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Vbaldl, Florldo, lebte im 18. Jh. 

Die B. B., L 275 besitzt im Ms: 12 So- 
naten für Violine nod Bass in P. n. Stb. 
In Poffa's Orgelsonaten von 1743 eine 
Sonate. 

Vbaldlno, Petruchlo, diente 
1587 in der Kgl. Kapelle zu Lon- 
don und erhielt in dem Jahre das 
übliche Neujahrsgeschenk von der 
Königin Elisabeth, ebenso 1597 
(Nagel 1, 32. 33). 

Ubaldns, siehe Hucbald. 

Vber, Chrlstlaii Bei^amln, 
Cadet, wie er sich stets bez., geb. 
20. Sept. 1746 zu Brfeslau, gest 
ebd. 1812. Studierte in Halle die 
Eechte, wurde 1772 Referendar in 
Breslau, 1 774 Advokat und schliofs- 
lieh Kommissionär beim Kgl. Ge- 
richt, Abteilung Breslau, wie die 
Titel seiner Werke mehrfach be- 
kunden. Dilettant in der Musik, 
hatte er dennoch gründliche Stu- 
dien darin gemacht und war seiner 
Zeit ein angesehener Komponist, 
der auf das Musiktreiben seiner 
Vaterstadt einen günstigen und 
belebenden Einfluss ausübte (Hoff- 
mann. Titel). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

Ciarisse, oder das an bekannte Dienst- 
madchen, eine comische Oper in 3 Anfzg. 
und eine Ode aas der Geschichte der Miss 
„Fanny "Welkes^*, Dir folgen meine Thrä- 
nen. Breslau 1772 Joh. Ernst Meyer. 
K1.-A. 4 Bll. 107 S. [B. B. Karlsruhe. 
B. Wagener. Brüssel Cons. Musikfr. 
Wien. Schwerin F. Darmst. br. Mus. 

Bob. Eitoer's Qoellfln-Lexikoii. Bd. 10. 



— Die Ode erschien auch einzeln (f. 
Sopr. u. Klav.). Breslau u. Lpz. 1772. 
[B. M., auch in Kopie. Musikfr. Wien. 

Ein Divertiinent für den Flügel mit 
2 V. 2 Fl. 2 Waldhörnern, Bratsche u. ß. 
Breslau 1777 Korn d. ä. 9 Stb. [Stadtb. 
Augsbg. B. B. Schwerin F. Brüssel 
Cons. 

6 Divertissements pour le davecin av. 
Tacc. d'une flute, 1 V. 2 Cor. et B. 
Subscriptionsliste. Am Ende derselben: 
Verlegt vom Aut^r* Lpz. gedr. bey Joh. 
G. Im. Breitkopf 1783. Stb. hf. 52 S. 
[Stadtb. Breslau. Schwerin F. 

Sonate a 5 voix. Un Clavecin, 1 V. 

2 Cors, La Basse. Breslau (1772) Korn 
l'aine. 4 Stb. Dedio. 17/9 1772 gez. 
[B. B. B. Wagener. Brüssel Cons. Ne- 
apel Turch. 

Auszug fürs Ciavier einer Serenate. 
Bresl. 1775 Korn d. ä. [B. B. Stadtb. 
Augsbg. Brüssel Cons. 

6 Trios p. Clavec, V. et Vcl. Collect. 
1. 2. gedruckt in Stb. HBrüssel Cons. 

3 Sonate per il Cemo. c. V. e Vcl. 
Ms. qufol. Stb. [Dresd. Mus. 

Sonate p. le Clavec. av. V. et B. s. 1. 

3 Stb. [B. M. 

6 Sonate per Qavic. c. V. Breslau 
1776 Meyer. 2 Stb. [B. B. Stadtb. 
Augsbg. 

3 Senates pour le Qavec. c. V. Ber- 
lin, Hummel. 2 Stb. [Dresd. Mus. 

6 Sonatines p. le Clav. c. V. oe. 2. 
Berlin, Hummel, [ib. 

Über, Christian OottUeb, um 

1757 Organist an der elftausend- 
Jungfrauenkirche in Breslau (Mar- 
purg 3, 134). 

Vber, Gteorg Friedrich, um 

1750 Organist an der evang. Kirche 
zu Hainau (Schlesien. Hoffmann). 

1 



übei-t. 



Udden. 



Ubert, siehe Nalch. 

Ubertl, Gratlosl, aus Cesena, 
ein Professor der Rechte daselbst 
im 17. Jh., gab heraus: 

Contrasto Musico. Opera dilettevole 
del . . . Roma 1630 Grignani. 8«. 4 Bll. 
u. 152 S. [Musikfr. Wien. Paris Nat 
Brüssel. Bologna, fiom Cecilia. br. Mus. 

1 Caldi estivi. Parte 2da ä 4 voci e 
un altro k 4 voci, aus einer Oper. Ms. 
P. u. Stb. [B. B., L. 276. 

üboldl (nicht Ubaldi), Carlo, 
geb. um 1780 zu Mailand. Pro- 
fessor am Konservatorium daselbst, 
schrieb nach F6tis mehrere Opern. 
Bekannt sind nur einige Instru- 
mentalwerke: 

Sinfonia in D. per orch. Ms. Stb. 
[Mailand Cons. 

2 Pastorale per organo. Mil., Ricordi. 
[Dresd. Musikfr. Wien. 

12 Duetti, parte 2da (mit Klav.). [Mu- 
sikfr. Wien; dort noch Solfeggi. 

rnbrede, siehe Wreede, Jean. 
UeeelUnl, Don Marco, aus Mo- 

dena, bez. sich auf seinen Drucken 
1645 mit Direktor der Instrumen- 
talkapelle des Herzogs von Modena; 
1654 war er noch aufserdem Ka- 
pellmeister an der Kathedrale da- 
selbst und 1669 führt er wieder 
nur den ersteren Titel. F6tis' An- 
gabe, dass er Kapellmeister in 
Parma war, lässt sich nirgends 
nachweisen. Die ersten bekannten 
Drucke von 1639 und 1642 zeigen 
kein Amt an. Ueber seine Instru- 
mentalkompositionen urteilt Wasie- 
iewski 1, 66. 203 und 2, 40. Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Salmi a una, a 3, 4, et a 5, concer- 
tati parte con istromenti e parte senza 
con Letanie della Beata Vergine concer- 
tate ä 5. Con istrom. Di . . . Op. 6 . . . 
Yen. 1654 Ales. Vinceuti. 9 Stb. 4^, 
neben 1 Dom. ad adj. u. 11 Ps. Magnif. 
u. Li tan. [B. Br. Bologna: C. 5 a. 

Canto dell'ozio regio, opera di musica. 
Ven. 1660. [Paris Mazar. 

Delle Sonate Sinfonie, et Correnti a 
2. a 3. & a 4, per sonare con diuersi 
instrom. Di . . . Lib. 2. Ven. 1639 Ales, 



Vincenti. 3 Stb. fol. (2 C. u. Bc.) 
29 Piecen. [B. Br. 

Delle Sonate Arie, et Correnti a 2. e 3. 
Per sonare c. div. instr. Di . . . Ven. 
1642 ib. 3 Stb. fol 41 Piecen. [B. Br. 
B. K. 

Delle Sonate Correnti, et Arie da 
Farsi con div. Strom, si da camera, come 
da chiesa ä uno, ä 2, & ä 3. Op. 4. 
Di . . . Ven, 1645 ib. 4 Stb. fol. 65 Piec. 
[B. Br. 

Delle Sonate over Canzoni da Farsi 
ä Violino solo, & Bc. Op. 5. Di . . . 
Ven. 1649 ib. 2 Stb. fol. 13 Sonaten. 
[B. Br. B. K. im Ms. fol. 60 in P. 
Florenz. 

Compositioni armoniche sopra il Vio- 
lino e diversi altri strumenti, a 4 e 5 . . . 
Üb. 7. Anversa 1668. [br.Mus: B.' Vio- 
len e, Bc. in qu4ö. 

Sinfonie Boscarecie a V. solo e B. con 
Tagiunta di 2 altri Violini. Op. 8. An- 
versa 1669 Phalese. 3 Stb. 49. [Biüssel. 
Wasielewski 2 Nr. 29 druckt einen Satz 
ab. Im br. Mus. eine Ausg: Anversa 
1677: Bassus, 4P. 

Uccellini, Marco: Sinfonici Conoerti, 
Brieni e facili a 1, 2, 3 et 4 strömen ti 
per chiesa e camera, op. 9. 1667. [Bol. 

F6tis führt 3 Opern von 1673—1677 
von ihm an, doch scheinen die Jahres- 
zahlen auf einen späteren Autor hinzu- 
deuten. 

2 Sinfonien in neuen Ausg. (Eitner 2, 
Nachtrg.). 

UckermSrker, Johann Fried- 
rich Wilhelm Jakob, lebte im 
18.— 19. Jh. 

Im Ms. Z 70 der B. B. ein Choralbuch 
mit 140 Melodien mit Bc. Am Ende eine 
Fuge von Bembt 

Udalsehalk (Udalscaicus), Abt 
des Klosters St. Ulrich und Afra 
in Augsburg 1124 — 1150, hinter- 
liefs einen 

Tractatus musicus, Ms. in der B. Wol- 
fenbiittel. Den Text, ohne Neumen, 
druckte A. Steichele im Archiv f. d. Ge- 
sellschaft des Bisthums Augsburg, Bd. 2 
p. 68 ab. Siehe auch Gerbert 5, 38. 
Fabricius 3, 579. Fetis nennt ihn IJdal- 
schalk-de-Maissac. 

Udden, Wilhelm, Lebenszeit 
unbekannt. 

In der Kgl. Musikalien-Samlg. zu Dres- 
den, Ms. 402 a befinden sich 2 Messen 
in P. 



Udene. 



Ugolini, Vincenzo. 



üdene, siehe Nicol6 da üdene. 
üdine, s. Glrolamo da Udine. 
Ueber das Spielen der Bratsche. 
Berlin 1782. [Musikfr. Wien. 

üffenbaeh, Johann Friedrich 
von, geb. 10. Mai 1687 zu Frank- 
furt a/M., gest 10. April 1769 ebd., 
war Schöffe und Ratsherr daselbst 
und schrieb eine Abhandlung 

Von der Würde der Sing- Gedichte, 
eine Verteidigung der Oper gegen die An- 
griffe Gotsched's. Erschien 1733 (Israel 
17—19. Gerber 1 Biogr. nebst einem 
Verz. seiner Werke). 

Ufferer, Johann Damascenns, 

jedenfalls ein deutscher Musiker, 
der in deutschen Samlwken. von 1611 
bis 1627 mit 15 latein. Motetten u. a. zu 
2, 3 und 4 Stirn, mit Bc. vertreten ist 
(Eitner 1). 

Ugerio (ügiero), Steffano, aus 

Cremona, wird am 9/12 1589 bis 
1590 mit 225 Gld. als Hofkaplan 
und Sänger (Musicus) an der Hof- 
kapelle in München angestellt 
(Kreisarchiv, welches ihn 1590 er- 
wähnt). Von hier geht er nach 
Rom und wird päpstlicher Sänger. 
1612 bekleidete er den Kapell- 
meisterposten (Haberl, Kat. 70. 
Straeten 6, 456 teilt ein Dokument 
mit, wo er 1594 als 26. Sänger 
verz. ist, also erst vor kurzer Zeit 
eingetreten sein muss, denn mit 
Nr. 27 schliefst die Liste ab. Da- 
gegen verz. Haberl im Jahi-b. 1886 
p. 45 denselben unter Stefano ügeri 
aus Cremona vom Aug. 1585 — 1591 
als Bassist an der päpstl. Kapelle. 
Das würde mit der Stellung in 
München nicht vereinbar sein (siehe 
Sandberger's Lassus Bd. 3, 1590). 

Ugheri, Pompeo, ein Harfen- 
virtuose im Anfange des 17. Jhs., 
lebte als Tanzlehrer zu Mailand 
und gab nach Fötis heraus: 

Balletti, Gagliarde e Correndi a 3, cioe 
2 canti, e U B. con partitura. Milano 
1627. 

Ugolini, Disma, geb. um 1755 



zu Florenz, gest ebd. 1828. Schüler 
von Bartol. Felici. 1811 wurde er 
Lehrer des Kontrapunkts an der 
Schule der Akademie der schönen 
Künste zu Florenz. Sein Schüler 
Luigi Picchianti veröffentlichte eine 
biograph. Skizze über ihn (Pougin). 
Im Magazin 1781 wird sein Opus 1 
angezeigt: 6 Sonaten für Klavier. 

Ugolini, Ylncenzo, aus Perugia, 
Schüler von Gio. Bern. Nanini in 
Rom, wurde um 1603 Kapell- 
meister an S. Maria- Maggiore zu 
Rom, erkrankte aber und musste 
das Amt aufgeben; um 1609 wurde 
er Kapellmeister zu Benevent an 
der Kathedrale, 1614 stand er in 
Diensten beim Kardinal Arigoni 
in Rom, 1617 bez. er sich mit 
Kapellmeister an der Kirche „S. 
hudor. de urbe Nat Gallicanae" 
(F6tis bez. sie als die französische 
Kirche S. Lodovico, auch der Titel), 
von 1620—1626 war er (nach 
Baini und dem Titel) Kapellmeister 
am Vatican in Rom, lebte noch 
1630, in welchem Jahie er die 
12stim. Psalmen herausgab und 
die Dedikation selbst schrieb. Die 
Titel seiner Werke zeigen nur hin 
und wieder sein Amt an. Nach- 
weisbar sind von denselben: 

1614. Vincentii Vgolini Perusini apud 
illustr. ac reverend. cMtiinalem Arigonium 
musicae praefecti Sacrae Canüones quae 
I vulgo Motecta appell., 8 vocib. concinen- 
I dae in duplicibus primae classis . . . Ro- 
! mae 1614 B. Zannetti. 9 Stb. 4ö. 21 
j Mot. dem Kardinal Arigoni dedic. [Haberi 

inkompl. La Fage besais es kompl. 
! 1615. Di V . . V . . . n 1. Hb. de Madri- 
: gali a 5 voci. Nouam. comp. . . Ven. 
j 1615 G. Vincenti. 5 Stb. 49, Cardinal 
Borghese dedic. 21 Madr. [Neapel Gons. 
' br. Mus. Bologna A. BesaGs auch kompl. 
I die B. Borghese. 

I 1616 — 1619 . . . Motecta sive sacrae 
' cantiones in festis mobilibus, et sancto- 
rum tolius anni, tarn propriae, quam ex 
communi in 4 libros distributae, unioa, 
duabus, trib. et 4 voc. . . cum gravi voce 
ad oig. sonmn accomodatae. lib. 1. Ven. 



Ugolini, Vincenzo. 



Ulide, Johann Otto. 



1616 Vincentius. 4 Stb. 4^ 26 Mot. 
[B.B. 4Stb. Florenz. Bologna. br.Mus. 

— üb. 2 (Eapellra. an S. Luigi fran- 
oese in Roma) Motecta sive (wie vorher). 
Ib. 1617. 4 Stb. 26 Mot [B, B. 4 Stb. 
Cap. Lat. kompl. 

— üb. 3 (wie vorher). Ib. 1618. 
4 Stb. 27 Mot [B. B. 4 Stb. CJap. Lat. 
4 Stb. C. P. fehlt T. 

-— üb. 4 (wie vorher). Romae 1619 
ex typogr. Andr. Phaei. 4 Stb. 4«. 27 
Moi [B. B. 4 Stb. Haberl inkompl. La 
Fage besals alle 4 Bücher kompl. 

1622. Motecta et Missae octonis et 
dnodenis vocibus, cum B. ad org., auctore 
. . . sacrosanctae Basilicae Vaücanae ca- 
pellae magistro. üb. 2. Romae 1622 
Soldus. 14 Stb. 40. 2 Messen zu 8, 
2 zu 12 Stirn, u. 4 Mot [Proske. Cap. 
Julia. C. P. br. Mus. 

1628 . . . Psalmi ad Vesperas octonis 
vocib. cum B. ad org. conoinendi. Ijdem- 
que cum alijs, vt vocant, Ooncertati. Nuper 
aediti. Ven. 1628 Alex. Vincentius. 9 Stb. 
40. 18 Nrn. (ohne Amtbez.). [B. Frkft 
Kat. mit Reg. Bologna. Cap. Julia. Im 
Eat Bologna die Dedic. u. a. 

1630 . . . Psalmi ad Vesperas, et Mo- 
tecta duodenis vocib. Vna c. B. ad org. 
üb. 1 . . . Ven. 1630 Alex. Vincentius. 
13 Stb. 4^ Dedic. vom Komp. in Ve- 
nedig im April 1630 gez. 7 Ps. 2 Magnif. 
6 Mot [B. Br. 

La Fage beschreibt die meisten der 
obigen Drucke (3, 82 ff.), die in seinem 
Besitze kompl. waren. 

2 Motetten in alten Samlwken. (Eit- 
ner 1), femer in Sammaruco's Sacri affetti 
1625: Elevatis manibus, 3 voc. — In 
Zanetti's Sacrae et divinae cant 1619: 
Gaude Maria virgo 2 v. c. Bc. — In Gio. 
Bern. Nanino's 2. lib. Madr. 1599: Amor 
ch'e quel 5 voc, hier wird er als Schüler 
Nanino's bez. — In Phalese^s 11 Helicone 
1616: Amor ch'e quel 5 voc. — Ein Ca- 
non im La Fage (Eitner 2). 

ügoUno, Blasio, ein venetia- 
nischer Priester und Philologe, der 
herausgab: 

Thesaurus antiquitatum sacrarum, com- 
plectens selectissima clarissimorum opus- 
cula, in quibus veterum Hebraeorum 
mores, leges, instituta, ritus sacri et civi- 
les illustrantur. Ven. 1744— 1760. 34 voll, 
fol. Im 32. Bde. 40 Schriften über he- 
braeische Musik von verschiedenen Ver- 
fassern, hebraeisch xmd lateinisch. Fetis 
u. Becker teilen die Autoren mit Exem- 
plare in allen groDsen Bibliotheken. 



U^Uno (Hugolinus) Orvietano, 
ein Theoretiker des 15. Jhs., geb. 
zu Forli, wo er seit 1425 Archi- 
diakon am Dome war und 1430 
Archipresbyter in Ferrara wurde. 
1442 wird er in einer Urkunde 
Doktor beider Rechte und Erz- 
priester der Hauptkirche genannt 
1449 machte er sein Testament 
und wurde in der hlg. Kranzkapelle 
zu Ferrara begraben. In Bologna 
der Tractat: 

Musica Magistri ügolini de Orvieto 
Archipresbyteri Ferrariensis. Ms. kl. foL 
873 Bll. Am Ende liest man: Explicit 
Musica Magistri ... ex Codice Membra- 
naceo Biblioth. Florentinae, Anno D. 1766, 
manu Laurentü Mehus. (siehe den Kat 
1, 262 von Bologna). 

Die Bibl. Oasanatense, fonds Baini, in 
Rom, besitzt ein Ms. von Pergament 
(347 BU.) betitelt: Musica disoiplina ma- 
gistri ügolini Urbevetani. Lafage 2, 116 
giebt eine Beschreilg. und umfangreiche 
Auszüge nebst zahlreichen Notenbeispielen. 

Siehe auch Ambros 3, 147. — Pat 
ü. Kornmüller giebt in Haberl's Jahrb. 
1895, 19 einen teilweisen Abdruck mit 
Kommentar u. teilweiser deutscher üeber- 
setzung. Seite 40 folgt dann von Haberl 
eine bio-bibliogr. Abhandlung, woraus 
obige biogr. Notizen entnommen sind. 

Ugonl, Don Francesco, Orga- 
nist am CoUegium di Maleo Lodig- 
giano. Er gab heraus: 

Giardinetto di Ricreatione, Canzoni et 
Madr. . . ad instanza d'alcuni virtuosissimi 
spiriti, et nobil. creature ad 1, 2, 3, 4 et 
5 voci. Con il Bc. . . Et una Canzone 
franc. a 40. lib. 1. Milane 1616 Filippo 
liomazzo. 4 Stb. kl. 4<>. 22 Nrn. Die 
Dedic. in Meleo gez. [Hofb. Wien, 

Vhde, Hermann, gab H. ^. 0. 

Reichard's (1751-1828) Selbst- 
biographie überarbeitet heraus. 
[B. B., zur Zeit nicht findbar. 
Heinrich August Ottokar Reichard 
ist der Verfasser des Gothaer 
Theaterkalenders. 

Uhde, Johann Otto, geb. 12. 
Mai 1725 zu Insterburg, gest 20. 
Dez. 1766 zu Berlin, war Kgl. 
preufs. Kammergerichtsrat, Krimi- 
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nalrat and Hofrichter zu Berlin 
(Biogr. Gerber 1). Ein tüchtiger 
Dilettant, von dem Gerber allerlei 
Kompositionen anführt. Nachweis- 
bar sind 

Temistocle, Opera seria. P. im Autogr., 
40 Bog. in foL [B. B. 

Cantata, composta per il giorno nata- 
lizio da Soa Maestä Federico 11 Grande, 
re di Prussia. Ecco il sol qui s'aggira — 
Siehe, die Sonne kehret heiterer. 1763 
angeführt im Doretischen Hause. P. 
Autogr. [Hof b. Wien. Ms. 15563. 

Trio für 2 V. n. Bo. P. Ms. 200. 
[B. B. 

In Winter*s (Verleger in Berlin) Musi- 
kal Mancherley 1762 sind einige Arien 
ans obiger Oper angenommen. 

Leo Uepm. besals 1894 im Ms. Stb. 
ein Conoerto in Dd. per V. princip. c. 
2 V. Va. e B. 

rill, Ernst Ludwig, 

ist dnrch ein Klavierkonzert mit Or- 
chesterbegleitnng bekannt, welches Ger- 
ber 1 kennt und um 1789 ansetzt 

Uhl, Jakob, wird 1589 „Marg- 
grefl. Diener'^ genannt. Er ist 
Schüler des Sohnes Orlando's 
(Lasso) in der Komposition und 
„auf dem Instrument*'. Seit dem 
13/11 1589 ist er in die Kapelle 
in München aufgenommen (Kreis- 
archiv). 

Ulilich, Johann, um 1654—60 
Organist an der Pfarrkirche in 
Torgau, dankte am 12. März 1660 
ab (Taubert 1, 18, 33). 

Tlhlig, Angnst, um 1733 Vio- 
linist an der Ho&apelle in Dres- 
den mit 280 Thlr. Gehalt. 1764 
war er ebd. Instrumenten-Inspektor 
mit 500 Thlr. Gehalt. 

Im Archiv der Dresdner kath. Kirche 
im Ms. mit 2 Snb tanm praesidnnm 4 voo. 
2 V. Ob. Va. u. Org. und 1 Miserere 
ebenso, P. n. Stb., vertreten. 

Ein Simon üfäig jnn. war 1764 Vio- 
linist ebd. mit 120 TUr. Gehalt (Fürste- 
nau 1, 134. 155. 156). Im sächs. Staate- 
archiv fand ich ihn noch im Jahre 1771. 

Das C. P. besitzt von einem üblich 
1 Sonate für Flöte u. B. 

ühllg, J... F..., ein Schüler 
Mattheson's, bekannt durch 



Moral-Cantaten, Ms. gez. 9. Juli 1740. 
78 S. in qufol. Nr. 58. [B. Hbg. 

ühlmann, Johann Adam, geb. 
1732 zu Kronach (Baiem, Franken), 
gest 21. Okt. 1802 zu Bamberg 
im 70. Lebensjahre. Schüler von 
Bäuml in Bamberg, ging dann nach 
München, wurde nach seiner Rück- 
kehr in Bamberg Hofmusikus und 
schickte ihn der Erzbischof nach 
Würzburg, um durch Beiwohnung 
der dortigen Aufführungen sich noch 
weiter auszubilden. Am 10. Okt 
1798 wurde er zum Musikdirektor 
in Bamberg ernannt mit 399 Old. 
24 kr. Gehalt und 8 Simra Korn. 
Er war ein fleifsiger Komponist, 
von dem Gerber 2 ein Oratorium, 
Opern und Instrumentalwerke an- 
führt, doch urteilten die Zeitgenos- 
sen nicht günstig über sie, er 
schrieb ihnen, wie sie sich aus- 
drückten, „zu gelehrt und gründ- 
lich, aber auch zu schwer*', wes- 
halb seine Werke nicht den Ge- 
fallen beim Laien erweckten als 
beim Musikverständigen (Marschalk 
18). Leider lässt sich von den 
Werken nichts anführen. 

Ulbrecht, Franz Joseph, 18. Jh., 
Kapellmeister des Markgrafen Karl 
Friedrich von Baden -Durlach, be- 
kannt durch: 

Musioa ä Tavola nuovamente composto 
con 7 stromenti e Dedic. Carlo Federico 
Marggraf, di Baden ... o. Ort u. Ver- 
leger. 5 Sätze für 2 Clarinetti, 2 Clarini, 
2 Ck)r. 1 Fag. [Karlsruhe. 

Ms. 973, Karlsruhe, Divertimento ä 
4 Strom : Fl. trav., V. Violetta, Vol. 3 Sätze 
in Cd. 

ribrleh, Anton Ignaz, Bassist 
an der Hofkapelle in "Wien von 
1772 bis t 14. Dez. 1796 mit 
300 Gld. Gehalt. 

— Anton Michad^ Posaunist ebd. vom 
15. Juli 1793 bis f 5. Mai 1830, 76 J. alt 

— Ignax, Posaunist ebd. von 1772 ab, 
wurde 1791 pensioniert und starb den 
14. Dez. 1796, 90 Jahr alt Dies kann 
kein anderer als der obige Anton Ignaz 



ülbrich, Maximttiao. 



6 



Ulhoorn. 



sein, über den die Leipz. Ztg. 29, 881 
berichtet, dass er der Vater des Maici- 
milian war, anfänglich Posaunist und 
später erster Bass- Sänger an der Hof- 
kapelle wurde. KöcheL 1 verz. noch einen 
Bassisten Ignaz von 1767—1770. 

— Joßiann iST..., Posaunist ebd. um 
1787. Reichard verz. 1780, 137 einen 
XJlbrich in Wien ohne Vornamen, der das 
Singspiel „Frühling und Liebe'* schrieb 
(Köchel 1). Pohl 5, 105 verz. als Mit- 
glied der Tonkünstler -Societät „Haydn" 
obigen Anton Ignax^ geb. 1706, gest 
14. Dez. 1796 und einen Karl^ gest. im 
1. Quartal 1814. Im Register S. 126 bez. 
er den ersteren als Bassisten und ,,Hof- 
cap.^' und den letzteren als Violinisten. 

Ulbricht Maximilian, Sohn des 
Ignaz^ geb. um 1752 in Wien, gest. 
ebd. 14. Sept. 1814, wurde K. K. 
und österreichischer Landschaft- 
beamter, wie es auf dem Pro- 
gramme seiner Israeliten in der 
Wüste 1779 heifst. Er war ein 
Schiller Wagenseil's und Reuter's 
und betrieb neben seinem Amte, 
was ihn nährte, die Musik als 
Eirchenkomponist. Obiges Orato- 
rium wurde 1779 und 1783 in 
Wien aufgeführt (Biogr. in Wiener 
Musikztg. 3, 402. Lpz. Ztg. 29, 
881 nach hds. Mitteilungen. Hans- 
lick 32. 33). 

Die Musikfr. in Wien besitzen von ihm: 

Litania 4 voc. c. instr. P. — Salve reg. 
— Reg. ooeli und 1 Motette f. Alt u. 
Instrum. in P. 

Die Israeliten in der Wüste, deutsches 
Singspiel in 2 Theilen (Cantate). Soli, 
Chor u. Orch. Aufgef. in Wien 1779. 
[auch in Hofb.Wien, Ms. 16468 u. 17205. 

Der blaue Schmetterling, heroisch- 
komische Oper in 3 Akten, P. Autogr. 

Frühling und Liebe, Oper in 2 Akten, 
für Wien 1778 komp., 1?. Autogr. inkompl. 
[auch in Hofb. Wien, Ms. 18618. 

Aus der Oper Frühling u. Liebe, 1 Rec. 
u. Quartette (Amorino, wohin?) und die 
Arie: Welch ein reitzendes Entzücken, 
mit Orch. in P. 

Sinfonia für Orch. in 4 Sätzen: Mae- 
stoso, Andantino, Menuett, Allegretto Esd. 
u. Bd. P. Autogr. [nur in Hofb. Wien, 
Ms. 17473. 

4 Sinfonien f. gr. Orch., die in Ddur 
im Autogr. in P. 



Concerto per il cemb. c. orch. P. 
[Musikfr. Wien. 

Ulbricht, Karl Wilhelm, gab 

1801 in Dresden Gesangswerke 
heraus. Urteil: Lpz. Ztg. 3, 548. 

Ulderlgo (Uderico, Udrico) d'Al- 
lemagna, Sänger an der Hofkapelle 
in Modena 1475/76 (Valdrighi 12, 
36. 42. 44). 

Ulenberg, Kaspar, geb. 1549 
zu Lippstadt in Westfalen, gest. 
16. Febr. 1617 zu Köln, von luthe- 
rischen Eltern geb., studierte Theo- 
logie in Braunschweig und Wit- 
tenberg, wurde 1572 katholisch, 
erhielt von der Kölner Universität 
den Doctortitel und eine Anstel- 
lung als Gymnasial -Lehrer; 1575 
wurde er Priester und Pfarrer in 
Kaiserswerth, 1583 Kanonikus und 
Pfarrer an St. Cunibert in Köln, 
1593 — 1615 Regens des Lorenz- 
Gymnasiums, 1610 — 1612 Rektor 
der Universität und zuletzt Pfarrer 
an St. Columba in Köln (Bäumker 
3, 359). Um dem evangelischen 
Choralgesange ein Gegengewicht 
zu setzen, brachte er die Psalmen 
Davids in Reime und setzte Melo- 
dien dazu; ob letztere von ihm 
oder anderen sind, ist nicht fest- 
gestellt. Sie tragen den Titel: 

Die Psalmen Davids in allerlei teutsche 
gesang- reimen bracht: Durch . . . Cöln 
1582 Erben Quentels. 12°. Beschreibung 
Bäumker 1, 148. [ß. B. B. Lpz. 

— Ausg. erschienen 1589, 1603, 1710 
etc. [Hofb. Wien von 1710. Gaesdonck. 

tFlerbrandi, Bernhard, Hof- 
musiker in München, f 19/2 1801, 
begraben am 21. (Totenreg.). 

Vlft, Slmeon ran, am 30. Jan. 
1692 als Organist an der alten 
Kirche in Amsterdam angestellt, 
kam am 10. Juni 1692 an die 
Neue Kirche und st. am 6. Mai 
1702 (Tijdschrift 1, 46). 

Ulhoorn, Johannes, war vom 
1. Sept. 1725 bis 1728 Organist 
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an der grofsen Kirche zu Haarlem, 
St. 27. März 1745 (Bouwst. 1, 65. 
2, 156). In der Tijdschrift 1, 46 
wird ein anderer Johannes Ulhoorn 
verz., der vom 1. Aug. 1723 bis 
t am 18. März 1742 Organist an 
der alten Kirche zu Amsterdam war. 

mich, Hans Georg, 1653 Vio- 
list und Posaunist an der Hof- 
kapelle in Stuttgart (Sittard 2, 50). 

mich, Johann, geb. 1634 zu 
Leipzig, wurde am 20/5 1647 in 
die Thomas -Schule, 13 Jahr alt, 
aufgenommen, studierte 1654 in 
Wittenberg und wurde dann da- 
selbst Kantor und Musikdirektor 
(Akten, Lpz.). 

In Mich. Schemack's Siebenfache Welt- 
und Himmels Capell . . Wittenberg 1674. 
8^ 86 Lieder, davon 7 Melod. von Ulich, 
von denen Zahn 4 mitteilt (Zahn 5, 433). 
[B. B. 

Sonst kennt man noch 

Kurze Anleitung zur Singekunst. Wit- 
tenberg 1682 Henckel. [B.B. B. Hbg. 
B. Lpz. 

Hochzeit- Ode, Alls der .. Herr Sam. 
Bened. Carpzov . . seine Braut die Jungfer 
Anna Maria . . nach Hause führete . . . 
von Joh. mich, ejusdem Scholae Cantore, 
und Chori Musici Directore. Wittenbg. 
1674 Henkel. 2 BU. fol. P. „Auff! 
auff ! ihr edlen Musensöhne*' 2 voc. [B. Zw. 

Diese Auf die Gottschalkisch-Frime- 
lische Hochzeit . . . verfertigte Ana brachte 
. . in nachfolgende Musicalische Com Posi- 
tion J.. ü.. Brieg (1683) Chrstph. 
Jacob. 2 BU. fol. 1 Gesg. u. 1 Sona- 
tina als Vor- und Nachspiel f. 2 V. 2 
Violen u. Org. [B. Br. 

Da^^di8ches Berg -Lied für 2 C. u. B. 
Wittenberg 1687 Henckel. 1 vol. Der 
Autor ist %ez. mit J. U. C. M. D. [be- 
sais einst der Antiq. Mai. 

Im Ms. 19600 der B. B: Missa ä 2. 
darini, 3 Tromb. 1 Tamb. 4 Concert. 
4 Ripien.: con Cent, kopiert 1690. P. 
12 BU. Nr. 2. 

Im "Winterfeld ein geistUcher Tonsatz 
(Eitner 2). 

Von einem wahrscheinUch späteren 
Johann Ulich^ der sich hochfürstl. Hof- 
musicus und Organist zu St. Bartholomei 
in Zerbst nennt, besitzt die B.B: 6 So- 
naten ä Flauto con Cembalo, Denen Musi- 



cal. Liebhabern . . . gewidmet von . . . 
Coethen 1716 Löffler. 2 Stb. fol. 

Ulllch, ... Gerber 1 bez. ihn 
nach seinem gestochenen Bildnisse 
als ehemaligen Kgl. dänischen Ka- 
pellmeister und Theorbist. 

Ulllnger, Augustin, Schüler 
Cammerloher's in München, wurde 
dann Kapellmeister in Freising 
und starb dort 1780, 40 Jahr alt 
Er schrieb eine Oper und Medita- 
tionen für Klavier (Schilling). 

Ulimann, C . . • In der B. B., 
Autogr. Herbst, letztes Stück von 
J. H. Kayser, unterz. er sich als 
einstiger Besitzer des Ms. mit 
„Adjunctus chori Symphon.'' 1750. 

IJlloa, Pedro de, ein spanischer 
Jesuit, bez. sich mit „Cathedratico 
de Mathematicas de los Estudios 
reales del Colegio imperial, y 
Cosmographo Maior del Supremo 
Consejo de las Indias" auf nach- 
folgendem Werke: 

Musica* universal, 6 principios univer- 
sales de la musica . . . Madrid 1717 Pe- 
ralta. fol. 104 S. u. 1 Taf. [B. B. Bo- 
logna. Brüssel 5376. 

Ulman, Georg, Kantor in Eilen- 
burg um 1619, nach der Dedic. zu 
Rinckhardt's Triumph! di Dori. 

Ulmer, Hans, Bürger zu Stutt- 
gart und Stadtzinkenist um 1654 
(Sittard 2, 296). 

ririch (nach Gerber 1), Ulerich 
(nach Schubart 164). War ein 
Virtuose auf der Oboe und tüch- 
tiger Violinist im Orchester. Ger- 
ber sagt, er war in Stuttgart an- 
gestellt. Schubart: in Ansbach. 
Nach letzterem spielte er als Con- 
certist keine sonderliche Rolle, da 
er nur einige Piecen blies; er st. 
„ehe noch sein musikalischer Ge- 
schmack ganz ausgereift war, als 
Kammervirtuos in ansbachischen 
Diensten". Gerber dagegen lässt 
ihn 1780 nach der Schweiz gehen 
und Fötis setzt seinen Tod mit 
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dem 8. Febr. 1795 in Zürich an. 
Er soll mehrere Oboe -Konzerte 
und Soli im Ms. hinterlassen haben. 
Es scheint fast, als wenn der 
Gerber'sche ein anderer als der 
Schubart'sche wäre. 

Ulrich, J... e... Gerber 2 
glaubt; dass es ein zu seiner Zeit 
noch junger zu Leipzig lebender 
Komponist sei, der 1791 und 92 
Lieder und Klavierstücke in Leip- 
zig herausgab. 

Ulrich, Martin, im 17. Jh. am 

Dome und der Hofkapelle in Salz- 
burg angestellt (Peregrinus 81). 

Ulrich, Maximilian, um 1734 
Ghorregent in Landshut (Baiem) 
(Mettenleiter 2, 100). 

Ulrich, Thomas, um 1583 Or- 
ganist in Wernigerode ( Viertel]'. 
9, 821). 

Ulrici, S . . ., 18. Jh. 

bekannt durch eine ,,Alemanda, Gou- 
rente, Aria in B." k V. solo o. Bc. 4®. 
Ms. in B. Upsala. 

Ulrico (Uderico) da Costanza, 
1475 Tenorist an der Hofkapelle 
in Modena (Valdrighi 12, 37). 

Ulyssens, siehe £Ier. 

Umbreit, Karl Gottlieb, geb. 
zu Rehstedt bei Gotha (Lpz. Ztg. 
sagt fälschlich bei Arnstadt) am 
9. Jan. 1763, gest ebd. 28. April 
1829, Schüler von Kittel, wurde 
darauf Organist in Sonnebom im 
Koburgischen. Wann er nach 
seinem Geburtsorte umsiedelte ist 
unbekannt, wahrscheinlich erst als 
er unfähig wurde, sein Amt fort- 
zuführen. Gerber 2 zollt ihm eine 
lange Lobpreisung als Komponist 
Biographische Notizen finden sich 
nur in alten Anzeigen, in der 
Lpz. Ztg. 31, 372 und in den 
vielen Beurteilungen daselbst, ob- 
gleich sich gerade dort viel falsche 
Angaben finden. Umbreit genoss 
seiner Zeit einen grojsen Ruf als 



Orgelspieler und Orgelkomponist 
und zahlreich sind die Schüler, 
die sich in seinem ländlichen 
Wohnorte einfanden. Bekannt 
sind von seinen Kompositionen: 

Die evangelischen Kirchen melodien zur 
Verbesserung den kirchlichen und häus- 
lichen Gesanges, mit einer Vorrede von 
Brettschneider. Gotha 1801 Becker. [B. B. 

— Ausgabe, ib. 1817. [B. B. B. El- 
bing Nr. 233. 

Allgemeines Choral-Buch für die prote- 
stantische Kirche 4stim. ausgesetzt mit 
einer Einleitung über den Kirchengesang 
und dessen Begleitg. durch die Orgel von 
. . . Hei-ausgeg. von Rudolph Zacharias 
Becker. Gotha 1811 Beckersche Buchhdlg. 
Qufol. 16, 186 S. 28 BU. Reg. 332 
Choräle zu 3830 Liedern. (B. B. Dresd. 
B.Kg8bg. B.Lpz. B.M. B.W. B. Wa- 
gener. Musikfr. Wien. Brüssel. Glas- 
gow, br. Mus. 

12 Choral melodien mit mehreren Bäs- 
sen bearbeitet Gotha, Becker (1817). 
fol. 27. S. [Dresd. B.Kgsbg. B.M. 
B. Wagener. 

Fortsetzung von 12 Choralmelodien 
mit mehreren Bässen ... Ib. (1818). 
fol. 23 8. [B. Kgsbg. B. Wagener. 

50 Choralmelodien vierstim. bearbeitet 
für Orgel von . . . Organist in Sonnebom 
bey Gotha. Gotha (1808) Becker, fol. 
23 S. [B. B. B. Kgsbg. Musikfr. Wien. 
B. Wagener. 

A. Choron gab heraus: Chants Chorals, 
en usage dans les äglises d'Allemaioie, 
disposes pour haut et bass-dessus, haute 
et basse-taille, mis dans un nouvel ordre 
. . . Paris (1824). Wahrscheinlich ist es 
das obige 2te Werk, [besals Leo liepm. 

4 Choräle mit Veränderungen für das 
Pfte. und die Orgel. Gotha, Becker, fol. 
7 S. [B. Kgsbg. B. Wagener. B. M. 
Musikfr. Wien. 

17 leichte Choral- Vorspiele f. d. Orgel 
... 3. Heft. Ib. fol. 8 S. [B. Kgsbg. 

— 3 Hefte leichte Choral -Vorspiele. 
Ib. Enth. 24 Oi^elst [Musikfr. Wien. 
B. Wagener Heft 2. 3.] Das 1. Heft ist 
wahrscheinlich die 15 leichte Choral- 
Vorsp. Gotha u. Lpz. im Selbstverlag. 
US. [B. B. Dresd. B. Wagener. 

— Neue Ausg. von Simrock in Bonn 
in 3 Heften. [B. M. B. Wagener. 

In W. Schramm* s Mustersamlg. f. 
Choralspieler. Lpz. (1840) Franke, ist 
auch ü. vertreten. [B. Kgsbg. S. 228. In 
Samlg. 497 im Ms. einige Choral- Vorsp. 
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12 Orgelstücke verschiedeoer Art, 1. 
bis 6. Samlg. (12 Piecen). Gotha, Becker, 
fol. [B. B. 2. 3. 4. 5. 6. Saralg. B. Lpz. 
3. u. 4. S. B. Wagener 3.-6. S. von 
Werra besitzt 16 Hefte Orgelst 

Ms. 144 in K. Bog. IV, B. B: 1 An- 
dante f. Ollgel. — Ms. Samlg. 515 in B. 
Kgsbg. Fugen u. a. von Verschiedenen 
enthsdtend. 

Musikalischer Nachlass, Vorspiele und 
Fantasien für die Orgel von . . . von dessen 
Sohne Dr. Fr. Wilhelm C. ümbreit her- 
aosgeg. Gotha 1833/34 Lampert 2 liefg. 
qu4®. [Brüssel. 

Umlauf, Ignaz, geb. um 1756 
zu Wien, gest. 8. Juni 1796, 40 J. 
alt in MeidÜng bei Wien. 1778 
war er Bratschist am National- 
Theater-Orchester und schrieb das 
Singspiel ,,Die Bergknappen", wel- 
ches am 17/2 1778 ebd. zur Auf- 
führung gelangte (Jahn 2, 147). 
1789 bis zu seinem Tode war er 
an der Hofkapeile ünterkapell- 
meister, musste auCserdem Salieri 
bei den Aufführungen von geist- 
lichen Musiken als Kapellmeister 
vertreten und war auch als Kom- 
ponist bei der deutschen Hofoper 
angestellt (Thayer 1, 270. Köchel 
1 und p. 116). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

1 Messe im Ms. P. [Göttweih. 

Die Apotheke, Oper in 1 Akt, Text 
von Joh. Jac. Engel 1778. Ms. 19151, P. 
[Hofb. Wien. 

Die Bergknappen, Singspiel in 1 Aufz. 
Ms. 16482, P. 1780 im Nationaltheater 
aufgef. [Hofb. Wien;im Ms. 16600eine Arie. 

Der deutsche Grenadier, in 2 Aufz. 
Ms. P. (ohne Vornamen). [München Oper. 

Die Dorfdeputierten, in 2 Aufz. Ms. 
P. [Brüssel Cons. 

Der Fassbinder. K1.-A. Wien. [br. Mus. 

— Hofnung, Labsal, Gesänge aus der 
Oper . . . [Musikf r. Wien. 

Die Insel der Uebe, oder Amor, Er- 
forscher der Herzen von Müller. Kl.-A. 
[B. M. 

Das Irrlicht, oder Endlich fand er sie, 
in 3 Aufz. (Bretzner). Ms. 16521 u. 
17 901. P. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien, 
Gesänge aus der Oper. 

Ist Eifern ein Verbrechen, Gesänge 
aas der Oper . . . [Musikfr. Wien. 



Melide, Oper in 4 Akten, Ms. (viel- 
leicht Autogr.) P. ohne Ouvertüre. [Mu- 
sikfr. Wien. 

Nichts ist schlauer als die Liebe, Ge- 
sänge aus der Oper , . . [Musikfr. Wien. 

Die pucefarbenen Schuhe, siehe Schöne 
Schusterin. 

Der Ring der Liebe, Gesänge aus der 
Oper . . . [Musikfr. Wien. 

Die schöne Schusterin, in 2 Aufz. 
Wien 20. Jan. 1780 auffi:ef. Ms. P. 
[Hofb. Wien Ms. 16481. B.B. Ms. 22 150. 
Musikfr. Wien P. u. Kl.-A. Brüssel Cons. 
Darmst. in Stb. 

Zwei Pudel-Romanzen von ü. und Jos. 
Haydn. Lpz. 1796. [B.Lpz. 

Romanze: Zu Stephan sprach. Ms. P. 
[B. Lpz. 

Ms. 16600 in Hofb. Wien Nr. 4—6 u. 9 
von Michael Haydn kopiert: Arien und 
Lieder: Gehorsam ist die Pflicht. — Nichts 
ist schlauer als die Liebe. — Könnt' ich 
mein Liebchen kaufen. — Komm, lieber 
Mai, und mache. — Rose, lass dich 
küssen. 

In der 6. Samlg. Arien u. Duette 1780 
von Joh. A. Hiller, ein Gesg. 

1 Rondo m 6 Rondo 1784. 

In Samlg. Lieder u. Duette mit Pfte. 
auch U. vertreten. [Lübeck. 

Grande Sonate per clavecimb. a 4 manu. 
[Musikfr. Wien, ohne Vornamen. 

Ms. 16600 Hofb. Wien Nr. 8: Thema 
mit Variationen f. Klav. Nr. 10, ein 
Fragment f. Klav. 

Variat. über ein Thema von Diabelli 
im Samlwk. Kün stierverein, ohne Vor- 
namen. 

Vmlanffl;, Christian, aus Bi- 

schofswerda in Sachsen, besuchte 
die Thomasschule in Leipzig, war 
Alumnus unter Kuhnau um 1703 
und wurde dann Kantor am Ly- 
ceum in Schneeberg (Mattheson 1, 
343. 382). 

TJmstatt (in einem Ms. der Hofb. 
Wien liest man Unstatt), Joseph, 
nach Haffner's oeuvres melöes war 
er zur Zeit, also gegen 1760, Ka- 
pellmeister des Fürst-Bischofs von 
Bamberg und Wtirzburg. Dies ist 
die einzige sichere Nachricht, wo- 
gegen Gerber 1 und F6tis Angabe, 
dass er beim Grafen Brühl in 
Dresden Kapellmeister war, durch 
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nichts erwiesen ist Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Ms. 848 in Dresden Mus: II ]?alladio 
conservato, Cantata, P. qufol. 

La Vittima d'^ori osia La morte de 
Christe. Ms. P., italienisch und deutsch. 
[Leipz. Thomas. 

Ecce quomodo, Motetta 4 voc. Ms. 
9875 P. [B. B. 

Eine Kantate mit deutschem Text [C. P. 

Mss. in Karlsruhe: 

975. Concerto per il Clavicemb. Dd. 
c. 2 V. e Violone. P. 3 Sätze. 

976. 979. 981. 983. 984. 985, 6 Con- 
certi per Mauto trav. c. 2 V. e Fondam. 
Einige im Autogr., 4 und 3 Sätze. 

980. 982: 2 Sinfonie ä 2 V. Va. B. 
P. Autogr., die eine ist betitelt: Cormi- 
diaccia. 4 u. 3 Säizä. 

986. 987: 2 Parthie a 2 V. 2 Clarini 
e B. P. u. Stb. 4 Sätze. 

977. Trio, f. M. V. u. Vol. 3 Sätze. 
P. im Autogr. 

978. Sonata ä 4: FL V. Viola e Vol. 
P. Autogr. 3 Sätze, [auch in B. B. in 
Stb., Ms. 114. 

Ms. in Musikfr.Wien: Duetto a 2 V. Stb. 

Ms. 137 p. 133 ff. in B. B., 6 Partite 
per Clavicemb. 

Ms. 15566, Hofb.Wien, 7 Konzerte 
für V. principale, 2 V. Va. Bc. P. 

1 Sonate für Klavier im Haff ner, oeuv. 
mel. T. 4, S. 6. 

In Breitkopfs Samlwk. 8 von 1761 
Raccolta I. eine Sonatine in Fd. 4. Abtlg. 
— In Gementi's Pract Harm. 1 Volun- 
tary und Fuge. 

Vndderer, Franz, von 1663 
bis 1657 Organist zu Zabern (Rats- 
akten). 

Vnderholtzer, Robert, siehe 
TInterholtzer. 
Tlngar (Unger), Andreas^ aus 

Augustusburg in Sachsen, lebte 
1633 in Leipzig und bez. sich mit 
„p. t Collegam Lips. ad. div. Thom.'' 
1650 nennt er sich Kantor zu 
Naumburg. Man kennt von seinen 
Kompositionen: 

Vogelfang der Sch&fferin Filii, 3 voc. 
Lpz. 1630 Ritzsch. 1 BL in fol. [B.B: 
C 1. 2. B. 

Itineraiium amatorium spirituale, Geist- 
liche Liebes -Reises Aus dem Hohenliede 
Salomonis, Cap. VI. Mit 3. 5. 6. 9. 10. 
12. 15. Yüd 20. Btim., äuff 1. 2. 3. vnd 



4. Chor gerichtet, sampt seinem Genetial- 
Bass f. die Orgel . . . verfertiget . . . Lpz. 
1633 Ritzsch und Andr. Oehle. Text: 
Wo ist denn dein Freund hingegangen. 
5 Stb. in fol. inkompl. [B. Kgsbg. 

Hüpfferling oder Hopffen- König wel- 
chen einsmals der Schäfer Corydon im 
Rosentiial . . . gefunden (ein Hochzeits- 
gesang für den Pastor Wirth) mit 8 Stim. 
auf Villanellen Art . . . 27. Maij 1633 
Lpz. gedr. bey Abrah. Lambei^s sei. 
Erben. Text: Fraw Venus und ihr Sohn. 
P. fol. 2B11. [B.B. B. Kgsbg. br.Mus. 

Anxietas Davidica spiritualis Geistliche 
groifee Hertzens-Angst des Kgl. Propheten 
Davids ... 25. Psalm (Trauergesang b. 
Leichenbegängn. der Frau Lage) . . . mit 

5. und 10. Stirn, auff Madrigal ische Ma- 
nier . . mit Bc. Gedr. zu Jehna 1650 
bey G. Sengenwald. Hier schreibt er sich 
Unger, Text: Herr, Die Angst meines 
Hertzens, 6 Stbll. fol. fB. Kgsbg. 

Ungar, Johann Simon, war 

an der herzgl. Weifsenfeis -Quer- 
furter Hofkapelle als Kammer- 
Oboist von 1709—1717 angestellt 
(J. 0. Opel, Dokumente). 

Ungeänderte Copie, s. Cople. 

Ungelenk, . . . nach Gerber 2 
ein Kantor in Dienstädt (Alten- 
burg) um 1760, ist bekannt durch 

6 Kantaten im Ms. in B. Gotha. Gerbert 
nennt noch 6 ausgefühite Choräle f. die 
Orgel. 

Unger, Johann Friedrich, geb. 
um 1716 zu Braunschweig, gest. 
9. Febr. 1781 ebd., war zuerst 
Bürgermeister zu Einbeck, dann 
in Hannover, später geheim. Sekre- 
tär des Herzogs von Braunschweig. 
Er ist bekannt durch den 

Entwurf einer Maschiene, wodurch 
alles, was auf dem Ciavier gespielt wird, 
sich von selber in Noten setzt. Im Jahr 
1752 an die Kgl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin eingesandt . . . Braun- 
schweig 1774 Waisenhaus. 4^. 52 S. 
mitSTÄf. [Dresd. B. M. B.Lpz. B.B. 
Glasgow. Musikfr.Wien. Brüssel, br. 
Mus. 

Ungerlcht, . . . Violoncellist, 
auch Bass-Sänger in Prag, wird 
1764 von Dittersdorf für die bischöfl. 
Kapelle in Pressburg angeworben 
(Selbst-Biogr. Dittersdorf's). 
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ünglas^ Petras Johannes, ist 

bekannt durch 

Encomium Musicae . . . habitum Up- 
saliae ... 21. Maji Anno 1637. Upsalae, 
Eschillus Matthiae. 4". [br. Mus. 

Uolcomi, Giuseppe, geb. 1533, 
gest. 28. Sept 1610 zu Bergamo, 
gab ein mathematisches Werk 
heraus: 

De mathematicamm artium utilitate, 
Ven. 1561 Dom. de Nicolinius. kl. 8^. 
79 Bll. und 2. Ausg. Bergomi, typis Co- 
mini Venturae. 1584. kl. 8«. 10 und 
79 Bll. Darin ein Encomium Musicae, 
ubi ostenditur, quanta sit ejus vis et utili- 
tas, ex Boetio et alüs . . . von Bl. 57—65. 
Beide Ausg. in der Hof b. Wien. 

ünicki, . . . 

kommt in einem hds. Samlwke. mit 
Autoren des 18.— 19. Jhs. in der B. Dres- 
den vor. Ms. B 1107,22, eine Polonaise 
in Dd. f. Klav. 

Universal Harmony, 

or the Gentleman and Lady*s social 
Companion, consisting of . . . EngUsh and 
Scots Songs, Cantatas &c. By the best 
Masters. London 1745. 4«. [R. C. of 
Mos. 1394. br. Mus. defekt. 

Universal Harmony (Titel dem obigen 
ähnlich). London, printed for J. New- 
bery 1745. 4«. [br. Mus. 

ünmh, Yon . . . 

bekannt durch eine 4 stimmige Messe 
in P. in der Berliner Singak., Lebenszeit 
unbekannt. 

Vnterholtzer, Rupert und 
Robert, im Baseler Ms. F. X. 1—4 
Niederholtxer genannt und ein 
Schüler von Finck. Im Ms. Proske 
wird er ein Salzburger genannt. 
Er lebte am Ende des 15. bis ins 
16. Jh. hinein und ist bekannt 

in alten Samlwk. durch 7 lat. und 
1 deutschen 3— 5stim. Gesänge (Eitner 1). 
Der deutsche in P. abgedi. in M. f . M. 
26, 96. Auiserdem im Ms. 4 Stb. qu40. 
B. Proske, Abtlg. Putsch: NuUa fides 
pietasque, Fuga 3 in unisono und Stat 
sua cuique 4 voc. — In Ä Basel Ms. 
F. X. 1—4 Nr. 90: Patris sapientia, veri- 
tas divina, 4 voc. Tenor gleich der Choral- 
melod: Christus der uns selig macht. — 
In B. Ä, Ms. T91, Gesänge in P. 

ünterkofler^ Andreas, von 1726 
bis 1730 Sopranist und Gesang- 



lehrer, von 1729—1744 Figural- 
gesanglehrer und von 1743 — 1750 
Praefekt am Domstifte in Salzburg, 
dabei am erzbischöfl. Hofe als 
Sänger thätig (Peregrinus 93. 167. 
168). Nach Marpurg 3, 190 war 
er in Salzburg geb. und führte den 
Titel eines Hofkaplans. 
Unterricht, Kurtzer 

doch hinlänglicher Unterricht zur Cho- 
ral- und Figuralrausic. Heidelberg 1745 
Häuer. 4». (1398.) 

Unterrichte Gründlicher, zum Singen 
der Psalmen, Chorälen und Liedern. Zum 
Gebrauch der Lehrenden und Lernenden 
in den Schulen. Zürich 1774 bey Joh. 
Kasp. Ziegler. kl. 8». 86 Seit., von S. 73 
ab Lieder zu 1—2 Stirn, mit Bc. fB. B. 

Unterricht^ Kurzer, von der Composi- 
tion. Ms. [Musikfr. Wien. 

UominI distinti 

nella musica; qnali appartengono alla 
cittä ed alla provincia di Yicenza. [Ms. 
in Musikfr. Wien. 

Urba, . . . 

In der Bibl. der Leipziger Thomas- 
schule befindet sich ein Salve regina in 
Bd. Ms. P. 

Urban, Christian, geb. 16. Okt. 
1778 zu Elbing. Stadtmusikus, er- 
richtet später eine Musikschule in 
Elbing, wird 1812 als Komponist 
und Musikdirektor bez. und be- 
kleidete seit 1822 eine Stadtrats- 
Stellung. 1834 widmet ihm Sobo- 
lewsky eine Hymne (Ms. 378 in 
B. Elbing). Nachrichten über ihn 
in Berliner Ztg. 2, 331, 3, 360. 
Lpz. Ztg. 14, 495. 25, 29. 583). 
Was Schilling und Fötis über ihn 
schreiben, dass er 1824 in Berlin 
lebte und dann nach üanzig ging, 
ist unerwiesen. Döring erwähnt 
ihn nicht. Von seinen Werken 
ist folgendes bekannt: 

Ueber die Musik, deren Theorie und 
Musikunterricht . . . zur Begründung einer 
Normal-Musikschule. Elbing 1823 Hart- 
mann. 8". 112 8. [B.B. B.M. Brüs- 
sel. Musikfr. Wien. 

Theorie der Musik nach rein natur- 
gemäßen Gesetzen von ... Königsberg 
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1824 Härtung. S». 24 und 274 Seit 
[B. B. Brüssel. Glasgow. B. M. 

— Fetis zeigt noch eine Ausgabe an: 
Danzig 1826 Ewert. 

Ankündigung meines allgemeinen Musik- 
unterrichtssystem, und der von mir be- 
absichtigten Normalmusikschule. Berlin 

1825 Krause. &>. 16 8. [B. Brüssel 
Zum Andenken an das erste Preulsische 

Musikfest (1833). Elbing bei Albrecht 
[B. B. 

Zur Reform des allgemeinen Musik- 
unterrichts. Von . . . Elbing 1855 Neu- 
mann & Hartmann. 09, 4 Bll. 274 S. 
[B. B. B. Brüssel. B. M. 

Fetis teilt über den Inhalt seiner 
"Werke, die er besafs, Einiges mit und 
glaubt die Singspiele: ,,Der goldene Wid- 
der*^ und die Musik zu 8chiller*s ,,Braut 
von Messina*^ ihm zuschreiben zu dürfen. 

ürban, Johannes, war um 1439 
Kantor an der ThomaskirGhe in 
Leipzig (Dörffel 1, 2). 

Ürban, Johann Christoph, geb. 
in Görlitz, gest. 1756 ebd., studierte 
3 Jahre in Leipzig und sang als 
Bassist im Chore der Thomaskirche 
unter der Direktion von Schelle. 
Vom 1. Febr. 1698—1715 war er 
Kantor und CoUaborator in der 
Quarta der Stadtschule und Pfarr- 
kirche zu Torgau mit 70 Gulden 
Gehalt und 19 Gld. Legatengelder 
u. a. 1715 wurde er als Kantor 
nach Görlitz berufen. Er soll ein 
Mann von genialen Anlagen ge- 
wesen sein und sich als Dichter 
und Komponist ausgezeichnet haben 
(Taubert 1, 19. 2, 16). 

ürbani, Pletro, geb. zu Mai- 
land gegen 1749, lebte von c. 1776 
an in Edinburgh, später in Dublin 
als Musiklehrer. In letzterer Stadt 
wurden die Opern „Farnace" 1784 
und „II trionfo di Clelia" 1785 
aufgeführt (Brown). Aulserdem 
ist nachweisbar: 

A select colleotion of original Scottish 
Airs for the voice with iotroductory . . . 
Vol. I. Edinbgh. by Rochead & 8., mit 
dem Portr. des Allan ßamsay Scotus. P. 
fol. [B. B. 

Brown zeigt noch 2 andere Sämigen. 



an, eine mit Gedichten von Rob. Büros, 
1804. Bocks 5 and 6, und eiue 2te im 
Ariangem. für 2 Flöt. oder Viol. Edinbgh. 
in 2 voll. 

Im br. Mus. befinden sich mehrere 
Sämigen, schottische Airs, bearbeitet f. 
Pfte. V. u. Vol., ferner 6 Sonaten f. Pfte. 
op. 5 uod allerlei Klavierstücke, Gesänge 
und Arrangements. 

Urbino, siehe Girolamo da 
Urbino. 

Urbanns, Gfregorins, Romanus, 
Monachus Congregationis Cassinen- 
sis S. Mariae Lacromensis Prior, 
nennt er sich auf folgendem Druck- 
werke : 

Sacri armonici concentus singulis, binis, 
3, 4 Yocibus concinendi neo non, & Sym- 
phonia, tribus instrumentis Auetore R. P. 
D . . . Nouiter impresi . . . Ven. 1640 
B. Magui. 4 Stb. 4». 20 Gesge. und 
1 Simphonia: La Barbisona ä 2 Cometti 
e Trombone. [B. Br. 

ürdmann, Erasmns, nur be- 
kannt durch 

Piorum Suspiria. Andechtige Seufftzen 
unnd Gebet, nm den lieben Frieden und 
abwendung aller Hauptplagen und Straf- 
fen: Gesangsweis gestellt: Darbey auch 
etliche nach der newen Viadanischen Art 
gesetzte Moteten unnd Gesang .. mit 3 
und 4 Stimmen componirt . . . Ntimberg 
1629 Sim. Halbmayer. Cantus, Ten. Bas. 
in 4^. [br. Mus. 

Ure, Marcos de, geb. in Dun- 
kerque, war von 1590 bis 1596 
Sangmeister an St. Walburge in 
Audenarde (Audenarde 15). 

ürena, Pedro d*, ein blinder 
spanischer Mönch im Kloster zu 
Espina, 

schrieb um 1620 einen Tractat, in dem 
er die Guidonische Solmisation verwarf 
und für die 7. Silbe „ni" setzte. Cara- 
muel de Lobkowitz veröffentiichte einen 
Auszug aus dem Werke und schrieben 
bisher die biogr. Lexika denselben dem 
letztgenannten zu (Fetis). Nach C F. 
Becker 1, 244 unter Lobkowitz befindet 
sich obiger Auszug in seinen Mathesis 
audax, l5)vanii 1642. 4^ 

ürfey, Thomas d', s. DTrfey. 
Urlo, Francesco Antonio, aus 

Mailand gebürtig, ein Minoriter 
und Kapellmeister a/d. 12 Apostel- 
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Mrche zu Rom gegen 1690. 1697 
bez. er sieb als Kapellmeister an 
der Kircbe dei Frari zu Venedig 
(Titel). 

Er schrieb ein Oratorium, von dem 
man bis jetzt nur Kunde dorch AUacoi's 
Anzeige hat, betitelt: ,,Sau8one accecato 
daTilistri, Oratorio recitato . . . di Vene- 
zia.'^ Femer ein im Ms. vorhandenes 
Te Deum^ welches Chrysander in der Allg. 
mus. Ztg. 1878/79 sehr weitläufig be- 
spricht, nebst den Nachweisen über Han- 
delns Themen-Entlehnung und schlielslich 
dasselbe in neuer Ausgabe in P. ver- 
öffentlichte in den Denkmälern für Ton- 
kunst Nr. 5, Bergedorf 1871. Exemplare 
im Ms. besitzen die R C. of Mus. in 2 
Kopien u. das br. Mus., Mss. Add. 31478. 
Ferner im C. P. eine Kopie. Die bei- 
gefügte Jahresz. 1660 kann nur das 6e- 
burtqahr von U. andeuten (siehe Näheres 
in obigem Artikel von Chrysander). An 
alten Druckwerken kennt man: 

Motetti di Concerto a due, tre, e 4 vooi 
con Violini, e senza. Opera I. Composti, 
e dedicati . . Ottoboni . . Roma 1690 
0. G. Komarek ßoemo. 5 Stb. 4». 14 
Gesge. [B. M. B. Hbg. Bologna C 2. A. 
Kai 2, 506 Abdr. der Dedic. u. Vorrede, 
sowie in Lpz. Ztg. 1878. br. Mus: Gl. 
Oigano. 

Salmi concertati a*tre voci con VioUni 
k beneplacito del Padre . . . Opera ü. 
Dedic. . . Spinola Colonna, Duca . . . Bo- 
logna 1697 Mar. Silvani. 7 Stb. 4P. 
(C. A. B. 2 V. Violone e Or^.) [Bologna. 

Ms. kathol. Kirche Dresd: Beatus vir, 
4 voc. c. 2 V. Ob. Va, Org. P. Stb. 

Ms. 1744 im R. C. of Mus: Tantum ergo, 
Sopr. solo e Bc. P. 

Ms. Modena ein Oratorio ohne Titel, 
wahrsch. Gilard ed Eliada, a 4 voc. c. 
istrom. P. 

Tlrsenbeckh, Oraf von . . . und 
Hassini (Conte d*lJ ... & Massini), 
war nach Gerber 1 um 1768 Ober- 
aufseher der Musik und Kamraer- 
herr des Landgrafen von Hessen- 
Darmstadt 

Er gab 6 Trios, op. 1 und 6 Sonaten 
f. V. u. B. heraus. Bekannt ist mir nur 
ein Ms. in der Bibl. zu Linköping: Sei 
Sonate da camera ä 3: Viol. 1. 2. & Vcllo. 

ürsillo, Fablo. F6tis sagt, dass 
er mehr unter dem Namen Fabio 
bekannt war, doch wird man ihn 



mit dem Neapolitaner Fabio nicht 
verwechseln dürfen. Er war ein 
vorzüglicher Archilautenist (grofse 
Laute), wurde aber auch als Vio- 
linist, Flötist und Guitarrist be- 
wundert. In Rom im Anfange des 
18. Jbs. oder schon Ende des 
17. Jhs. geboren, trat er 1725 in 
den Dienst des Bischofs von Tour- 
nai und muss dort 1759 gestorben 
sein, denn seine Frau klagte nach 
einem Dokument gegen den Bischof 
wegen freien Tisches und Woh- 
nung. 1748 sollen in Amsterdam 
5 Trios und Sonaten sowie 3 Kon- 
zerte und Fantasien erschienen 
sein (F6tis. Straeten l, 96). Mir 
liegen die Titel folgender Drucke 
vor: 

Six Senates en Trios p. le V., Fl. et 
Bc. oe. 2. Paris 1737 Veuve Boivin. 
3 Stb. [B. Wagener. 

Six Sonates en Trio p. 2 V. et Vcl. 
oe. 3. Anisterd. [Paiis Nat. 

Six Sonatas for 2 V. and a Thorough- 
Bass. London, John Cox at Simpsons. 

3 Stb. [ib. und br. Mus. 

1 Sinfonie in Cd. im Ms. Stb. [Darmst 

Urslol, Giacomo, geb. zu Pon- 
tremoli gab um 1550 zwei Samm- 
lungen Madrigali a 4 voci in Ve- 
nedig heraus (Gerber 2). 

Ursini, Lucio, 

im Samlwk. 1616 a 3 Motetten (Eit- 
ner 1) und in Phalese's Corona sacra 
1626 eine Mot 

Urslno, A . . . F . . ., 

ist durch 5 Kantaten im Ms. bekannt, 
die einst der Kantor F. D. Limpricht in 
Güstrow kopierte und sich jetzt im Con- 
servat zu Brüssel befinden: 1. Cantata 
feste Novi Anni de A. F. ürsino: Da 
jedes Tages Licht. — 2. Concerto festo 
HO vi anni ä 4 voci, 1 Ob. 2 V. 1 Braccio 
. . . Durch Thmnen und durch Klagen 
(Wotquenne schreibt im Kataloge: Durch 
Trauer und durch Plage). - 3. Heilig ist 
der Herr Zebaoth, k 10: Clarino, 2 V. 
Va. Vcl. Canto, A. T. B. ed Org. — 4. 
Gelobet sei der Herr, der Gott Israel, 

4 Stirn, u klein. Orch. — 5. Dies ist der 
Tag, ebenso. 



ürsinus, Abraham. 



14 



üswaldi 



TTrsinas, Abraham, geb. 1571, 
gest. 11. Dez. 1620, 49 Jahr alt, 
in Breslau, war 1605 Kantor an 
St. fiernhardin in Breslau und 
wurde 1614 als Moderator nach 
Posen versetzt (Hoffmann). 

^rslnns, Ellas, evangelischer 
Prediger der christl. Gemeinde zu 
Herrnais bei Wien, gab heraus: 

Ein christlich Valet Lied, dem Wol- 
gebornen Herrn Pilgram von ßyntzen- 
dorff zu sonderlichem Trost gemacht Im 
Thon: Mag ich Unglück nicht widerstahn. 
Durch . . . Lintz 1619 Joh. Blanck. 1 Bl. 
foi. in P. „Scheyden du gro£ses Herizen- 
leyd," 4stim. [ß. Kgsbg. 

ürslnns, Joannes, siebe Baehr, 
17. Jh. 
Urslnns, Johannes, ist im 

Sarai wk. 1538 g mit einem 4stim. 
Psalm vertreten (Eitner 1). 

Urslnns, Johann Gottfried, um 
1666 Männer- Altist an der Hof- 
kapelle zu Dresden, fehlt 1680 in 
den Listen (Fürstenau 1, 93). 

Ursulino, ... 

In Darmst. ein Trio für 2 V. und B. 
im Ms. 3 Stb. 

ürtado, siehe Hnrtado. 
üsper, Francesco Spongla 

(Sponza), detto, auch nur Franc, 
Sponga genannt, ein Venezianischer 
Priester und Orgelvirtuose, Schüler 
Monteverdi's, war um 1614 Orga- 
nist an der Kirche San Salvatore 
zu Venedig imd wird zugleich als 
Musico bez. (Romano Micheli's 
Musica vaga). Als der Organist 
Grillo am S. Marco erkrankte, 
wurde ü. als Stellvertreter um 
1621 berufen, nach dem Tode des- 
selben erhielt aber 1623 Carlo 
Fillago den Posten (Caffi 1, 249. 
250. 254. Titel). 1627 bez. er 
sich mit Direktor (Capo) der Gran 
Scola di S. Giovanni Evangelista 
zu Venedig. Im Katalog Bologna's 
2, 147 wird die Vermutung aus- 
qresprochen, dass sein Geburtsort 



Parenzo sei. Von seinen Werken 
kennt man: 

Kicercari et Arie francesi, 4 voc. Ven. 
1595 Vincenti. 4 Stb. [Basel, br. Mus. 

II 1. lib. de Madrigali a 5 voci di . . . 
(ohne Amt). Nouameote composto . . . 
Ven. 1604 Amadino. 5 Stb. 4». 22 Madr., 
dabei je 1 von Oabr. FaMormi und Bart, 
ü Conte. B. K. 

Messa o Salmi da concertarsi nel'Or- 
gano et anco con diuersi stromentL, k 

5 voci, & insienie Sinfonie, & Motetti ä 
1, 2, 3, 4, 5, et 6 voci di . . . Oi^ganista 
nella chiesa di S. Salvatore . . . Ven. 
1614 Vincenti. 6 Stb. fol. [ (1,6U 

Compositioni armoniche nelle quali si 
contengono, Motetti Sinfonie Sonate Gan- 
zem & Capricci A 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 

8. voci Con Bc. Et in fine la Battaglia 
A 8. per cantar e sonar di . . . Op. 3, 
Ven. 1619 B. Magni. 9 Stb. 40. 17 Ge- 
sänge, 11 Instrumentalstücke. [B. B. 

Salmi vespertini per tutto l'anno, parte 
ä doi chori, parte concertati al'uso mo- 
demo, & parte alla breve, come si can- 
tano nelle Capelle de Prencipi. A 4. 5, 

6 8 voci 0. il Bc. di . . . Op. 5. Ven. 
1627 B. Magni. 9 Stb. ? 4». 22 Gesge. 
[B.B: T2. B2. Bc. 

In alten Sainlwk. 5 Gesge. (Eitner 1 
unter Spongia und üsper). — In B. B., 
Ms. Z 75 Nr. 5, 2. Abtlg. Adoma thala- 
mum 8 voc. ex Schadaeo (in Tabulatur). 
— In B. Pirna, Ms. 13, 6 Stb. unter 
Nr. 54—57. 80-83. 99—102 allerlei 
deutsche und lateinische Gesänge zu 1 
bis 3 Stirn, mit Bc. Doit auch die Be- 
merkung im Altus 2 „di Gabriel sui 
Nepote". 

üsper, Gfabrlel, der Neffe des 
Francesco, wie er selbst in seinen 
Madrigalen erklärt. Man kennt 
von ihm 

Madrigali concertati a 2, 3 e 4 voci, 
per cantar, e sonar nel clauicerobalo, 6 
altro simile istromenti Di . . . Nouam. 
ristampati, & corretti. Lib. I. Ven. 1623 
Ales. Vincenti. 5 Stb. 4». 13 Madr. 
Voi-wort vom Verleger. Die 1. Ausg. ist 
nicht bekannt. [B. Hbg. ß. B: Bc. 

üsaardns, ein Komponist des 

9. Jhs., lebte als Benediktiner zu 
Fulda (Forkel, Gesch. d. M. 2, 323. 
Fabricius 3, 599). 

üswaldt, siehe Oswald, An- 
dreas. 



UtenOal. 
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Utenhove. 



Utendal (Utenthal, Uutendal 
u. a. Varianten von geringer Be- 
deutung), Alexander, ein Belgier, 
da er dasselbe gelegentlich sein 
Vateriand nennt, diente seit früher 
Jugend dem österreichischen Hause, 
anJFänglich als Sängerknabe, später 
als Musicus in Innsbruck, wie er 
sich bis Mitte 1580 bez., nur im 
Drucke von 1573 nennt er sich 
Komponist des Erzherzogs Ferdi- 
nand nach einem Briefe aber vom 
15. Juli 1580 Vicekapellmeister des 
Erzherzogs Ferdinand in Innsbruck; 
auch war er zu derselben Zeit Prae- 
ceptor der Kapellknaben. Er st. 
am 8. Mai 1581 in Innsbruck und 
hinterliefs Frau u. Kinder (Strae- 
ten 3, 242 ff. M. f. M. 8, 59 ff. 
und 115 ein Brief). Verzeichnis 
seiner nachweisbaren Werke: 

1570. Septem, Psalini poeoitentiales, 
adjunctis ex prophetarum scriptis orationi- 
bus ... 5, ad dodecachordi modos dao- 
decim . . . Noribg. 1570 Theodor. Gerlatz. 
4 8tb. qu40. 7 Ps. u. 5 Oration. [B. A. 
B. B. B. Br. B. K. B. M. B. Kgsbg: 
D. A. B. Elbing. Proske. KopenhageD. 
Hofb.Wien. Brieg: C. T. B. Amst: B. 
br. Mus. 

1571. Sacramm cantionum, quas vulgo 
Motetas vocant ... 5 voc. ib. 5 Stb. 
qu4«. 21 Nrn. [B. Br. B. K. B. L. 
B.M. Freiberg. Elbing. Proske. Wol- 
fenb. Upsala. Brieg: C. A. T. 5a. Celle: 
B. br. Mus. 

1573. Lib. 2. Sacrae cant 6 et plu- 
rium voc. ib. 6 Stb. qu4^. 16 Nrn. 
[B.Br. B.K. B.L. B.M. Freibei^. 
Elbing. Proske. Musikfr. Wien. Löbau 
(Dresd.). Hofb.Wien. Wolfenb. br. 
Mns: fehlt 6 a. 

1573. Tres Missae, 5 et 6 voc. . . . 
Item Magnif. 4 voc. ib. 6 Stb. qu4**. 
3 Mes. u. 8 Magn. [B. M. B. K: 5 Stb. 
B.Br. fehlt B. u. 6a. B.B: 6a. Lüne- 
burg. Kircheninst. Berlin: B. Proske. 
Upsala. Brieg: C. A. T. 5a. Rostock? 
br. Mus. 

1574. Froliche newe teutsche vnnd 
frantzösische Lieder . . . mit 4, 5 vnd 
mehr .stimmen, ib. 5 Stb. q\x4P, 26 Nrn. 
[B. B. B. D. B. L. B. M. B. K. 5a. 
B. Hbg. B. Wagener. Westeras. br.Mus. 



— andere Aufl. von 1586 Katharina 
Gerlachin. [B. G: D. A. 5 a. B. B: T. 
Gotha. Stockholm: A. B. 

1577. Lib. 3. sacr. cant. ... 5 et 6 
voc. Noribg. 1577 Cathar. Gerlachin & 
haered. Jo. Montanus. 5 Stb. qu4®. 
20 Nrn. [B.*B. B. Br. B. A. B. L. 
B. K. B. M. Preibei^. Hofb. Wien. 
Brieg: C. B. 5a. Wollenb. br. Mus. 

15Ö6 siehe 1574. 

1 1 Gesge. in aJten Samlwken. (Eitner 1). 

Ms. B. B., ^W 34 Miserere 4 v. Plangent 
eum 6 V. — W 94, 2 deutsche Lieder, 
48tim., in P. — ^ T91 allerlei Gesge. in 
P. — Z 15, Chorb. des 16. Jhs. letzte Nr. 
Missa super Frisch ist mein Sin, 4 voo. 
— Z23, Chorb. des 16. Jhs. Nr. 5: Missa 
super Surge propera 6 voc. 

Brieg, 10 Gesge. in Mss., siehe Kat. 

Löbau (Dresd.) Jubilate Deo 7 voo. T. 
fehlt, an Weüsensee angebunden. 

B. Proske, 6 Stb. von 1579, Ms. 775, 
166 Tonsätze von Verschiedenen, dabei 
Utendal. In anderen Ms. 1 Messe und 
7 Mot. in P. u. a. siehe Kai AIV hds. 

Codex 142 in der. Lorenzkirche in 
Nürnberg im Ms: 4 Motett Cod. 222: 
2 Mot. zu 5 u. 6 Stirn. Cod. 96 eine 
Mot zu 6 Stirn. 

B. L. 5 Mot und 2 deutsche weltl. 
Lieder zu 4—7 Stirn. 

B. M. 5 Motetten in defekt Stb. und 
17 Mot in Tabulatur. 

B. A. Ms. 21, b. c. 2 Missae 6 voc. 
1595 kop. 

B. Basel, Ms. Nr. 33 Bl. 158: Jubilate 
Deo 8 voc. 

B. Br. 24 lat Geage. und 1 deutscher 
in Mss. 

B. Zw. 6 Gesge. mit lat. Text, s. Kat. 

Hofb. Wien: Angelus Dni. descendit de 
coelo in 4 chori: In nataiem, sive genia- 
lem diem Ser. . . Mathiae II. Eom. Imp. . . 
Harmoniam haue ab Alexandre Vtendal 
viginti et tribus compos. (kop. von Georg 
Kkü 1617). Ms. alte Sign. L 40. Chorb. 
kl. fol. 2 Nr. — Ms. 18589, neuere Part: 
Oratio 5<* Jeremiae prophetae in 2 part 
4 voo. 

B. Grimma, Ms. 49/50 8 Stb. A verte 
oculos meos 5 voc. 

4 Gesge. in Commer'schen Neudrucken 
(Eitner 2), aufseixiem in dessen Musica 
Sacra, Bd. 20, 1879: Ich ruf zu dir 5 voc. 
Adesto dolci 6 voc. Jubilate Deo 8 voc. 

In Paix' Tabulaturb. einige Arrangem. 

ütenhoTe (Utenhouve, Wten- 
hove), Jan (Hans), von Gent, war 
1556 ff. Sänger an der spanischen 



Uthdreerus. 
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Uttini, Franc. Ant. 



Hofkapelle (Straeten 8, 16. 25, 
der aber Utenhoven fälschlich 
schreibt). 

Er verfasste mehrere Psalmenbücher 
in niederländischer Mundart: De psalmen 
Davidis . . . London 1566 Jan Daye. 120. 
Die Melodien sind flamländische Volks- 
lieder, wie Fetis im Kai 1468 sagt — 
Acht ende dertich psalmen . . . ohne Melo- 
dien, s. 1. et a. kl. 8®. [beide in B. 
Brüssel. 

üthdreems , Johann , Serve- 
staniis (Zerbst), 

Verfasser der 4 st. 7 Psalmen in Barth. 
Frencelius' Septem Psdmi. Lps. 1581. 
kl. 80. [B. Lpz. B. Zw. 

üthmSUer, Anton Heinrich, 

Schüler von Reincken, der ihn 
1718 dem Rat als Adjunkt, resp. 
Nachfolger empfiehlt, „da er nun 
doch dem Dienste nicht mehr in 
dem Mafse vorzustehen im Stande 
isf^ (Tijdschrift 2, 66. Dokument). 
U. wird mit 1000 M Gehalt an- 
gestellt 

Utillsslme musicales regule 
1513, siehe Mamef. 

Utrecht, Heinrich, aus Minden, 
wurde 1611 Hof-Organist in Celle 
(Tijdschrift 5, 261) und gab heraus: 

Pamassi Musici Terpsichore prima. 
Hoc est Paduana, Oalliarda, Intrada, Ale- 
manda, Mascarada, Aria, Couranta, Volta, 
5 voc, c. B. generali . . . Guelpherbyti 
1624 perEliam Hol wein, sumplibus Autho- 
ris. 6 Stb. 40. 41 Nrn. [Wolfenb. ohne 
Bc, der in Upsala sich befindet. Kat. 
Wolfenb. ein Teil der Dedic. abgedr. 

In der B. Westeras befindet sich 1 Stb. 
eines Werkes, betitelt: Concertatio musi- 
calis 16S1. Weiteres ist mir unbekannt, 

Utrecht, Michael, war um 1614 
Schüler J. P. Sweelinck's (Bouwst. 
1, 64). 

Uttendal, Alex., s. Utendal. 

Uttini (Utini), Francesco An- 
tonio, geb. zu Bologna gegen 1720, 
Schüler Sandoni's u. Perti's, wurde 
1743 Mitglied der philharmonischen 
Akademie zu Bologna und 1751 
zum Präsidenten gewählt, ging dar- 
auf nach Stockholm und wurde 



um 1755 Hofkapellmeister. Nach 
Sittard 1, 79 befand er sich im 
Okt. 1754 in Hamburg und gab 
dort am 30. Okt ein Konzert, in 
dem er als Sänger auftrat Das 
Billet kostete 2 M. Jedenfalls 
ging er von hier nach Schweden. 
Er muss ein schlechter Dirigent 
gewesen sein, denn als man Nau- 
mann 1776 dahin berief, um die 
Kapelle neu einzurichten, fand er 
dieselbe in schlimmen Zuständen. 
Nach Kraus' Selbstbiographie wurde 
er 1788 pensioniert, wie Gerber 2 
sagt mit 500 Thlr. Reichard 1781 
nennt ihn Hofkapellmeister und 
Gesanglehrer für die Opernsänger 
(Aus F6tis die Nachrichten seines 
Aufenthaltes in Bologna; dass er 
Mitglied der philharm. Akadem. 
war, bestätigt sein op. 1, 6 So- 
naten. Gerber 1. 2. u. die oben 
angeführten Quellen). 

Man verz. von ihm 5 Opern, die Oper 
Thetis 1773 in Stockholm gegeben, zeigt 
auch die Lpz. Ztg. 29, 238 an. Nach- 
weisbar ist die Oper 

II re pastore, Dramma per musica del 
Metastasio, reoitata nel real palazzo di 
Drottningholm nel giomo 24. di Luglio 
1755 Natalizzo di Sua Maestä la regina 
di Svezia. La musicA del Sign. Franc. 
Ant. Uttini, Maestro della musica di Ca- 
mera di Sua Maesta il re di Svezia e 
Academico philarm. del Acad. di Bologna. 
3 Akte in 3 voll. P. qufoL [Schwerin F. 
im Druck, 8. 1. 

Ana, Tenor voce, 2 V. e B. obl. „Fra 
i perigli del umido'^ Ms. Stb. [ib. 

Arien zur Oper Tetis und Pelee. [C. P. 

Six Sonatas for 2 V. and a ß. The 
3. & 6. with additional oblig. parts, one 
Sonata for the Vcl. and a other for the 
Harpsich. op. 1. London, Henry Foufft. 
3 Stb. [B. Hbg. B. Wagener. 

In Upsala im Ms. 3 Sinfonie ä 4, 6 
et 8 Strom. V. Comi, Ob., Viole, Bc. fol. 

— 12 Sonate ä 3, 2 V. e B. oder Vcl 

— 9 Trii Jk 2 V. e B. fol. 

In B. Rostock, 14 Arien mit Orch. 
Mss. P. — 1 Scena ultima aus der Oper 
Armida, Ms. P. — 1 Sinfonia für Streich- 
instr. und 2 Homer, Ms. P. 



üttim, Giovanni. 
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YacchellL 



TTttinl, GloTannl (Jean), 

ist in der Üniversitäts-Bibl. in Rostock 
mit 2 Arien vertreten, 1. Qual torrente ohe 
cade per Sopr. col B. 2. Che gloria spietata 
d'un alma per Alto col B. Mss. F. 

Ein Charles UUini war nach Reiohard 
1781 Tanzlehrer in Stockholm. 



ützschnelder, Simon, Drucker 
und Verleger in Augsburg: 

1669. Harpffen Davids mit teutschen 
Saiten bespannt . . . gesangweüs (Disc. 
u. B.) angerichtet (von einem ans der 
Soc. Jesu). XVn u. 739 S. in 32«. [B. 
Wagener. 



V. 



Reflexions sur la musique, ou recher- 
ches sur la cause des effets qu'elle pro- 
duii Par M. V. Ämsterd. 1785 et Paris, 
Nyon r^ö. ^. [Brüssel 6903. 

y. D. = Valentin Dretx^l (Dre- 
zelius). 17. Jh. 

V. H. ft. = Valentin Haufs- 
marm^ Gerbstädt 

V. M: 

Antiphonae Comm. Virg. 4 voc. [Ms. 
foL 51. B. Kassel 

y. R. = Valentin Rabe. 

V. 8. 

in Kleber's Oi^elbuch, B. B. Z 26 fol. 
60, 66, 67. Anfang des 16. Jhs. 3 Orgel- 
stücke zu 3 Stim., das letzte über: Zucht 
eer und lob, manualiter. 

y. S. in polnischen Liedersamm- 
lungen des 16. Jhs. bedeutet es 
Wazlaw Sxamotulski (s. d.). 

yacca, GfloTanni Francesco, 
lebte um 1580. Gerber 2 erwähnt 
ihn nach Garzoni als einen Theo- 
retiker, dessen Werke baldigst er- 
scheinen sollten, doch ist bis heute 
nichts bekannt davon. 

yaeearl, Francesco, geb. um 
1773 zu Modena, bildete sich unter 
Nardini zum Violinisten aus und 
trat bereits im 13. Lebensjahre 
öffentlich auf, durchzog dann als 
Virtuose Europa, trat 1804 in den 
Dienst des Königs von Portugal, be- 
suchte abvirechselnd Paris, Deutsch- 
land u. a. Länder u. kehrte immer 

Bob. Ettner'B QoeUea-Loorikon. Bd. 10. 



wieder nach Portugal zurück, wo 
er noch 1823 lebte. 

F^tis Yorz. 4 Kompositionen im Druck 
von ihm, bekannt ist mir nur eine Aria 
pour Sopr. avec Pfte. London 1814. 
[ßrüssel Gons. Ob Bologna etwas besitzt, 
weüs ich nicht, weil der 4. Bd. des Eat. 
des Liceo musicale immer noch rück- 
ständig ist (1898). 

Tacehelli (F6tis fälschl. Vac- 
chetti). Fr. C^loranni Battlsta, 

aus Rubiera (Modena), ein Mino- 
ritermönch, bez. sich auf seinen 
Drucken 1646 mit Organist der 
Stadtgemeinde in Rubiera, von 
1664 mit „nelFAccademia della 
morte del final di Modona (Mo- 
dena) L'Accademia Naufragante 
und 1667: Accadem. Naufragante 
Maestro di capella di Pesaro. Die 
Dedikationen sind stets am Druck- 
orte gez. Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

II 1. lib. de Motetti concertati a 2, 3, 
& k quatro voci. Con il ß. per l'org. di 
... Op. 1 . . . Ven. 1646 Ales. Vin- 
centi. 5 Stb. 4». 22 Gesge. [B. Br. 
Bologna: C T. B. Org. 

Motetti a voce sola di . . . Lib. 1. 
Op. 2 . . . Ven. 1664 Franc. Magni detto 
Gardano. 2 Stb. qu40. 14 Gesge. [B. Br. 
Bologna. 

Sacri Concerti a 1. 2. 3. e 4. con Vio- 
lini, e senza di . . . Lib. 2. Op. 3. Bo- 
logna 1667 Giac. Monti. 6 Stb. 4». 
[Bologna fehlt Viel. 2. 

Im Kai 2, 506 von Bologna Abdr. der 
Dedio. vom 1. Werk. 



Vacher. 
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Vaoqueras. 



Vacher, Pierre -Jean, auch 
Levacher genannt, ein Violinist, 
geb. 2. Aug. 1772 zu Paris und 
gest. ebd. um 1819, Schüler von 
Andr6 Monin und Viotti, trat ins 
Orchester zu Bordeaux, 1794 ins 
Vaudeville-Theater zu Paris und 
machte sich bekannt durch die 
Komposition kleiner Airs und Ro- 
manzen, die auf der Bühne ge- 
sungen u. populär wurden. Später 
kam er als 1. Geiger ins Theater- 
orchester Feydeau und endlich in 
das der grofsen Oper. F6tis zeigt 
5 im Druck erschienene Instru- 
mentalwerke an, nachweisbar ist: 

Premier livre de Trios pour 2 V. et 
B. oeuv. 3. Paris, Nadermann. 3 Stb. 
[Paris Nat. 

28. Recueil de Romances avec acc. de 
Fortep. Paris, fol. [br. Mus. 

Im br. Mus. Einzeldrucke von Chansons, 
Airs und Romances, Paris 1790. 1800. 
1810. 

Unter P. "Wacher steht eine Romanze 
in Mdme. de Clerembault's Romances. 
[Berlin K. H. 878. 

Vachon, Pierre, geb. um 1731 
zu Arles, gest 1802 zu Berlin; 
bildete sich zum Violinisten und 
Komponisten unter Chabran in 
Paris aus, trat 1758 im Concert 
spirituel mit einem eigenen Kon- 
zerte mit Erfolg auf, ging 1761 in 
den Dienst des Prinzen Conti als 
erster Violinist, schrieb zahlreiche 
Instrumentalwerke u. begann auch 
für die Oper zu schreiben. 1772 
besuchte er London als Virtuose 
(Pohl 2, 370). Nach Gramer 2, 218 
war er 1784 im kurmainzischen 
Orchester angestellt und seit 1786 
neben Benda Konzertmeister am 
Berliner Kgl. Hoforchester (Schnei- 
der H 214). 1798 wurde er pen- 
sioniert (F6tis. Ledebur u. obige 
Quellen). Von seinen Komposi- 
tionen sind nachweisbar: 

Les femmes et le secret, opera comique 
en 1 acte (Paris c. 1767). Part. fol. in 



Paris chez Houbani [Brüssel Cons. Eit- 
ner's Bibl., eine hds. Part, mit gedrucktem 
Titelblatt: Magasin de musique de M. 
D'Harmeville ... Es ist eigentlich nur 
eine Direktionsstimme mit 1. Violine, 
Singstim. und Bass, dabei sollen nach An- 
zeige 9 Stb. sich befinden. C. P. 

Sara, ou la formiere ecossaise. Comed. 
en 2 act. (8/5 1773.) Paroles de Colet 
de Messine. Paris, Houbant. P. 82 S. 
gr. fol. [Hofb. Wien. Brüssel Cons. 
Paris Nat. 

Die mir vorliegende Oper „Les fem- 
mes" zeigt die damalige Empfindungs- 
weise in ihrer ganzen Erbärmlichkeit. 
Jede Piece in einer heutigen Posse der 
gemeinsten Art hat mehr Feuer und Er- 
findung als irgend eine Scene obiger 
Oper. Kein Wunder, wenn die damaligen 
Komponisten in 14 Tagen so eine Oper 
schrieben. 

Six Quartettes for 2 V. a Tenor & B. 
op. 5. London, Will. Napier. 4 Stb. fol. 
[B. Wagener. br. Mus. B. M. defekt 
Beriin K. H. 

6 dito, ib. op. 6.-6 dito, ib. op. 7, 
je 4 Stb. [br. Mus. Musikf r. Wien : op. 7 
(er diente zur Zeit beim Prinzen von 
Conti als 1. Violinist, wie der Druck 
anzeigt). 

6 Quatuors p. les 2 V. A. et B. oe. 11. 
Paris. Sieber. 4 Stb. [B. M. Beriin K. H. 

6 Trios pour 2 V. et ß. Paris. 3 Stb. 
[Paris Nat 

6 Trios for 2 V. & a Thor. B. op. 4. 
London, fol. [br. Mus. 

6 Senates ä V. seul et B. oe. 1. Paris, 
fol. [br.Mus. Paris Nat. 

6 Senates ä V. seul et B. oe. 3. Paris, 
l'auteur. fol. [Dresd. Mus. 

1 Divertimento in Gaet. Pugnani's 6 
Divertim., London. 

Im br. Mus. im Einzeldruck 2 Gesge. 

Die Kgl. Hausbibl. zu Berlin besitzt im 
Ms: 2 Sinfonien in C. u. Es. 1791, Stb. 

— 1 Ouvertüre, der 1. Satz gleich der 
2. Sinfonie in Es. — 12 u. 4 Quartette 
in Stb. — 1 Duette in G. für V. u. Vcl. 

— 1 Konzert in D. für V. u. Vcl., Violon- 
cello von /. P. Duport der Aeltere. Stb. 

Yachter, Jakob, ein Organist 
zu Znaim in Mähren von c. 1723 
bis 1732, stand in dem Rufe eines 
tüchtigen Orgelspielers und Kom- 
ponisten (Walther. Dlabacz). 

Vacqueras (Vagueras, Vaque- 
ras), Bertrandas (Bernard us), alias 
de brassia^ von 1483—1507 päpstl. 



Vade. 
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Vaei 



Sänger (Viertelj. 3, 242). Wahr- 
scheinlich ist der Bertrandus, 
Sänger am St. Peter in Rom von 
1481 — 82 derselbe, er ist dort als 
Contrabassist bez. 

Im br. Mus., Ms. 238 (12532) in John 
Immyns' Part. S. 63: Domine, non secun- 
dum. 

In Petnicci's Samlwke. 1501a u. 1503 
zwei Gesänge (Eitner 1). 

In der Capella sistina za Rom in Mss., 
Cod. 49: Missa super bon du ceur, 
4 voc. — Missa sup. lomme arme 4 voc. 
— Cod. 51 (von 1471—84 geschrieben): 
2 Credo zu 5 und 4 Stirn. — Cod. 35: 
Ave regina coelorum 4 (6) voc. — Do- 
mine non secundum 2 voc, 2. p. Dne. 
ne memineris 2 v., 3. pars Adjuva nos 
4 voc. — Cod. 63, Apertis thesauris (Rex 
fallax), 2. p. Post nam Stella, 5 voc. 

Vad^, ... ein zu Paris in der 
Mitte des 18. Jhs. lebender Kom- 
ponist komischer Opern. Der An- 
tiquar Rosenthal besafs einst die 
Oper: 

Le Troc. Opöra comique (Text von 
A. Foubonne). Parodie des trocqueurs. 
Paris. Part. 60 S. 

Beim Antiquar Mai fand ich ein Sam- 
melwerk der Texte seiner Operetten, doch 
befinden sich nur am Ende jeder Ope- 
rette einige einstim. Airs, Rondes und 
Vaudeville, betitelt: 

Oeuvre de M. Vade, ou recueil des 
opera- comique & parodies qu'il a donnes 
depnis quelques annces; Avec les Airs, 
Kondes & Vaudeville notes, & autres 
ouvrages du meme Auteur. A la Haye 
1771 Pierre Gosse. 2 voU. kl. S^. Ent- 
halten die Operetten: 1. La fileuse, pa- 
rodie d'omphale, repros. 8/3 1752. 1 S. 
Melodien im Stich, sonst nur der Text, 
wie bei den folgenden. 2. I^ poirier, 
op.-com., repres. sur le theätre de la 
Foire St. Laurent, 7/8 1752, ohne Musik. 
3. Les troqueurs en 1 acte, repros. ib. 
30/7 1753. 19 S. Melodien. 4. Le trom- 
peur trompö, ou la recontre imprevue, 
op.-com. en 1 act. repres. 18/2 1755. 
6 Seit. Melod. 5. Recueil not6 de Chan- 
sons, zu jedem Gedichte die Melodie, 
16 Nrn. 6. U etoit tems. parod. de l'acte 
d*ixion, dans le Ballet des Elemens, repros. 
28/6 1754. 4 Melod. 7. La nouvelle 
bastienne, op.-com. en 1 acte, suivie du 
divertissement de la fontaine de Jouvence, 
repr^. sur le l'ieat de rop.-com. 17/9 



1754. 8 Seit. Airs u. 1 Duo. 8. La fon- 
taine de jouvence, ballet nouveau, de la 
Composition de M. Norerre, maitre des 
Ballets de Topera-com., repres. 16 9 1754. 
10 S. Melod., dabei 1 Duett [In B. Lpz. 
3 voU. 

Vader, Christoph, aus Flens- 
burg, wird 1611 als Organist auf 
Probezeit an der Marienkirche in 
Danzig angenommen und 1612 
entlassen (Döring 200). 

Yado, Juan del, ein Violinist 
der spanischen Hofkapelle des 
17, Jhs., ist 

im Ms. 133 (2872) der B. M. mit dem 
Duo, Villancico: Estribillo, No te escuses 
zagala, Copulus: Que mucho bella zagalla, 
6 Stroph. für C. A. u. Bc. vertreten. 
Die Komposition ist wenig wert. 

Yaena, Alonso de, Sänger der 
Königin Isabella zu Sevilla um 
1490 (Straeten 7, 104). 

Vaet, Jacohns, aus Flandern, 
wie es auf dem Titel seines Druck- 
werkes heilst. Der Pensionäre zu 
Ypre um 1499 muss ein anderer 
sein (Straeten 1, 120), denn die 
früheste Nachricht über obigen er- 
hält man erst im Jahre 1562, wo 
er sich Musikdirektor des Königs 
von Böhmen nennt; von hier kam 
er an den Ksl. Hof nach Wien 
als oberster Kapellmeister vom 
1. Dez. 1564 bis zu seinem Tode 
am 8. Jan. 1567 mit monatl. 30 Gld. 
Gehalt (Köchel 1). Haemus nennt 
ihn in einem Gedichte auf V.'s 
Tod: Jakolms Vasitts^ archiphonas- 
cus Kaiser Maximilian's (Straeten 
1, 119 teilt es mit). Regnart kom- 
ponierte auf seinen Tod eine Trauer- 
motette (gedr. im Samlwke. 1568j. 
Ueber seine Jugendzeit weifs man 
bis jetzt nichts. Von seinen Wer- 
ken sind bekannt: 

. . . Modulationes 5 et 6 vocum (vulgo 
Motecta) nuncupatae, Sereniss. Bohemiae 
Regis, Musioorum modulaminum, Rectoris 
celeberrimi. lib. 2 . . . Ven. 1502 Ajat. 
Gardanus. 6 Stb. qu40 21 Mot [B.A. 
2* 
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B. B. Das br. Mus. besitzt lib. 1. und 2. 
von 1562 aber nur den Bassus. 

. . . Sex Vocum. | Canon: | Sancte Petre 
ora pro nobis etc. 1 Pei^amentbl. in 
gr. fol. Unten: Viennae Austriae ex offi- 
cina typogr. Raphaelis Hofhalter. [Hofb. 
"Wien, siehe Schmidts Petrucci 215. 

63 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1) 
und in Gerlach's Samlwk. von 1567 drei 



In Mas, 

B. B. Z 15, Chorb. des 16. Jhs. Nr. 1, 
Missa 6 voc. super Ego flos campi. -:- 
Z25, Chorb. des 16. Jhs. fo. 227: Eter- 
num dona eis 5 voo. — Z 18. Part, von 
1599 S. 9 quam gloriosum est 4 voc. 

B. A, Ms. 21 d. Chorb. des 16. Jhs. 
Missa 6 voc. super Carmen: Tytire tu 
Patule. 

B. Br. 21 lai Gesge., darunter 2 Messen 
(8. Kat.) 

Dresd. Ms. B276,3: Te Deum laud. 
8 voc. 

Lorenxkirche in NürubeiK Cod. 227 
zwei Missae: Quodlibotica u. Si me tenes, 

5 u. 6 voc. 

Ä L., Ms. 7, 2: Domine Hyssopo 5 voc. 

Dresd. Mus., Da 48, S. 125, P: Heu 
mihi Domine 4 voc. — S. 19: Rex Baby- 
lon, 2. p. Tu me rex 5 voc. 

B. M, Ms. 16: Missa sup. Dissimulare 

6 voo. — 8 Magnific. 4 voc. 1565, Chorb. 
fast durch schiuf en Tintenstoff zerfressen. 
Ms. 74, mit Jacobus Faet gez. — 2 Hymni 
Ms. 127 und 132. — 16 Motetten, dabei 
ein Te Deum, Ms. 207. 132, I. 111. — 

5 Mot. in modemer P. und in Chorb. 
Ä Proske: Missa sup. Tityre tu patulae 

6 voc. Ms. 894 von 1569 und Ms. 959 
von 1554 in Stb. — 8 Magnificat 4 voc. 
Ms. 922. — De extreme judicio 4 voc. 
Ms. Nr. 204. — 6 Mot. in alten Hds. 
siehe Kat. AIV. — Ms. 786, 7 Stb., Ten. 
fehlt, 1 Gesg. 

B, Zw. Nr. 742, 6 Stb., T2. fehlt, 
Missa sup: Si me tenes 6 voc. 

Hofb, Wten: 4 Missae super Ego flos 
campi, 6 voc. fo. 61; super Dissimulare, 
6 voc. fo. 92; super Tityre tu patule 
6 voc. fo 176; super Jay mis mon cueur 
8 V. (Agnus fehlt) fo. 254. — Ms. 15950. 
Chorb. Dum steteritis, 5 v. c. 2. p. 
Ms. 19189, 17. Chorb. des 17. Jhs. — 
Ms. 15613, 29: Ave salus mundi 4 voc. 
— Ms. 1882a 31: Vitaraque faciunt, nur 
Cantus. — Ms. 19280: Canon 6 voc. 
Iratus Petrus Paulo contrarius exit. 

In neuen Partiturausg. von Commer, 
siehe Eitner 2: 20 Motetten. 



Yagidiis, LndOTlcns, de Burgos, 
1526 Sänger an St Peter in Rom 
(Viertelj. 3, 263). 

Yagne, . . . geb. zu Marseille, 
liefe sich in Paris nieder, wo er 
Musikunterricht erteilte und gab 
heraus: 

L*art apprendre la musique, exposö 
d'une maniere nouvelle et intelligible, par 
une suite de le^ons qui se servent suc- 
civement de preparation. Paris 1733, fol. 
32 S. grav. mit Vorwort. — 2. Ausg: 
Paris 1750 (Fetis). 

Yagneras, siehe Yacqaeras. 
Vallero, Soberto, 

ist in Costantini's Samlwk. von 1616 
mit einer Motette vertreten (Eitner 1). 
Femer 1 Litanei zu 4 Stim. in Greg. 
Allegri's Concertini a 2—4 voci 1619. 

YaUlant, A..., lebte im An- 
fange des 18. Jhs. als Musiker an 
der bischöfl. Kapelle zu Valen- 
ciennes. Pougin führt die Kom- 
positionen an: 

Les plaisirs de Marimont, Pastorale 
en 1 acte, 1708. Le retour des plaisirs, 
op6ra en 1 acte, 1719. 

Yalllaiit^Plerre-Marle-Crabrlel, 

geb. 19. Juni 1778 zu Paris, er- 
lernte in seiner Jugend mehrere 
Instrumente, besonders die Violine, 
trat als Chorist ins italienische 
Theater und 1817 als Tenorist in 
die Kgl. Kapelle. 1830 verlor er 
durch die Revolution letzteres Amt 
und zog sich zurück, zahlreiche 
Werke für allerlei Instrumente 
arrangierend, die sämtlich bei P. 
Petit in Paris erschienen. Fötis 
bezeichnet seine Arrangements als 
wertlos. 

Im Ms. hioterliefe er Solfeggien und 
eine theoretische Abhandlung (Fötis). — 
Becker 1 zeigt von ihm 4 Methoden für 
Flöte, Flageolet, Clarinette und Violine 
an, die bei Boieldieu jun. in Paris er- 
schienen. — Im Cons. zu Mailand ein 
Tantum ergo pour trio (3 stim.) ou choeur 
avec acc. d'orgue. Paris, Nicou-Choron 
et Canaux. 

Yaisson, siehe Ylssone. 

Tai, siehe DuTal. 
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Vala, de (Vaq^). 

Im Codex 2216 der Universitäts-Bibl. 
zu Bologna pag. 18 ein Gloria, 3 voc. 
S. 63 ein Toma didime, 3 voc. S. 105: 
Pour amour de la rosette und S. 110: A 
vous me recumant Der Codex ist uro 
1423 geschrieben. 

Yalabr^^e^Ferdlnand-Andr^, 

geb. um 1777 zu Paris, gest im 
Lazareth nahebei Florenz um 1835. 
Ging zum Militär, machte mehrere 
Feldztige mit, lernte in Lissabon 
die Sängerin Madame Gatalani 
kennen und wurde ihr Ehegemahl, 
nahm 1807 den Abschied und ging 
mit ihr nach England. Nach dem 
Falissement des italienischen The- 
aters in London, an dem er stark 
beteiligt war, schrieb er eine Ab- 
handlung zu seiner Verteidigung: 
]^t du theatre royal italien depuis la 
direction de Mme. Catalani (ohne Namen). 
Paris, Jan. 1818. 8». 16 8. [Brüssel 
3875. 

Yalasco, Pero Euys de, Sänger 
am Hofe der Königin Isabella zu 
Sevüla um 1490 (Straeten 7, 104). 

Valcampl, Curtio, bez. sich 
1602 mit Chordirektor an der 
Kirche Felicia in Foligno (röm. 
Provinz). Er ist 

in ßamlwken. aus den Jahren 1606 a, 
1611 und 1621 durch 17 Motetten zu 
6 — 8 Stirn, bekannt, von denen sich 12 
in Pari in der ßibl. Leipzig im Ms. be- 
finden. — In der B. B., Ms. Peitsch 110, 
Part foL 305: Der Mensch vom Weibe 
geboren, 6 voc. — In B. L. 9 Motetten 
zu 2, 5, 6 u. 8 Stirn, im Ms. — Eine 
Samlg. Motetten im Druck besitzt die 
B. B., doch nur die Quinta vox, betitelt: 
Sacrarura cantionum quae vulgo Motecta 
appellantur Senis uocibus concinnatur, 
A . . . Lib. 1. Ven. 1602 Amadino. 4P. 
24 lat Oesge. zu 6, 1 zu 7 und 2 zu 
8 Stim. [B.B:5a. 

Yalckenbourg, Jehan de, Sänger 
um 1541 im Dienste Karl V., Doku- 
ment im Straeten 7, 330. 

Yalderrayano, Enrlquez de, 

ein spanischer Musiker zu Pena- 
cerrada bei Victoria geb., bez. sich 



1547 mit „Dirigido al Illustriss. 
sefior Don Francisco di ^ufiigo 
Conte de Miranda". Er ist bekannt 
durch ein Werk über die Chitarra 
mit zahlreichen Tonsätzen im Ar- 
rangement Die mir vorliegenden 
Titelkopien der verschiedenen 
öffentlichen Bibliotheken variieren 
so mannigfach, auch mit Fötis 
Titelangabe, dass ich den Titel des 
Eataloges aus Modena wähle, der 
mir der beste zu sein scheint: 

Libro de musica de Yihuela, intitulado 
Silva de sirenas. £n el quäl se hallara 
toda diuersidad de musica. Am Ende: 
Yalladolid Pincia . . . por Franc. Feman- 
dez de Gordova impresor 1574. fol. 

Schmid im Petrucci 8. 305 schreibt: 

Musis dicatum. libro llamado Silua 
de Sirenas. Gompuesto per el exoelente 
musico Anriquez de üalderauano. Dirigido 
al üustrissimo sennor don Francisco de 
Ounniga conde de Miranda . . . 1547. Am 
Ende: A gloria y a la ban^a de su ^o- 
riosa madre . . . Fue impresso en la muy 
insigne y noble villa de Yalladolid Pincia 
otro tiempo llamada. Por Francisco Fer- 
nandez de Cordova impresor . . . 1574. 
4^. Register (Signatur) a— o und GlIII 
bez. BU. Schmid fügt dem noch Mancher- 
lei hinzu. F^tis druckt den Titel nach 
Schmid mit Abkürzungen und einigen 
Druckfehlem ab. Sollte man nicht glau- 
ben, wenn man diese beiden mitgeteilten 
!fitel vergleicht, dass es sich um zwei 
verschiedene Werke handelt und doch, 
vergleicht man die Inhaltsangabe, so sieht 
man, dass es ein und dasselbe Werk ist 
Die Yihuela halten die Einen für eine 
Yiola, Andere für eine Chitarra. Yalder- 
ravano arrangiert nun meiner Ansicht 
für die Chitarra (denn für die Yiola be- 
dürfte er ein Begleitungs- Instrument) 
mehrstim. Oesänge von: Adriane (Wil- 
laert), Anrriquez (Yalderravano), Archa- 
delt, Bauldoin, Francesco Milanese, Oon- 
bert (?), Jaquet, Josquin, Ivanvazquez, 
Jjayole, Loyset, Lupus, Mondes, Mouton, 
Ortiz, Pieton, Yinc. Ruffo, Sepulveda, 
Juan Yasquez, Yerdelot u. Incerti. (Hofb. 
Wien. Modena. öffentl. B. zu Madrid. 
(Straeten 8, 445.) br. Mus. Titel wie in 
Modena. 

Fetis führt noch ein 2. Werk an: 
Tratado de cifra nueva para teda, arpa 
y vihuela, canto-llano, de oigano y contra- 
punto; Alcala 1557 Henaree. Schreibt 
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aber dasselbe Werk auch Luis Vene- 
gas zu. 

Yaldls, Nikolaus, diente um 
1643 in der Warschauer Hof- 
kapelle. 

Scacchi teilt in seinem Cribrum 1643 
S. 224 einen Kanon mit 

Talent, Adrian, 

ist im Samlwk. 1588 b mit 3 Motetten 
vertreten (Eitner 1). 

Talente, Antonio, Cieeo, ein 
blinder neapolitanischer Organist 
im 16. Jh., gab heraus: 

Versi spirituali supra tutte le note, 
oon cüversi Canoni spartiti per sonar, ne 
gli organi, Messe, Vespere, et altri officii 
divini. Di . . . Cieco, Lib. 2 . . . Napoli 
1580 Eredi di Mattio Cancer. 1 vol. 4». 
109 S. 43 vierstim. Gesge. in Part ohne 
Text mit Taktstrichen. [R. C. of Mus. 

Talente, Don Lnca, ist 

in Scip. Lacorcia's 2. lib. Madr. 5 v. 
1616 mit: „Deh filh, anima mia" ver- 
treten. 

Talente, Saverio, ein Neapoli- 
taner aus dem 18.— 19. Jh. F6tis 
sagt: er machte seine Studien im 
Conservatorium della Pieta, doch 
wird er von Florimo nicht erwähnt, 
dagegen war er nach Florimo 
Lehrer am Conservatorio S. Maria 
di Loreto um 1769. Femer sagt 
F6tis, dass er Kapellmeister an der 
Kirche S. Francesco Saverio und 
später am Conservatorium S. Pietro 
a Majella war. Die Bibl. des Kgl. 
Conservat. zu Neapel soll nach 
F6tis besitzen: 

Improperi a 4 voci pel venerdi santo. 
— Messa a 4 v. e ström. — Tratti delle 
tre profezie del sabato santo. — Vespere 
de Sabato Santo a 4 v. col Bc. — (>edo 
4 voci c. org. — Oratorio per il S. Na- 
tale a piü voci e piü ström. — Essercioii 
di Solfeg. a 4 voci. — Die Solfeggi per 
Basso erschienen in 2 Heften in Mailand 
bei Ricordi [Dresd.j. Alb. Cohn besafs 
1886 : Introduzione al Canto, ossia Lezioni 
pei sbalzi. Ms. fol. 24 BU. — In der 
Münchener alten Hofkapelle befmden sich 
unter ..Volenti'' 1 Miserere 2 T. IB. 
oon org. 1 Tantum ergo ebenso und 
1 Fange lingua. Ob damit der obige ge- 
meint, ist fraglich. — Sehr reichhaltig ist 



die Bibl. des Conserv. in Mailand ver- 
treten: 5 Messen zu 3 und 4 Stim. mit 
Orch., eine von 1797, 4 im Autogr. P. 
— 3 Messen teile im Autogr. — 3 Psal- 
men in P. u. Stb. einer im Autogr. — 
1 Magnif., 1 Miserere, 1 Motette, 1 Passio 
Dominica Palmarum, 2 To Deum, 1 Kan- 
tate: La Primavera für 4 Stim. 2 V. 2 
Tromp. B., 2 Smfonien in Stb., 33 Solfegg., 
4 Duette, 8 Soli im Autogr., 3 geistl. 
Duette. 4 voll. Solfeggien, 2 theoretische 
Werke und Partimenti für Klav. Alle 
Werke im Ms. für Chor und Instr. m P. 
mit Ausschluss der letztgenannten. 

In der Hofb. Wien unter Valenti eine 
Messa per Ten. e B. con org. Ms. 16223, P. 

In B. B., Grasn. Autogr. 1 Passio Dni. 
a voce c. Bc. 2 BU. 

Valenti, Nlcolo, aus Florenz, 
lebte um 1773 und war ein Schüler 
Fat. Martini's. 

Im Liceo raus, zu Bologna, in einem 
hds. Samlwk. zur Zeit Martini geschrieben, 
S. 56 in P: 1. Deposuit potentes. 2. Do- 
minus a dextris tuis. 3. Amen zu 3 u. 
4 Stim. in Fugenform. Ebendort im Kata- 
Idge 2, 321 im Ms. ein Nisi Dominus, 
Ssdmo a 2 voci c. Violini. P. qufol. In 
einer Samlg. Klavierstücke BI. 38 1 So- 
nate von Valenti. In der Bibl. der Acca- 
demia filarm. zu Bologna im Ms. eine 
Antifona und zwei Fugen. 

Unter N. Volenti besitzt die Hofbibl. 
in Darmst. ein „Cembalo Concerto*' und 
Concerto per Cembalo oblig. c. V. e B. 
Ms. P. 

Falentln, Arnold, wurde 1612 
als Altist und Musikus an der Hof- 
kapelle in Dresden angestellt (s. 
Staatsarchiv, Reg. p. 37 unter A.). 

Yalentlii , Jacques 9 Eapell- 
Sänger am Hofe Philipp des 
Schönen um 1496—1505 (Strae- 
ten Vn, 108 ff.). 

Yalentlne at Roma, siehe unter 
Robert Yalentinl. 

Yalentlne, John, ist nur durch 
englische Drucke bekannt, scheint 
daher dort ansässig gewesen zu 
sein und von Geburt ein Italiener. 
Seine Lebenszeit fällt in das letzte 
Viertel des 18. Jhs. Im british 
Museum befinden sich folgende 
Druckwerke: 
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Elements of practical harmony, or 
what is generally calied thorough base. 
London (1834). 8o. 

30 Psalm tunes in 4 pts. with sym- 
phon ... op. 7. London, for the author 
by Longman & Broderip. qu8^. 

An ode on the birthday of the mar- 
quess of Granby. (Lond. 1768.) fol. 

Epithalamium in the tragedie of Isa- 
bella . . . London, fol. 

Englische Einzeldrucke von Songs. 

8 easy Symphonies for 2 V. 2 Hautb. 
or germ. fl. 2 fr. homs, a T. & Th. B. 
with Solos for the differ. iostr. op. 6. 
London c. 1785. fol. 

16 marches & minuetts in 8 pts. op. 8. 
Leicester (1788). qa4<>. 

Yalentinl, Carlo, 

bekannt durch ein Ave regina im 
Samlwk. 1647 (Eitner 1). 

Yalentlni, Domenico, ein Prie- 
ster iiDd Oratorienkomponist aus 
Lucca, geb. 1740. In Venedig 
wurde ,Xa morte di Abele" auf- 
geführt (Nerici 276 nach AUacci). 

Yalentini, GiOTanni L, F6tis 
hält ihn für einen Römer. In den 
Drucken V.'s nennt er nirgends 
seinen Geburtsort, dagegen von 
1617 ab Organist des Erzherzogs 
Karl von Oesterreich in Grätz 
in Steiermark, von 1619 ab Or- 
ganist des Königs von Ungarn 
und Böhmen und 1621 Organist 
des Kaisers Ferdinand IL (in Wien), 
ebenso 1625. Köchel 1 verz. ihn 
von 1619 als Hoforganist, von 1629 
oder 1630 bis April 1649 als zwei- 
ten Kapellmeister mit 360 GId. Ge- 
balt und von 1637 (sie?) bis zu 
seinem Tode im April 1649 als 
ersten Kapellmeister am Ksl. Hofe 
in Wien mit 1760 Gld. Gehalt. 
Bertoiotti 99 teilt einen Brief von 
ihm vom 5/3 1622 mit. Ein von 
ihm gedichtetes Sonett in Tarq. 
Merula's Satire e Corisca 1626 
bezeichnet ihn auch als Ksl. Kapell- 
meister. Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Missae concertatae Joannis . . . Quatuor 
Sex Et Octo Vocvm Vna cum Baffo ad 



Organum. Nunc primum in lucem . . . 
(dedic. Erzherzog Karl von Oesterreich). 
Yen. 1617 Jac. Vincentius. 9 Stb. 4«. 
4 Messen. [B. M: B2. fehlt. 

Missae quatuor partim octonis partim 
duodenis vocibus Vna cum Basso gen. ad 
placitum . . . Ven. 1621 Alex. Vincen- 
tius. 13 Stb. für 3 Chöre und Bc. 4«. 

4 Messen. [B. M. Kremsmünster. Bo- 
logna. 

Messa, Magnificat et Jubilate Deo ä 
7 chori ooncertati con le Trombe di . . . 
Vienna 1621 Math. Formica. [Stockhohn: 
Ten. 2. chori und die Trombe. 

Salmi, Hinni, Magnificat, Antiphonae, 
Falsi bordoni et Motetti concertati k 1, 2, 
3 & 4 voci . . . Ven. 1618. [Krems- 
münster. 

Saori ooncerti a 2» 3, 4 et 5 voci. Con 
il Bc. ... Venetia 1625 Alles. Vincenti. 

5 Stb. 40. 21 Nrn. [B. B. komplett. 

Musiche concertate con voci, & istro- 
menti a 6, 7, 8, 9, & 10. Con Bc. Di . . . 
Ven. 1619 Magni. 10 Stb. 4«. 10 Nrn. 
Dedic. in Wien 15/7 gez. [B. B: A. Bc. 
br. Mus. fehlen 6 a. 9 a. 

Musiche a 2 voci di . . . Ven. 1622 
Ales. Vincenti. 1 vol. fol 68 8. 10 Ge- 
sänge. [Bologna. 

Musiche di camera lib. 4 ä 2, 3, 4, 5 

6 6 voci, parte concertate con voci sole, 
& parte con voci, & instrumenti; nelle 
quali si contengono Madrigali, & altri 
varie compositioni , di . . . Ven. 1621 
Ales. Vincenti. 8 Stb. 4». 15 Gesge. 
[Bologna. Modena: C. 6 a. B. per li Chi- 
tarroni und Bc. 

11 5. lib. de Madrigali diviso in 3 parti, 
nella prima si contengono Madr. ä 3 con- 
certati con ristrom., nella 2 a Scherzi k 
6 ooncertati con Tistrom., nella 3 a Madr. 
a 6 per cantarsi senza istrom. Di . . . 
Ven. 1625 Ales. Vincenti. 7 Stb. ? 40. 
18 Gesge. [B. B: A. Bc. B. K: 6a. 



In Mss. 

Vesperae integrae 4 voc. [B. K. Ebd. 
In te Dne. speravi, Basso solo et Viola 
di Gamba. 

In B. B., Ms. 123: Quegli oochi, Cava- 
tina per il Sopr. c. ström. P. 

In B. ßr. 6 lat Gesänge, darunter 
2 Messen und 1 Magnificat, 1 deutscher 
Gesang und 1 Sonata (s. Kat). 

In B. Proske, Ms. 500: Venite gentes, 
voce sola. Ms. 968: 2 Salve regma a 3 
und 3 andere Gesänge. Ms. 991 einige 



In Kremsmünster, Ms, von Lechler, 
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enthält in Bd. 4 u. 5 Messen nnd andere 
Kompositionen. 

In B. Kassel 4 Sonaten a 5 & 4, fol. 60, 
für 2 V. 2 Viele, 1 Violone (dieselben 
sind aber wahiscbeinlich von GiusefEo 
Valentini). 

In Upsala: Cantate gentes in oonspecta 
a 7 voo. et 7 ström. Bo. in Stb. fol. 

In Bonometti's Parnassus 1615 eine 
Mot für 1 Stim., 2 zn 2 und 2 zu 3 Stirn. 

In Hofbibl, Wien, Ms. 16206, 1 vol. in 
fol: Vesperae triplices. Primae domini- 
cales voce sola oom capella, reliqoae una 
com Completorio, Antiphonis, Litanijs 
lauretanis B. V. etc. 8 vocum ohoro pleno^ 
authore . . . geschrieben 1667 von Georg. 
Moser. 40 Gesge., siehe den Hds.-Kat 

— Ms. 19421 ein Chorbnch 1648 von 
Moser kopiert, enth^t 11 geistl. Gesge. 
zn 4 Stirn., denen eine Instrumental- 
Sonate vorangeht. 

In Tarq. Merula's Satire 1626 befindet 
sich ein Sonett von V. 

Yalentini, Gfloyannl II., lebte 
in der 2ten Hälfte des 18. Jhs. 
und verz. die Lexika eine Anzahl 
Opern, die von 1780 bis 1788 
reichen und in Mailand, Parma, 
Pesaro und Cremona gegeben 
wurden. 

Das Textbuch zur Oper Le nozze in 
contrasto, Milane 1780, befindet sich in 
Rom Gecilia und Tarin im Opemarchiv. 

— Zu La statua matematica, Turino 1783, 
Textb. in Turin. 

Die Oper „Le nozze in contrasto*', 
Opera buffa, 1780, Ms. P. in der Hofbibl. 
Darmst Dresd. Mus. Ms. 849 P. u. Stb. 
in fol. 

Yalentiiil, GfloTaiml Carlo, 

Canonico di Rieti um 1647, Schü- 
ler von Cecchelli, wie es im Sam- 
melwerke von Florido, Eloridus 
Modulorum hortus 1647 heilst 
Dort als vorletzte Nr. ein Ave 
regina coelorum a 3 voci. 

Yalentini, 6fialio, ein Theo- 
retiker des 16. Jhs. 

Im Lioeo mus. zu Bologna im Autogr.: 
Regole di Contrappunto. 49, 29 Bll. 

Talentini, Gflnseppe, ein Violin- 
virtuose des 18. Jhs., geb. zu Flo- 
renz gegen 1680, da sein opus 1 
die Jahreszahl 1701 trägt Fötis 
sagt gegen 1690, was bisher gläubig 



nachgesprochen wurde. Nur wenige 
seiner Drucke tragen eine Jahres- 
zahl, sowie eine Angabe seines 
Amtes; als Florentiner bez. er sich 
aber mehrfach. Sein erstes Werk 
erschien in Rom, doch soll er im 
Dienste des Grofsherzogs von Tos- 
cana gestanden haben. Von seinen 
Werken kennt man: 

(op. 1) Sinfonie a tre, cioe 2 V. e Vcl. 
col Basso per l'org., op. 1. Borna 1701 
0. G. Komarek alia Fontana di Tre vi. 
4 Stb. [B. B. 

— (12) Sinfonie ä 3, 2 V. e Vol., 
op. 1. Amst., Roger. [Upsala 4 Stb. 
Paris Nai br.Mus. 

(op. 2) Bizzarerie per camera a 3, cioe 

2 V. e Violone o Cembalo. London, Walsh. 

3 Stb. [B. Wagener. Paris Nat. br.Mus. 
Im Eat. Reeves heilst es: 12 Sonatas or 
Solos for a flute with a Thor. Bass for 
ihe harpsiob. o Vcl. London, op. 2. foL 
Ist wahrscheinlich der Nachdruck von 
op. 4. 

(op. 3) Xn. Fantasie a 2 V. e Violone 
CJemb., op. 3. Edit, corrigee tares exacte- 
ment sur la Partition par E. Roger, Amsi, 
Roger. 3 Stb. kl. fol. [Paris Nat. Hofb. 
"Wien. br. Mus. 

(op. 4) Idee per camera a V. e Violone 
Cemb. Edition tres exact corrigee, 
op. 4. Amst, Est Roger. 1 vol. 47 S. 
[B. B. B. Wagener. Dresd. Mus. 

Im Eat Keeves ist mit op. 4 gez: 
6 Sonatas for 2 Violins. fol. 

(op. 5) 12 Suonate a 3, due V. e Vcl. 
Bc. op. 5. Amst, Roger. 4 Stb. 
[B. Wagener. br. Mus. 

(op. 6) CJoncerti grossi (6), op. 6 lib. 1. 
Amst,' Roger et Le Cene Nr. 182. 7 Stb. 
gr. fol. [B. Hbg. Paris Nat Hofb. Wien. 

— CJoncerti grossi ... op. 7 , Lib. 2 
(6 Ooncerti). Amst, Roger et Le Cene 
Nr. 183, 7 Stb. gr. foL [B. Hbg. Paris 
Nat Hofb. Wien. 

— (op. 7) Ooncerti (12) grossi a 4, e 
6 strumenti, cioe: a 2 e 4 V., Alto Viola 
e Vcl., con 2 V. e B. di ripieno, op. 7. 
Bologna 1710 Marino Silvani. 7 Stb. 
[B.B. B.M. Bologna. 

(op. 8) Sonate da camera k Violine e 
Vcl. Cembalo, op. 8. Rom 1714. qufol. 
[Dresd. Mus. 

— Alletamenti per camera a Violine, 
e Vcl. Cimbalo, op. 8. Amst., Roger 
Nr. 412. 1 vol. fol. 51 S. 12 Alletam. 
[B. B. B. Hbg. Paris Nat. 

1 Violinsolo mit Bo. in Rostock im Ms. 
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In Dresd. Mus. Mss. Cx. 1134 Sinfonia 
a Violino concertato e 2 V. e B. Part 
— Cx. 1129—1133, 5 CoDcerti a V. con- 
cert c. VV. Va. e B., auch a 2 V. concer- 
tati, auch mit Oboen, Tromp. u. Pauckeu. 

Id Hofb.Wien, Ms. 19099: 12 Sin- 
fonien in Part. 1789 kopiert. 

Im Samlwk. Concerti 3 ein Konzert 
von V. 

In Roger*s 6 Concerti ä 5—6: 3 V. 
Nr. 417, 2 Concerti. 

In Mich. Corrette's Uart de V. 1 Piece. 

Id Cartier's L'art de Violon ein Adagio. 

In der Bibl. der Musikfr. in Wien eine 
Cantata: Neli'amorosa foco, per Sopr. e 
2 V. cd Bc. P. 

Ohne Vornamen, eine Serenata in Sim- 
Tock's Oesgen. mit Begl. der Quitarre. 
[B.B. B.M. 

Valentini, Michel Angelo, ein 

Opemkomponist aus der Mitte des 
18. Jhs., von dessen Opern sich 
einige Textbücher erhalten haben: 
Andromaca, Mailand 1755, Textbuch in 
Rom Cecilia. — Solimano, Turino 1756, 
Textb. im Opemarchiv zu Turin. — Das 
Conserv. zu Mailand besitzt im Ms. 4 Arien 
mit Streichquartett im Ms. in P. — Im 
Ms. 345 des br. Mus., Samlwk. von Kant, 
Duett u. Arien, dabei ein Mich. Ang. 
Valentine. 

Talentlni, Wer Franeeseo, 

geb. zu Rom in der 2ten Hälfte 
des 16. Jhs., gest ebd. um 1654, 
Schüler Nanini's, zeichnete sich 
als ein gelehrter Musiker aus und 
ist bekannt durch: 

Canone dl Pier . . . Romano con le sue 
resolutioni in piü di duemilia modi a due, 
a tre, a quattro, et a cinque voci. Roma 
1629 Masotti. fol. 155 S. in 2 Colon. 
[Bologna, Kat. 1, 326 Abdr. der Dedio. 
und an alle Studiosi. Cap. Jul. Titel def. 
Leo liepra. besafe es 1888. 

Bios tuos misericordes oculos ad nos 
conuerte. Canone . . . con le sue Reso- 
lutioni in piu di Duemilia Modi . . . Roma 
1629 Paolo Masotti. fol. [br. Mus. 

Canone nel nodo di Sal^unone a nova- 
mente a sei voci con le sue resolutioni 
di . . . Roma 1631 Paolo Masotti. 1 Bl. 
in fol. [Bologna, br. Mus. 

Petri . . . Canon Denis, Altis, super 
vocalibus. Romae 1645. 1 Bl. in gr. fol. 
[Bologna. 

Petri ... in Animas Purgatorij, Pro- 
priae, et nouae inuentionis Canon, quatuor 



compositus subiectis, et 20 vocibus, 5 choris 
concinendus. Qui, vltra dictas 20 voces, 
et subiectis extendi, et amplificari potest. 
Romae 1645 typogr. Andr. Fei. [Bologna 
1. c. Abdr. aus Antimo Liberati u. a. 
Siehe auch Seite 314/15. 

Fötis verz. noch eine Favola „Le Mitra" 
Roma 1654, femer die Favola ,,La tras- 
formazione di Dafne", Roma 1654. Im 
Ms. soll er noch Motetten, Madrigali, Can- 
zooette u. a. seinen Erben zum Druck 
hinterlassen haben. Fetis verz. 16 Werke. 
Nachweisbar ist nur noch: 

. . . Madrigali a 5 voci con il Bc. se 
piace. Musica, e parole del Sigr. Pier . . . 
Lib. 2. Roma 1654 Vit Mascaixü. 6 Stb. 
40. 10 Madr. Von seinen Erben heraus- 
gegeben, die auch das 1. Buch heraus- 
gaben. [B. Haberl: T. 

Li Darmst. 2 Magnificat, 1. zu 5 Stirn, 
mit 5 Instrum., 2. zu 6 Stim. und 8 In- 
strum., Mss. Stb. Scheinen einer späteren 
Zeit anzugehören. 

Yalentiiil, Banuzio, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
120 GId. monatl., am 1. Apr. 1700 
angestellt (Köchel 1). 

Yalentf ni (Talentine), Roberto, 

Ms. B. üpsala: 6 Concerti grossi ä 3, 
2 V. e B. fol. Duplikat 

Divertimento a 2 Flauti, dedic. al Gr. 
Giov. Gastone, qu4''. [beide in Florenz. 

Unter Valentine at Borna ^ den der 
Kat. des br. Mus. als Roberto F. . . bez., 
kenne ich noch folgende "Werke: 

(op. 1) 12 Sonatas of 3 parts for 2 V. 
& a B. with a Thorough B. for y® org., 
harps. or Arch Lute. London, Walsh k 
Hare. 2 V. 1 Vcl. 1 B. [B. Wagener. 
br. Mus. 

(op. 2) 12 Sonatas or Solos for a Flute 
with a Thor. B. for the harps. or Bass 
Violin. London, Walsh. 34 S. J vol. 
fol. [B. "Wagener. br. Mus. In Rostock 
mit italienischem Titel. Verlagsort fehlt 
nach dem Kataloge. 

(op. 3) 12 Sonatas or Solos for a Flute 
(wie vorher). Ib. 37 .S. [B. Wagener. 
br. Mus. 

(op. 13) Sonatas (6) or Solos for a Flute 
with a Th. B. London, Walsh. 1 vol. 
26 S. [B. Wagener. 

Im Alessandri 89 wird ein Flötist Va- 
lentini ohne Vornamen verz., der 1714 
in Rom lebte und 1731 in London auf- 
tauchte; jedenfalls ist dies der Valentine 
at Roma^ bMQh Roberto Folen/tnt genannt 

Dnter Robert Valentine besi^t noch 
das br. Mus: 
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6 setts of aires & a Chacoon for 2 Fl. 
& a B. London, c. 1720. fol. 

Seven Setts of Aires for 2 Fl. & a B. 
consisting of Preludes Allmands, Corants 
Sarabands Marches Minuets Gavotts and 
Jiggs ... Op. 9. Lond., Walsh & Hare. 
Stb. fol. 

Seven Setts (wie vorher), op. 10. 
Lond., Daniel Wright. Stb. fol. und 
Ix»nd., Walsh & Hare. Stb. fol. 

12 Sonatas . . for a Fl. with a Th. B. 
(s. l. c. 1701.) foL 

Solos for a flute, with a Th. B. op. 2. 
Lond. fol. 

12 Sonate a Fl. solo col Bc. op. 3. 
Amst fol. 

6 Sonatas for 2 V. 2 Hob. or germ 
fl. with a Th. B. op. 4. Lond., Walsh 
& Hare. fol. 

12 Sonatas for a Fl. with a Th. B. 
op. 5. Lond. fol. 

12 Sonatas of 2 pts. for 2 Fl. op. 6. 
Lond. fol. 

6 Sonatas of 2 parts for 2 Fl. op. 7. 
Lond., Dan. Wright. Stb. 

Sonatas for a Fl. with a Th. B. op. 11. 
Lond. fol 

Sonatas for a germ. fl. with Th. B. 
Lond. fol. 

6 Son. for 2 V. & a B. op. 6. Lond. 

6 Son. for 2 pts. for 2 V. op. 7. 
Lond. 

Sonate per il Fl. trav. col B. che pos- 
sono servire p. Violine, Mandela et Oboe. 
Roma (1730). qufol. 

In Rostock im Ms: Concerto per 2 Fl. 
trav., 2 V. Va. e B. Stb., fehlen die 
Streichinstr. — Sonata con Fl. trav. ou 
Oboe e Cembalo, fol. 

In Wolfenb. im Ms. 11 Flötensolos aus 
dem Anfange des 18. Jhs. mit Roberto 
Valentino goz. 

Alfred Moffat gab bei Simrock in Ber- 
lin 2 Violinpiec. heraus. 

Yalentlni und Yalentlno, ohne 
Vornamen, daher unbestimmbar, 
sind vertreten 

im Ms. 22200 in B. B: Peccavi super 
uumeium, 7 voc. c. 2 V. 2 Violette, Org. 
6 Bll. in P. Ende des 17. bis Anfg. des 
18. Jhs., gez. mit Valentint. 

Eine Arie „Serbami, o cara". Ms. mit 
Valentino gez. [B. M. 

Ein Peccavi super arenam maiis a 12, 
2 C. A. 2 T. 2 B. 4 Violette ed Org. 
Ms. P., gehört dem 17. Jh. an. 

1 Menuet in Dd. f. Klavier in Ms. 
B. Kassel, Samlbd. qufol. Kat. S. 75, 14. 



Talentlno Ungaro, 1509 päpstl. 
Sänger. Im liber confratern. des 
deutschen Carapo Santo in Kom steht 
ein Valentinus^ Canonic. Lovanien. 
(Löwen) Cantor Sti Dni. pape ein- 
getragen am 4. April 1509 (Vier- 
telj. 3, 249 und Haberl Baust. 3 
Reg. p. 124). 

Yalenza, Tlneenzlo Scapita da, 

Sänger am polnischen Hofe um 
1643 (Mattheson 1, 72). 

Yalenzola, Pletro, ein Spanier 
des 16. Jhs., bekleidete anfänglich 
an der Akademie filarmonica zu 
Verona einen Lohrerposten (Maestro) 
und war um 1578 Sänger (Cantor) 
am S. Marco zu Venedig (Titel 
und Kat. Modena). Man kennt 
von ihm 

Madrigali di P . . . V . . . Spagnolo, Can- 
tor ... in S. Marco, a 5 voci, con uno 
ä sei, et uno Dialogo a 8. Nouamente 
... Lib. 1. Ven. 1578 A. Gardano. 
5 Stb. qu40. 20 Gesge. [B. B. B. L. 
Verona S. f. br. Mus. Lincoln (Ch. L.) 
C. def. sonst kompl. Modena: A. B. 

Valerl, O^aetano (Cajetan), ist 
wahrscheinlich derselbe, den Ger- 
ber 2 ohne Vornamen verz. und 
ihn als Komponisten und Cemba- 
listen zu Padua bez., der in seiner 
Jugend fürs Theater schrieb und 
für Instrumente und 1800, schon 
bejahrt, noch Kirchenmusik lieferte. 

Die Musikfr. in Wien besitzen 1 Gloria 
a 4 voc. c. orch. Ms. 1818 in P. Auch 
die Bibl. Antoniana zu Padua besitzt 
Einiges von ihm, doch zeigt Tibaldini's 
Arbeit weiter nichts als seinen Namen an. 

In Bologna befinden sich: 12 Sonate 
per Torgano . . . ediziono 4, op. 1. s. a. 
et s. 1., Kupferstich, fol. 

Valerio, siehe Dorico (Dorich). 

Valerlus, Adrianns, aus Mid- 
delburg geb., bekleidete von 1606 
bis zu seinem Tode am 27. Jan. 
1625 den Posten eines Notars, 
dann eines Gerichtsschöppen zu 
Teere und dann noch einige 
Ehrenämter. Er gab heraus: 
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Neder-Landtscho Gedenct-Clanck. Kor- 
telick openbarende de voornaemste ge- 
schiedenissen van de seventhien Neder- 
lantsche Provincien . . . 1625. Verciert 
met verscheydene aerdige figuerlicke 
platen, ende stichtelijcke Rimen ende 
liedekens , met aanwijzingen ... De 
Liedekens gestelt op Musyck-noton . . . 
beneffens de Tablatuer van de Luyt en 
de Cyther ... Tot Haerlem, van den 
Autheur, wonende ter Veer in Zeeland. 
1626. qu40. 76 Nrn. 4 BU. 296 8. 
[Amst. Brüssel 3676. br. Mus. B. Wa- 
gener. Beschreibg. u. Abdruck einiger 
Gedichte und Melodien in den Ausgaben 
der Ajnsterd. Musik -Gesellschaft Nr. II., 
Utrecht, Roothaan 1871. gr. &>. 80 u. 
27 Seit. Siehe auch M. f. M. 4 Beil. 29 
(Eitner 2). 

Yalerins, Johannes J..., ist 

bekannt durch einige Dissertationen: 
Dissertatio. De antiqua et medii aevi 
musica. üpsala 1706. [Kopenhag. 

Dissertatio Exercitium academicum in- 
strumenta musica leviter delineans. Üp- 
sala 1717. [ib. 

Yaleme, B • • • 

1798 erschienen von ihm 3 Trios pour 
2 V. et B. op. 1. 1802 op. 19 (Anzeigen). 

Valernes, siehe Bernardy. 
Yalernes, E... J... Bern..., 

fils, ein Musiker zu Paris am Ende 
des 18. Jhs., 

gab nach Gerber 2 im Jahre 1799 eine 
Ouvertüre en Sinfonie p. Torch. oe. 11 
in Paris heraus. Bekannt ist unter Va- 
lemes fils: 

Concerto k V. princip. 2 V. obl., 2 rip. 
2 Hautb. et Vcl., les Cors ad lib. Oeuv. 3. 
Paris, M. Porro. 8 Stb. [B. M. 

Yalesl, Fulgentfo, aus Parma 
geb., bez. sich 1611 als ,,Monache 
San Ambrosiana". Man kennt von 
ihm: 

n 1. Hb. di Napolitane ä 3 voci. Di 
. . Ven. 1587 G. Vincenti. 3 Stb. 4». 
20Nm. [Hofb.Wien. B.K:T.B. B.B:C. 

Canoni di piü sorti fatti sopra doi Canti 
ferrai del 1. tuono a 3—6 voci. Milano 1611 
üni e Lomazzo. fol. 48 S. [B. Wagener. 

In Lucino's Concerti 1616: Vias tuas 
2 V. Alta immensa 4 voc. 

^ Valet, Nicolas, siehe Yallet. 

Yalet, Adrian, um 1625 Vio- 
linist an der Hofkapelle in London 
(Nagel 1, 40). 



Yalette de Montigni, ist bekannt 
durch: 

Motets ä 1. 2. 3. voix, avec et sans 
Instruments et basse- conti nue. Liv. 1. 
Paris 1711 C. Ballard. 1vol. fol. 119 S. 
graviert, [br. Mus. 

Yalette, Pierre, erhielt im März 
1553 die durch Bourgeois' Abgang 
erledigte städtische Kantorstelle in 
Genf (M. f. M. 16, 21). 

Yalgulio, Carlo, geb. zu Brescia 
um 1440, starb ebd. um 1498. 
Sekretär des Kardinals Borgia, gab 
Plutarch's Abhandlung über Musik 
heraus: 

Plutarchi Chaeronei philosophi histori- 
cique clarissimi opuscula . . . Ven. 1532 
Sabio, sumptu Sessa. 8®. (Felis giebt 
den vollen Titel.) Jo. Comarius gab das- 
selbe in Basel 1553 von Neuem heraus. 

Yalhadolid, Francisco de, Ka- 
pellmeister am erzbischöfl. Seminar 
zu Lissabon, geb. gegen 1640 zu 
Funchal, gest. 16. Juli 1700 zu 
Lissabon. Vasconcellos führt über 
13 Kompositionen ohne Fundort 
an, die im Ms. existieren sollen. 

Yalkenburg, H . . ., ein Pianist, 
der um 1787 zu Paris 2 Quatuors 
pour le Piano, V. Flute et Basse 
herausgab (Gerber 2). 

Yall, NIcholas Du, um 1625 
Mitglied der Kgl. Kapelle Karl I. 
von England (Hawkins 4, 370). 

Yalla, Oiorgio, in Piacenza 
gegen 1450 geb., gest. kurz vor 
1500 zu Venedig, studierte in 
Pavia, wurde zu Venedig Professor 
Humaniorum und praktizierte als 
Arzt. Er gab heraus: 

Cleonidae Uarmonicum introJuctorium 
interprete Georgio Valla Placentino, L. Vi- 
truvii . . . Ven. 1497 Sim. Papionsis. fol. 
[Brüssel, br. Mus. Ferrara. 

... De expetendis et fupendis rebus. 
Ven. 1497, 1501 Aldum. gr. fol. [Bo- 
logna, Kat. 1, 262. C. P. Hofb. Wien. 
Im Becker 2, 19 Kapitel- üeberschriften. 

Boemus erwähnt ihn in seinem Ge- 
dichte von 1515 (s. d.) als Komponist von 
einer 4stim. Hymne (M. f. M. 5, 106j. 
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Yalla, Peregrino (Pellegrino), 
gab heraus: 

Psalmoram Davidis 8 Yocibos, et Te 
Deum über 1. Yen. 1589 Vinoenti. 
8 Stb. 4<>. [Bologna: C2. Haberl in- 
kompl. 

In Spirito Pratoneri*s Madrigal! 1587: 
Signor Quando. Questa novella anrora. 
Laura gentil, 4 voci. Er ist der Heraus- 
geber des Werkes. 

Yallade, Johann Baptiste An- 
ton, war in der Mitte des 18. Jhs. 
zu Hendorf oder Mandorf (nächst 
Ingolstadt in Baiem) Organist, wie 
er auf seinen Drucken angiebt. 
Man kennt von ihm: 

Dreyfaches musicalisches Exercitium 
auf die Oigel, oder sieben Praeambala et 
Fugae nach dem heutigen goüt . . . Augs- 
buiK 1755 J. J. Lotter. 14 S. [B. M. 
B. Wagener (von 1768?). 

Der praeludierende Organist, oder neue 
und nach dem heutigen Gusto eingerich- 
tete Praeludien und Canzonen. 2 Theile 
... Augsbg. 1757 Lotters sei. Erben, 
je 31 S. in fol. [B. B., auch im Ms. 22240. 
B. Wagener. Musikfr. Wien. Bibl. von 
Werra. 

Musicalische Gemüths-Ergötzunff, be- 
stehend in 16. Fugen auf die Orgel oder 
Ciavier. 2 Theile. Nümbg. bey Joh. Ulr. 
Haffner Nr. 78. qufol. 2. Theü 18 S., 
der erste ist nicht bekannt [B. B. B. 
Wagener. B. M. br. Mus. 

Vallaln, ... gab 1782 op. 1 
eine Samlg. Airs choisies mit Gui- 
tarre heraus (Magazin). 

Yallapertl (Vallaperta), Olu- 
Seppe, geb. zu Melzo bei Mailand 
den 18. März 1755, gest um 1829 
zu Mailand, liefs sich in Venedig 
als Pianist nieder, soll um 1789 
in Dresden gelebt haben (weil 
Hilscher ein Konzert für Klavier 
herausgab?), schrieb 1790 für 
Parma eine Qelegenheitskantate 
und wurde um 1793 zum Kapell- 
meister in Aquila in den Abruzzen 
ernannt. Gerber 2 u. F6tis führen 
Oratorien u. andere Kirchengesänge 
summarisch an, auch einige Kla- 
vierwerke. Nachweisbar sind: 



Christus factus est obedieos a 3 voci 
c. org. und Domine Jesu Christo per Sopr. 
con Violini obl., coro ed orch. im Autogr. 
[Mss. im Conservator. zu Mailand. 

3 Sonate per il Clavicembalo o Pfte. 
op. 1. Venetia per A. Zatta e figlio. 
[B. B. 

Vallara, Francesco Maria, aus 

Parma, Karmelitermönch in Man- 
tua, lebte daselbst noch 1733 (Titel). 
Er gab heraus: 

Scuola corale nella quäle s'insegnano 

i i fondamenti piü necessarii alla vera 

I cognizione del Canto gregoriano composta 

I dal Padre ... da Parma, CarmeUtano 

I della Congregazione di Mantova . . . Mo- 

dena 1707 Ant. Capponi. 4^. 4 und 

198 BU. 1 Taf. [B. B. Bologna. Fer- 

rara. Brüssel, br. Mus. Musikfr. Wien. 

Teorico-prattico del canto gregor. dato 
alla luce dal Padre . . . Parma 1721 Rosati. 
40. 140 S. [Bologna. Brüssel, br. Mus. 

Primizie di Canto ferrao del . . . ristam- 
pate, corrette, e ridotte in miglior forma 
da lo stesso Autore . . . Parma 1724 
Rosati. 40. 107 S. [Bologna Brüssel. 
B. B. Glasgow, br. Mus. Ferrara. 

— Die erste Aui^. erschien in Modena 
1700 bei Capponi in 4^^ und besitzt sie 
Herr Majocchi in Piacenza und das br. 
Museum in London. 

Selva di varie oomposizioni ecclesia- 
stiche in Canto fermo a un coro solo, e 
a due cori in coutrapunto del . . . Parma 
1733 G. Rosati. 4«. 100 S. [Bologna. 

Yalle, Baldassare de, wurde 
am 16. Nov. 1487 zum Organisten 
an S. Martine in Lucca gewählt 
und zugleich zum Rektor deU'altare 
di S. Regolo. Er trug auch den 
Namen Antonio, 1490 erhält er 
an Oioi^anm di Michek Serantoni 
einen Stellvertreter (Nerici 43). 

Yalle, G^ngllelmo della, geb. 
gegen 1730 zu Siena, ein Franzis- 
kaner und General-Sekretär seines 
Ordens, mit Pater Martini be- 
freundet, schrieb auf dessen Tod 
eine 

Elogia del Padre Giamb. Martini . . . 
Lette il 24 novembre 1784. Bologna 
1784. -i^. Wieder al^edr. in der Anto- 
logia romana t 40 p. 190 ff und im Gior- 
nale de'letterati di Pisa t. 57 p. 279 ff. 
Femer in Bossler's Correspondenz, Speyer 
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1791 p. 217 ff. - 1785 bereiste er die 
Klöster seines Ordens und schrieb in 
Neapel: 

Memorie storiche del P. M. Giamb. 
Martini . . . Napoli 1785 nella stamperia 
Simoniana. 8«. 152 S. [B. B. Brüssel. 
Bologna. 

Fetis führt noch ein gröiseres Werk 
über die schönen Künste in 3 Bd. an. 

Valle, Pierre, Phonascus an 
der Kirche zu Grävelingen um 
1643; gegen 1649 und 50 war er 
in Termonde in gleicher Thätig- 
keit (Straeten la, 34). In letz- 
terer Stadt war er auch Mitglied 
des Kollegiums der hig. Cäcilia 
und erhielt als Sänger am 18. April 
1650 eine Gratifikation (ib. 1, 133). 

Valle, Pietro della, geb. 2. April 
1586 zu Rom, gesi ebd. 20. April 
1652. Er bildete sich zum Mu- 
siker aus, ergriff aber dann die 
Militärkarriere, ging nach Spanien, 
dann nach Jerusalem, Konstan- 
tinopel, Aegypten, Syrien, Persien 
und diente dort in den Kriegen 
gegen die Türken. Am 28. März 
1626 wiu-de er in Rom dem Papste 
Urban Till, vorgestellt, der ihn 
beauftragte, seine Reisen zu be- 
schreiben. Auch eine Abhandlung 
über die Musik schrieb er, betitelt: 

Della musiea dell'etä nostra, de non e 
pnnto inferiore, anzi e migliore di quella 
dell'etä passata, al Signor LeÜo Guidic- 
cioni (1640). [B. ß. 

In der Ausgabe von G. B. Doni's Wer- 
ken, 1763 von Gori ediert, ist dieselbe 
im 2. Bde. p. 249 aufgenommen. — Aus- 
züge im Bumey. Eine vollständige deutsche 
üebersetzung von Chrysander in der Allg. 
mus. Ztg. Lpz. 1868, Nr. 49—52. — Die 
B. B. besitzt auch eine deutsche üeber- 
setzung im Ms. theor. 4P. Nr. 12 u. 16: 
Von der Musik unseres Zeitalteis . . . von 
Peter von Valle, ein Schreiben an Lelio 
Guidiccioni. 

In Einsiedeln im Ms. P. ein Dies irae 
8 voc. c. Sinfonie. 59 8. Credo 4 voc. 
Dixit 3 voc. Kyrie 3 voc. con orch. und 
in meiner Bibl. im Ms. Part. 2 Notturni 
a 3, ä 2 V. e B. 

Unter Pietro Valle befinden sich in 
der Bibl Beriin, Ms. 138 Becitativ und 



Arie: Ah quäl s'apra, per Sopr. ed istrom. 
P. und in der kathol. Kirche zu Dresden: 
Larvae crudeles, Sopr. c. 2 V. Ob. Va. 
Corni, Oi^. Ms. P. u. Stb. Ob dies der 
obige ist, bleibt zweifelhaft. Ich halte ihn 
für einen Komponisten des 18. Jhs. 

Fötis unter Della VaUe und unter 
Vaüe^ unter letzterem Artikel ist die Bio- 
graphie ausführhcher, so wie der ganze 
Artikel. Viert eljahrsschrift s. General reg. 

Yallerias, Georgias L, Suder- 
mannus^ gab heraus: 

I. N. J. Dissertatio gradualis de an- 
tiqua & medii aevi Musiea . . a. d. 21. Nov. 
Anno 1706 . . Upsahae, typis "Wemeria- 
nis. kl. 8» 4 VorbU. 102 S. [B. B. 

Vallet (Valet, Vale), Nicolas, 
ein Franzose, Verleger und Laute- 
nist in Amsterdam, von dem die 
Bouwst 2, 157 aus dem Jahre 
1614 ein Privilegium für die Nie- 
derlande mitteilen zum Drucke des 
„Secret des Muses". In der Tijd- 
schrift 5, 15 ff. eine Beschreibung 
des folgenden Lautenbuches, nebst 
anderem). Man kennt von ihm: 

Kort Berecht inhoudende op wat ma- 
niere men dit tegenwordig boeck genaemt 
Het Secret oft geheymenisse der Museal 
wel ende sekerlyck gehebruycken sal, om 
daer door in körten tyd te geraken tot de 
wäre kennisse von de rechte handeHnge 
der Luyte. (Bl. 6 ein neuer Titel.) Amst. 
8. a. Nie. Vallet. qu4«. 6 BU. 94 S. 
3 Bll. Porträt, gew. Prinz von Oranien. 
Ein Lauten buch. S. 21 eine Komposition 
von Cl. Le/eune. Der Haupttitel lautet: 

Secretum Musarum, in quo vera et 
genuina testudinem dextre simul et 
prompte pulsandi ratio ad amussim pro- 
ponitur . . . 't Amst. J615. qu4^. [Wol- 
fenb. 

Le secret des Muses. Paradisus musi- 
ous testudinis, in quo multae insignis et 
ante hunc diem inauditae Gallicae, Ger- 
manicae, Anglicae etc. cantiones, neo non 
varia preludia, Fantasie, Tripudia con- 
tenent. 

Le second livre de tablatur de Luth . . . 
2 pts. Amsterdam 1618 u. 1619. qufol. 
[br. Mus. 

Piete royale, c'est k dire: Les 150 
Pseaumes de David, accomod. pour jouer 
sur le Luth. Amst 1620. qu4<>. [br. 
Mus. 

21 Pseaumes de David, accomod. pour 
chanter & jouer du luth ensemble. Amst 
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1619. qu4«. [br. Mus. und B. Wagener. 
B. B : 2 Exempl. von einander abweichend. 

In der B. Wagener's lauten die Titel 
zum Teil etwas anders, sowie auch manche 
Jahreszahl etwas früher ist Man konnte 
fast vermuten, dass es drei verschiedene 
Sammlungen betrifft: 

Le secret des muses auquel est nayf- 
vement deraonstroe et a vraye maniere 
de bien . . . a sonner du Luth. Contenant 

1. Aux tres sayes . . . 1615. 6 Bll. 
94 S. 

2. 21 Pseaumes de David . . . chanter 
et jouer du luth. 50 S. 

3. Le 2. livre de la Tablature de Luth. 
1616. 5 8. 3 Bll. 

Dedic. dem Bürgermeister von Amster- 
dam Eschevius. Amsterdam, chez N. Vallet. 

Die 21 Psalm. Amst 1615 auch in 
der B. Bohn's in Breslau u. in Wolfenb. 
Dort lauten die Titel: 

Een en twintich Psalmen Davids, ghe- 
stelt om te singhen ende speien ... 't 
Amsterd. 1615. 50 Seiten u. 2 Bll. in 
(\\x4P. Die Singstim. mit Text in gewöhn- 
lichen Noten, die Lautenbegltg. in Tabu- 
latur. — Het tweede Boeck van de Luyt- 
Tablatuer, ghenoemt het Gheheymenisse 
der Sang-Goddinnen. Inhoudende ver- 
scheyden schoone stucken, voor desen 
noch noyt ghehoort . . . Men vintse te 
coop by den Autheur, woonende t' Amster- 
dam, in den Nes, in den vergulden Byl. 
1616. 2 BU. 50 S. u. 1 Bl. in qu4<'. 

In der B. Br. befindet sich das 1. Bach 
obigen Werkes mit gleichem Titel wie in 
Wolfenbüttel, jedoch ohne Jahreszahl. 
Hinter „proponitur" folgt noch Nicoiao 
Valletto auctoie. In qu4<^ Titel gestochen 
mit V.'s Portr. von 1615, unten ein 38tim. 
Kanon. 4 Bll. Buchdruck, die Dedikat. 
und das Privilegium enthaltend, darauf 
3 gestochene Seiten mit „Petit discours'S 
Jetzt folgt erst der obige Titel : Le Secret 
des Muses ... 94 S. mit 92 Piecen, meist 
Tänzen. 

Im Exemplar der Kgl B. Berlin heilst 
es: Paradisus musicus testudiuis. — Le 
secret ... Livr. 1. 2. Amst. 1618 Jans- 
sen. 2. liv. Amst. 1618 chez l'auteur. 

Das Exempl. des Cons. 7iu Paris^ von 
Weckerlin angezeigt, beginnt gleich mit 
,.Le secret" . . . und dann Le 2. livre de 
tablature de Luth. . . 1619, ohne Verlag. 

Leo Liepm. teilt im Kat. 149 pag. 16 
eine ausführliche Beschreibung mit, die 
zum Teil wieder variirt. 

Apollin is süfse Leyer ... zu spielen 
auf der Violine und Bass. Amst 1642 
Janssen« [B. B: B. 



Motets ä 1, 2 et 3 voix. Paris 1701 
Ballard. [besais einst Leo Liepm. 

In Oxford Ch. Ch. ein 2stim. Instru- 
mentalsatz überschrieben: Tannelsen (?). 

In der Kgl. Bibl. im Haag in Theodore 
Rodenburg's Gedichte, Amst 1658, be- 
findet sich ein 5stim. Gesang von N. Valet, 
betitelt Bruylofts Eer-gaef, aen d'Eer- 
samen, Vromen en Deugdlievenden Sr. 
Lucas van Valckenburgh (siehe Tijdschrift 
6, 176 mit Abdruck des Gesanges). 

Vallette, Pierre, wird im Mai 
1553 als Sänger angestellt und 
geht nach 8 Monaten wieder ab. 
Er gab heraus: 

Le second liure (de)s Pseaulmes (et) 
j Sentences . . . Mises en musique en forme 
de Motetz, par diuei*s excellens Musiciens. 
Tiers Liure. Ou sont contenues plusieurs 
anciennes que modernes, composees de 
diuers excellens Musiciens: desquelles 
auons changö la verbe lubrique, en lettre 
spirituelle &. chrestienne. Le tout k quatre 
parties, & en quatre liures. Impr. Simon 
du Bosc, et GuiUaume Gueroult 1555. 
qul6<^. Der Titel des 2. Buches vielfach 
verletzt [br. Mus: Superius. Das 2. Buch 
enthält die Automamen: Arcadelt, B. le 
Bei F. Gindron, C. Goudimel. 

In dem Samlwke. Airs 1710 b befinden 
sich einige Airs von einem späteren 
Vallette. 

Vallettl, Francesco, um 1708 
Viola da Braccio- Spieler in der 
herzogl. Kapelle in Venedig mit 
15 Duk. Gehalt (Cafü 2, 61). 

Yallier, Antonio, 1593 Bassist 
an der Hofkapelle Philipp 11. von 
Spanien (Straeten 8, 168). 

Valliere, siehe La Valllfere. 

Vallls, Fr . . ., 

im 9. Bande von Georg Schmitts An- 
thologie de musique sacree in B. B. ein 



Vallo, Domenico, aus Neapel, 
studierte daselbst Jura, wandte 
sich aber der Musik zu und liefs 
sich wahrscheinlich als Musiklehrer 
in Neapel nieder. F6tis bespricht 
das folgende angezeigte Werk und 
erklärt es für das beste in diesem 
Fache; es ist betitelt: 

CJompendio elementare di musica specu- 
lativo-pratica, Napoli 1804 Ang. Coda. 8^. 
112 Seit [Mailand Ck)ns. Bologna. 
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Yallotti (Valotti), P. Francesco 
Antonio, gob. 11. Juni 1697 zu 
Vercelli, sein Vater hiefs Gian 
Battistd, die Mutter Margherita 
Bona, gest. 10. Jan. 1780 zu Padua. 
Schüler von Bissone unter dessen 
Direktion er Alumne im Seminar 
zu Vercelli war, studierte dann in 
Chambery in Savoyen im Kloster 
Crest Theologie, ging dann nach 
Mailand, von da nach Padua und 
legte sich besonders aufs Musik- 
studium, erhielt an der Basilica del 
Santo am 22. Dez. 1722 den Orga- 
nistenposten an der dritten Orgel. 
Am 31. Jan. 1730 an der Basilica 
den Kapellmeisterposten und ver- 
waltete denselben 50 Jahre (Busi 
1, 297. 312 ff. Tebaldini 40 ff. mit 
Dokumenten, Briefen, Streitigkeiten 
und Auszügen aus seinem theo- 
retischen Werke, siehe das Reg.). 
Burney 1, 94 Urteil aus eigener 
Anschauung. Fr. Fanzago: Elogi 
di Gius. Tartini ... e del Padre 
Franc. Valotti. Padova 1792. (B.B.] 
und nach F6tis: Orazione ne'fune- 
rali di R P. . . Padua 1780. 4». — 
Luigi Ant. Sabbatini; Notizie sopra 
la vita e le opere di . . . Padova 
1780. 80. [B.B.] Von seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

Della scienza teorica, e pratica della 
TOoderna niusica libro primo. Opera del 
P. F... Padova 1779 stamp. del Semi- 
nario, appr. Oio. Manfre. 4®. lüS S. 
7 Taf. [B. B. Dresd. B. M. B. Wage- 
ner. Bi-iissel. Bologna. Glasgow. Mu- 
sikfr. Wien. br. Mus. Mailand Cons. 

Im Archiv Antonlaoa zu Padua be- 
finden sich im Ms. nach Tebaldini 148 
noch folgende Arbeiten: 

Trattato teorico-pratico della musica . . . 
lib. 1 im Autogr.; ist das veröffentlichte 
Werk von 1779. Dazu 2 autogr. Vor- 
arbeiten. ~ Trattato de'tuoni modali si 
ecclesiastici e corali . . . lib. 2. — Lib. 3, 
che contiene gli precetti che debbonsi 
sapere ed osservare per ben comporre. 
Dazu die Vorarbeiten im Autogr. -— Lot- 
tere dirette al P. VaUotti dal co. Gior- 



dano Riccati .. vom Jan. 1735—1777, 
45 Briefe. Folgen noch zahlreiche Briefe. 

Von seinen geistlichen Kompositionen 
sind erst in der Neuzeit einige in P. er- 
schienen (siehe Eitner 2). Exemplare be- 
sitzen die B. B. B. M. Brüssel. Glas- 
gow. — Im Trattato sopra lo fughe von 
L. A. Sabbatini, Ven. 1802 befinden sich 
lö S. Tonsätze von V. — Leo Liepm. 
besafe einst einen alten Druck, betitelt: 
Nel Giovedi Santo al sepolcro sepulto Do- 
mino, 4 voc. Padova 1763. — In Pear- 
sall's Samlwk. ein Salve 8 voc, dasselbe 
auch in Löhlo*8 Anleitung p. 72. Das 
Stift Einsiedeln besitzt von Pearsall 10 
Samlwk. in P. 

In Mss. befinden sich 

In B. B. Ms. 71. 22268. 22272: Salve 
regina 8 voc. P. — Ms. 180, Kesponsorj 
per gli ufficj . . 4 voc. c. Bc. P. — 
22260—22274 sechs Kompositionen: Bea- 
tus vir 4 v. c. iustr. Dd. P. Dies irae 
4 v. c. instr. Gm. P. In exitu Israel 
8 voc. c. instr. Cd. P. Laudate pueri 4,v. 
c. V. Va. ed org. Te Deum 4 voc. c. 
Strom. 1773 1/11 in Berlin aufgeführt 
(auch im Instit. f. Kirchenmusik). Tran- 
site di 8. Antonio 3 voc. (2 T. 1 B.) 
„Sanctus Dens". — 17226: Popule meus. 
Sepulto Domino 4 voc. P. — Im Autogr: 
In convertendo Dominus 8 v. c. instr. P. 
— Autogr. Grasn. 1 Motette a voce sola 
c. Strom, u. das Porträt. — Ms. T2, 12 
lat Gesge. T 179 ebenso, sowie T 58. 59. 
95. 148. 155. — In W 71 ein Salve regina 
8 voc. P., auch in Dresd. Mus. Ms. A 129 
Nr. 3, in Berlin Singakad.^ in Berlin 
Kircheninst. In letzterer B. noch ein 
Credo 4 voc. 2 Trombe, 2 V. Va. Bc. P. 
und das Te Deum, mit 1792 gez. Ms. Stb. 

In Dresd. Mus. Ms. A403, 403 a-f: 
Si queris 8 v. col B. Salve reg. 8 v. col 
B. 30. Aug. 1739. Kyrie u. Christo 4 v. 
c. ström. Gloria, Credo, 2 Dies irae, 
Beatus vir, fugato, 4 voc. c. ström. P. 

In B. M. Mss. Antenore. Cantata a 

voce sola c. ström. „Figli quäl duol*' 

I 4 Stb. Beatus vir 4 voc. c. instr., Pa- 

I dova 1744. P. Credo 5 v. c. instr. 1739 

; P. Et in terra 4 v. c. org. P. 22 Fugae 

4 voc. P. 11 Mot, Psalm., Antiphon, u. a. 

in P. und Chorb. 

In Mustkfr. Wien: 2 Missae, 1. 4 voc. 
et instr. 2. p. T. B. ed org. P. 2 Dies 
irae 4 v. c. instr. 1756. P. Beatus vir 
1744. Magnif. De profundis 1756. 3 Mise- 
rere von 1734. 1736. 1752. Kyrie f. Chor 
u. Orch. P. Vespera di morti. Si queris 
miracula 8 voc. c. org. P. Popule meus 
4 voc. c. org. vos omnes ebenso in P. 
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In Padua, Archiv 8. Antoniana: 119 
lat. Gesänge, Messenteile, Introitus, Anti- 
fone, Salmi, Magnificat, Versetti, Inni, 
Responsorii, litanie u. a. zu 1, 2, 3, 4 
bis 8 Stirn., meistens mit kleinem Orch. 
in P. Siehe das Verz. im Tebaldini 
S. 114 ff. 

In Bologna im Ms. P. Kai 2, 174: 
1 Requiem, Introito della messa da morto 
1754, 4 voc. c. ström. 11 Messenteile, 
Offertorio, Sanctus etc. 8 voc. 1756. Se- 
pulto Domino 4 v. c. ström. P. Pange 
lingua 4 v. c. ström. 31/3 1765. — Kat. 

2, 321: 6 Psalmen zu 4 u. 8 Stim. mit 
Instr. von 1752, 1744, 1735, 1743, 1733 
und ein vos omnes nel Yenerdi Santo 
1747. 

In Dresd. Ms. B274, 10: Salve regina 
8 voo. 

In Hofb, Wien, Ms. 19085, 2 Kyrie, 
1 Credo, Gloria imd Magnificat ä 4 et 
5 voci c. Strom, et org. 

Yalls, Francisco, ein Spanier, 
geb. gegen 1665, gest 1743 zu 
Barcelona, Presbyter und um 1716 
Kapellmeister an Santa Iglesia, 
Kathedrale zu Barcelona (Titel u. 
Eslava). Man kennt von ihm eine 
Streitschrift, betitelt: 

Respuesta del licenciado Fr. Valls, . . . 
a la censura de Don Joachin Martinez 
organista . . . contra la defensa de la en- 
trada de el tiple segundo en el Miserere 
nobis della Missa. Scala Aretina. Barce- 
lona 1716 Figuero. 4°. 81 S. [Bologna. 

Im Ms. RipoUes [B. Wagener] 14 Gesge., 
darunter eine Messe zu mehreren Stim. 
mit Instrum. — In der B. M. in Mss. 
Part: Missa 6 voc. c. organo, 1730. 

Eslava veröffentlicht eine Motette zu 
4 St. (Eitner 2). 

Siehe auch F^tis Biogr. 

yalmakere,Adrian, 1559 Sänger 
a/d. spanischen Hofkapelle (Strae- 
ten 8, 25). 

Yalois, Pierre, ein Presbyter, 
wird am 27. Mai 1572 als Magister 
cantus et choralium an St Saaveur 
zu Brügge angestellt, ging aber am 

3. Sept 1572 wieder ab (Straeten 
la, 55). 

In der Hofbibl. Dannstadt ist unter 
„Fa/oiff" ein AUeluja laudate dominum, 
Canto solo con 2 V. Ms. Stb. angezeigt, 
welches aber einer späteren Zeit ^angehört 



Yalotti, Franc. Ant, s. Vallottl. 

Valoy, ... ein Komponist des 
18. Jhs., 

ist bekannt durch zwei Mss. der B. 
Berlin: Ms. 22220, Part 2. Stück, Missa 
ä 9 e piü: 5 Instr. et 4 vocib. c. org. 
12 BU. — Ms. 21206, P. S. 25: Ouver- 
türe de Mr. Valoy, 4 Instrum. 

Yaltellliia, Carlo, ein noch 
unbekannter Opemkomponist aus 
dem Ende des 17. Jhs., . 

schrieb einen Teil der Oper Arion, das 
Uebrige ist von Dionigi Erha (siehe Chry- 
sander, Händel 1, 174). 

Yalton, Peter, 

ist im Catch-Club 3 (Sibbald in Edin- 
burgh) im 2. Bde. mit einem Qesange 
vertreten. 

Yalyasensi, Lazaro, s. Lazaro. 

Van, Yanden und Yander sind 
nur dann unters Alphabet gestellt, 
wenn sie als ein Wort mit dem 
Eigennamen verbunden sind. 

Yanarelli Bomano, P., ein 
Römer des 17. Jhs., 

ist in Franc. Maria Melvi's Cantiones 
saorae 1650 mit 4 Motetten vertreten, 
Nr. 4. 14. 16. 18. 

Vanbmghe, Oeorge. Hawkins 
5, 179 nennt ihn Vanbruch und 
weifs iiber ihn nur zu sagen, dass 
er im Anfange des 18. Jhs. eine 
Samlg. Songs in London heraus- 
gab. Nachweisbar sind: 

Mirth and Harmony, cousisting of vocal 
and instrumental musick, as Songs and 
Ariets, for 1 or 2 voices, and a Cantata 
. . . London c. 1713. foL fbr. Mus. 
Glasgow. R. C. of Mus. 

Modem Harmony; or, a desire to 
please, cousisting of Songs and Anettes 
for 1 and 2 voices, a Cantata, Solos for 
Flute and for V. with B., also a set of 
lessons for the harpsich. London, fol. 
31 S. [br. Mus. 

Im br. Mus. noch 11 Londoner Einzel- 
drucke von Songs. — Im Samlwk. Mer- 
curius musicus for Jan. 1702 einige Songs. 

Yan Campenhoat, siehe Cam- 
penhoat. 

Yandalle, Martin, 1572 Kna- 
bensänger an der spanischen Hof- 
kapelle, geht am 25. April 1573 
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auf die Universität zu Löwen 
(Straeten 8, 99. 101). 

Yandemere, J... C..., ist be- 
kannt durch 

Six Sooatas pour le Clavecin, opus 2. 
London, W. Napier. 16 S. [B.Wagener. 
(Napier verlegte im letzten Viertel des 
18. Jhs.) 

Yandeinesse, Vaillanme de, 

von 1510 — 1525 Sänger an der 
Hofkapelle Karl V. (Straeten 7, 
275 ff.). 

Yandeiibroek, Othon, ein Hom- 
virtuose in Paris, lebte am Ende 
des 18. Jhs. und gab nach Ger- 
ber 2 neben Instrumentalwerken : 

Methoden fürs Hom n. a. heraus, so- 
wie eine Operette „Colin et Colette'S 
1787 in Paris aufgefiüirt Von all diesen 
Kompositionen tauchte nur bei Leo Liepm. 
ein „Traite g^näral de tous les instru- 
ments h vent k Tusage des compositeur. 
Paris 1793'' fol. auf. [Besitzt auch die 
B. in Glasgow] und eine Symphonie (Cd.) 
ä gr. orch. Paris, Cochet. Stb. [Brüs- 
sel Cons. 

Fetis schreibt: Othon -Joseph Vanden- 
broerJc^ geb. um 1759 zu Ypres in Flan- 
dern, Schüler von F. Banneux, erster 
Hornist beim Prinzen Charles de Lorraine, 
später im Haag bei von Spandeau, ging 1788 
nach Paris und schrieb für das (Theater 
Beaujolais die kleinen Opern: La Ressem- 
blance supposee, Colinet et Colette und 
Le Codicille. 1789 trat er ins Orchester 
des Theaters de Monsieur, 1795 in das 
der grofeen Oper, wurde 1816 pensioniert 
und starb zu Passy um 1832. Er schrieb 
noch mehrere Opern und zahlreiche lu- 
strumentalwerke. Siehe auch Pougin's 
Supplement. 

Yanderborght, Natalls Chri- 
stian, geb. zu fjöwen den 15. Sept. 
1729, gest. 14. Nov. 1785. Orga- 
nist und Olockenist an der Abtei 
St. Gertnid zu Löwen. 

Fötis verz. 2 Samlg. Klavierpiecen 
unter op. 1 u. 2, gedruckt zu Löwen bei 
Wyberechts und Maswiens. 

Yanderhagen, Amand, siebe 
Hagen. 
Yanderholghden, John, 

bekannt durch den Chor: Let othe]*s 
their passion conceal, Ms. 118 in Cam- 
bridge FW. Nr. 13. 

Bob. Eitner's Qaollen-Lexikon. Bd. 10. 



Yander Menlen, siehe Menlen. 

Yandermonde, ... ein gelehrter 
Mathematiker, geb. 1735 zn Paris, 
gest 1. Jan. 1796 ebd., Mitglied 
der Kgl. Akademie der Wissen- 
schaften (Näheres bei F6tis). Von 
seinen Werken gehören hierher 

Systeme d'Harmonie applicable k l'^tat 
actuel de la Musique. Par . . . (gelesen 
im Jahre 1778 in obiger Akademie, Druck 
8. L et a,). 4«. 8 S. [B. B. Bologna. 
Neapel Turch. Brüssel. 

Second Memoire sur un nouveau Sy- 
steme d'Harmonie applicable . . . (gelesen 
15. Nov. 1780 in obiger Akademie, Druck 
s. l. et a.). 4«. 18 S. [Ib. 

Fetis giübt über beide "Werke Er- 
läuterungen. 

M^moires sur les proportions musicales 
. . . (von La Borde). Aveo les observa- 

tions de M et des remarques de M. 

l'Abb^ Reüssier. Supplement (zu La 
Borde's Essai). Paris 1781 Pierres. 1 voL 
4<>. [Brüssel. 

Yandernan, Thomas, schwor 
am 12/11 1743 als Gentleman an 
der Kgl. Kapelle zu London. 1763 
wurde er „Copyisf' an der West- 
minsterabtei und f 2. Okt. 1778 
(Rimbault 233. Stephens). 

Er gab nach Rimb. eine „Seleotion of 
the chants commonly used in our Cathe- 
drals'' heraus, betitelt „Divine harmony, 
or a coli, of Single & double chants in 
score, 1770". kL 4P, Fundort nicht be- 
kannt — Im Stephens einige Gesänge, 
die noch heute in der Kirche vom Chore 
gesungen werden. Einen Choralgesang 
der Gemeinde wie in Deutschland kennt 
die englische Kirche nicht 

Yandero, siehe G^aaldo, Giov. 

Yanderoaten, siehe Oaten. 

Yandinl, Antonio, scheint den 
Titeln seiner Werke nach dem 
18. Jh. anzugehören. 

Die Kgl. Hausbibl. zu Berlin besitzt 
3 Sonaten in B. C. E. k Violoncello e 
Basso im Ms. 

Yaneck, siehe Heeke, Yan. 
Yanelli, Oloyannl Battlsta, 

ist in Stef. F^lis' Lib. 4. Motectorum 
1596 mit „Elxaudi Domine vocem meam^^ 
5 voc. vertreten und in desselben lib. 9 
di Madr. 5 v. 1602 mit „Chiedendo un 

3 
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bacio", S. 8 und S. 17: Ben fu di Scita 
man 5 voci. 

Yanelst, Franelscas, wird am 
22. Febr. 1519 päpstl. Sänger mit 
monatl. 6 Duc. Gehalt (Viertelj. 
3, 257). 

Yangellstl9yincenzo, ein Buch- 
drucker und Verleger in Florenz 
am Ende des 17. bis ins 18. Jh. 
hinein, gab heraus: 

Sacri trattenimenti di Canto e Saono 
per Tawento e per il natale. Fiorenza, 
in 4®. [Florenz. 

Yanhal, siehe Wanhal. 
Yanheelen, . . . 

1799 erschieneD 6 Sonaten als opus 1 
von ihm (Anzeige). Gerber 1 nennt ihn 
Vanderfieelen und zeigt schon von 1786 
sechs Bratschensolos als opus 1 an. Weiter- 
hin nennt er ihn Vanheelen und zeigt 
von 1785 obige sechs Sonaten „d'AJto 
avec accomp. de Basse, oeuv. 1" an. 

Yanhoof, . . . 

gab nach Gerber 1 1782 zu Brüssel 

3 Violinquartette und zu Paris 6 Violon- 

oellsolos heraus. 

Yanhnifel, Y . . ., bekannt durch : 

Salut au prince, Solo et choeur av. 

Pfte. Ms. [Brüssel Cons. 

Yannaecl, Pletro, geb. zu li- 
vomo um 1777, Schiller von Cheru- 
bini in Florenz im Gesänge und 
Klavier und Violine von Giuliani, 
Kontrapunkt von Checchi in Li- 
vomo, wo er sich später als Lehrer 
im Gesänge und Klavier niederliefs. 

Fötis verz. von ihm die Oper ,,Ange- 
lica e Medoro'S auiserdem Kantaten, fir- 
chenstücke u. Instrumentalwerke in flüch- 
tiger Erwähnung. 

Yannarelll (F6tis fälschlich 
Yannaretti), Padre Francesco, aus 
Rom, war Minoritermönch und be- 
kleidete 1653 den Kapellmeister- 
posten beim Kardinal Ripaccioli, 
1668 den an der Kathedrale zu 
Orvieto und folgte 1674 dem Ant. 
della Tavola an der Kapelle S. An- 
toniana zu Padua, blieb aber nur 
2 Jahre und folgte ihm Feiice 
Arconati (Titel und Tebaldini, doch 
giebt derselbe nicht an, wohin V. 



von Padua aus ging). Man kennt 
von ihm 

Messa, et Salmi concertati a tre voci 
del Padre ... Et anco di diuersi altri 
autori dati alle stampe dal P. Bartolomeo 
Cappello Minore Conventuale Maestro di 
Musica opera 5 a. Napoli 1653 G. Ricci. 

4 Stb. 40. Enthält neben 1 Messe, 1 
Magnificat und 5 anderen Gesg. noch 3 
von Cappello, 1 von Maria Biffi und 1 
zon F. A. Arconati. [Bologna. 

Decachordum Marianum decies variatis 
modulis, ao vocibus, ternis, quat:, quin:, 
senis, sept:, octonisque complectens B. V. 
Lithanias, & totidem ejusdem Antiphonas 
Auetore . . . Romae 1(568 A. Belmontij. 
9 Stb. 40. [Bologna. 

In Samlwken. 1 Mot. im Florido (Eit- 
ner 1), femer in Bart. Cappello's Sacra 
animorum Pharmaca 1650: Laudate pueri. 
In convertendo. De profundis clamavi 

5 voc. et Bc. — In Caifabri's Scelta de' 
Motetti 1667 eine Nr. — In SUleari's 
Sacri Concerti 1675: Benedicam Dominum 
3 V. Sustinuimus pacem 3 v. — In Fr. 
Mar. Melvi's Cantiones sacrae 1650: Super 
muros tuos Hierusalem und Celebrate 
populi. — In Ag. Diruta's Poesie heroiche 
morali 1646 pag. 66: Sopra l'arme d'Inno- 
centio Decimo, a 2 voci. Er nennt sich 
hier einen Freund Diruta's. 

Yanneo, Stefano, geb. 1493 zu 
Recanati (Ancona), denn er bez. 
sich 1531 mit 38 Jahr alt Er 
war Augustinermönch und Chor- 
direktor im Kloster Ascoli, wie er 
selbst in folgendem Werke sich 
bez. (siehe auch F6tis): 

Recanetum de musica aurea a magistro 
Stephane V . . . Recinensi eremita Augu- 
stiniano in Asculana Ecclesia chori Mode- 
ratore nuper aeditum, & solerti studio 
Enucleatum, Vincentio Rosseto Veronensi 
Interprete. Romae 1533 ap. Val. Dori- 
cum. kl. fol. 93 BU. u. 4 BU. [B. B. 
B.G. B.M. B.AVagener. Hofb. Wien. 
C.P. Paris Nat Bologna. Brüssel 5306. 
Rom Cecilia. Oxford Bodl. 

Eine Inhaltsangabe teilt Walther, Ferkel 
und Fetis mit. 

In Bologna im Ms. eine italienische 
Uebersetzung, 19. Jh. — In B. Brüssel 
fds. Fetis 5273 Kopien von Tractaten, 
darunter auch obiger. 

Yannl, Luigl, Oboist am Theater- 
orchester zu Florenz 1795 (Text* 
buch). 



Vannini, Bernardino. 
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Tanninl, Bernardino, aus Bar- 
barano (Lombardei), war im 17. Jh. 
Kapellmeister an der Kathedrale 
zu Viterbo und 1666 ein Ver- 
storbener, wie das folgende Druck- 
werk aussagt: 

R. Floridas Canonicus de Silvestris a 
Barbarano Sacras musicales cantiones 
8 vocib. et pro Processionibas, luctore 
R. Bernardino V. . . . Romae 1666 Am. 
Belmonti. 9 Stb. 4°. 12 Mot. [B. B. 
Bologna. Brüssel Gons. 

Florido ist der Herausgeber, ein Lands- 
mann von V. 

In alten Samlwken. 4 Gesge. (Eitner 1). 
— Im Ms. B. L: Dom complerentur und 
Fili quid fecisti 5 voc. — In Commer's 
Musica Sacra Bd. 24 eine östim. Motette 
in P. 

Yanninl, Fra Ella, aus Medi- 
cina (römische Provinz) geb. F6tis 
sagt: er stammte aus einer jüdi- 
schen Familie (sie?). Nach seinen 
Druckwerken war er ein Karme- 
litermönch und um 1692 Kapell- 
meister an der Kirche seiner Ge- 
burtsstadt, von 1698—1699 an der 
Hauptkirche in Bavenna. Man 
kennt von ihm: 

litanie della B. V. a 4. 5. e 6. voci, 
con V. ä benepl. Dedic. (dem Kapitel zu 
Bavenna). Op. 2. Bologna 1692 P, M. 
Monti. 9 Stb. 4« [Bologna. 

Psalmi ad Vesperas musicis 3, et 4 voc. 
. . cum 4 Instmmentis musicalibus a Rev. 
Patre Elia ... Op. 3 . . . Bononiae 1693 
P. Maria Monti. 9 Stb. 4«. [Bologna, 
auch in Part, von Busi gesetzt. Dresd. 
Mus. br. Mus. 

litaniae quinque, 6 & octonis vocibus 
cum Instrum. mus. notis compositae, 
auctore . . . Lib. 2. Op. 4. Bononiae 
1698 Mar. Süvani. Stb.? 4» [Bo- 
logna: A2. 

Psalmi ad Completorium duabus, 3. 
4que vocibus musicis notis comp, cum 
Simphonüs admodum Rev. . . Op. 5. Bono 
niae 1699 Silvani. 13 Stb. 4". [Dresd. 
Mos. Bologna. 

Sonate a 3, op. 1. Bol. 1691. [Bologna. 

Yannlnl, Pletro Paolo, aus 

Palestrinff, lebte im 17. Jh. und 
ist bekannt durch die Oper: 

11 pastor fido Opera 1699. [B. Han- 
nover, Ms. m foL 249 BU. P. 



In Florido's Has alias sacras cantiones 
1659: miracula 1 voo. c. Bc. — In 
Bologna Ms. Autori romani, Tom. 1. BI. 8: 
Potei da te partire, 2 C. Bc. 

Tannins, B. Bemardns, lebte 
im 17. Jh. und gab heraus: 

Sacras musicales cantiones 8 voc. et 
pro processionibus, auctore . . . 1666. 
(Fand ich im Kat. HaberPs der Proske- 
schen BibL, doch befindet es sich nicht 
in der Proske'schen Bibl., soweit ich sie 
kenne). 

Tannins, Joan., siehe Wannen- 
macher. 

Tannncel , Domenleo Fran- 
cesco, um 1718 in Lucca geb. und 
7. Aug. 1775 ebd. gest Er war 
ein tüchtiger Violoncellist und 
Komponist, Direktor des Seminars 
der Kathedrale, Lehrer L. Bocche- 
rini's. Von seinen Oratorien führt 
Nerici p. 313 folgende an: 

1757, Uccisione di Abele. 1762, Pas- 
sione 3 v. c. ström. 1765, Oesu ed anima. 

— Mondo ed anima. — Angelo ed anima. 

— Angelo e cuore umano. [Im Besitze 
des Lelio Ignazio di Poggio. 

Im Seminar 8. Martine befinden sich 
Messen zu 4 u. 8 St, Responsorien zu 
4 St (Nerici 328 teilt ein Verzeichnis 
von allerlei Oratorien mit, aufgeführt in 
Lucca von 1690—1724. Erst von 1715 
ab finden sich auch die Namen der Kom- 
ponisten angegeben, darunter Canuti, Scar- 
latti, Oianotto, Pierotti, Lombardi^ Mosoheni, 
Mazzaferrata, Bononcini, Mancini, Gonelii, 
Montuoli, Orsucci, Chiocchetti, Gasparini, 
Bianchi, Clan. Nerici 53. 279. 313 mit 
verbesserten Daten.) 

Yanot, JehaD, Priester und 
Sänger an der Hofkapelle zu Paris 
um 1452 —54 (Brenet, Okeghem 
5. 8). 

Yaqacras, siehe Yacqueras. 

Yaradlnl, ... 

kommt in Poffa's Orgelsonaten, Ms. 
von 1743 mit einer Sonate vor. 

Yardina, Pletro, Alumne des 
Gymnasiums zu Verona, ist be- 
kannt durch 4 Gesge. im Samlwk. 
1618b (Eitner 1). 

Yareln oder Yarenne, Jean- 
Jacques, geb. zu Poitiers 1760, 



VareUa, Doniingos de. 
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lebte eine Zeitiang in Berlin, dann 
in Danzig und stand darauf in 
Diensten des Barons von Bagge 
(Gerber 1. 2). 

Varella, Fr. Domingos de 
8. Jos^9 geb. zu Guimaräes, lebte 
am Ende des 18. bis ins 19. Jh. 
hinein, war Benedictinermönch zu 
Tibaens und starb um 1825 (Vas- 
concellos). Er ist bekannt durch 
die Abhandlung: 

Compendio de musica, theorica, e prac- 
tica, que contem breve mstruc<;äo para 
tiiar musica. Li9des de acompanhamento 
em OT^^ cravo, guitarra, ou qualquer 
outro instrumento . . . Porto 1806 typ. 
de Ani Alvarez Ribeiro . . kl. 49. 5 BU. 
104 S. 5 Taf. [ß. B. 

Varella, P. Joäo dUzeredo, 

Organist an der Kathedrale zu 
Guimaräes in Portugal. Vascon- 
cellos giebt keine Zeit an, verz. 
aber im Archive obiger Kathedrale 
befindlich: 

3 Officien mit Orchester, 2 Officien 
mit Orgel, 15 Psalmen, 13 Messen, 4 Te 
Deum mit Orch., 7 Credos u. a. und 
8 Symphonien. Er scheint mehr dem 
19. Jh. anzugehören. 

Yarenlns, Alanius, geb. zu 
Montauban im 15. Jh. Hawkins 
2, 384 führt von ihm einen 

Dialogus de harmonia ejusque elemen- 
tis, Parisüs 1503 ap. Rob. Stephanum in 
8» an. 

Varese, Angelo, detto Sant- 
angiolino^ ein Violinvirtuose, war 
um 1788 erster Violinist und 
Orchesterdirektor im Orchester der 
Opera buffa zu Paris (Gerber 2). 

Varese^ Fabio, Kantor an der Kirche 
della Passione zu Mailand am Ende des 
16. Jhs., gab als Dichter und Kom- 
ponist heraus: Canzonette ä 3 vod. Mi- 
lano 1592. (ib.) 

Varese, Giovanni Batttsta, ein Prie- 
ster und Organist zu Borge di Romagno, ! 
geb. zu Novara, gab um 1624 in Mailand 
Motetten heraus (ib.). 

Yargas^Urban de, Kapellmeister 
an der Hauptkirche in Valencia 
in Spanien, wurde am 20. Juni 



1651 nach Burgos an die Kathe- 
drale versetzt; da sein Nachfolger, 
Francisco Samaniego, im Jahre 
1654 angestellt wurde, so glaubt 
man, dass dies sein Todesjahr sei. 
In den Kirchen von Valencia, Burgos 
und Saragossa sollen sich viele geistliche 
Kompositionen nach Eslava befinden, der 
in seiner Lira sacra auch ein Magnificat 
veröffentlicht und obige biographische 
Notizen mitteilt (Eitner 2). 

Yarignles, Jehan de, Kapellan 
und Sänger am Hofe des Dauphin 
Louis, Sohn Charles VI. um 1415 
(Thoinan 62). 

Yarini, Costanzo, aus Bologna, 
wo er um 1634 städtischer Musiker 
und Mitglied der Akademie Filo- 
muso war. Man kennt von ihm: 

Messe a quattro, cinq; sei, et otto voce 
da capella, aggiuntovi il Bc. per chi volesse 
servirsene, composte da . . . Am Ende : 
Von. 1634 Aless. Vincenti. 6 Stb. 4». 
[Bologna, auch in hds. P. 

Yarlno, Carlo, aus Mantua, ein 
Violinist, erhält 1621 vom Kur- 
fürsten von Sachsen ein Empfeh- 
lungsschreiben (s. Staatsarch.). 

Yarischlno (Vareschini), Glo- 
Tanni, aus Venedig, trat im letz- 
ten Viertel des 17. Jhs. als Opem- 
komponist auf. 

Osdvani verz. die iu Venedig aufge- 
führten Opern: L'Odoacre 1680, L'amante 
fortunato per forza 1684. Nachweisbar ist: 

L'Odoacre. Drama per musica di Nov. 
Bonis in 3 atti, aufgef. im Theater Conta- 
rino in Piazzola zu Venedig 1680. Ms. 
P. 376 in der B. des S. Marco zu Venedig. 

Im Ms. 17 751 der Hofb. Wien mit der 
Bemerkung: Nipote di Giov. Legrenzi, 
enthält 6 italien. Cantate für Sopr. mit 
Klavierbegl. 

Varlet, Jean, war unter Ser- 
misy Bassist an der Hofkapelle zu 
Paris mit 300 liv, Gehalt (Castil- 
Blaze 293). 

Vamery, siehe Warner, Lucas. 

Yarnllliers, Nicolas de, Sänger 
a/d. Kapelle Louis XL von Frank- 
reich. Rechnungen vom 1/10 1480 
bis 31/9 1483 (Thoinan 69). 



Varoter. 
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Varoter, s. Castellino, Aloisio. 

Varotto ( Varotas), MIchele, geb. 
in Novara, wo er später an der 
Kathedrale Kanonikus war und 
sich als Komponist auszeichnete. 
Siehe auch den Artikel Novarese, 
MicheJe. Man kennt von ihm: 

Michaelis Yaroti Novarensis Missarum 
Liber 1. cum sex vocibus (4 Messen u. 
1 Sancta Trinitas). Ven. 1563 Scottus. 
7 8tb. qu4°. [Bologna: A. T. B. B.M. 
kompl. CeUe kompl., die 7. u. 8. Stimme 
m 1 Stb., die letzte Nr. zu 8 Stirn. Ve- 
rona S. f : A. B. 8a. 

Li Otto Magnificat a 5 voci, a dui chori 
de] Rev. . . Gon una Messa, & un Magni- 
ficat ä 10 voci in Dialogo. Ven. 1580 
Antonio de Antoniis. [Mailand Braid. 
Bologna: Chorus 1 et 5a. 

lAmentationes Hyeremiae profete . . . 
cum 5 et 8 vodb. Ven. 1587 haered. 
Sim. Tini. [Ferrara. 

. . . Hymnorum musica, sec. ordinem 
S. Romanae Ecclesiae nouiter impressum 
cum alüs rebus. Quinque vocum. Medio- 
lani 1590 ap. Franc. & haerd. Sim. Tini. 

5 Stb. 40. [Cesena, B. com: A. 5a. 
Domini Michaelis V. . . Nov. . . Sacrae 

cantiones in omnes anni festivitates, tum 
vivae voci, tum omnibus musices instru- 
mentis aptiis. Quinque vocum. Ven. 1594 
Ang. Gardanus. 5 Stb. 4«. 35 Mot., die 
letzte zu 8 Stim. [B. K. 

Psal media vespertina in Dialogo 8 voo. 
. . . Mediol. 1594 haered. Franc, et Sim. 
Tini. 8 Stb. 4«. [Buckinghampalast in 
London, br. Mus: Cl. 

Lib. primus Missarum 8 vocib. Mediol. 
1595 Tini. 8 Stb. 4«. [br.Mu8:C. 

Mss. in B. B., Ms. Peitsch 111, P. von 
1648 fol. 103: 5 Magnific. 5 voc. 

B. L. 1 Magnif. 5 v. u. Spiritus mens 

6 voo. 

B. Br. 6 geistL Gesänge. 

B. Kassel : über novus continens Magnif. 

5 voc. descripta a Casp. Textore 1605. 
Ms. fol. 7. 

B. N., Ms. des 16. Jhs. in gr. fol. 
110 Bll. Chorb. Magnil 8 tonorum. 
B. Zw. 2 Missae super De beata virgine 

6 V. und Voyez le temps. 6 voc. in Stb. 
Hofb.Wien, Ms. 16707, 3 Chorb. Nr. 8: 

Missa super Hodie completi sunt, 12 voc. 
in 3 cori. 

7 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1), 
femer nach Vogel: In G. B. Portio's 
Fiamma ardente 1586: 7 Canzoni zu 
5 Stirn, und 1 Dialogo zu 10 Stim. 



In neuen Ausg: Ave Maria gratia plena 
5 voc. und rex gloriae Domine 5 voo. 
in Commer's Mus. sacr. Bd. 15, 29 u. 33. 

Varro, M. Terrentias, Musik- 
theoretiker, dessen Schriften noch 
bis ins 6. Jh. nach Christi bekannt 
waren, doch verloren sind (Bram- 
bach, Die Musikliter. 1883 S. 1). 

Yarstean, Jean, um 1610 Sänger 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel 
(Straeten 5, 155). 

Yasallo, Don Bartolomeo 6io- 
Tanni, 

bekannt durch eine Sonata a 2 Flaut! 
e Basso, Ms. in Stb. [Kostock. 

Yaschaeil, Jacqaes de, Sänger 
a/d. Kapelle Louis XL von Frank- 
reich. Rechnungen vom 1/10 1480 
bis 31/9 1483 (Thoinan 69). 

Yasnier, Nicolas; 

in der B. Wagener eine Toccata di 
Cembalo, Ms. 7 Bll. — In B. Brüssel 
2438: Cantate a Sopr. solo con Cembalo 
oblig. da Nicola Vasnieri. Ms. in qu4^. — 
In Cambridge FW. Ms. 134 fol. 47: 8e 
la nemica per Sopr. c. ström. ; lebte nach 
der Angabe des Kataloges in der Mitte 
des 18. Jhs. 

Yasqaez, Diego, ein Spanier, 
diente seit 1594 als Sänger in der 
päpstl. Kapelle in Rom (Straeten 
6, 455. Haberl, Jahrb. 1891, 85). 

Yasqaez, Franclseo, 1611 Mini- 
strel an der Kgl. Kapelle in Gra- 
nada (Straeten 8, 477). 

Yasqaez, Jaan, 

ist mit Lautenpiecen in Yalderravano's 
Musis dicatum 1547 vertreten und in 
Miguol de Fuenllana's Libro de Musica 
para vihuela 1554 mit 4 Lautenpiecen 
(siehe M. f. M. 27, 88). F^üs schreibt 
Vazquez und bez. ihn mit Kapellmeister 
an der Kathedrale zu Burgo in den ersten 
Jahren des 16. Jhs. Er soll Messen, 
Motetts und viele Vilhancioos hinterlassen 
haben. 

Yassal, ... ein französischer 
Komponist aus der 1. Hälfte des 
16. Jhs., von dem sich, in alten 
Samlwken. 6 Chansons zu 4 Stim. 
befinden (Eitner 1). 

Yassear, siehe LeTassear« 



Vasto. 



38 



Yay Barradas Minto Pam. 



Yasto, siebe Crisei, Orazio, dal 
Vasto. 

Vatlo, LodoTlco, uro 1708 
Posaunist an der herzogl. Kapelle 
in Venedig mit 15 Duk. Gehalt 
(Caffi 2, 61). 

Im Ms. 690 der B. Brüssel Cods. 14 Can- 
tate a voce sola, nebst 3 Arion. Die im 
Kai angegebene Jahreszahl 1675 ist zu 
früh. Paris l^ationalbibl. besitzt das Ora- 
torium „Esther** zu 6 Stim. u. Orch. 

Vator, Jasper, um 1559 Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Lon- 
don (Nagel 1, 26). 

Yaueanson, Jacqaes de, geb. 
24. Febr. 1709 zu Grenoble, gest 
21. Nov. 1782 zu Paris (?). Ein 
berühmter Mechaniker, der einen 
mechanischen Flötenspieler erfand 
und die Beschreibung desselben 
yeröff entlichte: 

Le mecanime du flüteur automate, avec 
la descripdon d'un canard artificiel, et 
aussi cello d'une figure jouant du tem- 
bourin et de la flute. Paris 1738 Guerin. 
4®. 24 S. [Sfadtb. Verdun.j — Eine eng- 
lische üebersetzg. von J. T. Desaguliers, 
betitelt: An account of the mechanism. . . 
London, T. Parker, and sold by Mr. Steph. 
Varillon 1742. 40. 24 S. [Brüssel.] — 
Eine deutsche Uebersetzung von 1748 in 
Augsbui^ erschienen besitzt die Btbl. Lpx, 
Auch im Hambu]*ger Magazin Bd. 2, 1 
soll sich eine Uebersetzung befinden. 

Tauclalii, . . . Lebenszeit un- 
bekannt 

In der B. der Musikfr. in Wien; 6 Qua- 
tuors pour Clavecin, V. Va. et VcL ; gäbe 
der Katalog der Bibliothek Ort und Ver- 
leger an, so Heise sich die Zeit der Her- 
ausgabe schon bestimmen. 

YaudeTllles. 

Beoueil complet de Y. et Airs. Paris 
1753. [B.M. 

Yanlx, Jean de, um 1573 Vio- 
linist an der Hofkapelle in Berlin 
(Friedländer Aktenst). 

yaumeny, ... de, Parisiensis, 

ist in Besardus* Thesaurus 1603 S. 171 
mit 1 Lautenpiece vertreten. 

Yaupel, ... geb. zu Dillenburg 
um 1730, war gegen 1762 am 
Hofe im Haag angestellt und ein 



guter Violinist (Gregoir, Panth. 3, 
107. — Gerber 1). 

Vaapnllaire, ... ein Komponist 
aus dem 15. oder 16. Jh., 

der im Ms. Cambrai Nr. 3 (11) fol. mit 
einer Messe super Christus resurgeus zu 
4 ötim. vorkommt Coussemaker 6 druckt 
das Sanctus unter Nr. 1 ab, ein wunder- 
bar schöner Satz, mit einem Motiv, was 
in Erstaunen setzt: 



^^^^^^^ 



Job. Ad. Hasse schreibt in einer Can- 
tate (Pallido il volto, siehe M. f. M. 18 
Beilage zu Kantaten Seite 275): 




eto. 



Yanquet, Nicolas, geb. im 
16. Jh., war Chorknaben-Lehrer an 
der KoUegiat-Kirche St-Benoit zu 
Paris und gewann 1588 beim 
Concourse in fivreux den 1. Preis 
mit der Motette „Dum aurora" 
(F6tis). 

Yautor, Thomas, ein englischer 
Komponist des 17. Jhs. Er er- 
langte 1616 den Grad eines Bacca- 
laureus zu Oxford und lebte eine 
Zeitlang im Hause des Herzog of 
Buckingham (Davey 224). Man 
kennt von ihm: 

The first set: beeiog songs of diuers 
ayres and Natures of 5 & 6 pts: apt for 
vyols & voyces. London 1619. 49. 20 
Nrn. p)r. Mus. 

George Kirbye veröffentlichte in sei- 
nem Samlwk. Oriana's Farewell, Oxford, 
ein Madrigal. 

Yaax, Baalin de, ein Komponist 
des 15. Jhs., 

der im Ck)dex 213 der Bibl. Bodl. zu 
Oxford foL 121 v. mit Saves pour quoy 
suy si gay 3 voc. vertreten ist. 

Yayasseur, siehe Le Yarasseun 
Yary, GloT, Paolo, wird am 

10. Aug. 1616 Organist an S. Marco 

in Venedig (Winterfeld 4, 198). 
Yay Barradas Hinto Pam e 

Morato, JoSo, ein Portugiese des 

18. Jhs., gab heraus: 



Veal. 
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Breve resnmo de cantooham com as 
regras mais principaes e a forma qua 
devem guardae, o Director do coro para 
instentar foime na corda chamada coral 
. . . Lisbao corid. 1735 off. da Musica. 
[br. Mus. 

Veal, George, ein Violist am 
Operaorchester zu London in der 
2ten Hälfte des 18. Jhs., der aber 
nicht der Verfasser des Pamphlets 
ge^en Bumey ist, wie der Katalog 
des Real C. of Music sag:t, sondern 
John Laur. Bicknell, siehe diesen. 
Man streiche dort den Satz „schrieb 
unter dem Namen Joel Collier*'. 

Veana (Viana), Don Matlas 
Juan de, ein Spanier aus dem 
17. Jh., der Kapellmeister am 
Kloster de la Encarnacion in 
Madrid war. Er ist bekannt 
durch das: 

Ms. 182 der B. M: Villaucioo, Respon- 
sion a 8, El Mundo al Reves, mit 4 Stroph., 
durchkomponiert zu 8 Stirn, mit Orgel 
u. Bc. 

In der B. "Wagener, Ms. von RipoUes : 
A la hostia que tubilos, 4 voc. c. Bc. 
(M. f. M. 15, 36). — Eslava in Lira Sacro 
Hispana veröffentlicht ein Vilhancico zu 
6 Stirn. 

Vecchl, Giuseppe, päpstlicher 
Sänger und 1683 Kapellmeister 
(Haberi, Kat. 70). 

Im Ms. 17761 der Hofb. Wien Nr. 5 
die Sopranarie mit Klavier: Chi mi chiama. 

Vecchl, D. Lorenzo, aus Bo- 
logna, bez. sich als ,,Mansionarij 
in Metropolitana" und als Kapell- 
meister daselbst um 1605. Er gab 
heraus: 

. . . Missarum octonis vocibus. Lab. 1 . . . 
Ven. 1605 Ang. Gardanus. 9 Stb. 4». 
4 Missae, die auf dem Titel verz. sind. 
[Haberi in Regensburg. Bologna, nebst 
einer modernen Part, von Busi. Brüssel. 

In Lucino's Le Gemme 1590 zwei 
Tonsätze. 

Gaspari 3, 50 schreibt: Ijorenzo wurde 
in der 2ten Hälfte des 16. Jhs. zu Bo- 
logna geb., trat als Alumne an der Kathe- 
drale 8. Pietro daselbst ein, erhielt dort 
seine Erziehung in den Wissenschaften 
und Musik und trat später die obigen an- 
gezeigten Aemter an. 



In B. A. Ms. 40 (Kat. S. 126) Nr. 38 
ein Requiem 5 v. und Nr. 43 ein Sanetus, 
Agnus et Postcommunio 8 voo. 

Vecchl, Orazio, geb. um 1551 
zu Modena, gest. vom 19. zum 
20. Febr. 1605 ebd. Da er 54 Jahr 
alt wurde, ist das Geburtsjahr als 
zutreffend anzunehmen, trotzdem 
Gatelani darauf aufmerksam macht 
dass sein Lehrer Salv. Essenga 
schon 1566 ein Madrigal von ihm 
in seine Samlg. aufnahm. Y. war 
damals 15 Jahr alt und konnte 
bei früher Entwickelung unter der 
Aufsicht seines Lehrers sehr wohl 
eine vollendete Ausbildung zeigen. 
Man denke an Mozart u. Mendels- 
sohn. Er trat in den Priesterstand 
und erhielt am 15. Okt 1586 ein 
Eanonikat an der Kathedrale in 
Correggio und am 29. JuU 1591 
wird er Archidiakonus. In dem- 
selben Jahre beteiligte er sich an 
der Redaktion dos Graduale roma- 
num, welches in Venedig bei Gar- 
dano erschien. Schon 1595 muss 
er sich in Modena aufgehalten 
haben, denn er wurde in dem 
Jahre von einem Unbekannten mit 
einem Dolche angefallen, aber nicht 
verletzt. F6tis teilt nach Spaccini 
noch mehrere Abenteuer mit Durch 
seine lange Abwesenheit von Cor- 
regio verlor er das Kanonikat, er- 
hielt aber am 26. Okt 1596 den 
Kapellmeisterposten am Dome in 
Modena und 1598 am 12. Okt 
den bei der Herzogt Kapelle. 1598 
verlor er den Posten am Dome, 
da er sich den Anordnungen seiner 
Vorgesetzten nicht fügen wollte 
und wurde sein Schüler Capilupi 
sein Nachfolger. Er unterrichtete 
auch die Prinzen des Herzogs von 
Modena. Der öftere Aufenthalt in 
Venedig hing nur mit der Heraus- 
gabe seiner Werke bei Gardano 
zusammen, deren Druckleitung und 
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Korrekturen er selbst besorgte. 
Sein Gehalt am herzogl. Hofe be- 
trug 80 Scudi. Am 1. März 1600 
reiste er mit dem Kardinal Ales- 
sandro d'Este nach Rom. Im 
Archiv der Kathedrale zu Modena 
befindet sich folgende Notiz vom 
4. Jan. 1586: Orazio Vecchi, Ka- 
pellmeister der Kathedrale in Mo- 
dena, will ausscheiden, um in 
Reggio einen Kapellmeisterposten 
anzunehmen. Diese Notiz lässt 
sich mit den übrigen Nachrichten 
so gar nicht in Verbindung bringen, 
da er 1586 unseres Wissens gar 
nicht in Modena, sondern in Cor- 
reggio Kanonikus war (1587 zeich- 
net er auch die Dedic. zu den 
6 Stirn. Canzonetten am 15/10 in 
Correggio), doch könnte dies Ka- 
nonikat nur eine Pfründe gewesen 
sein, die seine Anwesenheit nur 
zeitweise bedingte (Chronik von 
Spaccini vom 22. April 1588 ab. 
Catelani: Della vita e delle opere 
di. . . V . . Milano, G. Ricordi, 
Separatabzug aus der Gazz. mus. 
di Milano. 8®. s. a.). V. genoss 
ein grofses Ansehen bei seinen 
Zeitgenossen und seine Werke 
waren weit und breit bekannt 
Auch die Höfe Europas bemühten 
sich um ihn. Der Ksl. Hof in 
Wien wollte ihn gern nach Wien 
ziehen und der König von Polen 
übersandte ihm Geschenke. 

Verzeichnis seiner nachweisbaren Werke. 
1580a. Ganzonette di ... üb. 1. a 
4 voci. Nouam. ristampate. Ven. 1580 
Ang. Gardano. 4 Stb. 4». 22 Ganz. 
[Bologna. Modena: C. T. Padua Bibl. 
del Semin. 

— ristamp. 3. impressione. Ib. 1581. 
4 Stb. 4». [Bologna: T. ß. Florenz: 
C. T. B. Venedig Marco: C. 

— 4. impr. Ib. 1585. 4 Stb. . . [B. B. 
B. M: C. A. Rom Gecilia. Bologna. 
BomB. Oasan: C. Modena. Crespano:A. 

— Nouam. reuisto, rist. Milano 1586 
Francesco, & di heredi di S. Tini. 4 Stb. 
... [B. Br. Bolo^a. 



— 5. impress. Ven. 1591 Gardano. 
4 Stb. . . [B. K. Bologna. B. B: C. 
br. Mus. Rom Cecilia : C. T. B. Crespano : 

A. T. 

— Deutsch von Valeni Hauismann: 
Die erste Olafs der viersfim. Canzonetten 
. . . Nürobg. 1610 P. Kauffmann. 4 Stb. 
4». 28 Nrn. [B. G. B. L. B.B:C. B. 
Darmst: C ? 

1580 b. Ganzonette di . . . lib. 2. a 
4 voci. Nouam. poste in luce . . . Ven. 
1580 Ang. Gard. 4 Stb. 40. Dedic. 
31. Juli 1580. 21 Ganz. [Modena. Bo- 
logna: B. Crespano: A. 

— ristamp. 2. impress. Ib. 1582. 4 
Stb. . . [Modena. B. B: T. B. B. Br: 
T. B. Florenz B. n: C. T. B. Bologna: 
T. Rom Casanat: C. 

— ristamp. 3. impr. Ib. 1585. 4 Stb. . . 
[B. B. B. K. B. Br: C. A. B. M: A. 
T. B. Bologna. Bologna S. Petronio. 
br. Mus. Brüssel. Florenz B. n: C 
Crespano: A. Rom Cecilia 4 Stb. 

— ristamp. 4. impr. Ib. 1595. 4 Stb. . . 
[B. B: C. 

— ristamp. 5. impr. Ib. 1602. 4 Stb. . . 
[Bologna. B.B: C. Florenz: C. T. 

— Die ander Clals der vierstim. Can- 
zonetten ... ed. von Val. Hau&mann . . . 
Nümbg. 1610 P. Kauffmann. 4 Stb. 4'. 
28 Nrn. [B. G. B. L. B. B: C. B. 

1581. Ganzonette 4 v. lib. 1, s. 1580a. 

1582. Ganzen. 4 v. lib. 2. s, 1580b. 

1583. Madrigali a 6 voci d'. . . Noua- 
mento stampati. Lib. 1. Ven. 1583 Ang. 
Gardano. 6 Stb. 40. 21 Madr. [B. A. 

B. D. Florenz. Modena. Bologna: fehlt 

A. Rom Cecilia fehlt T. Padua B. d. 
Semin: C. T. B. Crespano: A. Florenz 

B. L: C. T. 5a. B. B: 6a. 

— rist. Lab. 1. Ven. 1587 Gardano. 
6 Stb. 4«. 21 Nrn. [Proske fehlt B. 

— ristamp. Lib. 1. Milano 1588 Franc, 
heredi Sim. Tini. 6 Stb. 4P, [Paris Nat 
Amst: C. T. Bologna: T. 5a. Modena, 

— risi Üb. 1. Ven. 1591 Gard. 6 
' Stb. 40. 21 Nrn. [Proske. br. Mus. 

Westminster Abtei. Neapel Cons. Bo- 
logna: A. 6 a. Modena. 
» 1585. Ganzonette di . . . lib. 3 a 4 vooi 
. . . Ven. 1585 Gardano. 4 Stb. AP, 
22 Ganz. [B. B. B. D. Bologna. Mo- 
dena. Florenz fehlt T. Rom Cecilia: C. 
Crespano: A. B.Br: C. B. B.M: C. T. 
B. Rom Casanat: C. Brüssel Cons: C. 

— Nouam. reuisto et risL Milano 1586 
Tini. 4 Stb. . . [Bologna. Modena. 

— rist. 2. impress. Ven. 1593 Gard. 
4 Stb. . . [B. K. br. Mus. Bologna. 
Modena. B.B: 0. B.Br: B. 
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— ristamp. 3. impress. Ven. 1600 
Gard. 4 Stb. . . [Rom Ceoilia. Bologna. 
B.B: C. 

— Die dritte Class der vierstim. Ganz. 
... ed. von Val. Hauismann . . . Nümbg. 
1610 Kanffmann. 4 Stb. 4». 34 Nrn. 
[B.G. ß. L. B. ß: C. ß. 

1585. Canzonette 4 v. lib. 1, s. 1580 a. 

1585. Canzon. 4 v. lib. 2, s. 1580b. 

1586. Canzon. 4 v. lib. 1, s. 1580a. 

1586. Canzon. 4 v. lib. 3, s. 1585. 
1587 a . . ., Canonici Corigiensis Lamen- 

tationesy cnm qnattor paribus vocibus. 
Ven. 1587 Gard. 4 Stb. 40. Enth. auiser 
den Lament: 3 Benedict., 6 Miserere, 1 
Improp., 1 Stab. mat. und 1 salatar. 
[Modena. Bologna. 

1587 b. Canzonette a 6 voci d' . . . 
Nouam. stamp. lib. 1. Ven. 1587 Gard. 
6 Stb. 4«. 21 Nrn. [B. A. B. D. Bo- 
logna. Modena. br. Mus. Oxford B. L. 
Neapel Cons. C. P. von 1588? ß. Wa- 
gener. B. B: B. Verona S. f : C. T. 5 a. 
6 a. Rom Cecilia fehlt T. Proske fehlt B. 

1587. Madrig. 6 v. Üb. 1, s. 1583. 

1588. Madrig. 6 v. lib. 1, s. 1583. 

1589. Madrigali a 5 voci di . . . üb. 
1 . . . Ven. 1589 Gard. 5 Stb. 4». Dedic. 
in Correggio 1589 gez. 21 Madr. [B. A. 
B. D. B. Wagener. br. Mus. R. C. of 
Mus. Neapel Cons. Sienaß. c:C. Flo- 
renz B. L: C. T. Bologna: C. 

1590 a. Motecta . . . quatemis, quinis, 
senis, & octonis vocib. . , Ven. 1590 Gard. 
8 Stb. 40. 31 Mot. bis 10 Stirn. Dedic. 
abgedr. im Kat 2, 507 von Bologna, 
[ß. B. B. A. B. K. B. M. Modena. 
Bologna, br. Mus: C. T. 6a 7a 8a. 

1590 b. Selva di varia Ricreatione di 
. . . nella quäle si contengono varii soggetti 
ä 3. ä 4. a 5. a 6. a 7. a 8. a 9 & a 
10 voci, cio^ Madrigali, Capricd, Balli, 
Arie, Justiniane, Canzonette, Fantasie, 
Serenate, Dialoghi, un Lotto amoroso, con 
una battaglia ä 10 nel fine, & accommo- 
datovi la Intavolatura di liuto ^e Arie, 
ai Balli, & alle Canzonette. Nouam. com- 
posta . . . Ven. 1590 Gaid, 10 Stb. 4<>. 
47 Nrn.. siehe Vogel 2, 268 ff. [B. B. 
Florenz. Modena, Brüssel. Bologna. 
B. K: C. B. 7 a. Rom Cecilia: C. A. B. 
5a 6a. Florenz B. L: A. T. ß. 7a— 10a. 

Oscar Chilesotti teilt eine Auswahl im 
Facsim. u. Uebersetzung mit, im Ganzen 
21 Gesge. mit Lautenbegl. (Biblioteca di 
rarita musicali, vol. 5. Mil. 1892 Ricordi, 
M. f. M. 24, 135). 

-— ristamp. & corretta. Ib. 1595. ;[C. P. 
Modena. Crespano. B.A. fehlt 8a. B.B: 
A. B. von 1594/95. br. Mus: 8a. Bo- 



logna: 5a. Florenz ß. Rice: A. Paris 
Nat: C. 

1590 c. Canzonette . . Lib. 4 ä 4 voci. 
Ven. 1590 Gard. 4 Stb. 4». 22 Nrn. 
[B. Br. ß. K. Modena. br. Mus. Bo- 
logna. B. B: C. B. Amst: T. 

— rist. 2. impress. Ib. 1603. 4 Stb. . . 
[Bologna. B.B: C. Florenz: T. 

1591. Canzon. 4 v. lib. 1, s. 1580a. 

1591. Madrig. 6 v. üb. 1, s. 1583. 

1593. Canzonette a 4 voci di . . . Le 
quali per avanti sono in Venetia spartata- 
mente (!) ite in luce, & ora per piü como- 
ditä raocolte insieme. Norimbg. 1593 
Gerlachij. 4 Stb. 4^. 19 Nrn. zu 3, 4 
u. 5 Stirn. [B.B. B.L. Basel. Hofb. 
Wien. Brüssel, ß.ßr: A. Upsala: C. 

— . . . E con aggiunta di altre k 5. 4. 
e 3 voci . . . Norimbg. 1600 Kauffmann. 
4 Stb. 40. 19 Nrn. [B. Hbg. B. K. 
br. Mus: C. T. 

— . . . Con aggiunta di altre . . . ristamp. 
& in un corpo ridotte. An versa 1601 
Phalese. 4 Stb. qu40. 87 und 19 Nrn. 
[Berlin Kircheninst: B. enth. 87 u. obige 
19 Ni-n. Oxford Ch. Ch. Gent U. B: 
C. A. T. B. Hbg. 

1593. Canzon. 4 v. Gerlach. s. 1580a. 

1593. Canzon. 4 v. lib. 3, s. 1585. 

1594 . . . Piu e diversi Madrigali e 
Canzonette k 5. 6. 7. 8. 9. & 10. voci, 
per avanti separtatamente ite in luce, & 
ora insieme raccolti. Norimbg. 1594 Ger- 
lach. 6 Stb. 40. 81 Nrn. aus 1583, 
1587, 1589 vermehrt um 39 Nrn. aus 
späteren Werken (siehe Vogel 2, 267). 
[B. Hbg. Wolfenb. Basel. Brüssel. 
B. B: C. 5a. Berlin Kircheninst: A. 5a. 

B. Br: A. 5a. Proske fehlt C. B. Kgsbg: 

C. B. K: B. Hofb. Wien fehlt A. Up- 
sala: C. A. Darmst: T. 5 a. 

1595. Canzon. 4 v. lib. 2, s. 1580b. 

1595. Selva di varia, s. 1590 b. 

1597 a. Sacrarum cantionum ... 5, 6, 
7, & 8 vocib. lib. 2. Ven. 1597 Gard. 
8 Stb. 24 Moi, davon 2 von seinem 
Schüler Capi Lupi. [B.A. B.B. B. M. 
Modena. Bologna. 

1597 b. L'Amfipamaso comedia harmo- 
nica. D'. . . Ven. 1597 Gardano. 5 Stb. 
40, besteht aus dem Prolog und 3 Akten 
mit 13 Scenen resp. 5stim. Chören (Nähe- 
res Ambros 3, 545). [ß. B. u. eine hds. 
Partit. von Dehn, Ms. 22290. br. Mus. 
Bologna. Oxford Ch. Ch. Venedig Marco. 
Hofb. Wien fehlt T. Wolfenb: C. A. B. 
M: ß. und eine hds. P. Vicenza B. B: B. 
Proske: C. T. ß. 

— ristamp. Ven. 1610 Gardano & fra- 
telli. 5 Stb. 40. [Bologna. 
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Im 26. Bde. der Publikation der Ge- 
sellschaft für Musikforschiing eine voll- 
ständige Partitur mit Kl.-A. nach der 
1. Ausg. Der Text in italienischer und 
deutscher Sprache. Das interessante Werk 
ist wie eine Vorahnung des Stiles recita-' 
tivo und streift stellenweise so in den 
dramatischen Stil, dass nur noch der 
Bassus continuus fehlt. Ein kühner Griff 
der Florentiner und die Oper feierte ihre 
Auferstehung. Man sieht, die Idee lag in 
der Luft, sie musste folgerichtig geboren 
werden. 

1597 c. Convito musicale di . . . a 3, 
4, 5, 6, 7, & 8 voci. Ven. 1597 Gardano. 
6 Stb. 40. 65 Ge^e., bestehend in Vil- 
lotte, Madr., Dialoghi, Ganzen., Giustiniane 
etc. Im Vogel 2, 271 die Dedic. [B. A. 
fehlt 5 a. B.D. B.K. Bologna. West- 
minster Abtei. Modena. B. Lpz: fehlt 
6a. Florenz: A. br. Mus: A. 

— Convivium musicale . . . Noribg. 
1598 Kauffmann. 6 Stb. 40... [B. 
Hbg. Wolfenb. R. C. of Mus. br. Mus: 

A. 5a. Brieg: A. B. 5a 6a. 

— Convito musicale . . . Anversa 1598 
Phalese & G. Bellero. 6 Stb. qu40. . . . 

tWolfenb. Finspong (Schweden). Oxford 
Jh. Ch. Köln: C. T. B. 5a 6a. 

1597 d. Canzonette a 3 voc. di ... et 
di Oemignano Capi Lupi da Modona. 
Ven. 1597 Gardano. 3 Stb. 4». 34 Ge- 
sänge mit Lautenbegltg., davon 15 von 
Capi Lupi. (Bologna. Modena. B. A: 
C. mit der Lauten tabulat. u. B. Florenz 

B. Rice: G. Berlin Kircheninst: B. br. 
Mus: 2 C. B. 

— . . . Noriberg. 1597 P. Kaufmann. 
3 Stb. 40. . . [B. Hbg. B. L. Wolfenb. 
Hofb. Wien. Proske: B. 

— Canzonette, mit dreyen Stimmen . . . 
ed. durch Val. Haussmann . . Nürmbg. 
1606 P. Kauffmann. 3 Stb. 40... [B. 
Hbg. B.B: C. B. Daimst: C. 

1598. Convito musicale, s. 1597 c. 
1600. Ganzen. 4 v. lib. 3, s. 1585. 

1600. Ganzen. 4 v. (5, 4, 3 v.) Kauffm., 
8. 1593. 

1601. Ganzen. 4 v. (5, 4, 3 v.) Pha- 
lese, s. 1593. 

1603. Ganzen. 4 v. lib. 4, s. 1590b. 

1604a. Hymni qui per totum annum 
in eocles. romana concinuntur, partim 
brevi stilo super piano oantu, partim pro- 
prio marte, ab . . . apud Seren. Gaesarem 
£stensem Mutinae Dncem . . . Cum 4 
vocib. . . Ven. 1604 Gard. 4 Stb. 4». 
32 Nrn. [Modena. Bologna: A. Upsala: 
A. B. 

1604 b. Le veglie di Siene overo i 



yarii humori della musica modema d'. . . . 
a 3 ä 4. ä 5. & ä 6. Voci composte e 
diuise in 2 piaceuole e graue nel piaceuole 
s'havranno gli humori faceti. £ nel graue 
se n'havrä (siehe Vogel 2, 273 und Augs- 
burger Kat.). Ven. 1604 Gaitiano. 6 Stb. 
4*». 46 Gesge. [B. K. Florenz. Modena. 
Bologna. Bologna filarmon. Neapel Gens. 
Hofb. Wien: A. B. 5a, Grespano: T. 5a. 
B. B: G. Paris Nat Stb. ? B. A. fehlt 5 a. 

— (lf)05) Noctes ludiorae cioe Le 
Veglie di Siena . . . Norimbg. 1605 P. 
Kaufraan. 6 Stb. 4». 46 Nrn. [Wol- 
fenb. Proske fehlt G. 

• 1606. Canzonette 3 Stim., s. 1597 d. 

1607. . . . Musica Professoris celeber- 
rimi Missarum senis & octonis vocibus. 
lib. 1. Per Paulum Bravusium Muti- 
nensem ejus discipulum amantissimum 
nunc primum in lucem ed. Ven. 1607 
Gardanus et fratres. 9 Stb. mit Bc. 4<^. 
3 Mess. zu 6 St. nebst Introitus, Graduale, 
Offertorium etc. und 1 Requiem. Das 
Requiem in Proske's Selectus in P. [B. Br. 
Bologna: fehlen 5a 8a vox. Modena. 
B. B: C 1. Katharinen-B. in Danzig: A 1. 
5a. 6a. 7a. 

Von Bravusi 1 libera me. 

— Missae 6 et 8 vocib. ex celeberri- 
mis auctoribus Horatio Vecchio . . . Ant- 
verp. 1612 Phalesius. 8 Stb. 4». Enth. 
6 Mess. u. 9 andere Gesge. von Veochi, 
wie oben und je 1 Messe von Ttb. Mas- 
saino und Monteverdi (siehe Eitner 1). 
[Proske 8 Stb. 4». Katharinenbibl. Dan- 
zig Stb.? 

1608. Dialoghi a sette et otto voci del 
... da cantarsi & concertarsi con ogni 
Sorte di stromenti. Con la Partidura delli 
Bc. . . Ven. 1608 Ganl. et frateUi. 9 Stb. 
4P. 10 Gesg., ed. von Bravusi, von dem 
auch ein Gesaog S. 15 aufgenommen ist 
[B. A. Modena. B. B: C. Wolfenb: T. 
br. Mus. fehlt 6a 8a Bc. Bologna: C. A. 
5a 7a Bc. 

1610. L'Amphiparnaso, s. 1597 b. 

1610. Die erste Glass 4 st. Ganz., s. 
1580 a. 

1610. Die ander C3ass 4 st. Ganz., s. 
1580b. 

1610. Die dritte Glass 4 st Ganz., s. 
1585. 

1612. Missae 6 et 8 v., s. 1607. 

1614. Vier u. Zwantzig vierst (3anzo- 
netten H . . V. . . so hiebevor unter andern 
von ihme mit italian. Texten componirt 
. . . mit schönen geistl. Sprüchen meisten- 
theils auCs den Psalmen Davids genom- 
men . . durch Petrum Neandrum Jütrobo- 
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censem . . . Gera 1614 Martin Spielseo 
Erben. [B. B: C 1. in 4». 

— Der ander Theil aulserlesene Can- 
zonetten Horatii Vechii . . . Geraw 1620 
Job. Spiels. [6. B. 3. Stimme in 40. 

In Manuscripten. 

In B. B., Z28, P. von 1599 S. 31: 
Duodecim stellae coma 6 voc. — 8. 52, 
Domine J. Cbr. 6 v. — 8. 94, Domine 
Dnus. noster 7 voc. — Ms. 0. Sign. 4 Stb. 
40 16. Jb. Nr. 17, Madrig. Lobet den 
Herren alle, 4 voc.--— Z 39, 12 Stb. von 
1628 Nr. 117, Decantabat populus 8 voc. 
— Z44, 8 Stb. 17. Jh. Nr. 1: Dens in 
adjutorium 6 voc. — Ms. 191 Orgelkom- 
positionen. — Ms. L 282 eine Motette. — 
Ms. T91. 141. 167. 249 Part, von aller- 
lei Gesgen. — Ms. W53 Nr. 397; Itaüa 
bella 6 V. in P. 

In B. Br. 1 Missa snper Se desio 
fuggir, 4 Motetten, 2 deutsche geisÜ. Gesge. 

In Dre9<L Ms. B 1260, 25 : Erat Jesus 
4 voc. 

In B, M, ^ Madrigale, 1 in Tabulatnr, 

3 Motetten (s. Kat). 

In Ä L. 6 Mot. u. 1 Canzone (s. Kat). 

Proske, Kai AIV, 12 Gesänge in 
alten Hds. 

In Hofh. Wien: Domine exaudi ora- 
tionem 8 v. — Peccantem me 8 v. Ms. 
16703, 11. 12. — Ms. 16705,52: Enge 
serve 4v. — Ms. 17761: Chi mi chiama 
alle Catune per Sopr. c. Bc. P. 

In B, ZwickaUy 1 Tonsatz ohne Text 
(s. Kat). 

Im br JMus. 200, Ravenscroft's Ms. 1 Madr. 
mit engl. Text. — 238, Immyns' Part: Non 
basta contentarmi 4 v. S. 44. — Ms. 624, 

4 voll., Samlwk. von Messen, Mot u. Madr. 
zu 3—8 Stim. 

In Musikfr. Wien, 8 Stb. in qu40 des 
17. Jhs. Nr. 74: E la mia cruda sorte, 

5 voc. 

In Basel im Ms. 86, 2. 88, 14. 90, 25 
(8. Kat) 3 Tonsätze in Tabulatur. 

3 Madrigale ä 5 im Ms. [Oxford Gh. Gh. 

En dilectus mens, 5 voc. Ms. P. [Cam- 
bridge FW. Ms. 107. 

Mostra delli tnoni della musica, cioe 
li natorali e trasportati, et insieme tutte 
le cadenze che in essi vi si ricerchino, 
altresi di quelle fuori de'tuoni ... Am 
Ende „11 fine delle Regole del Contrap- 
punto del Sig. Horatio Vecchi, copiate da 
me Hercole Giacobbi Tanno 1630 alli 5 
d'ottobre. Ms. [Bologna, Kat 1, 263. 

In Bologna^ Ms. Kat 2, 169 in einer 
Samlg. von Palestrina in P., S. 40 ein Tons. 

In der Lorenzkirche in Nümbg. 1 Mot 
in Cod. 226. 



In gedruckten Sammelwerken. 

148 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Dazu kommen noch 1 Motette in Phalese's 
Corona saora 1628. — 2 geistl. Gesäi^e 
mit unteiigelegtem deutschen Texte im 
Gothaer-Cantional 1646, 1. Teil; in 2. Aufl. 
1651, drei Gesge. — In Molinaro's Fatiche 
lib. 1. 2. von 1610 sechs Mot auf italien. 
Texte. — In Sdv. Essenga's 1. lib. Madr. 
4 V. 1566: Volgi cor lassi. — In Andr. 
Gabrieli's Mascherate 1601 fünf Mascher. 
3—6 voci. — In G. G. Gastoldi's Ita- 
liaensche Balletten met 5 en 6 stem. 1648: 
12 Tonsätze. — In desselben Ausg. von 
1657 und in 1(507 der Tiicinia: 3 Nrn. 

— In Monteverdi's Musica tolta da i Madr. 
1607 u. 1611 zwei Tonsätze. — In Ant 
Morsolino's 1. lib. Ganz. 3 v. 1594: Ti- 
brina bella, — In Lod. Torti's 2. lib. Ganz. 
3 V. 1584: Dormendo m'insognava. — In 
Ant Gardano's 5. lib. delle Muse 5 v. 
1575: 4 Madr. — In Ang. Gardano's Dia- 
loghi 1590, 1592, 1594: 6 Gesänge 7 u. 
8 stim. — In Phalese's Paradisio 1596: 
Pastorella gratiosella 5 v. — - In dessen 
Florilegium 1609. — 3 Tonsätze in Contra- 
punto. — 6 Tonsätze in Job. Diiliger s 
Ekercitatio von 1624 a. — In Yonge's 
Musica transalpina 1597 ein Madr. 5 v. 

— In Morley's Canzonets 1597 drei Ge- 
sänge 4 V. — In Flaccomio's Le risa 
avicenda 1598 zwei Madr. 5. v. — In 
Gardano's Madr. pastorali 1600, Aufl. von 
1594 a Bonbacio, 1 Gesg. — In üardano 
& fratelli's Leggiadre Nimphe 1606: La 
Vergmella 3 v. — In Ijor. Calvi's Rosa- 
rium Lilan. 1626: beate Dominica 8 v. 

— In Gio. Arascione's Nuove laudi ariose 
1600, Seite 16, 47, 44 (Texte und Auflag, 
bei Vogel 2). 

In neuen Ausg. 16 Gesge., die im Cate- 
lani sind aus dem L'Amfiparnaso 2. Akt, 
1 Scene: Lucio solo und Et in spiritum 
3 voci. ~ Quella ch'in mille 5 v. und 
Leggiadretto Clorino 5 v. in Smith's Mu- 
sica saora p. 124 u. 130 in P. 

In den Lautenbüchem und Orgeltabu- 
laturen von Denss, Rudenius, Hove,Bemh. 
Schmid ist er auch im Arrangement ver- 
treten. 

Yecclii, Orfeo, geb. in Mailand 
in der Mitte des 16. Jhs., gest 
vor 1604 nach der Angabe der 
Scielta de Madrigali, ediert von 
seinem Bruder Battista im April 
1604. Auf den Drucken bez. er 
sich seit 1598 als Kapellmeister 
an der Kirche D. Maria della Scala 
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zu Mailand. Nach Morigia soll er 
schon 1595 dort angestellt gewesen 
sein. Nach einem Dokumente im 
Gonzaga- Archive zu Mantua wird 
ein Orfeo als Posaunenbläser ge- 
nannt, der sich am 25. Jan. 1550 
im Dienste des Ferrante Gonzaga, 
Statthalter in Mailand, befand. Ich 
möchte bezweifeln, dass damit der 
obige gemeint sei, da er dann weit 
früher geboren sein müsste und 
seine Kompositionen weit frühere 
Daten tragen müssten, denn seine 
Hauptthätigkeit fällt doch erst ans 
Ende des 16. und Anfange des 
17. Jhs., in welcher kurzen Zeit 
sie sich eng aneinander drängen 
(Haberl's Jahrb. 1886, 33). 

Verxeichnis seiner nachweisbaren Werke, 

1590. Missa, Psalm! ad Vespeias Do- 
minicales, Magnificat, Motecta, et Psalmo- 
rum modulationes, quae passim in ecclesijs 
usurpantur. Auetore ... 8 vocib. Medio- 
lani 1590 ap. Franciscum, & haeredes Sim. 
Tini. 8 Stb. 40. 12 Gesge., am Ende 
Falsi Bordoni. [B. B: C2. 

1596. Psalm! !ntegri !n totius ann! 
solemnitatibos, Magnificat 2, Antiphonae 4 
ad B. V. post Completorium et modu- 
lationes 8, quae vulgo Falsibordon! nuncu- 
pantur. 5 vocibus. Mediol. 1596 baered. 
Francisc! et Simon!8 Tin!. 6 Stb. !n kl. 4^. 
24 Nrn. [Hofb. Wien: fehlt C. 

1598 a . . . Missarura 5 vocib. lib. 2. 
Quibus Missa pro defunctis, aliquotque 
sacrae cantiones accessere. Mediolan! 1598 
ap. haeredem Sim. Tin! & Jo. Franc. Be- 
sutium. 6 Stb. 4». 4 Mess. u. 4 Motett 
[Bologna: Bo. Dedic. im Kai 2, 149 ab- 
gedr. flofb.Wien fehlt B. u. 5 a. 

1598 b . . . Motectorum quinque voci- 
bus lib. 2. Mediol. 1598 Tini et Besu- 
tifts. 5 Stb. 40, dabe! je 1 Mot. von 
A. Oabrieli u. Oio, Maeqtie, [Bologna 
fehlt C. 

1598 c . . . Motectorum 6 vocib. Lib. 3. 
Mediolan! 1598 Ib. 6 Stb. 4». 20 Mot 
[B. Kgsbg. 

1598d ... Titel fehlt: Sahn! intier! 
a 5 V. Ib. 1598. [Bologna: Bc. 4". 

1599 . . . Motett! di . . . e d'altri eccell. 
Musici. A 5 voci. üb. 1. Con diligenza 
revisti, k ristampati. Milane 1599 The- 
rede di S. Tini e G. Fr. Besozzi. 5 Stb. 
4^. Die 1. Ausg. ist nicht bekannt Enth. 



sind neben V. 2 Sätze von Palesirina^ 
1 von Ruggero QiovaneUi^ 1 von Ännib, 
Zoilo, [Bologna: A. T. B. 5a. 

— 3. impress. Mediol. 1603 Tmi e 
Lomazzo. [Bologna: Bo. B. B: C. 

1601 .. . In Septem Regij prophetae 
Psalmos vul£^ poenitentiales sacrarum 
modttlationum, quae Motecta nunoupantur, 
& senis vocibus concinuntur. Lib. 4. 
Mediolan! 1601 Ib. 6 Stb. 4». 7 Psahn. 
[B. Kgsbg. Bologna: T. Bc. 

1602 . . . Missarum 5 vocibus, Üb. 3. 
Mediolan! 1602 Aug. Tradatus. 6 Stb. 
mit Bc. 4®. 4 Messen, füpsala fehlt 5 a. 
Hofb. Wien kompl. 

1603 a . . . Motectorum quae in Coro- 
muni Sanctorum 4 vocib. concinuntur. 
Lib. 1. MedioL 1603 Ang. Tradatus. 5 Stb. 
4®, der Bc. enth. die volle Partitur. [Bo- 
logna, br. Mus: B. 

1603 b. Cantiones sacrae 6 voc. Ant- 
verp. 1603 Phalesius. 6 Stb. 40. 20 Nrn. 
Nachdruck, wahrscheinl. von 1598 c. [B. 
Bohn in Breslau. Proske: A. T. Brüs- 
sel: 5a. 

1603c ... Magnificat 5 voc. Lib. 1. 
Mediol. 1603 Aug. Tradatus. 5 Stb. 4». 
3x8 Magn. [Proske: C. T. 5a. 

1603 d. Motett! ... a 5 v. lib. 1., siehe 
1599. 

1604. Scielta de Madrigal! a' 5 voci 
de divers! eccell. Musici, accomodati in 
Motett! da Orfeo Vecchi con la partitura 
d'essi Motett! . . . Milano 1604 Tini e 
Lomazzo. 6 Stb. 4». 21 weltl. Ge^. 
mit latein. untergelegten Texten, von Qiov. 
Oabrieli^ Rüg, Gioranelli^ M, A. Ingeg- 
neri, Christ. Malvexxi 2, Cl. MertUoj Ph, 
Monte 2, O. M. Nanino 4, Palestrina^ 
R. Roi, Orf, Vecchi, P, Vinci, Qiach, 
Wert 4, An. Zoilo, [Ferrara B. c. B. 
B: C. 

1608. Cantiones sacrae 5 voc. Ant- 
verp. 1608 Phalesius. 5 Stb. 4». [B. B. 
Proske: T. B. 5a. 

1614. Salm! intieri k 5 voci oon 2 
Magnific, Falsibordon! et Antiphonae c. 
il Bc. Milano 1614 F. Lomazzo. 6 Stb. 
40. 24 Nrn. [Musikf r. Wien. 

In Mantiseripten: 

In B. B., Z44, 8 Stb. 17. Jh. S. 60: 
Maria Magdalena et altra Maria, 6 voc. 
c. 2. part. 

Missa brevis 6 voc. (Kyrie u. Gloria). 
Ms. q89. 6 Stb. [B. D. 

3 Motett. inkompl. (C. A. T.) zu 6 Stirn. 
Quem quaeris Magdalena. Surrexit pastor. 
Consolamin! popiüe. [B. D. Ms. q99. 

Tempore belli: Aspice Dne. de sede 6 v. 
Ms. 16705,32. [Hofb. Wien. Ms. 16704: 
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Hodie üluxit 6 v. Fit porta Christi 6 v. 
Alleluja! Jam non moritur 6 v. Nr. 18. 
19. 53. 

Einige mehrst Litaneien im Ms. Siehe 
litaniarum 1616. 

In B. Proske 5 Gesänge in Mss. 945. 
998 u. 1012. 

In B. Br: Repleatur os meom. 

In B. M. Mii. 261 Domine ad adj. u. 
ein anonym. Magnificat im Ms. 80, 10. 

Im Archiv der Kathedrale zu Mailand 
teils im Ms., teils im Druck: 

1. Motetten von 1603 in P. 2. 5 Bücher 
Motett zu 5 Stim. in P. 3. eine Auswahl 
von Madrigalen arrang. in Motetten zu 
5 Stirn. 4. 3 Bücher Mot. zu 6 St., der 
3. Bd. in P. 5. 7 Psalmen zu 6 Stirn, 
mit Bc. 6. 1 Buch Messen zu 4 Stim. 
7. 1 Buch Messen zu 4 St. 8. 2 Buch. 
Messen zu 5 St. mit Bc. 9. Messen, 
Mot, Psalm., Magnif. u. Falsibordoni zu 
8 St. 10. Vesperae intier. 5 voc. c. Bc. 
11. Magnif. in 8 tonos c. Bc. 12. Falsi- 
bordoni a 4, 5 e 8 voc. nebst Maguific. 
a 4 e 5 voc. c. uno Te Deum c. Bc. 

13. Hymnen nach dem röm. Ritus, Anti- 
phon, u. Litaneien zu 4 Stim. mit Bc. 

14. Hymnen nach dem Abrosianischen 
Ritus mit Bc. 

In alten gedruckten Samlwk. ist er mit 
16 Gesängen vertreten (Eitner 1, lies im 
Nachtrage S. 946 Nr. 20: Magnificat 2. 
tuono, 6 voc. von Orfeo Vecchi. Ein 
Exempl. auch in der Hof b. Wien. Femei 
sind noch nachzutragen in Gabussi's und 
Pellegrini's Samlwk. Libri quatuor 1610 
ein Pater noster 5 voc. — In Lucino's 
Concerti 1617 XJna Messa intiera 4 voc. 
— In Bald. Vialardi's Missae 1624 ein 
Magnific. 5 voc. — In Gastoldi's 1. lib. 
della Musica a 2 voci, 3 Instrumental- 
sätze von Vecchi. 

2 Mot zu 4 und 2 Mot. zu 5 Stim. 
P. in Commer's Musica sacra Bd. 27. 

Veccla, Cesare, ein Verwandter 
Palestrina's, wurde 1571 Organist 
in Palestrina (Haberl, Jahrb. 1894, 
87). 

Vechner, Georg, Kantor und 
Schulkollege zu Goldberg (Auri- 
montana) um 1619. Er ist der 
Verfasser des Druckes: 

Newe christliche Kirchen Gesänge die 
man Introitus, Prosas, Responsoria vnd 
Hymnos nennet vnd in Kirchen durchs 
Jair Choral pflegen gesungen werden, 
auls dem Latein ins Deutsche gebracht, 
in Reimen verfasset vnd auff die Melo- 



deyen des Lobwassers Psalmen ... ge- 
richtet durch . . . Gedruckt bey Fr. Hart- 
man . . Franckft. a/d. Oder. 1619. 1 vol. 
kL 8^. 89 vierst. deutsche Gesänge mit 
den französ. Psalmen -Melodien. [B. Br. 
B. Hbg. 

VecoU, Francesco, aus Lucca, 
war Priester, Cappellano benefi- 
ziato, auch Prior benefiziati an 
der Kathedrale zu Lucca. Er gab 
nach Nerici 50/51 heraus: 

II 1. lib. de'Motetti a 5 voc. dedic. al 
Vescovo Aless. Guidiccioni. Ven. 1580 
Scotto. [Lucca Stadtbibl. eine photogr. 
Probe nebst 1 Satze in Part. 

II 1. lib. de Madrigali a 5 voci, di . . . 
Vinegia 1575 l'herede di G. Scotto. 5 Stb. 
4^ 29 Madr. [Bologna: C. 

In Regolo Vecoli's 1. lib. Madr. 1577: 
Danzavan con maniere 5 voc. 

Vecoll, Pletro, aus Lucca ge- 
bürtig, ging um 1581 in den Dienst 
des Herzogs von Savoyen (Titel) 
und gab dort heraus: 

Madrigali di . . . a 5 voc. lib. 1. To- 
rino 1581 grheredi di Nie. Beuil'aqua. 
5 Stb. 4°. 21 Madr., dabei 2 von Nie. 
Tomei. (B. M. 

In Phalese's Ghirlanda 1601: Nel vagh'e 
Ueto Aprile 6 voci. 

Yeeoli, Regolo, auch Regolo 
di Vincenzo Vecoli in dem Ver- 
zeichnisse der Musiker der Stadt 
Lucca am 9. Febr. 1557 genannt 
(Nerici 188). Baroni (FamiL luc- 
chese) verzeichnet ihn als „musico 
graziöse Incchese abitante a Lione" 
und in den Akten ist er vom 
4. JuU 1569 bis 12. Febr. 1576 
als abwesend bezeichnet (ib. 193). 
Ebendort wird er als Cornettist in 
städtischen Diensten von 1561 bis 
1581 verzeichnet mit Ausnahme 
oben genannter Jahre. 1581 er- 
hielt er seinen Abschied (ib. 208). 
Man kennt von ihm: 

II 1. hb. de Madrigah a 5 voci, di . . . 
lione 1577 demente Baudin. 5 Stb. 
qu4'^. 29 Madr., dabei je 1 von Carletto 
u. Franc. Vecoh. [B. M. Celle: C. B. 

... U 2. hb. de Madrigah a 5 voci, 
nuovam. oomposti . . . Parigi 1586 Adrian 
le Boy & Bob. Ballard. 5 Stb. 4©. 25 
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Madrig. [Oxford Ch. Ch. Hofb. Wien 
fehlt T. 

In Franc. Vecoli's 1. lib. Madr. 1575: 
£ si pietosa & vaga 5 voc. 

Vedellhl«, . . . 

L'art du pleint-chant ou traitö theorico- 
pratique sur la fa<?on de le chanter (XVI 
u. 204 S ). Avec pieces de pleint-chant 
choisies (226 S.). Villefranche-de-Rouer- 
gue, 1764. 80. [besaßs 1887 Jos. Baer. 

Yedelare, Jehan de, Menestrel 
um 1468 (siehe Bey). 

Veele, vande, siehe Wlelen. 

Veesenmeyer, Professor Georg, 
lebte in Ulm als Geistlicher und 
starb daselbst am 6. April 1833 
(Becker 3), gab ohne Namen heraus : 

Versuch einer Geschichte des deutschen 
Kirchengesanges in der XJlmischen Kirche. 
Ulm 1798. [B. B. 

Yeggiano , Gioseppe , siehe 
Orillo, ein bedeutender Sänger 
um 1627. 

Yeggio, Claudio, ein Italiener 
aus dem Anfange des 16. Jhs., 
dessen Drucke keine Nachricht 
über sein Leben geben: 

Madrigali a 4 voci di Messer Claudio 
Veggio, con la gionta di sei altri di 
ArcadeÜh della misura a breue. Noua- 
meute con ogni diligentia stampati. Ven. 
1540 flieron. Scotus. 4 Stb. qu4'^. 48 
Madr., davon 6 von Ärchadelt [B. M. 
Hofb. Wien. B. B: B. Bologna: C. 

— Hl. lib. di Madrigali a 4 voci di 
. . . Nouam. ristamp. Ven. 1545 Ant 
Gardano. 4 Stb. qu40, fehlen 10 Madr. 
von V. n. die 6 von Ärchadelt [B. Kgsbg. 

Im Dialogo von Ant. Franc. Doni 
4 Madrigale: Donna per acquetar, 4 voc. 

2 Madonna il mio dolor, zu 4 und zu 
6 Stirn. Madonna hör che direte, 8 voc. 

Yeggio, CrioTannI Agostino, um 

1575 im Dienste des Herzogs von 
Parma und Piacenza, gab heraus: 

II 1. hb. de Madrigali. A quattro voci. 
Nouamente da lui posti in luce. Parma 
1575 Seth Viotto. 4 Stb. qu40. [Bo- 
logna. 

In Giac. Moro's Gli encomii 1585: La 
misera farfalla und Stella del ciel risplende 
4 u. 5stim. In dessen Canzonette 1581: 
Quando lo gallo und Tu mi dai morte 

3 voci. Ein anderer Gesg. im Samlwk. 
1583 e (Eitner 1). 



Yeggio, Bafaele, um 1606 
Zinkenist am Münchener Hofe, 
erhielt vom Kurfürsten eine „Ver- 
ehrung von 20 Thlr. (Kreisarchiv). 

Nach Lilius* Samlwk. von 1604 diente 
er Sigismund III., König von Polen und 
Schweden und ist dort mit einer 7stim. 
Motette vertreten. Obige Verehrung er- 
hielt er vielleicht nur für eingesandte 
Kompositioneu, ohne im Dienste des 
Hofes zu stehen. 

Yeiehtner, Franz Adam, bil- 
dete sich unter Frz. Benda zum 
Violinisten aus und hatte Riepel 
zum Lehrer in der Theorie. 1763 
oder 1764 war er Violinist beim 
russischen Grafen Kaiserling in 
Königsberg i/Pr. und komponierte 
Violinkonzerte (Reichard t, Selbst- 
biogr.), um 1771 war er Konzert- 
meister am Kurland'schen Hofe 
(Titel zu den russischen Sinfonien). 
F6tis lässt ihn von hier nach Mai- 
land gehen, doch kehrte er wieder 
nach Mitau zurück, bis die Kapelle 
aufgelöst wurde und V. sich nach 
Petersburg wandte, wo er auch 
gestorben sein soll. Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Missa Dd. 4 voc. cum instrum. Ms. F. 
[Musikf r. "Wien. 

Cepbalus und Prokris, ein Singspiel 
von Ramler. Berlin 1779 Part fol. 
[B. B. Berlin K. H. 

4 Sinfonie ä 2 V. 2 Fl. 2 Ob. 2 Cor., 
Violetta e B. Mitavia 1770 Seidel. 10 Stb. 
[B. B. Brüssel Cons. 

Simphonie russienne a 2 V. TaiUe, B. 
Fl. Cor. Riga 1771 Hartknoch. Stb. fol. 
Hier nennt er sich Konzertmeister in 
Mitau. [B. Wagener. 

Conceiio I. per il V. concert. acc. con 
2 V., Violetta, Bc, B. ripieni. Riga 1775 
Hartknoch. Stb. fol. [B. Wagener. 

3 Quatuors poui- 2 V. A. Vcl. oe. 3. 
Hummel k Berlin. 4 Stb. [B. B. 

6 Senates pour V. et Vcl. Petersbourg, 
Gerstenberg & Dittmar. 2 Stb. [B. B. 

Ms. in B. Kgsbg. Viohnsolo in C. et 
Basso. fol. 2 Stbll. 

VelUot, . . . Kapellmeister am 
Notre-Dame zu Paris unter Louis 
XUI. (Castil-Blaze 75). 
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Veit (Vitus), Euseblns, nennt 
sich 1627 fürsü. MarkgräfL Orga- 
nist zu Carolsburg in Durlach. 

In der Bibl. des fürstl. Hohenlohisch. 
Schlosses zu Kirchberg befinden sich aus 
obigem Jahre 2 Leichengesänge zu 4 Stirn. 

Von einem Veit ohne Vornamen be- 
findet sich in Klosterneuburg 1 Messe 
mit grolisem Orchester. Ms. P. Stb. Im 
Druck kenne ich unter Eusebius Vitus: 

In honorem nuptialem Princip. Ottho- 
nis, 8 voc. Daimst. 1613. [B. Kassel, 
8 Stbll. 

Threnodiae, welche bei hochansenlicher 
Leichenbestattung der Fürstin Barbarae, 
Marggiäfin zu Baden . . . gesungen worden. 
Strafsburg 1627 P. Ledertz. 4 Stbll. 4» 
[Darmst. br. Mus. 

Zwey Gesang, deren das Erste, Dolor 
&c., vor gehaltener Fürstl. Leichpredigt, 
das Ander, Scio enim &c., nach Vollendung 
derselbigen in der Schlosskirche zu S. 
Michael gesungen worden . . . Strafebg. 
1627 P. Ledertz. 4P, [br. Mus. 

Veit, €Feors Christoph, war 

von 1720—23 Hornist an der 
Hofkapelle Weifeenfels-Querfurt (J. 
O. Opel). 
Vclasco, D. Francisco, ein 

Spanier, wurde um 1578 Kapell- 
meister an der Kathedrale zu San- 
tiago und starb im Anfange 1579 
ebd. F6tis erwähnt Messen, Mo- 
tetten und Vilhancicos. 

Vclasco, Nicolo Diaz, ein Por- 
tugiese, stand im Dienste König 
Philipp IV. von Spanien und gab 
nach Vasconcellos heraus: 

Nuevo modo de cifra para taner la 
Guitarra con variedad y perfeccion, y se 
muestra ser instrumento perfecto y abun- 
dantissimo. NapoU 1640 Eg. Longo. 4P. 

Vclasco, Scbastiano Lopez de, 

natural de Segovia, Kapellmeister 
der Kapelle der Prinzessin D. Juana 
im Kgl. Convent de las Descal9as 
Franciscas zu Madrid, so heifst es 
auf folgendem Werke: 

Tiple coro primero libro de Missas, 
Motetes, Saünos, Magnificas, y otras cosas 
Tocantes al culto divino. Compuesto por 
. . . Anno 1628. Matriti ex typogr. regia, 
fol., nur Cantus bekannt, der aus 4 Vorbll. 
und 65 Notenseiten zu 8— lOstim. Gesgen. 



besteht 29 Gesge. (5 Mess. 2 Magnif. 
u. a.). [B. B: C. 

Vcldam, Laarcntlas, Presbyter 
und Organist an St Donation zu 
Brügge c. 1502—1530 (Straeten 
la, 38). 

Vcldcamp, Aencas Egbcrtas, 

um 1706 Organist zu Amhem 
(Bouwst 3, 36), nach seinem Druck- 
werk um 1727 Organist und Glocke- 
nist im Haag. Havingha verz. in 
seinem Oorspronk 1759 S. 149 bis 
169 seine Vorgänger als Organisten 
in Alkmaar und nennt Egbert Enno 
Veldkamp von 1702—1722. Dies 
würde die erstere Angabe ura- 
stofeen. Er gab heraus: 

Onderrichtinge van . . . tegens Havingha. 
Alkmaar 1727. [B. B., die es fälschlich 
Havingha zuschreibt 

Veldt, siehe Fcldt. 

Vclesl, Fulgentio, siehe Valesi. 

Vella, P. da, aus Malta geb., 
lebte als Violinist in der Mitte des 
18. Jhs. zu Paris (F6tis). Man 
kennt von ihm: 

6 Senates a tre, 2 V. et B. oeuv. 1. 
Paris c. 1768. [br. Mus. 

Fetis führt noch 6 Quatuors an. 

VcUetri, Euggiero Giovanelli 
vide Otovanelli. 

VcUo, Don Benito, siehe BcUo. 

Velmoiite, Jaan, um 1618 
Sänger an der Kgl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 155). 

Vcisen, Jan Phlllpszoon ran, 

Sohn des Harlem'schen Organisten, 
wird am 13. Dez. 1601 Organist 
an der hooglandschen Kirche in 
Leyden und st 1614 (Bouwst 1, 
63. 2, 133. 168). 

Velsen, Philips Janszoon ran, 

wird am 17/11 1579 Organist zu 
Hartem und im Juni 1625 tritt 
Helmbreeker an seine Stelle (Bouwst 
1, 65. 3, 81). 

In Darmst befinden sich im Kat S. 161 
unter PhüipSy J., Sechs leichte Oi^el- 
stücke. Mainz bei Schott verzeichnet. 
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Sollte dies eine Neuaasgabe sein, oder 
betrifft es einen neueren Komponisten? 

Yelthemin, Frau C... £•••, 
bekannt durch: 

Zeugniss der Wahrheit Vor die Schau- 
Spiele oder Comödien, Wider Herrn Job. 
Jos. Wincklers Diaconi an der hohen 
Stiffts- Kirchen in Magdeburg ... Ge- 
druckt, Anno 1701. 4». 4 Bog. u. 1 Bl. 
[besaCs einst Frz. Commer in Berlin. 

Yelat, Gilet oder Egidius, ein 
Komponist aus dem Anfange des 
15. Jhs. 

Im Ms. Cod. 37 des Ucee mus. zu 
Bologna befinden sich 2 Patrem omni- 
potentem 3 voc. Et in terra pax 3 voc. 
und Summe summi tu patris unice 4 voc. 
Letzterer Gesang zu 3 Stirn, auch im 
Cod. 87 fol. 56 a des Domkapitelarchivs 
zu Trient, jetzt in Wien. In der Neu- 
ausgabe in Part — Cod. 213 zu Oxford 
Bodl. 5 Gesge. Je voel servier in Part, 
in der Neuausgabe Stainer's. Noch ist 
zu bemerken, dass fol. 102 v. der Gesg. 
Benedicta viscera 4 voc. in seinen 3 Teilen 
zuerst mit Akany gez. ist. 

Veluttl, G . . . B . . • (Giov. Batt.); 

im Autogr. Grasnick in B. B. 1 Cava- 
tina a voce sola c. pfte. u. sein Porträt. 

Velvasensl, siehe Lazaro. 

VcItIs, Diego de, Sänger in 
der Kapelle Karl V. um 1556 
(Straeten 7, 362). 

Yenago, Francesco, wird am 
4. Juni 1689 zu Mantua als Contra- 
bassist angestellt (Bertolotti 115). 

Yenanzio, ... 

kommt in einem römischen Ms. des 
liceo mus. zu Bologna (Kai 2, 342) mit 
dem Gesänge vor: dulcissimo Jesu. 

Yenatorini, siebe Misliweczek« 

Yenaysias, Joannes, um 1499 
Sänger am Hofe zu Ferrara. Er 
wird ein Ausländer genannt (Canal 
p. 12). In demselben Jahre über- 
sendet er nach Bertolotti S. 18 
dem Herzoge von Mantua einen 
Gesang von Josquin des Pros. 

Yenceslaos, siehe Phllomathis« 

Yenceslaos. 

Tlie favourite Songs in the Opera call'd 
Venceslaus (made by A. Zeno). Printed 
for J. Walsh & J. Hare. Lond. (1713). 
fol. [br. Mus. 



Der Komponist ist nicht bekannt, de- 
ment nennt einen Gius. Boniventi 1721 
und PollaroU 1703. 

Yender und Yenders, siehe 
Ylnders. 

Yenders, Gabriele, um 1622 
Musikus am Mantuaner Hofe mit 
1262 Lire (Bertolotti 100). 

Yenegas, Lodorico (Louys), 
geb. zu Hinestrosa (Henestrosa) in 
Castilien im 16. Jh. F6tis schreibt 
ihm denselben Tractat von 1557 
wie dem Valderravano zu, betitelt: 

Trattado de oifra nueva para tecla, 
harpa y viguela, canto llano, de organo, 
y contnipunto. Alcala de Henarez 1557. 
fol. 

Nach Straeten lautet der Titel: Libro 
de oifra nueva para tecla, harpa y vihuela. 
Alcala, Juan de Brocar. [öffenü. Bibl. in 
Madrid. 

Yeneqni, siehe Hanequi. 

Yenerando, Gioranne, Priester 
und Violonist um 1708 an der 
herzogl. Kapelle in Venedig mit 
15 Duk. Gehalt (Caffi 2, 61). 

Yeneri, Oregorio, aus Rom, 
war um 1631 Kapellmeister zu 
Prato (Titel). Auf dem Drucke 
von 1621 zeigt er noch kein Amt 
an. Man kennt von ihm: 

8acrarum cantionum quae singulis, 
binis, temis, quatemis, quinis, senis, sep- 
tenis, & octonis vocibus concinuntur. Una 
cum B. ad org. Auetore . . . Lib. 3, 
opus 4. Romae 1621 L. A. Soldus. Stb. ? 
4^. [Bologna: A. B. Bc. Die vorher- 
gehenden ßücher sollen 1620 erschienen 
sein. 

Li varii scherzi di . . . a una, due e 
tre voci per cantare nel Cimbalo, o in 
altri stroraenti simili con l'Alfabeto per 
la chitarra in quäle piü a proposito per 
tale Strom. Lib. 1. Op. 5. Roma 1621 
Soidi. 1 vol. foL 30 Gesge. [Florenz 
B. L. 

Madrigale a 5 Canone di . . . Am 
Ende: Firenze 1631 Zan. Pignoni. 1 BL 
in fol. mit 1 Madrigal zu 5 Stim. im 
Canon. [Bologna. 

In Donfrid's Samlwk. eine Mot (£it- 
ner 1). 

Venerolo, Calisto, wurde 1581 
als Priester, Hofkaplan und Bassist 
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an der Münchener Hofkapelle an- 
gesteUt und 1582 mit 50 Gld. 
wieder heimgeschickt (Kreisarch.). 

Venetus, siehe Ana, Francesco. 

Venler, ft.., B.,., ein Musik- 
verleger zu Paris im 18. Jh. (1769). 
Ich kenne 2 Samlwke., die er selb- 
ständig herausgab: 

20 Sonate per Cembalo, composte di 
vari autori racolta di . . . Op. 1. fol. 
25 Seiten, enthält Sonaten von Alberti, 
Oalappi, MarceUo, Merola, Scarlatti und 
Tasso. 

— Opus 2. 24 8. enthält: Alberti, Agrell, 
Bach, Galuppi, Hasse, Jozzi, Legrand, Lo- 
renzini, Martini und Schaffrath. 

|B. Wagener. 

Yenini, Abate Franeeseo, geb. 
um 1738 am Comer See, nahe bei 
Gomo, studierte Mathematik in 
Parma, ging dann nach Aix in 
Frankreich an den Hof des Bischofs. 
Die Revolution vertrieb ihn und 
er ging wieder nach Italien, liefs 
sich in Mailand nieder und wurde 
Mitglied der Akademie. Er starb 
dort um 1820 (F6tis). Man kennt 
von ihm: 

De i prineipi deirarmonia mnsicale e 
poetica, e sulla loro applicazione alla teoria 
e alla pratica della versificazione italiana. 
Dissertazione dell' Abate . . . Parigi 1798 
preeso Gio. Claud. Molini. 8^. 165 8. 
[Bologna. Glasgow. R. C. of Mus. 
Brüssel. 

Fätis* Titelwiedergabe leidet an manig- 
fachen Fehlem, doch giebt er einen Wie- 
derabdruck der ereten 2 Kapitel aus dem 
Drucke: Opusculi scelti di Milane, Bd. 9 
p. 132 unter der Ueberschrift: „Dell' 
armonia musicale^S 

Veno, Carlos, 1598 in der 
Hofkapelle Philipp III. als „Mozo 
di capilla" angestellt (Straeten 8, 
400. S. 415 wird er noch im 
Jahre 1608 erwähnt). 

Tenosa, siehe Gesaaldo. 

Vensky, Georg, Dr. der Theo- 
logie und Rektor zu Bunzlau, geb. 
in Gommem in Sachsen, liefs 

in Mizler's musik. Bibl. 1752 Bd. 3, 
8. 666 abdrucken: Oedanken von den 
Noten oder Tonzeichen der alten Hebräer. 

Bob. Eitner's Qnelleo-Lexikoii. Bd. 10. 



Yentadonr, Bemardo dl, 

im La Fage, Diphthörographie S. 125 
der einstim. Gesang: Canvey la lanzetta 
mover. 

Yenterlnl, siehe Yentnrlnl. 

Vento, Ito de. F6tis hält ihn 
für einen Spanier (?). Die Zeit 
seiner nachweisbaren Wirksamkeit 
drängt sich in die kurze Spanne 
von 8 Jahren, 1568—1575. In 
ersterem Jahre ist er Kapellmeister 
an der herzgl. Hofkapelle in Lands- 
hut in Baiern. Er hatte 6 Ean- 
toreiknaben in Kost und Unter- 
richt und erhielt vierteljährlich 
284 Gld. Von 1569 ab treffen 
wir ihn in München an der Hof- 
kapelle als Organisten und Lehrer 
von 8 Kantoreiknaben, wofür er 
halbjährlich 412 Gld. erhielt Von 
1570 ab ist er nur noch als Or- 
ganist in den Akten verz., mit 
180 Gld. Gehalt Einige Male 
empfängt er Gnadengeschenke. 
Die letzte Zahlung erhält er an 
Michaelis 1575 mit 135 Gld., wo- 
rauf sein Tod angezeigt wird. Der 
Witwe werden noch 100 Gld. aus- 
gezahlt (Kreisarchiv. Sandberger). 
Er hatte so lange in Deutschland 
gelebt, dass er dem deutschen 
Liede ein warmes Interesse ent- 
gegenbrachte und sieben Samm- 
lungen herausgab, die bei den Zeit- 
genossen so ungeteilten Beifall er- 
hielten, dass manche in wenigen 
Jahren bis 4 Auflagen erlebten. 
Seine Lieder schliefsen sich weit 
mehr der deutschen Ausdrucks- 
weise an wie die von Scandello 
und ßegnart. Wenn es auch da- 
mals überhaupt nicht mehr Ge- 
brauch war in den Tenor eine 
Volksweise zu legen, so ist doch 
die weiche sentimentale Klangfarbe 
ganz dem deutschen Liede an- 
gepasst; daher auch die grofse 
Verbreitung derselben erklärlich 

4 
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(siehe M. f. M. 2, 194). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 
Latinae cantioDes, quas volgo motteta 
vocant 4 vocum, suavissima melodia etiam 
instmmentis . . . Monaci 1569 Adam Bei^. 

4 Stb. qu40 22 Mot [B. B. Hofb. 
Wien. B. Lpz: C. T. Bologna: C. T. im 
Kat. 2, 509 der Abdruck der Dedic. 

Latinae cantiones, quas vulgo motteta 
vocant, 5 vocum, snavissiraa melodia, etiam 
instmmentis . . . Monaci 1570 Adam Berg. 

5 Stb. qu40 35 Motetten. [B. B. B. M. 
Wolfenb. Rostock Stb.? Brieg:C. T. B. 
Glasgow 5 Stb. br. Mus. 

Im Kat. Brieg S. 80 die Dedic. abgedr. 

über Motetorum 4 vocum . . . Monaci 
1571 Ad. Berg. 4 Stb. qu40. 15 Mot. 
[B. M. Elbing Nr. 33d. Upsala: C. A. 
Kopenhag. Stb.? 

Mutetae aliquot sacrae 4 voc. . . Mo- 
naci 1574 Ad. Bei^. 4 Stb. qu40. 16 
Mot [B. B. B. M. Upsala: T. B. 

Quinque motetae, duo madrigalia. Gal- 
licae cantiones duae, et quatuor Germani- 
cae: Quarum prior Moteta neuem, poste- 
riores duae Germanicae cantiones octo, 
reliquot verö omnes quinque sunt vocum 
. . . Monachij excudebat Ad. Beig. 1576. 
5 Stb. qu4^. Inhalt 1 Dialogus 9 voc. 
Nr. 2—4 fünfst. Mot. Nr. 5—8 vier 
östim. Chansons. Nr. 9—10 deutsche 
Lieder. Nr. 11 ein lat. lied. Nr. 12—13 
achtst deutsche weltl. Lieder. [B. M. 
Bibl. BohQ in Breslau. Brieg: C. B. 
B. K. fehlt Ten. 



1569. Newe Teutsche Liedlein, mit 
5 stim. . . München 1569 Ad. Berg. 
5 Stb. qu4''. 26 Lieder, davon 6 geist- 
liche. [B. ß. B. G. Wolfenb. Rostock, 
Stb.? B. Lpz: C. A. T. Upsala 5 Stb. 

— Ib. 1570. [B. K: 3 S*,b. 

- Ib. 1571. [B. B. B. Bohn in Bresl. 
B. Rostock Stb.? 

- Ib. 1582. [B. B: C. A. 5a. B. M. 
B. Kgsbg: C. 5a. Hofb. Wien: C. A. 5a. 

1570a. Newe Teutsche Lieder, mit 
viern, f ünff vnd sechs stim. . . (nennt sich 
Kapellmeister). Ib. 1570. 5 Stb. qu4^ 
31 Nrn., dabei 3 geisti. [B. B. B. M. 
B. N. B. Kgsbg: A. T. B. Westeras 
Stb.? Upsala: 5 Stb. Hofb. Wien. 

1570 b. Newe Teutsche Lieder mit 
4 stim., sampt zwayen Dialogen, deren 
ainer mit achten, der ander mit sibnen 
... Ib. 1570 (hds. in 1571 verwandelt). 
4 Stb. qu4°. 15 (21) Lieder, Nr. 1 ist 
geisti. [B. L. B. B: B. Rostock. 

— Ib. 1577. 4 Stb. [B. D. Elbing. 
B.L. 



1570 und 1571 Newe i L. mit 5 stim. 
siehe 1569. 

1572a. Schöne, auüserlesene, newe, 
Teutsche Lieder mit 4 stim. . . Ib. 1572. 
4 Stb. qu4ö. 14 Lieder, Dedic. in „Nürm- 
berg" gez. Nr. 1—3 geisti. [B. L. B.K. 
fehlt B. Güstrow: A. T. B. B. Bohn 
in Breslau. 

1572 b. Newe Teutsche Lieder mit 
dreyen stim. . . Ib. 1572. 3 Stb. qniP. 
20 Lied. Nr. 1—3 u. 6 geisti. [B. M. 

— Ausg. ib. 1577. [B. N: A. 

— Ausg. ib. 1583. [B. B. B. M. 

— Ausg. ib. 159L [B. N: B. br. 
Mus: C. 

1573. Teutsche Lieder mit fünff stim., 
sampt einem Dialogo mit achten . . Ib. 
1573. 5 Stb. qu40. 19 Lieder. Nr. 1 
u. 4 geisti. [B. A. B. N. Stb.? B. B: 
C. B. Lpz: B. B. M: C. Hofb. Wien: 
C. A. 5a. 

1577. Teutsche L. mit 4 stim., siehe 
1570 b. 

1577. Teutsche L. mit 3 stim., siehe 
1572 b. 

1582. Teutsche L. mit 5 stim., siehe 
1569. 

1583. Teutsche L. mit 3 stim., siehe 
1572 b. 

1591. Teutsche L. mit 3 stim., siehe 
1572 b. 

In Manuscripten : 

B. B., W 94 drei deutsche Lieder zu 
4 Stim. in P. 

In B. A., Ms. 22 b Missa sup. Je ne 
veulx riens 4 voc. 1580 Chorb. — Ms. 27, 
Te Deum und Litania 4 voc. — Ms. 28 b, 
Missa sup. Surrexit pastor 5 voc. 

In B. Br. 2 lat. Gesge. u. 2 deutsche 
(8. Kat.). 

In Brieg Ms. 5 Chorb. Nr. 14, Emen- 
demus in melius 5 v. Nr. 15, Attende 
dorn ine et miserere 5 v. 

In B. L. Grofe leid ich trag. Ich stund 
an einem moigen 5 stim. (s. Kat) 

In B. M. Ms. 21 Nr. 4 Missa super 
Jesu non rederaptor 6 voc. Chorbuch von 
1565. Ms. 28 Nr. 8 Missa super Je ne 
veulx 4 voc. (3horbuch. 2 Motetten in 
neuerer Part. 

In B. Proske, 34 Motetten in alten Stb. 

In Hofb. Wien, Ms. 15613,22: Sancta 
trinitas unus Dens 4 v. Ms. 19189, 15» 
Chorb: Ave sanctissiraa Maria c. 2. p. 
4 voc. 

14 Gesängo in alten gedruckten Samlwk. 
(Eitner 1 unter 2). Femer in Giulio 
Bonagiunta's 1. lib. Canzon 1565 n. 67: 
(Uorrete corret'amanti 3 voci. — In Manoli 
Blessi's il 1. lib. delle Gregesohe 1564: 
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Caodo la bau caval Battaglia 6 voc. — 
In Trojano*s Musica de'virtuosi 1569: 
Oscur abisso. Mille laccivoli havean le 
belle fronde, 5 voci. — In Denss Lautenb. 
1594. — In Longman's Collection of 
Catches Nr. 107 ein 4stim. Catch „Gia 
la notte fawicina-S — In Georg Engel - 
mann's Quodlibetum 1620, L ein Gesg. 
za 5 8tim. 

8 Tonsätze in neuen Ausgaben (Eit- 
ner 2) und in Commer's Musica sacra 
Bd. 20: wie ganz selig 4 voc. — In 
Geoi^ Schmitt's Anthologie de mus. sacree, 
Bd. 8 ein Gesang. [B. B. 

Im Catch -Club 3 (Edmburgh b. Sib- 
bald) Bd. 2 ein Gesg. 

Tento, Mattia, um 1736 zu 
Neapel geb., gest 22. Nov. 1776 
in London, 40 Jahr alt. Grabstein 
in der St James' Kirche zu Lon- 
don. Schüler des Conservatorio 
della Santa Maria di Loreto zu Ne- 
apel (die Dateil im Florirao 2, 304 
u. 374 sind falsch), üeber sein 
Vorleben ist nichts bekannt, als 
dass 1763 in Mailand seine Oper 
L'Egiziana gegeben wurde (Text- 
buch in Rom Cecilia), erst als er 
auf Giardini's Einladung nach Lon- 
don ün Jahre 1763 kam, erhalten 
wir durch Burney 7, 484 ff. Nach- 
richt über ihn. Er trat dort in 
obigem Jalire in der Mischoper 
Leucippe e Zenocrita als Kompo- 
nist auf und erteilte Gesangunter- 
richt 1771 kam die Oper Arta- 
serse für das Harmonie Meeting 
zur Aufführung. Burney's Urteil 
über seine Gesangsmethode ist 
nicht günstig. Schon 1764 kam 
sein Demofoonte zur Aufführung, 
sowie Einiges aus der Bemice. 
1765 die Sofonisba, 1767 La con- 
quista del Messico, 1775/76 La 
Vestale. 1770 dirigierte er in 
einem Morgen konzerte. 1774 wurde 
er und Dr. Arnold Komponist im 
Pantheon (siehe auch Pohl 1, 75). 
Dass er vor dem Londoner Aufent- 
halte in Neapel gelebt hat, be- 
weisen die Kompositionen, die sich 



im Real Colleg. daselbst nach Blo- 
rimo befinden. Aus seinen Opern 
haben sich aufser einer nur Bruch- 
stücke erhalten; es sind dies: 

L'Egiziana, Drama gioooso in 3 atti. 
Venezia San Giov. Grisostomo. Ms. 17 870. 
P. 3 voll. [Hof b. Wien. 

3 Arion aus Sophonisba, Ms. P. [Mu- 
sikfr. Wien. 

The favoorite Songs in the oomic opera 
Demofoonte. London, Bremner. Part. 
15 S. [B. B. und eine vermehrte Aus- 
gabe, ib. von 25 S. fol. [br. Mus. 

The favourite Songs in the opera Sofo- 
nisba. London 1774. P. [br. Mus. 

The favourite Songs in the opera La 
Vestale, London, fol. P. [br. Mus. 

The fav. Songs in the opera Artaserse. 
Lond. P. fol. [R. C. of Mus. 842 Bd. 4. 
br. Mus. 

The fav. Songs in the opera La Con- 
quista del Messico . . . Lond., Bremner. 
foL P. 15 S. [br. Mus. Berlin K. H. 
Darmst B. B. 

The fav. songs in the op. SoHmanno, 
Lond., Bremner. [Berlin E. H. nebst 
einigen Arien aus anderen Opern. 

Einlagen in Galuppi's Oper D Villano. 

In Neapel im Ms. die Arien mit In- 
strum : Prudente mi chiedi und Se fidi 
siete. — Solfeggio oon accomp. di Pfte. 

In Dresd. Mus. 1 Ana per Sopr. c. 
Strom. Ms. 852, P. 

Come ye hours. The favour. songs, 
sung at Bavelagh. Nr. 1. Lond. foL 
[br. Mus. 

A ooUection of favour. italian songs 
and a duet, sung ... at the Pantheon. 
Lond. P. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. 

6 Canzonets. Lond. qu4^ [br. Mus. 

Im br. Mus. noch Einzeldrucke von 
Arien u. a. 

Ouvertüre in re per Ob. Comi ed archi 
(Venezia 1763). Ms. in Stb. [Mailand 
Cons., eine 2. Ouvertüre in re für die- 
selben Instr. in Stb. 

6 Sonatas for 2 V. and a B. Lond. 
fol. [Upsala. br. Mus. Brüssel Cons. 
im Ms. Stb. 

6 Trio per 2 V. e B. op. 1. Ms. 
[Neapel. 

36 Sonate per Cembalo c. accomp. di 
V. Pill altre 2 per solo di Pfte. Ms. 
[Neapel. 

Sonate di Cembalo con acc. di V. o FL 
Lond. fol. [Neapel Turch. 

6 Sonatas for the harps. with an acc. 
for a V. or germ. flute. Lond., Welcker. 
4* 
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Pait 25 S. [B. Wagener. Dresd. Mus. 
mit der Firma: Lond., piinted for the 
Anthor. fol. Ebenso in Mailand Gons. 
nnd br. Mus., dort noch eine 2. Samlg. 
mit gleidiem Titel. 

Six Sonatas, 2. set, for the harps. and 
V., dedic. Miss Biosset Lond., Caruso. 
P. 25 S. [B. Wagener. Mailand Cons: 
Lond., Welcker. 

Six Sdhatas, 3d. book, for the harp. 
and V., dedic. Charles Prince de Bruns- 
wick. London, Welcker. P. 33 S. [B. 
Wagener. br. Mus. 

A fourth sett of six Sonatas for the 
harpsich. Fl. V. and Vcl. Lond., Welcker. 
[Mailand Cons. br. Mus. fehlt V. 

A fifth sett of 6 Sonatas for the harps. 
& V. Lond., Welcker. [Mailand Cons. 
br. Mus. 

A sixth book of Lessons (Sonaten) for 
(wie vorher) . . Welcker. [Maild. (ions. 
br. Mus. 

A seventh sett of 6 Lessons (Sonaten) 
for the harpsich. or Pfte. (mit einer V. 
od. FL). Lond., Welcker. [Maüd. Cons. 
br. Mus. 

A 9. book of 6 Lessons for the harps. 
Lond., Welcker. [br. Mus. 

A 10. sett of 6 Lessons for the harps. 
with Fl. obl. or V. Lond., Welcker. fol. 
[br. Mus. 

Sei Sonate per Cembalo. Ms. [Mai- 
land Cons. 

Sonata per Cembalo, Ms. Dresd. Mus. 
qufol. und in Musikfr. Wien. 

Sonata con Variazioni per Clavic. Gd. 
nebst 6 Menuette. Ms. [Wolfenb. 

Toccate per Omb. coli acc di V. 
[Neapel Turch. 

Siehe J. Christn. Bach's 6 Ode di Oratio 
und Sam. Arnold's The Castle of Anda- 
lusia. beide im br. Mus. 

Yentnra, Angelo Benedetto, 

gehört der Grenze des 18. — 19. Jhs. 
an. Das br. Mus. besitzt von ihm: 

A collection of 12 italian Canzonets 
by eminent coraposers, arranged with an 
acc. for harp or guitarre. Nr. 1. Lon- 
don, fol. 

Duetto con Var. for the harps. Lond. 
qu4». 

Aufeerdem besitzt es noch 5 Samlg. 
itahen. u. französ. Anetten im Arrangem. 

Ventura, C^inseppe, ein Opem- 
komponist aus der ersten Hälfte 
des 18. Jhs., von dem Pougin die 
Oper „Prizeta correvata", 1732 
aufgeführt, verzeichnet. 



Yentara Boel del Bio, A... 

Leo Liepmannssohn besafe einst 
die theoretische Abhandlung: 

Institucion harmonica 6 doctrina musi- 
cal theorica y pratica, que trata del canto 
llano y de organo. Madrid 1748. 4®. 
279 S. 

Yentare, Joannes a la. 

In der Capeila sistina in Rom, Codex 
42, 1507 geschrieben, befindet sich eine 
Passio 4 voc. 

Yenturelll, Gloseflfo, geb. zu 
Rubiera im früheren Herzogtum 
Modena um 1711, gest. 31. Mai 
1775 zu Modena. Schüler von 
Rice. Broschi, führte 1733 in Mo- 
dena eine Messe zu 4 Stira. mit 
Orchester auf, dieser folgte ein 
Stabat mater, eine La Passione di 
Gesu Cristo (1735 aufgef.). 1741 
brachte er die opera buffa .,L 
Matrimonio disgraziato" auf die 
Bühne Modenas, 1755 La moglie 
alla moda. Geistliche Komposi- 
tionen hinterliefe er im Ms. (F6tis). 

Yentarl, Laerezio, 

kommt m A. Mortario's Cantiones 3 voc. 
1610 mit einer Motette vor. 

Yentarl, Pompilio, aus Siena, 
ist bekannt durch 

11 2. lib. delle Villanelle ä 3 voci, fatte 
in lode di molte Signore . . . Vineg. 1571 
G. Scotto. 3 Stb. 80. 51 Nrn. [Hofb. 
Wien. Florenz: C. Bologna: T. B. 

II 3. lib. delle Villanelle ä 3 voci, di 
. . . Vin^a 1583 Scotto. [besals bis 
1886 Luigi Arrigoni in Mailand u. wurde 
dann auktioniert Der Canto im br. Mus. 

Yentarl, Stefano, del Nibblo. 

Er unterzeichnet einige Male die 
Dedikaüon in Florenz (1594, 1596, 
1598), trotzdem das Werk in Ve- 
nedig erschien, ein Beweis, dass 
Florenz zur Zeit sein Wohnort 
war. üeber sein Leben ist nichts 
bekannt und die Titel seiner 
Druckwerke verz. kein Amt Be- 
kannt sind 

... n 1. lib. de Madrigalia 5 voci . . . 
Ven. 1592 Ang. Gardano. 5 Stb. 4^. 
21 Madr. ["Westminster Abtei in London. 
Proske fehlt B. 
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II 1. lib. de Madrigal! pasiorali a 5 voci 
Di . . . Nouamente composto . . . Ven. 
1592 ib. 5 Stb. 40. 21 Madr. [Proske 
fehlt B. Bologna: 5a. 

Madrigali a 4 voci di . . . Nuouam. 
comp. . . Ven. 1594 G. Vincenti. 4 Stb. 
40 21 Madr. zu 2-5 Stirn, [br. Mus. 

U 3. lib. de Madr. a 5 v. di . . . Fi- 
renze 1596 Giorgio Marescotti. 5 Stb. 
49. 11 Madr., dabei je 1 von Neri Al- 
herti und AnU Bicci. [br. Mus: C. A. 5a. 

... U 5. lib. de Madr. a 5 voci . . . 
Venet 1598 G. Scotto. 5 Stb. 40. 19 
Madr., dabei 1 von obigem Alberti und 

2 von Bieei, ICrespano: T. 

3 Motetten in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Femer in YouDge's Musica iSransalpina 
1597 1 Madr. mit engl. Text und ebenso 
in Morley's Madrigals 1598: As Mopsus 
went. 

Im Ms. Z 39 der B. B., 12 Stb. von 
1628, Nr. 39 Laudate Dominum 8 voc. 
und Nr. 106 Tibi laus, tibi gloria 8 voc. 
— In B. L. im Ms. 2 Motetten zu 5 bis 
8 Stim., siehe Hds.-Kat. 

Mss. in B. Br. 1 Missa: Tibi laus und 
die Motette dazu. 

1 Madr. zu 5 Stim. unter Stef. Ven- 
tora, Ms. [Oxford Ch. Ch. 

In R. C. of Mus. Ms. 1881. 4 Stb: 
Sweet eyes, admiring you 5 voc. 

Das Textbucli zum Dramma recitativo 
,J1 Rapiraento di Cefalo" von Gabriellp 
Chiabrera, zur Hochzeit der Maria Medici 
in Florenz 1600 aufgeführt (Textb. in 
Bologna: Firenze appr. Giorg. Marescotti 
1600) enthält zum 1. Chor die Komposi- 
tion von Venturi^ 2. Chor von Pietro 
J^oxxi, 3. u. 4. Chor von Luca Badi, 

Commer in Mus. saora Bd. 16 bringt 

3 fdeben- und achtstim. Gesänge in P. 
(Eitner 2). 

Ventnrl, Tincenzo, Sopranist 
an der Hofkapelle zu München 
seit dem 1. Mai 1665 mit 993 Gld. 
Gehalt Wird nach dem 1. Quar- 
tale 1682 entlassen (Kreisarchiv). 

Yenturini, Erangellsta, detto 
H BaUerino^ 

ist bekannt duich 12 Ländler im Ms., 
nur die Melodie verz., 1807 Eugene Na- 
pol^n, Vicekönig, gewidm. [B. M. 

Yentmini, Franclseus. Das 

Leben dieses Violinisten erscheint 
nach Sittard's aktenmäfeiger Dar- 
stellung völlig anders, als es bis- 
her dargestellt wurde; demnach 



kann seine Anstellung in Wolfen- 
büttel (wie Chrysander 1, 285 be- 
richtet) nicht um 1735 stattgefun- 
den haben, oder man müsste an- 
nehmen, dass er während der 
Vormundschaft nach dem Tode 
des Herzogs Karl Alexander von 
Württemberg im Jahre 1737, in 
welchem Jahre die meisten Hof- 
musiker entlassen wurden, auf 
kurze Zeit in Wolfenbüttel diente. 
Ferner bez. er sich selbst auf der 
Ausgabe der Konzerte als Konzert- 
meister am Hannoverischen Hofe 
und Mattheson 1, 195 erzählt dass 
er V. am 5. Juni 1706 dort kennen 
gelernt habe und doch widerspricht 
dies den Akten der Württemberger 
Kapelle, denn dort wird Francesco 
Venturini seit dem Jahre 1700 
als Violinist an der Hofkapelle in 
Stuttgart angefühii; und lässt sich 
bis zum 1. Febr. 1745 verfolgen, 
wo er als ausgedienter Hofmusiker 
eine Pension von 1 30 Gld. bezieht 
Herzog Karl Alexander starb am 
12. März 1737 und erst am 18. 
Sept 1738 wurden die früheren 
Mitglieder der Kapelle wieder in 
Dienst genommen (Sittard 2, 83. 
123. 5, 2. 10. 31). Nach der jüngst 
erschienenen aktenmäfsigen Dar- 
stellung in: „Musik in Hannover" 
von Dr. Fischer Seite 32, war er 
ein Schüler Jean Baptiste Fari- 
nelli's und wird 1698 als Mitglied 
der hannoverischen Hofkapelle ver- 
zeichnet, der 1713 nach dem Ab- 
gange Farinelli's dessen Stelle als 
Direktor der Instrumentalisten er- 
hielt. Später wurde er Kapell- 
meister und starb am 18. April 
1745. Wie sich dies mit der Dar- 
stellung Sittard's vereinen lässt, ist 
mir unverständlich. Mit obiger 
Wolfenbüttler Anstellung ist die 
hannoversche gemeint Am 13. 
Jan. 1697 lässt er sich in Han- 
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nover mit der Tochter seines Kol- 
legen Ennuy trauen. Im katho- 
lischen Kirchenbuch wird er als 
ein Gallier (Gallum) bezeichnet. 

Ein C, Venturini diente 1667 
in Hannover als Bassist (Siehe 
auch die Auszüge aus Fischer's 
Buch in M. f. M. 1903). 

MaD kennt von Franciscos: 

Concerti da camera k 4. 5. 6. 7. 8. e 
9 instromenti dedicati . . di Giorgio Ludo- 
wico Dnca di Bronsvich e Lunebuigo. 
Op. 1. Parte prima (6 Concerti), parte 
secunda (6 Concerii resp. Sonaten). Amster- 
dam, Et. Roger. 11 Stb. foL (2 V., 

1 V. rip., 2 Fl. e Basson, 2 Ob. 2 Viele, 
Vol. Bc.) [Dresd. Mus. Schwerin F. 
Wolfenb. fehlt Fl. 1. Paris Nat. Stb. ? 
Amst von T. 1. nur 3 Stb. 

In üpsala im Ms. ein Concerto ä 6, 

2 V. rip. Violone e CJemb. Bc. rip. fol. 
mit Venturini und Venterinij ohne Vor- 
namen gez. 

In Schwerin F. im Ms. Sonata I. 
Ouvertüre ä 8 Instr. 2 V. 2 Hautb. 1 
Haut Gontre, 1 Taille, 1 Basson et Bc. 
in Em. 

In Darmsi im Ms. Concerto a V. con- 
cert., 3 V. Va. e Comb. Stb. — Concerto 
ä V. oblig., 3 V. rip. Violetta e Bc. P. 

In Dresd. Mus., Mss. Cx. 1137—39 
drei Ouvertüre a 2 V. Oboi, Va. e Basso, 
in Stb. — 1135/36 zwei Concerti a V. 
concert c. 2 V. Va. 2 Ob. e B. (Cembalo) 
in Stb. fol. 

Yennsi, Benedetto, bekannt 
durch: 

Concerto per il Cembalo e Fortep. con 
Strom. Ms. XIX. P. qufol. [Dresd. Mus., 
dasselbe Konzert ebd. für 2 Klaviere 



Variazioni per il Cembalo o Fortep. 
Ms. qufol. [ib. 

Venyce, Frannce de, u. Inno- 
cent de, beide um 1559 Violen- 
spieler an der Kgl. Kapelle zu 
London (Nagel 1, 27). 

Vera, siehe Primayera. 

Vera, O^rard, 1697 Sänger an 
der Kgl. Kapelle in Brüssel (Strae- 
ten 5, 154). 

Veracini, Antonio, aus Florenz, 
ein Violinist aus dem 17. Jh., der 
im Dienste der Grolsherzogin Vit- 



toria von Toscana stand (Titel und 
Wasielewski 1, 76. 2, 78). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar. 

Sonate ä tre, 2 V. e Violone ö Arci- 
leuto col B. per Torgano, op. 1. Firenze 
1692 Ant. Navesi alla Condotta. [Florenz. 
Bologna. 

Sonate da Chiesa a Violine e VcUo. ö 
Bc. op. 2. Amst., Roger (Nachdruck). 
[Bologna. 

Sonate (10) da camera a V. e Violone 
ö Äroileuto, col B. per il Cembalo, op. 3. 
Modena, Fortuniano Rosati. 1696. 3 Stb. 
[B. Wagener. Bologna. R. C. of Mus. 

Im br. Mus., Ms. 199 ein Duetto: Prendi 
amor, S. 146. 

Wasielewski druckt in 2 zwei Sonaten 
unter Nr. 37/38 ab. Femer gab er bei 
B. Senff in Leipzig eine Sonate f. V. u. 
B. mit Klavierbegltg. heraus, die aber 
nur aus einem Intermedio besteht. Gustav 
Jensen gab bei Augener & Cie. in London 
1 Trio-Sonate heraus. 

Veracini, Francesco Maria, 

der Neffe des Antonio nnd dessen 
Schüler, geb. zu Florenz gegen 
1685, gest gegen 1750 bei Pisa. 
Lebte anfänglich in Venedig (die 
dokumentarischen Daten sind so 
widersprechend gegen die Bio- 
graphien im Gerber, Mattheson, 
F6tis und Wasielewski, dass sie 
sich nicht mit ihnen vereinbaren 
lassen und daher ich nur dasjenige 
mitteile, was auf Dokumenten be- 
ruht). Um 1714 wurde er am 
S. Marco in Venedig als Violinist 
angestellt (Caffi 2, 62). 1717 lernte 
ihn der Kurprinz von Sachsen in 
Venedig kennen und brachte ihn 
nach Dresden mit, wo er zum Eam- 
merkomponisten ernannt wurde. 
1722 wurde er geisteskrank, stürzte 
sich am 13. Aug. aus dem Fenster 
seiner Wohnung und brach ein 
Bein. Geheilt, ging er nach Prag, 
dann nach ItaUen und von da 
nach London, wo er gegen 1750 
starb (sie? Fürstenau 1, 118. 121. 
128. — 2 b, Seite 111 zieht er da- 
gegen eine Biogr. aus den Lexika, 
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die keinen Wert haben). Burney 
7, 244 schreibt: 1714 (sie?) kam 
er nach London und führte Sin- 
fonien und 3 Opern auf (da Bur- 
ney erst 1726 geb. ist, so kann 
er dies nur aus den Lexika ge- 
zogen haben, oder auch aus Lon- 
doner Zeitungsberichten). Sicherer 
ist sein letzter Aufenthalt in Lon- 
don, den er um 1735 ansetzt. Am 
25. Nov. 1735 wurde seine Oper 
„Adriane" aufgeführt, aus der 
Waish die Gesänge (Arien) her- 
ausgab. Den 31. Aug. 1744 die 
Oper „Roselinde" und ,Jj'Errore 
di Salomone" (7, 391. 451). 1747 
kehrt er (nach F6tis) nach Italien 
zurück und soll in misslichen Ver- 
hältnissen in Pisa gestorben sein. 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

The favonrite Songs in the opera calFd 
Adriano by . . . London, Walsh. P. 
15 Bll. im Stich, fol. [Bologna. B. B. 
br. Mos. 

In der Oper sangen Farinello, Senesioo, 
Bertoili, Montagnan und die Cuzzoni. 

Rosalinde, opera. In Walsh' Delizie, 
vol. 4. [B. B. br. Mus. 

Nice e Tirsi. Cantata, 12 Arie e Duetti 
a Sopr. e Alto c. ström. Ms. 853, P. 
qufol. [Dresd. Mus. 

Cantata: Paria al rittrato dell'Amante. 
Delitie del mio, a Sopr. c. Bc. Ms. B 438 a. 
8. 37. [Dresd. Mus. £beudort Ms. 854: 
6 Arie a Sopr. c. ström. P. qufol. 

Canon für 2 Sopr. „Ut relevet mise- 
rum''. [Cambridge FW. 312. 

Ana per Sopr. c. quartetto: M'assalgono 
affanno fierezza, terrore. Ms. P. pilai- 
land Cons. 

In Farinelli's Celebrated Songs 1 Arie, 
siehe Hasse, J. Ad. 



Sonate a Violine, o Flaute solo e Basse. 
Venezia 1716 (dem Könige Friedr. August 
Ton Sachsen gewidm.). Ms. 41 Autogr. 
qufoL [Dresd. Mus. 

Sonate a Y. solo e B., op. 1. Dresda 
1721. Pars 1. 2. mit je 6 Sonaten, 78 S. 
qufoL, dem König von Polen und Kurf. 
von Sachsen gewidm. [B. B. Dresd. Mus. 
B. Wagener. br. Mus. Brüssel Cons. 
Bologna. 



Er bez. sich hier als Kammerkomponist 
Sr. Majestät 

— XII Sonate a V. solo e B. Dedic. 
... op. 1. Lib. 1. 2. Amst, Roger. P. 
81 8. in qufol (B. Wagener. Hofb.Wien. 
Musikfr. Wien. Brüssel Cons. br. Mus. 
Paris N&t. 

— 12 Solos for a V. with a Th. B. 
op. 1. London, fol. [br. Mus. 

Sonate Accademiche a V. solo e B., 
op. 2. London (1744) by Autore. qufol. 
mit Porträt [Dresd. Mus. br. Mus. Mu- 
sikfr. Wien. Cambridge FW. 

Concerto p. V. e 8 Listrom. Ms. 17569, 
1 vol. qufol. P. [Hofb. Wien. 

Im Ms. B. Schwerin F. 1 Concerto in 
A. per V. ooncertato. 2 V. Va. et Bc. Stb. 

In Dresd. Mus. Ms. Cx. 1142 Concerto 
a V. concertato o. 2 V. Va. e B. HmoU. 
Part. — 1141 Soli (2) a V. e B. 1 vol. 

2 Concerti a 5 in Le Cene's Con- 
certi 1. 2. 

1 Concerto a 5 in Boger's 12 Concerti 
Nr. 7. 

6 Concerti Samlwk. Nr. 13211. [B. B. 

In Rigaoci*8 Raccolta 1739 eine Can- 
zone 8. 23: No Tirsi tu non hai. 

In neuen Ausg. 2 Sonaten, 3 Piecen 
und 1 Preludio e Corrente (Eitner 1). 
Femer 3 Adagios ed. von Edmund Mede- 
find. Dresd. (1877) G. Naumann. — 1 
Largo serioso und eine Einleitung bearb. 
von F. A. Kummer, Prag bei Wetzler 
(1878). ~ In Mich. Corrette's L'art de 
Violon 1 Nr. 

Yeraldi, Johann Battlsta, In- 

strumentist an der Hofkapelle in 
Dreden, wurde 1611 von seinem 
Diener erschossen (sächs. Staats- 
archiv). 

Verardus, Carolas, geb. 1440 
zu Cesena in der Romagna, gest 
13. Dez. 1500 zu Rom. Trat in 
den geistlichen Stand, wurde Archi- 
diakonus zu Cesena und nach dem 
päpstl. Kämmerling und Sekretär 
unter den Päpsten Paul II. bis 
Alexander VI. (Jöcher). Er gab 
heraus: 

Histona Baetica (vel ut ego mallem 
eam nominare. Drama baetic) seu de urbe 
Oranata singulari virtute felicibusque 
auspiciis Fenünandi (V.) Hispaniarum 
Hegis expugnata. Roma 1493 Euchar« 
Silber alias Franck. Wieder abgedraokt 
i^ Schotti Hispaniam illostratam p. 561. 
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Am Ende ein vierstim. Gesang, abgedruckt 
IQ Schubiger 3, p. 131, Part und Melodie. 
[B. B. Dr. Bohn in Breslau. 

Terato, 6^l0Yaniii Maria, aus 

Ferrara, ein Karmeliter der Con- 
gregation zu Mantua, war 1623 
Organist und Maestro publice di 
humanita in Toscolano in der Ei- 
viera di ßressa (Titel). Er gab 
heraus: 

U Verrate insegna con noua e breuis- 
sima inventione facile per imparare per 
tutte le chiaue, ä leggere le notte, can- 
tare & portar la batuda, con cinque sole 
regole in Dialogo cioue Maestro, & dis- 
cepolo. Opera molto profiteuole ä chi 
desidera in quindeci ö venti giorni impa- 
rare per cantare tanto Canto fermo figu- 
rato . . . Ven. 1623 B. Magni. 49, 10 Bll. 
Dedic. im Kat. 1, 272 von [Bologna. 

Yerazl, 6^ioTaniii, ist bekannt 
durch : 

3 Sonates pour le Clavecin avec d'un 
Violin. Mannheim c. 1775. fol. [br. Mus. 

Verbaere, wie ihn Straeten 
nennt, ist Rieh. Uerbare. 

Yerbeek, Antonlns, ein be- 
rühmter Glockenspieler zu Amster- 
dam. Sein Porträt ist mit 1670 
gezeichnet (Bouwst. 1, 101). Gre- 
goir, Panth. 5, 102 teilt ein Gedicht 
auf seine Virtuosität als Glocken- 
spieler von Vondel 1661 mit 

Yerbeek, Johannes, aus Ober- 
yssel, ist am 22. Mai 1745 als 
„Botan." und Musicus an der Uni- 
versität zu Leyden eingeschrieben 
(Bouwst 3, 7). 

Verbeke, siehe Weerbeeke. 

Verbene (Verbere, Herbare?), 
Joannes. 

Der Codex C87 des Domkapitels zu 
Trient, jetzt in Wien, enthält fol. 165 b 
Domina gloriosa 3 v., fol. 244 b Agnus 
dei, fo. 220 Veni creator Spiritus 4 v. 
(Herbare?), fo. 222a Stirps regia (Her- 
bare?), fo. 247 b Et in terra u. fo. 251b 
ein Motett mit unentzifferbarem Texte 
(siehe Haberl, Jahrb. 1897, 27). Die Neu- 
ausgabe nennt nur einmal „Jo. Verben^^ 
mit domina gloriosa 3 voc. und den 
Namen Herbare gar nicht 



Yerbonet (Yerbenet), Joannes 
(?). Im Codex Basevi zu Florenz 
liest man: Jo. Ghisling (Ghiselin) 
alias Verbonet Ambros glaubt 
nicht, dass Verbonet und Ghisling 
eine Person sind, sondern dass 
der Autor zweifelhaft sei, ent- 
weder ist der Tonsatz von Verbo- 
net oder von Ghiselin. Haberl, 
Jahrb. 1888 p. 49 ist geneigt, eine 
Person darin zu erkennen. Die 
Nachrichten über die beiden Namen 
sind noch so gering, dass sich kein 
endgültiges Urteil fällen lässt Ihre 
Lebenszeit ist allerdings die gleiche; 
vielleicht geben ihre Kompositionen 
bei näherer Prüfung einst ein ent- 
scheidendes Urteil. Verbonet wird 
neben Agricola, Prioris, Josquin 
u. a von Guill. Cretin in seiner 
Deploration genannt. Femer teilt 
Davari 14 und Straeten 8, 526 
ein Dokument mit, aus dem man 
erfährt, dass V. um 1491 im 
Dienste des Herzogs von Ferrara 
stand und 1503 nach Frankreich 
gesandt wurde, um Sänger für die 
Kapelle zu werben. Er brachte 
auch Josquin des Pros aus Paris 
mit und berichtet der Mantuanische 
Gesandte Giacomo d'Adria in Lyon 
an seinen Herrn ^ dass Josquin 
freie Wohnung und ein beträcht- 
licher Gehalt zugesichert sei. Ber- 
tolotti 16 u. 25 berichtet dasselbe, 
doch iässt er Josquin an den Hof 
von Modena gehen. Das wäre 
eine dritte Lesart Nach den im 
Artikel des Pros mitgeteilten Doku- 
menten warb ihn V. für Ferrara. 
Von seinen Kompositionen sind 
bis heute nachweisbar: 

3 Gesänge in alten Samlwk. aus der 
Ifitte des 16. Jhs. (Eitner 1). — 1 Missa 
3 voc. im Leipxiger Chorbuche Bl. 89 v., 
beschrieben in Haberl's Jahrbuch 1897, 
14. — Missa: Je nay de deul 4 voc. 
Hofb. Wien, alte Sign. I. 12. Pergament- 
codex des 16. Jhs. — £bendort Ms. 11 883» 
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Chorbnch, eiae Missa 4 voc. ohne Sanctus 
und Agnus. — Ebendort, alte Sign. I. 40 
Nr. 7, Chorbuch in kl. fol. ein Ave Do- 
mina Sancta Maria 4 voc. Der Disoantus 
Überschriebon „Petrus Alamire". — Ms. 
88 Nr. 27 in B. M, ein Salve regina 4 v. 
— Cod. Pemner in B. Proske ein Fors 
seulement 4 voc. — Ein Sanctus im 
Domkapitel zu Verona, Codex Pergam. 
bez. mit Missae. Als Autor ist nur V. 
genannt 

Verbrak, Meester Oiillle Bert, 

„Rpeeiman", Glockenist zu Ant- 
werpen, starb den 16. Juli 1629, 
nach dem Grabsteine (Gregoir, 
Panth. 5, 77). 

Yerbrngghe (vander Brigghe), 
George, wird 1582 an St Martin 
in Tpres Sangraeister. Am 23. 
Juni 1598 dankte er ab, blieb 
aber dann wieder. Man kennt 
seine fernere Thätigkeit nicht 
(Straeten 2, 262). 

Von einem späteren Verhruggen^ . . . 
besitzt das Conservatoire zu Brüssel: 

3 Senates pour pfte. ot VioL, op. 1. 
La Haye. Stb. 

Vercelll, Giannagostino Perotti 
di, siehe Perotti. 
Yerdadero, ... 

Im Ms. 7342/50 qufol. 9. in der B. B. 
der Gesang Himul del immortal Riego . . . 
con accomp. de pfte. Zeit unbekannt. 

Verdelot, Philipp, Petrejus 
schreibt im Sammelwerke Psalmen 
von 1542 e Tom. 3 Nr. 18 im Re- 
gister zum Tenor: Lerithier, alias 
Verdelot Man könnte wie bei 
Verbonet denselben Grund an- 
geben, wie Ambros ihn dort zu 
verstehen glaubt Ceber Lerithier 
sind wir sehr wenig unterrichtet, 
daher eine Entscheidung noch 
aussteht La Fage und Straeten 
6, 321 bezeugen, dass V. lange 
Zeit in Florenz an der Hofkapelle 
angestellt war. Die Titel seiner 
zahlreichen Drucke sagen über ihn 
nichts aus. Ganal in seinen Osser- 
vazioni (T. 10, Serie 3 der Atti 
del R. Istituto veneto) schreibt 



p. 5, dass V. von S. Marco in 
Venedig, wo er als Sänger an- 
gestellt war, wie auch Caffi 2, 31 
bezeugt, nach S. Giovanni in Flo- 
renz als Kapellmeister kam. Einen 
Zeitpunkt giebt keiner an. F6tis 
citiert noch den Zeitgenossen V.'s 
Cosimo Bartoli, der ihn in seinem 
Ragionamenti academici sopra al- 
cuni luoghi . . lib. 3 fo. 36 seinen 
Freund nennt, der zu Florenz 
lebt Der älteste Tonsatz von 
ihm findet sich in einem Samlwke. 
Junta's in Rom von 1526 (Ambros 
3, 287). V. muss jünger als Janne- 
quin sein, da er dessen Bataille 
mit einer 5. Stimme versah, die 
sich mit einer wunderbaren Ge- 
wandtheit melodisch und harmo- 
nisch dem Satze anschliefst Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar : 

Mectiones diversorum Motetorum di- 
stinctae 4 voc. . . Ven. 1549 Gardanus. 
4 Stb. qu40. 22 Nm. [B. M. Hofb. 
Wien. R. C of Mus. 

Unter den 155 verzeichneten Gesgen. 
in alten Samlwken. (Eitner 1) befinden 
sich auch einige geistliche Gesänge. In 
Mss. der CapeUa sistina in Rom, O^d. 38: 
Attende Domine, 2. p. Recordare 6 voc. 

— Congregati sunt, 2. p. Disperge 6 voc. 

— Si bona suscepimus 5 voc. 

In B. M., Ms. 92 Chorb. fo. 22: Sancta 
Maria succurre 4 voc. — Ms. 52 Chorb. 
Nr. 3: Ave Jesu Christo rex = Sancta 
Maria, wie oben, 6 voc. — Ms. 132 Nr. 42: 
Inviolata integra et casta 8 voc. in 3 part., 
defekt Derselbe Satz anonym im Sam- 
melwerk Thesaurus 1564 Nr. 34 (ist mir 
unbekannt. Siehe Maier's Hds. Kat. S. 96 
und 159). In Ms. 248 Arrangem. für 
Laute. 

In B, Proske (Kat A IT) 18 Gesänge. 

InBologna: 1 Lamentation (4—6 Stim.), 
vorhanden nur C. A. T. (Kat 2, 169). 
Kat. 2, 342 eine Tenorstim. 

In Hofb. Wien : Ave Jesu Christo rex 
regum 6 voc. Ms. 16195 fol. 65 (wie in 
München). 

Im Nachdrucke von Rampazetto's Mo- 
tetti del fiore a 4 v. s. a. aus 1564 zwei 
Mot abgedr. — Ant Gardano's Excellent. 
Autorum 1549d ein Tonsatz. 
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In Ms. 124 (83) von 1542 in B, Cam- 
brat: Tanto tempo vobiscum 4 voc. — 
In Collection Eier im C. P. (?). In Mo- 
dena, Ms. 5 Stb. fehlt Tenor, 1 Motette. 

(1535?) Madrigali a 5, lib. primo. B. 
ohne Ort, Verleger nnd Jahr, da nur der 
A. u. B. bekannt ist, doch durch Ver- 
gleich ist der Verleger Ottavio Scotto und 
der Komponist Verdelot festzustellen 
(Vogel 2, 300). 5 Stb. qu8«. 21 Madr. 
[Florenz B. L: A. Bologna: B. 

1536. n 2. lib. de Madrig. di V. in- 
sieme con aicuni altri bellissimi Madr. di 
Adriano^ et di Constantio Festa: 
Nuouam. stampati . . . 1536, am Ende: 
Ven. ap. Octav. Scotum. 4 Stb. quS^'. 
23 Madr., davon 14 von Verd.j 3 von 
Festa ^ 1 von Jaehet^ 5 von Willaert, 
[Florenz B. L: A. Bologna kompl. 

— (1537 a.) II 2. lib. wie oben. 1537 
Drucker und Verleger am Ende wie oben. 
4 Stb. quS». 23 Nrn. [B. M. 

"Willaert arrangierte die meisten obiger 
Madrig. und das Üb. 2 für Laute: Intavo- 
latura de li Madr. di V. .. Ven. 1536 
Scotto (siehe Willaert und M. f. M. 19, 
87). [Hofb. Wien. br. Mus. von 1540. 

(1537b?) Del 2. üb. de MadrigaH di 
V. a 5. 23 Madr. Nur Altus in quS» 
bekannt, der Verleger ist wieder Ottav. 
Scotto in Venedig. [Florenz B. L: A. 

— (1538.) De i Madrigaü di V. et 
de altri eccellent. autori a 5 voci, lib. 2. 
Con gratia & Priuilegio. 1538. 5 Stb. 
qu80. 23 Madr. Verleger und Inhalt wie 
oben: von V. 10 Madr., von Festa 1, 
Mestre Jan 5, Tudual 1, Willaert 1, 4 
Anonymi (Eitner 1, 1538 k). [B. M. 

1537 c. II 1. Hb. de Madr. di V. 
Nuouam. stampato ... 1537, am Ende: 
Ven. ap. Octav. Scotum. 4 Stb. quS^. 
29 Madr., davon 1 von Avdr. de Silva. 
[Bologna. Florenz B. n: B. Florenz B. 

* 1537 d. n 3. lib. de Madr. di V. in- 
sieme con aicuni altri bellissimi Madr. di 
Const Festa & altri eccell. auttori . . . 
1537, am Ende: Ven. ap. Oct. Scotum 
1537. 4 Stb. qu80. 24 Madr., 9 von 
F., 1 von krehadeU^ 3 von Festa^ je eins 
von Metre Jan^ Robert (Naich), Tiburtmo^ 
10 anonymi, die viell. auch von Verd. 
sind. [B. M. Bologna. 

(1538?) Di V. le dotte et eccellente 
compositioni de i Madrigali a 5 voci, in- 
sieme con altri Madrigali di varij autori, 
Nouam. ristampati & ricorrenti. Ven. s. a. 
Ant Gardane. 5 Stb. qu40. 31 Madr., 
von Verd, 9, ArcadeU 5, Leon, Barre 3, 



Oiaeh. Berehem 3, Festa 1, Nottä 2, 
Willaert 4, Yvo 1, Incerti 3. [B. M. 
B. B: C. T. 5a. Venedig Marco: A. Bo- 
logna: A. 

— (1540.) Le dotte et eccellente com- 
posit de i Madr. a 5 voci da diversi 
perfettissimi Musici fatte . . . Ven., Hieron. 
Scotus 1540 (Eitner 1 1540k und Vogel 
2, 302). 5 Stb. qu4°. 41 Madr., Inhalt 
vielfach geändert, siehe bei VogeL [B. B. 
B. M. B. Wolfenb. Bologna. C. P. 

— (1541.) Le dotte et eccellente . . . 
Madrigali di Verdelot, a 5 voci, et da 
diuersi . . . ristamp. Ven., Gardane 1541. 
5 Stb. qu4o. 43 Madr. (Eitner 1). [Hofb. 
Wien. 

— s. a. Di V, le dotte et eccellente 
. . . ristamp. Ven. s. a. Gardane. 5 Stb. 
qu40 29 Madr. (Eitner 1, S. 67). [B. M. 
kompl. B. B: C. T. 5 a. 

153a De i Madrigali a 5. lib. 2., 
siehe 1537 b. 

1540. Di Verdelotto tutti li Madrigali 
del primo, et secondo libro a 4 voci. Con 
la gionta dei Madr. del medesmo auttoie 
(Eitner 1, 1540 i). (Ven.) ap. Hieron. 
Scotum 1540. 4 Stb. qu40. 68 Madr., 
davon 41 von Verdel., die andern siehe 
im Eitner 1 und Vogel. [B. M. Wolfenb. 

— (1541) gleicher Titel . . dann ristam- 
pati ... Ven. 1541 Ant Gardane. 68 
Madr. in 4 Stb. qu40. [Hofb. Wien. Bo- 
logna: B. 

— (1544). Verdelot a 4 voci . . . Ven. 

1544 Gardane. 4 Stb. qu40. [Hofb. 
Wien: B. Bologna: T. B. 

— (1545.) V. tutti li Madr. . . Ven. 

1545 ohne Veriag. 4 Stb. qu40. 46 S. 
k Stb. [Florenz ß. n. 4 Stb. C. def. 

— (1549.) V. tutti .. . Ven. 1549 
Scotus. 4 Stb. [Bologna. 

— (1552.) V. tutti . . . Ven. 1552 
Scotus. 4 Stb. [Florenz B.B. br. Mus:A. 

— (1555.) V. tutti . . . Ven. 1555 
Scotus. 4 Stb. [Bologna. 

~ (1556) gleicher Titel . . . rist . Ven. 
1556 Gardano. 4 Stb. qu40. 57 Gesge. 
(Eitner 1, 65). [B. M. 

— (1557.) Di V. tutti . . . Ven. 1557 
Pietrasanta. 4 Stb. 30 Madr. (siehe 
Vogel 306). [Florenz B. Rice. 

— (1565.) Di V. tutti . . . Ven. 1565 
Gardano. 4 Stb. 30 Madr. [B. A. 

— (1566.) I Madrigaü del 1. et 2. lib. 
di V. a 4 V. Ven. 1566 Claudio (Merulo) 
da Coreggio. 4 Stb. 40. [B. M. br. 
Mus: C. A. 

1540. Le dotte et eccell. Madr. 5 v. 
S. 1538? 

1541. Verdelot la piu divina, et piü 
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bella musica, che ndisse se giamai delH 
presenti Madrigalif a 6 voci (s. Eitoer 1, 
1541c). Ven. 1541 Gardane. 6 Stb. 
qu4<>. 31 Madr., neben V. noch 8 Autoren 
(siehe auch Vogel 2, 299). [Wolfenb. 
Hofb. Wien. 

— (1546.) Verdelot a 6 Madrigali di 
Verd. et de altri autori a 6 voci noua- 
mente con alcuni Madr. noui nstamp. . . . 
A 6 voci. Ven. 1546 öardane. 6 Stb. 
qu40. Der Inhalt ist dem von 1541 bis 
auf 16 Madr. gleich, siehe Vogel 2. 300 
und Eitner 1, 1541c. [B. M. Proske. 

B. B. fehlt 6a. Bologna: C. 

— (1561.) Madr^ali di V. a sei in- 
sieme altri Madregali de diuersi eccell. 
autori . . . Ven. 1561 Oardano. 6 Stb. 
qu4^. 29 Madr., vielfach gegen oben ge- 
ändert, Reg. im Vogel 2, 300. [B. M. 

C. P. Paris Nat: A. Bologna: A. 5a. 
br. Mus: 6a. 

1541. Le dotte . . . Oaidane. S. 1538? 
1541. Di V. tutti ü Madr. 4 v. S. 1540. 

1544. V. a 4 voc. Gardane. S. 1540. 

1545. V. tutti U Madr. 4 v. S. 1540. 

1546. Madrigali a 6 voci. S. 1541. 
1549. V. tutti ü Madr. 4 voci. S. 1540. 
1552, dito 1540. 

1555, dito 1540. 
1557, dito 1540. 
1661. Madreg. ä 6 voci, siehe 1541. 

1565. Di V. tutti li Madr. 4 voci. 
8. 1540. 

1566, dito 1540. 

unter den 155 Gesängen in alten 
Samlwk. (Eitner 1) befinden sich viele in 
obigen Samlg. Hinzuzufügen sind noch 
nach Vogel: In Ottavio JScotto*s Libro 1. 
de la fortuna A. nur Altus bekannt, 
2 Madr. — In Ant. Gardane's De diuersi 
avtori 1. lib. Madr. 1546, frühere Ausg., 
die von 1548 b (Eitner 1). — In desselben 
II 1. lib. di Madrigali di diversi autori 
1547 = 1542, 2 u. 1546, 1. - In Scotto's 
II 2. lib. de Madr. de diversi autori a 
notte negre a 4 v. 1567: Perche piü 
acerba sete. Aeltere und spätere Aus- 
gaben verz. Vogel noch mehrfach. — 
Noch finden sich Tonsätze in Galilei's 
Fronimo und im Valderravano 1547. — 
In den Tabulaturbüchern im Arrangement 
von Jobin, Ochsenkhun, Melch. Newsidler, 
Rühling, Waiselius, Ant. CaJbe9on Ton- 
sätze. — Im Lautenbuch von Miguel de 
Fuenllana 4 Lautenpiecen (s. M. f. M. 27, 
86 ff.). — In Wülaert's Musicorum 6 voc. 
Motecta 1542 ein Qeag, 

4 Gesänge in neuen Ausg. (Eitner 2 
Nachtrag). Dormend'nn giom'a Bai 5 v. 



— (juant'ahi lasse *1 morir 5 voc. in 
Viertelj. 8, 461, 464. 

In Brüssel^ Ms. 2289, einige Madr. in P. 

In B. Br. in Mss. 7 lat. Gesänge und 
1 deutscher (s. Kat). 

In Dresd, Ms. B 1270, 2 u. 45: In te 
Dne. 5 v. und Ave Maria 6 voc. 

In B. Zw. in Mss. 5 Gesge. s. Kat 

In B. K., Kat. S. 52 im Ms. 1 Gesg. 

1 sechsst. Mot. in Casp. Peschel's Ms., 
Hofb. Wien Nr. 16195. 

Im Ms. 786 der B. Proske, Samlwk. 
von 19 Motetten ist auch V. vertreten. 

In Verona Domkapitel, Chorb. des 
16. Jhs., Antiphonae et Psalmi, darunter 
ein Salve Barbara von V. 

Siehe auch Ohiselin, Jean. 

Verdenoye, Philippe, war Or- 
ganist an St Sauveur in Brügge 
und erhielt am 22. Sept 1614 die 
Erlaubnis seine Eltern in Artois 
zu besuchen (Straeten la, 59). 

Verderlo, Ottavio, Musiker zu 
Mailand um 1620 nach den Salmi 
breve von Sant. Girelli. 

Verderue, siehe La Verderue, 
Adolphe. 

Verdlcelll, Federico, s. Ercole 
Bottrlgari. 

Verdler, Pierre, ein Instru- 
mentalkomponist des 17. Jhs., der 
in üpsala mit folgenden Mss. ver- 
treten ist: 

Lamento ä 4: Dessus, Hautcontre, Taille 
et Basse. 4°. — Pavane, Courante, Sara- 
bande a 4 ex E: |2 Cantus, A. T. B. in 
4^. — Sonata ä 4: Dessus, Taille, Contre 
et B. in 4*». — Unter P. Werdier, der 
wohl derselbe ist, befindet sich in B. üp- 
sala der Gesang; Christus är roitt lif, a 
2 V. c. 3 instr. et Bc. Ms. 40 Stb. und 
in B. Kassel, Kat S. 64 fol. 61, d (2) 
unter Werdier eine Courante. 

Verdlere, ... 

In der Kgl. Musikalien-Samlß:. in Dres- 
den im Ms. Da 48 S. 45 die Part, von 
praeclarum nomen, 2. pars: Benedio 
anima 4 voc. Rührt aus Joanellos Sam- 
melwerk 1568 b her (Eitner 1). 

Verdlere, Philippe, ein Kom- 
ponist des 12.— 13. Jhs. (Cousse- 
maker 5, 200). 

Verdiguier, Jean, geb. 11. April 
1778 zu Paris, sein Tod ist uu- 
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bekannt Er wurde Schüler des 
Conservatoire's zu Paris und bil- 
dete sich unter Gaviniös zum Vio- 
linisten aus, erhielt 1599 den ersten 
Preis und wurde 1804 im Opern- 
orchester angestellt und 1830 pen- 
sioniert 

Fötis verz. von ihm 3 Duos op. 1, 
Paris, Oarabaro, und 3 Sonaten f. V. u. B. 
op. 2, Paris, Sieber. Letztere Sonaten 
ohne die Bez. op. 2, sondern mit premier 
livre des Sonates, besals einst Leo liep- 
mannssohn. 

Verdina, Pletro. 1619 ist er 
in der Liste der Esl. Kapellsänger 
zu Wien mit Pet Franc. Verdi 
mit 240 Gld. Gehalt verzeichnet 
1634/35 wird er unter Pet Ver- 
dina Vicekapellmeister genannt 
Am 1. April 1637 ist er mit 
1200 Gld. als Vicekapellmeister 
verz. und st im Juli 1643. 1641 
erhielt er vom Kaiser eine goldene 
MedaiUe (Köchel 1, 373. 391. 421. 
u. S. 117). 

In Kremsmünster befindet sich in den 
Samibden. von Lechler, P. in fol., eine 
Messe von Pietro Verdiiaa. In Giac. Vin- 
centi's lilia sacra oeto de Veronensibus 
Gymnasii Acolitomm Alumnis decerpta 
1618 zwei Motetten und 2 Canzoni 3 voci. 
Auch in den Sonaten von Stefano Pasino, 
Ven. 1679 wird er in der Dedic. genannt 

Verdlon, Otto 6^erhard, wird 
am 16. Jan. 1705 Kammermusiker 
zu Berlin mit 300 Thlr. Gehalt 
(Schneider 52. 53). Im Archiv der 
einstigen Hofkapelle von Weifsen- 
fels- Querfurt wird er Otto Oott- 
hard Verdion genannt und ist da- 
selbst 1709 Kapellmeister (J. 0. 
Opel). 

Verdonck (Verdonc, Verdonch, 
Verdoneq, Verdoncq etc.), Corne- 
lis, geb. in Turnhout 1563 nach 
Swertius und dem Epitaph, gest 
4. Juli 1625 zu Antwerpen (obiit 
IV. Non. Jul. Anno 1625, aetat 
62). Kam als Knabe zum Senator 
und Schatzmeister von Antwerpen 



Cornelis Pruenen, wahrscheinlich 
als Chorknabe, darauf warb ihn 
G6rard de Turnhout für die Kgl. 
spanische Hofkapelle und traf am 
15. Juni 1572 in Madrid ein. Nach- 
dem er mutierte, wird er eine 
Universität auf Kosten des Königs 
bezogen haben und da man (ohne 
Nachweis) Severin Cornet in Ant- 
werpen als seinen Lehrer in der 
Komposition bez., so lässt sich an- 
nehmen, dass er seine Studien- 
jahre daselbst verbracht hat. Gegen 
1584 ist er Kapellsänger (mo90 di 
capilla) an der spanischen Hof- 
kapelle in Madrid. 1598 wird er 
bez. mit „raozo de oratorio de su 
Magestad''. Da er mit dem 8. April 
1599 die Dedic. seiner Poesies 
fran9oises in Antwerpen unterz., 
so muss, wie man gegen Straeten 
annimmt, sein Antwerpener Aufent- 
halt schon mit diesem Jahre be- 
gonnen haben. Auch das Druck- 
werk von 1603 trägt die Dedi- 
kationsunterschrift Anversa 1603. 
1598 war Philipp IT. von Spanien 
gestorben, und da die Kapelle eine 
Privatangelegenheit des Fürsten 
war, so löste der Tod desselben 
jedes Dienstverhältnis auf, man 
kann also sicher annehmen, dass 
er seit 1599 in Antwerpen lebte. 
1603 befand er sich im Dienst- 
verhältnisse von Jean de Cordes^ 
Gouverneur von Wichelen und 
Ceeskamp und widmet ihm die 
Samlg. Madrigale von 1603. Am 
29. Jan. 1622 trat er seine Prae- 
bende an der Kirche zu Eindhoven 
an einen gewissen Joseph van den 
Laene ab, wahrscheinlich noch 
eine spanische Belohnung, die ihm 
nach dem Tode Philipp HI. wieder 
entzogen wurde. Eine andere Er- 
klärung ist nicht findbar. De Cor- 
des liefs ihm im Karmeliterkloster 
ein Grabmal setzen (Straeten 3, 
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206. 8, 92. 93. 111. 112. 161. 168. 
492 ff. Gregoir im Panth. 3, 109 
und Galerie 199 von wenig Wert. 
V.'s Namenszug im Straeten 8, 413. 
Max Seiffert, Biogr. u. Bibliogr. in 
Tijdschrift 5, 191). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

1 Kunstblatt mit AbbilduDgen von Sad- 
1er in fol. enthält ein Magnificat 5 voc, 
nur 2 Sätze. Antverpiae 1584. [ß. M. 
br. Mus. (Seiffert nennt die Jahreszahl 
1585.) 

Ein zweites Kunstblatt, gemalt von M. 
de Vos und von Sadler gestochen, enthält 
den 4stim. Gesang: Ave gratia plena. 
[besalJs einst Th. Böttcher in Cannstatt 
(siehe M. f. M. 8, 123. 4). Dasselbe Ge- 
mälde im Stich von Theod. Galle, 1597 
gez.<» besitzt die Univ.-Bibl. zu Amst. 
Auch von dem erstgenannten Kunst- 
blatte besitzt dieselbe ßibl. einen Nach- 
druck, gez. von C. J. Visscher, s. a. 

Poesies franpoises de diverses autheurs 
mises en musique par . . . a 5 paities 
Avec une Chanson ä dix. Anvers 1599 
Phalese. Dedic. an Phil. Galle in Ant- 
werpen 8. Apr. gez. 5 Stb. qu4®. 28 
Gesänge. [Darmst: T. Wolfenb. kompl. 
br. Mus. 

Madrigali a 6 voci, novamente posti 
. . . Anv. 1603 Phalesio. 6 Stb. qu40. 
29 Madrigale. Dedic. Giov. de Cordes. 
[Proske. Wolfenb: C. T. B. Amst: 5a. 
br. Mus: C. A. T. 6a. 

In alten Samlwk. 20 Gesge. (Eitner 1). 
Femer in Yonge's Musica transalpina 
1588: Donna bella e gentile 4 voc. — In 
Phalese's Paradiso musicale 1596: Non 
sia nessun 5 v. — In Phalese's Floridi 
virtuosi 16(K): Caro sguardo sereno 5 voc. 

— In desselben Ghirlanda di Madr. 1601 : 
Uaura con arraonia 6 v. — In desselben 
Florilegiura 1609 eine Motette. — In des- 
selben 11 Belicone 1616: Kosa grata 5 v. 

— In Pevemage's Landes Vespertinae 
1604—1648: Amor Jesu dulcissime 6 voc. 

— In Joan. Bochius' Historia narratio . . 
Ant>'erp. 1602, S. 270 ff: Promo novas, 
Hymenaee, faces 6 voc. — In Hove's 
Lautenb. von 1601 im Arrangem. 

Bi Handschriften: 

B. B., T 155 Ave gratia plena 4 v. 
in P. — B. Kgsbg. eine 5stim. Motette 
mit unteigelegtem deutschem Text: Mein 
Gott und Herr, nur C 1. 2. vorh. Ms. 76 
Nr. 43. — Im R. C. öf Mus., Ms. 1881: 
Lady, you look so gentle 4 v. — Ah! 
che piu 8tral*Amor 4 v. — Ebendort 



Ms. 1937: Thyrsis, vouloit morir in Par- 
titur von Immyns. — Im br. Mus., Ms. 
29382: Dissi a Tamata mia 2 voc, eine 
Stirn, fehlt, steht auch in der Bicinia von 
1590. 

6 Gesänge in Maldeghem's Tresor und 
einer im Toepler 1857 (Eitner 2). Ferner 
in Commer's Musica sacra Bd. 21 ein 
Gesang in P. 

Yerdonek, Jean, wurde am 
10. Mai 1572 als Sänger an der 
Kathedrale zu Tpem angestellt. 
Später lebte er als Kanonikus in 
Valenciennes, erhielt 1624 eine 
Praebende zu Naraur und bewarb 
sich 1625 um eine vakante Prae- 
bende, die, wie er sagt, seiner 
Vaterstadt Antwerpen näher liege 
(Straeten 3, 208. 8, 359. 376). 

7 Gesge. im Samlwk. 1571 (Eitner 1). 
In den Bibl. König Philipp II. und Maiia 
von Spanien sollen sich je ein hds. Messen- 
band befunden haben. 

Nach den Bouwst 2, 76 war ein Gor- 
nelts Verdonck um 1760 Organist zu Breda. 

Yerdono, Francesco, päpstl. 
Sänger und 1684 Kapellmeister 
(Haberl, Kai 70). 

Yerdngo, Sebastiane Hartinez, 

war um 1633 bis c. 1637 Organist 
an der Hofkapelle in Madrid (Strae- 
ten 8, 423. 429). 

Yergelli, GfiOTanni Battlsta, 
Sopranist an der Hofkapelle in 
Wien mit 120 Gld. monatl. Gehalt 
vom 1. Juli 1703 ab; wird 1739 
pensioniert und f 27. Dez. 1746 
(1747?), 80 J. alt (Köchel 1, 703 
u. 876 mit verschiedenen Todes- 
daten). 

Vergelll, Glullo. 

In Scotto's Samlwk. von 1562 a ein 
Gesang (Eitner 1). 

VergeUl, Paolo, Musiker zu 
Padua, wie er sich 1548 auf dem 
2. Buche Madrigale von Cipr. Rore 
nennt 

In Blessi's Samlwk. von 1564: Pauolo 
come *1 4 voc. 

Yerhaghe, H . • ., Organist an 
St Jacques zu Löwen um 1745 
(Elewyck). 
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Yerhandellng over de mazieck, 

waar in men tracht dezelve tot meerder 
Uaerheid te brengen . . . Alsmede hoe men 
de clavier-instnimenten tot volkomenheit 
kan brengen, met eene beschrijving van 
een nieuw uitgevonden clavecimbel . . . 
*8 Gravenhagen 1784 J. Klis. 8^. [B. 
Brüssel. Amst nebst einer Ausg. von 
1786 in 80 mit Tafel. 

Verheyden, Abraham, Organist 
in Nimwegen, wird am 3. April 1614 
Organist in Leyden (Bouwst 1, 64). 

Verheyen, Pierre, geb. um 
1750 zu Gent, gest. 11. Jan. 1819 
ebendort Der Sohn eines Sängers 
an der Kirche St-Bavon. Schüler 
von L6on. Boutmy, studierte in 
Mastricht, darauf trat er als Teno- 
rist in den Dienst der Kathedrale 
zu Brügge, wo er sich auch mit 
geistlichen Kompositionen ein- 
führte, ging dann als Tenorist zur 
Bühne, übte sich zuerst auf Pro- 
vinzialbühnen und wurde dann 
von Witzthumb für Brüssel ge- 
wonnen. Hier bildete er sich 
unter Letzterem und später unter 
F. Krafft zum Komponisten aus. 
1786 wurde er als Solotenorist an 
der Kathedrale zu Gent angestellt, 
auch führte er den Titel eines 
Compositeurs des Fürsten Lobko- 
witz, Bischofs zu Gent Hier ver- 
heiratete er sich und erhielt in 
Mastricht eine Orchesterdirigenten- 
stelle, kehrte jedoch 1790 nach 
Gent zurück und wurde Kapell- 
meister an Ste.-PharaÜde. Der 
Einmarsch der Franzosen hob alle 
amtlichen Stellungen auf und er 
warf sich auf die Opernkomposi- 
tion, deren mehrere in Gent und 
anderen Orten zur Aufführung ge- 
langten. Auch Kammermusik und 
zahlreiche Romanzen schrieb er, 
die gröfstenteils im Druck er- 
schienen. Als wieder geregelte 
Zustände in Gent eintraten, erhielt 
er wieder den Kirchendienst und 



schrieb vorzugsweise kirchliche 
Werke, von denen die Lexika ein 
Requiem, auch eine Schlachtkan- 
tate: La bataüle de Waterloo 1816, 
15 Messen mit gr. Orchester, 12 
Messen mit Orgel und kleinem 
Orch., zahlreiche Psalmen, ein Te 
Deum und viele andere Komposi- 
tionen anführen. Dennoch lebte 
er in gedrückten pekuniären Ver- 
hältnissen, die bei herannahendem 
Alter schwer auf ihm lasteten. 
Die Soci6t6 des beaux-artes in 
Gent half öfter aus, veranstaltete 
auch nach seinem Tode eine ehren- 
volle Trauerfeierlichkeit (F6tis nach 
van Elewyck's dokumentarischen 
Nachrichten. Deutsch in Mendel- 
Reilsmann's Lexic. — ün mot sur 
P. V. par Van Duyse, Gand, de 
Busscher et fils. 8^. 8 S. Strae- 
ten 3, 112. 4, 393, der besonders 
mehrere Drucke und Autogr. be- 
schreibt — Gregoir, Panth. 5, 88 
teilt den Wortlaut einer Medaille 
mit, die 1816 auf ihn geprägt 
wurde). Auf mir bekannten Biblio- 
theken habe ich nichts von ihm 
gefunden, doch wird sich in den 
Genter Kirchenarchiven manches 
erhalten haben. Auch die von 
Straeten beschriebenen Romanzen 
und Arietten, sowie Orgelpiecen 
müssen ihm vorgelegen haben. 

VeritophlU 1717, siehe Rau- 
paeh, Ghrstph. 

Verlas, . . . 

bekannt durch Lautenstticke in Pha- 
lese's Luculentum 1568. 

Verlas, Joannes, hiefs viel- 
leicht Jean van Vere^ ein Flam- 
länder, wird 1613 von Cerone 
citiert als Kapellmeister der Gou- 
vernante Margarete von Oester- 
reich in Brüssel; später trat er 
in die Kapelle des Bischofs von 
Civitä dusale in den Abruzzen als 
Musiker (Straeten 6, 482 ff.). 
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Ob der in Le Roy's Chansons-Samlg. 
von 1569 u. 1578 nur mit Verius gez. 
und mit drei 4stim. Chansons vertretene 
der obige ist, lässt sich vorläufig nicht 
feststellen (Eitner 1). 

Veijust, . . . von Cretin in seiner 
Deploration Vers 402 angeführt; 
lebte im 15. Jh. 

Die National bibl. zu Paris besitzt in 
einem Ms. die Chaoson: Au haut de la 
roue de fortune. 

Verllt (VerUth, Varii), Gaspard 
de (van), geb. zu Mons, diente 
von c. 1641 10 Jahre als Knaben- 
sänger an der Kgl. Kapelle zu 
Brüssel. Vor 1658 war er Kapell- 
meister an St Nicolas in Brüssel, 
„Phonascus" nennt er sich und um 
1658 noch Kapellan-Sänger an der 
Kgl. Kapelle zu Brüssel. 1673 
besitzt er noch beide Aemter. Die 
ehemalige Kirchenbibl. St Wal- 
burge in Audenarde besals von 
ihm mehrere kirchliche Kompo- 
sitionen (Straeten 1, 211 ff. mit 
einem Zeugnisse von 1658. 2, 73. 
5, 1 39. 409). Bekannt sind von ihm : 

Missae et Moteta nee non 4 Antiphonae 
4 — 6 voc. c. instrum. et ripieni. Antverp. 
1661 haeredes Phalese. 16 Stb. 4«^. 
3 Messen, 10 Motett [Musikfr. Wien. 

Missae et Moteta nee non 4 Antiphonae 
3. et 4. voc. cum 2 Violinis. Ib. 1668. 
7 Stb. 40. 3 Mess. 7 Mot. [Musikfr. 
Wien, fehlt A. 

Auf beiden Werken bez. er sich als 
,,Reg. Capellae Bruxellis Sacellanus*'. 

Mss. in B. Upsala, unter Verlith : Missa 
in D t| a 5 voc., 2 V. Fag. Rip. 5 v. Org. 
in 4^. — Accurite ad festa, 5 voc, 2 V. 
et Bc. in 4^ — Laetamini omnes, 6 voc, 
5 ström, con rip. e Bc. in 4®. 

Venneer, Willem, vom 22. Okt. 
1684 bis 17. März 1G94 Organist 
und Glockenist in Zutfen; am 17. 
April 1694 wurde er nach Gro- 
ningen in gleicher Eigenschaft be- 
rufen (Bouwst 3, 80). 

Yermeeren, Anton, nennt sich 
1665 „Phonascus et Organista in 
Castro Antverpiano" und ist be- 
kannt durch: 



Missae et Motettae 1, 2, 3, 4 voc. cum 
instrum. . . Antverp. 1660 haer. Phalesii. 
Stb. ? 40. [Amst: C 1. 

Missae et Motetta 5. 6. 7. 8. 10. 11. 
12. tarn vocibus quam instrumentis de- 
cantanda. Liber tertius. Antverp. 1665 
haeredes Phaiesii. 10 Stb. in 4^ [Mu- 
sikfr. Wien. 

Nach Straeten 1, 211 u. 226 besals 
Audeuarde einst alle drei Bücher. 

Die B. Upsala besitzt in Tabulaturpar- 
titur im Ms: Caro mea vere est, C. solo, 
5 Viele ed org. — Ecce dies laetatiae, 
3 voc 5 V. et Org. 1665. — Laudate 
pueri, 3 voc 5 V. Org. 1664. — gemma 
pretiosa, 2 C. 5 V. Org. 1665. — Jesu 
Christi laetare, 2 C. 5 Viele ed Org. 

In Phalese's Florida verba 1661 be- 
finden sich 3 Motetten. Auch hier ohne 
Amt angezeigt, während von den übrigen 
Autoren die Aemter angezeigt sind. 

Vermalen, s. Mealen, vander. 

Yermealen, Charles, aus Har- 
lem, ist am 15. April 1752 als 
Musicus Magister an der Univer- 
sität zu Leyden eingeschrieben 
(Bouwst 3, 8). 

— Jecm (Hans), Gregoir verz. ihn um 
1772 als Violist in Leyden. Straeten 2, 
10 uennt einen Hans Vermeulen 1618 
als Instimmentist an der Hofkapelle in 
Brüssel. 

Vermlgli, Pietro, detto Fietro 
MariyVy geb. zu Florenz den 8. Sept 
1500, gest. 12. Nov. 1562 zu Zürich. 
Studierte im Kloster Fiesole und 
zu Padua, trat in den St Augu- 
stinerorden ein, neigte aber der 
Reformation zu und ging nach 
Zürich, Basel und Strafeburg, wo 
er sich verheiratete u. theologische 
Vorlesungen hielt 1547 ging er 
nach England und wurde Professor 
an der Universität zu Oxford, nach- 
dem aber die Königin Maria die 
katholische Kirche wieder her- 
stellte, ging er wieder nach Strafe- 
burg, später nach Zürich. 

In seinem Werke: Locorum commn- 
nium theologicorum befindet sich S. 675 
im 1. Bd. eine Abhandlung: De musica 
et carminibus (Fetis). 

In Dresd. Ms. B660, 2 u. 3 ist ein 
P. Venniglio vertreten, der aber einer 
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späteren Zeit, dem 17. oder 18. Jh. an- 
gehört £s sind folgende Gesänge: 

Amor mi punge, Cavatina, P. 

Fate largo al gran Signore, Cavatina 
del Berto c. orchestr. P. qu4®. 

Yermont, Pierre ; ob der Ver- 
mont primus derselbe ist, bedarf 
der Untersuchung. 1529/30 war 
er päpstL Sänger, darauf ging er 
nach Paris und wurde 1532 Sänger 
an der Kgl. Kapelle und 1547 
wird er in einer Rechnung Kapel- 
lan-Sänger der hohen Messe ge- 
nannt (F6tis und Castil-Blaze teilen 
die Rechnungen, in der National- 
Bibl. zu Paris befindlich, mit. 
Viertel]*. 3, 261). 

In .der Motetten-Samlg. von Attaingnant 
von 1534 und 1535, sowie in der Chan- 
sons-Samig. von 1533 nennt ihn Attaing- 
nant 8 mal Vermont prirons und 3 mal nur 
Vermont, den Vornamen Pierre erfährt 
man aus den Listen der päpstlichen und 
französischen Kapelle (Eitner 1). Henry 
Export teilt in seinen Neuausgaben aus 
der unbekannten Chansons-Sammlung von 
1520 unter Vermont pnmus eine Chan- 
son mit 

Vennooten, Willem; scheint 
in Harlem als Musiker gelebt zu 
haben, der zu niederdeutschen 
Liederbüchern zahlreiche Kompo- 
sitionen schrieb. Die Amsterdamer 
Bibliothek des niederländischen 
Vereins zur Beförderung der Ton- 
kunst besitzt: 

G. van Mater's Kruisgezangen op het 
lyden van Jezus Christus, met zangknnst 
verrykt door Will: Vermooten. Harlem 
1718 (sie?), kl. 40. 

— 3. Aufl. ib. 1759. kl. 4«. — Auch 
im Ms. vorhanden, [besitzt auch das br. 
Mus. 

Will. Hessen's Zinspeelende liefdens 
gezangen. Verdeeld in 28 stukken, en 
op muzyk gebracht door . . . Voor twee 
stemmen: Cantus en B. 2 dln. Haarlem 
(1741) Hulkenroy. kL 4«. Auch im Ms. 
vorhanden. 

Verm, en Z>. Simons Nieuwe geeste- 
lyke rymstoffen van verscheidene lief- 
hebbers, met zangstemmen, zo ook tot 
die der instrumenten oveigebr. 2 dln. 
Amsterd. s. a. 4*'. — Auch im Ms. vor- 



handen in 3 Teilen mit 70 Oesgen. für 
2 Stim. 1782. qnSO. 

Dankbaare naagedachten en Geboorte- 
gezangen, op de verschyninge van Jezus 
Christus, begreepen in twintig zang- 
stukken door J. van Eisland, Met zang- 
knnst verrykt door C. Kauwenberg en 
W. Verm. Haarlem, Wed. H. van Hul- 
kenroy. 8. a. 4P. — Ein 2te8 Ex. mit 
anderem Titelbl. und 2 Ex. 4. Ausg. Haar- 
lem, Erve van Hulkenroy. Anderes Ex. 
1764. 4P. — Auch im Ms. vorhanden. 

Het onderscheid tusschen sterven en 
sterven, vertoond in eenen Christen en 
wanboopenden zondaar op hume sterf- 
bedden door Govert van Mater. Haarlem 
s. 40. Mit Musik von V. 

Yern, Auguste, scheint Ende 
des 18. und Anfang des 19. Jhs. 
gewirkt zu haben. Bekannt sind: 

6 grands Duos concertans pour 2 Fl. 
Liv. 2. Beihn. fol. nur 3 Duette, [br. 
Mus. 

6 Duos oonc. p. 2 Fl. op. 6. Paris 
c. 1790. fol. 2 Stb. [ib. 

6 dito. op. 7. Paris. 2 Stb. in 2 liv. [ib. 

3 grands Duos p. 2 Fl. op. 9. Ups., 
Breitk. & H. [B. Kgsbg. 

3 gr. Duos p. 2 Fl. op. 10. Bonne 
et CoTogne, N. Simrock. [ß. Kgsbg. 

3 dito ohne opus. London, fol. [br. 
Mus. 

Variations p. Fl. avec B. Leips. oe. 13. 
fol. [br. Mus. 

Yernai, Philippe, um 1618 
Sänger an der Kgl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 155). 

Yernerus, Christoforus, ist 

im Ms. 205 der B. Br. mit dem Ge- 
sänge Morti tuae tam amarae, voce sola 
c. Bc, 2 Stb. fol. des 17. Jhs., vertreten. 

Verneuil, ... diente von 1771 
bis 1775 an der Hofkapelle in 
Mannheim als Violinist (Fr. Walter 
p. 370). 

Yerney, Gfulcliard Joseph du, 
Vornamen nach Gerber 2, der 
schreibt: geb. zu Feurs in Forez 
am 5. Aug. 1648, gest 10. Sept 
1730 zu Paris, ein Anatom, der 
herausgab : 

Traitö de l'orgne de Touie. Leide 1730. 
[besaßs einst Leo Liepm.] Gerber 2 verz. 
eine lateinische Ausgabe von Nürnberg 
1684 und eine englische: Treatise on the 
ear von 1748. 
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Vernier, Jean Aim^, geb. 16. 
Aug. 1769 zu Paris, gest. nach 
1838. Ein Violinist, trat schon 
mit 1 1 Jahren im Concert spirituol 
als Virtuose auf, 1787 ebendort 
mit einer Sonate für Harfe. 1795 
wurde er als Harfenist am Theater 
Feydeau angestellt, 1813 kam er 
ans Orchester der grofsen Oper zu 
Paris und trat 1838 in den Ruhe- 
stand. 

Fetis verz. zahlreiche Kompositionen 
für Violine und für Harfe; 1798 kam 
auch die Oper „La jolie Gouvernante*' im 
Theater du cirque du Palais royal zur 
Aufführung. Das br. Mus. besitzt von 
ihm 6 Pariser Drucke für Harfe, zum 
Teü Variationen über fremde Themen, 
Tänze und kleine Piecen. 

Vemlzzl (Vernitius), Ottavlo, 
aus Bologna, wo er seit c. 1603 
bis 1648 Organist an S. Petronio 
war (Titel). Gaspari 2, 17 führt 
5 Azioni drammatiche, in den 
Jahren 1617—1625 in Bologna 
aufgeführt, an. Bekannt sind von 
ihm an Werken: 

Alcune conclusioni musicali disputato 
in Musica publicamente neli'Academia de' 
Filomusi di Bologna, inventate, et posta in 
Musica da Ott Vernizzi . . . Bologna 1625 
presso Theod. Mascheroni et Ciem. Fer- 
roni. kl. 8^. 8 BU. [Bologna, Kat 1, 99. 

. . . Motectorum specimen, quae quinque, 
6, 7, 8, 9, et Decem vocibus concinuntur. 
Cum Parte organi pro duplicis chori Mo- 
tecüs. Lib. 1 . . . Ven. 1603 Amadinus. 
9 Stb. 40. [Bologna, nebst 1 hds. Part, 
von Busi. br. Mus: T. 

Armonia ecclesiasticorum concertuum 
Octavii Vernitii ... qui duabus, tribus & 
4 concinuntur vocibus, cum parte generali 
pro organo . . . Opus authoris 2. Vei^ 
1604 Vincenti. 4 Stb. 4«. 21 Mot. Der 
Bc. enthält eine Part, in gr. 4'*. [B. A. 
Hofb. Wien. Bologna. 

Angelici concentus binis, 3 a 4 vocib. 
decantandi. Cum 01 g. reductione. Omni- 
bus tum instrumontorum, tum cantorum 
... 3. auth. opus. Ven. 1606 Vincen- 
tius. [Haberl inkompl. Bologna: C. B. 
Rom Cecilia: C. 1. 2. B. in 4". Bc. in fol., 
fehlt T. 

— andere Ausg. Ib. 1611. 5 Stb. (4 
in 4**, Bc. in fol.) [Bologna. Proske. 

Bob. Eitner's Qaelleo-LexÜEon. Bd. 10. 



Caelestium applausus . . . N'ariis cum 
oi^ano concentibus super B. generalis 
parte dispositi . . . Op. 4. Ven. 1612 
Vincentius. 4 Stb. in 4*^, der Bc. in fol. 
[Bologna. Bologna Petronio. B. M: B. 
Haberl inkompl. br. Mus. kompL 

Concerti spirituali a 2, 3, e 4 voci 
d\ . . Op. 6 . . . Ven. 1648 Vincenti. 
5 Stb. 40. 31 Gesge. [B. Br. Bologna. 

5 Gesge. in alten Samlwk. (Eifner 1); 
aufserdem in Adr. Banchieri's 3. lib. di 
nuovi pensieri ecclesiastici 1613: Concerto 
ossia Mottetto. Banchieri nennt ihn Bl. 32 
seinen Freund. 

In B. Br. 3 Gesge. im Ms. (s. Kat.) 

Vemon, Jean de, Kleriker und 
Sänger am Hofe Charles V. von 
Frankreich um 1364 (Thoinan 57). 

Vernon, Joseph, ein Sopranist 
am Drury Lane Theater in London, 
trat 1754 als Tenorist auf. Er 
starb am 19. März 1782 zu South 
Lambeth (Grove). Man kennt von 
ihm: 

The new songs in the Pantomime of 
the Witches; the celebrated Epilogue in 
the Comedy of Twelfth Night; a Song in 
the Two Gentlemen of Verona; and two 
favourite Ballads sung by Mr. Vemon at 
Vauxhall. Lond. fol. Part. [br. Mus. 
R. C. of Mus. (Davey glaubt dass er nur 
der Sanger und nicht der Komponist sei.) 

Im br. Mus. noch 2 Songs in Londoner 
Einzeldrucken in fol. 

In John Bland's 4. Samlwk. unter 
Vernon eine Nr. 

Vernoy, siehe Duyernoy. 

Veroeal, CrloTannl, Maestro di 
Concerto des Herzogs von Braun- 
schweig um 1741 (Mizler, Musik. 
Bibl. 2. Bd. B. Thl. p. 174). Ger- 
ber l berichtet: im Jahre 1727 
kam er mit mehreren Kunstgenos- 
sen aus Italien nach Breslau, ging 
von da nach Dresden, 1729 nach 
Petersburg und dann erst nach 
Braunschweig. F6tis fügt dem 
noch hinzu, dass er zuerst nach 
Moskau ging und dann erst nach 
Petersburg, dort soll er die Toch- 
ter Keiser's (Reinhard) geheiratet 
haben, liefs sich dann in Ham- 
burg nieder und dann in Braun- 

5 
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schweig, wo er die Opern Demo- 
foonte und Cato in ütica um 1734 
(sie?) zur Aufführung brachte. 

Fetis führt 1 Trio f. 2 V. u. B. an, 
betitelt: Labyrinthe musical. Vienne chez 
Steiner. Letzteres Werk liegt in der 
Hofb. Wien und ist doch etwas anderes 
als ein Trio: 

Labirinto musicale a Violino I. et II. 
Musikalisches Labyrinth . . . Mit Erklä- 
rung. Lips., J. G. Im. Breitkopf. 4 Bll. 
in kl. fol. 

Odia la pastorella, Aria dell'opera Hissi- 
füe, c. 2 V. Va. o B. Ms. 301 Nr. 37, P. 
[Wolfenb. 

Ritoma al di sereni, Aria. Ms. P. 
[Darmst. 

Sinfonia a VV. Oboi, Va. e B. Ddur. 
14 Stb. Ms. 0x1144 fol. [Dresd. Mus. 

Veron, ... ein Harfenist zu 
Paris am Ende des 18. Jhs., gab 
heraus: 

4 Senates pour la harpe avec d'un 
Violen. Oeuv. 1. Paris 1788. qufoL 
[br. Mus. Paiis Nat. 

4 Senates dito. oe. 2. Paris. [Paris 
Nat 

Verona, Jeronimus, siehe Ber- 
trandns (Beltrandi). 

Veronesl, G • . . ; der Name Ve- 
ronesi ist hier jedenfalls als Fami- 
lienname aufzufassen, da der Kom- 
ponist im 17. oder 18. Jh. lebte. 
Bekannt ist nur ein 

Coucerto a 2 Oboe, 2 V. e B. (Ddur). 
Ms. Stb. [Darmst. 

VeroYlo, Michel Angelo, Ro- 
mano, auch Michelangelo del Vio- 
lino genannt. Ein ausgezeichneter 
Violinist in der ersten Hälfte des 
17. Jhs., über den Pietro della 
Valle und G. ß. Doni, sowie Ar- 
teaga Näheres über sein Spiel be- 
richten (siehe auch F6tis, der einen 
Auszug aus den Urteilen giebt). 

Verovio, Simon, ein römischer 
Musikverleger von Sammlungen 
und Sammelwerken, zugleich Ar- 
rangeur von Gesängen für Laute 
und für Klavier. Liefs seit etwa 
1586 durch Martin van Buyten 
aus Holland die Musiknoten in 



Kupfer stechen. Die Form der- 
selben ähneln den damals ge- 
schriebenen Noten, da dieselben 
aus freier Hand auf die Platte 
eingegraben wurden. Seine Firma 
ist bis 1608 zu verfolgen. Siehe 
auch M. f. M. 26, 33 ff. An Sara- 
melwken gab er selbständig heraus: 
Diletto spirituale. Canzouette a 3 et 
a 4 voci . . . Roma 1586. 1 vol. in fol. 
23 Bll. zuerst die Gesänge, dann die Ar- 
rangements für Klavier und Laute. Voll- 
ständige Titel im Eütner 1 und Vogel 2, 
446. 21 Gesänge von Verschiedenen. 
Verovio selbst ist mit einer 3stim. Can- 
zone vertreten. [B. B. B. M. Bologna. 
Brüssel. Padua Ant br. Mus. 

— Ausg. 1590 ib., vermehrt um einen 
Satz von Jacomo Peetrino. [B. L. 

— Ausg. 1592 ib. = 1590. [Bologna. 

— Frober, E: Jubilus rythraicus de 
Nomine Jesu. Stances de St. -Bernard 
mises en musique ä 3 et 4 v. par les 
plus excellens maitres ... Fei. Anerio, 
Palestrina, Giovanelli, G. M. Nanino, Soto 
et Allegri. Publiees par . . . d'apres de 
Diletto spirituale. Paiis, N. Legouix. 
gr. 4^. Part. [Brüssel. 

Ghirlanda di fioretti musicali Composta 
da diuersi eccü Musici a. 3. voci. Con 
rintauolatura del Cimbalo, et liuto. Roma 
1589. Unter der Dedic. ist Verovio gez. 
1 vol. 28 Bll. 25 Madrig. wie beim 
ersten in dreierlei Art dargestellt. [B. B. 
B. L. B. M. Bologna. Brüssel. Paris 
Cons. Padua Ani br. Mus. 

Eitner 1. Vogel 2. 

Canzonette a 4 voci, composte da diuersi 
ecc.ti Musici con L'intauolatura del Cim- 
balo et del Liuto. Eloma 1591. Dedic. 
von Verovio unterz. 1 vol. in fol. 22 Bll. 
20 Ganz, in derselben Einrichtung wie 
das 1. Werk. [B. L. B. M. Bologna. 
Venedig Marco. br. Mus. Padua Ant 
Brüssel Cons. 

— Nachdruck von Giac. Vincenti 1597 
a^er in Typendruck mit manigfachen 
Aendei-ungen (siehe Vogel 2, 478: 1597, 5). 
Aifr. Wotquenne-Platteel gab eine neue 
Ausg. in moderner Part, heraus unter dem 

Titel : Chansons italiennes Lpz. 1897 

Br. & Haertel. 

Lodi della musica a 3 voci composte 
da diuersi Eccti Musici con Lintauolat»- 
del Cimbalo e Liuto. Lib. 1. Raccolta, 
intagliato et stampato da Simon Verovio 
in Roma. 1595. 1 vol. 40. 20 Bll. o. 
Dedic. 18 Madr. Einrichtung wie in 



Verrecorensis. 



67 



Verscock. 



Nr. 1. [B. M. Bologna. Padua Ant. 
br. Mus. vou 1594. (Eitner 1. Vogel 2.) 

Verrecorensis, siehe Mathias. 

Verreyt, siehe Verryth. 

Verri, Conte Pletro, geb. 12. 
Dez. 1728 zu Mailand, gest. ebd. 
28. Juni 1797. Ein Literat, der 
mit einigen Gesinnungsgenossen 
eine Zeitschrift herausgab: 

ßrevi e vari discorsi distributi in fogli 
periodici. Brescia 1765— 1766. 8«. Darin 
ein Artikel von ihm: La Musica. Auf- 
lage: Milano 1804. 4°, p. 50-64 obiger 
Artikel (Fetis). 

Verrljst, siehe Verryth. 
Verryth, Joannes Baptista, in 

den Aktenstücken, mitgeteilt in 
Bouwst. 1, 60/61, wird er J. Bap- 
tista Verrijst genannt, dagegen in 
seinem Druckwerke wie oben verz. 
Elewyck 64 nennt ihn J.-Ä Ver- 
reyi^ Organist an St. Pierre zu 
Löwen von 1687 bis c. 1649 (?). 
Nach den mitgeteilten Akten aus 
dem Jahre 1642 wird er Organist 
„in den Bosch" (Herzogenbusch) 
genannt, der mit Dr. J. Fumerius 
nach Antwerpen reiste, um die 
von Hans Geilfus erbaute Orgel zu 
besichtigen und ihm, im Falle die- 
selbe für gut befunden wurde, den 
Neubau in Rotterdam zu über- 
geben. Geilfus erhielt den Auf- 
trag und baute eine Orgel zu 
44 Stimmen zum Preise von 
3700 Gld. Er brauchte 4 Jahre 
dazu. Die Abnahme der Orgel 
durch die Organisten aus Ant- 
werpen, den Bosch, Amersfoort, 
Alkmaar und dem Haag kostete 
1628,16 Gld. (850.10 Gld. Honorar, 
537 Gld. das Tractament u. 6 Gld. 
für einen Spielmann auf der 
„schuiftrompet"). Verryth wurde 
um 1646 an dem neuen Werk in 
Rotterdam mit 900 Gld. Gehalt an- 
gestellt und starb 1650. Man 
kennt das Werk von ihm: 

Flammae divinae, binis, temisque voci- 



bus concinendae cum B. generali ad org. 
Anversa 1649 haered. Phalesii. 4 Stb. 4*^. 
[Gaesdonck: C 1. T. Paris Nat. fehlt B. 
In B. Elbing an Nr. 23 angehängte 
Mss. eine Messe zu 6 Stirn. 

Verschuere-Reynvaan (Reyn- 
vaen), Joos, geb. 11. Sept. 1739 
zu Middelburg, gest im Mai 1809 
ebd. Ein kunstverständiger Dilet- 
tant und Advokat, der 1769 in 
Vlissingen Stadtorganist und Ad- 
vokat war und verschiedene öffent- 
liche Aemter bekleidete. Er gab 
heraus: 

1. Mengeldichten in gezangen, op mu- 
zyk gebracht. 1. Stukk. Vlissingen 1731 
(1781?). [Amst. 

2. 6 Klaviersonaten met 1 Viool, op. 1. 
Amst. 1780. 

3. Concert voor bot klavier, met 3 
Violen en bas, op. 2. 

4. Concert voor het klavier, met 2 
Violen of choarsfluiten, op. 3. 

5. Beurt-en Choorzang bij's Heilands 
geboorte. 

6. De 150 Psalmen met de Lofzangen, 
naar die nieuwste dichtmaat, als bevaUige 
Ariaas in den Italiaanschen smaak, op 
nieuw saamgestelde muzyk gebragt, door 
Mr. J. Verschuere ßeynvaan, practiserend 
Advokaat. Amst, Middelb. en Vlissing. 
gr. 40. (1789.) [sämtlich in Amst. 

7. Catechismus der Muzyk. Amst. en 
Rotterd., Jong en Burgvliet. 1787. 8*^. 
232 8. [Brüssel, ß. B. Amst. Musikfr. 
Wien. 

— Ausg. Amst. 1807. [B. B. 

8. Muzykaal konst-woordenboek, door 
. . . Amst. 1790 W. Brave. 2 vol. S«. 
[Amst. Brüssel. 

— Muzykaal kunst-woordenboek, be- 
heizende de verklaaringen, aLsmede het 
gebruik on de kracht der kunstwoorden, 
die in de muzyk voorkamen. Amst, 
Wouter Brave 1795. 8«. 618 S. (geht 
nur von A— M.) [Brüssel. Amst Mu- 
sikfr. Wien. 

9. Muzykaal Zakboekje bevatt, de heden- 
daagsche in het gebruik zijndo muzykaale 
termen, enz. Vlissingen 1805. kl. 8*. 
216 S. [Amst 

Eine ausführliche Biogr. in Bouwst 2, 
111. Straeten 4, 356 bespricht seine 
Klaviei^sonaten und teilt die Themen mit 

Verscock, Elisius, s. Versocq, 
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Versluys, P.,., um 1772 Or- 
ganist zu Sotterdam, nach einer 
Subscriptionsliste. 

Yerso, Antonio il, aus Piazza 
in Sicilien, Schüler von Pietro 
Vinci, wie man auf den Titeln 
seiner Drucke liest. Ein Amt ist 
dagegen nirgends verzeichnet. Da 
er die Dedic. meist in Palermo 
zeichnet, auch bei denjenigen, die 
in Venedig erschienen, so kann 
man Palermo als seinen Wohnort 
annehmen. Er ist bekannt durch 
die Kompositionen: 

Motecta, quae partim 3, partim 4, alia 
5, alia 6 vocib. Lib. 1. Panormi 1606 
Jo. Baptist. Maringas. [B. M: B. in 4». 

Sacrarum cantionum quae 2—4 voc. 
com Dialogo 6 voc. et Bassus ad Organum, 
üb. 4. Yenet. 1611 Amadinus. |B. M: 
B. in 4«. 

Di Antonio il Yerso Siciliano della citta 
di Piazza. II 1. lib. de'Madrigali a 5 voci. 
Nonam. dato . . In Palermo (Verleger 
nicht genannt). Dedic. mit 1/4 1590 gez. 
5 Stb. 40. 21 Madr. [Wolfenb: T. 

11 1. lib. de'Madrigali a 6 vod di . . . 
Ven. 1594 Vincenti. 6 Stb. 40. 22 Madr., 
dabei 1 Formiea. [Proske. 

Madrigal! di . . . a 5 voci . . lib. 4. 
Ven. 1600 Amadino. 5 Stb. 4«. 22 Madr. 
[Hof b. Wien: C. B. 

Madrigali a 6 voci di . . . Lib. 2. Ven. 
1601 Amadino. 6 Stb. 4P. 22 Madr., 
dabei 2 von Pietro Vinci und 1 von 
Ant. Formim. [B. Hbg. fehlt C. Hofb. 
Wien: B. 

. . . L 2. Lib. de Madrigali, k 3 voci. 
Nouam. composti . . . Ven. 1605 Ama- 
dino. 3 Stb. 4». 21 Madr. Im Vogel 
ein Teil der Dedic. abgedr., die vom Ver- 
leger herrührt [Hofb. Wien. 

II 3. Lib. de'Madrigali a 6 voci di . . . 
Palermo 1607 G. B. Maringo. 6 Stb. 4«. 
22 Madr., dabei ein Lux. Lux/xaschi. [Bo- 
logna fehlt A. 

II 1. lib. delle Villanelle a 3 voc. di 
. . . Nouam. composte & dato in luce. 
Ven. 1612 Vincenti. 3 Stb. 49. 21 Madr. 
[B. K: Cl. C2, defekt B. fehlt 

... II 15. libro de^Madrigali ä 5 voci. 
Novam. dato . . . Opera 36. Palermo 
1619 Maringo. 5 Stb. 4«. 22 Madr. 
[br. Mus. 

5 Gesänge in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Ferner Motetten im 3. Buche Motetti von 



Pietro Vinci von 1588 (nach Fetis) und 
in Phalese's n Helicone 1616: 11 dolce 
mormorio und Poi che non volete 5 voci. 
— In G. B. Cali's Kicercari 1605, 1 Nr. 

Versocq, lllie, von 1596 bis 
1637 Kapellmeister an St Wal- 
burge in Audenarde, starb 1637 
daselbst. In alten Katalogen obiger 
Kirche sind verschiedene Kirchen- 
kompositionen von ihm verz. (F6tis 
nach Rechnungen obiger Kirche). 
In den Mitteilungen „Audenarde" 
S. 15 wird er Elisius Verscock ge- 
nannt, Sangmeister an St Walburge 
in Audenarde von 1596 bis zu 
seinem Tode 1637. 

Verson, siehe Yissone. 

Versuch einer Geschichte des 
deutschen Kirchengesanges, siehe Veesen- 
meyer. 

Versuche^ Drey Verschiedene . . . eines 
einfachen Gesanges für den Hexameter. 
Siehe K. H. Graun. 

Versuch eines Unterrichts zum Kla- 
vierspielen. Lpz. 1785 A. F. Böhme. 
[Dresd. Brüssel 6268. 

Vertlnl, Pietro, ein Komponist 
des 17. oder 18. Jhs., von dem 

in der B. üpsala im Ms., Tabulatur- 
partitur und in Stb., ein Laudate domi- 
num, Alto solo, 6 Viole et Bc. sich be- 
findet 

Vertoya, Perot de, Sänger an 
der Kgl. Kapelle in Neapel, 27/10 
1480 (Straeten 4, 29). 

Veruculis (Vericulis, Verucolo), 
Nicolaos de, ist vom Febr. 1434 
bis Mai 1435 als päpstl. Sänger 
angestellt (Viortelj. 1, 67. 463). 

Verulus, Joannes, von Anagnia, 
das heutige Anagni bei Bom; 

wird von Theodoricus de Campo als 
Verfasser eines Tractats erwähnt, den 
Coussemaker in 3, 129 unter Liber de 
musica veröffentlicht. Die B. Bologna 
besitzt eine Kopie desselben Tractats nach 
einer Hds. in einem Codex der B. Bar- 
berina zu Rom (siehe den Kat. 1, 263). 

Vervetti, Gflovanni, ist mit 

Un pastor 6 voc. hds. in Kerle*s Se- 
lectae 1571 Nr. 55 in dem Stockholmer 
Exemplare (nur A. u. 5 a vorhanden) ver- 
treten. 
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Die yerwandelten Weiber, ein 
Singspiel (sine nomine). Lpz., B. Chr. 
Breitkopf & Sohn, qufol. [B. B. 

Yerzelchiiiss des musicalischen 
Nachlasses bestehend aus . . . Nebst an- 
gehängten Verzeichnisse verschiedener 
vorhandenen Zeichnungen des in Rom 
1778 verstorbenen Jo. Seb. Bach (Emma- 
nuel's Sohn) und einiger anderer. Ham- 
burg 1790 bei G. Fr. Schniebes. kl. 8». 
[B. B. B. Wagener, auch Rust besafe es 
einst 

Supplemento I — XVI dei Catalogi delle 
Sinfonie, Partite, Ouvertüre, Soli, Duetti, 
Trii, Quattri e Concerti per il Violine, 
Flaute trav., Cembalo ed altri stromenti, 
che si trovano in Manoscritto (und auch 
gedruckt) nella officina musicali Breitkopf 
in Lipsia 1766—1787. 16 Bändchen in 
8^, thematisch verzeichnet. [Vielfach ver- 
breitet 

Verzeichniss des musikalischen Nach- 
lasses des verstorbenen Kapellmeisters 
Carl Phil. Emmanuel Bach. Hbg. 1790 
Schniebes. 1 vol. 8». Enthält^auiser 
Bach's Kompositionen auch die seiner 
Bibl., im Ganzen in 4 Abteilungen geteilt 
und thematisch verz. [B. B. Brüssel. 

Der Katalog der Brüsseler Kgl. Bibl, 
fds. Fetis entiiält von Nr. 4687 — 5229 
eine reiche Auswahl von Katalogen, Verz. 
und Lexika. 

Siehe auch Westphaly ohne Vornamen. 

Im Kataloge des Läceo music. zu Bo- 
logna, Bd. 1 ist S. 408 eine Uobersicht von 
Kat u. Verz. etc. im Besitze der Biblio- 
thek zu finden. 

Verzelll, Bernardlno, da Pa- 

dova, Cornettist an der Stadtkapelle 
in Lucca, in den Akten von 1543 
bis 1570 verzeichnet (Nerici 185 ff. 
207). 

Verzelli, 6^ialio, Sohn des 
Bernardino, von 1549—1570 eben- 
dort angestellt (Nerici ib.). 

Verzes, siehe Berses. 

Yesalins, siehe Wessallns« 

Vescettl, Cr . . . B . . ., bekannt 
durch 

Ms. 345, br. Mus., Samlwk. von Kan- 
taten, Duetten u. Arien, darunter auch 
Einiges von obigem. 

Veseovi, D. Antonio, Lebens- 
zeit unbekannt 

Im IJceo mus. zu Bologna befinden 
sioh im Ms. in P. 6 Messenteile and 



4 Psalmen für 2 und 3 Stimmen mit 
Instrum. 

Vesi, Simon, aus forli, bez. 
sich 1646 als Kaplan am Dome 
zu Padua und von 1648 ab als 
Kapellmeister des Bischofs Georgio 
Comaro zu Padua, Conte di Piove 
di Sacco etc. Er gab heraus: 

Messa e Salmi a 6. voci concertate & 
2 V. di . . . Yen. 1646 stampa del Gar- 
dano. 9 Stb. 4». 1 Messe, 6 Psalm, u. 

1 Magnific. nebst einem Salve regina ä 
voce sola, con 6 istrom. [B. Br. Bo- 
logna, üpsala. Musikfr. Wien. 

Motetti e Salmi a voce sola concertati 
con istromenti, & in fine le Letanie della 
Madonna ä 4. Di . . . Opera 2. Ven. 
1648 stampa Gardano. 5 Stb. (Canto, 

2 V. Va. & Fag. Partitura). 4». 10 lat 
Gesge. 3 Ps. u. die Litanei. [B. Br. 
Bologna, Kat. 2, 511 Abdr. der Dedic. 

Motetti a voce sola, op. 3. Ven. 1652. 
2 Stb. 40. [B. Bohn in Bresl. 

Salmi concertati a 3. 4. 5. & a 6. con 
Strom, con il 2. choro ad IIb. Di . . . 
Op. 4. Ven. 1656 Franc. Magni. 11 Stb. 
40. 14 Psalm., Magnif. 6 voc. [B. Br. 
Proske. Musikfr. Wien. 

Le Mascherate di . . . a 2. 3. 4. con 
2 V. se place, dedicate . . . (op. 5.) Ven. 
1660 Fr. Magni detto Gardano. 7 Stb. 
40. 8 Gesänge. [B. Br. 

Salmi a 8 ariosi di . . . Opera VT. 
Ven. 1663 Franc. Magni. 9 Stb. 4^ 
18 Psalm. [Musikfr. Wien. 

Salmi a otto Ariosi di . . . Op. 6. 
Ven. 1663 Franc. Magni. 9 Stb. 4». 
18 Nrn. [B. B. fehlt C 2. Bologna kompl. 
Musikfr. Wien. 

In Manuscrtpten. 

B. B., 22220, Part., Stück 3: Venite 
gentes, Alto c. 2 V. Bc. — 4: Laudate 
pueri, Canto c. 5 Viele et Org., beide 
ohne Vornamen. 

üpsala, Ms. in Stb. A^. Laudate pueri 
4 voc. c. 4 Strom, e Bo. — De profundis 
8 voc. in Tabulaturpart 

In alten ^Samlwk. 2 Gesge. (Eitner 1). 

Yespa, Gflrolamo^ aus Neapel, 
ein Franziskaner -Mönch, wie er 
sich im Drucke von 1589 selbst 
bez. 1576 unterz. er die Dedic. 
in Osimo, von 1589 ab nennt er 
sich Kapellmeister des Erzbistums 
von Fermo und 1591 Kapellmeister 
an der Kathedrale zu Osimo. Von 
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seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

... II 1. Hb. de Madrigal! a 5 voci . . . 
Ven. 1570 li figliuoli di A. Gardano. 5 Stb. 
qu40. 29 Madr. [B. M. Bologna. 

... II 2. Hb. de Madr. a 5 voci . . . 
lib. 2. Ven. 157G Ang. Gardano. 5 Stb. 
qu40. 29 Madr. [B. M. 

. . . Psalmi Vespertini in omnibus so- 
lemnitatibus per totura annum occurren- 
tes, Faisi Bordones super tonos, ac Te 
Deum laudamus, 5 voc. Itemq; Canticum 
diuae Mariae 4, aiterum 5 voc. . . Ven. 
1589 Amadinus. 5 Stb. 4«. Die Dedic. 
ist in Fermo gez. [Bologna, br. Mus: B. 

11 3. lib. de Madr. a 5 voci di . . . 
Nouam. coraposti . . . Ven. 1590 Amadino. 
5 Stb. 40. 21 Madr. [Bologna: T. 5a. 

II 4. lib. de Madr. a 5 voci di . . . 
Nouam. composti . . . Ven. 1591 Ama- 
dino. 5 Stb. 4« 21 Madr. [Bologna: 
C. T. 5a. 

Sacrae cantiones (Motecta nuncupatae) 
per Patrem Augustissimum Tbadeum de 
Zagarolo . . editae. Quatemis, 5, 6, 7, & 
octonis vocib. . . . Ven. 1594 Amadinus. 
Stb.? 40 dabei 1 Motette von Ott, Co- 
stanxi und 1 von Bemabeo Tranquülo, 
[Bologna: B. Abdr. der Dedic. Kat. 2. 

In 158.3 c. d. 2 Gesäuge (Eitner 1), 
femer in Giov. Mattb. Asola's Sacra, om- 
nium solemnit. Psalmod. 1592: Nisi Do- 
minus aedific. 5 voc. Derselbe Gesg. in 
Amadino's Samlwk. von 1592. — In Pha- 
lese's Florilegium 1609 eine 5stim. Mot. 
— Arrangierte Gesänge in den I^auten- 
büchem von Denis 1594 und Job. Rüde 
1600, je 1 Nr. 

Yesson, Bemardus, Sänger am 
St Peter in Rom um 1481 und 
1486 (Viertelj. 3, 288). 

Yestmcnt, Nathanlel, schwor 
am 28. Juni 1683 als Gentleman 
an der Kgl. Kapelle in London und 
rückte am 23/7 in eine erledigte 
Stelle ein. Er starb am 23. Aug. 
1702 in London (Rimbault). Nagel 
1, 65 verz. ihn im Jahre 1694. 

Vetter, ... um 1731 Hofkantor 
zu Stuttgart mit 250 Gld. Gehalt 
(Sittard 2, 124). 

Vetter, Andreas Nikolaus, geb. 
30. Okt. 1666 zu Könie:see (Baiern, 
b.Berchtesgaden), Schüler Wecker's 
in Nürnberg, seit 1688 Pachelbers 



in Erfurt im Orgelspiel. Als am 
1. Sept 1690 Pachelbel seine Stel- 
lung in Stuttgart antrat, wählte 
man ihn zu dessen Nachfolger im 
Amte an der Predigerkirche, doch 
ging er schon 1691 nach ßudol- 
stadt, wo er Hoforganist, Kirchen- 
vorsteher und schliefslich als ein 
Studierter Regierungsadvokat wurde 
und noch 1730 lebte (Gerber 2. 
Spitta 1, 116. 517). Man kennt 
von ihm nur einige Kompositionen 
im Ms. 

Zum frohen Empfaüg GroDsherzogs Carl 
Fürsten Primas, für Diso. A. T. und B. 
und Begleitung von 2 V. 2 Viele, 2 Flauti, 
2 Corni e B. Ms. Kl.-Auszg. [Darmst 

B. ß., Z35, Orgel -Tabulaturbuch von 
1692, Bl. 52, Jesu meine freude mit Varia- 
tionen, Bl. 56, Gelobet sey der Herr. Bl. 60, 
Fuga. Bl. 63, Fuga mit der Bemerkung, 
dass er in Eiiurt lebte. — In demselben 
Ms. wiMpr den Buchstaben J. N. V. (das 
J. halte ich für einen Schreibfehler und 
soll A. heifsen) Bl. 48, Fuga super Allein 
gott in der höh. Bl. 50, Ach gott und 
Herr. — Ms. 135 p. 1, Christ lag in 
Todosbanden, Choral vorsp. f. Oigel. 

Fötis zeigt ein Ms. in seinem Besitze 
mit Orgelkom Positionen an, die aber der 
gedruckte Kat. nicht verz. 

Die B. Kgsbg. enthält in Saml. 499 Choral- 
vorsp. Dieselben auch in Berlin Hochsch. 

Vetter, Daniel, in Breslau ge- 
boren, starb um 1721 zu Leipzig, 
Schüler Werner Fabrieius', dem 
er am 9. Jan. 1679 im Organisten- 
amte an der Nikolaikirche zu Leip- 
zig folgte (Mattheson 1, 161. Win- 
terfeld 3, 486. Spitta 2, 32. 263. 
Titel von 1709). Er war ein tüch- 
tiger Orgelspieler und leistete auch 
als Komponist anerkennenswertes. 
Man kennt von ihm 

Der Gutte Muth des . . Herrn Joh. von 
Guttsmuths . . . bey dessen ehelicher Ver- 
knüpf fung . . den 18. Nov. . . 1075 . . in 
einer . . Aria vorgestellet von Daniel 
Vettern V. S. Leipz., Joh. Bauer. 2 BU. 
fol. Die ihr den Geist mit ünmuths- 
Sorgen, f. C. u. Bc. nebst Ritornell f. 
2 V. 2 Violen u. Violone. fB. Br. 

Musicalische Kirch- und Hauss-Ergötz- 
lichkeit, bestehend in denen gewöhnlichen 
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geistl. Liedern, so . . . bey öffentl. Gottes- 
Dienst gesungen werden, auff . . . italie- 
nische Tabulatur gesetzt, so, dass allemabl 
der Choral . . auff der Orgel, nachgehends 
eine gebrochene Variation auff dem Spi- 
nett oder Clavicordio zu tractiren folget . . . 
Druckts Chr. Fr. Rumpf f. 1709. 1 vol. 
qufol. mit Porträt, 7 Vorbll. 130 BU. in 
Kupfer gestochen mit 69 Chorälen in 
doppelter Bearbtg. Vollständiger Titel im 
Becker 4, 106. Die Choräle sind 4stim. 
auf 2 Notensystemen. [B. B. B. Lpz. 
B. Wagener. Brüssel. 

— andere Ausg., Titel mit den Zu- 
sätzen: An der Zahl 103 .. . Erster Theil. 
Dresden 1716 J. Chr. Zimmermann, qufol. 
130 S. Musik. [B. Joachimsthal, im Kat. 
der vollst. Titel. Berlin Kircheninstit 
Dresd. Dresd. Mus. im Ms. A 493 alte 
Hds. Brüssel. 

Musicalischer Kirch- und Haus-Ergotz- 
lichkeit, Anderer Theil, bestehend in denen 
noch zurücke gelassenen gewöhnlichen 
geistlichen Liedern . . . Gedruckt mit 
Krügei sehen Schliff ten. Dedic. 1713 gez. 
7 Vorbll. 92 S. Musik, gestochen, 51 Cho- 
räle. |B. Joach. B. Lpz. im Becker 4, 
108 vollst. Titel. B. K. Dresd. Dresd. 
Mus. Ms. A493. B. Wagener. Brüssel. 

In B. B., Ms. 22220, Part. Nr. 5 Heut 
freue dich Christenheit, 4 voc. et Solo con 
4 Lnstr. et Org. 8 Bll. — Laudate pueri 
Sopr. c. Strom. 

Im Winterfeld ein 4 st. Choral (Eit- 
ner 2). Zahn 5, 411 schreibt ihm 4 Melo- 
dien zu und teilt sie mit. 

Vetter, Heinrich Lndwlg, Kon- 
zertmeister des Prinzen von An- 
halt zu Homburg im 18. Jh., an- 
fänglich Regiments -Oboist, bildete 
sich zum Violinvirtuosen aus und 
gab in Speyer bei Bossler 3 Quin- 
tette und bei Andr6 1784 zwei 
Sinfonien heraus (Gerber 1). 

Vetter, Johann Martin, war 

1783 Pfarrer zu Haussen am Buch 
zu Rotenburg, gab 1783 zu Ans- 
bach in 8^ heraus: 

Von dem Gebrauch und Nutzen der 
Gesänge und Orgelwerke beym Gottes- 
dienste (Gerber 1). 

Vetter, Johann Paul, ein 

Harfenvirtuose aus dem Ansbach- 
schen gebürtig, hielt sich um 1730 
in liürnberg auf und erfand die 



Pedal-Harfe. Näheres bei Ger- 
ber 1, der die Erfindung schon 
1720 einem gewissen Hockbnicker 
zu Donauwörth zuschreibt. 

Vetterlln, Hieronymns, aus 
Stuttgart, Sängerknabe an der Hof- 
kapelle, lernt bei Troitlin Harfe- 
und Orgelspiel und bei Weber die 
Laute. 1563 wird er der Nach- 
folger Troitlin's als Organist, stirbt 
aber schon am 14. Sept. 1565 (M. 
f. M. 31, 10). 

Vetrogle, wie ihn Burney 3, 
230 nennt, ist Wltvogel, Organist 
und Verleger. 

Veyhe, s. Comelins de Veyhe. 

Veynte, ... 

wird als Komponist von Messen, die 
sich Ende des 16. Jhs. in der Bibl. der 
Hofkapeile in Madrid befanden im dortigen 
Kataloge erwähnt. 

Vezln, Jean Baptiste, geb. 1712 
zu Hannover als 9. Kind des Hof- 
musikus Pierre V. (f 10. Sept. 
1727), trat nach des Vaters Tode 
in die hannoversche Kapelle, wurde 
1765 Konzertmeister und Direktor 
der Kapelle. Sein Gehalt betrug 
355 Thlr. Als junger Mann hatte 
er Mailand, Turin und London be- 
sucht Forkel 1, 134 verz. ihn 
noch im Jahre 1781 (Dr. Fischer's 
Musik in Hannover S. 33). 

Vezzana, Lncrezla Orslna, 
Nonne im Kloster Santa Cristina 
zu Bologna im Anfange des 17. Jhs., 
gab heraus: 

Coraponimenti musicali di Mottetti 
concertati a una et piü voci. Ven. 1623 
Gardano. 4* (nach Fätis). 

In der B. Estense in Modena befinden 
sich in den 28 Kantaten-Bänden in Mhs. 
2 Cantate mit Vexxani bez.; ob sie von 
der obigen sind, bedarf der Untersuchung. 

Via stmcta ad compositionem 
musicalera. Ms. [Musikfr. Wien. 

Via, Jaeobus a, ist bekannt 
durch : 

Teutsche Newe kurtzweilige Tafel 
Music, von Gesprächen, Dialogen, Quod- 
libeten und andern, doch erbarn ein- 
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lauff enden Schnitzen nnnd Schnacken, anff 
jetzt im Schwung gehende newe Italia- 
nische Manier mit zwoen, dreyen und 
vier Stimmen newlichest componirt durch 
Jacobum A Via, Opus extraordinariura. 
Gedr. zu Constantz am Bodensee, bey Joh. 
Geng, Anno MDCL. 4". Den Tenor be- 
safs einst Georg Becker in I.Äncy. 

— Teutsche Mit New componierten 
Stucken vnd Couranten gemehrte kurtz- 
weilige Tafel Music . . . (wie oben). CJoo- 
stantz 1652 ib. 5 Gesänge u. 12 Cor- 
rente für 3 Violen. Pag. 6: Nominahuo 
hie Nomina 4 voo. von Tarq. MerulOj 
p. 9: Nominatiuo quis vel qui 4 voc, 
derselbe. [B. B: ßassus in 4®. 

Yiadana, Bernardo da; in 

folgendem Drucke ohne nähere Bez: 

Primavera ecclesiastica adorna di sacri 
fiori musicali, k due, tre, & quattro voci. 
Con il Bc. per l'org. Nuouamente com- 
posta. Ven. 1616 Vincenti. 5 Stb. 4«. 
23 Gesge. [B. B. ohne B., der sich aber 
durch den Bc. ersetzen lässt 

In alten Samlwk. 6 Gesge. (Eitner 1). 

Yiadana, Jacopo, siehe Moro. 
Yiadana, Lodovico ßrossl da, 

lateinisch Lud.Vitellianensis. Grossi 
ist sein Familienname, den er aber 
selbst nie anwendet, sondern stets 
seinen Geburtsort Viadana bei Cre- 
mona. Er war dort um 1564 geb. 
(im Kirchenbuche fehlt der Jahr- 
gang vom 1. April 1564 bis 1. Jan. 
1565) und starb am 2. Mai 1645 
zu Gualtieri am Po im dortigen 
Franziskanerkloster. Nach Parazzi 
soll Cost Porta sein Lehrer in 
der Musik gewesen sein. Alles 
üebrige lässt sich aus den Titeln 
seiner Druckwerke entnehmen : 
1594 wurde er am Dome in Man- 
tua Kapeilmeister, wo er 15 Jahre 
blieb, mit Ausnahme einer Eeise 
nach Venedig, um dort den Druck 
seiner Werke zu beaufsichtigen; 
ebenso besuchte er Rom während 
der Zeit. 1596 trat er in den 
Franziskanerorden ein und gab den 
Klerikern Unterricht im Cantus 
firmus. 1609 geht er als Kapell- 
meister an die Kathedrale zu Con- 



cordia bei Modena und 1612 an 
den Dom zu Fano bei Pesaro und 
Urbino. 1615 geht er nach Pia- 
cenza als Ordensdefinitor. Von 
1619 ab erscheint kein neues Werk 
mehr von ihm, nur Neuausgaben 
lassen sich noch nachweisen. Er 
zog sich wahrscheinlich wegen 
Kränklichkeit vom öffentlichen 
Leben zurück und ging ins Kloster 
zu Gualtieri, wo er auch in hohem 
Alter starb (Haberl, Jahrg. 1889 
S. 44 Biogr. nebst Bibliogr., deut- 
scher Uebersetzungen über den 
Generalb. und mehrerer Vorworte, 
die zur Kenntnis damaliger Musik- 
aufführungen u. damaliger Musik- 
zustände von grofsem Literesse 
sind. Parazzi, Ant, Della vita e 
delle opere di ... Milano (1876) 
ßicordi, ist ungenügend). Italie- 
nische Biographen legen so grofsen 
Wert darauf, dass er den Bc. er- 
funden habe. Der sogenannte Bc. 
war aber längst vorhanden, V. 
wandte ihn aber auf die kirch- 
lichen Gesänge an und war der 
Erste, der die Verflachung der- 
selben anbahnte, indem er den 
Sologesang auch in der Kirche 
einführte. 

Verzeichnis seiner Werke. 
1590. Canzonette a 4 voci di Lodovico 
Viadana con un Dialogo a 8 di Ninfe e 
Pastori, & un'Aria di Canzon francese 
per sonare. Lib. 1 . . Ven. 1590 Ama- 
dino. 4 Stb. A^. 20 Gesge. und 1 In- 
strumentalsatz. [Bologna: C. 

1594. Canzonette a 3 voci di ... 
Maestro di Cappella nel domo di Mantoua. 
Lib. 1 . . . Ven. 1594 Amadino. 3 Stb. 
4» 21 Gesge. [Bologna. 

1595. Vespertina omnium solemnita- 
tum Psalmodia juxta ritum sacro-sanctae 
atque orthodoxae eoclesiae romanae cum 
5 vocibus, auctor . . . Ven. 1595 Vincen- 
tius. 5 Stb. 40 (ohne Dedic). [Bischöfl. 
Archiv zu Cremona und Privatbibl. Ant. 
Parazzi*8. 

— 1597 ib. ohne Dedic. u. Anzeige 
einer späteren Aufl. [Bologna 5 Stb. 49, 
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— 1601 ib. 19 Nrn. zu mehreren 
Teilen. [Proske. 

— 1609 ib. 6 aeditio mit Bc, enth. 
16 Vesperpsalra. 1 Magnif. 9 Falsibord. 
[B. Br: B. Bc. 

— 1610. Vespertina ... c. 2 Magni- 
ficat c. 5 voc. Francoforti 1610 Stein. 

5 Stb. 40. 19 Nrn. [B. M: Bc. Hofb. 
Wien fehlt Bc. 

— 1611 ib. 7. aedit mit Bc. also 

6 Stb. 40. [Bologna. 

1596a ... Missarum cum 4 vocibus 
nunc primum . . . Lib. 1. Ven. 1596 
Vincentius. 4 Stb. 4P. 4 Missae (super 
Cantabo Dno. Audi filia. Sine nomine. 
L'hora passa;. Hier nennt er sich zum 
ersten Male einen Frate (Priester). [Bo- 
logna, Kat. 2, 150 Abdr. der Dedio. 

— 3. aeditio, ib. 1601. 4 Stb. 4». 
[Bologna. 

— 4. aedit., ib. 1604. 4 Stb. 4». 
[Bologna. 

— Nunc recens aeditus, ib. 1607. 

4 Stb. [B. Augsburg. 

— Nunc recens aeditus, ib. 1612. 

5 Stb. [Bologna: Bc. 

— 1620 mit dem Zusätze „unä cum 
B. gen. pro org. . . 8. aeditio, ib. 1620. 
[Bologna: A. 4» 

— 1625. Anversa ap. haered. P. Pha- 
lesius mit 1 Messe von Oreg. Zuchini 
und 1 von Clemens non papa, [B. B : 
Bc. br. Mus. ohne Bc. 

— 3 Messen in neuer Ausg. in P. von 
Haberl. Regensburg, Pustet. Jede einzeln. 

1596 b. Falsi bordoni a 5 voci, divisi 
in sei ordini per tuono con i tre Salmi 
che si cantano a terza secondo Tuso di 
Santa chiesa e tutti gli otto tuoni per 
falso Bordone in tripla THinno Te Deum 
laudomus di . . . Ven. 1596 G. Vincenti. 
5 Stb. 40 [führt Haberl an und Proske 
teilt in der Musica divina Bd. 3, S. 48 
bis 64 zahlreiche Sätze mit. Der B. u. 
5 a in der Stadtb. Köln. 

1597 a. Completorium romanum octonis 
vocibus infractis decantandum . . . Ven. 
1597 Amadinus. 8 Stb. 4** ohne Dedic. 
[Bologna: A 1. B 1. T2. 

Das 2. Buch erschien 1606. 

1597 b . . . Motecta festorum totius 
anni octonis vocibus. Chorus primus (Gh. 
sec.) . . . Opera X. Ven. 1597 Ama- 
dinus. 8 Stb. 40. [Bologna: Chor 2 u. 
B. in 40. 

1597. Vespertina omnium, s. 1595. 

1600. Officium defunctorum omnia 
quae musico modulamine in exequiis de- 
functorum recitari possunt complectens 
4 paribus vooib. decant. & in lucem ... 



Op. 11. Ven. 1600 Vincentius. 4 Stb. 
40. [Bologna. 

— 1609. Offic. def. 4 parib. vocib. Ib. 
4 Stb. 40. 32 Oesge. [B.Br:A. T. B. 
Proske: C. Bologna Petron. 4 Stb. 

— 1616, Ib., hier fehlen die Gesge. 
für die 2. u. 3. Nocturne samt den be- 
treffenden Responsorien, sowie die 5 Ps. 
zu den Landes. [Bologna. 

Haberl druckt im Jahrb. 1887 zwei 
Sätze ab. 

1601. Vespertina omnium, s. 1595. 

1601. Missarum 4 v. lib. 1, s. 1596 a. 

1602. Cento CJoncerti ecclesiastici . . 
a una, a due, a 3 & a 4 voci. Con il 
Basso continuo per sonar nell'organo. 
Nova inventione commoda per ogni sorte 
de Cantori, & per gli Organ isti. Di . . . 
Op. 12. Ven. 1602 Vincenti. 5 Stb. 4«. 
100 Gesge. mit Bc. ohne Bezifferung. Die 
Vorrede mit der Erkläining des Bc. deutsch 
abgedr. in M. f. M. 8, 105. Haberl 1. c. 
S. 48, dort noch weitere Abdr. genannt. 
LÄtein. im Kat. Frankfurt a/M. 2 Ton- 
sätze in P: M. f. M. 8, 108 Beüage zu 
Nr. 9. 3 BU. [B. B. B. Haberl in 
Regensbg. 

— 1605, 4. impressione ib. 5 Stb. 
40. [B. A. Bologna. B. P. 

— 1607. U 2. libro de Concerti eccles. 
... Op. 17. Ven. , G. Vincenti. [br. 
Mus: Bc. 

— 1609—10. Centum concertuum ec- 
clesiasticorum . . . üb. 1. 2. 3. Francof. 
Nie. Stein 1609-10. 5 Stb. kl. 4^. 
[Hofb. Wien. br. Mus. Lib. 1, Bc. 

— 1612. Cento Concerti, wie 1602, 
op. 12. Ven. 1612 Vincenti. 5 Stb. 4». 
[Rom CJecilia: A. 

— 1613. Titel und Verlag wie bei 
1620. [br. Mus: 4 Stb. fehlt T. 

— 1615 Nachdruck von Nie. Stein in 
Frankft. a/M. [B. B: C. Bc. B. M. 2 Stb.? 
br. Mus. von 1613?: C. A. B. Bc. 

— 1620: Opera omnia sacrorum con- 
certuum . . . jam in unum corpus . . . 
Francofurti ap. Egenolph. Emmelium, im- 
pensis Nie. Stein. 1620. 5 Stb. 4». 
147 Nrn., den Schluss bilden Falsi bord. 
in den 8 Kirchentön. [B. B. B. Gr. 
B. Frkft. B. L. B. K: C. A. B. Proske: 
A. B. 

— 1626 Ibid. 5 Stb. Titel wie 1620. 
[B. Kgsbg. Bonn, Ünivers.-Bibl B. P. 
üpsaia. Westeras. Paris Nat. 

1604a ... Psalmi omnes qui a S. Ro- 
mana ecclesia in solemnitatibns ad Vespe- 
ras decantari solent Cum 2 Magnificat 
tum Viva voce, tum omni instrumentorum 
genere . . . cum 5 vocib. . . lib. 2. Op. 13. 
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Yen. 1604 Vincentius. (Das 1. Buch ist 
wahrsch. das unter 1595.) 6 Stb. 49. 
[Bologna: T. 

— 1607. Ib. gleicher Titel. 6 Stb. 
4^ [Bologna, Stb. ? 

— 1612. Ib. 6 Stb. 4«. [Bologna: Bc. 

— 1613. Ib. 6 Stb. 40. [Bologna: B. 

— 1615. Ib. 6 Stb. 40. [Bologna: 
C. A. T. 

1604 b. Letanie che si cantano nella 
Santa Casa di Loreto, et nelle chiese di 
Eoma ogni Sabbato, et feste della Madonna. 
A 3. a 4. a 5. a 6. a 7. a 8. & 12. voci. 
Di . . . ristampate & corrette. Opera 14. 
Yen. 1607 Vincenti. 9 Stb. 4» Dedic. 
von Vincenti. [Bologna, Abdr. der Dedic. 
2, 325. 

Die 1. Aufl. muss 1604 ohne Bc. er- 
schienen sein, siehe Haberl 1. c. 55. 

— 1613. Ib. gleicher Titel. Viadana's 
Name verdr. in Vianana, mit 3. impress. 
bez. 9 Stb. 4». [Bologna. 

16040. Officium ac Missa defunctorum 
5 vocib. decant A . . . Op. 15. Ven. 
1604 Vincentius. 5 Stb. 4». [Bologna, 
Kat 2, 324 Abdr. der Dedic. Siehe auch 
1667. 

1604. Missarum 4 v. lib. 1, s. 1596 a. 

1605. Cento concerti eccl. 1 ~4 v., 
s. 1602. 

1606. Completorium roraanum 8 vocib. 
decani Lib. 2. Auct . . Op. 16. Ven. 

1606 Vincentius. 9 Stb. 40. [Bologna, 
Dedic. 2, 325. B. M. 

Als 1. Buch kann die Samlg. von 1597 
gelten. 

1607. Concerti ecclesiastici a 1, a 2, 
a 3, & a 4 voci, con il Bc. per sonar 
nell'organo, di . . . Lib. 2. Op. 17. Ven. 

1607 Vincenti. 4 Stb. 4». 22 Nrn., da- 
bei 2 Mot. von Cost Porta: Ave domine 
Jesu und Misit me 4 voc. [B. A. Bo- 
logna: A. B. Bc. Ferrara, Stb. ? 

— 1609. 3. impressione. Ib. [B. 
Haberl, Stb.? 

1607. Missarum 4 v. lib. 1, s. 1596 a. 

1607. Psabni lib. 2. 5 voc, s. 1604a. 

1607. Letanie op. 14, s. 1604 b. 
.1608. Salmi a 4 voci pari col B. per 
l'org. breui, commodi, & ariosi, con 2 I 
Magnif. di F. . . Op. 20. Ven. 1608 Vin- ' 
conti. 5 Stb. 4«. 20 Gesge. [B. Br. 

— Siehe auch 1610 a ein teilweiser 
Nachdruck. 

1609 a. Completorium romanum qua- 
ternis vocibus decant. Unä cum Bc. pro 
organo, auct. . . Lib. 1. Op. 21. Ven. 
1609 Vincentius. 5 Stb. 4». 16 Nrn. 
[Proske: C. Bologna kompl. Kat 2, 326 
die Dedic. 



1609 b. Lamentationes Hieremiae Pro- 
phetae in maiori hebdomada concinendae 
4 paribus vocibus, Auct. . . Op. 22. Ven. 
1609 Vincentius. 4 Stb. 4P. 3 Lectiones. 
Im Nachwort Bemerkungen über die Auf- 
führung und Vortrag, [ß. Br: A. T. B. 
Koma Cecilia 4 Stb. Proske: C. 

— 1610 ... In hac secuuda aeditione 
iterum impressae. Ib. [Bologna: C. A. T. 
Proske: C. 

1609 c. Responsoria ad Lamentationes 
Hieremiae Prophetae quae in maioris 
hebdomadae officijs concinuntur cum 
4 voc. Auct. ... Lib. 1 . . . Op. 23. 
Ven. 1609 Vincentius. 4 Stb. 4^ 30 
Gesge. [B. Br: A. T. B. Bologna, ß. 
Haberl. 

— Proske im 4. Bde. der Musica div. 
9 Respons. 

1609 d. II 3. lib. de'Concerti ecclesia- 
stici a 2, a 3 & a 4 voci di . . . Op. 24. 
Ven. 1609 Vino. 4 Stb. (?) 4». 26 Gesge. 
[B. Haberl. 

— 1610. Francof. ap. Nie. Stein. 
[B. M: Bc. 

— 1611. 5 Stb. 40. [Bologna. 
1609. Vespertina omniura, s. 1595. 
1609. Officium defunctorum 4 voc, 

s. 1600. 

1609. Concerti ecclesiast. lib. 2, s. 
1607. 

1609/10. Centum Concertuum eocL 
Lib. 1—3, s. 1602. 

1610 a. Psalmi a 4 voci pari col B. 
per Torg. c. 2 Magnif. et Falsi-Bordoni 
a 4 et 5 voci. Francof. 1610 Nie Stein. 
Ein teil weiser Nachdruck von 1608 op. 20. 
[B. M. Bc. in 4«. Hofb. Wien fehlt Bc, 
nach dem Kat. befinden sich ebenfalls 
20 Gesge. wie in 1608 in der Samlg. 

1610 b. Sinfonie musicali a 8 voci di - 
. . . Commode per concertare con ogni 
Sorte di stromenti. Con il suo B. gene- 
rale per Torg. novam. composte et data 
... Op. 18 (?). Ven. 1610 Vincenzi. 
Dedic. vom Verleger. 9 Stb. 4». 18 In- 
strumentalsätze. [B. M:C1. Bologna. 

1610. Vespertina omnium, s. 1595. 
1610. Lamentationes op. 22, s. 1609b.- 

1610. II 3. lib. Concerti eccies. op. 24, 
s. 1609 d. 

1611. Vespertina omnium, s. 1595. 
1611. II 3. lib. CJoncerti eccies. op. 24, 

s. 1609 d. 

Opus 25 und 26 sind unbekannt 
1612 a. Salmi a 4 chori per cantare, 
e concertare nelle gran solennitä di tutto 
l'anno, con il Bc. . . . Op. 27 . . . Ven. 
1612 Vinc 19 Rtb. in 4», Bc in fol., 
bestehen aus 5 Stb. 1. Chor, 4 Stb. 2. Chor, 
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2 C. A. T. der 3. Chor n. A. T. Bariton 
n. B. der 4. Chor. Im Bc. eine An- 
weisung zur Ausführung (Haberl 1. c. 58). 
[Bologna. Ferrara. 

1612 b. Falsi Bordoni a quattro voci 
oon i Sicut erat a otto. Et il Te Deum 
laudamus e Salve regina a 8. Con il Bc. 
di . . . Op. 28. Romae 1612 Jo. Bapt 
Koblectus. 9Stb. 4». lOGesge. [Proske: 
C 1. 2. T 1. B. Haberl kompl. 

1612. Missarum 4 v. lib. 1, s. 1596 a. 

1612. Cento Concerti eccl, s. 1602. 

1612. Psalmi lib. 2. 5 voc, s. 1604 a. 

1613. Letanie op. 14, s. 1604 b. 
1615. Centum Concertuura, s. 1602. 

1615. Psalmi lib. 2. 5 voc., s. 1604a. 

1616. Officium def unctor. 4 v., s. 1600. 

1619. Ventiquattro Credo a Canto 
fermo sopra i tuoni delli Hinui, che S. 
chiesa usa cantare, col versetto, Et In- 
camatus est, in Musica, a chi place. Con 
le 4 Antiphone della Madonna in tuono 
fetiale. Di . . . Ven. 1619 B. Magni. 
1 vol. in fol. 57 S., nur die letzten Ge- 
sänge zu 4 Stim. Haberl 1. c. 60. [Bo- 
logna. Cesena. 

— Die Credo in neuer Ausgabe von 
Haberl. 

1620. Missarum c. 4 v., lib. 1, siehe 
1596 a. 

1620. Opera omnia sacr. concert. in 
unum corpus, s. 1602. 

1625. Missarum 4 v. lib. 1, Phalese, 
s. 1596 a. 

1626. Opera omnia sacr. conc, s. 1602. 
1667. Missa defunctorum 3 voc. A . . . 

Nunc itemm typis data ab Antonio de 
Caldanis ... Bononiae 1667 (Caldanis). 

4 Stb. (A. T. B. Bc.) Dedic. von Calda- 
nus in Bologna 12. Sept. 1662 (sie?) gez. 
[Bologna, Abdr. der Dedic. S. 151. 

In Mss. in B. B., Ms. W37, Missa 
dominicalis, für Sopr. u. Bc. 1628 in P. 
und 6 Motett — Ms. 88 Falsi bordoni 

5 voc. 1600. P. - Z 27. Part, von 1624, 
S. 136: Si acuero ut fulgur 8 voc. S. 82, 
Hodie nobis 8 voc. (auch im Peitsch Z 110 
in P. n. Ms. 121a Nr. 8). — Ms. 121a 
Nr. 7 Magnific. und 1 Concerto 4 voc. 
— Ms. 16720 P. 4 Mot. 4 voc. — Ms. 
T49 und 136 allerlei Gesge. in P. 

In Dresden kath. Kirche 2 Messen in 
P. u. Stb. 

In ß. A. 15 lat. Gesge., siehe Kat. 

In B. Br. 21 lat. Gesge., s. Kat. 

In B. M., Ms. 122, Chorb. des 18. Jhs. 
p. 42—50: Traditor autera dedit 4 v. Po- 
suerunt super caput. Mulieres sedentes 
ad monumentom 4 v. — Ms. 109 Chorb. 



des 17. Jhs. fo. 54, Psalmodia 8 tonorum 
u. Ps. In exitu 4 voc. In mod. Part 
4 Messen aus 1607. 3 Antiphon, und 3 
Responsor. 4 voc. im Chorb. und in P. 
Falsi bordoni 4 voc. Chorb. 1622. 

In B. D. Ms. q99, Bl. 148. 160. 166 
inkompl.: C. A. T: Falsi bordoni 5 voc. 

In B. L. Hodie nobis, Ms. 16, 41. 

In B. Proske, 4 Gesge. im Ms. 942 u. 
1000. 

In Hofb. Wien: Si acuero ut fulgur 
8 voc. Ms. 16703,10. 

5 lat. Gesänge zum Teil mit dem C. f. 
im Bass zu 4 Stim. Ms. in Bologna, von 
Santini kopiert. — Ms. Motetti a 3 e 
4 voci, Kat. 2, 344. 

In B. Brüssel, Ms. 1810, kopiert von 
Peme. Nr. l, Missa dominicalis a Tenore 
solo cum organo. P. 

In Hofb. Wien, Ms. 19242 fünf geistl. 
Gesg. u. eme Instrumental-Canzone in Part. 

Im Bertolotti 95 ein Facsimile. 



76 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Dazu kommen noch 3 Mot. in Phalese's 
Corona Sacra 1626 und 1 Mot. in Stadl- 
mayer's Moduli 1629. — In Morley's Can- 
zonets 1597 ein Gesg. — In Pevernage's 
lÄudes vespertinae 1604 u. 1648: Alma 
redemptoris. 

34 Gesge. in neuen Ausg. (Eitner 2), 
femer in Witt's Musica sacra 1889 Neu- 
druck von 8 Cani selectae, 1—4 st. mit 
ausgesetztem General b. Big. p. 28 ff. — 
In Ant Parazzi's Biogr. Viadana's 4 Ge- 
sänge aus Concerti eccles. — In Haberl's 
Jahrb. 1887 p. 4 ein Requiem aetemum 
u. Absolve Dne. 4 v. In 1889 die Missa 
sup. (Dantabo Domino, 4 voc. 

1 Magnificat 5 voc. in P. u. Stb. her- 
ausgeg. von Ferd. Mayer 1892. — Eine 
4 stim. Canzone franc. in H. Riemann's 
Old Chamber Music, Lond., Augener. 

Vlal, . . . Neffe des Violinisten 
Leclair, geb. zu Paris gegen 1730, 
vielleicht derselbe, der mit Favart 
den Operntext zu H. Berton's Aline, 
reine de Golconde schrieb. Be- 
kannt ist er durch die Schrift: 

Arbre genealogique de Tharmonie. Paris 
(1767), 3 Bog. in fol., enth. den Stamm- 
baum der Harmonie nebst Erklärung nach 
Rameau's System. [B. B. 

Yialardo, Baldassarre, ein 

Priester und Organist an San Gio- 
vanni alla conca zu Mailand im 
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Anfange des 1 7. Jhs., von dem be- 
kannt sind: 

Missae duae, altera quinis, senis altera 
vocibus, cum psalmis Vespertinis in so- 
lemnitatibus totius anni, Ganticis Magni- 
ficat, & Liianüs B. M. V. quinis voc. con- 
cinendis. Auetore (wie oben gesagt) op. 1. 
nuper in lucem . . . Cum organica modu- 
latione. Mediolani 1624 Georg. Rolla. 
6 Stb. 4®. 1. Messe super Vestiva i 
colli, 2. M. sup. Se dl farmi morire. Am 
Ende ein Magnif. von Or, Vecchi. [Bo- 
logna. 

Vlan, Petrus de, 1514 päpstl. 
Sänger mit 8 Duc. Gehalt (Viertel- 
jahrsschrift 3, 257). 

Yiana, s. Yeana, Math. Juan. 

Ylaneardns, siehe Ylcardus. 

Ylardot, Joannes, ein Kom- 
ponist aus dem 15. —16. Jh., der 

im Cod. 42, Ms. der Capeila sistina, 
1507 kopiert, mit der Motette vertreten 
ist: Dum complerentur, 2. p. Facte autem, 
4 voc. 

Ylbert, ... ein französischer 
Komponist des 18. Jhs., von dem 
die Nationalbibl. zu Paris besitzt: 

Senates k 2 Violins. oe. 1. Paris. 

Premier et Seconde Suites en Trio ä 
2 V. et B. oe. 2. 3. Paris, chez Tauteur. 
in Stb. 

Yicardus, Franclscns, 

ist in der Bibl. Fitz William zu Cam- 
bridge im Ms. 57 mit den beiden Mo- 
tetten aus dem 16. Jh. vertreten: Venite 
filii 5 voc. und Laudate Dominum 5 voc. 

Ylcclns, siehe Wlcz, Johann. 

YIcenot, Johannes, siehe Yln- 
cenet, der derselbe zu sein scheint 

Ylcente y Cenrera, D. Fran- 
cisco, ein Spanier des 18. Jhs., 
war Organist an der Kathedrale 
zu Huesca, wurde am 8. Nov. 1712 
Organist an der Kirche Corpus 
Christi zu Valencia und später da- 
selbst Kapellmeister. F6tis erwähnt 
Messen, Psalmen von 8 — 12 Stim. 
ohne nähere Angaben. 

Ylcente Lusitano, s. Lnsltano. 

Ylcentl, Giuseppe de, ein am 
Ende des 18. Jhs. wahrscheinlich 
zu Petersburg lebender \Molinist, 



gab daselbst 1797 heraus: 6 Duos 
p. 2 V. op. 1. Liv. 1. 2. Gerber 2 
fügt dem noch hinzu: Wahrschein- 
lich ist es der 1790 unter dem 
Namon Vincenti als Balletkorapo- 
uist u. Bratschist in der russischen 
Ksl. Kapelle bekannte Virtuose. 
YlcentiDO, D. Mlchaele, 

kommt in Andrea Antigo's Frottole 
Hb. 3 mit: So ben che lei non sa und 
Che fara la che dira la, 4 voci, vor. 

YlcentiDO, Nlcolö, geb. 1511 
zu Vicenza, Schüler von Willaert, 
wie er 1546 selbst angiebt, ging 
nach Rom, wurde Priester, trat in 
den Dienst des Kardinals von 
Ferrara und kehrte nach 4 Jahren 
nach Rom zurück. Im Drucke 
von 1557 befindet sich sein Por- 
trät mit der Angabe 44 Jahr alt, 
es muss daher 1555 angefertigt 
sein (Gasparella 11. F6tis' Biogr. 
lautet etwas anders. Canal 78. 
Ambros 3, 82. 110. 569. 4, 234. 
Catelani über Vic. in der Gazzetta 
raus, di Milano 1851). Die Titel 
seiner Werke bestätigen nur, dass 
er Willaert zum Lehrer hatte. Ber- 
tolotti 36 bez. ihn als einen Mu- 
siker in Modena, der dem Herzoge 
von Mantua 1555 sein Werk über- 
sendet. — Straeten 6, 345 stellt 
ihn 1555 in den Dienst des Her- 
zogs von Mantua [sie?]. Er ist 
bekannt durch 

L'antica musica ridotta alla moderna 
prattica, con la dichiaratione, et con gli 
essempi de i tre generi, con le loro spetie. 
Et con Pinventione di uno nuovo stro- 
mento, nel quäle si contiene tutta la per- 
fetta musica, con molti segretti musicali. 
Nuouamente mess'in luce, dal Reverendo 
M. Don Nicola Vincentino. Roma 1555 
Ant. Barre, fol., mit seinem Porträt 
152 BU. üeber seinen Streit mit Ohiselin 
Danckerts siehe La Fage Diphtherogr. 
p. 224—239. Es handelt sich bei dem 
Streite um die Bestimmung des chroma- 
tischen und enharmonischen Geschlechts. 
[B. B. Hannover. Dresd. ß. M. B. 
Wagener, Wolfen b. Florenz. Bologna, 
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Brässel. Paris Mazarin. C. P. br. Mus. 
R. C. of Mus. Rom Cecilia. 

— In der Hofb. Wien und in Glasgow 
eine Ausg. mit 1557 gez., besteht aus 
5 Buch, in kl. foi. 25 Bog. oder 146 Bll. 
n, 6 Bll. Tavola. 

Siehe auch H. Bottrigaro's 11 Melone 
von 1602. Th. Kroyer giebt in Die Au- 
ffinge der Chromatik im italienischen 
Madrigal, Lpz. 1902 Br. & H. Seite 121 
eine genaue Inhaltsbeschreibnog. 

Descrizioue deU'Ariorgano. Ven. 1561 
Nie. Beuil'acqua. 1 Bl. in gr. fol. [Bo- 
logna, Kat. 1, 147. Ein Instrument, wel- 
ches die 3 Klanggeschlechter darstellt 

Del unico Adrian Willaerth discipulo 
Don Nie. Vic. . . Madrigali a 5 voci per 
theorich (teorica) et pratica da lui com- 
posti al nuovo modo dal celeberrimo suo 
maestro ritrovato. Lib. 1. Ven. 1546 
(ohne Verleger). . 5 Stb. q\i4P, 29 Madr. 
[Verona S. f. Paris Nat: A. Hofb. Wien 
fehlt B. Florenz B. L: A. 

Madrigali 5 voci. Di L'arcimusico Don 
. . . pratico et theorico et inventore dello 
nuove armonie, Nuouamente posti in luco 
da Ottavio Eesino suo discepolo. Lib. 5. 
Müano 1572 P. Gott Pontio. 5 Stb. qu40. 
18 Madr. [Modena. 

In Sootto's Madrigali 1548d mit Laute 
und in Abondante's Intabolatura di Lauto, 
lib. 2, 1548 ein Gesg. für Laute. -— Canal 
besafe von ihm Sonette von Petrarca zu 
3 Stirn, im Ms. — Hawkins 1, 119 druckt 
seine 6 Klanggeschlochter ab, sowie 1 Alle- 
in ja 4 V. und Soav'e dolc'ardore 4 voci. 

In der Kgl. Musikaliensamlg. in Dres- 
den im Ms. 663 eine Aria ä Sopr. con 
Strom, in P. mit Nicolo Vincentino gez., 
der aber jedenfalls dem 18. Jh. angehört. 

Im Ms. zu Bologna ein AUeluja alle- 
luja: haec dies quam fecit. Dimostratione 
della compositione tutta cromatica ä 4 voci. 
— Jerusalem, convertero 5 voci, ebenfalls 
im genere cromatico. 

1 Motette in 5 Stb., Ten. fehlt, in Mo- 
dena im Ms. 

In B. Proske 1 Mot in einem inkompl. 
Ms. der Abtlg. Butsch. 

Viel, Francesco. 

In der Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresd. 
ini Ms. 406 und 407 eine Messe zu 4 St. 
mit Instr. (Kyrie u. Gloria). 1 Te Deum 
ebenso und 1 Et laudamus nomen tuum, 
alle in P. 

yicldomlnl (Vicedomini, Vitzy 
Dominae), Joseph, ein 6asse-de- 
Viole-Spieler (auch Basse- Viole ge- 



nannt, also ein Gambist) an der 
Kgl. Kapelle zu Brüssel um 1729 
und 1734 erwähnt Gründete eine 
Musikalienhandlung in Brüssel 
(Straeten 1, 140. 2, 104, 5, 153). 

— Jacques Vicedomini war eben- 
dort Violoncellist mit 760 Gld. Ge- 
halt, genannt in den Jahren 1745 
bis 1774 (ib. 5, 182 ff.). 

Vlclntlno, siehe Daniele. 

Yiclnns, Eberhard. 

In Proske's Bibl., Ms. 940, eine Messe 
zu 4 Stim. 

Vlcoll, Kegolo, ein Neapoli- 
taner des 16. Jhs., von dem in 
den 6 voll. Neapolitanischer Ge- 
sänge, 1571 in Venedig erschie- 
nen, einige seinen Namen tragen 
(Gerber 2). 

Ylcomanni , Democreto , ein 
Musiker des 16. Jhs., bekannt durch : 

Eagionamenti delle regele di ben fare 
ü oontrapunto di 2 voci. Camerino 1589 
Giosioso. 4®. [B^iorenz. 

Ylcomereatis (Vimercato), Vin- 
cent de, 1545/46 Tenorist am St. 
Peter in Kom; vom 18. April 1547 
ab bis 1553 Sänger in der six- 
tinischen Kapelle (Viertelj. 3, 274 
u. Reg.). 

Victor ab Harlemio (von Haer- 
lem), Tenorist an der kleinen Hof- 
kapelle Ks. Karl V., st. 2. März 
1547 in Ulm, als die Kapelle den 
Kaiser auf einem Kriegszuge be- 
gleitete. Nach Mameranus 1550. 
Butkens sehr fehlerhaft übersetzt 
(Straeten 1, 233). 

Victore de Brages, 1474 
Sänger an der lierzgl. Mailänder 
Kapelle mit 12 Duk. Gehalt (Motta 
85). 

Victoria (Vittoria), Tomas Luis 
de, zu Avila in Spanien gegen 
1540 geb., er selbst schrieb ,,pres- 
biter Abulensis" auch nur hinter 
Victoria „Abulensis" (siehe Haberl 
1. c. S. 73 Anmkg. 2); unbekannt 
ist das Datum seines Todes, doch 
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führt ihn Cerone noch 1613 unter 
den lebenden Musikern an. Gegen 
1566 befand er sich als Sänger 
und Priester am deutschen Col- 
legium zu Rom, später wurde er 
daselbst Kapellmeister, die früheste 
Angabe rührt aus dem Jahre 1576 
(Titel). Seit 1578 bekleidete er 
den Posten nicht mehr, doch fehlen 
nähere Nachrichten. Erst 1598 
erfährt man, dass er vom Kaiser 
zum Hofkaplan ernannt wurde und 
da die Officien defunctorum im 
Jahre 1605 in Madrid erschienen, 
so liegt die Vermutung nahe, dass 
er dort seinen Wohnsitz hatte 
(Haberl, Jahrb. 1896, 72 eine bio- 
bibliogr. Studie mit trefflichen Aus- 
einandersetzungen). 

Verzeichnis seiner nachweisbaren Werke : 
1572 . . . Motecta quae partim 4, 5, 
6, 8 voc. Ven. 1572 ap. filios Ant. Gar- 
dani. [besads einst Santini, dessen Bibl. 
gröfetenteils ins Domarchiv zu Münster 
gelangt ist und dort bis 1896 nooh un- 
geordnet sich befindet Jedenfalls sind 
die folgenden Werke Ausgaben dieses 
ersten Druckes: 

— 1583 . . . Motecta que (?) partim 
quatemis, partim quinis, alia octonis, alia 
Duodenis vocibus concinuiitur: quae qui- 
dem nunc vero melius excussa, et alia 
quam plurima adiuncta noviter sunt im- 
pressa . . . Romae 1583 Alex. Gardanus. 
8 Stb. 40. [Proske fehlen C u. 5 a. 
Capella Lateran. 

— 1589 a gleicher Titel wie 1583. 
Mediolani 1.589 Franc, et haer. Tini. 
8 Stb. 4<>. [Bologna. Cap. sistina. 

— 1589 b . . . Cantiones sacrae et duo- 
decim vocum, nunquam antehac in Ger- 
mania excusae. Dilingae 1589 Jo. Mayer. 
8 Stb. qu40 75 Gesge. (B. M. B. A : 
A. T. B. 5a. B.Br. B.B: A. T. 5a 6a. 
Proske. B. Zw: C. A. B. Köln: A. 
Hofb. Wien: 8^. Brüssol. 

— 1603 dito. Von. 1603 Ang. Gar- 
danus. 8 Stb. 4**. 73 Gesge. von 4 bis 
12 Stirn. [B. A. üpsala fehlt A. 

1576 . . . über primus. Qui Missas, 
Psalmos, Magnificat, ad Virginem dei 
matrem salutationes, aliaq; complectitur. 
Ven. 1576 Ang. Gardanus. Chorb. in 
gr. fol. 140 BU. 5 Mess. 3 Magnif. 
1 Hymn. 16 Mot. u. a. Die Messe : Si- 



mile est regnum 4 voc. teilt Proske im 
Selectus novus T. 1 in P. mit. [Cap. 
sistina. Bologna. Rom Gecilia. 

1581a ... Hymni totius anni secun- 
dum Sanctae romanae ecclesiae consuetu- 
dinem, qui 4 concinuntur vocibus. Una 
cum 4 Psalmis, pro praecipuis festivitati- 
bus, qui 8 vocib. modulantur . . . Romae 
1581 Dom. Basa. Chorb. gr. fol. 183 S. 
34 Hymn. u. 4 Psalm. Am Endo: Romae 
ap. Fr. Zanettum 1581. [B. M. Bologna. 
Cap. sistina. Cap. JuUa. Rom Cecilia. 
Erakau. Rom Casanatense. Modena. 
Hofb. Wien. 

— 1600 . . . romanae ecclesiae. A Lud. 
de V. . . Cum 4 vocibus. Ven. 1600 
J. Vincentius. 4 Stb. 4^. [Bologna, von 
beiden Ausg. die Dedic. im Kat 2, 329. 
Feriara. 

1581 b . . . Cantica B. V. vulgo Magni- 
ficat 4 vocib. Una cum 4 Antiphonis 
B. V. per annum: quae quidem, partim 
quinis, partim octonis vocib. . . Romae 
1581 Dom. Basa. Am Ende: Rom., Za- 
nettus. Chorb. gr. fol. 179 S. 16 Magnif. 
4 marian. Antiph. Vorwort im Haberl, 
Jahrb. 1896, 77. [Bologna. Modena. 
Rom Cap. Julia. Rom Cecilia. Cap. 
sistina. 

1583 . . . Missarum libri duo quae 
partim quatemis, partim quinis, p. senis, 
concinuntur vocibus. Ad Philippum II. 
. . . Romae 1583 Dom. Basa. Am Ende: 
Rom., Alex. Gardanus. Chorb. gr. fol. 
294 S. 5 Messen, davon 4 im Proske, 
Select. nov. [Bologna. Cap. sistina. Cap. 
Julia. Bibl. Vatican. Rom Cecilia. Rom 
Casanat. Hofb. Wien. Brüssel 1665. 
Mailand Dom. br. Mus. in hds. P. 
1583. Motecta 4—12 v., s. 1572. 
1585a ... Motecta festorum totius 
anni cum Communi sanctorum. Quae 
partim senis, partim quinis, partim qua- 
temis, alia octx)nis vocibus concinuntur 
. . . Romae 1585 Alex. Gardanus. Chorb. 
gr. fol. 34 Gesge. ohne die 2. p., 3 Gesge. 
zu 6 u. 8 Stirn, von Otierrero imd Fr, 
Soriario. Im Proske 12 Gesge. der 4stim. 
Bd. 2, Mus. div. [Cap. sistina. Rom 
Vatican. Cap. Julia. 

1585 b. Officium hebdomadae sancto- 
rum . . . Roma 1585 typogr. Dom. Basae. 
Am Ende: ap. Alex. Gani. Chorb. gr. fol. 
79 Bll. Nr. 1: Pueri hebraeomm 4 v., 
Nr. 45: Vexilla regis, zu 4 — 6 Stim. 
[Cap. sistina, Kat. 74. Rom Cecilia. Mo- 
dena im Dome, fehlt der Titel. Hds. Part, 
in B. M. und Proske. 

1.589a. b. Motecta 4—12 v., s. 1572. 
1592 . . . Missae 4, 5, 6 et 8 voc 
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coDcineDdae ana cum Antiphonis Asperges 
et Vidi aquam totius anni. Lib. 2. Ko- 
mae 1592 ex typogr. Asc. Donangeli. 
Superiorum permissu. Apud. Frana cSat- 
tinum. Chorb. gr. fol. 7 Messen u. die 
Antiph. [Cap. Lateran. Cap. Julia. Cap. 
sistina. 

1600 . . . Victoria Abulensis sacrae 
Cosareae Maiestatis «Capeliani Missne 
Magnificat, Motecta Psalmi, et alia quam 
plurima. Quae partim octonis, alia nonis, 
alia duodenis vocib. concin. Matriti 1600 
ex typogr. regia (ap. Joan. Flandrum). 
[B. M: Orgelpaitit des 1. Chores, fol. 
ß. B: Cl. 2. in 4«. Florenz 9 Stb , 8 
Singst, u. der Bc. Modena: B. 1 des 
1. Chores und Part, des 1. Chores. Bar- 
celona Provinzialbibl. br. Mus: 8 Stb. 
fehlt Bc. (Nach Haberl ist es ein nur 
wenig veränderter Kachdruck des Werkes 
von 1576.) 

1600. flymni totius anni 4 voc, s. 
1581a. 

1603. Motecta 4-12 v., s. 1572. 

1605 . . . Officium defunctorum sex 
vocibus. In obitu et obsequiis sacrae 
Imperatricis. Nun primum in lucem . . . 
Matriti 1605 ex typogr. regia, apud Joan. 
Flandrum. Chorb. in kl. fol, enthält das 
Requiem und 3 Gesge. Das Requiem in 
Proske*8 2. Ausg. der Mus. div. 5. Heft 
Annus ü. T. 1 ed. von Haberl. [Proske. 
Cap. Lateran. Rom Cecilia. Rom Cap. 
Juüa. 

In Mss. B. B., L312: Itnproporij 4 voc. 
1585. — L299 Nr. 6: Estote fortas 4 v. 
Veni sponsa 4 v. — L 186, 5. Stück: 
Messa di morte 4 v. in Stb. — L 194d. 
Essequie pontificii et Lateran (scritto da 
Chiti). — L211, Domine non sum dignus, 
c. 2. p. 4 voc. 1589 P. u. Nr. 11, Bene- 
dicam 4 V. P. — L247, vos omnes, P. 

— L 281 —82: Dixit Dnus. 8 v. Ao. 1581. 
Hymni totius anni a 4, 5, 6, 8 voc. P. Tu 
88 Petrus 6 V. P. — L :^29, 4 Motetten 
4 V. P. — L 316, Magi viderunt 4 v. P. 

— L315, quam metuendus u. Quam 
pulchri sunt 4 v. P. — Ms. 12.')91 . 
Domine Jesu 6 v. sacr. convivium 
4 V. in P. — Ms. Winterfeld, Bd. 2. 32. 
37 sehr zahlreiche Part. — Ms. 16777, 
Ave regina coelorum 8 v. Respons. po- 
puli in Passione sec. Mat^h. et Joan. 4 voc. 
1585, 2 Nrn. Non in die festo u. Jesu 
Nazarenum. P. — Ms. 17 51K) Alma re- 
demptor. Ave re^^ina. Salve regina. Re- 
gina coeli laetare 8 v. 1.^)81. P. — Ms. 
23500, Part, neuerer Hd: Nr. 2—4: Hostis 



Herodis impie, Hymnus 4 v. vos 
omnes. Vere languoros. Puer Hebreorum 
4 V. — 16783 an Paiestrina: vos om- 
nes 4 V. — Ms. 535 Bd. 1, Hds. von 
Alfieri, S. 45 ff: Pueri hebraeorum 4 v. 
Vere languores 4 v. quam gloriosum 
4 V. Alma redemptor 5 v. S. 163. Super 
flumina B. 8 V. S. 361. Passio sec. Matth. 
4 V. S. 373. Passio sec. Joan. 4 v. S. 379. 
Missa 4. toni 4 v. c. Bc. S. 389. — Bd. 2 

5. 35: vos omnes 4 v. S. 39 Jesus 
dulcis 4 V. 

In Dresd. kath. Kirche 1 Messe im 
Ms. P. 

In Dresd. Mtis, Ms. 431. Ave regina 
coelorum 8 voc. P. 

In B, L. 9 Mot. zu 5, 6 u. 7 Stirn. 

In B. M: Hymnen im Ms. 113. 132, Ml, 
Motetten in 113. 122. 132, I u. UI. Psal- 
modia ä 5 in Ms. 101. Zahlreiche Gesge. 
in Orgeltabul. in Mss. 256. 259. 264. — 
In neuerer Partitur: 6 Lamentationes 
4—6 V. 33 und 34 Hymnen 4 v. 1 li- 
tania 8 v. 3 Missae. 35 geistl. Gesge. 
aller Art, wie Mot., Antiphon, u. a. 3 
Passionen 4 v. Passio ad Missam in 
Parasceve. 

Officium pro fidelibus defunctis 6 voo. 
Ms. Chorb. 35 in B. A, 

11 vierstim. und 7 fünfstim. Motetten 
aus der Bibl. Santini's. Ms. P. Bd. 150. 
[Kircheninstitut Breslau. 

1 Requiem, 2 Missae (4ti toni) und 
super Simile est regnum 4 voc. Ms. P. 
Bd. 157. [K. Br. 

Pueri Hebreorum und Vere languores 
4 voc. Ms. P. Bd. 112. [K. Br. 

In B, D. Ms. q89, 6 Stb. Nigra sum 
sed formosa, 6 voo. 

In Darmst. im Ms: vos omnes 4 v. 
und Vere langtiores 4 voc. in P. 

In B, Br. 7 Gesge., dabei die Messe 
Dum complerentur (s. Kat.). 

In B. Dresd. 12 Gesge. in Mss. B., 
s, Kat. 

In B. Brieg^ Ardens est cor 6 v. def. 

In B. Brüssel fds. Fetis 1854: In 
Parasceve P 

In Hofb. Wien, Ms. 16224 25: Missa 
super quam gloriosum est, 4 v. c. Oig. 
P. Messa di Requiem 4 voc. P. — Ms. 
16698, 12: Quinque toni Psalmorum 1. 4. 

6. 7. 8. quinis vocibus instmcti. P. 

Im br.Mus., Ms. 156, P. Seite 36: 
Ascendens Christus. Ms. 174 in P. 
Crucifixus etiam, S. 157. Ms. 332 ein 
Samlwk. von geistl. Gesängen, dabei Vict. 

26 Motetten und die Messe Gaudeamus 
in Mss. der Bibl. Cambridge FW. 

In B. a ofMus. Ms. 1737 ein Cruci- 
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fixus. Ms. 1939: sacram oonvivium 

3 V. Ms. 1940: Duo Seraphim c. 2. p. 
in Stb. Ms. 1964: Ecce Dnus. Alma 
red. booe Jesu in Lautentabulatur. 

In Bologna^ Kat. 2, 513 mit Benevoli 
in 1 Bde. Part „Vere languores nostros" 

4 voc. — Kat. 2, 343: Laetatus sum in 
bis. P. 

In Cap. sütina. Cod. 149, Missa sup. 
quam gloriosum 4 voc. Cod. 186, 9 La- 
mentationes 4 — 8 voc, dieselben wie in 
B. M. — Cod. ? Passionen aus dem Drucke 
von 1585. — Cod. 92, Missa sup. Vidi 
speciosam 6 v. (Neudruck in Proske's Sei. 
novus Missar). Cod. ? Vidi speciosam 6 v. 
(siehe Haberrs Eat.). 

Im Domarchiv zu Mailand in einem 
Cod. des 16. Jhs. 1 Hymnus de B. M. V., 
der Cod. trägt die Bez. Missae. 

Im Domkapitel zu Verona 6 Missae in 
einem Papier-Codex des 16. Jhs. 

2 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1), 
ferner in Georg Engelmann's Quodlibetum 
1620 1. Thl. enth. einen Satz von V. — 
In Denss' Lautenbuch von 1594. In Pha- 
lese's Florilegium 1609 eine 5 st. Motette. 

In neuen Ausgaben sehr zahlreich ver- 
treten, siehe Eitner 2. Dazu kommen 
noch: Officium hebdomadae sanctae, 4 v. 
P. in Haberl's Jahrb. 1896—98 komplett 
In Novello's Samlwk. Fitzwilliam Music, 
Bd. 5, 1 Tons. In Jos. Gwilt's CJollection 
1815 ein Gesg. In Georg Schmitt's An- 
thologie Bd. 7 ein Gesg. 

Victorinus, Gcoi^us, aus Huld- 
schön in Baiem. Er lebte um 
1591 im Jesuitenkloster St. Michae- 
lis in München als Kapellmeister 
(Musicus praefectus nennt er sich). 
1616 ist er an St Michaelis und 
an St. Nicolai in München Kapell- 
meister und 1624 an D. Petri ebd. 
(Titel). Rudhart beschreibt S. 9 
eine geistliche Theatervorstellung 
auf dem Platze vor der Michaelis- 
kirche zu München am 7. Juli 1597, 
doch kennt er nur das gedruckte 
Scenarium des Schauspiels und 
giebt eine kurze Inlialtsangabe. 

Von seinen Kompositionen hat sich nur 
Einiges erhalten, davon 18 Gesänge in 
alten Samlwken., darunter 1 Litauia, 2 
Magnif. u. Falsibordoni f. Singstim. mit V. 
u. B. — Im Ms. besitzt die B. Mtinchen: 
Magnificat a 6 v. Ms. 76 Nr. 8 von 1591 
über eine Motette von Gosswin und in 



Part: 3 Litaneien zu 4—10 voc. Be- 
kannter ist er durch seine Samlwke., die 
im Eitner 1 genau beschrieben, daher hier 
nur kurz verzeichnet sind: 

1596. Thesaurus Litaniarum. Quae a 
praecipuis hoc aevo musicis ... 4, 5, 6, 
plurium vocum compositae . . . Monach. 
1596 Ad. Berg. 8 Stb. 4«. 3 Bücher 
mit 11, 46 u. 13 Litaneien von Ver- 
schiedenen, dabei auch Victorinus. [B. M. 
nebst einer hds. Part Weimar. Proske. 
B. Br. B. B: A. 5 a. Hof b. Wien kompl. 

1616 a. Siren coelestis duarum, trium 
et quatuor vocum. Monach. 1616 Anna 
Berg vidua. 4 Sb. 4fi, 100 Gesänge, 
[Proske. 

— Ausg. 1622 ib. sumptibus Joannis 
Hertsroy. 4 Stb. 4». 100 Gesge. [B. 
Frkft. B. M: Partitura, d. h. Bc. defekt. 

— Ausg. 1638 London, ediert von 
William Braythwait. [br. Mus. 

1624 b. Philomela coelestis sive sua- 
vissimae lectissimaeque cantiones sacrae 
cum Falsabordonis, Magnificat^ Canzonis, 
& Basso ad Organum, duarum, 3, & 4 
vocum . . . Monach. 1624 Nie. Henricus, 
sumptibus eiusdem G. Vict. 4 Stb. 4^. 
100 Gesge. von Verschiedenen. [B. M. 
Brüssel. Hofb. Wien eine hds. Part, im 
Kat das Reg. Ms. 19423. 

In den letzten beiden ist V. mit 20 Ge- 
sängen vertreten. Im Proske 1 Gesg. in 
P. (Eitner 2). 

VIctorlo, Loreto, Sopranist an 
der päpstl. Kapelle um 1630 und 
c. 1631 Kapellmeister daselbst 
(Haberl, Kai 70). 

Ylcas, A • • ., ein Komponist aus 
dem Anfange des 16. Jhs., ist in 
dem inkompletten Samlwk. von 
Motetten und Canzonen [Bologna 
nur Altus] betitelt: 

Libro primo de la fortuna A., wahr- 
scheinlich von Ottav. Scotto verlegt, mit 
dem Gesänge: „Amanti io dico a quei'^ 
Vertreten. 

Yidal, B . . ., ein zu Paris im 
letzten Viertel des 18. Jhs. leben- 
der Guitarrist, der schon 1781 
sein op. 17, 4 Sonaten für Gui- 
tarre bei Boivin zu Paris ver- 
öffentlichte (Breitkopf's Verz.). Im 
Magazin 1782 nennt er sich „Maitre 
de Guitarre ä Paris''. Nach F6tis 
starb er im Februar 1800 ebendort 
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Gerber 2 und F6tis verzeichnen 
eine Anzahl Guitarre- Kompositio- 
nen; nachweisbar sind nur: 

6 Senates pour la guitarre avec acc. 
de Violon, oeuv. 4. Paris, Bailleux. 
[Paris Nat. 

Duetto in Do per V. e chitarra fran- 
cese. Ms. [Mailand Cons. 

Tide, Jacobas, ist 

im Ms. 37 der B. Bologna unter Nr. 
259 mit dem 28tim. Tonsatze aus dem 
15. Jh : „Et cest assez pour mesioir** ver- 
treten und im Ms. Cod. 92 der Trienter 
Codices (jetzt in Wien) mit „Qui son 
cueur** 3 voc. Im Codex 213 in Oxford 
Bodieian, Neuausgabe von Stainer, 7 Chan- 
sons unter Nr. 16. 88. 91. 123. 171. 268 
u. 338 (wenn man das Register sich 
numeriert ohne die 2. Teile). 

Yldlgal^ ... ein Guitarrist und 
Violinist in Portugal im 18. Jh. 
Vasconcellos widmet ihm einen 
längeren Artikel, ohne Angabo 
eines Werkes von ihm. 

Yldue, flettor, ein Komponist 
des 16. Jhs., Zeitgenosse von 
Ales. Striggio mit dem er auch 
vereint auf dem Titel des Saml- 
wkes: 

Di Hettor Vidue et d'Allessandro Striggio 
e d'altri eccellentissimi musici, Madrigal! 
a 5. & 6. voci . . . (ed. von Bonagionta) 
Yen. 1566 Rampazetto. 6 Stb. qu40 ge- 
nannt ist (Eitner 1. Vogel 2, 406). Nur 
in Upsala kompl. Er ist hier und noch 
in anderen Sainlwk. mit 7 Kompositionen 
vertreten (Eitner 1). Aufeerdem finden 
sich noch in Barre's 2. lib. delle Muse 
1557: Ben si vedrä 5 voc. und in Corn. 
Antonelli's I dolci frutti 1. lib. 1570: 
Gen tu voi sete 5 voci. 

Yleillard de Boismartin, Pl- 
erre-Ange, geb. 17. Juni 1778 zu 
Eouen, gest. 12. Jan. 1862 zu 
Paris. Ein Musikliebhaber, Biblio- 
thekar am Arsenal zu Paris, später 
a/d. Bibliothek des Senats. Aufser 
einigen Texten zu Kantaten schrieb 
er auch: Möhul, sa vie et ses 
Oeuvres. Paris 1859. 8^. 56 S. 
(Pougin). 

Vieira, Antonio, ein Portu- 
giese, geb. zu Villa- Vi90sa am 

Bob. Eitaer*» Qaelleo-LoxikoD. Bd. 10. 



Ende des 16. Jhs., gest. um 1650 
zu Crato. Schüler von Manoel 
Rebello, wurde darauf Kapellmeister 
zu Loretto (Loureto), trat dann in 
das Kloster Misericordia zu Lissa- 
bon und wurde endlich Kapell- 
meister der Stadt Crato. 

Vasconcellos widmet ihm einen länge- 
ren Artikel und zählt am Schiasse 7 
geistl. Gesge. bis za 12 Stirn, auf, die 
sich einst in der zerstörten Lissaboner 
Kgl. Bibl. befanden. 

Vieira, Frater Antonio, ein 

portugiesischer Mönch, geb. zu 
Lissabon, gest. 27. Jan. 1707 ebd. 
1644 den 29. Okt trat er ins 
Kloster, versah den Organisten- 
dienst und wurde später Vikar. 

Vasconcellos verz. 1. Diversas obras de 
Orgao para os tangedores d'este instru- 
menta 2. Motetten zu 4 Stirn, und 3. 
Messen, Psalmen und Hymnen zu 8 St, 
ohne Fundort. 

Viel feiner lieblicher Stücklein 
... tentz über 300, 1555, siehe 
Bariholom. u. Paul Hess. 

Vielars, Jean, ein Troubadur, 
geb. zu Corbie in der Picardie, 
lebte um 1260. 

2 Chansons mit Melodien besitzt das 
Ms. cote 65 fds. de Gange der Pariser 
Nationalbibl. (Fetis). 

Vielmls, Bartolammeo dl Ba- 
tlsta, Organist am S. Marco in 
Venedig, gewählt am 12. Oktober 
1459. Als dann am 20. August 
1490 zwei Organisten angestellt 
wurden, erhielt er den an der ersten 
und Francesco Dana den an der 
zweiten Orgel (Caffi 1, 53. 54). 

Vienne, SIgnor de, so in Boss- 
ler's Samlwk. Nr. 11 über einer 
Piece gez. 

Vierdanck, Johann, Kapell- 
knabe a/d. Hofkapelle in Dresden, 
wurde um 1628 nach Wien zu 
Sansoni geschickt, um sich als In- 
struraentist auszubilden (Fürstenau 
1, 80). Seit etwa 1640 ist er Or- 

6 
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ganist a/d. Marienkirche in Stral- 
sund (Titel). Man kennt von ihm: 

Erster Theil newer Pavanen, Gagli- 
arden, Balletten und Correnten, Mit 2 
Violinen vnd 1 Violon, nebenst dem Bo. 
von . . . Rostock 1641 gedr. durch Job. 
Eichel, Verlag v. Joh. Hallervords. 8 Stb. 
40. 44 Nrn. [B. B. 

Ander Theil, darinnen begriffen etliche 
Capricci, Canzoni vnd Sonaten. Mit 2. 

3. 4. vnd 5. Instrumenten ohne vnd mit 
dem Bc. Ib. 1641. 8 Stb. 4» 31 Nrn. 
[B.B. 

— In Paris Genev. eine Ausgabe des 

1. Thls. von 1637 verlegt in Rostock. 
Erster Theil Geistlicher Concerten, mit 

2. 3. vnd 4 Stimmen, nebenst dem Bc 
Von ... in Straalsund. Greyffswald 1642. 
Gedr. erstlich durch Jac. Jegem in Ver- 
legung des Autoris. 5 Stb. (1—4 Stim. 
Bc.) 40. 21 Conc. [B. Frkft. mit 1641 
gez. Im Kat. das Reg. und die Dedic. 
abgedr. B. B. von 1642. 6 Stb. B. 
Brdbg. 5 Stb. von 1642. Stockholm von 
1641: 1. 2. vox. B. Lpz. 1642, 5 Stb. 
Westeras 1641, 5 Stb. Musikfr. Wien 
5 Stb. 1642. 

-— Ausgabe Rostock 1656 gedr. von 
Joh. Rieh ein, in Verlegg. Joach. WUdens. 
7 Stb. 40. 21 Nrn. [B. B: 4 a vox. 
B. Gr. fehlen 2 a u. 4 a. Löbau: Bc. In 
B. B. noch eine Ausg. von 1651: 4 a vox. 

Geistliche Concerten, mit 3. 4. 5. 6. 
7. 8. vnd 9 Stimmen. Nebenst einem 
gedoppelten Bc, Einen vor das Corpus, 
den andern vor den Directore, oder zu 
einem Violon zu gebrauchen, von . . . 
Rostock 1643 gedr. durch Rieh ein, in 
Verleg. Joh. Hailervords. Ein Teil der 
Stb. trägt die Firma: Gedruckt erstlich 
durch Jacob Jegem, in Verlegg. des Au- 
toris 1642. 13 Stb. 4<». 20Gesg. [B.B. 
Löbau 5 Stb. B. Kassel 4 Stb. Halle 
Marienbibl. 

Ander Theil Geistl. Concerten, mit 3. 

4. 5. 6. 7. 8. vnd 9 Stimmen, nebenst einem 
gedoppelten Bc. (wie vorher). Rostock 
1643 gedr. durch Richel, in Verleg. Joh. 
Hallervords Buchhdl. 7 Stb. 4». 20 Conc. 
[B. B: la— 5 a vox, 2 Bc B. Lpz. Löbau 
nur 5 Stb. B. Gr. fehlen vox 2 a, 4 a. 
B. Kgsbg. vox 1—3. B. K. 4 Stb. Lübeck 
fehlt vox 2 a. Halle Marienbibl. Danzig 
Katharinenk: 2. 3. vox Bc. br. Mus: la 
bis 5a Bc 

Ms. T33 in JB. B. ein Gesg. in P. 

Ms. fol. 53 u. 58 in B. K: Ich freue 
mich im Herren 6 voc Steh auf meine 
Fieandin, 7 voc 



In B. Br, 6 deutsche Gesge. (s. Kat.)- 
Ms. B, Upsala in Tabulaturpart: Der 

Herr hat seinen Engeln befohlen, 4 voc. 

2 V. 3 Tromb. Bc 

Im Samlwk. 1641 a von Profe 1 Gesg. 

4 voc c Bc. (Eitner 1). 

Yierllng, Johann Gottfried, 

geb. 25. Jan. 1750 zu Metzeis 
(Meiningen), gest 22. Nov. 1813 
zu Schmalkalden. Schüler des Or- 
ganisten Fischer in Schmalkalden, 
bei dem er während seiner Schul- 
zeit Wohnung und Tisch hatte; 
wurde später zum Vertreter seines 
Lehrers gewählt Der Drang nach 
Bildung trieb ihn aus Schmalkalden. 
Der in Hamburg erwähnte Auf- 
enthalt und besonders der Unter- 
richt bei Em. Bach, ist durch 
nichts erwiesen. Er soll dann 
nach Berlin zu Kirnberger ge- 
gangen sein und sich sowohl im 
Kontrapunkt als besonders im 
Orgelspiele vervollkommnet haben. 
Von hier ging er wieder nach 
Schmalkalden zurück und wurde 
der Nachfolger seines Lehrers 
Fischer als Organist, woselbst er 
bis zu seinem Lebensende wirkte 
(Biogi*. in Lpz. Ztg. 16, 208. 
Winterfeld 3, 537 teilt das Vor- 
wort zu seinem Choralbuche mit 
Zahn giebt aus der 1. u. 2. Aufl. 
desselben die eigenen Melodien, 
siehe 5, 462. Auf seinen Drucken 
bez. er sich mit Organist zu 
Schmalkalden. Sein Aufenthalt in 
Berlin bei Kirnberger lässt sich 
durch seine 6 Sonaten für das 
Klavier 1781 einigermaßen da- 
durch beweisen, dass er dieselben 
Kirnberger widmet). Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Versuch einer Anleitung zum Prälu- 
diren für Ungeübtere mit Beispielen. 
Lpz. (1794) Breitkopf. 8». 30 S. [B.B. 
Dresd. B. Lpz. B. M. Brüssel. 

Allgemein fasslicher Unterricht im 
Geueralbass mit Rücksicht auf den jetzt 
herrschenden Geschmack in der Compo- 
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sitioD, durch treffende Beispiele erläutert 
von . . . Lpz. 1805 C. F. E. Richter. 4^. 
108 S. — 2. TheU: Lpz. 1807 hei Gle- 
ditsch. 4». [ß. B. Lübeck. B. Lpz. 
nur 1. Thl. B. Dresd. nur 2. Thl. Mu- 
sikfr. Wien. Einsiedeln. Amst. 

Kurze Anleitung zum Generalbass auf- 
gesetzt von . . . 13 S. Text, 11 S. Beisp., 
bildet den Anhang zum Choralbuche von 
1789, s. d. 

31 Kirchenkantaten für Chor, Soli u« 
kleines Orch. im Ms. Part [B. Kgsbg.^ 
siehe den Kat. der sie einzeln genau anführt* 

Mss. Nr. 250—257 : 7 Kirchencantaten, 
andere als in Kgsbg; L Ich warte der 
Hoffnung. 2. Dies ist der Tag den Gott 
gemacht 3. Ode „Es lebt ein Gott, 4 st 
mit Orgel u. Orch. 4. 2 Leichen-Arien 
nebst Motetta: Ich freue mich, zu 4. 3. 
und 2 Stirn, a capella. 5. Selig sind die 
Todten, 8stim. 6. Unser Gott ist groß, 
4 Stirn, u. Orch. 7. Wer zählt, Unend- 
licher, 4 Stirn, u. Orchester. [B. B. 

Der 137. Psalm: An den Wassern zu 
Babel f. 3 St u. Orch. P. u. Kl.-A. [Lpz. 
Thom. 

Magnificat f. Chor u. Orch. P. ge- 
schrieben von Fasch. [Berlin Singak. 

Choral: Der du voll Blut u. Wunden. 
Ms. P. [B. B. 

2 Kantaten im Ms. [B. Gotha. 

Choralbuch auf vier Stimmen zum Ge- 
brauch bey dem öffentlichen- und Privat- 
Gottesdienst nebst einer Vorrede und 
kurzen Vorbericht mit einem Haupt- und 
Melodien-Register ... Auf Kosten des Ver- 
fassers. Gedr. zu Cassel 1789 Waysen- 
haus-Buchdruck. qu40. 9 S. Vorwort von 
Holzapfel, 9 S. Vorher, v. Vierling, 84 S. 
mit 154 Choral. 85—88 Anhang, prakt. 
Beytr. zur Harmonielehre. Zahn 6, 369 
teilt über den Ursprung der Melodien 
Näheres mit uud bringt 24 eigene Melod. 
zum Abdruck. [B. B. Hauptbibl. B. Lpz. 
B. Kgsbg. Musikf r. Wien. 

Zahn führt noch eine 2. Ausg. von 
1795 an, die einen Anhang von 29 Melo- 
dien enthält, von denen 13 zum ersten 
Male vorkommen und die Zahn im Ab- 
druck bringt (5, 462). 

Empfindung und Empfindelei oder. die 
Verwechselung der Geliebten. Ein Sing- 
spiel. Ms. P. 199 S. [B. M. 

Aemtefestmusik. Ms. P. und Stb. 
[Mittelsayda in Sachsen. 

In K. W. Justi's Gedichte mit musikal. 
Beilagen, 2. Aufl. Siegen 1810. 8». 5 
Lieder. [Antiq. ßutsch. 



Quatuor pour le Clavecin ou Pfte. avec 
2 V. obl. et B. (Esd.) oe. 4. Francof. a/M., 
W. N. Haueisen. 4 Stb. [B. B. B. Wa- 
gener. Dresd. Mus. Ms. XXVI. 

6 Sonaten f. d. Ciavier, Kimbeiger 
gewidm. Lpz. 1781 J. G. L Breitkopf. 
36 S. [B. B. B. Wagener. 

Samlg. drey stimmiger Orgelstücke von 
. . . Fulda, Blatschek. qu40. 18 S. [B. B. 
B. Wagener. 

— Neue Ausg. von Peters in Lpz. 30 
leichte 38t Orgelst 

22 leichte Orgelstücke für 1 und 2 
Manuale u. Pedal. 2. Aufl. Lpz.. Breitk. 
[B. B. Brüssel; 1. Aufl. von 1789. 

Samlg. leichter Orgelstücke nebst einer 
Anleitung zu Zwischenspielen beym Choral. 
4 Thie. Lpz. (1790) Breitk. fol. je 28 u. 
26 S. [B. B. 4. Thl. B. Wagener. B. 
Lpz. Hofb. Wien, Lübeck. Brüssel. 

Samlg. vermischter Orgelstücke. Hes- 
sen Cassel bey Wöhler. 28 S. [ß. Wa- 
gener. 

48 leichte Orgelstücke . . . nach dessen 
Tode herausgeg. von seinem Schüler M. 
Henkel. Bonn & Cöln, Simrock. [Dresd. 

48 leichte Choralvorspiele. 3 Hefte. 
Lpz., Breitk. [B. B. 

— Neue Ausg. Lpz., Br. & Haertel a 
24 8. mit 144 Nrn. [B. B. B. Wagener. 

100 Versette f. d. Oi^gel. Offenbach, 
Andre. 30 BIL [B. Wagener. 

Ms. 195 in B. B: Choralvorspiele. 

Choral vorspiele im Job. Chr. Kühnau. 

Ein 4stim. Gesg. (Eitner 2). 

VlcuTllle, Le Sieur de, ein 
Franzose, von dem Mattheson 2, 
91 glaubt, dass er der Verfasser 
des 12. Kapitels in Honnefs Hist 
de la mus., p. 425 sei. Bonnet 
sagt, es sei ihm 1712 in Form 
eines Briefes übersendet worden 
and habe er denselben nebst 
einigen Zugaben dort eingeschaltet 
Er nennt den Namen des Brief- 
schreibers nicht, doch scheint 
Mattheson seiner Sache sicher zu 
sein, bringt auch 2, 187 einen Ab- 
druck des Briefes. Vielleicht ist 
er derselbe, der unter dem Artikel 
Le Cerf de Vieville verz. ist 

Yigano, Salratore, geb. 29. März 

1769 zu Neapel, gest Ein 

Tänzer, Ballettmeister u. Verfasser 
von Balletten, zu denen er auch 
6* 
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zum Teil die Musik schrieb. Er 
begann seine Laufbahn in Rom, 
ging dann nach Madrid, Bordeaux, 
London und Venedig (1791). Vou 
da nach Wien (1793). Sein Raoul 
wurde dort am 25. Juni im Kärnt- 
nerthor-Theater aufgeführt. Nacli 
zweijährigem Aufenthalte ging er 
nach Prag, Dresden, Berlin, Ham- 
burg und Venedig, kehrte jedoch 
1799 wieder nach Wien zurück. 
Hier faod er Gelegenheit zur Abfas- 
sung des Ballets „Gli uonimi di Prome- 
theus" (Die Geschöpfe des Prometheus), 
wozu Beethoven die Musik schrieb fThayer 
2, 123 ff., der sehr ausführlich berichtet). 
Im br. Mus. befindet sich „I giochi isti- 
mici. Ballo eroico," aufget im Theater 
La Fenice zu Venedig im Herbst 1804. 
— Die Lpz. Ztg. bespricht und zeigt bis 
1817 zehn BaUets an (siehe General- 
register). 

Ylganoni, Oluseppe, geb. in 
Almeno bei Bergamo, gest. auf 
seinem Landsitze in Almeno am 
30. Dez. 1822 (Wien 7, 111, wo 
er aber Vigano genannt und der 
Ort Almenno geschrieben ist. F6tis 
dagegen sagt: gest im April 1823 
zu Bergamo). Er bildete sich zum 
Tenoristen aus und war lange eine 
Zierde der Bühne, um den sich 
die Theater Europas rissen. Er 
begann seine Laufbahn in Brescia 
um 1777, ging dann nach Padua, 
Modena, Parma, Bologna und Rom. 
In London sang er 1782, in Wien 
1786, in Paris von 1789—1792. 
Von der Revolution vertrieben, 
kehrte er nach Italien zurück, sang 
1795 nochmals in London, dann 
1801 in Paris und zog sich dann 
nach Bergamo zurück, wo er als 
Solist im Kirchenchore der Kirche 
S. Maria Maggiore sang. Die Lpz. 
Ztg. 40, 4 bez. ihn als Opemkom- 
ponisten und als Verfasser eines 
„Trait6 de la mesure'' von 1806. 
F6tis erwähnt nichts davon, 

Yigasl, Antonio, Instrumentist 



an der Hofkapelle in Wien mit 
240 Gld. um 1619 (Köchel 1). 

— Jacopo, ebd. Instrumentist 
mit 180 Gld. von 1619—1637 (?) 
(Köchel 1). 

Ylgnall, Francesco I., aus 
Rivarolo (deren es zwei giebt, eins 
bei Mantua und das andere bei 
Turin), seine Stellung ist nicht be- 
kannt Sein erstes und einzig be- 
kanntes Druckwerk ist betitelt: 

Madiigali il primo libro a due, tre, e 
quattro di . . . da Rivaruolo opera I. dedi- 
cati . . . Duca di Sabioneta Prencipe di 
Bozzolo de Marchosi di Mantoa . . . Ven. 
1640 Aless. Vincenti. 5Stb. 4». 23 Madr. 
[üpsaia. B. Haberl: C. A. Bc. 

Yignall, Francesco U«, aus 

Venedig, giebt auf dem Titel seines 
unten verz. Druckes kein Amt an ; 
er ist betitelt: 

Sacri concentus a 2. 3. 4. & uno ab 
8 vocibus. Ad ecclesiae miÜtantis statu m 
stylo selectiore appiicari. Authore D. 
Fr . . . V. Venetiano &c. Dedicati . . Dno. 
Jo. Rudoipho Beimond a Rickenbach, 
equiti aurato et regiae Majestatis . . . 
Dehinc überlinganis expressi formis apud 
Pelagium Breni. M.DCLXXI. 5 ötb. 
40. 16 Gesge., der letzte eine Battagiia 
spirituale: Venite fideles, 8 voc. [Berlin 
Kircheninstit Nr. 12: A. T. B. Bc. Paris 
Nat. Einsiedeln: T. 

Fetis, der ihm fälschlich den Vor- 
namen Gabriele giebt, verz. noch: Sacri 
Bimbombi di pace e di guerra, a 2 (bis) 
8 voci e Bc. Ven. 1665 und hält obigen 
Titel für eine 2te Ausg. desselben Wer- 
kes. Santini besaCs von ihm im Ms. ein 
Kyrie, Gloria u. Credo zu 4 Stirn, und 
Instrum. Im Verz. der Mitglieder der 
Akademie St. Cäcilia wird er ein Schüler 
G. M. Carretti's genannt, doch muss dies 
ein Irrtum sein, wie Fotis nachweist, 
denn Carretti ist gegen 40 Jahre später 
geboren als Vignali. 

Ylgnali, Gabriele, aus Bologna, 
lebte nach Bumey 1, 169 um 1770 
auch daselbst Nach einer Liste 
im Tebaldini 47 war er 1778 Ka- 
pellmeister am Kollegium S. Gio- 
vanni in Persiceto und meldete 
sich als Mitbewerber um die Kapell- 
meisterstelle am Dome in Mailand. 
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Das Liceo mus. besitzt schon Kom- 
positionen aus dem Jahre 1754 
von ihm. F6tis verwechselt ihn 
mit Francesco IL 

Nach meioer Kenotnis ist nur Bologna 
n. Dresden im Besitze von Kompositionen 
im Ms. und zwar in Bologna: 1 Oloria 
und 4 Credo zu 4 Stirn, mit kleinem Orch. 
aus den Jahren 1754 — 56, davon 3 im 
Autogr. — 1 Gloria patri 3 v. 1 Inno, 
Ite confessor 4 v. von 1755, 1 Salmo: 
Dixit 3 V. im Autogr., ein anderer zu 
4 Stim. — Laetatus sum 4 voc In ma- 
nus tuas Domine 4. Miserere 2 Tenorl 
Te ergo quaesumus, Ten. solo. Salve re- 
gina 2 Canti, alle mit Instr. in P., einige 
im Autogr. — Piaghe adorate, 2 T. e B. 
c. strum. da fiato. P. — AI mirarti in 
mezzo assiso, Canzone a 2 T. e B. c. 
strum. da fiato. P. 8 BU. — bella mia 
speranza, Canzone per la B. V. di S. Luca, 
k 3 voci c. strum. fiato. P. HS. Nach 
dem Vorrat an Autographen zu schliefsen, 
muss er ein Schüler Pater Martini's ge- 
wesen sein und obige Tonsätze seine 
Studienarbeiten. 

In B. Dresden befindet sich im Ms. 
B1226, im Kat. fälschlich Vignoli ge- 
druckt, ein Laudate dominum a 4 voci 
concertati con ripieni e V. etc. Stb. 4**. 

Ylj^natl, Gflaseppe, aus Bologna, 
ein Opemtoraponist aus dem An- 
fange des 18. Jhs., doch kennt 
man von seinen Opern nur einige 
Textbücher: 

Amor per virtu, Turin 1702. Textb. 
im Archiv der Oper zu Turin. 

Ambleto, Mailand 1719, komponiert ge- 
meinsam mit Bagliani und Corsi. Textb. 
in Rom, CJpcilia. 

Porsena, Mailand 1720, Textb. ebd. 

Nerone, Mailand 1725, Textb. ebd. 

Fetis nennt noch die Oper „I rivali 
generosi'S die 1726 in Venedig gegeben 
wurde. Nachweisbar sind dagegen: Se 
m*aff]ige il tue, Cantata per Sopr. c. Bc. 
Ms. P. [B. M. 

Salve regina 5 v. 2 V. Ob. Va. Org. 
Ms. P. [Dresden kathol. Kirche. 

In der B. Sondershausen unter Vignoti (?) 
eine Cantato f. 1 Singst, u. Cembalo, im Ms. 

In Bologna (der Kat schreibt aber 
Giuseppe Vignali (?) Bolognese, was jeden- 
falls ein Druckfehler ist) befinden sich 
ein Ave Maria, Graduale per la B. V. a 
Sopr. c. strum. Ms. P. und ein Graduale 
per S. Gio. Battista a 3 voci c. Violini. 
Ms. P. 



In Rostock eine Aria: Affetti del mio 
sposo perdono, per Sopr. c. 2 V. Va. Vcl. 
Ms. P. fol. 

Im R. C. of Mus., Ms. 1744 in 4 Stb: 
Flamm ae fulmina und Si respira f. 1 Stim. 
mit Instr. 

VIgne, de, ein Komponist des 
15. Jhs., ist 

im Petrucci 1501a mit Franch cor 
quastu 5 voc. und in dessen Ganti B 1503 
mit Fortuna dun gran tempo 4 voc. ver- 
treten (Eitner 1. Vogel). 

Ylg:neaa, Pierre, Sänger an 
der Hofkapelle in Paris 1533, mit 
140 liv. Gehalt (Castil-Blaze 297). 

Tlgnettl, P . . ., 

um 1798 erschien in Paris op. 2: 
Gaprices p. le Violen. Urteil: Leipz. Ztg. 
1, 15. Auch Gerber 2 erwähnt den 
Druck. Im Cons. zu Mailand befinden sich 

Six Etudes pour le Violen aveo le 
doigte indiqu6 pour en faciliter Fexecu- 
tion, oe. 2. Paris, Sieber. 

Ylgnola, €fiaseppe, ein Sici- 
lianer des 17. — 18. Jhs., 

wird von Gerber 1 und Fötis als Kom- 
ponist des Oratoriums Debora, professe 
guen-iera, 1701 in Palermo aufgeführt, 
bez. Im Conservat. zu Mailand befindet 
sich unter obigem Namen die Oper: Tullo 
Ostilio in 3 atti. Ms. P. ohne JahreszaliL 
— In Neapel Turch: Arie del Mitridate, 
S. Bartolomeo 1707. ■— Im br. Mus., 
Ms. 330 eine Motette. 

Ylgnole, Antonio, Instrumen- 
tist an der Hofkapelle in Perrara, 
bietet am 23/11 1571 dem Her- 
zoge von Modena seine Dienste 
an (Bertolotti 58). 

Ylgnoles, ... de, et J. P. J. 
Du Bois gaben heraus: 

La lire Ma^onne, ou recueil de ohan- 
sons des francs-mayons-revu, mentee de 
quantite de Chansons qui n'avoient point 
encore paru; par les freres de Vignoles 
et du Bois. Avec les airs notes, mis sur 
la bonne clef, tant pour le chant, que 
par le Violen et la Flute. Nouv. 6dit 
La Haye 1766 R. van Laak. 8". 40 u. 
516 S. [Hofb. Wien. br. Mus. 

In der B. Amsterdam: Nouvelle ödit. 
La Haye 1775. 8«. 

Im br. Mus. eine Ausg: Revue corrige 
. . Nouv. ed. La Haye 1787. 8«. 

— Nouvelle edition augmente. Ib. 
1797. 8^. [B. Wagener, dabei die Regie 
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Ma<?onDique. La Haye 1797 van Qeef. 
24 S. in 8P. Es sind Freimaurer-Lieder. 

Ylgnoli, Gabriele, s. YIgnall. 

Ylgnon, Joanne da, war 1474 
Sänger in der herzgl. Mailänder 
Kapelle mit 12 Duk. Gehalt 1475 
wird er Joh. d'Avignon genannt 
Er war daher aus Avignon ge- 
bürtig (Motta 86). 

Ein Vignon des 18. Jhs. ist in 1 Ms. 
Lautenpiecen des Cons. zu Paris (Kat. 
Weckeriin 485/86) betitelt: Recueil des 
plus heiles pieces de lut, c. 1725, daselbst 
vertreten. 

Ylgoni, Carlo Federlco, ein 

Bruder des Musikdruckers Fran- 
cesco Yigone zu Mailand, gab das 
Samlwk. heraus: 

Nuova raocolta de Motetti sacri a voce 
sola di diversi eccellenti autori. Dati in 
luce da Carlo Federico Vigoni. Consa- 
crati airillustr. Sigre. e Patrone Collmo 
II Sigre. Gonte Giuseppe Maria Arconati 
&c. Milano 1679 neila stampa di Fran- 
cesco Vigone. qu40. Partit 193 Bll. 
[Bologna. 

— Eine 2. Ausg. von 210 Bll. mit 
gleichem Titel u, Verlag nur mit anderer 
Dedikat. an Conte Pirro Gratiani Conte 
di Sarzano . . . Milano 1681. [hr. Mus. 
Bologna. 

An Komponisten werden genannt: Giov. 
Appiano, Franc. Bagatti, Bart Castellif 
Carlo Donato Cossonio, Paolo Magni, Ant. 
Franc. Martinenghi, Gius. Rivolta, Angelo 
Zanetti di Mantova, Giroiamo Zanetti, 
Musico di Violine. 

Ylgourenx, s. Le Ylgourenx. 

Ylguerie, Bernard, Musiklehrer 
und Musikhändler, geb. um 1761 
zu Garcassonne in Languedoc^ gest 
im März 1819 zu Paris. Knaben- 
sänger an der Kathedrale (wo?), 
erhielt vom Organisten Laguna 
Musikunterricht und ging dann 
mit einem Empfehlungsschreiben 
an Charpentier nach Paris, bei 
dem er seine Studien vollendete; 
liels sich darauf als Musiklehrer 
in Paris nieder und eröffnete einen 
Musikhandel nebst Verlag (F6tis, 
der auch eine Liste seiner Kom- 



positionen bringt). Nachweisbar 
sind: 

3 Sonatines pour le Clavecin ou Pfte. 
avec l'acc. de V. (ad lih.). s. l. 2 Stb. 
zu 15 u. 5 Seit in qufol. [Hofh. Wien. 
' 3 grandes Senates p. le Pfte. av. aco. 
de V. et Vcl. oe. 10. Paris, chez l'auteur. 
[Mailand Cons. nur Nr. 2 der Senat 

Ouvertüre et chasse p. le Pfte. av. 
acc. de V. et B. (ad üb.) oe. 11. Paris, 
Fauteur. [ih. 

6 nouvelles Senates d'une difficulte 
progress. p. Pfte. av. V. ad lih. oe. 12. 
Berlin, Bureau. 2 Sth. [B. B. hr. Mus. 
Ausg. Paris, fol. u. Nr. 1. 2. in neuer 
Ausg. in Leyhach's The progress. mus. 
school. 

Bataille de Maringo, piece militaire et 
historique p. le Pfte. V. et B. oe. 8. 
Paris. [Proske-M. 

— Battle of Marengo, a Sonata . . . 
with additions by the Marquis of Salvo. 
London, qufol. [hr. Mus. 

3 Senates pour le Clavecin, oe. 2. 
Paris, fol. Ihr. Mus. 

Douze Proludes dans les tons le plus 
usites p. le Pfte. oe. 13. Paris, Tauteur. 
[Mailand Cons. 

6 Senates pour le Pfte. k 4 ms. Paris, 
l'auteur. [ih. nur Nr. 4. 

2 (Uaprices p. le Pfte. oe. 3. Paris, 
l'auteur. [Dresd. Mus. 

In Le (Jene's 6 0)ncerti 1. u. 2. Buch 
ist er auch vertreten. 

Die Lpz. Ztg. 13, 399 hespricht op. 12. 

Vlhat (Vilhat), Antoo, 1792 
Comettist und Accessit an der 
Hofkapelle in München, erhält 
1794 Zulage, ebenso 1798 und 
wird 1803 als Waldhornist mit 
abermaliger Gehaltszulage in den 
Akten genannt (Kreisarchiv). 

Ylizio, Michel Angelo, Kapell- 
sänger um 1619 mit 180 Gld. jähr- 
lieh an der Hofkapelle in Wien 
(Köchel 1). 

Yiktorln, €feorg, von 1601 bis 
1604 Musikus an der Hofkapelle 
in München; hatte einen Sänger- 
knaben in Kost und Lehre mit 
50 Gld. Lehrgeld (Kreisarchiv). 

Vilage, Zacaria da^ ein Kom- 
ponist aus dem Anfange des 15. 
Jhs., der 
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im Cod. 37 zu Bologna Nr. 108 mit 
einem Patrem omnipotentem 4 voc ver- 
treten ist. 

Yllain, Jean, 1611 Kapellan 
und Sänger an der Kgl. Kapelle 
in Brüssel (Straeten 2, 9). 

Yilenbroek, Hendrik, gab her- 
aus: 

Cristelyke Gezangen, wederom over- 
gezien, verbetert . . . yermeerdert, en op 
Mnzyloiooten gestelt. Den dertienden 
druk. Amst. 17 J 3 "Wed. van Gysbert de 
Groot 80. 318 und 100 S. [Hofb.Wien. 

Das br. Mus. besitzt eine Ausg. Amst 
1671 in 8". 

Yilettl, Jakob, bekannt durch 
das Lied für Orgel gesetzt: 

£in buer gein holtze, 3stim. im Bux- 
heimer Orgelbuche, B. M. Ms. mus. 3725, 
abgedr. in Beilage zu M. f. M. 1888, p. 94. 

Ein Jach. Vilet ist am 27/10 1480 als 
Sänger an der Kgl. Kapelle in Neapel 
verzeichnet (Straeten 4, 29). 

VIlhaTer, Urban, 

im Ms. 206 in B. Breslau eine Missa 
super Gustate 12 voc. (1. Chor 2 Comi 
oder 2 Flauti, Violine grande, 2. Chor 
2 C. A. T. B. 3. Chor Contralto, 3 Trom- 
boni, Fag. grosso u. Bc.) 17. Jh. 

Yilhena, Diogo Dias de, Ka- 
pellmeister an der Kathedrale zu 
Evora in Portugal, war einer der 
bedeutendsten Kontrapunktisten. 
Er starb um 1617. Die zerstörte 
Bibl. zu Lissabon besafs einst im 
Ms. die Abhandlung: Arte de Can- 
tochäo para prineipiantes, in 4<> 
(Vasconcellos). 

Yillcus,... 

In Dresd. Mus. Ms. 0x1143 ein Con- 
certo a Violine, Fl. Basson e B. Gd. 4 
Stb. fol. 

YUIers, . . . 

2 Chansons in Granjon's Trophäe, liv. 
1. 1559. 

YUla und Yille, De, s. Font. 

Yllladiego, Antonio, päpstl. 
Sänger, wird 1565 pensioniert 
(Straeten 6, 377). 

YlllafSne, Fernando de, Ka- 
pellan und Sänger a/d. Hofkapelle 
in Madrid um 1633 bis 1636 
(Straeten 8, 423. 427). 



Ylllain, Florentlns, wird am 
18. Juli 1550 zum Succentor an 
St. Donatien zu Brügge gewählt 
(Succentor ist der nächste nach 
dem Chordirektor, der ihn auch 
zu vertreten hat). 1557 wird er 
Lehrer der Knabensänger an der 
Kathedrale zu Toumay u. ist der 
Vorgänger Manchicourt's (Straeten 
1 a, 29. 8, 30). 

Im Samlwk. Attaingnant's von 1535 a 
befindet sich eine 2 teilige Motette mit 
M. F. Villain gez., worunter wahrschein- 
lich der ohige gemeint ist Das voran- 
gehende M. könnte Mai tre heüsen (Eitner 1). 

Yillalne, Jean, Choralsänger 
an der Hofkapelle in Paris, 1533 
mit 140 liv. Geh. (Castil-Blaze 296). 

YlUalobos, siehe Soosa. 

Yillaneicos 

zu 4 — 10 und mehr Stirn, ohne Autor, 
aus dem 17. Jh., besitzt die B. M. in 
Ms. 185—199, siehe Maier's Kat 

Villancicüs de diversi autores ä 2—5 
vozes, agora nuevaiiiente corregidos, a y 
mus 8. tonos de Canto Uano, y 8. de 
Canto Organo para que puedam, a pro- 
rechar lorque (?), a cantar comencaren. 
Ven. 1556. 4«. 51 Nrn. [Upsala. 

Yillani, Bartolomeo, ist 1600 
als Lautenist in Modena angestellt 
(Valdrighi 12, 19). 

Yillanella, La, 

rapita ou La villageoise enleväe. Opera 
bouffa en 3 actes, repr^sent. 1789. Paris. 
P. fol. 267 S. [B. B.] Ouvei-ture von 
Ferrary. Arien u. Scenen von Bianchi 
7, von Ferrary 4, Guillielmi 2, Martini^ 
Moxart (S. 51 ein Terzett: Mandina ama- 
bile), PaisieUo 3 und Sarti 1. 

YlllanI, €fabrlele, aus Piacenza, 
gab heraus: 

II 1. lib. delle Toscanelle a 4 voci 
di . . . Placentino. Nouamente composte 
. . . Ven. 1587 Ang. Gardano. 4 Stb. 4». 
24 iialien. Gesge. [B. B. B. D. 

B 2. lib. delle Toscanelle a 4 voci 
di . . . Nouam. comp. . . Ven. 1591 ib. 24 
Italien. Gesge. [B. A. 

Yillani, €fasparo, aus Piacenza, 
bez. sich 1610 u. folgende Jahre 
als Organist an der Kathedrale zu 
Racenza. Man kennt von ihm: 



Yillani, Oasparo. 



88 



Villars. 



Missa, Psalmi ad Vesperas et Motecta 
16 vocib. . . Jib. 2. Ven. 1610 Ang. Gar- 
danus et fratres. 18 Nro. [Caecilia in 
Rom 8 Stb. in 40. br. Mus: C2. AI. 
T4. Bologna 17 Stb. 4 x 4 Singstim. u. 
ßc, kompl. 

Psalmi omnes qui per annam ad Ves- 
peras ... 12 vocib. Lib. 3. Ven. 1610 
Angel. Gardanus et fratres. 19 Nrn. 
[Proske: 1. Chor: A. T. B. 2. Chor C. 
T. B. 3. Chor: C. T. u. Bg., die übrigen 
Stb. fehlen. Eom Cecilia: A 1. 2. B. 1. 
2. T 1. Bc. br. Mus: C 2. A 1. Bologna 
13 Stb. 3 X 4 und Bc, kompl. 

Letanie della B. V. da cantarsi a 8 v. 
Con la parte coni per l'org. üb. 1. 
Ven. 1610 ib. [br. Mus: C2. AI. Bo- 
logna: C 1. B. 1. A 2. T 2. B 2. 

Psalmi omnes qui per annum ad Ves- 
peras decantari consueuerunt ... 8 voci- 
bus. lib. 5. Ven. 1611 Angel. Garda- 
nus et fratres. 9 Stb. 4». 18 Psalmen 
u. 1 Magnific. [B. M. br. Mus: C 2. AI. 

Ad Deum opt. max. ad Deiparamque 
Virginem, in Sereniss. Alex. Farnesii U. 
Placentinae, & Parme . . . Gratiarum actio- 
nes. Viginti vocibus concinendae. Lib. 4. 
Ven. 1611 ib. 11 Stb: C 1. 2. A. 1. 2. 
T 1. 2. B 1. 2. C3. T 3. Bo. Enth. Missa 
Ave virgo gratiosa. Hymnus: Ave virgo 
gratiosa. Dom. ad adj. Magnif. u. Te Deum 
[B. Br. obige Stb. br. Mus: C 2. AI. T4. 
Bologna : 5 x 4 Stim. u. Bc. = 2 1 Stb. kompl. 

Missae quinque octonis vocibus con- 
cinendae . . . Lab. 6. Missa cantantibus 
organis, Se place si puo cantare aloune 
parte sole. Ven. 1612 apud haeredum 
Ang. Gardani. Am Ende: Aere Barth. 
Magni 1613. Dedia vom Komp. im Sept. 
1612 zu Piacenza gez. 9 Stb. 4«. Ent- 
hält 5 Messen von 4—8 Stim., öfter mit 
Solo gez. [B. M. br. Mus: C 2. A 1. 

Psalmi omnes qui per annum ad Vesp. 
decantarsi consueverunt ... 5 vocibus c. 
Bc. Op. 7. Ven. 1619 B. Magni. 5 Stb. 
4®. Er bez. sich noch als Organist zu 
Piacenza. [Bologna. 

1 Motette im Schadaeus (Eitner 1). 
Dieselbe Motette im Ms. 16, 156, B. L. 

yillanl, Leonardo, Bassist an 
der päpstl. Kapelle um 1630 (Ha- 
berl, Kat 70). 

Yillanls, Angelo, Lebenszeit 
unbekannt. 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien be- 
sitzt von ihm im Kl.-Auszuge: Giuditta 
di Eent, dramma lirique in 4 parti di 
Gio. Prati. 



Ylllano, siehe Joannes Francis- 
cus aus Padua. 
l^illanoTa, Gflovannl Battlsta, 

ist bekannt durch: 

Canto delle Napolitane di . . . Lib. 2. a 
3 voci. Milano 1568 Cesare Pozzo. 3 
Stb. qu40. 22 Nrn. [Bologna: C 

Im Samlwke. Arascione's Nuove Laudi 
Ariose 1600 Bl. 13 ein 4 stim. Satz. 

Vlllard de Beaumesnll, Hen- 
riette-Adelaide, geb. 31. August 
1758, gest. um 1813 zu Paris, trat 
am 27/11 1766 in der Oper Silvio 
als Sängerin auf und zog sich am 
1. Mai 1781 mit einer Pension 
von 1500 frs. zurück. Sie hatte 
unter Clöment Musikstudien ge- 
macht und trat als Komponistin 
mit der Musik zu den 

Satumales ou Tibulle et Delie, und 
Fetes grecques et romaines, welche 1784 
dargestellt wurden, auf, ebenso schrieb 
sie die Oper: Piaire, c'est Commander, 
am 12/5 1792 im Theater Montansier auf- 
geführt (Fätis - Pougin). In den „Choix 
de Musique** 1784 [B. M.] mehrere Anet- 
ten. Die B. Darmst. und das Archiv der 
grofsen Oper zu Paris besitzen obige Oper, 
betitelt: 

Tibulle et Delie ou les Saturnales, acte 
des Festes Grecques et Bomaines . . . 
repros. 21. mars 1784. Ms. P. Text von 
Fuzelier, Ballet von Oardel. 

Vlllaret, E . . . F . . ., ein Vio- 
linist, der von 1795—96 Konzert- 
meister u. Solist am Gewandhaus- 
orchester in Leipzig war und im 
Anfange des Jahres 1797 ver- 
schwand, sogar seinen letzten Ge- 
haltsbezug im März nicht erhob 
(Dörffel 1, 6. 2, 26). 

YlUars, Loals-Heetor, Herzog 
von, und sein Sohn HonorS-Armand 
im 17. und 18. Jh. zu Marseille 
lebend, wirkten daselbst für die 
Hebung der Musik in manigfacher 
Weise. Der Vater gründete 1717 
eine Academie de musique, die 
durch alljährliche öffentliche Kon- 
zerte den Sinn für Musik im Publi- 
kum erweckten und der Sohn 
wirkte bis 1770 in ähnlichem 
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Sinne weiter. Ausführliches im 
Pougin. 

Vllle, Tande, siehe WIelen. 

Tille Font, siehe Font. 

Yillemayor, Juan de, um 1556 
Bassist und Kapellmeister an der 
Hofkapelle Karl V. (Straet. 7, 362). 

VIUeneuTe , Andr£ - Jaeqaes, 

auf dem Drucke von 1727 nennt 
er sich " ehemaliger Musikmeister 
(maistre de musique) a/d. Metro- 
pole zu Arlas. Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

Livre de masique d'eglise, qui conte- 
nant les 9 le^ons de Teoebres, le Mise- 
rere, 6 Motets pour le St Sacrement. 
Paris 1719 qufol. [br. Mus. 

Concert spirituel ä 1 — 4 voix avec 
Symphonie stir une traduction fran<?oi8e 
dupsatmie96. Paris 1727 Ballani. [Paris Nat 

Le voyage de Cythere, Cantate fran<?. 
k la voix avec symphouie . . . Paris 1727 
Tauteur. fol. [Modona. 

La princesse d'£lide, BaQet heroique 
en 5 acte« et un prologue . . . paroles de 
l'Abbö PellegiiD, Ballets r^gl6s par Blondy, 
repres. 20. Juillet 1728. Paris, Chr. Bal- 
lard 1728. P. qu40. [Paris l'opera. 

In Chretph. Ballard's Recueil d'airs 
1710 einige Airs serieux. Auch im 
Samlwk. Airs 1710 b. 

Im Journal 2 ein Air fran(?ais. 

Divertissement dedie ä Son Exe. Said 
Mehemet Pacha, ambassadeur . . . Paris 
1742 Boivin. kl. fol. 37 S. Die Piecen 
tragen Programm-Namen. [Brüssel Cons. 
Nur mit de Villeneuve gez., daher frag- 
lich ob es nicht Josse de V. ist 

Pougin hält obige Anstellung in Arles 
für falsch u. setzt die Stadt Aix dafür (sie?). 

YllleneuTe, Josse de, ein sonst 
nicht weiter bekannter Schrift- 
steller, gab heraus: 

Nouvelle methode pour apprendre la 
musique et les agrements du chant. Paris 
1756. qu40 nur mit Villeneuve gez. [be- 
sals einst Liepmannssohn. 

Lettre sur le mechanisme de Top^ra 
Italien: ni Ouelfe, ni Gibelin, ni Wigh, 
ni Thoris. Naples et Paris 1756 Du- 
chesne. 12^ ohne Namen, den erst die 
Dedic nennt [B. M. B. Scheurleer im 
Haag. Brüssel. 

Yillerie, Boger de, bekannt 
darcb 



Marche d'Aldde, scene heroi-lyrique 
. . . London 1793. fol. Als Thema liegt 
die Marseillaise zu Grunde, [br. Mus. 

Romance: France, autrefois... Lond. 
1793. [ib. 

Yillers, A • . • de. 

Chansons ä2 part., s. Louis Bisson 1567. 

Villers, MademoiselleClÄmence 
de, stand um 1770 im Dienste 
der Herzogin von Orlöans u. gab 
heraus: 

Dialogues sur la musique, adresses ä 
son amie, et dedies ä 8. A. 8. Monseig- 
neur le duc de Chartres. Paris 1774 
Vente. 8<». 64 8. [B. B. Brüssel. 
Scheurleer. 

Vlllers, Le baron Henrl-Loais- 

Martfn de, geb. 21. Juli 1780 zu 
Eu, gest. 8. Nov. 1855 zu Ronen. 
In Neufchatel war er längere Zeit 
Maire, Deputierter, Chevalier de la 
Legion d'honneur und Mitglied des 
Rates der Unter-Seine. Seine lite- 
rarischen Arbeiten erschienen in 
den Schriften der Akademie zu 
Ronen. Siehe Näheres bei Pougin, 
der auch seine Schriften anzeigt, 
darunter die auf Musik bezüglichen 
folgende sind: 

Dissertation sur Tenseignement de la 
musique par la methode GaBn-Paris-Cheve 
(Academie de Ronen 1850). — Quelques 
considerations genorales sur la musique 
religieuse ä Poccasion d'une messe de 
M. Vervoitte, maitre de chapelle de la 
cathcdrale de Rguen (ib. 1853). Rapport 
sur la notation musicale en chiffres, fait 
ä r Academie des sciences, belies -lettres 
de Ronen (26. avril 1850. S^). [Briissel 
Cons. Brüssel 5923, auch im Separat- 
abzuge: Ronen, Pöron. 8®. 

VIUesÄVoye, Paul, geb. 1683, 
st irrsinnig am 28. Mai 1760 zu 
Strafsburg i/Els., wo er seit 1738 
Kapellmeister am Dome war und 
am 5/10 1744 die Auffülirung zu 
Ehren Louis XV. dirigierte (Lob- 
stein 32). Nach Brenet's Les 
Concerts en France leitete er um 
1720 die wöchentlichen Konzerte 
in Lyon. Er nennt ihn Paul de 
Villesavoye. 
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VUUcus, ... 

Das Archiv der kathol. Kirche in Dres- 
den besitzt im Ms: 2 Salve regina 1. für 
Sopr. 2 V. e Fl. concertato, 2. für Sopr. 
2 V. Va. Ob. concert Oi^g. — Femer ein 
Sab tuuni praesiduum 4 voc. 2 V. Ob. 
Va. Org. — Miserere 4 voo. 2 V. Va. Ob. 
coDcert Oi^gano. 

Vllliers, M. de, Philosoph, 
Doctor der Medizin, Komponist 
und Theoretiker, lebte in der Mitte 
des 17. Jhs. in England. Mersenne 
und Huygens (s. d. cclxi) spenden 
ihm das gröfete Lob und führen 
seine Gesangsmetbode besonders an. 

Vmiers (Vuilliers), Pierre de, 
ein französischer Komponist aus 
der ersten Hälfte des 16. Jhs., der 

durch alte Samlwke. mit zahlreichen 
Chansons^ einigen Motetten und 1 Messe, 
ira Ganzen 58 Nrn., bekannt ist (Eitner 
1, 910). In der B. M. im Ms. 205 (1508) 
Nr. 3: Le der soleil au plus hault degrä 
4 voc. ~ Nr. 23, Lo meissony . . . und 
Nr. 43 Tristesse . . . = Samlwk. — Ms. 
123 ib. 6 Stb. des 16. Jhs. Nr. 3: Elegina 
coeh iaetare 6 voc. (lies bei Eitner 1, 911: 
6 voc. statt 7). Der dort befindliche Text 
ist ebenfalls nach obiger Lesart zu ver- 
bessern, er wurde mir in der verstüm- 
melten Gestalt so mitgeteilt Das „caeli*' 
ist aber originalgetreu. In Publikation 
Bd. 23 zwei Cluinsons in Part: Dune 
dame je suis. Je noserois le penser. 

VlUot, ... 1661 Maitre de 
musique an der Kgl. Hofkapelle 
zu Paris (M. f. M. 21, 126). Wahr- 
scheinlich ist er derselbe von dem 
die Nationalbibl. in Paris eine 
Motette zu 2 Chören von 1644 
im Ms. „Angeli" besitzt 

YiU oteaa, €f aillaume - Andr£, 

geb. 6. Sept. 1759 zu Belleme 
(Ome), gest 23. April 1839 zu 
Tours (nach der Lpz. Ztg. 41, 474 
am 27. April). War zuerst Chor- 
knabe im Kollegium zu Maus, er- 
hielt eine Weihe, wurde Priester, 
dann Vikar ebd., ging darauf 
unters Militär, kehrte aber wieder 
zu seinen Studien zurück und er- 
hielt einen Platz ira Kirchenchore 



zu Mans, dann als Tenorist an der 
Kathedrale zu Bochelle, hörte im 
Kollegium zu Montaign einen 
Cursus Philosophie, ging dann 
nach Paris und besuchte die Sor- 
bonne, kam als Chorsänger an die 
Kathedrale und erhielt eine reiche 
Präbende. Die Revolution ver- 
nichtete seine Stellung und er 
ging um 1792 in den Chor der 
grofsen Oper. Im Mai 1798 wurde 
er zum Mitglied der Gelehrten- 
kommission gewählt, als Napoleon 
nach Aegypten zog, mit dem Auf- 
trage, über die Musik der Aegyp- 
ter Material zu sammeln. Das 
Resultat seiner Beobachtungen, 
bestehend in Sämigen, von Mss^ 
Inschriften, sowie nachfolgender 
Studien auf der Nationalbibl. zu 
Paris, legte er in dem Werke 
nieder 

Description de FEgypte, on recueil des 
observations et des recherches, qui ont 
ete faites en Egypte, pendant Texpedition 
de Tarinee franpoise, publiee par ... les 
ordres de S. Maj. l'Empereur Napoleon 
le Grand. Paris (1812). 25 Bde. in fol. 
mit 900 Abbildg. [im ßesitze aller Staats- 
bibliotheken. 

Der Inhalt besteht aus mehreren Ab- 
teilungen, die Becker 2, 10. Fötis und 
Riomann mitteilen. 

Eine deutsche abgekürzte Uebersetznng 
von C. F, Michaelis ist betitelt: Abhandig. 
über die Musik des alten Aegyptens. Aus 
dem französ. . . Lpz. 1821 Breitk. & EL 
8^ 190 8. [ß. B. Dresd. Hannov. 
B. Lpz. B. Wagener. Brüssel. Musikfr. 
Wien. 

Einzelnes erschien noch: 

Recherches sur Tanalogie de la musique 
aveo les arts qui ont pour objet Timitation 
du langage, pour scrvir d'introduction 
ä l'etude des principes naturels de oet 
art; par... Paris 1807 impr. imper. 
2 volL 80. [Brüssel, br. Mus. B. B. 
B. M. Florenz. Gia.sgow. Musikfr. Wien. 
R. 0. of Mus. Amst 

Memoire sur la possibilit^ et Futilit^ 
d*une theorie exacte dos principes naturels 
de la musique, par ... Ib. 1807. 8*. 
70 S. [Brüssel. Glasgow. Amst. 

Lettre sur la musique, en r^ponse 
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ä M. Amar, antenr de Panalyse de Touv- 
rage de M. Villoteau, inseree dans le 
Moniteur du 27. oct 1807 par Chretien. 
Paris 1807 Giguet et Michaud. 1 Bog. 
in 8^. I Brüssel. 

Description historique technique et 
litteraire, des instrumens de musique des 
orientaux, par . . . Extrait du tome XIII 
... :fetat moderne. 2. Äiit Paris 1820 
bis 30 Panckoucke. 8® mit Taf. f Briissel. 

M^oire sur la musique de Tantique 
Eferpte, par . . . Paris 1816 impr. royale. 
fol. Extrait du 8. tome de la descript 
de FEgypte. [Briissel 3246. Andere Aus- 
züge aus dem Werke von 1826 uud 1830 
voD Panckoucke und Henri Delemer ver- 
anstaltet besitzt Brüssel unter 3248 u. 49. 

Eine frauzös. Uebersetzung von Mei- 
bom *s Ausgabe griechischer Musiktheore- 
tiker im Ms. ist betitelt: Traduction en 
fran^ais des sept auteurs grec, besitzt das 
Conservai zu Paris im Autogr., siehe 
Weckerlin's Kat. 

Ein Brief von George Marie Raymond 
an Villot ist betitelt: Lettre ii M. V . . . 
touchant ses vues sur la possibilit^ et 
Tutilite d'une theorie . . . Paris 1811 
Courcier. &>. 261 S. [Bologna Kat 1, 41. 
B. B. Freising. 

Fetis eine ausführliche Biogr. nebst 
Urteil und Beschreibung seiner Werke. 
Siehe auch Lpz. Ztg. 41, 637. 474. 

Vlllotte, siehe Samlwke. be^ 
Oardano 1560—1571 in 6 Büchern ohne 
Autoren, aufser einmal Lasso, siehe 
Vogel 2. Im Nachdruck siehe Seotio 
1565 ff. (Vogel unter den Samlwken.). 
Femer den Autor Azzaiolo. 

Yilsmayr, Johann Joseph, be- 
kannt durch: 

Artificiosus concentus pro camera, 
distributus in 6 pts., sou partias a Violon 
solo c. B. belle imitante. Salisburgi 1715. 
qufol. [br. Mus.] — Gerber 2 zeigt vom 
Jahre 1730: VI Partie k V. solo e Con- 
tinuo, Augsburg bei Letter, an. 

Yimercati, Olnllo, bez. sich 
mit „Accademico filomuso detto 
Llntrepido'' und gab heraus: 

Canzonette Madri^etii et Arie, a 3 
voci, di . . . Ven. 1614 Amadino. 3 Stb. 
4«. 21 Nrn. [Bologna: B. 

Ylmercatl, Pletro, geb. um 
1779, gest 27. Juli 1850, 71 Jahr 
alt zu Genua. Ein Mandolinist, 
berühmt durch seine Virtuosität, 
durchreiste Italien und Deutsch- 



land, wo er überall konzertierte. 
In Wien war er 1829 und 1840, 
in Berlin und Weimar 1836. Seine 
Frau war Bühnen-Sängerin, trat 
1834 in Mantua und 1836 in Ber- 
lin und Weimar auf (F^tis). 

Ytmercato, siehe Yleomercatls. 

Yinaceesl, CavaliereBenedetto, 
aus Brescia, gest. Ende 1719 in 
Venedig. Kapellmeister des Prin- 
zen Francesco Gonzaga von Casti- 
glione. Am 7. Sept 1704 wurde 
er zum 2. Organisten am S. Marco 
in Venedig mit 200 Duk. Gehalt 
gewählt, welche 1714 auf 300 er- 
höht wurden. Er war auch um 
1706 am Conservatorio dell'Ospo- 
daletto als Chordirektor angestellt 
(Caffi 1, 359) und komponierte 
Oratorien, Opern und zahli eiche 
geistliche Tonsätze. Nachweisbar 
sind: 

Susanna. Oratorio a 5 voci con stro- 
menti. Modena 1694. Ms. P. [Modena. 

Motetti ä 2 e 3 voci. Venet 1714. 

4 Stb. 40. 14 Nrn. Hier bez. er sich 
als Organist am S. Marco. [Musikf r. Wien : 
C. A. B. Org. Bologna, dort auch eine 
P. im Ms. von 107 S. 

Astra campi belli flores, Mot ä voce 
sola (A.) c. 3 Viele. Ms. 1100 P. 3 BU. 
[B. B. 

In Padua Anton, im Ms. B 36 die Mo- 
tette „Si consurgis quasi aurora" 3 voc. Bc. 
Tebaldini teilt ein Bruchstück S. 117 mit 

Von seinen Opern führt Galvani an: 
Ulnnocenza giustificata, Ven. 1699. Sci- 
pione Africano mit Franc. Cavalli ge- 
meinsam. Ven. 1678. oramanti generosi, 
Ven. 1703. 

Ylneenet (Vincinet, Vincenot, 
Vicenot), Johannes, von 1426 bis 
1428 päpstl. Sänger in Eom mit 

5 Gld. monatl. (Viertelj. 1, 455/56). 
In der Gapella sistina Cod. 14 eine 

Missa 4 voc. sup. Aeteme rex altissime. 

— Cod. 51 geschrieben zwischen 1471 
bis 1484 eine Missa 4 voc. sine nom. — 
In Bibl. Estense in Modena, Cod. Vn 
eine Missa super Entrepris suis Nr. 5. — 
Im Archiv des St. Peter in Rom, 1 voL 
in 4<^ mit 107 Chans, von Verschiedenen. 

— Im Domkapitelarohiv zu Trient (jetst 
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in Wien) CJod. 91 : Missa 3 voc. fol. 179 a. 
1 Missa 4 voc. fol. 73 b. Petrucci in 
1501 teilt ein Fortuna per ta cruelle 3 v. 
mit (Eitner 1). 

YlneenSyPierre-Joseph-Denls- 

Angaste, geb. 5. Nov. 1779 zu 
Marseille, gest. 7. Febr. 1836 ebd. 
während der Direktion einer Messe 
in der Kirche St. Victor. Kapell- 
meister an der Kathedrale zu Mar- 
seille, dabei eifrig bestrebt die 
von Thubaneau eingerichteten Kon- 
zerte auf ihrer Höhe zu erhalten 
(1805-1839). Pougin giebt ein 
Verz. seiner kirchlichen u. instru- 
mentalen Kompositionen. Nach- 
weisbar ist nichts. 
Yincent, . . . 

in Gabriel Bataille's Airs, 5. liv. 1614 
Bl. 20, 25—28 einige Airs. Im Samlwk. 
Airs von 1614 fünf Airs, in 1617 sieben 
und in 1618 drei Airs. Aach in den 
Samiwken. Airs von 1613 und 1615, in 
letzterem mit Vincinet gez., befinden sich 
4 Airs mit Vincent gez. Er ist sicher- 
lich dei'selbe, den Mr. Brenet in seinen 
Concerts en France 1900 p. 58 unter „de 
Vincent, musicien du duo d*Angouleme" 
verz. Gantez nennt ihn einen dei fameu- 
sesten Meister von Paris. Mersenne bez. 
ihn als Lautenisten und Gesanglehrer. 

Yincent de Beauvals, oder 
Vincentius Bellovacensis, ein Do- 
minikanermönch in Frankreich, 
gest. 1256 oder 1264 (F6tis Näheres). 
Er schrieb: 

Speculum doctrinale. Noribergae 1486. 
gr. foL [B. B. Im ForkeL, Literatur p. 
118 das Inhaltsverz. 

Yincent, Antoine, ein Verleger 
zu Lyon um 1562, der ein vierst 
Psalmbuch herausgab, betitelt: 

Les Pseavmes mis en rime frangoyse, 
par Clement Marot, k Theodoie de Besze. 
Auec priuilege. A Lyon, par . . . in 12° 
(siehe M. f. M. 11, 78) enthält 15 Nrn. 
von Lupi, 2 von Archadelt, 2 von Janne- 
quin, 1 von Certon und 1 von Maillard. 
25 Psalmen zu 4 Stim. in 1 vol. [Mer- 
seburg, Regierungsbibl. Nr. 952. 

Yineent, Gfalllaame, lebte im 
18. Jh. und gab heraus: 

Considerations on parochial music. 
London 1790. 8». [Glasgow. 



Yineent, Jaeques (James), lebte 
in der Mitte des 18. Jhs. und gab 
heraus 

3 Songs im Einzeldruck, London c. 1740. 
[br. Mus.] In Watts' The musical Mis- 
cellany 1730 Bd. 4 p. 40 u. 60: As Celia 
in her garden stray'd und At dead of 
night, when care gives place. 

Yineent, Blehard, ein be- 
rühmter Oboespieler, der seiner 
Zeit grofses Aufsehen erregte. 
Geb. 1701, Schüler Giuseppe San 
Martlni's, ging darauf nach Lon- 
don und trat dort 1723 als Vir- 
tuose auf. Seine Glanzzeit fällt 
aber erst in die Zeit von c. 1 750 
bis 1760 (Pohl 1, 57. 372). 

In der Bibl. des R. C. of Music in 
London befindet sich in einer Sammlung 
Songs, Nr. 1373, in Londoner Einzel - 
dracke, auch ein Song der mit R, Vin- 
cent gez. ist, ob dies der obige ist, lässt 
sich schwer feststellen. 

Yineent, Thomas, der Sohn 
des Richard 's, ebenfalls Oboist 
1765 beteiligte er sich an der 
Leitung der italienischen Oper in 
London, war aber nicht glücklicher 
als seine Vorgänger. Er starb 
10. Aug. 1783 als ältester Musiker 
in den Orchestern von Vauxhall 
und Covent Garden; bis zu seinem 
Ende eine ungewöhnliche Geistes- 
frische bewahrend (Pohl 1, 58). 

Das br. Mus. besitzt von ihm 

A sett of familiär lessons f or the harpsi- 
chord, op. 2. London, qufol. 

6 Solos for a Hautbois, germ. Flute, 
Violin or harps. with a Thorough Bass. 
London, fol. 

2 Songs in Londoner Einzeldrucken. 
Chrysander verz. in der Viertel]'. 8, 518 
einen Thomas Vincent, der 1735 in die 
Kgl. Privatkapelle in London eintrat, mög- 
lichy dass es der oben genannte ist 

Ylncentl, €fiaeomo, ein fleifsi- 
ger Musikdrucker und Verleger 
in Venedig, war seit c. 1583 bis 
1586 mit Ricdardo Amadino so- 
ciirt, trennte sich aber in diesem 
Jahre von ihm und führte jeder 
allein eine Verlagsanstalt weiter. 
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Vincenti lässt sich bis Ende 1618 
(24. Dez.) verfolgen, dann zeichnet 
Alessandro Vhicenti. 

Giacomo gab zahlreiche Sammelwerke 
heraas, die er selbständig zusammeQ 
stellte und sind nur diese hier verzeich- 
net. Die genauen Titel siehe in Eitn. 1 
und Vogel nebst dem Inhalte, hier verz. 
ich sie nur kurz mit Angabe der Fund- 
orte. 

Vincenti und Amadino: 

15831. De floridi virtuosi d'Italia, 
1. lib. Madr. 5 v. 5 Stb. 40. 25 Madr. 
[B. D. Modena. Bologna. Padua ß. d. 
S: C. T. B. Verona S. £: A. 

— Ausg. 1586, vermindert um 3 Ge- 
sänge. [B. D. fehlt 5 a. Brüssel. Bo- 
logna. Westm inster -Abtei. Glasgow. 
Hofb. Wien: C. B. Amst: C. T. 

— Eine sehr veränderte Ausgabe gab 
Phalese 1600 heraus, siehe Phalese, Ge- 
naueres bei Vogel. 

1584 a. Musica de diversi auttori 
illustri per cantar et sonar in Concerti 
Ä 7, 8, 9, 10, 11 & 12 voci. Lib. 1. 
1584. 8 Stb. 4«. 33Gesge. [Verona 
S. f. fehlt C 2. 

1584 b druckten sie das Samlwk. Angelo 
Gardano's nach : Madrigali ariosi a 4 voci. 

4 Stb. qu4*', welches aber schon 1555 
von Barre zusammengestellt war. Vogel 
1555, 3, S. 394. [Bologna: T. B. 

1585 d. Moridi viituosi d'Italia, il 2. 
lib. Madr. 5 v. 1585. Dedic. von Vin- 
centi gez. 5 Stb. 40. 21 Madr. [B. D. 
fehlt 5a. Westminster- Abtei. Modena. 
Bologna. Hofb. Wien : C. 5 a. Proske : 
A. T. 5a. 

— Ausg. 1592 von Vincenti allein. 

5 Stb. 40. 21 Nrn. [Brüssel. 

1585 f. Gli encomii musicali del moro 
a 4 et a 5 voci. 1585. 4 Stb. 4P, 20 
Gesänge. [B. D. Modena (fehlt bei 
Vogel). 

1586 e. I lieti amantl 1. hb. de Ma- 
drigali a 5 voci . . 1586. 5 Stb. 4«. 21 
Madr. [Modena. Bologna. Vened. Marco 
5a. B. B: T. B. D. fehlt 5a. 

1586 f. De Qoridi virtuosi d'Italia, il 
3. lib. de Madr. ä 5 voci . . 1586 ... 5 
Stb. 4«. 22 Madr. [B. D. fehlt 5 a. 
Hofb. Wien. Rom Cecilia. Bologna. 
Brüssel. WestmJnsier- Abtei, br. Mus: 
5a. B. B: T. Vened. Marco: 5a. 

1586. De floridi virtuosi, 1. lib., s. 
1583. 

Giae. Vincenti allein: 

1588. Ganzen di divem per sonar con 
ogui Sorte di stromenti a 4, 5 & 6 voci. 



Nouamente stampate. Lih. 1. 6 Stb. 4®. 
13 Gesge. von Gios. Guami 2, Merulo 2 
und 9 Anonym. [Basel Kk III, 11—14 
u. Kk IV, 7. 8. Kat. S. 7 (fehlt bei Eit- 
ner u. Vogel). 

1590. II 1. lib. delle Vülanelle ä 3 v. 
di Domenico Monte Negro e altri auttori 
Nouam. .. Ven. 1.^90. 3 Stb. Szediert 
von Dom. Monte Negro. 27 Gesge. von 
Gasp. Locatelli, Metallo 19, Dom. Monte 
Negro 2, Giorgio Montenegro 1, Giov. de 
Piccoh 1 u. Grazie Sanguigno 2. [Hofb. 
Wien. Rom Cecilia: B. 

1590 d. Musica per Concerti ecclesias- 
tici, di diversi autori, novaraente raccolta 
...1590. 8 Stb. 4«. 14 Gesge. [B.K. 
B. B : B 2. Bibl. Haberl: A 1. T 1. B 1. 
5a 6a B 2. Proske fehlt B. 

1590, 5. Novi frutti musicali Madri- 
gali a 5 voci . . 1590. 5 Stb. 4P. 21 
Madr. [B. B: T. br. Mus. kompl. 

1590, 9. Fiori musicali di diversi aut- 
tori a 3 voci. Lib. 1. ristamp. 1590. 
3 Stb. 40. 21 Nrn. [Hofb. Wien. Bo- 
logna. 

1591. Intermedii et Concerti, fatti per 
la Commedia rappresent. in Firenze nelle 
nozze di Don Fernando Medici e Madonna 
Christiana di Loreno, Gran duchi (?) di 
Toscana. Ven. 1591. 14 Stb. u. P. kl. 
4**. 33 Nrn. von Giov. di Bardi, Emiho 
de Cavalieri, Cristof. Malvezzi und Luca 
Marenzio. [Hofb. Wien. 

1591, 5. Giardino de musici Ferraresi 
Madrigali a 5 voci. . 1591. 5 Stb. 4». 
21 Nrn. [Modena: A. T. B. 

1591, 7. Canzonette per cantar et so- 
nar di liuto a 3 voci . . Lib. 1 . . . 1591. 
1 vol. fol. die 3 Stim. untereinander, jede 
für sich, darunter die Lautentabulatur. 
Vogel verz. nur 10 Gesge. [Florenz B. n. 

1591.8. Canzonette (wie vorher), 
lib. 2. . . 1591. 1 vol. fol. 10 S. mit 
10 Gesgen. [ib. 

1591. 9. Canzonette ... lib. 3 . . 1591. 
1 vol. fol. IC Gesge. [ib. 

1592, Floridi virtuosi, lib. 2., siehe 
1585d. 

1593, 4. Nuova spoglia amorosa nella 
quäle si contengono Madrigali ä 4, & 5 
voci scielti daH'opere de'piü famosi, & 
eccell. musici . . . 1593. 5 Stb. 4*^. 53 
Gesge. zum Teil Nachdruck des Samlwkes. 
1585 von Scotto. [Basel. Neapel Cons: B. 

1596,5. Vittoria amorosa de diversi 
authori a 5 voci . . . 1596. 5 Stb. 4». 
24 Gesge. [Hofb. Wien: A. B. 5a. Bo- 
logna: 5 a. 

1597 f. Canzonette a 4 voci composte 
da diversi eccelL musici . . . 1597. 4 Stb. 
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40. 21 Ganz. [B. K. Hofb. Wien: 
C. A. 

1598 b. Ganto parte delli pietosi affetti 
del molto Rev. . . eccell. autori. A 5 voci 
...1598. 5Stb. 40. 21 Gesge. [B.D. 
B. Lpz. 

1598, 5. Fiori musicali di diversi aut- 
tori a 3 voci Lib. 2., ristamp. 1598. 3 
8tb. 40. 22 Ganz. [Hofb. Wien. Bo- 
logna. 

1599 a. Motetti et Salmi a 8 voci. 
Gomposti da otto eccell. autori, con la 
parte de i Bassi, per poter sonarli nell' 
organo... Ven. 1599. 8 Stb. 4«. 15 
Gesge. [B. B. B. D. Proske 4 Stb. 

1600. De floridi virtuosi, siehe 1583 i. 

1603 a b. und 1604 Canzonette a 3 v., 
Lib. 1. 2. schreibt Vogel dem Tomaso 
Pecci zu, siehe dort. 

Das Samlwk. 1618b lilia sacra octo 
de Veronensibus Gyranasii Acolythorum 
Aiumnis 3 voc. gab der Alumne Maginus 
de Magis heraus. Ebenso ist der Parnas- 
8US u. a. von anderen herausgegeben u. 
nur von Vincenti gedruckt. 

Einen Alessandro Vincenli verz. der 
Mss.-Katalog zu Oxford Gh. Gh. mit 3 
Gantiones zu 1 — 2 Stim. Ob es der Ver- 
leger ist oder ein anderer bedarf der 
Untersuchung. Vom Verleger Alessandro 
ist kein Samlwk. bekannt. 

Tincentl, Oloyanni, wird im 
Samlwk. Cavalotti's 1665 mit Ka- 
pellmeister an S. Maria in Tras- 
tevere betitelt und im Caifabri 
1683 mit Kapellmeister an della 
S. Casa di Loreto. Man kennt 
von ihm: 

Missa sup. regna terrae, 16 voc. c. 
org. P. Autogr. fol. 36 BU. mit 1673 
gez. Ms. [Bologna. 

1 Motette in Gavalotti's Scelta 1665. 
quam decora im Gaifabri 1675 (Eit- 
ner 1). In desselben Samlwk. von 1683 
ein Psalm zu 4 Stirn, und in Scelta de' 
Mottetti 1667 eine Mot. 

Vlocenü, Melehlorre de, aus 

Mailand. Valdrighi 12 S. 20 und 
79 sagt: er folgte nach 1759 Mar- 
tin als Hofkapellmeister in Modena. 
Im Ms. zu Bologna (Kai 2, 328) ein 
Ecce nunc benedicite Dominum, Sabno a 
2 voci, G. e B. c. V. composto 1760. P. 
Ms. qufol. 12 BH. Der Kat teilt mit, 
dass er ein Schüler Pat. Martini's und 
Zeitgenosse Bemardino Ottani's war. — 
Im Stift Einsiedeln, ohne Vornamen, im 



Ms. P: Magnificat a 8 voci e due organi, 
qufol. — Im Gonservat. zu Mailand eine 
Sinfonia in D per orchestra, Ms. Stb. 
(steht unter De Vincenti). 

Ylncentlno, Nicolo, siehe VI- 
eentino am Ende eine Arie des 
18. Jhs. 

Yincentto, Clerici^ ist im März 
1420 als Sänger an der päpstUch. 
Kapelle gezeichnet Haberl hält 
ihn für Fahrig was viel Wahr- 
scheinlichkeit hat (Viertelj. 1, 461). 

Yineentias Abbas de Carlmino 

(nach Ambros, andere schreiben 
„Vincerizo da Rimini da Imola, 
Abate"), ein Komponist des 14/15 
Jhs., der 

im Godex 87 der ßibl. Laurenziana 
zu Florenz, von dem sich in Paris Nat 
God. 568 Suppl. eine alte Kopie befindet, 
mit zwei Tonsätzen vertreten ist 

Yineent[las], O^aspard, bez. im 
Orgelbass zu Lassus Magnum opus 
mit „Audomariensis Arthaesii" 
seinem Geburtsorte. Artesia ist 
nach Graesse die Grafschaft Artois. 
Der Ort selbst fehlt im Graesse, 
der nur Audomaropolis = St-Omer 
verz. Da aber St.-Omer im Departem. 
Artois liegt, so kann obiger Ort 
nur St.-Omer sein. Vinc. ist dem- 
nach ein Franzose, der um 1611 
und folgende Jahre Organist in 
Speier war und dort nach Abrah. 
Schadaeus' Weggange auf dessen 
Begehren den 3. Bd. des Promptu- 
ariums herausgab. Das Vorwort, 
worin er obiges mitteilt, ist Speier 
den 12. März 1613 gez. Einige 
Jahre darauf war er Organist an 
S. Andrae in Worms und setzt 
das Samlwk. Schadaeus' in einem 
4. Bande fort, die Dedic. in Worms 
ist ipso feste SS. Petri & Pauli 
1617 gez. (siehe Eitner 1). Im 
Jahre 1617 wurde er zur Prüfung 
der von Jak. Nyhoff neu erbauten 
Orgel nach Würzburg berufen (M. 
f. M. 13, 47). Er schrieb zu OrL 
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de Lassus' Magnum opus eine be- 
ziff. Bass-Stimme u. gab sie 1625 
heraus (siehe mein Lassus-Verz. 
1604). Das Vorwort ist zum Teil 
abgedruckt in M. f. M. 4, 209. 
Man erfährt auch daraus, dass er 
sich zur Zeit zu Würxburg an der 
Kathedrale als Organist befand. 

Man kann ihm wohl auch die Airs ä 
4 pari im Samlwk. von EHerre Ballard 
von 1613 zuschreiben, wo er nxu- mit 
Vincent gez. ist 

Von seinen Kompositionen befinden 
sich 30 Gesge. in alten Samiwken. (£it- 
ner 1). 

In Mss. besitzt die B. B. in Z 27, 
Part von 1624, S. 86 : Ciaritas Domini 
8 voc. Z42, 8 Stb. von 1614 Nr. 2: Wo 
der Herr nicht das Haus baut 8 voc. Z 44, 
8 8tb. 17. Jh. S. 3: Veni in hortum meum 
6 voc. Z 60, 8 Stb. 17. Jh. Nr. 6, Missa 
sup. Cecilia gaude 8 voc. (Kyrie u. Glor.). 

Ms. 996 B. Proske 1 Motette. 

Mss. B. L. 9 Mot. zu 5, 6 u. 8 Stim., 
fliAhf) fvat. 

Mss. B. Br, 5 Motetten (s. Kat.). 

yincentlaSyEleronyinas, 1513 
Sänger an der Capella Julia am 
St Peter in Rom, erhält 4 Duc. 
monatl. Oehalt (Viertelj. 3, 257). 

Ylncenzl, Oloraniil, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
1440 GId. vom 1. Jan. 1713 ab, 
t 8. Apr. 1739, 41 J. alt (Koch. 1). 

Vlncenzlo, Abbate, da Imola, 
wie er im Codex 568 der Nationalb. 
zu Paris genannt wird, siehe Vin- 
centius Abbas de Carimino. 

Tlneenzo da Modena, im An- 
fange des 16. Jhs. Clavicembalist 
am Hofe zu Modena (Valdrighi 
12, 9). 

Tlncenzo da Yenezia, wurde 
1532 als Violist mit täglich 12 d. 
an der Hofkapelle in London an- 
gestellt Bestallung ist datiert den 
3. Nov. 1532 (Nagel 1, 20). 

Ylneenzo Bagnsa, aus Ragusa 
in Sicilien am 7. Febr. 1630 geb., 
ging ins Franziskanerkloster zu 
Hodica und st daselbst am 24/5 



1703. Im Archive des Klosters 
sollen sich viele Kompositionen 
von ihm befinden (F6tis unter 
Ragusa). 

Ylneenzo de la Viola, siehe 
Ylola. 

Ylnchlonl, Clnthlo, Kapell- 
meister an der Kathedrale zu 
Viterbo im Anfange des 18. Jhs., 

schrieb mehrere Oratorien von denen 
11 Martirio dei santi fanciulli Ginsto e 
Pastore 1708 in Ron im Oratorio di S. 
Girolamo della Caritä aufgeführt wurde. 
Succi besaßs einst einer Brief an G. A. 
Perti, gez. Roma 12 aprilc 1702. 

Ylncl, Leonardo 9 ein Opern- 
komponist, geb. um 1690 zu Stron- 
goli in Calabrien, gest. um 1732 
in Neapel. Besuchte das Conser- 
vatorio deToveri di Gesü Cristo 
zu Neapel unter Gaetano Greco. 
Seine erste Oper kam 1719 im 
Theater Fiorentini in Neapel auf 
die Bühne: „Lo Cecato Fanzo," 
opera buffa und bald darauf ,,Le 
Doje lottere", opera buffa eben- 
dort, diesen folgten Jahr auf Jahr 
bis 1731 gegen 30 Opern, von 
denen nur einige über Italien 
hinaus kamen. Er bekleidete auch 
am Kgl. Hofe zu Neapel die Ka- 
pellmeisterstelle und in der Stadt 
soll er nur mit dem Namen „gran 
maestro" benannt worden sein. 
Am Ende seines Lebens bewog 
ihn eine unglückliche Liebe zu 
einer hochgestellten Dame sich ins 
Kloster Rosario di S. Caterina a 
Formiollo zurückzuziehen und hier 
schrieb er noch zahlreiche Kirchen- 
musik (Florimo 2, 187. F6tis. Der 
Maler Leonardo Vinci lebte im 
15. Jh. Der Kat. des Conservat. 
zu Mailand, fds. Noseda, nennt ihn 
mit Vornamen: Aliberti Leonardo). 
Besser als über sein Leben ist 
man über seine noch nachweis- 
baren Werke orientiert, obgleich 
ihr Wert noch wenig geprüft ist 
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Qeistliehe Kompositionen: 

Maria Addolorata (Oratorio della Ver- 
gine Addolorata) a 5 voci in 2 parte. 
1731. Ms. P. [Neapel. Neapel Turch., 
welches den eingeklammerten Titel hat. 

Gionata, Oratorio 1712 in 2 parte. 
Ms. P. 2 voll. fol. [B. Joach. 420. 

II sacrifizio di Jephtia, Orator. Ms. P. 
qufol. Soll sein letztes Werk vor seinem 
Tode gewesen sein. [B. Joach. 421. 

Kyrie et Gloria 5 v. c. ström. Ms. P. 
[Neapel Turch. 

Laudate dominum 4 v. Litanie 4 v. 
c. Strom. Te Deum 4 v. c. ström. Ms. 
22370. Miserere 4 voc. 2 V. Va. Bc. 
Cmoll. Ms. 22372. P. [B. B. B. Joach. 
422-24. 

2 Misse a 5 voci c. 2 V. Va. Ob. Cor. 
B. Ms. P. [Neapel. 

Weltliche Kampositionen: 

Alessandro neUlndie, opera seria in 
3 atü. 1729. Ms. P. [Neapel. B. M. 
Bologna 3, 346 mehrere Arien. Brüssel 
Cou8. die P., 1. Akt fehlt. 

Artaserse, opera seria, in 3 atti. Na- 
poU 1732. Ms. P. [Neapel. B. B. Ms. 
22375 mit 1731 gez. 208 S. Musikfr. 
Wien. B. Joach. Dresd. Mus. in 3 voll. 
Hof b. Wien Ms. 19120. Brüssel Cons. 
2368. 

Asteria, op. seria in 3 atti. Ms. P., 
der 2te Akt im Autogr. Napoli 1726. 
[Neapel Turch. 

Astianatte, op. seria in 3 atti. Napoli 
1725 Teatro S. Bartolomeo. Ms. P. [Ne- 
apel. Neapel Turch. Brüssel Cons. 

Bacocco e Serpilla, overo il maiito 
giocatore, e la moglie bacchettona. Inter- 
mezzo. Ms. P. [Wolfenb. in 2 Ex., das 
2te ist betitelt: Intermezzo (1. 2. 3.) di 
8erpilla e Bacocco. 

La Caduta de'Decemviri, op. seria. 
Napoü 1727. Ms. P. [Neapel. 

Catone in ütica, opera seria in 3 atti. 
Roma 1727. Ms. P. [Neapel. Neapel 
Turch. B. B., Ms. 22 376 in 2 voll. (2 Akte). 

Didone abbandonata, Opera in 3 atti. 
1726. [Hofb. Wien Ms. 17710 P. 3. Akt 
fehlt 

Elpidia, Oper nach Zeno*s I rivali 
generosi 1697, wui*de am 11. Mai 1725 
in London aufgefiihrt. Walsh druckte 
12 Arien in dem Samlwk. Apollo's feast, 
vol. 2. — Im br. Mus. ein Exempl. der 
Arien, in fol. 

Emelinda, op. semiseria. Nap. 1726. 
[Neapel. 

Farnace, opera 1720. Ms. P. [C. P. 

Le Fede tradita e vendicata, opera. 
[Brüssel Cons. Ms. 2364 P. ohne Titel- 



blatt, daher nur mutmalslich obiger TiteL 
1. Akt fehlt 

La Ginevra, op. in 3 atti. Ms. P. [C. P. 

Gismondo, Ke di Polonia, opera in 3 at 
1727 in Rom. Ms. P. 1. Akt fehlt 
[Brüssel Cons. 

Medea riconosciuta. Opera in 3 atti, 
1736. [Hofb. Wien Ms. 17945 Part. 

Orpheus, Mischoper, komp. von Arq^a^ 
Porpora und Vinci, Walsh druckte die 
Arien. [Bologna. 

Peleo, opera in 3 atti. Ms. P. [Mai- 
land Cons. 

Semiramide, op. ser. in 3 atü. Roma 
1723. Ms. P. [Neapel. Neapel Turch. 
der 2. Akt defekt C. P. 

Siface, op. ser. in 3 at Nap. 1731. 
Ms. P. [Neapel. 

Silla Dittatore, op. ser. in 3 at 1723. 
Ms. P. [Neapel. 

Siroe, re di Roma, 3 atti, Napoli 1726. 
Ms. P. [Cambridge FW. 

Le Zifn galera, op. buffa in 3 at 
Nap. 1721 teatro Fiorentini. Ms. P. 
Autogr. [Neapel. 

Kantaten und SerencUen: 

Ms. L 280 B. B: Orazio al Ponte. „Per 
soggiegar^S B. c. Bc. — L280a eine an- 
dere ohne Titel in 2 parti. — Ms. 22378, 
„Mesta dio" per Sopr. c. ström. Letz- 
tere auch in Musikfr. Wien in P. 

La Contesa de'Numi, Cant a 6 voci 
in 2 voll. 1710. Ms. P. [Musikfr. Wien. 
Neapel, mit 1729 gez. 

Cantata „Sentirsi dire dal caro bene" 
per Sopr. c. B. d*acc. [Mailand Cons. 

In Brüssel 2431 Ms. mit Kantaten, 
darunter auch Vinci. 

Ms. 357, br. Mus., Samlwk. von Kan- 
taten u. Arien. — Ms. 364 eine Kantate. 

In Bologna, Ms. (3, 199) 1 Cantata a 
voce sola. 

In Neapel Turch. Kantaten im Ms. 

In Neapel 6 Cantate im Ms. P. 

In Brüssel Cons. Ms. 692 eine Kan- 
tate f. Sopr. u. Bc. 

1 Choiigesang in Annibale Marchese*s 
Tragödie 1729 (s. Annibale). 

Arien u. a. aus Oi)em besitzen die 
Bibl. Neapel, Arien und Duette. Neapel 
Turch. B. B., Ms. 22378. L280. 176. 
9588/9. Im Autogr. der Oper Grce von 
Keiser die eingelegte Arie: Vö sol cando 
un mar crudele, a Sopr. c. ström. Ms. 9582 
in Kaps. Nr. 3 „Luci pietate", a Sopr. 
c. Strom. 

In B. Dresd. Mus. Mss. 108 und 852 
vier Arien und 1 Chor. — Ms. 62 ein 
Duetto. 
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In B. Karlsruhe, Ms. 988. 1 Daetto 
„Oh Dio che pena amore'^ ä 2 C. 2 V. e 
B. und 1 Aria „Mio conforto, e mio 
mastiro»', ä C. 2 V. 2 Viola, B., in Stb. 

2 Arien mit kl. Orch. Ms. Stb. [Rostock. 

In Schwerin F. 1 Quartette u. 6 Arien 
mit kleinem Orch. aus Opern, Mss. P. 
und 1 Duette per l'organo. 

In Wolf enb. Ms. 301 : 2 Duette, 2 Arien 
mit Orch. in P. 

In Hof b. Wien, Ms. 17033 fünf Arien 
in Part. Ms. 17562 eine Arie. 

2 voll. Arien im Ms. P. [0. P. 

Arien in Einzeldrucken, [br. Mus. 

In Cambridge FW. 2 Duette u. 22 Arien 
aus Opern im Ms. P. 

Im R. C. of Mus. 1 Duett u. 1 Arie, 
Ms. 1901. 

Aria „Se a danni miei, per A. c. ström. 
Ms. [Padua Anton. 

In Bologna 3, 346: 17 Arien, zum Teil 
aus Alessandro 1730. 

Arien aus der Oper Elpidia in dem 
Samlwk. ApoUo's feast, 2. Bd. 

Solfeggio col Pfte. [Neapel. 

In Sondershausen ein Fragment nebst 
Recitativ im Ms. 



Ouvertüre f. 2 V. Va. 2 Ob. 2 Hörn. 
2 Tromp. u. B. Ms. qufol. [Dresd. Mus. 

Sinfonia in D. f. V. u. B. Ms. [Ber- 
lin K. H. 

12 Solos for a germ. flute er V. with 
a Th. B. compos. . . & other italiana 
authors. London, fol. [br. Mus. 

2 Sonaten f. 2 Fl. in Aggrelli's (Giov.) 
6 Sonaten, 18. Jh. 

In neuen Ausg. 2 Gesge. (Eitner 2). 

Vlocl, Pletro, aus Nicosia in 
Sicilien, bez. sich seit 1571 auf 
seinen Werken als städtischer 
Kapellmeister und zugleich an der 
Kirche San Maria Maggiore zu 
Bergamo. Ende 1581 wird er 
Kapellmeister in seinem Geburts- 
orte Nicosia und scheint 1584 ge- 
storben ÄU sein, wie F6tis sagt, 
doch nicht in Palermo, sondern 
wohl in Nicosia. Seine Abreise 
von Bergamo kann erst nach dem 
11. Okt. 1581 erfolgt sein, da er 
an diesem Datum noch in Bergamo 
die Dedikation unterzeichnet, aber 
seine baldige Abreise schon an- 
zeigt (s. bei Vogel die Auszüge aus 

Bob. Eilner'f Qaelleo-Lezikoii. Bd. 10. 



den Dedic, sowie im Kat. 2 von 
Bologna). Von seinen Werken 
sind nachweisbar: 

Petri Vincii Siculi Nicosiensis Capellae 
S. Mariae Maioris Bergomi Magistri Mis- 
sarum cum 5, 6, & 8 vocibus. Lib. 1. 
Ven. 1.575 Scotus. 6 Stb. 4» 2 Messen 
zu 5, je 1 zu 6 u. 8 Stim. [Bologna. 
Hof b. Wien: A. B. Buckingham Palast. 

Di Pietro Vinci Sicilano de la Cittä di 
Nicosia et Maestro di Capeila in essa 
Citta. n 1. lib. delle Messe h, 4 voci . . . 
Vineggia 1581 Scotto. 4 Stb. 4°. 6 Mess. 
[Bologna. 

Di Pietro . . . Bergamo. D 2. lib. de 
Motetti ä 5 voci . . . Vineg. 1572 Scotto. 
5 Stb. 4». Die Dedio. 1570 gez. [Bo- 
logna. Modena: A. 5 a. 

. . . Motecta 4 voc. lib. 1. Ven. 1578 
Scotus. [B. Haberl inkompl. 

... II 1. lib. de Motetti in 8 voci . . . 
In Vineg. 1582 Scotto. 8 Stb. 4». Vinci 
ist in Nicosia als Eapellm. gez. [Bologna 
fehlt T 1. 

Quattordeci Sonetti spirituali della 
Hlustr. et eccell. divina Vittoria Colonna 
d'Avalos de Aquino Marchesa . . . Messi 
in Canto da . . . a 5 voci. Vineg. 1580 
Scotto. 5 Stb. 40. 28 Gesge. Vinci ist 
noch in Bergamo als Eapellm. gez. [B. E. 
Florenz. Bologna: C. A. br. Mus: 5a. 



. . . n l.Jib. di Madrigaü a 5 voci. 
Novamente Mstampato & coiretto. Vineg. 
1563 Scotto. Vinci ohne Amt gez. 5 Stb. 
qu4*>. 34 Nrn. [Bologna. 

— B 1. lib. de Madrigali a 5 voci, 
Nouamente per Ant Qardano -ristampato 
... Ven. 1564 Gard. 5 Stb. qu4^ 
34 Nrn. [Verona S. f. Bologna fehlt C. " 
Amst C. 

— ristamp. Scotto 1566, wie vorher. 
[Modena. br. Mus: B. Amst: C. T. 

... II 2. Jib. de Madrigali a 5 voci, 
nouamente dato in lace. Ven. 1567 ?r. 
Rampazetto, ad instantia di Jo. Comen- 
cino. 5 Stb. qu4®. 35 Gesge., dabei 1 
von seinem Schüler Ambrosio Marien. 
[Bologna. 

... U 1. lib. de Madrig. a 6 voci. 
Vineg. 1571 Scotto. In Bergamo städti- 
scher Eapellm. 6 Stb. 4». 21 Nrn., 
dabei 3 von Leandro Mira. [Verona S. f : 
C. B. Bologna: B. br. Mus: A. Rom 
Cecilia: B. 

— ristamp. Scotto 1573. 6 Stb. 40. 
[Verona S. f: C. Bologna: C. A. B. 5 a. 

— ristamp. Scotto 1583. 6 Stb. 4». 

7 
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[B. M. Modena. Florenz B.L: 5a. Born 
Casanat: B. 

... U 3. libro de Madrigali a 5 voci. 
Nuouaraente posti . . . Vineg. 1571 Scotto. 
br. Mus: A. 

— Ib. 1579. 6 Stb. 40 22 Madr. 
[B. K. Bologna. Modena: C. A. T. 

... n 4. lib. de Madrig. a 5 voci. 
Vineg. 1573 Scotto. 5 Stb. 4». 21 Madr. 

i Verona S. f. Bologna. Modena. Turin 
J. n: B. Glasgow: C B. 

— ristamp. Scotto 1583. [Modena. 
Verona S. f : T. 

... 11 2. libro de Madr. a 6 voci, con 
uno dialogo a dodici . . . Vineg. 1579 
Scotto. 6 Stb. 40. 29 Madr., dabei je 
1 von PctoU) Caraceiolo und Qiov. Monini. 
[B. M. B. K. Modena. B.B: C. 5 a. 
Bologna: A. Verona 8. f : C. 5a. br. 
Mus: T. 

— 1583 ib. 28 Madr. [br.Mus. 6 Stb. 
... II 1. lib. de Madr. a 3 voci . . . 

Vin^, 1582 Scotto. 3 Stb. 4». 28 Madr. 
[Hofb. Wien. Bologna: B. 

... n 6. lib. de Madr. a 5 voci . . . 
Vineg. 1584 Scotto. 5 Stb. 4P. 28 Madr., 
dabei 2 von Oiov, Ckmdenno. Die Dedic. 
trägt das Datum: Bergamo 11/10 1581 
und ist kurz vor seiner Versetzung nach 
Nicosia geschrieben. [Modena: C. T. Bo- 
logna fehlt T. 

... n 7. lib. di Madr. a 5 voci . . . 
Vineg. 1584 Scotto. 5 Stb. 40 27 Madr. 
Die Dedic. ist den 15/6 1584 in Piazza 
in Sicüien gez., wo er sich wohl zum 
Besuche aufhielt Sein Schüler Ant il 
Verso lebte dort. [Modena: A. 

H 1. lib. deUa rausica a 2 voci. Novam. 
ristamp. . . Vineg. 1586 Scotto. 2 Stb. 
4P. 29 Nrn. ohne Dedic. Die 1. Ausg. 
ist nicht bekannt. [Hofb. Wien. 

In alten Samlwk. 6 Gesge. (Eitner 1), 
dazu kommen noch in Camillo Lambardi's 
2. lib. Madr. 1609: Amor i lacci d'oro 
4 V. — In Orf. Vecchi's Scielta 1604 ein 
Madr. ä 5. — In Bottegari*s Hds. von 
Komposit — In Ant ü Verso's Madr. 
6 voci 1601 zwei Madr., 1. u. 2. Teil: 
Dal sacro Pindo ogni pastor. — In Ant. 
Gardano's II 5. lib. delle Muse 1575: Caro 
dolce ben 6 voci. — Derselbe Satz in 
Phalese's Ghirlanda di Madr. 6 v. 1601. 
— In Cavaglieri's Madrigali op. 5 a 1616 
ein Salve Regina 5 voc. Text untergelegt. 
Die verschiedenen Ausg. eines SamTwkes. 
verz. Vogel. — In Rude's und Terzi*s 
lAutenb. Tonsätze im Arrangem. 

In Thom im Ms. eine ürgeltabulatur, 
darin auch ein Satz von Vinci. 

In Modena 1 vol. in fol. von 1574 



eine Canzone für 1 Singst mit Lauten- 
begltg. (Ms. des Cosimo Bott^;ariX 

Ylnelgaerra, €fasparo, 

ist durch einige Gesge. in Samlwken. 
bekannt 3 in 1586 d (Eitner 1), dazu 
verz. Vogel noch frühere Ausgaben von 
1570, 6. 1572, 2 (Nachtrag) u. 1578, 2. 

Vlndnet, siehe unter Ylncent. 

Vlncke, Albert, Lautenist in 
Hamburg und Batsmusikant von 
1537—38 (Sittard 1, 17). 

Yincnlaiii societatis, siehe Carr, 
John. 

Yindella, OioTaimi Franeeseo, 
Triviggiano (Trevico im Neapoli- 
tanischen), ein Lautenist des 16. 
Jhs., der einen Band Madrigale 
von Archadelt für Laute arran- 
gierte, betitelt: 

Intavolatura di liuto di Francesco Vin- 
della Triviggiano d'alcuni Madrigali d' Ar- 
chadelt novaraente posta in luce. Lib. 1. 
. . . Ven. 1546 Ant Gardane. 1 vol. 
kl. qu40. 17 Madr. (s. M. f. M. 19, 145). 
[B. M. Hofb. Wien. B. N. Wolfenb. 
Sorau Kiichenbibl. 

Yinders, Hleronymas. Die 

Namen Joritis Vender und Hiet^on. 
Venders siud ohne Frage Varian- 
ten ein und desselben Autors. Er 
war ein Niederländer und ist 

in alten Samlwk. von 1540—1557 mit 
9 Gesgen. vertreten, die in meiner Bibliogr. 
getrennt unter Vender, Veiiders und Vin- 
ders verz. sind. Venders und Vinders 
haben beide den Trauergesang auf Josquin. 

In B. M. Ms. 88, Chorb. in gr. fol. 

3 Salve regina zu 5 u. 4 Stirn, in je 

4 Teilen. In Ms. 132 eine siebenstim. 
Motette inkompl. 

In B. Cambrai, Ms. 124 Nr. 84: Do- 
mine et terra, 4 voc. 

In Leyden, in den 6 Chorb., D54: In 
illo tempore. C283: Magnificat. 

Tinea, Antonius a (de), siehe 
Wyngaerde. 

Ylneloo, Petrus. Straeten la, 
19 u. 6, 94 giebt zwei verschiedene 
Angaben über ihn. 1. sagt er: er 
wird am 17. Mai 1501 als Sänger 
an St. Donatien za Brügge in den 
Akten erwähnt und S. 23: er starb 
am 12. Jan. 1508. 2. in Bd. 6, 94: 
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Pierre Vineloo, ein Priester zu 
Tournai, wurde am 20. April 1504 
an Stelle Antoine de Rycke's, dit 
Divitis, zum Kapellmeister zu 
Brügge gewählt Divitis ging nach 
Zeeland. 

VInet, fMe, geb» gegen 1519 
in einem Dorfe nahe bei Barbe- 
zieux, starb zu Bordeaux den 14. 
Mai 1587. Er war „Regent" des 
Kollegiums zu Bordeaux u. wurde 
später ,^rincipal*' desselben (F6tis). 

Er gab eine lateinische Uebersetzung 
der Abhandlung Psellios über Arithmetik, 
Musik und Geometrie in Paris 1557 in 8® 
heraus. Fetis führt noch ein 2tes Werk 
über die Laute und Guitarre an: Discours 
non plus mesmement qui appartiennent 
a Dostre France . . . Poitiers 1557 Enguil- 
beri 4» an. 

Ylnet, Jehanin, 1415 zum 
Sänger in der Kapelle des Dauphin 
Louis, Sohn Charles VI. von Frank- 
reich, ernannt (Thoinan 62). 

Ylngerong, Charles, 

bekannt durch ein Ms. in Dresd. Mus: 
6 Sinfonie per il Clavicembalo solo. 2 Hefte, 
in qufol. 

Vlnler (F6tis schreibt Viniers), 
OnlUamne de (F6tis Le), nach 
Coussemaker 5, 191 — 204 ein Trou- 
badour, von dem 

die Nationalbibl. zu Paris, cote 7222, 
30 Chansons besitzt. 

Ylnoeus, . . . Tenorist von 1474 
bis 1478 am St. Peter in Rom 
(Viertel]. 3, 237). 

yintz[ias], Oeerg, aus Halle, 
war zu Naumburg Stiftsorganist in 
der ersten Hälfte des 17. Jhs. 
Man kennt von ihm 

Intraden, Corranten, Galliarden, Bal- 
letten, Alamanden, vnd etliche Täntze 
auff Polnische Arth. Allen Liebhabern 
der edlen Music Kunst mit 4 vnd fünff 
Stimmen, nebenst dem Bc componiret 
vnnd in den Druck gegeben durch Geor- 
gium Vintzen Hallensem dieser Zeit Stiffts 
Organist zu Naumburg. Gedr. bey Fr. 
ifelcfa. Dedekinden. In Verlegung Joh. 
Birckners 1629. kl. 4». 6 Stb. 30 Nrn. 
und ein Canon in Kreuzforra. [B. Hbg. 

Das folgende Werk wurde bisher für em 



Sammelwerk gehalten, doch ist dies nur 
Täuschung, denn die genannten Kompo- 
nisten sind nur die Komponisten von 
Motetten, iiber deren Themen Vintz seine 
Messen schrieb: 

Missae ad praecipuos dies festos accom- 
modatae, 5, 6, & 8 vocibus ... c. Bc. . . 
Ib. 1630. 9 Stb. 40. 20 Messen (siehe 
Eitner 1). [B. B. 9 Stb. B. Br. 7 Stb. 
B. D: Cl. 2. Nr. 79. Schwarzenberg 
5 Stb. Musikfr. Wien fehlt B. Bc. 

In B. Joach. 15 Messen in Orgeltabu- 
latur aus 1630 (Kai 23). 

In B. Br. 10 Messen, s. Kat 

VInyals y ttall, P. Jos*, ein 

spanischer Mönch, geb. 1770 oder 
71 zu Tarrasa (Barcelona), st ebd. 
10. Jan. 1825. Schüler in der 
Abtei Montserrat, trat am 1. Mai 
1791 in das Stift ein und wurde 
Direktor des Chores daselbst, für 
den er auch kirchliche Komposi- 
tionen schrieb (Pougin). 

Viocca, Pletro, ein italienischer 
Opemkomponist, von dem in Ham- 
burg 1722 der 

Prologo per il sacco de Re cristianis- 
simo Ludovico XV. gegeben wurde. Der 
Kapellmeister Reichardt besals von ihm 
die Oper: La Partenza amorosa und das 
Oratorium : Le tre Marie a pie della croce. 

VIolft, Alfonso della, aus Per- 
rara, diente in der ersten Hälfte 
des 16. Jhs. dem Herzoge von 
Ferrara Hercules d'Este U. und 
starb nach 1567. F6tis erwähnt 
mehrere Dramen, zu denen Viola 
die Musik schrieb, doch haben 
sich nur die Textbücher erhalten; 
das erste wurde in Modena im 
Jahre 1541 aufgeführt Nachweis- 
bar sind von seinen Komposi- 
tionen: 

Primo libro di Madrigali d' Alfonso dalla 
Viola novamente stampato. Am Ende: 
In Ferrara nella stampa de M. Giov. de 
Buglhat, Henrigo de Campis et Ant. 
Hucher Comp. 1539. 4 Stb. qu40. 44 
Madr., vielleicht befinden sich Merin die 
zu den Dramen komponierten Madrigale 
zu 4 Stim. [B. M. Wolfenb. Vened. 
Marco: A. T. B. 

B 2. iib. di Madrigali de M . . . Am 
Ende: In Ferrara per Henrioo de Campis 
7* 
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neiranno 1540. 4 Stb. qu40 36 Madr. 
[Wolfenb. 

7 Oesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

Che dolce piü 6 voc. Ms. Stb., Bass 
fehlt. [Wolfenb. 293, 46. 

Alma beata e beUa 4 voc. Ms. 207, 58 
in ß. M. 

Motetten 4 et 5 voc. verschiedener 
Autoren in einem Samlwk., 1 vol. fol. 
Ms. der B. Modena. 

Yiola, P. Anselmo, geb. um 
1739 zu Torruela (Gerona in Spa- 
nien), st. 25. Jan. 1 798 im Kloster 
Montserrat, wo er auch seine Aus- 
bildung geuossen, das Kloster- 
gelübde abgelegt und viele Jahre 
als Musiklehrer und Chordirektor 
gewirkt hatte. Seine Komposi- 
tionen werden sich wohl in dem- 
selben Kloster befinden (Pougin). 

Yiola, Francesco (ohne della, 
wie er öfter fälschlich geschrieben 
wird, denn er selbst schreibt nie 
diese Form), geb. in Ferrara, diente 
um 1530 zu Modena, befand sich 
seit 0. 1558 in Ferrara und wird 
in Zarlino's Demostraz. seit 1562 
als Kapellmeister des Herzogs Al- 
fonso bez. (Valdrighi 12, 10). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

... n 1. lib. de Madrigali a 4 voci 
nouamente con ogni diligentia dal proprio 
autore corretto & dato in luce & per Ant 
Gardano stampato. Ven. 1550 Gard. 4 Stb. 
qu4*>. 40 Madi. der Leonora da Este 
dedic. [Verona 8. f. Ferrara: C T. B. 
Bologna: T. 

Er gab 1559 Willaert's Musica nova, 
eine Samig. von Willaert*s Kompositionen 
heraus. 

In alten Samlwk. befinden sich 22 Ge- 
sänge (Eitner 1) und in Scotto's 1. lib. 
de'Motetti 5 voci 1549 eine Motette. 

In B. Modena unter Francesco della 
Viola 1. Motetten in 7 Stb. zu 6 und 
7 Stim. Ms. des 16. Jhs. 2. In einem 
Chorb. des 16. Jhs. 3 Messen 5 et 6 voc. 
3. Motetten in 5 Stb., fehlt Tenor. 

Yiola, D. OloTannl Domenlco, 

bekannt durch: 

Kesponsorii della Settimana Sta. a 4 v. 
di . . . Gon il Miserere, et Benedictus 
sopra il falso bordone del Dentice pas- 



saggiati, et il Bc. per l'organo. Posti in 
luce et corretti da Marcdlo Magnetta. 
Napoli 1622 stamp. di 0. Beltrano. 5 Stb. 
40. [Brüssel Nr. 1799. 

Ein Oian Pietro della Viola aus Flo- 
renz, diente bis c. 86 dem Hause der 
Gonzaga zu Mantua (Bertolotti 11). 

Viola, Horatio della, erwähnt 
Sigismondo d'India in der Dedic. 
zu Le Musi 1609 als Musiker. 

Viola, Vlncenzo de la, starb 
am 11/3 1561 zu Mantua, 65 Jahr 
alt, erwähnt von Bertolotti p. 36. 

Violanta (Violanti), GloTanni 
Francesco, aus Bari, lebte in der 
2ten Hälfte des 15. Jhs. und ist 

in Samlwken. mit 5 Italien. Gesängen 
vertreten (Eitner 1); dazu kommen noch 
nach Vogel in St. Felis' 1. lib. de Madr. 
6 V. 1579: Ma di quel u. Voi delle rime. 
In dessen 2. lib. Madr. 5 v. 1583: Non 
d'atra e tempestosa. — In Rude's Lauten- 
buch von 1600 im Arrangem. 

Violine. 

Violm^ Division, Samlwk. in 2 Teilen, 
siehe Playford 1693 und Walsh 1685. 

Ueber meine Violine. Wieo 1780 
Joseph Edlen von Kurzböck. 188 Seit. 
[Dresd. B. Lpz. Brüssel 4332. 

Methode de Violon par M. M. BaiUoty 
Rode et Kreutzer. Membres du Conser- 
vatoire de Musique redigee par Baillot 
Adoptäe par le Conservatoire pour servir 
ä l'Etude dans cet Etablissement. Grav^e 
par Mmo le Roy. A Paris, Au Magasin de 
Musique Faubourg Poissonniere No. II. 
Propriete des Editeurs d'apres le Beeret 
du 19. Jullet 1793. fol. [Dresd. Mus. 
Brüssel Gons. Musikfn Wien. 

Siehe auch Tatiber von Tauberfurt 

Viollno, Carlo del, s. Carlo. 

Violland, F. August, Kapellan 
zu S. Trudpert (sie?). 

Die B. Einsiedeln besitzt einen drei- 
stimmigen Gesang zu der hlg. Messe (2 
C. B. c. org.), angebunden an einen 
Druck von IjOtter u. Sohn von 1800 in 
qu40. 

Violoncelle. 

Methode de ... et de Basse, d'Accom- 
pagnement redigee par M. Mrs. Baillot, 
Levasseur, Catel et Baudiot, Adoptee 
par le Conservatoire imperial de musique 
pour servir k l'Etude dans cet Etablisse- 
ment. Gravee par Le Roy. A Paris, A 
rimprimerieduUonservat fol. [Dresd. Mus. 
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Ylolone, siehe Oloraniil del 

Violone. 
Yion, Charles-Antolne I.; ein 

Priester u. Sänger an der Haupt- 
kirche zu Paris in der 1. Hälfte 
des 18. Jhs., gab heraus: 

La mnsique pratique et theorique, 
r^uite ä ses principes naturels, oa nou- 
velle methode pour apprendre facilement 
et en pou de tems l'art de la musique; 
divisee en 2 part . . . Nouvelle ödition 
augmentee d^un nouveau chapitre, ou 
maniere de connoistre les modes et les 
tons, ainsi qae leors mutations, par . . . 
Paris 1744 J. B. Chrstph. Ballard. 4». 
71 8. [B. Brüssel. 

Einige Chansons in „Etrennes galantes". 
Im br. Mus. die Homanze ,,L'amant dis- 
cret**. Parolles de M***. Paris. 8». 

Ylon, Charles - Antoine II., 

Clavicenist an der groüsen Oper 
zu Paris in der 2ten Hälfte des 
18. Jhs., trat als Virtuose 1786 
im Concert spirituel auf und gab 
Klavierkompositionen heraus, von 
denen F6tis Einzelnes kurz er- 
wähnt 

Der Breitkopfsche Katalog zeigt 1782 
Sonaten für Klav., V. u. Vcl. op. 2, 1782 
in Paris erschienen, an. 

Viotti, 6FioTanni Battista, geb. 
23. Mai 1753 zu Fontanetto, Pro- 
vinz Turin, gest. 10. März 1824 
in London^ nach anderen am 3. 
März. Der Sohn eines Hufschmieds, 
zeigte in früher Jugend schon seine 
bedeutenden Anlagen fürs Violin- 
spiel, wurde auf Kosten des Fürsten 
de la Cistema in Turin von Pug- 
nani ausgebildet, trat darauf als 
Violinist in die Kgl. Kapelle zu 
Turin, ging 1780 mit Pugnani auf 
Konzertreisen durch Deutschland 
und Russland, 1782 nach London 
und Paris und liefs sich in letz- 
terer Stadt nieder. Durch die 
Launenhaftigkeit des Publikums 
verletzt, zog er sich vom öffent- 
lichen Auftreten ganz zurück, 
vridmete sich nur der Komposition 
und errichtete mit dem Friseur 



L6onard eine italienische Oper, die 

1789 in den Tuilerien eröffnet u. 

1790 mit dem Theater de la Foire 
St Germain verschmolzen wurde, 
bis 1791 Feydeau de Brou als 
Teilnehmer eintrat und ein eigenes 
Theater baute. Die Revolution 
ruinierte das Unternehmen. V. 
ging 1791 nach London und trat 
in den Konzerten des Hannover 
Square auf, musste aber wegen 
Verdächtigung ein Agent des Pa- 
riser Revolutions-Comitö zu sein 
fliehen und lebte bis 1795 zurück- 
gezogen in der Nähe von Ham- 
burg (die Jahreszahl 1795 kann 
nicht richtig sein, denn Pohl 2, 
241 lässt ihn schon 1794 wieder 
in London als Violinist auftreten 
und teilt ein urteil der Zeitungen 
mit). In London beteiligte er sich 
darauf an einer Weinhandlung 
(Spohr, Selbstbiogr. 1, 14). 1802 
ging er besuchsweise nach Paris, 
spielte auf Drängen seiner Freunde 
im kleinen Saale des Konser- 
vatoriums und setzte alle in Stau- 
nen, dass er nicht nur nicht zurück- 
gegangen war, sondern sich noch 
mehr entwickelt hatte, alle Rivalen 
weit hinter sich lassend. Erst 
1819 siedelte er ganz nach Paris 
über und übernahm die Direktion 
der italienischen Oper, als dieselbe 
in argem Verfall sich befand, den er 
trotz aller Bemühungen nicht auf- 
halten konnte und man ihm sogar 
die Schuld zuschob, so dass ihm 
1822 die Direktion entzogen wurde. 
Um sich zu zerstreuen unternahm 
er gröfsere Reisen und fand in 
London seinen Tod. 

Biogr : Batllot, Notice sur . . . Paris 
1825 Hocquet S». 13 Seit [Briissel. 
B. Wagener]. — FayoUe: Notices sur CJo- 
relli ... et V. Paris 1810 Dentn. ^. 
— A. M. Eymari Anecdotes sur... Mi- 
lan (1801). 80. 46 S. - Mül, Notice 
hifitorique sur . . . Paris 1827 Everat, 8®. 
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40 S. in 2 Kolon. — Lpz. Ztg. 14, 435. 
22, 5. Urteile von Bd. 1 ab. — Wasie- 
lewski 1, 162 ff. — Le Guide raus. Bru- 
xelles 1887/88 von Pougin, erschien dann 
einzeln bei Schott's Söhne 1888. 8^. 
191 S. — Allg. mus. Ztg. Lpz. 1865, 683 
Urteil. Biogr. mit Portr. in Ricordi's Gaz- 
zetta Milano 1891, 486: Geb. 23/5 1753, 
gest. 10/3 1824, Aktenstücke; am 27/12 
1775 wurde er an der Hofkapelle zu 
Turin angestellt — Pohl 2, 241. 2, 371 
als Violaspieler. — Memoire au Roi, con- 
cemant l'exploitation du privilege de 
Topera (1789) kl. 8». [B. Soheurleer.] — 
Ooucheray : Observations desinteressees sur 
Tadministotion du theätre royal Italien, 
adressees ä M. Viotti, directeur de ce 
theätre. Paris 1821. 8». [Soheurleer.] 
Verxeichnu seiner nachweisbaren Kom- 
positionen (NB. alle Kompositionen bei 
denen das Pfte. das Hauptinstrument ist, 
sind von Anderen arrangierte Violin- 
kompositionen). 

Polonese neU'opeia „I Zingari in fiera"« 
Ek l'uomo tanti inganni . . . con V. Va« 
B. Fl. Clarin. Comi, Fag. Ms. P- 
[Schwerin F. 

Amanti che nel core, as sung by Sig- 
nora Banti in the opera: La seiTa pa- 
drona, arrang. with an acc. for tiie pfte. 
by D. Ck)rri. Lond., Corri, Dussek & CJo. 
fol. [br. Mus. 

— Ebendort eine Ausgabe: London, 
A. Hamilton. 

Ms. Brüssel 2623, Samlwk. von Arien 
u. a. _^ 

1. (2.) Sinfonie concert. p. 2 V. prin- 
cip., 2 V. A. & B., 2 Hautb. et 2 Cors. 
Offenbach, Andre. Stb. [B.B. Musikfr. 
"Wien die 1. Sinf. Paris Nat: 2 Sym- 
phonie concert . . . Paris, Nadermann. 

Premier (3oncerto p. le V. jprincip. avec 
oroh. Paris, Sieber. (B. B. nur Solo- 
stimme vorhanden. 

— Conc . . . Lib. 1. Hummel ä Berlin. 

1 Heft. Viotti wird Schüler Pugnani's 
genannt. [B. B. 

2. Concerto . . . Paris, Sieber. [B, B. 
auch der Nachdruck als Lib. 2 von Hum- 
mel, 1 Heft. 

— 2. Suite de Concerto ä V. princ. 

2 V. A. B. 2 Ob. e 2 Cors ad lib. Nr. 15. 
Paris, Le Duo. Stb. [Dresd. Mus. B. B. 
mit Nr. 16 gez. nur Solostim. 

— Das 1. u. 2. Conc. auch im Ver- 
lage Andre's. [B. B. 

3. O)ncei'to . . . Paris, Sieber. Stb. 
[Paris Nat. 



5. Concerto . . . Paris, Sieber. Stb. 
[Paris Nat 

— Offenb., Andre. Stb. [B. B. 

7. CJoncerto p. le Pfte av. orch. Paris, 
Boy er. Nadermann. 7 Stb. [B. B. 

8. Concerto k V. priocip. con I'acc. 
d'orch. par D. Steibelt Paris, Nadermann. 
Stb. [Mailand Cons. B. B. nur Solostim : 
Paris, Vogt. 

9. (Concerto en sol mineur p. V. [Lübeck, 
auch ariang. p. clav. av. 1 V. ou de tout 
orch. ad üb. 

12. CJoncerto. 2. edit. Offenb., An- 
dr^. [Lübeck. 

— Paris, Imbault. [B. B. nur Solost 
16. CJoncerto en Mi min. ä V. princip., 

2 V. A. B. 2 Hautb. 2 Cors ad lib. Paris. 
Le Duc. Stb. [Mailand Cons. 

18. CJoncerto (wie das 16.) Paris, Im- 
bault. Stb. [Maild. Cons. B. B. nur die 
Solostim. 

— Londres. Stb. [Paris Nat 

19. CJoncerto en sol min . . . Paris 
adresses ordinaires. Stb. [B. B. nur die 
Solost Lübeck in Stb. Musikfr. Wien. 

— Londres. Stb. [Paris Nat 

20™o, CJoncerto p. Violen, avec accompt 
de plus instrum. Offenbach, Andre. £)1. 
[Dresd. Mus. B. B. 

22. CJoncerto de Violon en La min. 
av. acc. 2 V. 2 Altes, 1 Fl. 2 Hautb., 
2 Clarinettes, 2 Cors, 2 Tromp., 2 Bas- 
sons, Timballes, Vcl. et B. Paris, Frey. 
Stb. [Maild. Cons. 

— 22 te CJoncert f. d, Violine mit Be- 
gleitung des gro&en Orchesters. Offen- 
bach, Audro. [Dresden Mus. 

24. Concert f. V. mit Begleitimg des 
finx)fsen Orchesters. Offenb., Andre. Stb. 
[Dresd. Mus. Musikfr. Wien. 

25. Concert . . . Andre. Stb. [B. B. 

26. Concert . . . Andre. 10 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien. 

27. Concert . . . Andre. Stb. [Musikfr. 
Wien. 

Das Conservat in Brüssel besitzt die 
Konzerte fast vollständig von 1 — 29 in 
Stb. in Ausgaben: Paris Nr. 1—10. 14. 
15. bei Sieber. Nr. 11. 12. bei Imbault 
13. bei Nadermann. 16. bei Cochet 19. 
20. bei Pleyel. 21. bei Cherubini. 22. bis 
25. Frey. Nr. 29 bei Janet et GoteUe. 
Es fehlen die Concerte 17/18. 27/28. 
Das 23., lettre C, in (5d. soll anfänglich 
f. Pfte geschrieb. sein (?). 

Conc. p. le V. arrang. de Pfte. par 
Hermann. Lpz., Peters, Nr. 20—29, 10 
Conc. ä 2 Stb. [B. B. 

Concerte ohne Nummer: 

Concerto p. le V. princip., ayeo raoc 
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das ploBiearsInstmments. Amsi, Schmidt. 
[Dresd. Mus. 

Coacerto . . . Paris, Imbault. [Dresd. 
Mus. 

Conoerto . . . Paris, Sieber. [Dresd. 
Mus. Alto felilt 

Conoerto . . . Paris. Stb. [Darmst 

CoDcerto . . . Lettre A. Paris, Magasin. 
Stb. [B. B. 

Conoerto ponr le Clavecin ay. Tacc. 
de 2 V. B, Va. Fl. & Cors ad lib. com- 
pos^ . . . (Etrennes p. les Dames liv. 4. 
Concert de V. arrange p. lÄchnith. Of- 
fenbach, Andre. [B. Egsbg. 

Conoerto p. le Fortep. av. acc. de 2 V. 
et B. Offenb., Andr^, op. 5. [B. Wa- 
gener. 

2 Conoerte in Em. u. Amoll in Musikfr. 
Wien. 

6 Quatuors concertant pour 2 V. A. 
et B. Oeuvre 1. Paris, Sieber. 4 Stb. 
[B. B. Musikfr. Wien und oeuv. 3. 

3 Quatuors p. Flute, V. Va. e Vcl. 
oe.22. Lps., Breitk.&H. 4 Stb. [Dresd. 
Mus. 

3 (6) Quatuors d'airs connus dialogues 
et varies . . . oeuv. 23. Liv. 1. 2. Offenb., 
Andr^. 4 Stb. B. B. Liv. 1. 2. MaUd. 
Cons. Liv. 2. 

IL Quatuor en Sol mineur pour 2 Vio- 
lons, Alto et Basse. Paris, Janet et Co- 
telle. [Dresd. Mus. Mailand Cons. 

3 Quatuors p. V. ou Flute, 2. V. A. 
et B. Lettre A. Paris, Magasin. [B. Wa- 
gener. 

3 Quatuors concert p. 2 V. A. et B. 
d^. A.Viotti (seinem Bruder). Paris, Janet 
k Cotelle succ. de'Imbault. [B. Wagener. 
Maild. Cons. Musikfr. Wien. 

Six Quatuors p. 2 V. A. et B. Liv. L 
n. Paris, le Duo & Co. 4 Stb. [B. Wa- 
gener. 

3 Quatuors conc. p. 2 V. A. et B. 
Andr^ 4 Stb. [B. M. Darmst 

3 Quatuors concertants p. 2 Violons, 
Viola et Basse. Breitkopf k Härtel ä 
Leios, fol. [Dresd. Mus. 

6 Trios ä 2 V. et B. dedi^ au cele- 
bre Pugnani, oe. 2. L liv. de Trios. 
Paris, Sieber. Stb. [Mailand Cons. B. 
Wagener: Paris, Nadermann. 

— rid. per 2 V. e Viola. Ms. Stb. 
[Mailand Cons. 

Trio per 2 V. e VcL Ad. op. 3. 
Vienna, Artaria & Co. 3 Stb. [B. Wage- 
ner. B. B. 

3 Trios p. 2 V. et B. oe. 5. Offenb., 
Andre. [Lübeck. 

3 Senates p. le Clavecin ou Pfte., av. 
Vaco, V. e Vcl, oe. 8. Hummel k Ber- 



lin fol. 3 Stb. [B. B. B. Wagener. 
Dresd. Mus. 

3 Senates pour le Fortep. aveo V. et 
VcL oeuv. 15. Paris, Erard. 3 Stb. [B.B. 
Musikfr. Wien. Paris Nat 

3 Trios p 2 V. et Vcl. oe. 16. Paris, 
Eraid. 3 Stb. [Maild. Cons. Paris Nat 
B. B: Lps., Br. & Haertel. 

3 Trios p. 2 V. et B. oe. 17. Paris, 
Frey. 3 Stb. [Maild. Cons. Paris Nat 
B. Wagener. 

3 Trios p. 2 V. et B. oe. 18. Paris, 
Frey. 3 Stb. [MaUd. Cons. Paris Nat. 
B. Wagener. 

Trois Trios p. 2 V. et Vcl. oe. 19. 
Lps., Br. k Haertel. 3 Stb. [B. Wagener. 

3 Trios p. 2 V. et Vcl. op. 20. Vienne, 
MoUo. 3 Stb. [Lübeck. 

3 Trios p. 2 V. concert et Vcl. oe. 26. 
Offenb., Andre. 3 Stb. [B. M. 

3 Senates p. Pfte. av. V. et Vcl. ad 
lib. oe. 31. Offenb., Andre. 3 Stb. 
IB M 

3 Trios p. 2 V. et VcL 3 Stb. [Mu- 
sikfr. Wien. 

1. 2. 3. livre de Duos p. 2 V. Paris, 
Boyer. 3 Stb. [Paris Nat. 1. u. 3. liv. 

6 Duos concert. p. 2 V. oe. 1. Liv. 1. 
2. (12 Duos) Hbg., Boehme. 2 Stb. 
[Lübeck. B. Harabg. 

6 Duos concert p. 2 V. oe. 5. Nou- 
velle 6dit. revue et corrig. p. Tauteur. 
Paris, Janet et Cotelle, [Maild. Cons. 
Musikfr. Wien. 

— Hambg. chez J. A. Böhme, Stb. mit 
Portr. [Schwerin F. Liv. 1. 

— Liv. 1. 2. Mainz, Schott 2 Stb 
[B. ß. 

3 Duos concert p. 2 V. oe. 6. Paris, 
Cochet, Stb. [Maild. Cons. 

— 3 Sonates p. le V. av. acc. de hasse. 
Lettre A. Paris au Magasin. (Sind die 3 
Duette f. 2 V. op. 6 mit Varianten.) 
[Maild. Cons. 

— 6 Duos concert p. 2 V. oe. 6. 
Hbg., Böhme. 2 Stb. [B. B. 

3 Duos concert. p. 2 V. lib. 1. oe. 7. 
Hummel ä Berlin. 2 Stb. [B. B. 

3 Duos p. 2 V. oe. 9. [Musikfr. Wien. 

3 Duos p. 2 V. oe. 18. Paris, Erard. 
[Maild. Cons. Paris Nat. 

— oe. 34. Lps., Hoffmeister k EühneL 
[Maild. CoüB. 

Six S^renades p. le Pfte av. aoo. d*une 
Flute ou V. ad lib. oe. 23. Liv. 1. 11. 
Lps., Breitk. k H. [ß. Wagener. 

3 Duos concert p. 2 V. Paris, Pleyel. 
[Maild. Cons. 

— oe. 25. Offenb., Andrö. pb. 
oe. 28. 3 Duos . . . Andre, p. B. 
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3 Duos oonc. p. 2 Vcl. oe. 29. An- 
dre. 2Stb. [ß. B. 

3 Duos p. 2 V. op. 34. Andre. Stb. 
[Brüss. Cons. B. Kgsbg. 

3 Duos p. 2 V. oe. 35. Offenb., An- 
dr^. [Lübeck. Mailand Cons. 

Hommage ä Tamiti^. 3 Duos concert. 
p. 2 V. Paris, Janet et Cotelle. [Maild. 
Cons. 

6 Duos concert p. 2 V. Paris, Le 
Duc. [Maild. Cons. 

3 Duos conceri p. 2 V. Paris, Le 
Duc. [Maild. Cons. 

3 Duos concert. p. 2 V. arrang. p. 2 
Fl. p. L. GianelLft. Paris, k la typ. de la 
Syrene. [Maild. Cons. 

3 Duos conc. p. 2 V. Paris, Le Duc. 
[Maild. Cons. 

3 Duos p. 2 Vcl. Paris, Sieber. Stb. 
[Brüssel Cons. 

8 Duos p. 2 V. Lps. [B. Lpz. 

Duetto p. 2 V. Ms. B 1000, 4(5. [Dresd. 

6 Duetti concert. p. 2 V. Ms. Stb. 
[Schwerin F. 

Violinduette im Ms. [B. Kgsbg. 

Collection de tous les Duos concert. 
p. 2 Viel. Lpz. Kühnel. [B. B. 

— Collection ... oe. 9. 19. 20. 23. 25. 
28. 29. 30. 34. 35. Lps., Peters. 2 Stb. 
[B. B. B. Wagener. Maild. Cons. mit 11 
Cahiers. Lübeck nur Cah. 4. 

Solo f. V. u. B. Autogr. nebst Portr. 
[B. B., Grasn. 

Trois Senates p. le V. avec acc. de B. 
Lettre A. Lettre B. Part 15 BI. üd. 
Am. Esd. Paris, Magasin de musique 
dirigee p. Cherubini etc. [B. Wagener. 

Six Senates ä V. seul et B. Liv. I. 
et n. Lps., Br. & H. [B. Wagener. 
B. M. 

6 Divertissements p. V. c. Pfte. [Mu- 
sikfr. Wien. 

Polonaise et Rondeau p. le Pfte. (Ad.) 
Kopenhag., Haly. (ein Arrangeni.) [B. B. 

Recueil d'air connus et varies pour le 
V. et B. accomp. Stb. [Musikfr. Wien. 

Marcia p. V. solo senza accomp. Au- 
togr. im Besitze des Herrn Joseph Joachim 
in Berlin, Kopie in B. M. 

Sehr Vieles läuft im Antiquarhandel, 
Vieles befindet sich in Privathand, da 
sich noch Manches als Studienwerk er- 
halten hat. 

2 Piecen in Eitner 2 verz. — Im 
Journal 9 1 Nr. In C. Witting's Die 
Kunst des Violinspiels 1 Nr. 

Vlottl, Pletro, Lebenszeit un- 
bekannt. 



Im Conservat zu Mailand, fds. Noseda, 
Recitat ed Aria „Ah! non lasciarmi*' per 
Sopr. con quartetto. Ms. P. 

VirMs, de, Musik- und Klavier- 
meister in Paris um 1777 (Forke! 
musik.-krit. Biblioth. I, 298). Ger- 
ber 1 berichtet, dass er im Jahre 
1771 ein Clavessin aeoustique er- 
fand und 1777 ein Clav, harmo- 
nieux et Celeste, über die er beide 
berichtet. 1786 trat sein Sohn mit 
einem Konzert auf diesen Instru- 
menten auf, auch erschienen 1785 
4 Klaviertrios op. 1, doch ist nicht 
festzustellen, ob vom Vater oder 
dem Sohne. 

In Schwerin F. befinden sich 

Six Senates pour le Clavecin dont la 
3® avec acc. de V., composees par Mr. de 
VirbeSy Organiste de Töglise royale et 
Paroissiale de St. Germain l'Auxerrois. 
Gravees par Mr. de Luas. Paris chez 
Tauteur. fol. Auch hier ist es zweifel- 
haft, ob der Vater oder der Sohn gemeint 
ist, da jeglicher Anhaltepunkt fehlt 

Vlrchi, Paolo, geb. zu Brescia, 
war um 1570 Organist in Brescia 
und ein ausgezeichneter Chitarra- 
Spieler, wie Ottav. ßossi berichtet 
Er bekleidete Organistenstellen an 
den Höfen zu Modena, zu Ferrara 
von c. 1584—1591 und zuletzt in 
Mantua. Am 30. Sept 1598 em- 
pfahl ihn der Herzog an den Po- 
desta von Brescia. Nach Berto- 
lotti 74 u. 92 war er in Mantua 
Organist an S. Barbara und soll 
nach Fenaroli's Artisti Bresciani 
gegen 1610 gestorben sein. Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

II 1. lib. di Tabulatura di Citthara di 
Ricercati, Madrigali, Canzoni Neapolitane 
et Saltarelli. Vineggia 1574 Scotto. 1 vol. 
qu4«. 24 Nrn. [Hofb. Wien. 

U 1. lib. de Madrigal! a 5 voci di . . . 
Ven. 1584 Vincenzi e Amadino. 5 Stb. 
4®. 20 Madr. Dedic. in Ferrara gez. 
[B. D. br. Mus. Modena. Rom GecUia: 
C. T. 

. . . U 2. lib. de Madrigali a 5 voci . . . 
Ven. 1588 Vincenzi. 5 Stb. 4®. 20 Madr. 
[br. Mus. B. B:T. 

II 1. lib. de Madr. a 6 voci di . . 
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Ven. 1591 Amadino. 6 Stb. 40. 21 Madr. 
[Hofb. Wien: T. fehlt. 

4 Madrigale in alten Samlwk. (Eitner 1), 
femer in Sabbio's L*amorosa Ero 1588: 
Ero cosi dicea ch'era il suo Amor. — In 
Aroadino's La gloria musicale 1592 : Copre 
Madonna ad arte 5 voci. — Derselbe Ton- 
satz in Phalese's Paradiso mnsic. 1596. 
— In Phalese's Ghirlanda di Madrig. 1601 : 
Ha gigli e rose 6 voci. 

4 Madr. zu 5 Stirn. Ms. 5 Stb. 4«>. 
plodena. 

Virdung, Sebastian, Priester 
und Theoretiker aus Amberg, lebte 
im Anfange des 16. Jhs. zu Basel 
und ist bekannt durch 

Musica getatscht (gedeutscht) vnd auis- 
gezQgen durch . . . Basel 1511 unter der 
Dedikation an den Bischof Wilhelm zu 
Strafeburg. Der Drucker soll Furter in 
Basel sein, doch ist er in den mir be- 
kannten Exemplaren nicht gez. kl. 4^. 
111 Seit. [B. B. B. M. B. Karlsruhe. 
B. N. Hofb. Wien. Musikfr. Wien ohne 
Titel. C. P. Wolfenb. Innsbruck Univ. 

Autographierte Neuausgabe auf Bütten- 
papier im 10. Jhrg. der Publikation, mit 
hinzugefügtem Re^er. 

Straeten 7, 257 führt 2 Bücher an, 
die ohne Frage üebersetzungen des 
Buches von Virdung sind. Das eine, 
französische, erschien 1529 und das an- 
dere in flamländischer Sprache (Schoon 
boecxke) 1568. Aus letzterem giebt er 
Auszüge, welche obige Annahme be- 
stätigen. 

6 deutsche 4stim. Lieder in alten Sam- 
melwerken, davon 2 zweifelhaft (Eitner 1). 
Das zweifelhafte Lied „Hertzliebstes bild" 
auch in B. M., Ms. 209 Nr. 40, ohne 
Autor. Urteil über dieselben in M. f. M. 
26, 7. Siehe auch Eitiier 2. 

Viret, Fr^dÄric, Komponist 
und Musikverleger zu Paris. Er 
gab heraus: 

Les veilliees des Salons, publ. men- 
suelle de musique inedite pour le Pfte. et 
Chant Paris, Fr. Viret. 1 vol. fol. 
[B. M. 

Jahrg. 2 enthält von CavaUo op. 45 
und 1 lied von Viret. [B. M. 

Jahrg. 3, op. 67 von Cavalloj liUidler, 
und 5 Lieder von Viret. fB. M. 

YirgelU, Emlllo, um 1594 
Kapellmeister zu Camerino (rö- 
mische Provinz), gab heraus: 

B 1. IIb. de Madiigali a 5 voci di . . . 



Nouam. composto . . . Ven. 1594 Gar- 
dano. 5 Stb. 4». 22 Madr. [Privatbibl. 
des Herrn Huth in London. 

VIrgelll, Giulio u. Paolo, siehe 
VergelU. 

Yirglllano, Aurello, bekannt 
durch ein Ms. im Ldceo mus. zu 
Bologna (1, 341). Der Verfasser 
des Kataloges glaubt, dass er am 
Ende des 16. Jhs. folgende Ab- 
handlung verfasste: 

D Dolcimelo d'Aurelio Virgiliano: doue 
si contengono variati Passaggi, e Dimi- 
nutioni cosi per voci, come per tutte sorte 
d'instramenti musicali; con loro accordi, 
e modi di sonare. Ms. in kl. fol. 59 Bll. 
geteilt in 3 Bücher. Der Kai giebt ein 
Inhaltsverzeichnis. 

Vlrglllus, ... ein Komponist 
des 15. Jhs., der 

in einem Samlwk. Chansons, 1 vol. in 
4®, Ms. im Archiv des St Peter in Rom, 
vertreten ist 

Ylrglliiis, Polldorus, Musik- 
Schriftsteller, Priester, starb in 
seiner Qeburtsstadt Urbino 1555 
(Ferkel 3, 3). 

Virginal-book, siehe Klavier- 
stficke. 

Yiridariani musicum. Ein 
Samlwk. von 1672, s. Laidigen. 

Virtz (Vieritz), Jakob, um 1608 
und 1610 in der Stuttgarter Hof- 
kapelle als Altist angestellt (Sittard 
2, 39. 43). 

VIru6s, Don Jos^. F6tis nennt 
ihn Don Jos6 Joachim Viru6s y 
Spinola, gest. am 13. Mai 1840 zu 
Madrid. Ein hochgestellter Geist- 
licher , spanischer General - Ad j u- 
dant, Commendeur des Militär- 
ordens von Calatrava, Praesident 
der Kgl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Madrid und Mitglied 
vieler gelehrter Gesellschaften. Er 
gab heraus: 

Cartilla harmonicä) el contrapnnto 
explicado en seis lecciones. Obra onginal 
dedicada ä su Magestad la Reina Nuestra 
Sennora, que dies guarde. Par Don Jose 
Viraes. Omne sapervaoanm ... manat 
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Horai Madrid 1824 en la imprenta real 
fol. 24 S. [B. B. Dresd. Mus. Bo- 
logna. 

An original grammar of harmony, 
counterpoint, and musical composition, or, 
the generation of euphony reduoed to 
natural truth, preceded by the elements 
of Music. By the late General J. J. de 
Virues y Spinola and the la F. T. A. 
Chaluz de Vemevil. London 1851 Long- 
man & Co. 2 voll. S®. [Brüssel. 

Das erstere Werk zeigt Fetis auch in 
einer französ. Qeberstzg. an: M^menis 
d'harmonie . . . Paris 1825 Fournier. 4®. 
4 Taf . 

Ob das zweite verz. Werk eine üeber- 
setzung des ersteren ist, bedarf der Prü- 
fung. Fötis verz. es nicht; es muss erst 
nach 1865 in den Besitz desselben ge- 
langt sein. 

Yiscargui, OnndlsalTiis Har- 
tlnez de, Priester und Theoretiker, 
im Anfange des 16. Jhs. in Spa- 
nien lebend, wird von Forkei 3, 
295 und F6tis als Verfasser an- 
geführt von 

Entonaciones corregidas segun el uso 
de los modernes. Burgos 1511. 4P. Ent- 
hält die Anweisung zur Solmisation und 
der Eirchentöne. 

Arte de canto llano, contrapunto y de 
organo. Saragosa 1512. 8®. Ueber den 
Choralgesang und den Kontrapunkt. 

Ylscher, Hans, seit 1568 Bas- 
sist an der Hofkapelle in München 
mit 175 Gid. Gehalt. Er ist bis 
zu seinem Tode Mitglied der Ka- 
pelle und empfängt noch im Jahre 
1600 als Leibgeding: Liefergeld, 
1 Kleid und eine Geldunterstützung 
für seinen Sohn zum Studieren 
von 500 Gld. (Kreisarchiv). Soine 
Stimme soll nach der Tiefe einen 
ungewöhnlichen Umfang gehabt 
haben und dabei voll und kraft- 
voll gewesen sein. Eine Tochter 
heiratete Jakob Regnart. 

— Wolf^ 1568 in der baierisch 
Landshuter Kapelle als Sänger 
(Bassist) mit anfänglich 120 Gld. 
angestellt; später kam er nach 
München und erhielt 180 Gld. 
Gehalt Kr starb daselbst am 



18. Januar 1600 (Kreisarchiv und 
Sandberger). 
Yischer, Dr. Job. Albreeht, 

Bassist an der Hofkapeile in Wien 
mit 324 Gld. vom 1. Aug. 1610 
bis 30. April 1619 (Köchel 1). 

Vlsconte, Sisto, war um 1615 
Kapellmeister an S. Francesco in 
Turin (Titel) und ist bekannt durch: 

Le Sirene Adriatiche a 3 vooi dl . . . 
Nouam. composte. Op. 3. Ven. 1615 
G. Vincenti. 3 Stb. 4». 22 Gesge. [br. 
Mus. Westminsterabtei in London. 

Ylsconti, Brasca Alessandro, 

lebte in der 2. Hälfte des 18. Jhs. 
und ist bekannt durch 

6 Sinfonien für Orchester, Mss. in Stb., 
zwei davon mit 1778 u. 1779 gez. [Mai- 
land GODS. 

Ylscontl, Domenleo, lebte im 
Anfange des 17. Jhs. Die Titel 
seiner Drucke geben über seine 
Person nichts an, doch sagt Dr. E. 
Vogel in Viertel]'. 5, 533, dass er 
ein Mitglied der grofsherzgl. Ka- 
pelle in Florenz war. Man kennt 
von ihm: 

11 1. IIb. de Madrigal! a 5 v. del Sig. . . 
Firenze 1615 Zanobi Pignoni e Comp. 
5 Stb. 40. 20 Gesge., davon 1 von ö. 
del Turco. [Florenz £. n., das Dedi- 
kations-Exempl. 

U 1. lib. de Arie a ana e 2 vooi di . . . 
Nouam. composte . . Yen. 1616 Amadino. 
1 vol. fol. 32 S. 24 Gesge. [B. B. 
Florenz B. n. 

In FU. VitaU's 1. üb. Madr. 5 v. 1616: 
Occhi fiamme. 

Yiscontl, 6FaBparo, ein Vio- 
linist, geb. zu Gremona, lebte am 
Anfange des 18. Jhs. in London 
(Gerber 2) und gab heraus: 

Sonate a Violino e Violone Cembalo, 
op. 1, ded. Daca di Devonshire. Amst 
(1703) Roger. 31 S. [Paris Nai B. 
Wagener. R. C of Mus. br. Mus. 

In Schwerin F. im Ms. 1 Sonata a V. 
solo c. B. in Cm. — In Dresd. Mus. 
Ms. Cx 1121—1123: 3 Concerti a V. con- 
cert. con 2 V. Va. e B. in P. — Cx 1124 
bis 28: 5 Soli a V. e B. 1 voL foL 

Visconti^ Abate Olollo. Nach 

der Besetzung seiner Eompositioiien 
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gehört er dem Ende des 18. und 
Anfange des 19. Jhs. an. Die B. 
in Bologna besitzt von einem Mar- 
chese Giulio Visconti Arese einen 
Brief vom 6. Okt 1730 aus Brüssel, 
der aber jedenfalls ein anderer ist, 
schon der frühen Jahreszahl halber. 
Von Ersterem lassen sich an Kom- 
positionen nachweisen: 

Concerto in C per Viola principale c- 
2 V. 2 Ob. 2 Comi, Va. e B. fol. Ms. 
Presd. Mus. 

Concerto in A per Violino, c. Ob. Corni 
ed archi. Ms. Stb. [Mailand Cons. 

8 Intonazioni per V. Ms. [ib. 

La Separazione ,^co quel fiero istante", 
Cantata per Sopr. c. chitarra. Poesia di 
Metastasio. Ms. [ib. 

2 Canzonette per Sopr. c. chitarra. 
Ms. [ib. 

Duettino „lo domando a qneste frondi" 
per Sopr. e A. con chitarra e B. Ms. [ib. 

Tre Arie e tre Duetti c. acc. di pfte. 
8. L (Druck.) [ib. 

Sei Duetti c. acc. di pfte. s. L (Druck.) 
[ib. 

Sei Duetti per 2 voci c. acc. di pfte. 
Parigi, tip. della Sirena (Such), [ib. und 
Bologna. 

Vls^ (Vizöe, von neueren 
Sohriftsteilem auch Vjrre, Vijore 
etc. genannt), Jehan, Organist und 
Orgelbauer am Ende des 14. Jhs. 
am Hofe zu Bourgogne (Straeten 

7, 49. 50 mit Dokumenten). 

Vls6e, Bolbert de, ein Guitar- 
rist, Schüler von Fran9. Corbet, 
genoss zu Paris unter der Regie- 
rung König Louis XIV. einen 
grofeen Ruf als Virtuose (F6tis. 
Castil-Blaze 143). Man kennt von 
ihm: 

XJvre de piäces pour la guitare. Paris 
1686. qu4o. [Paris Nai 

— Fiemier livre de pieces pour la 
guitare, d6di^ au roy. Paris, s. a. (eine 
2te Aufl. des ersteren Werkes), [ib. 

Deuxieme livre de pieces . . . Paris, 

8. a. [ib. 

Petis führt noch ein 3. Buch von 1689 
an. In C. P: Piece de Th^orbe ou Luth. 
1716. 

Viser, Petras le, ein Theore- 



tiker, vrird von Robert de Handle 
angefahrt (Coussemaker 1, 388). 

Vlseto, siehe Foulzinl. 

Vlsmarrl, Flllppo, Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
60 Gld. monatl. Gehalt vom 1/4 
1650 ab; wird 1683 pens. u. lebte 
nachweislich noch 1706 (Koch. 1). 

Die Hofb. in Wien besitzt im Ms. 
17753 24 Kantaten und Arien für Sopr. 
mit Pfte. 1 vol. von 247 Seit. u. in Ms. 
19065 die Oper: L'Orontea in 3 Akten 
um 1660 geschrieben. 

Vismes, Mr. de (ob der Ane- 
Pierre-Jacques de Vismes derselbe 
ist bedarf der Untersuchung). Der 
erstere war nach La Borde Hof- 
kavalier u. General -Administrator 
der grofeen Oper zu Paris u. gab 
heraus: 

AhT4g6 des regles de Composition et 
d'accompagnement. Paris 1767. 49. 

Vom zweiten Vismes ist das "Werk 
bekannt: Pasilogie, ou de la musique 
comme langue universelle. Par . . . Paris 
1806Prault. S». [B.M. Brüssel. Mu- 
sikfr. Wien. 

Ein de Vismes war um 1779 Du'ektor 
des Theaters zu Paris und wird unter 
Charles Duval erwähnt. Jedenfalls ist 
dies der oben zuerst genannte. 

Visscher, Joannes, um 1420 
Organist an der Buurkerk zu Ut- 
recht (Tijdschrift 2, 211). 

Vlssenaens, G^allelmus, ein 

Musikverleger in Antwerpen, gab 
das Samlwk. heraus 

Quatuor vocum musicae Modulationes 
numero XXVI. ex optimis autoribus dili- 
genter seiectae . . . Am Ende des Tenors 
die Druckerfirma. 4 Stb. qu4<* siehe 
Eitner 1, 1542 c. [Hofb. Wien. 

Vlssone (Vaisson, Verson, Wis- 
sone), . . . von 1480 ab päpstlicher 
Sänger, st. am 15. Novbr. 1485 
(Viertel]. 8, 241). 

Vita monastica, 

Kloster Gesang zu 3, 4 u. 8 Stimmen 
. . . eines Catholiken, s. L 1622. [B. B: T. 

Vitale, Don Ottavio, nur be- 
kannt durch das Madrigal: 

Mira la bella, 4 voci in Giac. Tropea's 
Madr. a 4 vod; 1622. 
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Yitali, Angelo, aus Modena, 
wird als Komponist der Oper: 

Tomiri von Medolago, Venedig 1680, 
angeführt (Galvani). In Angelo Berardi's 
II perche musicale 1693 befindet sich 
Bl. 14 ein Brief an ihn mit der Bezeich- 
nung: Kapellmeister in Orvieto. In Ox- 
ford Ch. Ch. ein Confitebor a 3 vooi c. 
ström, im Ms. 

Yitali, Flllppo, aus Florenz. 
Die Titel seiner Druckwerke geben 
nur einigemale seine Stellung als 
Musiker an der päpstlichen Ka- 
pelle an. Fötis schreibt nach Negri, 
dass er anfänglich Kapellmeister 
an der Kathedrale zu Florenz war, 
wie auch die Unterschriften der 
Dedikat. von 1623—1629 beweisen, 
trotzdem drei von den Drucken 
in Venedig erschienen. Nach 
Vogel 5, 509 in der Viertelj. war 
er an San Lorenzo Kapellmeister. 
Am 10. Juni 1631 trat er als 
Tenorist in die päpstl. Kapelle u. 
der Kardinal Antonio Barberini 
zog ihn in sein Haus u. ernannte 
ihn zum Prälaten. Er soll noch 
1649 am Leben gewesen sein. 
Von seinen zahlreichen Werken 
lassen sich folgende nachweisen: 

Sacrae cantiones 6 vocibTis, c. Bo. 
Lib. 1. Venet 1625. 6 Stb. 4». 17Mot. 
[Upsala: A. B. 5 a. 

Hymni . . . Romae 1636 ex typ. R. C. 
Ap., dedic. Clemens III. Chorb. in fol. 
[Cap. Lateran Nr. 19. 

Psalmi ad vesperas 5 vocibos c. B. ad 
Organum si placet. Authore . . . Romae 
1641 V. Blancus. 5 Stb. 4«. [Bologna: 
A. T. B. 5a Bo. 

In der kath. Kirche zu Dresden ohne 
Vornamen: Beatus' vir 4 voo. — In Ca- 
peila sistina Cod. 215 fo. 17: Ave maris 
Stella 4 voo. 

1616. n 1. lib. de Madrigali a 5 v. 
Di . . . Ven. 1616 Magni. 5 Stb. 40. 
20 Madr., dabei je 1 von 2Wco, Dom. 
Visconti u. Vivaio, [Florenz B. n. Bo- 
logna fehlt T. 

1617. Musiche di . . . a due, 3 e 6 v. 
lib. 1. Firenze 1617 Zanobi Pignoni. 
1 vol. fol. 37 S. mit 16 Gesg., dabei 
einer von Turco. [Brüssel. Florenz B. n. 



1618. Musiche a una, e due voci 
di . . . lib. 2. Roma 1618 RoblettL 1 voL 
in fol. 39 S. mit 43 Gesg. [Rom Ceoilia. 
Florenz B. n. Brüssel. R. C. of Mus. 

1620. Musiche di . . . a una due et 
tre voci per cantare nel Cimbalo ö in 
altri Strom ... lib. 3. Roma 1620 Soldi. 
1 vol. fol. 27 S. mit 19 Gesg. [B. B. 

1620. L'Aretusa Favola in musica di 
. . . rappresentata in Roma in oasa di 
Monsignor Corsini . . . Roma 1620 Soldi. 
1 vol. fol. 3 u. 86 S. Dedic. im Vogel 
abgedr. [Rom Ceoilia. Rom Barberini. 
Florenz B. L. 

1622. Arie a 1. 2. 3. voci. Da can- 
tarsi nel chitarrone chitarra spagnuola, & 
altri Strom, di . . . lib. 4». Ven. 1622 
stampa Gardano. 1 vol. fol. 25 S. 19 
Gesge. [B. Br. 

1623. Intermedi di . . . fatti per la 
Commedia degPAccademici Inconstanti 
recitata nel Palazzo del Casino dell'Ill. 
Rev. S. Cardinale de Medici Tanno 1622. 
Fu-enze 1623 Pietro Cecconcelli. 1 vol. 
in fol. 32 S. 6 Intermedi mit 21 Gesg. 
[Brüssel. 

1625. Varie musiche di . . . Db. 5. . 
Ven. 1625 Magni. 1 vol. fol. 30 8. 
20 Gesge. zu 1—5 Stim. [B. Br. Florenz 
B. L. 

1628. Cocchiata deUi Acoademioi rug- 
ginosi. Fatta il di 20. di Ag. 1628 e 
messa in musica da . . . Firenze 1628 
Cecconelli. 4®. [B. B. Cocchiata ist eine 
Nachtmusik, ein Ständchen. 

1629a. Concerto di... Madrigali et 
altri generi di canti a 1. 2. 3. 4. 5. & 6. 
voci. Lib. 1. Ven. 1629 Magni. 6 Stb. 
40. 15 Gesge. [B. Br. Bologna: B. 5a 
u. Bc. Oxford Ch. Ch. br. Mus: C. 5a. 

1629 b. n 3. lib. de Madrigali a 5 v. 
Di . . . Dp. 14. Ven. 1629 Magni. 5 Stb. 
4». 17 Gesg. [Bologna: C. T. B. 

1632. Arie a una, 2, et 3 vooi di . . . 
Musico della cappella di sua Santita . . . 
Oruieto 1632 G. B. Robletti. 1 vol. fol. 
27 S. 15 Gesge. [Florenz B. L. 

1635. Arie a 3 voci di . . . Roma 1635 
P. Masotti. 1 vol. in fol. 17 Gesänge. 
[Rom Barberini. Florenz B. L. 

1639. Arie a 3 voci di . . . Roma 1639 
Vinc. Bianchi. 1 vol. fol. 32 S. 11 
Gesge. [Bologna. 

1647. Musiche a 3 vooi. lib. 5. Fio- 
renza 1647 Lande I^andi e G. A. Bonardi« 
1 vol. kl. fol. 23 Arien. [Cap. Julia. 

Fehlt bei Vogel. Ob dies eine spätere 
Aufl. von 1625 ist bedarf der Unter- 
suchung. 

Ms. 35 in B. B., aus den Varie musiche. 
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Hb. V. 1625. Part „Nato e il re d'etema'^ 
5 voci 0. Viol. 

Im Ms. 22220 Stück 6 u. 7 der B. B., 
ohne YoniameD, also fraglich ob sie ihm 
aDgehören, ein Laudate pneri ä 3 Violini, 
1 Violetta, Fag., Caoto, Tenor et Org. 6 
Bll. in P. und Salve mi Jesu, C. solo, 2 
V. Fag. et Oi^. 2 Bll. Partitur. 

In Padua Antoniana: Respousori pel 
Mattutini de'Morti a 4 voci. Ms. 

1 Canzonette in neuer Ausg. (Eitn. 2). 

1 Tonsatz im Samlwk. Contrapunto 2. 

Yltall, 6Flaco]no, Sopranist an 
der Hofkapelle in Wien mit 1500 
Gld. Gehalt vom 1. Jan. 1728 bis 
t 1736 (Köchel 1). 

Yitall, eioTannl Battista, geb. 
gegen 1644 zu Cremona, gest 
12. Okt 1692 zu Modena, da aber 
im Cod. Ms. I. X. 3 in Modena, 
B. Estense, diesem Datum hinzu- 
gefügt ist ,4^ vorgerücktem Alter"', 
so muss er früher als 1644 ge- 
boren sein, denn dann v^äre er 
1692 erst 48 Jahr alt gewesen. 
Schüler von Maur. Cazzati, begann 
seine Laufbahn als „Sonatore di 
Violine da Brazzo'' an S. Petronio 
zu Bologna, wie er sich auf seinen 
ersten Drucken von 1666—1668 
bez. Am 1. Dez. 1674 trat er in 
den Dienst des Herzogs Francesco I. 
von Modena und bez. sich 1677 
als Yicekapellmeister und Mitglied 
der Akadamie Filaschise (Titel 
obigen Ms. in Modena und Wasie- 
lewski 1, 71. 2, 61). V. war ein 
ungemein fruchtbarer Instrumental- 
komponist und die Bibl. Estense 
in Modena ist im Besitze seiner 
meisten, wenn nicht sämtlicher 
Kompositionen. 

Verx, der mir bekannten Druckwerke : 

1666. Correnti, e Balietti da camera 
a 2 Violini col Bc. per Spinetta, 6 Vio- 
lone. Op. 1. Bologna 1666 Silvani. 3 
Stb. 4P. 24 Nrn. [Bologna. Wasie- 
lewski 2 druckt unter Nr. 25 einen Satz ab. 

— gleicher Titel: Belog. 1680 Monti. 
3 Stb. 4*. [Modena. 

1667 a. Sonate a 2 V. col suo Basso 
cont per Toi^no. Op. 2. Bolog. 1667 



Monti. 3 Stb. 4^. 12 Nrn. [B. Kgsbg. 
br. Mus. Bologna. R. C. of Mus: Bc. 

— gleicher Titel. Ven. 1682 G. Sala. 
3 Stb. 4®. [Modena, auch im Ms. 

Wasielewski 2, 26 druckt eine Sonate ab. 

1667b. Balietti, Correnti alla fran- 
cese, Oagliarde e Brande per ballare Bal- 
ietti . . . a 4 Strom. Op. 3. Bologna 1667. 
[Bologna. 

— Bologna 1680 Monti. 4 Stb. 4». 
[Modena, auch im Ms. 

1668 a. Balietti. Corrente, Gighe, AUe- 
mande e Sarabande a Yiolino e Violone, 
Spinetta con il sec. V. a beneplao. 
Op. 4. Bolog. 1668 Giacomo Monti. 3 
Stb. 4^. [Modena: Yiolone. Bologna. 

— ib. 1671. [Modena: Viol. 1. 2. wird 
dadurch komplet. 

— ib. 1673 „di nuova ristamp." [br. 
Mus: V.l. 

1668 b. Li vre cinquieme du recueil 
des dances, ballets, et courantes, etc. ä 
deux. £t aucuues ä deux violons avecq. 
la hasse coni pour les espinettes ou bass 
violon, du Gio. Battista Viteii. Anvers 
1668 heritiers de P. Phalese. 3 Stb. 
qu4^. [Brüssel. Bologna. Ein Nach- 
druck ans verschiedenen Sämigen. 

1669. Sonate a 2, 3, 4 e 5 Stromenti, 
op. 5. Bologna 1669 Monti. [Bologna. 
Wasielewski 2 druckt 2 Sonaten ab unter 
Nr 27 28 

— 1677 ib. 4 Stb, 4». [Modena, 
auch im Ms. 

— 1683 ib. 4 Stb. 4*>. [Bologna. 
1671, op. 4, BaUetti. siehe 1668. 
1677. Salmi concertati a 2, 3, 4, e 

5 voci con ström. . . da G . . . B . . . Vitali 
Vice Maestro di Capella ... & Accademico 
Filaschise, Op. 6. Bologna 1677 G. Monti. 
10 Stb. 40. [Bologna. Modena. 

Bologna druckt im Kat. 2, 329 die Dedic. 
ab u. b^tzt noch eine moderne Part, im Ms. 

1677 op. 5, Sonate, siehe 1669. 

1680, op. 1, Correnti, siehe 1666. 

1680, op. 3, BaUetti, siehe 1668 a. 

1682. Varie partite del Passemezo, 
Ciaccona, Capricij e Passagalli a 3: 2 V. 
e Violone, Spinetta, op. 7. Modona 1682 
Gasp.Ferri. 3 Stb. fol. [Modena, auch im Ms. 

1682. op. 2, Sonate, fliehe 1667 a. 

1683. Balietti, Correnti e Capricci per 
camera a 2 V. e Violone, op. 8. Modona 

1683 Ferri. 3 Stb. in 4» [Modena, auch 
im Ms. Bologna. 

1684. Varie Sonate alla franc. & all' 
itagliana a 6 ström., op. 11. Modona 

1684 Ferri. 6 Stb: 3 V. Va. Teuere Viola, 
Spinett oder Violone. [Modena, auch im 
Ms. Bologna. 
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1685. Balli in stile franoese a 5 stro- 
menti. Op. 12. Modeoa 1685 Ant Vi- 
talini. 5 Stb. 40. 35 Nm. [Bologna, 
br. Mu8: Viola. 

1689. Artificü musicali ne quali si 
contengono canoni in diverse maniere, 
contrapunti dopii, inventioni curiose, ca- 
^ pritii, e Sonate di . . . op. 13. Modona 
1689 per gli eredi Cassiani stampatori. 
1 vol. in fol. [Modena, auch im Ms. 
Bologna, Kat 1, 327 Abdr. der Dedic. 
etc. Brüssel. 

1692. Sonate da camera a 3 : 2 V. e 
•^ Violone, op. 14. Modona 1692 Christof. 
Canobi. 3 Stb. 4^. Ist ein naohgela.<48e- 
nes Werk und vom Sohne Tomaso An- 
tonio herausgegeben. [Modena. Bologna 
von 1691? 

In Bologna in Marcello's Werken, Bd. 
53, befinden sich ein Scherzo oder Bal- 
lette und Seite 21 eine kurze 38tim. 
Komposition für 2 V. u. Violone. 

Manuscripte tn B. Estense xu Modena : 

Uambizione debellata, ovvero la caduta 
di Monmuth. Oratorio. Modena 1686. P. 

H Giona. Oratorio a 7 voci e coro 0. 
istrom. Modena 1689. P. 

6 Cantate di Sopr. c. V. P. u. 2 Cant. 
in Bd. 28. 

Due Accademie, ossiano Cantate di 
Basso c. Viol. (Nel tartareo und Oli saggi 
taoete). P. 

Sonate di Passagalli e Passemezzi a 
V. e B. 

Partite sopra diverse Sonate per il 
Violone e per il Violine. 

Die Drucke op. 1 bis 5, 7 und 8 be- 
finden sich mit abgekürzten Titeln eben- 
falls dort im Ms. Femer ein opus 9: 
Sonate a 2 V. ed org. 

Op. 11 hat den Titel: Sonate e balli 
alla &ancese e alla italiana a 2 V. e Violone. 

Op. 12: Balletti Gighe etc. a 2 V. e 
Violone. 

Op. 13 wie im Druck. 

Op. 14 fehlt. 

Valdrighi 12, 74 ff. teüt die Dedikatio- 
nen mit nebst einer Eingabe an den Her- 
zog von Modena und einen Brief vom 
10/7 1693. Aufserdem bringt er noch 
folgende Titel: Sonate a 3, 2 V. e Vcl. 
col B. 4 Stb. 40 und Concerto di Sonate 
a V. Vcl. e Cembalo, op. 4. 1701. 

4 Piecen in neuen Ausg. (Eitner 2 
Nachtrg.). 

Vitali, Tlzlo, ein Schüler A. 
Cifra's, der in seine achtst. Psal- 
men von 1620 eine Motette von 
ihm aufnahm. 



Yltall, Tomaso Antonio, ein 

Sohn des Giov. Battista, geb. in 
der 2. Hälfte des 17. Jhs. zu Bo- 
logna, denn Valdrighi verlegt seine 
Thätigkeit bis ins Jahr 1747. Er 
bildete sich zum Violinisten aus, 
war anfänglich in Bologna an- 
gestellt und von 1677—1747 Di- 
rektor der Instrumentisten an der 
Hofkapelle zu Modena. Er soll 
zahlreiche Schüler ausgebildet haben 
(Valdrighi 12, 20. 73 ein Dokum. 
Auf dem Drucke von 1693 bez. 
er sich als Bologneser und mit 
Servitore Attanale delPA. 8. di Mo- 
dena). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Sonate (12) da chiesa a due Violini e 
Violoncello, op. 1. Modena 1693. [Bo- 
logna. Modena besitzt im Ms. F. op. 1. 

Sonate a doi Violini col Basso per 
l'oiigano, op. 2. ded. Princip. di Parma. 
Modena 1693 Cristof. CJanobi. 3 Stb. [B. 
Wagener. B. Modena. Bologna. 

Concerto di Sonate a V. Vcllo. e Cem- 
balo, op. 4. Modena 1701. [Bologna* 

Ferd. David gab bei Breitk. k H. eine 
Ciaconna heraus. 

Vltalino, . . . 

In Dresd. Mus. Ms. Cx 1145 ein Solo 
a Violine e B. GmoU. 1 vol. fol. 

Vitalius, Johannes Jacobns, 

gab die 3. Ausgabe von Simler*s Philo- 
mela in Scuol 1751 heraus. [Brüssel 
Nr. 1453. 

Vltarinl, Francesco, aus Peru- 
gia, wo er um 1736 „Maestro 
publico di detto canto nel citta 
Perugia sua patria" war, d. h. er 
war dort Gesanglehrer und gab 
heraus: 

Regole e principi del Canto fermo, 
raccolte da diversi autori e Messe assieme 
dal sacerdote Fr.. V.. ürbino 1736 
Gii-ol. Mainardi. 4P, 27 S. [Bologna. 

Vltercoq, Etienne, war in der 

ersten Hälfte des 16. Jhs. Basse- 
Contre an der Hofkapelle zu Paris 
mit 300 liv. Gehalt unter Sermisy's 
Direktion (Castil-Blaze 293). 
VItl, Antonio de. 

Die BibL Bologna besitzt eine Alt- 



Vito. 



111 



Vitethumb. 



stimme ohne Titel aus dem 16. Jh. mit 
lib. 2 gez., in der sich am 8ohlnss eine 
Motette unter obigem Namen findet (Eat. 
2,344). 

Vito, Padre, ein portugiesischer 
Augastinennöncb, von dem 1781 
in Paris im „Concert spirituel" ein 
Stabat mater aufgefdhrt wurde, 
dem man aber den Vorwurf machte, 
dass es sich zu sehr an das von 
Pergolesi anlehne. Vito befand 
sich zur Zeit selbst in Paris und 
zeigte am 29/30. April ein eigenes 
Konzert an, was aber vom Erz- 
bischofe verboten wurde. Die 
Memoire secrets von Bachauraont 
berichten über eine Probe, die er 
vor den Musikern zu besteben 
hatte. 1792 lebte er in London. 

Gregoir, Pantheon 3, 117 verzeichnet 
VI airs italiens av. claveoin und 1 Rondo 
Italien pour 2 Sopr. et Clav, von seiner 
Komposition. Vasconcellos kennt ihn 
nicht. 

Die Bibl. des R. C. of Mus. besitzt im 
Druck ein 8tabat mater in P. London 
c 1792. fol. 

Vitrarias, Joannes, um 1394 
päpstl. Sänger in Avignon (Viertel]. 
3, 213). 

Vitriacas, s. Pliilippe de Vitry. 

Vittaliano, Mattio, 

wird in Portinaro's 4. lib. Madrigali 
5 V. 1560 „Principe gloriose" genannt 
und das Madrigal mitgeteilt: Zacco (?) 
desir, 5 voci. 

Vittoria, Tomaso Lodovico de, 
siehe Victoria. 

VittorfJ (Vittori), CavaUer Lo- 
reto, aus Spoleto, gest 23. April 
1670. Schüler des Francesco Soto 
und der beiden Nanini, sowie 
Soriano's. Wurde als Sänger sehr 
geschätzt, stand beim Kardinal 
Borghese in Kom in Diensten und 
trat am 23. Januar 1622 in die 
päpstl. Kapelle. F^tis lässt ihn vor 
letzterer Stellung in Florenz am 
Hofe als Sänger leben. 1628 unter- 
stützte er auf Einladung des Her- 
zogs von Parma die dortigen Fest- 



lichkeiten (F6tds. Viertelj. 3, 389. 
437 wird er aber als im Dienste 
des Kardinals Ludovisi stehend 
bez.). F6tis führt von Komposi- 
tionen 2 Dramen und 3 Kantaten 
an, bekannt ist nur 

La Galatea, dramma del Gav. . . da 
Spoleti, dal medesimo posta in Musica e 
dedicata . . Card. Ani Barberino. Roma 
1639 V. Bianchi. 1 vol. fol. 142 S. in 
3 Akten für 13 Personen. [Rom Cecilia. 
Rom Barberino. br. Mus. Brüssel Cons. 
in Kopie. 

Arie a voce sola del Cav. . . Musico 
della Cappella pontificia. Dedic. . . Aldo- 
brandini. Ven. 1649 AI. Vincenti. 1 vol. 
fol. 64 S. 25 Gesge. [B. Br. Wolfenb. 
br. Mus. 

In V. Bianchi's Raccolta d*Arie 1640 
1 Gesg. in 2 Teilen zu 1 Slim: Questo 
che langue. 

Vitus, Eusebius, siehe Veit. 

Vitzthiimb(Witzthumb),Ignaee, 
geb. 20. Juli 1720 (1723 nach F6tis) 
zu Baden bei Wien, gest. 23. März 
1816 zu Brüssel (wenn die An- 
gabe F6tis' richtig ist, dass er 
bei seinem Tode 93 Jahr alt war 
[doch könnte es nur heifsen 92 J. 
alt, da ihm noch vier Monate 
zum 93sten Geburtstage fehlten], 
so wäre das Geburtsjahr 1723 das 
richtige). 1735 kommt er als 
Knabensänger an die Hofkapelle 
der Erzherzogin Marie Elisabeth 
nach Brüssel, studierte von 1741 
bis 48 im Jesuitenkollegium, trat 
darauf ins Husarenregiment des 
Prinzen Charles de Lorraine und 
wurde Musicien-timbalier (Pauken- 
schläger), kehrte nach Brüssel zu- 
rück und wurde an der Hof- 
kapelle Pauker. 1771 erhielt er 
auf 10 Jahre in Gemeinschaft mit 
Louis Compain das Privilegium 
der Leitung des Theaters de la 
Monnaie, brachte es zu grofser Blüte, 
fallierte jedoch am 15. Febr. 1777. 
Von 1780—81 war er am Genter 
Theater Mitdirektor (Gregoir teilt 
im Pantheon 6, 304 einen Theater- 
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Zettel vom 8. März 1780 mit). Hier 
sang auch seine Tochter, die ver- 
heiratete Mees^ zu ihrem Benefiz 
die Oper „De schoone Arsena". 
Nach Croes Tode wurde er am 
27/12 1786 zum Kapellmeister am 
Theater de la Monnaie in Brüssel 
gewählt (Straeten 2, 230. 232 teilt 
das Anstellungsdekret mit). Am 
14/3 1791 plötzlich entlassen, ging 
er nach Amsterdam ans Theater 
als Kapellmeister und Regisseur 
(Straeten 2, 233 Dokument), üeber 
seine letzten Lebensjahre sind wir 
nicht unterrichtet, F6tis sagt nur, 
dass er in seinen letzten Lebens- 
jahren in gedrückten Verhältnissen 
lebte (Gregoir Artiste u. Pantheon 
6, 133 ff. 145. Auch in Galerie. 
Straeten 1, 15. 2, 230—236 mit 
dem Porträt V.'s). 

V. schrieb mehrere Opern. A.m 4/11 
1766 gab man die Opera-bouffe ,,Le Sol- 
dat par amour" in 2 Akten. Gregoir im 
Panth. 6, 133 teilt den vollen Titel mit, 
wo es heilst: de Vitxthumb, officier de 
la musique de S. A. R. et de van MoUdery 
officier de la chambre de S. A. ß. 1777 
am 20. Jan. gab man ,,Cephalide, ou les 
autres mariages samnites", op6ra-comique 
en 3 p. Musique de Mr. Witzthumb et 
Cifoletti. In Brüssel gegeben. Das Text- 
buch kannte Straeten. 1786 wurde eben- 
dort aufgeführt „La foir de village", Co- 
mödie Parodie en 2 p. avec la mus. de 
"Witzthumb. Straeten 2, 235 verz. noch 
mehrere Hefte Anettes und Airs, die 
1774 und 1776 erschienen. Gregoir be- 
sals ein Sonate en mi bemol de Yitz- 
thumb (Artistes S. 203). 

In Bibl. sind nachweisbar: Lamentations 
de J^rämie pour la Semaine Sainte, ä 4 
voix (Solls et Choeurs) et orchestre par 
Vitzthumb. Ms. autogr. 4P. [Brüssel Cons. 

3 Sinfonien (in C. ß. G.) f. 2 V. A. 
ß. 2 Ob. u. 2 Hörn. Ms. in Stb. [Brüs- 
sel Gons. 

Sinfonia a piü stroroenti obL Paris, 
fol. [br. Mus. 

1. (2.-5.) Recueil d* Anettes d'opöra, 
arrang. par . . . avec 2 V. et la Bc, sous 
le chant. BnixeUes 1776—1780. fol. 
[br. Mus. 

Er besafs zwei Söhne, die sich aber 
keinen Namen gemacht haben: Paul und 



Ignax. Paul war von 1796 bis 1831 
Pauker am Theaterorchester de la Mon- 
naie zu Brüssel und starb 21. Mai 1838, 
77 Jahr alt (Gregoir Panth. 196 ff. und 
Artistes). Seine Tochter, die bereits oben 
erwähnte Sängerin, verheiratete Mees, 
starb 1821 in Warschau. 

Viyalo, Alberto del, ein Floren- 
tiner; bekannt durch 

Madrigale in Santi Orlandi^s 1. et 3. libro 
Madr. 5 v. 1602 et 1605: Chiesemi fiUi 
und Da colpi che. In Fil. Vitalins 1. und 
3. libro de Madr. ä 5 v. 1616 und 1629: 
Quella Candida del Molto Hl. Sigr. Alb. 
del V . . und Deh vibra nel mio del M. 
(wie vorher). Vogol schreibt die beiden 
letzten auch Vivaio zu, nach dem Wort- 
laute möchte ich annehmen, dass sie dem- 
selben von Vitali nur gewidmet sind. 

YlTaldi, Abate Antonio , geb. 
in Venedig, Sohn des Giov. Bapt, 
gest um 1743 ebd. Bildete sich zum 
Violinisten aus und wurde durch 
seine elegante Schreibweise, welche 
den Kontrapunkt weniger berück- 
sichtigte, das Vorbild seiner und 
der späteren Zeit Er war Welt- 
geistlicher und wurde „Prete rosso" 
wegen seiner roten Haupthaare ge- 
nannt Er selbst nannte sich Abate. 
Um 1707 war er Kapellmeister 
des Prinzen Philipp von Hessen- 
Darmstadt, eiues grofsen Musik- 
liebhabers, der in Mantua resi- 
dierte und eine Musikkapelle hielt 
1713 kehrte er nach Venedig zu- 
rück (Prinz Philipp starb aber 
erst 1736); Vivaldi wurde 1714 
als Violinist am S. Marco ange- 
stellt und auch als Direktor (Kon- 
zertmeister) am Ospidale della 
Pieta, in welchem die Musik eine 
sorgsame Pflege erhielt um 1735 
befand er sich in Rom, um eine 
seiner Opern aufzuführen. Die 
Titel seiner Werke geben folgende 
Personalaugaben. Auf op. 1 nennt 
er sich „Musico di Veneto, Pro- 
fessore Veneto. In op. 3 (L*Estro) 
Musico di Violino e Mstro. di Con- 
certo del Pio Ospedale della Pietä 



Vivaldi, AntoDio. 



113 



Vivaldi, Antonio. 



di Yenezia. Den Titel „Maestro di 
Capeila di Duca Filippo d'Hassia'' 
führte er zeitlebens. Wasielewski 

1, 107 urteilt: V. legte auf eine 
virtuose Fertigkeit in seinen Kom- 
positionen den Hauptwert, während 
die strengen kontrapunktischen 
Formen sich in ein leichteres ein- 
facheres Gewand auflösen. Sein 
Streben ging mehr auf äu&eren 
Sinnenreiz. Rühlmann in N. Z. f. 
M. 1867, 63. Bd. Nr. 45 ff. Dort 
werden auch alle früheren Urteile 
über V. citiert. üeber seine Vio- 
linkonzerte und Seb. Bach's Be- 
arbeitung von Gr. Waldersee siehe 
Viertelj. 1, 356. Quantz urteilt 
sehr scharf über ihn, trotzdem er 
ihm andemteils wieder das gröfste 
Lob spendet (M. f. M. 15, 47 ff.). 
In La Mara 1, 137 ein Brief aus 
Venedig vom 26. Dez. 1736 mit 
seinem Namens- Autograph. Im 
Hawkins 5, 213 sein Porträt Caffi 

2, 62. V. schrieb nicht nur sehr 
zahlreiche Instrumentalwerke (die 
Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt 79 Konzerte für Violine 
mit kleinem Orchester im Druck 
und Ms.), sondern auch Opern und 
Kantaten. F6tis führt 28 Opern 
von 1713 bis 1738 an. Nachweis- 
bar sind nur die Opern 

L'Arsilda regina di Ponte, Opera prima 
St. Angelo del Sig. . . Ms. B38. P. 114 Ell. 
qufol. Nr. 4. presd. Mus. 

La Creola 1723. Ms. P. [C. P. 

Dagegen haben sich an Textbüchern 
erhalten: B. im Besitze des Herrn Bonor 
miei in Livomo und V. im San Marco 
in Venedig: 

Armida al campo d'Egitto. Yen. 1718. 
B. n. F. 

Arsilda regina di Ponto. 1716. B. u. V. 

Artabano, re dei Parti. Ven. 1718. 

B. TL V. 

La costanza trionfante degli amore, 
1716. B, n. F. 

Cunegonda, 1726. F. 

Dorilla in Tempe. Ven. 1726. 1734. 
Ä u. F. 

Bob. Eitoer's Qnollon-Leodkon. Bd. 10. 



Famace. Ven. 1726. B. u. F. 

La fede tradita e vendicata, 1726. F. 

Feraspe, Ven. 1739. B. u. V. 

La fida Ninfa. Ven. 1732. Ä 

Filippo, re di Macedonia, Ven. 1721. 
Gemeinsam mit Boniventt. B. u. F. 

Griselda, Ven. 1735. F. 

L'incoronazione di Dario, 1716. F. 

L'inganno trionfante in amore» 1725. F. 

Montezuma, Ven. 1733. F. 

Nerone fatto Cesare, 1715. Darin 
12 Arien von Vivaldi. F. 

L'odio vinto della costanza = La co- 
stanza. 1731. B. u. F. 

L'Olimpiade. Ven. 1734. F. 

Orlando finto pazzo, 1714. F. 

KosilenaedOronte, Ven. 1728. Äu. F. 

Rosmira, Ven. 1738. F. 

Tieteberga, Ven. 1717. F. 

La verite in cimento, Ven. 1720. B. 
u. F. 

Kantaten und Arien: 

Mss. in kathol. Kirche in Dresden: Sum 
in medio, Sopr. c. 2 V. Va. Org. P. u. 
Stb. wie die folgenden: 

Inturbato mare, ebenso. — Laudate 
pneri ebenso. 

Carae rosae respirate, in A collect, of 
Motetts. Ms. P. [R. C. of Mus. Nr. 1744. 

Laudate dominnm de coelis, Pseaume 
148, motet ä gr. choeur, arrang^ dans le 
concerto du printems de Vivaldi, par 
Corrette. Paris, chez l'auteur. fol. [oe- 
saCs einst Leo Liepm. 

Ms. 3456 B. B. 6 Arien mit Streich- 
instr. Ti sento, Alto. — Con empia, A. 

— Che m^ami, Basso. — Giä sede, B. — 
Di se senti, B. — Per mia pace, B. — 
Ms. 11497, P. BL 29 obige Arie: Ti sento, 
si ti sento ä palpitarmi. Darauf folgen 
6 Kantaten ohne Namen. 

Dresd. Mus. Ms. 835. Cantata ä Sopr. 
c. Fl. trav. P. — 3 Cantate ä A. col B. 

— 7 Cantate ä Sopr. col B. qufol. 

— 1 Terzette ä Sopr. A. e T. c. ström. 
P. Ms. 856. 

— 28 Arien mit Instr. in Mss. 38 u. 
856. P. 

2 Arien mit Instr. Ms. in Sondershausen. 

2 Arien f. Sopr. u. Streichquart. Ms. 
Stb. [Rostock. 

Aria: Un guardo, un vezzo. Ms. 
[Brüssel Cons. 

In Musikfr.Wien, Aria: Chi raai d'iniqua 
ütella per il Sopr. c. istrom. P. 

Im br. Mus: 1 Kantate im Ms. 364. 

In Mailand Cons: 3 Arien t Sopr. mit 
Streichquari Ms. P. 

In C. P. die Arien: La fatal sentenza. 
Ti lascierei. Ruscelletto che. 

8 
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In Ales. Parisotti's neuerem Samlwk. 
Arie antiche racoolte . . . Mil., Rioordi, 
Bd. 2. 

Arie (12) dell'opera P™» Sanf Anglo 
1720 (ein Theater in Venedig, wo die 
ungenannte Oper aufgefülirt wurde). Ms. 
P. [B. M. 

Instrumentalwerke : 

Sinfoüia ä 2 V. Va. e B. Venezia 
1740. Ms. 44 P. qufol. [Dresd. Mus. 
Upsala: a 4 in H Ö. P. foi. In Dresd. 
Mus. Mss. Cx 1112—1120: 9 Sinfonie a 
2 Violini, Va. 2 Ob. 2 Fl. e B., manche 
auch mit 2 Homer, teilweis im Autogr. 
in Part und in 8tb. 

(op. 1.) Suonate (12) da camera a 3. 

2 V. e Violone o CJembalo, op. 1. Amst., 
Roger. 4 Stb. [B. B. B, Wagener. br. 
Mus. 

— Chez Est. Boger & Le Cene. fol. 

3 Stb. [B. B. 

(op. 2.) Sonate (12) a V. e B. (o) 
(Cembalo, op. 2. Amst., Roger. 1 vol. 
fol. 47 S. [B. B. B. Wagener. Dresd. 
Mus. br. Mus. Paris Nat: chez Le Oene 
und London, Walsh. 

(op. 3.) L'Estro armonico C>)ncerti (12) 
consacrati . . . Ferdinande III. di Toscana. 
op. 3. 2 Libri. Amst, Roger et Le Oene. 
8 Stb. 40. [B. M. br. Mus. B. Wagener. 
Paris Nat. Brüssel Cons. 

— Paris, Le Giere. 8 Stb. [B. B. 

— V.'s most ceiebrated Concertos in 
all their parts for ... London, Walsh. 
8 Stb. (4 V. 2 A. 1 Vcl. 1 Comb.) [B. B. 
Dresd. Mus. B. Wagener. br. Mus. Ber- 
lin Thulemeier in 2 Teil. 12 £onz., fehlen 
V. 1. u. Alto 2. 

In Berlin Thulemeier: Concerto a V. 
princip., 2 V. rip. Va. c. Oemb. Ms. 
5 Stb., ist das 9. Conc. der 16 von Seb. 
Bach bearbeiteten. 

(op. 4.) La Stravaganza Concerti (12). 
Vivaldi's Extravaganzas in 6 parts. Op. 4. 
Amst., Roger. 6 Stb. in 2 libri, in 4^ 
[B. B. B. Wagener. 

— London, Walsh & Hare. (1. Viel. 
2 V. A. Vcl. Org. [B. Wagener. br. Mus. 

— 6 Extravaganza Concertos. [R. C. 
of Mus. Nr, 1586. 

— 2 ceiebrated CJoncerto, the one com- 
monly, called the Cuckow, & the other 
Exti-avaganza. London, fol. fbr. Mus. 

— The ceiebrated Cuokoo Solo for the 
Violin or Pfte., ohne Verlag, fol. [br. 
Mus. 

— In Darmst. im Ms. das 5. 6. und 
10. Konzert. 

(op. 5.) VI Sonate, quatro ö Violine 
solo e B. & due a 2 V. e Bo. op. 5, overo 



Parte seconda de! op. 2. Amst., Jeanne 
Roger. 1 vol. fol. fB. B. Karlsruhe, 
br. Mus. 

— Amst, Le Cene. 1 vol. 25 S. 
[B. Wagener Nr. 418. B. B. Paris Nat 

(op. 6.) VI Concerti a 5 ström., 3 V. 
A. V. e Bc. op. 6. Amst, Roger et Le 
Cene. 6 Stb. in 4». [B. B. Paris Nat 

(op. 7.) CJoncerti (12) a 5 ström., 3 V. 
A. Bc. op. 7. Lib. 1. 2. Amst, Le Cene. 
6 Stb. (B. Wagener. Paris Nat 

(op. 8.) II Cimento deirArraonia e 
delllnventione. Concerti (12) a 4 e 5 . . . 
Op. 8. Lib. 1. 2. Amsterd., Le CJene. 
6 Stb. foL LB. B. B. Wagener. Rostock. 
Dresd. Mus. Berlin K. H. br. Mus. Paris 
Nat und eine Ausg: Le quattro staggioni, 
Amst, Roger. Brüssel Cons. 

(op. 9.) La Cetra. CJoncerti (12) oon- 
secrati . . . Maestä di Carlo VI. impera- 
tore ... op. 9. Amst, Le Cene. 6 Stb. 
in 2 Büchern. [B. B. B. Wagener. br. 
Mus. Hof b. Wien im Ms. 15996, fehlen 
V. 1. Bc. Rostock lib. 2. 

(op. 10.) 6 Concerti a Fl. trav. V. 1. 2. 
Alto, Org. e Vcl. Amst., Le Cene. 6 Stb. 
IB.B. B. Wagener. br.Mus. 

(op. 11.) Sei Concerti a V. prino. 2 V. 
A. Org. e Vol. op. 11. Amst, Le Cene. 
6 Stb. 40. [B. B. br. Mus. 

(op. 12.) Sei Concerti a V. princ. 2 V. 
A. Org. e Vcl. op. 12. Amst, Le Cene. 
6 Stb. [B. B. br. Mus. 

Bosch reibg. in Viertelj. 1, 356. 

Die folgenden Drucke und Mss. sind 
wohl gröfetenteils Nachdrucke ohne äufser- 
liches Kennzeichen aus welcher Opuszahl 
sie herrühren, mit Ausnahme des ersten 
Druckes: 

Select Harmony. Being 12 Concertos 
in 6 parts for V. & other Listr., collected 
from the works viz his 6. 7. 8. 9. operas 
being a well chosen oollection . . . D)nd., 
Walsh & Hare. 6 Stb. [B. Wagener. 

12 Concertos, A oollection of, in Stb. 
[R. C. of Mus. Nr. 1586. 

6 CJoncerti a 5 ström., 3 V. A. e Bc. 
Amst fol. [br. Mus. 

Conceiix) a 5 ström., 3 V. A. e Bc. 
Amst. [br. Mus. 

Sonate a V. e B. per il CJembalo. Amst 
[R. C. of Mus. Nr. 1410. 

Ms. Ca 44 in Dresden Musikal. Samig. 
Partitur von älterer Hd., in roten Sammet- 
band gebunden : CJoncerti con molti istrom. 
Suonati dalle Figlie del Pio Ospitale della 
Pietk avanti Sua Altezza reale II Sereniss. 
Federico Christiane Prencipe reale di Po- 
lonia et Elettorale di Salsonia. Musit-a 
di . . . Maestro de Concerti ... In Ve- 
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nezia nell'Anno 1740. qufol. Euthall 
3 CoQcerti und 1 Sinfonia. Die Besetzung 
ist zum Teil eine völlig andere, z. B. 
Nr. 1 con 2 Flauti, 2 Tiorbe, 2 Mando- 
lini, 2 Salmo (?), 2 Violini in Tromba 
raarina et un Violouc5ello. 3 Sätze. Thema, 
Cd. c h gg e e cc ee gg cc ee d c d. 
Die 4. Nr. eine Sinfonia, der 2. Satz ist 
für 2 V. con l'aroo, 2 V. pizziccati, Vio- 
lette e Vol. pizz. senza Cembalo. Thema, 
Gd: g d h g d g fis e d c h g. Das 
2. Konzert steht in Ad., das 3. in Dm. 

— Ebd. Ms. 45, Autogr. ö Konzerte 
,.fatto per ü Sign. Ptsendel*\ V. solo c. 
2 V. Va. e B. P. qufol. Als Nr. 6 vier 
Sonate ä V. solo col B. — In Ms. 45 a 
ein Konzert aus den Originalstim. in P. 
gesetzt. 

In B. Darmstadt: Concerto. Tempesta 
di Mare. Ms. P. — Concerto per V. c. 
2 Comi da caccia, 2 Ob. 2 V. Va. e B. 
Ms. P. — 7 Concerti a V. princ. c. ström. 
Ms. 6 in Stb. 1 in P. 

2 Concerti a V. princip., c. 2 V. Va. 
e B. Ms. Stb. [Rostock. 

In Schwerin F. im Ms. Stb: 11 Con- 
certi a Violine princip., 1 a Flaute trav. 
concertante und 1 per Violoncello obl. c. 
2 V. (auch 3 V.) Va. e Bc. 

In Dresd. Mus. Mss. Cx 1015—1094: 
Concerti a Violine concert c. 2 V. Va. 
2 Ob. 2 Cor. 2 Fag. e B. (Ms. 1036 a due 
Chori c. "2 V. Va. e B. Ms. 1050 a Va. 
d'amore, 2 V. Va. e B. Ämoll), teils in 
Part, teils in Stb. — Ms. Cx 1109—1111 
drei Trii a V. Fl. B. (auch V. Fl. Ob. Fag. 
Cfemb.) in-Stb. — Ms. Cx 1100-1108 
und 1095/96 Soli a Violine e Basso, je 

1 vol. 

In Musikfr. Wien, im Kataloge nicht 
erkennbar ob Druck oder Ms: 6 (Concerti 
a V. princip. c. Quartette ed erg. (Con- 
certo a 5: V. princip., 2 V. A. et B. P. 
Concerto ä quattro p. 2 V. A. et B. P. 
Quartette p. 2 V. A. et B. op. 12. P. 

In Brüssel Cons. Concert in D. f. Vcl. 
mit 2 V. A. u. B. Ms. Stb. Nr. 5843. 

Cloncerto for V. solo and strings in A. 
in 5 parts. Ms. P. [Cambridge FW. 

In B. Upsala: Concerto ä 6: 2 V. Ob. 
Alto Viola, VcL Bc. Fol. Concerto ä 6: 

2 VioL conc. 2 V. rip. Viola, Bc. Fol. 



In älteren, neueren und neuesten Aus- 
gaben imd Samlwken: 

5 (Concerti a 5, in Roger's 12 Concerti 
Nr. 3. 4. 6. 8. 12. 

In Eoger's 6 Concerts k 5—6 instr. 
3 V. . . . Nr. 417, 2 Conc. v. Vivaldi. 



3 Concerti a 5 in Le (yone's Concerti 
1. 2. Buch 2 Nr. 8 u. 12. 

1 Oncerto ä 5, siehe Concerti 3. 

Conzert f. 3 Violinen mit unbeziffertem 
Bafe. Nach einem sich i. d. Privatbiblio- 
thek Sr. Maj. des Königs von Sachsen 
befindenden Manuscript« f. 2 Violinen u. 
Pianoforte bearbeitet und herausgegeben 
von Edm. Medefind. Dresden, Naumann, 
P. u. Stb. [B. B. Dresd. Mus. Brüssel 
CJons., dort noch eine Ausg. von Wot- 
quenne im Ms. 

Im Agrell, J: A collection of easy 
genteel Lessons, 1 Viv. für Klav. qufol. 
[br. Mus. 

Sonate in Dm. f. V. u. Pfte. bearbeitet 
von L. M. Zellner. [Musikfr. Wien. 

In Mart. Bitti's Concerts c. 1715. 

I Sonate in Ad. f. V. mit ausgesetzter 
Klavieib^ltg. in David's Samlwk. 

Concerto du printemps, arrange ä gr. 
Choeur par (Errette. Paris. [B. K. 4 voll. 

5. (3oncert für Klavier bearb. (siehe 
Joh. Agrell: A collection. London). 

Thematisches Verz. seiner Komposi- 
tionen von Aloys Fuchs in Wien. Ms. 
40 105. [B. B. 

Vivaldi, Oiambattlsta, Priester 
und Violinist um 1708 an der Ka- 
pelle S. Marco zu Venedig. Er 
war der Vater des Antonio, sein 
Gehalt betrug 25 Buk. (Caffi 2, 61). 

Vivaneo, Don Sebastiane, ein 
Spanier, lebte am Anfange des 
17. Jhs. als Kapellmeister an der 
Kathedrale zu Salamanca u. wurde 
als Komponist sehr geschätzt 

Nach Eslava in Lara sacro-hispana 
Bd. 1 soll er zu Antwerpen um 1610 
Messen und Mot. herausgegeben haben 
(Fetis). Eslava veröffentlichte eine Mo- 
tette (Eitner 2). 

Vivarelli, Giacomo, 1677 Mu- 
siker am Hofe zu Mailand (Berto- 
lotti 112). 

Vivarino, Innocentio, Organist 
am Dome zu Adria, wie er sich 
auf folgenden Werken bez: 

II 1. lib. de Motetti d'Innoc da 

cantarsi a una voce. Con otto Sonate 
per il V. ö altro simile stromento. Dedi- 
cati . . . Ven. 1620 B. Magni. 2 Stb. (C. 
u. Partitura) 4«. 16 Gesge. u. 8 Sonaten. 
[B. Frkft., im Kai das Reg. 

Madrigali concertati a 2 e 3 vod, et 
ä voce con V., e Sinfonie per cantar nel 
8* 
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Clavicembalo, Chittarone, 6 altro simile 
stromento . . . Op. 6. Ven. 1624 AI. Vin- 
centi. 4Stb. kl. 4«. 24 Nrn. [B.Hbg. 
Hofb. Wien. B. B: Bc. 

VlYlanl, Padre Feiice, geb. 
gegen 1672 zu Lucca, gest. um 
1751 ebd., schrieb viel Kirchen- 
musik, die in Lucca in den Jahren 
1701 bis 1723 vielfach aufgeführt 
wurde (Pougin). 

YiTlani, tiioTaiml BnonaYen- 
tura, aus Florenz. 1688 u. 1690 
bez. er sich als Kapellmeister an 
der Kathedrale zu Pistoja mit dem 
Zusätze „Nobile del Sacro Romano 
Impero", später nur mit dem Zu- 
sätze. Der Kat. 2, 330 von Bo- 
logna sagt: aus der Dedikation ent- 
nimmt man, dass er kurzvorher 
aus Toscana gekommen war, wo 
er im Dienste des Kaisers stand. 
Fötis Angaben weichen davon 
völlig ab. Man kennt die Werke 
von ihm: 

VAbramo in Egitto, Oratorio a 5 v. 
con iötrom. Modena 1690, Ms. P. [Mo- 
dena. 

Salmi, Motteiti e Litanie della B. Y. 
a 1. 2. 3. voci con V., e senza... Op. 5. 
Bologna 1688 Glos. Micheletti. Stb.? 4P. 
[Bologna C 2. Viol. 2. 

Veglie armoniche a 1, 2 e 3 voci con 
V., e senza dedicate . . . Op. 7. Firenze 
1690 nella stamperia di S. A. S. aUa Con- 
dotta. Stb.? qu4^ 11 Gesge. [Florenz 
B. n: V 1. Basso. 

Parte acuta: Solfeggiaraenti k 2 voci 
utilissitni per chi studia petendo appren- 
dere da questi in un tempo istesso la 
franchezza, ed il buon modo di cantare 
... Op. 8. Ii'irenze 1693 Vinc. Vangelisti. 
2 Stb. 4«. 12 Solfeg. ohne Text. [B. B., 
auch im Ms. L303 in P. Bologna. 

Galvani verz. 1677 die Oper: Astiage, 
in Venedig aufgeführte und FetLs noch 
die Oper Scipione Africano mit Cavalli 
1678 komponiert. 

In Neapel Turchini befindet sich unter 
Abb[ate] Viviani die Oper: Mitilene regina 
della Amazoni, Ms. P. des 17. Jhs. unter 
derselben Bezeichnung in der Hofb. Wien, 
Ms. 18762: 6 Arien, Cantate e Duetti. 
Ms. 17 769 die Kantate: Gare pene. Ms. 
18844 die Oper La vaghezza in 3 atti, 
1672 und in Ms. 19242 dieselbe Oper. 



Das liceo musicale zu Bologna besitzt: 
Sonate a 3, opera 1. Venetia 1673 und 
Sonate, Venezia 1687. Die Titel werden 
wohl etwas anders lauten, doch wurden 
sie mir in der Weise mitgeteilt. 

Vlvlano, Francesco, päpstlich. 
Sänger u. 1722 Kapellmeister da- 
selbst (Haberl, Kat 70). 

Vivo, Raniere del, gab Sona- 
ten von Luigi Brengeri in Florenz 
1781 heraus (Magazin). 

Ylzana, Donna Lncretla Orsina, 

eine Nonne im Kloster Santa 
Christina zu Bologna, della Congre- 
gatione Camaldolense (Titel). Sie 
gab heraus: 

Componimenti musicali de Motteti con- 
certati a una e piü voci di Donna . . . 
Anno 1620. Am Ende des C 1: Nella 
Stamparia del Gardano. In Ven. 1622 B. 
Magni. 3 Stb. 4«. (2 C. Bc.) 20 Gesge. 
Dedic. Jesu Christo am 1. Dez. in Bo- 
logna 1622 in ihrem Kloster. [B. Br. 
Bologna, Abdr. der Dedic. Kat 2, 470 
\mter Orbina gestellt. 

Yizeardl, Lazarillo, vide Exi- 
meneo. [B. B. 

VIz6e, Philippe, 1565 u. 66 
Knabensänger an der Hofkapelle 
in Madrid (Straeten 8, 79. 81). 

yiamen,£astache, 1566 Sänger 
a/d. spanischen Hofkapelle (Strae- 
ten 8, 81). 

V6, Lorenzo del, päpstlicher 
Sänger und 1776 Kapellmeister 
(Haberl, Kat. 70). 

Vocal Misceliany 1734, siehe 
Hasard, J. 

Vocal Music 1572, 1775, siehe 
Baker <& Oalabin, 

Vocal Music (c. 1770), or the Songster's 
Companion, containing a new ... Col- 
lection of . . . Songs, Cantatas &c. with 
the music prefixed to each . . . Lond., 
printed for Robert Horsfall (? Horsfield?). 
2 voU. in 120. [br. Mus. 

Vocal Music (c. 1778), or the Songster's 
Companion, being a complete Collection 
of Songs, Cantatas &c. . . Selected from 
the first and second volumes of a favo- 
rite Work formerly published ander that 
Title; to which is now added a Variety 
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of other new & choice Songs . . . Lond., 
printed for J. Bew. 120 [br. Mus. 

Vocher, P . . . Leo Liepm. be- 
safs einst 

Trois Sonates pour le V., avec acc. 
de Basse, oe. 34. Paris, chez rauteur. 
fol. Sie gehören sicher dem 18. Jh. an. 

Vockerodt, Gottfded, geb. 
24. Sept 1665 zu Mühlhausen in 
Thüringen, gest. 10. Okt. 1727 zu 
Gotha. Ein Musikfeind, studierte 
1683 in Jena, wurde Magister, 
reiste 1689 nach Holland u. Eng- 
land zur Weiterausbildung, kam 
1693 als Lehrer ans Gymnasium 
zu Gotha und nach Ableben des 
Rektor Hesse an dessen Stelle. 

unter anderen Einladangsschriften zur 
Schulfeier der Fürstenschule zu Gotha 
gab er 1696 eine Rede heraus, welche 
von „falscher Artzeney unrichtiger Ge- 
müther gehalten werden sollen**. Gedr. 
nait Reyherischen Schriften, kl. 8®. 14 S. 
[Brüssel.] Hierin sprach er über die un- 
mäfsige liebe des Caligula, Claudius und 
Nero zu den Künsten, welche darüber 
alle anderen Wissenschaften hinten- 
ansetzten. Diese Schrift rief unter den 
Musikfreunden einen wahren Sturm der 
föitrüstung hervor und Joh. Chrstn. Lor- 
ber, Joh. Chrtph. Wentzel und Joh. Bahr 
traten gegen V. in nicht gerade sanfter 
Weise als Verteidiger der Musik auf. V. 
gab darauf folgende Erwiederung: 

Missbrauch der f reyen Künste, insonder- 
heit der Music . . . was von Opern und 
Comödien zu halten sey? gegen Herrn 
Joh. Chrstn. Lorbers und eines Weifsen- 
felsischen Hof - Musicantens Schmäh- 
Schrifften gründlich . . . vorgestellet . . . 
Franckft 1697 Joh. David Zunner. 4^. 
176 S. in 4 Abteüungen. [B. B. B. G. 
B. Hbg. B. Wagener. B. Lpz. Brüssel. 
Scheurleer. 

(Gerber 1 und Becker 1 geben den 
ausführlichen langen Titel). Darauf er- 
schien von V. 

. . . wiederholtes Zeugniss der Wahr- 
heit gegen die verderbte Musik u. Schau- 
spiele, Opern, Comödien und dergleichen 
Eitelkeiten . . . (Titel im Becker 2, 139) 
. . . Franckf. u. Lpz. 1698 Joh. Bielcken. 
kL 8<>. 5 BU., 148 u. 59 Seit, (gegen 
Bähr's ürsus vulpinatur). [B. B. Hofb. 
Wien. Mnsikfr. Wien. Brüssel. Scheur- 
leer.] Die Gegenschriften siehe unter 
den oben genannten Namen. 



Vockerodt, Johann, von 1649 
bis 1654 Organist an St. Blasius 
zu Mühlhausen in Thüringen 
(Kirchenreg.), ein Schulmann und 
Geistlicher, der sich auch als Dich- 
ter bekannt machte, bekleidete 
nach der Zeit die Kantorstelle an 
St. Blasius und bezeichnet sich 
auch mit „Subconrector*', siehe das 
Lobgedicht in Ahle's Thüringischen 
Lust-Garten. Er starb 1682 (J. 
Wolf in der L M. G. 2, 397 ff.). 
Er übertrug 1649 

Joachim von Burck's Gemeine geistl. 
Lieder in Tabulatur. In B. Kgsbg., Ms. 
in 40 21 Bll., 30 Lied., die einst Burck 
1585 u. 1594 herausgab. Wmterfeld 2, 
306 teilt noch mit, dass er sich unter 
einem I^eisgedichte „Subconrector et ad 
tempus surrogatus Cantor Blasianus** um 
1664 nennt 

Voctus, Michael, siehe Voigt. 

Voda (Roda, Rotta), OiOTanni 
de, um 1545 Kapellsänger an der 
Hofkapelle in Wien mit 10 GId. 
monatl. (Köchel 1, der ihn auch 
unter Rotta als Tenoristen von 
1546 bis 1564 verz.) Erhielt später 
12 Old. monatlich. 

YSlckel, Christian Theodor, 
kam 1634 als verheirateter Mann 
an die Darmstädter Hofkapelle als 
Kapellmeister und wurde Treffer's 
Nachfolger mit 200 Gld. Gehalt 
1640 erbat er sich seine Entlas- 
sung u. ging nach Frankfurt a/M., 
wo er städtischer Kapellmeister 
wird. Unter Christian Völckel er- 
wähnt ihn die Viertelj. 7, 466 als 
Kapellmeister bei den Barfüfsem 
in Frankfurt a/M., wo er auch 
1643 oder 44 gestorben sein wird. 

Unter Theodor Völckel ist er in Ei- 
hardi's Gesangbuche von 1659 mit 1 Liede 
vertreten. In der B. Darmst. unter beiden 
Vornamen der 69. Psalm „Ich will den 
Namen Gottes loben*' 1642 im Ms: 2 V. 
C. T. B. Bc. B.-Viol Fag. B.-Violone. 

Yoelekel, Samuel, aus Königs- 
berg, bez. sich 1606 als Kapell- 
meister auf der Plassenburg bei 
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Kulmbach (s. Staatsarchiv) u. auch 
1613 als Fürstl. Brandenburgisch. 
Kapellmeister oberhalb Gebirgs, 
oder in Kulmbach, unterz. aber 
1613 die Dedic. in Bayreuth 
(Drucktitel und Mss.). An Kom- 
positionen sind bekannt: 

Newe teutsche weltliche Gesäoglein, 
mit 4 vnd 5 Stirn., auff Galliarden, Täntz, 
vnnd Musioalische art, benebenst Cuor- 
ranten vnd Galliarden ohne Text, zur 
Fröligkeit componirt vnd in Druck . . . 
Nürnbg. 1613 G. Leop. Fuhrmann. 4 Stb. 
4°. 31 Nrn. [ß. Br. B. B. B. N. br. 
Mus: B. 

Im s. Staatsarchiv zu Dresden, Loc. 
12050 Bl. 243: Eine Muteten mit 8, vndt 
ein Jäger Liedlein mit 5. zu Ehren Dem 
. . . Johann Georgio Hertzogen zu Sachsen 
Componirt . . . durch S . . . V . . . (l. Exau- 
diät te Dominus 8 voc. 2. Dem edlen 
Weidwerk zu gefallen hier ich difs lied- 
lein mit schalle, 5 voc.) Voelckel erhielt 
dafür vom Kurf. 8 Thlr. Das 2te Lied 
veröffentlichte Archivrat Dr. Distel in der 
Zeitschr. „Weidmann^* 19 Nr. 27 in Part. 

YOlcker, Johann Wilhelm, 

um 1730 zu Arnstadt Organist an 
der Neuen Kirche. Die an Mat- 
theson von ihm gesandten 12 Cho- 
räle für Orgel befinden sich im 
Autograph in der Stadtbibl. Ham- 
burgs. Ms. 22 Seit in fol. gez. 
Arnstadt 1730. Die beiden Ger- 
berschen Lexika berichten, dass 
er auch an der Orgel eine Vor- 
richtung erfand, wodurch man 
jeden Satz um eine Quart erhöhen 
oder erniedrigen konnte. Fötis 
fügt dem hinzu, dass Roller in 
Paris diese Erfindung 1827 wie- 
der erneuerte. Wegen gichtischen 
Lähmungen der Hände sah er sich 
genötigt seinem Sohne die Orgel 
zu überlassen, der später auch amt- 
lich sein Nachfolger wurde. 

Völkh (Völckhen), Marx, Bürger 
zu Augsburg, wird am 22/3 1631 
auf zehn Jahre zum Stadtpfeiffer 
in Augsburg angenommen mit 
jährl. 80 Gld. Gehalt (Aktenstück 
in M. f. M. 25, 30). 



Voersten, Enrique van, siehe 
Woorst. 

Voertz, siehe Ohlerdts, Arn. 

Voet, Louis (Loeyken), aus 
Audenarde gebürtig, befand sich 
am Ende des 15. Jhs. als Sang- 
meister an der hlg. Kapelle zu 
Dijon und um 1490 an der herzgl. 
Kapelle in Mailand; um 1536 
diente er als Sänger an der Hof- 
kapelle Kaiser Karl V. (Straeten's 
Nachrichten sind an den verschie- 
denen Orten so schwankend, dass 
man kaum ein sicheres Bild ge- 
winnt, siehe Bd. 2, 70. 6, 4 ü. 
7, 319). 

Vötter, P. Romanas, im Orden 
des Hlg. Geistes in Memmingen, 
Komponist der Melodien in Lau- 
rentius v. Schnüffis Mirantische 
Maul-Trummel von 1696 (M. f. M. 
IT, 107). 

Vogel, siehe Vogl, P. Cajetan 
und Joh. Mich. 

Vogel, . . . (vielleicht Cajetan). 

In der alten Hofkirche zu München 
2 Psalmen für Chor und Instrum. im Ms. 
P. u, Stb. 

Michel Vogel, Die Bibl. der Musikfr. 
in Wien besitzt unter diesem Namen: 
24 Quartette f. Klavier, V. Va. u. B. 

Vogel pöre, stand um 1799 als 
Bratschist im Orchester dos Theaters 
de Vari6t6s zu Paris und gab aller- 
lei Kirchenkompositionen heraus 
(Gerber 2). 

Vogel, Pater Benedict, geb. 
den 31. Dez. 1718 zu Saulburg, 
gest. 20. April 1790 im Kloster 
Ottobeuren. Trat 1744 ins Kloster 
und. war Lehrer der Kloster- 
Serainarzöglinge. 

Auf dem Chore zu Ottobeuren beünden 
sich 3 Litaneien a 4 v. c. instr. et Oig. 
im Ms. (Etrnmüller 1, 443). 

Vogel, G... F..., lebte 1762 
in Amsterdam als Organist und 
wurde in die Prüfungskommission 
der Orgel in Haarlem berufen 
(Bouwst. 1, 56). 
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Yogel, Johann diristoph, geb. 
um 1756 zu Nürnberg, gest. 28. 
Juni 1788 zu Paris (Fötis u. Lajart 
2, 59: 20. Juni 1788). Schüler 
von Riepel in Regensburg, ging 
als Hornist nach Paris (Gerber 1 
sagt um 1778. F6tis: 1776. Lajart: 
1766, sie?) und trat ins Orchester 
des Herzogs von Montmorency ein, 
später in das des Herzogs Yalen- 
tinois. An Gluck's Opern bildete 
sich sein Eompositionstalent und 
eiferte ihm in geschickter Weise 
nach, was selbst Gluck eingestan- 
den haben soll. F6tis bez. die 
Ouvertüre zur Oper Dömophon als 
ein sehr wertvolles Werk. Seine 
zwei Opern wurden mehrfach auf- 
geführt Von seinen Instrumental- 
kompositionen soll Vieles unter 
falschem Namen gedruckt sein. 
Gerber 1 legt wenig Wert auf die- 
selben (Gerber 1. 2. F6tis. Lajart). 
An Opern sind bekannt: 

La toison d'or, tragedie lyrique en 
3 actes, reprös. 3/9 1786. Paris, Michaud. 
P. fol. [Paris Nat. Brüssel Cons. C. P. 
Paris Topera im Ms. P. 

— Med^e ä Colohos (umgeänderter Titel 
bei einer späteren Wiederholvmg). Paris, 
Cochet. P. fol. [B. B. Brüssel. 

Die Oper ist Gluck gewidmet 
D^mophon, opera lyriqae en 3 aci 

reprös. 15/9 1789. Paroles de M. Deriaux. 

Gravö p. Richomme. Paris, Sieber. P. 

(Fand man nach seinem Tode vollendet 

in seinem Nachlasse.) [B. M. C. P. 

Brüssel Cons. Briissel. Dresden Mus. 

Paris l'op^ra im Ms. P. mit dem Datum 

der 1. Aufführung 22/9 1789. München 

Oper im Ms. 

— Paris, Imbauli P. fol. [B.B. 

— Ouvertüre de Demophon, arrangee 
en Quatuor. Paris, Sieber. [B. M. 

— Ouvertüre de D. arrangee ä 4 ms. 
Lps., Hofmeister. [B. B. In Brüssel Cons. 
f. Orchester im Ms. Stb. Ebenso in B. 
Lpz. und Schwerin F. in Stb. 



Simphonie concert p. 2 Fl. princip. 
aveo 2 V. 2 Hautb. 2 C A. et B. oe. 20. 
Augsbg., Gombart & CJo. 10 Stb. [B. M. 

1. 11 vre de Quatuois. Paris, Louis. 
[Paris Nat 



Sei Trio, oe. 2. Paris, Chevardiöre. 
Stb. [Berlin K. H., Autor fraglich. 

In B. Darmst. „Trois Simphonies ä grand 
orchestre. Paris". Stb. ohne Vornamen, 
doch ihm sicherlich angehörend. 

Vogel, Louis. Gerber 2 sagt, 
dass er der Sohn des Comte de 
Poligny sei, der als Diener des 
Königs Louis XVI. in ;der Revo- 
lution ums Leben kam. F6tis er- 
wähnt davon nichts. Der Sohn 
hatte sich zum Flötisten ausgebil- 
det und reiste in Deutschland als 
Konzertist F6tis erwähnt ihn als 
Flötisten im Orchester des Theaters 
des Vari6t6s und von 1792—1798 
im Kgl. Palais (Palais-Royal). Beide 
führen eine Reihe Flötenkomposi- 
tionen an. Nachweisbar sind 

3 Senates p. Flute et V. oe. 1. Paris, 
CJoohet [Paris Nat 

Conceit en G. p. Fl. av. 2 V. A. et B. 
Ms. Stb. [Brüssel Cons. 

3 Duos pour 2 Fl. Paris, PleyeL 
2 Stb. [B. M. 

Sonate f. Fl. und Bc. Ms. Stb. nur 
mit Vogl gez., daher fraglich. [Brüssel 
Cons. 

6 Sonatas or duets for 2 Germ, flutes 
or 2 Violins. London, Thompson & Sons, 
fol. [br. Mus. 

Die Leipziger AHg. Musikztg. erwähnt 
ihn 4, 840 ebenfalls als Comte de Poligny. 

Vogel, Raimund, geb. 1735 za 
Aman in Böhmen, gest. 26. Febr. 
1782 zu Varasdin in Ungarn. Er 
war Ordensbruder der barmherzigen 
Brüder und versah den Organisten- 
dienst, dann den eines Chorregen- 
ten an der Ordenskirche zu Triest 
(Dlabacz). 

Vogelerus, Andreas. Die Bibl. 
der Musikfr. in Wien besitzt den 
Druck : 

Encomium musices scriptum in laudem 
operis organici. Regiomonti 1604. 4*^. 
9 Bll. Gerber besafs das Buch und teilt 
in 2, 468 den vollständigen sehr umfang- 
reichen Titel mit 

Vogelhuber, Georg. Nach dem 
Wenigen, was wir bis jetzt von 
ihm kennen, muss er zum Teil 
noch dem 15. Jh. angehören. 
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Das früheste Lied in Lauteotabulatur 
übertragen ist durch Oerle 1532 bekannt. 
Drei deutsche Lieder brachte Forster 1540. 
Ich habe sie alle drei in M. f. M. 26, 
108 ff. milgeteilt und mein Urteil S. 107 
abgegeben. In Proske's Bibl. Ms. 773 
ein Chor buch enthält eine Missa Saocti 
Spiritus 4 voc. In Rhau's Samlwk. 1544 c 
em geistl. Lied. Im Ms. W 94 Nr. 1126 
der B. B. das lied : Wach auf mein Hort 
4 voc. in P. (Eitner 1). 

Vogelmayer, Martin, Anfang 
des 16. Jhs. Organist in Konstanz 
und in Fridolin Sicher's Lieder- 
and Orgel buch ein Tonsatz. Lehrer 
im Orgelspiel obigen Sicher's. Er 
starb nach Pfingsten 150-i an 
einem Unfälle, den er auf einem 
Spazierritte zwischen Baden und 
Königsfelden im Aargau erlitt. 
Sein Nachfolger wurde Hans von 
Ravensburg, das ist Hans Buchner 
(Kroyer in der Senfl - Ausgabe 
bayersche Denkmäler 3. Jahrgang 
Bd. 2, Seite C = 100). 

Yogelsang, Johann, aus Lindau 
am Bodensee in Baiem; sein Na- 
mensverwandter nennt sich mit 
dem latinisierten Namen „Ornito- 
parchus". Er ist bekannt durch 
die theoretische Schrift: 

Musicae rudimenta, per Joan. Vogel- 
sangum Lindauiensem, tarn fidelitur quam 
compendiose congesta . . . Am Ende: 
Augustae Vindelicorum per Valent. Otth- 
mar. kl. 89. Bog. A— F. Die Dedic. 
trägt das Jahr 1542 nebst der Unterschrift 
„Vale ex ludo nostro Veldkirchii Rhaetiae 
natali Mathiae^^ Er war demnach an 
der Schule in Feldkirchen thätig. Becker 
2, 108 Titel und Inhalt. fB. B. B. M. 
B. Wagener. Hofb. Wien. br. Mus. 

Yogelsang, Wilhelm Ludwig, 

1673 in Diensten zu Neubranden- 
burg, spielte bei Tafel des Kur- 
fürsten von Sachsen und erhielt 
einen Becher zum Geschenk. Am 
11. Jan. 1677 wird er als Kam- 
mermusikus und Viel di Gambist 
an der Hofkapelle in Berlin an- 
gestellt mit 200 Thir. Gehalt. Er 
hatte England u. a. Länder zu 



seiner Ausbildung besucht 1701 
beträgt sein Gehalt 300 Thlr. 
(Schneider 47. 52). Im Haupt- 
werke S. 34 führt er ihn in den 
Jahren 1711/12 als Kammermusi- 
kus mit 400 Thlr. Gehalt an. 
Vogl, . 

In der Hofb. in Karlsruhe, Ms. 989, 
ein Solo per il Fl. trav. c. B., besteht 
aus 4 Sätzen in Hm. und Dd., Ms. 990 
eine defekte Sonate für V. u. B. 

Vogl (Vogel), Pater C^jetan, 
geb. vor 1750 zu Konoged in 
Böhmen, gest. 27. Aug. 1794 zu 
Prag. 1763 kam er nach Breslau 
ins Jesuitenkollegium, wo er auch 
als Altist Verwendung fand und 
später den Organistendienst ver- 
sah, auch als Violinist zeichnete 
er sich aus. Er ging von hier 
nach Prag, trat in den Jesuiten- 
orden ein, dirigierte an der 
Michaeliskirche den Chor und 
komponierte zahlreiche Kirchen- 
kompositionen, sowie Instrumental- 
werke. Nach Aufhebung des 
Klosters fand er als Prediger an 
der Pfarrkirche Verwendung (Dla- 
bacz). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Requiem 4 voc. cum org. in Bd. Ms. 
22400 in B. B. Part 16 Bll. mit Padre 
Cajetano Vogel gez. In Klostemeuburg 
im Ms. P. nur mit Vogel gez. 

XVII Psalnii et Magnificat ad Vespe- 
ras a 4 voci 2 V. 2 Clarini, 2 Corni c. 
ürg. Monachii, Lentner. 9 Stb. fol. 
[B. B. B. M. (ex lithogr. Sidleriana). 

In B. M. in Mss: 3 Messen, 4 Hym- 
nen, 3 Litaneien, 1 Motette zu 4 Stirn, 
und Instrum. in P. u. Stb. 

In B. Lpz. eine Messe in Cd. zu 4 Stirn, 
und Instrum. 

In Göttweih 2 Messen im Ms. P. u. Stb. 

Vielleicht sind die 2 Psalmen in der 
alten Hofkirche in München, unter Vogel 
gestellt, auch von ihm. 

Vogl, Pat. Christoph, Mönch 
im Kloster Weingarten (Württem- 
berg), schrieb viel Kirchenmusik 
und wirkte um die Zeit von 1740 
bis 1757 (Kommüller 1, 222). 
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Im Ms. besitzt obiges Kloster : 30 Messen, 
einige Requiem, 4 Litan., 4 Miserere, 1 
Vesper, Psalmen, 6 Magnif , 8 Salve, 
3 Alma u. a. teils für Singst, allein, teils 
mit kl. Orch. 

Vogl, Hans, Sänger a/d. Frauen- 
kirche in München, fungiert am 16/9 
1652 als Trauzeuge (Trauregister). 

Yogi, Johann Michael, scheint 
am Ende des 18. Jhs. gelebt zu 
haben und ist bekannt durch einen 

£ntre-Act zu Sbakespeare's Othello 
Nr. 3 <Nr. 1 von Cherubini, Nr. 2 von 
Beethoven, Nr. 4 von Jos. Haydn). Ms. 
16554. P. [Hofb.Wien. In Ms. 18345, 
Autogr: Hinaus mein Blick, hinaus ins 
Thal, für Sopr. mit Pfte. 

In Musikfr. Wien unter Michael Vogl: 

1 Duett aus Aline und 15 Lieder in 

2 Heften, Nr. 1, Aus der Erbschaft. 

1 Canzonette in Antoni's Samlwk. mit 
Sigr. Vogel bezeichnet 

Siehe auch irnter Vogel, . . . 

Vogl, Jakob, 1730 Stadtmusi- 
kus in München (Kreisarch.). 

Vogler, R P. Oeorg, aus Engen 
im badischen Seekreise, ein Priester 
der Gesellschaft Jesu (Titel). Man 
kennt von ihm 

Catechismus in audserlesenen Exempeln, 
knrtzen Fragen, schönen Gesängen, Rey- 
men vnd Reyen für Kirchen vnd Schulen 
. . . Würtzburg 1625 Jo. Volmari. kl. 8«. 
16 ßU. u. 1035 Seit mit Portr., 73 ein- 
und 4stim. Lieder. [Freising. Salzburg. 
Hofb. Wien. br. Mus. Musikfr. Wien. 

— 2. Ausg. Würtzbg. 1639 Elias Mich. 
Zink. Gleicher Inhalt und Umfang, [flofb. 
Wien. Rosenthal in München im Kat. 26. 

Ehrliche Gemüths- Erquickung, d. i. 
unterschiedliche annehmliche Gesänge. 
1677. [Musikfr. Wien. 

Es bedarf der Untersuchung, ob dies 
Werk von obigem Autor ist, da es der 
Kat zu kurz anzeigt. 

In Meister's Kirchenlied 6 Gesge. aus 
Catechismus (Eitner 2). 

Vogler, Abt Georg Joseph, 

geb. 15. Juni 1749 zu Pleichach 
bei Würzburg, gest. 6. Mai 1814 
zu Darmstadt. Im Jesuitenkolleg 
in Würzburg erzogen, zeigte er 
schon früh seine Begabung zur 
Musik und zeichnete sich als 
Klavier- und Orgelspieler aus. 



Als Student in Würzburg gründete 
er ein Liebhaber- Konzert, ging 
dann nach Mannheim mit Em- 
pfehlungen an den Kurfürsten Karl 
Theodor; da aber V. Priester wer- 
den wollte, so kehrte er wieder 
zu seinen theologischen Studien 
nach Würzburg zurück. Der Kur- 
fürst aber hatte seiner nicht ver- 
gessen, am 18. Sept. 1770 erhielt 
V., der soeben ins Franziskaner 
Kloster eintreten wollte, die Er- 
nennung zum kurfürstl. Almosenier. 
Um das Verlangen nach einem 
gründlichen Musikstudium zu er- 
füllen, ging er nach Bologna zum 
Fat. Martini (1774), statt aber hier 
die von ihm verlangte Belehrung 
über das Harmoniesystem zu fin- 
den, erhielt er nach dem Lehr- 
buche Fux kontrapunktische Auf- 
gaben, gab daher das Studium bei 
Martini auf, ging nach Padua um 
Theologie weiter zu studieren und 
besuchte öfter Venedig. Sein bril- 
lantes Klavierspiel empfahl ihn 
aller Orten, so dass der Papst, die 
Kunstvereine und Akademien sich 
beeilten ihn zu ehren, der Papst 
durch den Orden vom goldenen 
Sporne und die Vereine mit der 
Ehrenmitgliedschaft. In Padua 
suchte er bei Vallotti seinen 
Wissensdurst zu stillen, fand aber 
hier dieselbe Unwissenheit Eine 
Harmonielehre scheint bis dahin 
nach Italien nicht gedrungen zu 
sein. Ende Nov. 1775 traf er 
wieder in Mannheim ein. Der 
Kurfürst erhob ihn zum geistlich. 
Rat und zum Vicekapellmeister. 
Sein Gehalt betrug noch 1778 nur 
150 Gld., erhielt aber eine persön- 
liche Zulage von 300 Gld. Bei 
den Kapellmitgliedem war er wenig 
beliebt u. man hängte ihm allerlei 
böse Nachreden an, wobei der zum 
Besuche anwesende Mozart seinen 



Vogler, Georg Jos. 



122 



Vogler, Georg Jos. 



Teil mit beitrug, so dass durch 
ihn sich die üble Nachrede bis heute 
erhalten hat Im Auftrage des Kur- 
fürsten errichtete er eine Gesang- 
schule und verfasste das Werk 
Tonwissenschaft und Tonsetzkunst, 
Mannheim 1776 (siehe Schafhäutl's 
Biogr. V/s S. lOtf). 1778 wurde 
er nebst den meisten Mitgliedern 
der Mannheimer Kapelle nach 
München berufen, erhielt den 
Kapellmeistertitel nebst dem Titel 
eines Hofkammerrats, weshalb der 
Kapellmeister Orua^ der den letz- 
teren Titel nicht erhielt, ihm feind- 
lich gesinnt wurde. 1780 im Dez. 
nahm er Urlaub und ging nach 
Paris. Dort war er bei Hofe sehr 
angesehen, wollte auch sein neues 
System von der Akademie begut- 
achtet haben, was auch endlich 
nach vielen Anfeindungen als ein 
weiter entwickeltes Rameau'sches 
System anerkannt wurde. Seine 
Orgelkonzerte in der Kirche St 
Sulpice machten grofses Aufsehen 
und verschafften ihm gute Ein- 
nahmen. Auf Wunsch der Königin 
komponierte er die Oper ,,Le pa- 
triotisme", die in Versailles vor 
dem Hofe zur Aufführung gelangte. 
Eine Oper in Paris aufzuführen, 
gab er auf, da ihm keine Sängerin 
genügte. Von Paris ging er nach 
London und legte auch hier der 
Royal Society sein System zur 
Begutachtung vor, die es auch in 
einem anerkennenden Schreiben 
that 1784 berief ihn der Kurfürst 
nach Andrea Bernasconi's Tode 
nach München und erhob ihn zum 
ersten Kapellmeister. 1786 schrieb 
er für den Karneval die Oper 
,,Castore e Polluce". Im Jahre 
1785 befand er sich wieder auf 
Keisen und liefs sich in Lübeck, 
Düsseldorf u. Amsterdam als Orgel- 
virtuose hören. 1786 wurde er 



vom Könige Gustav lU. von Schwe- 
den zum Kapellmeister u. Lehrer 
des Kronprinzen berufen. Trotz 
der Feindschaft, die ihm hier als 
katholischen Priester und Bevor- 
zugten entgegen trat, gründete er 
eine Singschule und eine Musik- 
schule und komponierte die Opern 
Gustav Adolph u. Ebba Brahe (?), 
brachte auch die Gluck'schen 
Opern hier zum ersten Male auf 
die Stockholmer Bühne. 1788 be- 
nützte er seinen Urlaub zu Reisen, 
besuchte in Russland alle Orgel- 
werkstätten, führte auch sein Or- 
chestrion mit sich und brachte nach 
dem Vorbilde von Kirsnik's durch- 
schlagenden Zungenpfeifen diesel- 
ben auch in seinem Orchestrion 
an. Sein Bestreben, der Orgel 
die Möglichkeit zu geben wie auf 
dem Pianoforte die verschiedenen 
Tonstärken im An- und Ab- 
schwellen zu verleihen, brachte ihn 
schliefslich zu dem sogenannten 
Simplification-Systeme (Schafhäutl 
S. 37 nähere Erklärung). 1790 
besuchte er wieder England und 
von hier berief ihn der Landgraf 
von Hessen-Darmstadt, Ludwig X. 
im Mai 1790 nach Darmstadt 
Erst am 29. Oktober langte er in 
Darmstadt an. Da wegen der Hof- 
trauer die Musik schwieg, benützte 
er die Zeit zu Reisen und gab in 
Rotterdam im November drei Orgel- 
konzerte, auch setzte er mit Hilfe 
des ihn stets begleitenden Orgel- 
bauer Racknitz überall auf seine 
Kosten die oben erwähnten Zungen- 
pfeifen ein. Seine vielfachen 
Reisen weiter zu verfolgen würde 
zu weit führen u. sind in Schaf- 
häutl's Biographie nachzulesen. 
Vogler war ein vortrefflicher Ge- 
sellschafter und wusste am Hofe 
die fürstlichen Herrschaften gut 
zu unterhalten, er war daher auch 
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ein steter Gast derselben, u. jeder 
Fürst häufte Ehren auf Ehren. 
Am Ende seines Lebens geriet er 
noch in Geldverlegenheiten. Die 
schwedische Pension blieb aus u. 
die zahlreichen Reisen und Orgel- 
änderungen zehrten sein Besitztum 
auf, dennoch hinterliefs er noch 
bei seinem Tode eine Summe von 
477 Gld. V. war zur Lebenszeit 
ein viel angefeindeter Mann; man 
wrarf ihm Eitelkeit und Charla- 
tanerie vor. Er ging stets in 
seinem auffallenden Abb6- Anzüge 
aus und liefs sich, wenn er die 
Fürsten besuchte, stets von einem 
Diener das Gebetbuch vorantragen. 
Seine Programme zu den Orgel- 
konzerten trugen die wunderlichste 
Programm-Musik. Als Komponist 
fehlte ihm die unmittelbare Er- 
findungskraft und nur so lange er 
persönlich seinen Einfluss ausüben 
konnte, erfuhren sie eine öffent- 
liche Aufführung. Dagegen war 
er ein vortrefflicher Kritiker, 
Lehrer und Theoretiker, und sein 
scharfer und gebildeter Verstand 
liefs ihn in der Kunst alles Hohe 
und Edle erkennen, dem er seine 
ganze Unterstützung zu Teil wer- 
den liefs. Seine zahlreichen Schü- 
ler waren ihm von ganzem Herzen 
ergeben und er hatte das Glück 
darunter bedeutende Komponisten 
zu finden. Ich nenne nur K. Maria 
von Weber, Meyerbeer und Gäns- 
bacher. Die beste Biographie, 
wenn auch nicht ganz vorurteils- 
frei, ist die von Schafhäuil^ Augs- 
burg 1888 literarisches Institut 
von Dr. M. Hutter. Femer sind 
noch zu nennen: Ernst Pcisqti^: 
Abt Vogler als Tonkünstler, Lehrer 
und Priester... Darmstadt 1884. 
— Jos. Fröhlich^ Biogr. des grofsen 
Tonkünstlers Abt V. im Unter- 
fränkischen Archiv Vm, 2, 1845 



Anhang, auch im Einzeldruck. — 
Lorbeerkränze u. Cypressen-Zweige 
auf dem Grabhügel eines aufser- 
ordentlichen Künstlers. Darmstadt 
1814. 4<>. Ein Lebensbild zur 
Errichtungeines Denkmals. Darmst. 
1867 Junghans. S^. 16 S. Th6od. 
Nisard: TA bb6 Vogler, s. 1. (Paris) 
Repos. 8». — Jahn's Mozart 2, 109. 
520. 4, 480. — Bock 'sehe Musikztg. 
1870, 245. 1874, 337. — Lpz. 
Ztg. i8. Beilage S. 95. 16, 13. 217. 

— Ferkel ist ihm sehr feindlich 
gesinnt 4, 180. 133. 137 ff. — 
Rudhart 173. — Rochlitz 3, 14. 

— Pohl 2, 368 über seinen Lon- 
doner Aufenthalt — Thayer 2, 
246. ~ Eschstruths musik. Bibl. 
Stück 1, S. 62. Verz. s. Kompo- 
sitionen bis 1784. — Künzel, Dr. 
H: Abt Vogler. Darmstadt 1867 
Junghans 8«. [B. B.] — Mich. 
Brenet: L'abbö V. ä Paris 1781 
bis 1783 in Archives histor., artisti- 
ques et litt6r. Paris 1. Febr. 1891 
S. 152. — Schlimbach über Abt 
V.'s Umbildung der Marienorgel 
in Berlin. — Berliner musikal. Ztg. 
1805 Nr. 97-102. — Verz. der 
bei J. Groeser in Mainz erschie- 
nenen Kompositionen von V. s. a. 
[Musikfr. Wien.] — Spitta 2, 614 
Anmkg. 73 über Bach's Choralsatz. 

— Musikalische Gemähide 1786, 
gegen Vogler, soll von Joh. Dan. 
verbeck sein (siehe Kat. Lübeck 
Seite 42). Ein Brief in italieni- 
scher Sprache an Vallotti, im Te- 
baldini Seite 45, nebst Antwort 
VaUotti's. 

Ein Verz. seiner Werke von 3J4 Nrn. 
zum Teil mit Angabe der Fundorte be- 
findet sich in SchafhäuÜ's Biogr., da ihm 
aber nur wenige ßibl. bekannt sind, so 
ist seine liste nur zum Teil brauchbar, 
auoh fehlen vielfach Werke, die sich auf 
Bibl. befinden, dennoch sind die bei den 
angeführten Werken begleitenden Bemer- 
kungen von Wert 
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Verxeteknis seiner schriftsteUerisehen 
Werke, alphabetisch nach den Stichworten 
geordnet. 

lieber die harmonische Akust^ und 
ihren Einfluss auf alle musicalischen Bil- 
dungsanstalten. München 1806 (Rede 
gehalten zu München am 1. Juni 1806). 
4<>. [B. M. Salzburg. B. Lpz. 

Belehrende musicäische Herausgaben. 
Speier bei Bossler 1807. [B. B. 

— München 1808 Sennefelder u. Gleiss- 
ner. [B. B. B. Wagener. Musikfr. "Wien. 
B. Lpz. 

Enthält eine Beantwortung der Frage: 
Hat die Musik seit 30 Jahren verloren 
oder gewonnen? 

Betrachtungen der Mannheimer Ton- 
schule. Eine Monatsschrift, Mannheim, 
3 Jahrg.: 1. Jhrg. vom 15/6 1778 bis Mai 
1779, 407 S. — 2. Jahrg.' Juni 1779 bis 
Mw 1780, 370 S. — 3. Jahrg. Juni 1780 
bis Mai 1781, 241, 96 u. 76 S. mit 3 Lfg. 
Notenbeisp. [B. B. B. M. B. Wagener. 
Einsiedeln 2 Jahrg. Musikfr. Wien. B. 
Lpz. 2 Jahrgänge, br. Mus. 1 Jhrg. 

Ueber Choral' und Kirchen - Gesänge. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Tonkunst 
im 19. Jh. von dem Herausgeber des 
kathol. Gesangbuches zu München. Mün- 
chen 1813 Giel. 0. Autor. 8». [B. B. 
B. M. Univers. Würzburg. Musikfr. 
Wien. Brüssel. Einsiedeln. 

Abt V.'s OAora/- System. Offenbach, 
Andrö. Text in 8^. 105 S. Musik in 
qu40. [B. B. Dresd. Brüssel. Salzburg. 
B. M. ünivers. Würzburg. Musikfr. 
Wien. Einsiedeln. 

— Kopenhagen 1800. [B. B. Dresd. 
Proske. B. M. B. Lpz. B. Kgsbg. 

Data zur Akustik, eine Abhandlung 
vorgelesen bey der Sitzung der natur- 
forschenden Freunde in Berlin, den 15/12 
1800. Vom... Offenb. (1801) Andre, 
kl. 80. 38 S. [B. M. B. B. Dresden. 
Brüssel. Musilrf. Wien. B. Lpz. Ein- 
siedeln : Lpz. 1801 Br. & Haertel. 

Im Dresdner Kat. die- Bemerkung 
(über Orgelbaukunst, hds. aufgesetzt von 
Dachselt in Lpz.). 

Eintheilung der Saite F. auf dem 
Voglerischen Tonmaüse (Mannheim), fol. 
[br. Mus. 

EnUourf eines neuen Wörterbuches 
für die Tonschule. Mannh. 1780. 8<>. 
16 S. [Einsiedehi. 

Erklärung des wesentlich vierstimmi- 
gen Satzes vom Psalmen Miserere. Mannh. 
1778 (nebst der Part.) [B. B. 

Gründe der kurpfölzischen Tonschule 
in Beispielen als Vorbereitung zur Mann- 



heimer Monats-Schrift u. zu den Heraus- 
gaben des öffentlichen Tonlehiers (ohne 
Autor u. Ort. Mannheim 1778). fol. 
[Dresden 2 Ex. in verschied. Drucken. 

B. M. Brüssel, br. Mus. 

. . . Ghiindliche Anleitung zum CJlavier- 
stimmen, für die, welche gutes Gehör 
haben. Nebst einer neuen Anzeige, jedes 
Saiteninstrument vorteilhaft und richtig 
zu beziehen. Stuttgart 1807. 1 Bog. in 
8^ [B. B. Brüssel. B. M. Musikfr. 
Wien. 

— Wieder aufgenommen in Asioli u. a: 
Ganz neue und vollständige Anleitung . . . 
Wien, Artaria & Co. 

HancUmch zur Harmonielehre und für 
den Generalbass, nach den Grundsätzen 
der Mannheimer Tonschule. Zum Behuf 
der öffentlichen Vorlesungen im Orches- 
trions-Saale . . zu Prag (o. Autor). Prag 
1802 Barth. 26 u. 142 S. 8^. 12 Noten- 
tafehi. qufol. [B. B. B. M. Univers. 
Würzburg. Musikfr. Wien. Brüssel 6480. 
Dresden. Freising. 
. — Offenbach, Andre. [B. B. 
\| Kuhrpfälxüehe Tonschtüe. Mannheim 
in Commission bei 0. F. Schwan und M. 
Götz. 1778. 206 S. S^. 30 Notentaf. 
fol. in 2 Teil. 1. Tonkunst, Clavierschule, 
Stimmbildungskunst, Singschule, Beglei- 
tungskunst 2. Tonwissenschaft, Tonsetz- 
kunst, Nutzbarkeit des Tonmalises, Ge- 
brauch der Harmonie, Tonlehre. [B. B. 
Dresd. B. M. Univers. Würzburg. Brüs- 
sel. Musikfr. Wien. 

Mannheimer Monatsschrift in 3 Bänden 
zu je 12 Nrn. Mainz, B. Schott 1778 
bis 1781. fol. Enthält Kompositionen 
von H. Andr6, Anfossi, J. C. Bach, H. Bixis, 

C. von Brandenstein, F. L. Classen, von 
Dalberg, H. Enslin, Galuppi, von Kerpen, 
H. Kirnberger, H. L. Komacker, H. Mez- 
ger, H. Neefe, Pergolesi, H. Ritter, H. 
Verazi, H. Weber, H. Winter. Die voran- 
gostellten H. können nur Herr heifsen. 
[br. Mus. 

In B. Proske im Autogr.: Simpli- 
fieation der Orgel. 

Stimmbildungskunst. Mannh. 1776. 
8^ 8 S. 4 Taf., steht auch in der Kur- 
pfälzischen Tonschule, 1. Tl. 1778. [B. B. 
Einsiedeln. Musikfr. Wien. Brüssel. 
Hannover. 

System für den Fugenbau als Einlei- 
tung zur harmonischen Gesang- Verbin- 
dungs-Lehre vom Abt V . . . Nach dem 
hinterlassenen Ms. des Autors . . . Offenb., 
Andrö. gr. 8<>. 75 S. 35 Notentafeln. 
[B. B. Dresd. B. Lpz. Proske. B. M. 
Musikfr. Wien. Biüssel. B. Wagener. 
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. . . Tonwissensehafl und Tonsetzkunst. 
Mannheim 1776 Hof buchdruckerei. 8®. 
86 8. 1 Taf. [Brüssel. Musikfr. Wien. 
B. M. 

üeber die Umschaffung der St. Marien- 
Orgel in Berlin, nach dem Vogler'schen 
8implifikazion8-System, eine Nachahmung 
des ürchestrion in Rücksicht auf Stärke, 
Würde, Mannichfaltigkeit, Feinheit, Deut- 
lichkeit, Reinheit und Dauer (o. Autor). 
München 1806. 4«. [Brüssel 4108. 

Verbesserung der Forkerschen Ver- 
änderungen über das englische Volkslied 
„God save the kmg". Frankfurt 1793. 
8^ Notenb. in fol. [B. M. Musikfr. 
Wien. 

Verxeichnü der von dem als Theo- 
retiker und Compositeur in der Tonkunst 
berühmten ... im Ms. vorhandenen Werke, 
so wie seiner im Druck erschienenen . . . 
Darmst. 1814. 4». [B. B. Brüssel 5228. 
Musikfr. Wien. 

Zergliederung einer Messe vom Jahre 
1777. (Nebst der Messe in Part) [B. B. 
Musikfr. Wien. 

Zergliederung der 32 Orgelpräludien. 
München 1806. (Nebst Abdruck der 
rraelud.) [B. M. Musikfr. Wien. 

Zergliederung der musicalischen Be- 
arbeitung der Bulspsalmen im Ohoralstyl 
zu 4 Stimmen. München 1807 bey F^- 
ter (nebst der Partitur). [B. B. Musikfr. 
Wien. 

In B. M. noch im Ms: Register, Dis- 
positionen für Orgeln. 

Siehe Justin Heinrich Knecht: Erklä- 
rung einiger von einem der R. G. B. in 
ErlajQgen . . . miss verstandenen Grund- 
sätze aus der Voglerschen Theorie . . . 
1785. 4P. 

Oeistliche Kompositionen nach den 
Fächern geordnet 

Zachariae Auferstehung Jesu (Ouvert., 
Recit. u. Chor). Ms. P. u. Stb. [Schwe- 
rin F. Darmst 

Missa pro defunctis. Requiem. Mainz, 
Schott 1822. Part. 134 S. [B. B., auch 
im Ms. 180. B. M. R. C. of Mus. Krems- 
münster. B. Wagener. B. Kgsbg. Hofb. 
Wien. Darmst Brüssel Cons. 

— accom. Clavicemb. a C. H. Rink. 
Mainz, Schott [B. B. Lpz. Thom : Lpz., 
Probst B. M. Schwerin F. Musikfr. 
Wien. Glasgow. Darmst ßrilssel (3ons. 

— Schafhäutl verz. unter 218 ff. 4 
Requiem in Cm., Dm., Esd., Em. ohne 
Fundort 

Missa pastorella ad majorem Dei glo- 
riam et venerationem sanctissimi mysterü 



Incarnationes, comp. Mense Dec. 1768. 

4 st Chor u. Orch. Ms. P. [B. M. B. 
Kgsbg. Ms. P. 

Missa pastoritia. Ed. 1775, f. Chor u. 
Orch. Ms. P. [Darmst. Univ.Würzburg. 

— Umgearbeitet 1804. Offenb., Andie. 
P. [B. M. 

Missa de quadragesima per Sopr. A. T. 
e B. con org. ad lib. Offenb. Andre. P. 
23 S. [B. B. B. Kgsbg. Regensburg 
Dom. B. M., auch im Ms. R. C. of Mus. 
In Darmst u. B. M. eine Messe de qua- 
drages. in Fd. von 1805 zu 4 St u. Orch. 
Klostemeuburg, Ms. P. 

— In Darmst noch eine Messe für 
Chor u. Orch. Ms. P. u. Stb. 

Missa solemnis vom Abt V. Nr. 1. P. 
Nach dem hinterlassenen Original -Ms. 
herausgegeben. Offenb., Andrö. P. 83 S. 
Dm. [B. M. B. Kgsbg. B. B. im Ms. 
22418, P. 22 Bll. Leipzg. Thomas im 
Ms. und eine Messe in Cd. Darmst. 

Messe ohne Titel, lithogr. Part, und 
K1.-A. fol. [ß. B. 

1 Messe zu 4 St in Deutsche Kirchen- 
musik. [B. M. 

Im R. C. of Mus., Ms. 1802 eine Messe 
48tim. u. ein Mot Beatam me dicent, 

5 V. 0. instr. P. 

Messa k 4 voc. c. ström. Ms. 407 a. 
P. [Dresd. Mus. 

Missa „Agnus Dei." Ms. P. u. Stb. 
[Darmstadt 

Agnus Dei, Chor aus dem Requiem in 
Latrobe's Sannlwk. 6 voll. 

Alma redemptoris, k 2 Sopr. c. instr. 
Ms. Stb. [Darmst 

Aschermittwochlied. Tod und Leben. 
„Weg von Lustgesang und Reigen,»' für 
1 St. u. Harfe. Ms. [B. M. 

Ave maris Stella und Crudolis Herodes 
füi 2 Chöre m. Pfte. ad lib. P. Offenb., 
Andr6. [B. M. Univers. Würzburg. 

Ave regina 4 voc. Autogr. [B. B. 

— Colmar, Vogt. P. [B. M. 

Der Baier (Nr. 9 aus Polymelos) als 
Duett und Chor. München, Sennefelder. 
[B. M. Hofb. Wien. 

Baierisches Vater unser in 4 Stirn., 
s.l. 8« (aus Polymedos Nr. 4). [B. Kgsbg. 

— München, Jos. Zängl. P. [B. M. 
Beatus vir, Fd. f. Choi u. Orch. Ms. 

P. [Darmst. 

Benedictus 4 voc. Ms. 22420. P. Ad. 
[B. B., auch im Autogr. Landsberg. 

Benedictus f. 3 Solost. aus der 2. Messe. 
Offenb., Andrö. P. u. Stb. [Darmst 

Cantabiles mihi erant justificationes 
tuae, 4 Singst Ms. P. [B. M. 
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Cantos processionaüs pro feste corporis 
Christi. Ms. Kl.-A. [Darmst. 

12 Choräle von Seb. Bach umgearbeitet. 
Ms. [B. M. 

— Gedruckt bei Kühnel in Leipzig. 
[B. Kgsbg. 

Choräle. Ms. I.Dez. 1813. P. [Darmst. 

Davidis Bufepsalm, f. Chor. Ms. [Darmst. 

Crudelis Herodes. Hymnus. Jan. 1776. 
Ms. P. u. Stb. [Darmst. 

Davids Buls Psalm im Choral-Styl zu 
4 wesentlichen Singstira. doch willkür- 
lichem Tenor. München. P. [Darmst 

Deutsche Kirchenmusik, welche für 
sämtl. Sr. kurf. Durchlaucht zu Pfaltz 
Baiern untergeordnete Lande vom ... zu 
4 Singst, u. Orgel dann einer willkührl. 
Begltg. von Bogen- u. Blasinstr. gesetzt. 
1778. 8. 1. (Text: Hier liegt im Staub 
vor dir.) [B. B. Karlsruhe. B. M. 
Darmst zeichnet: München 1808. 

Ecce quam bonum (f. Mst.). Münch., 
Steindruck. P. [B. M. 

In exitu Israel, Cd. f. Chor u. Dreh. 
Ms. P. [Darmst. 

50 geistl. lat Gesge. zu 4 u. mehr 
Stim. mit und ohne Begleitung. Neuere 
P. im Ms. Bd. 6 u. 12 m B. Proske. 

9 geistl. lat Gesänge in P. [B. M. 

2 geistl. Gesänge für 4 Stim. (B. M. 

Gott des Weltalls Herr, Fuga zu 4 Stim. 
u. Klav. Ms. 143 in K. [B. B. 

Heilig. Ms. 1809. P. [Darmst 

Hessisches Vaterunser. Ms. P. Stb. 
[Darmst. 

Zwölf Kirchen Hymnen für drey, vier 
und acht Vocal- Stimmen componirt von 
... 1 tes Heft. München, Gedruckt und 
in Verlag bey Joseph Sidler. fol. 63 pp. 
Partit [B. B. B. M. 

Hymni 6, quatuor vocib. cantandi . . . 
edidit Gottofr. Weber. Lps., Hofmeister, 
mit Pfte. P. 28 S. [Schwerin F. B. 
Kgsbg. B. B. B. M. B. Wagener. 
B. Lpz. Darmst. 

4 Hymnen für S. A. T. u. B. von ... 
Mit willkührlicher Begleitung des Pfte. 
Offenb., Andre, qufol. 19 S. [B. Kgsbg. 
B. B. B. M. Univers. Würzburg. 

Hymnus: Ave maris Stella, a 4 voc. 
Ms. Stb. [Darmst 

Hymnus: Crudelis Herodis, Fmoll, B. 
solo, 2 V. Va. et B. Ms. P. [Darmst, 
siehe auch Ave maris. 

Hymnus „Jesus redemptor*', Gd., Chor 
u. kl. Orch. Ms. P. [Darmst 

St. Kittans Lied zu 8 Stim. Ms. 89. 
[B. Kgsbg. 

Kyrie. Oct 1776. Ms. Stb. [Darmst 

Laudate dominum omnes populi (für 



Sopr., Chor u. Orch.). P. Gffenb., Andre. 
[B. B. Dresd. Mus. B. M. R C. of Mus. 
Darmst. ünivers. Würzburg. Amsterd. 
Göttweih. 

Schafhäutl verz. 6 Laudate Nr. 200 
wie oben. Laudate pueri DomiDam 
Nr. 178 bb. Nr. 249 [in Darmst.] u. 252 
Laudate in Ed. Bd. u. Fd. 

Der Lobgesang (Maria) nach dem 8. 
Kirchentone, 8 stim. München, Sidler, in 
Hauber's u. Etf s Jugendfreund, 2. Jhrg. 
1815. 

Magnificat, Od., Chor u. gr. Orch. Ms. 
P. [Darmst 

Memento Domine David, Gd. Ten. 2 V. 
Va. B. Ms. P. [Darmst 

Psalmum Miserere decantandum a 4 voc. 
0. org. & Bassis. Spirae, Bossler (1780). 
Part 16 S. u. 9 Stb. fol. [B. B. B. M. 
B. Kgsbg. B. Lpz. Biüssel Cons. Darm- 
stadt im Ms. Stb. 

Miserere mei domine 4 Psalmi. Ms. 
P. [Darmst 

Miserere f. 4 st. Chor mit Orch. Part. 
Offenb., Andrö (nachgelassenes Werk). 
[B. B. B. M. 

Miserere 4 voc. o. org. in Cd. P. 
19 Bll. Ms. 7103 u. 22419. [B. B. Lpz. 
Thora. 

Schafhäutl verz. 6 Miserere, Nr. 6 in 
Am. 4 Stim. u. Orch. Nr. 12 u. 17 in 
Cmoll, 4 Stim. mit kleinem u. grölserem 
Orch. Nr. 73 u. 74 in (Mur, f. 4 St u. 
Orgel u. 4 St. mit Streichinstr. Nr. 149 
in Esd. f. 4 St u. Orch. 

(Die Missae sind oben verzeichnet.) 

Motettam pro adventu: Rorate coeli, 
4 V. c. Clavic. Part. Moguntiae, filiorum 
B. Schott. 7 S. [B. Wagener. B. M. 

Offertorium in B. „Beatam me dicent." 
Ms. P. u. Stb. [DarmstJ — Offertorium 
aus der Messe Nr. 2. Offenb., Andrö. 
[Darmst 

G od vi lofte dig. Ms. Orchester- 
stim. [Darmst 

Pango lingua, 4 voc. Ms. B 1249, 22. 
P. [Dresd. 

Postquam impleti sunt, 4 voc. et orch. 
Offenb., Andre. P. [B. M. 

— auch enthalten in Serenissimae 
puerperae. 

Praefatio et Pater noster, in Ms. 19083, 
[Hof b. Wien, Part 

De profundis clama\i, Graduale, 4 voc. 
0. orch. Offenb., Andrö. 4 Stb. [Bo- 
logna. 

Der 132. Psalm „Ecce quam bonimi. 
für 4 Männerst u. Pfte. ad hb. Offenb., 
Andre (1800). P. [B. B. B. M. ümv. 
Würzbuig. br. Mus. 
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Psalm, Jehoyas Majestät erfüllt die 
gaDze Erde. | Darrost. 

Psalmum Miserere decantandüm a 4 
voc. c. org. et Basis . . . Pio VI. ... 
Spira, Bossler. fol. [br. Mus. 

6 Psalmen in Mss. P. u. Stb. [Darmst. 

Psalmi et Cantica, 25 vierst. Gesge. in 
P. Ms. im Schottenkloster in Hegensburg. 

Regina coeli et Laudate dominum. Ms. 
Stb. [Darmst 

Qui semioant in lacrimis, A. T. B. Ms. 
P. [B. M. 

Salve regina 4 voc. Autogr. datiert 
4. März 1784. [B. M. 

2 Salve regina, 4 voc. con org. ad lib. 
Colmar. M. Vogt. [B. M. 

Salve regina 4 voc. Offenb., Andre. P. 
[Darmst. B. Kgsbg. B. M. R.C.ofMus. 

Salve regina, Ave regina und Alma 
redemtoris f. 4 Singst u. Klav. Offenb., 
Aodrö. [B. B. Proske. B. M. 

Salve regina f. 4 Singst, 2 V. Va. 
Oi^ u. 2 Hörn., in Danzi's 6 Salve reg. 
Nr. 1968d. fol. [B. B. 

Sancta Dei genitrix, 3 Singst Ms. P. 
[B.M. 

Stabat mater. Ms. Stb. mit Orch. 
[Darmst 

Te Deum 4 voc. c. instrum. Autogr. 
P. 3/10 1784. [B. M. 

Te Deum 4 voc. P. in Dd. Offenb., 
Andre. 23 8. [B. Kgsbg. R C. of Mus. 

Te Deum f. 4 Singst, mit Orch. Part. 
Offenb., Andrö (nachgelass. Werk). [B. B. 
Darmst Ms. P. u. Stb. 

Trauermusik in Cm. auf König Louis 
XVr. von Frankreich, 1793 komp. Autogr. 
P. im einstigen Besitze Schaf häutl's (S. 74). 

utile dmci! V.'s belehrende musikal. 
Herausgaben. Davids Buis-Psalm. Nach 
Moses Mendelss. Uebersetzg. im Chond- 
Styl zu vier . . . Singst München, Falter, 
fol. P. 6 8. n. Stb. 

Daran schliefst sich 

Zergliederung der musikalischen Be- 
arbeitung. Ib. 1807. 4«. 16 S. [B. B. 
B. Kgsbg. Darmst B. M. Hofb. Wien. 

— In B. M. noch eine Ausg: Münch. 
1808 Sennefelder & Gleisner. P. 

Veni sancte Spiritus, Graduale für 4 St. 
n. Orch. P. Offenb., Andrö. [B. B. 
B. M. RC. ofMus. 

— Andere Graduale in B. M. im Ms. 
sind: Lux orta est justo, Fd. f. Sopr. u. 
A. mit Streichinstr. — Christus factus 
est, 4 voc. P. — Siehe auch „Postquam". 

Vesperae chorales modulis musicis or- 
natae. Spirae, societatis. Nr. 4. 11 Stb. 
fol. [B. B. B. M. 14 Stb. Darmstadt 
Univers. Würzburg. Kremsmünster. 



Vesperae de Paschale, ftir 4 St. u. 
Orch. Ms. P. [Darmst: 14. Apr. 1805. 

Autogr. in B. B., Grasnick: Variat. auf 
God save the King. 3 BU. — Vesperae 
Chorales. — Redde mihi 4 voc. c. instrum. 

— Das Porträt u. 1 Brief vom 4/8 1803. 
Autogr. in B. B: Benedictus 4 voc. — 

Cantate Dno. 4 v. — Cantus processio- 
nalis: Nobis datus 4 v. — Do profundis 
4 V., 4 instr. — Dixit Dnus. 4 v. — 
Heiig ar Herren, Cantate 4 voo. c. instr. 
alle in P. 

Berlin, Singakademie besitzt: 
Missa de Quadragesima. P. Offenb., 
Andre. — Salve regina 4 voc. ib. — Lau- 
date f. Sopr. solo, 4 voc. u. Orch. P. 
gedr. — Miserere 4 voc. et Org. P. — 
Postquam impleti sunt 4 voc. ed orch. 
P. gedr. — Ecce quam bonum. Ps. 132 
4 Mst. P. gedr. — Ave maris Stella, 
8 voc. c. Pfte. Andre. P. — Crudelis 
Herodes 8 v. c. Pfte. P. Andrö. — 
Salve regina. 4 v. P. gedr. — 3 Hym- 
nen, 4 V, P. gedr. — Borate coeli 4 v. 
P. gedr. 

München, alte Hofkapelle besitzt: 

2 Messen, 1 Requiem, 1 Graduale, 4 
Offertor. für Chor u. Orch. — 12 Hym- 
nen 4 st — Buls-Ps. 4 st — Salve reg, 
4 st. mit Orgel. — 2 Miserere f. Chor u. 
Orch. — 26 Psahn. 4 st — Die Auf- 
erstehung Jesu, f. Tenor solo, Chor und 
Orch. Ms. P. u. Stb. 

Wien, Musikf r. besitzen : 

3 Missae, 1 Requiem, Pnstoral Messe, 
Te Deum, Miserere, Veni sancte spiritns, 
1.32. Psalm für Männerst., Laudate für 
Sopr., Salve reg., 4, 6 u. 8 Hymni, Ro- 
rateji voc, Choräle: Sanft weh'n. Erbarm 
dich meiner. Die Hussiten vor Naumburg, 
Schlnsschor. 

In Mailand Cons: 

Offertorium : Christus natus est, 2 C. 
T. B. solo, Chor u. Orch. Ms. in Stb. 

— Veni sancte spiritus 4 v. c. orch. Ms. 

— Ecce bonum, 4 v., 2 T. 2 B. Ms. — 
Rorate coeli desuper, 4 voc. Mss. 

Im Dome zu Hegejishurg : 

3 Hymnen, 1 Salve 4 voc. und Iste 
confessor, 4 voc. Ms. P. u. Stb. 

In Hofb. Wien: 

Ingressus et eques Pharao. Mot 8 v. 
Ms. 16226 P. — Ms. 16462 Hymnus Ut 
queant laxis, 21. Aug. 1813. P. Autogr. 
und ein Violinsolo im Fragm. — 14 
deutsche geistl. Gesge. — Te decet laus. 

— In heller MorgenrÖthe. Pleni sunt 
coeli 4 V. c. instr. P. Autogr. — 24 
deutsche 4stmL Choräle im Autogr. und 
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Octo tonium Ottoburanum falsobordon. 
Autogr. — Ms. 18350 Seraphineo-Marsch 
für OrgeL — Ms. 19083,6: Organum 
comitans ad Praefationem et ad Pater 
noster ... — Ms. i9 263, 13 Kirchen- 
gesänge. Utile dulci. Octotonium Otto- 
buranum. Falsobordon. folgen unter 21 
bis 25 noch andere Ms. u. Lithograph. 

Vollständige Samlg. der besten alten 
u. neuen Melodien z. allgemeinen Ge- 
brauche bey öffentl. Gottesverehrungen 
nach Anleitung des katholischen Gesang- 
buches. München, Jak. Giel. gr. qu40. 
2 Bände 206 u. 216 pp. teils 48tim. Cho- 
räle. Textbuch dazu: München b. Zangl 
1810—11, in 3 Bd. in 80. [flofb. Wien. 

3 Choraele in Andrö's Lehrbuch 1832. 

Ph. Em. Bach's Heilig umgearbeitet 
von V. mit einer Vorrede. Ms. [Darmst. 
Das Autogr. besafR Schafhäutl. 

WeUliche Qesangswerke. 

Der Adrairal, Oper, fürs Ciavier ein- 
gerichtet von C. M. von Weber. Ms. 
[Darmst 

— Der gevronnene Process in 1 Akt. 
Ms. P. u. Stb. [Darmst. Dieselbe Oper 
wie der Admiral, 1811 komp. 

Athalie. Tragödie 1786. Ms. P. 
[Dannst, in Schweden komp. und am 9/8 
1786 auf dem Kgl. Lustschlosse Drottning- 
holm bei Stockholm aufgeführt). 

Ballette, siehe unter den Instrumental- 
werken, 

Castore e PoUuce, grofee Oper in 3 
Akten mit Italien. Text 1785. [Darmst, 
in verschiedener Bearbeitung, auch im 
K1.-A. alle im Ms. B. B. Ms. 22425. In 
22425 a mit deutschem Text in P. B. M: 
P. m. Textb. von 1787, 1788 u. 1806. — 
Musikfr. Wien. München Oper. 

Schafhäutl verz. zahlreiche Einzel- 
ausgaben, nachweisbar sind: 

— Ouvertüre (Sinfonia) f. Pfte. von 

A. Streicher. Mannh. 1788 Götz. [B. B. 

B. M. 

— Ouvert. guerriere de Top . . . Offenb., 
Andre. 19 Stb. [B. M. Brüssel Cons. 

— Ouvertüre zu 4 Hd. F. X. Klein- 
heinz, ibid. [B. B., auiserdem noch 
mehrere Arrangem. 

— Choro dei Mostri ... per il Clavic. 
da A. Streicher. Ibid. [B. B. B. M. 

— ■ 13 Arien und Duette. Ms. P. 
[B.M. 

— Einzelnes im Kl.-A. Mannheim, 
Heckel. [B. M. 

Erwin und Elmire, ein lyrisches Sing- 
spiel in 1 Act von Götie. Ms. P. 
[Darrast 

Le Forgeron Villageois, Ballet Panto- 



mime, . . . arrang^ pour le Harp ou Clave- 
cin . . . Opera 5. London, John and Ge- 
rard Vogler, fol. [br. Mus. 

Der gewonnene Process, siehe Der 
Admiral. 

Gustav Adolf, Oper in 3 Akt., Text in 
schwedischer Sprache. Ms. P. [Darmst. 

— Ouvertüre für Klav. Hbg., Böhme. 
[B.M. 

Hermann von üna, ein Schauspiel in 
5 Act mit Chören imd Tänzen von 
Skjöldebrand. Autogr. P. [Darmst. B.B., 
Ms. 22426. P. in Kopie. 

— Kl.-A. Lpz., Br. & H. [B. M. 
Darmst: Kl.-A. Kopenhagen. Dresd. Mus. 
in Lpz. B. M. B. B. Dresden. Musikfr. 
Wien. Lübeck. 

— In B. Dresd. B 713 eine Nr. mit 
Klav. 

Der Kaufmann von Smyrna. Operette 
a. d. Französ. v. Champfort, übers, v. G. 
F. Schwan (mit 2 Ouvertüren). Ms. P. 
u. Stb. [Darmst 

— Kl.-A. von Sartorius. Ms. [Dannst 
NB. in den Betrachtungen der Mannh. 
Tonschule mehrfach als Beispiel abgedr. 

Lampedo, Melodrama. Gedicht von 
Lichtenberg. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Pi-olog. Comoedie. Ms. P. [Darrast 
NB. Schafhäutl führt unter Nr. 148 von 
1788 zwei Prologe an, 1. „Curland** zu 
Ehren der Herzogin, (?) f. Chor u. Instr. 
und unter Nr. 292 einen 2. Prolog als 
Ouvertüre in Dd. f. Orch. ohne Fundort 
Obiger scheint der von Nr. 148 zu sein. 

Samori, heroische Oper in 2 Aufzügen. 
Text V. Frz. v. Huber (1803). Ms. P. u. 
Stb. [Darmst 

— K1.-A. (von C. M. v. Weber). Wien, 
Mollo & Co. 159 S. [Darmst. B. M. 
B. B. Dresd. Musikfr. Wien. 

NB. Schafhäutl verz. Nr. 175: 2 Ou- 
vertüren, beide gedr., die erste 4 hdg. in 
Breslau, die 2. in Stb. f. Orch. in Offenb. 
[in B. Ä., Ms. 22427 in P. beide Ouver- 
türen in Gm. u. Dd., die 2te in P. 
Offenb., Andrö. Die Ite zu 4 Hd. Bres- 
lau, Förster. B. M: dio 2te in ' P. 
Offenb., Andrö. Mailand Cons: die 2te 
im Ms. P. Darmst. beide im Ms. P. u. 
Stb. B. Lpz. die 2 te in P. 

Schwedisches Festspiel zur Verherr- 
lichung Gustav III. Ms. P. [Darmstadt 

Der Altarberg. Sey mir gegrüßt, 
Höhe, 4 Singst u. Klav. Ms. P. [Darmst. 

Amore prigionero, v. Metastasio (1804) 
f. Gesg. u. Orch. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Ana ä Sopr. c. ström. Ms. 1036. P. 
[Dresd. Mus. 
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Augusta*8 Krone. „Als dir der Engel", 
Cantate in Esd. f. 1 St u. Pfte. nebst 2 
Briefen von 1808/09. Ms. P. [B. M. 
Darmst in P. u. Stb. nebst Textb. von 
1809. 

Der Baier (aus Polymeloe) als Duett 
u. Chor. Manch., Sennefelder. [B. M. 
Hofb. Wien. 

Baierisches Volkslied „Auf unseren 
guten König*' f. Gesg. u. Blasinstr. [B. M. 

Baierisches Volkslied (Heil unserni 
König) mit Musik von ... s. 1. 4 Singst. 
1 Bl. [B. Kgsbg. 

— f. Chor u. Orch. s. 1. gedruckt ohno 
Instrum., im Ms. mit Instr. in P. [B. M. 

Baierische Nationalsymphonie, f. Chor 
u. Orch. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Duetto: Come spiegati almen non posso 
io deggio. Ms. P. u. Stb. [Darmst. 

Contrapuntische Bearbeitung, siebe 
EofUrapwikt. 

Le demier morceaux de la Cantate 
saedoise. Gd. Ms. P. [Darmst 

Epimenides. Skizze eines Neujahr- 
wunsches. Ms. P. [Darmst 

Erste musikalische Preisausteilung für 
das Jahr 1791. Nebst 40 Kupfertafeln, 
die aus beider Preisträger ein Stück und 
die Umarbeitung beider Stücke vom Preis- 
richter liefern. Frankft a/M. 1794 Varren- 
trupp & Wenner. 32 S. [B. B. 

Der 15. Februar f. Chor u. Orch. zum 
Geburtstage der GroDsherzogin von Hessen. 
Ms. P. Parmst 

Friedenslied. Münch.. Falter. [B. M. 

Frohe u. fromme Empfindungen eines 
Hessen „Ich bin aus Hessenland*^ f. 4 
Männerst Ms. (der Katalog schreibt für 
Chor u. Orch.) P. [Darmst. Kat. S. 114 
noch einmal angezeigt: am 14. Juni, Chor 
zu 4 St Ms. 

Göttin deren Laute jeder. [Musikfr. 
Wien. 

Herr Urian, für Chor und Orch. Ms. 
P. u. Stb. [Darmst. 

Hessische Krieger Treue, eine Romanze 
f. Seine Hoheit dem Prinzen Emil von 
Hessen Darmstadt, gedichtet von Wilhel- 
mine von Chezy, comp. 22. Jänner 1814. 
München, Joseph Sidler (Nr. 608). qufol. 
118. [besafe einst Otto lindner in Berlin. 

Horatii Carmen seculare uoa cum Psal- 
modia. Ms. P. f. Chor u. Orch. [Darmst. 
Schafhäutl Nr. 194 „Ode des Qu. Ho- 
ratii*^ . . . 

Ihr holden Triebe, Duett für Sopr. u. 
B. mit Bo. Ms. 176. P. [B. B. 

Romanze von Ida f. Sopr. Die du 
sinkend unter Schmerzen. Ms. B713, 
24 b. [Dresd. 

Rob. EitDcr's QaeUen-Lezikon. Bd. 10. 



Ino, eine Cantate, Text von Ramler, 
1779. Ms. P. u. Stb. u. Kl.-A. [Darmst 

Der Ute Jänner 1806. In Musik ge- 
setzt von . . . s. 1. qufoL P. 4 Singst. 

1 Bl. (aus Polymelos Nr. 11). [B. Kgsbg. 

St. Kilians-Ded für Doppelchor. P. 
in Lpz. Ztg. 1820, Beilage. 

Kontrapimktlsche Bearbeitg. des engl. 
Volksliedes „God save the king*'. Francf. 
a/M. (1793) Varrentrupp & Wenner. [B. M. 

3 Lieder s. 1. [B. M. 

Lied nach dem Frieden 1779, von 
aaudius, f. 1 St mit Clav. s. l. [Dresd. 

Lob der Harmonie, siehe Trias har- 
monica. 

Lucido Dio, Terzette. 5 Stb. [B. M. 

Lyrischer Dialog. Poesie von der Frau 
von Westphalen. [Ms. besatis einst 
Schletterer. 

Ode des Qu. Horatii, siehe Horatii. 

Der blinden Clavierspielerinn Paradis 
Schicksal, von . . . Pfeffel in Colmar und 
ihrem Lehrer der Harmonik Vogler be- 
sungen . . . Mainz 1784 Singst, iUavier, 

2 V. Fl. Viola u. B. [Karlsruhe. Mu- 
sikfr. Wien. 

Aria: Pensa al dnoi d'un padre. Ms. 
P. u. Stb. [Darmst 

Preisausteilung, siehe Erste musikal 

Der Rhein-Üebergang f. Chor u. Orch. 
Cantate. Münch., Falter. P. [B. M. 

Rosa von Viterbo, f. 1 St u. Pfte. Ms. 
[B.M. 

Die Scala oder personifizirte Stimm- 
bildungs- und Singkunst (f. 1 Solosopr. 
mit 4 Chorst u. Orch.) Part Offenb., 
Andre.*) fol. 22 S. [B. B. B. M. 
XJnivers. Würzburg. Einsiedeln. Musikfr. 
Wien. Darmst, auch im Ms. R. C. of 
Mus. 

Säng-Styke för d. 19. Augusti. Drot- 
tingholm 1786. Ms. P. [Darmst, auch 
deutsch. 

Scena di Fulvia, siehe Via per mia. 

Der schöne Morgen im Prater f. 1 S. 
u. Klavier. [Musikfr. Wien. 

Serenissimae puerperae sacrum, Post- 
quam impleti sunt P. Offenb., Andre. 

*) Vor der Parti t. befindet sich ein 
Lied, dem eine Zergliederung der Kom- 
positionen folgt gez. Darmst 25/8 1810. 
Dann sa^t er unter Anderem: ,^Auf das 
Geheimms, wie 4 Stirn, in 16 Harmonien, 
jede eine Scala hinauf u. herunter, singen 
können, hatte ich im Jahre 1777 einen 
Preis von 100 Louisdor gesetzt, aber Nie- 
mand gewann ihn, denn er blieb unent- 
rätselt und erscheint jetzt zum ersten 
Male in einer musikalischen Composition.'< 

9 
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(für 4 Singst, u. Orch.) [B. B. Dresd. 
Mus. Darmst. im Ms. P. u. Stb. R. C 
of Mus. im Druck. 

Teutonia, Eriegslied, EDgestimmt von 
deutscheD Frauen zum neuen Jahr 1814, 
5 stimmig mit Orch. nebst El.-A. Ms. P. 
[Darmst. 

Tod und Leben, 1 St u. Harfe. Au- 
togr. [B. M. 

Trichordium und Trias Harmonica oder 
Lob der Harmonie vom Prof. Meissner, 
nach J. J. Rousseau's Melodie zu drei 
Tönen komponiert von . . . Part u. Stim. 
Offentach, Andre (1799). fol 15 S. 
4 Singst u. Orch. [B. Kgsbg. im Ms. Im 
Druck: B. B. Darmst B. M. Musikfr. 
Wien. 

— Wien, chemische Druck. P. fol. 
tB.B. 

Scena di Fulvia ,^Via per mia danno 
adunati**. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Das Wiederkehren der verwundeten 
baier. Krieger. Ode, 4 st Münch., Fal- 
ter. P. [H. M. B. Kgsbg. 

Wielands Grab. Dem Lebenden ge- 
dichtet V. Christine Westphalen. Dem 
Abgelebten besungen v. Vogler 1813. Für 
Chor. Ms. P. [Darmst B. M. 

— München, Falter. [Darmst B. M. 
Arie: Wie schön, wie heiter für 1 

Singst u. Klav. [Musikfr. Wien. 

Eine Anzahl Lieder f. 1 St mit Be- 
gleitung. In B. M. im Einzeldruck. 

Maurerlieder im Böheim. Siehe auch 
Bossler 8. 

Instrmnentalwerke : 

Comische Balletten ... im Kl.-A. ist 
eine Musik beilage zu Betrachtungen der 
Mannh. Tonsch. Jahrg. 3. 1780. Speier, 
Bossler. [B. M. 

Jaeger- Ballet. 1 s. 1. [ B. B. nur Viel. I. 

Schmied-Ballet / 2 voll. fol. br. Mus: 
Pfte. u. Viel. 

Les Rendezvous de chasse ou les Ven- 
danges interrompues par les Chasseurs, 
Ballet-pantomime par Mona. Louchery, 
17. Maji 1772. Ms. P. [Darmst 

— 4 Airs im Kl.-A. [B. B. 

Schmied-Ballet (für Pfte. u. Viol.), ge- 
hört zur Mannheimer Monatsschr. 4. Theil. 
fol. (Mainz, Schott 1780.) [br. Mus. 

Schusterballet, compon. 17t>8, umge- 
schaffen 1807 (in Deutsche Kirchenmusik). 
[B.M. 

3 Sinfonien in Cd. Dm. Od., letzte von 
1779. Mss. P., letzte in Stb. [Darmst 

Grande Sinfonie par ... (f. grofe. 
Orch.) Offenb., Andre. 19 Stb. Cd. 
[B. B. B. M. Musikfr. Wien. 



— 1799 komp., das Finale mit der 
fugierten „die Scala*'. 1806 umgearbeitet 
zur baierischen Nationalsymphonie, Od. 

— K1.-A. Hamburg, R Behrens. 
Der Eremit auf Formenterra. Ouver- 
türe. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Ouvertüre und Zwischenspiele zur 
Tragödie Hamlet (in Mannh. Tonschale). 
[Darmst B. M. 

2 Ouvertüren im Ms. P. u. Stb. zu 
Samori und Gustav Adolph. [Lübeck. 

La Kaermesse. K1.-A. [B. M. 

Schafthäutl Nr. 143 ff. zeigt an: Ou- 
vertüre et Airs de Ballet de la „Kar- 
messe ou Fete Flamande*^ pour Fortep. 
et V. ad lib. — Airs de la „Karmesse ou 
. . . arrangö p. Clavecin. Duo. Ariette. 
Air. [B. M. 

Ouvertüre zum Schauspiel Die Kreuz- 
fahrer. Ms. P. [Darmst., ebd. auch die 
Stim. gedr. bei Andrö. B. M. 22 Stb. bei 
Andr^. 
'v ' öQavier-Concerte „con Strom". Haupt- 
"titel. 2. Jahrg. des Mannheimer Journals 
f. Tonk. 7.— 10. Lfg. Er nennt sich hier 
Sigr. Vogler di Mannheim. Qavier 28 S. 
u. 8 Stb. [B. Hbg. 

op. 2. 6 Concerti facUi di Cemb. senza, 
e ooU'acc. 2 V. B. Va. Fl. CJomi a pia- 
cere. s. 1. 10 Stb. [B. B. Brüssel CJons. 
Ms. Stb. 

6 leichte Clavier-(3onoerte, in Mannh. 
Tonsch. [B. M. 

4 Clavierconcerte mit Begl. von Instr. 
Cd. Am. Fd. Gd. Kopie. [B. Wagener. 

1. (2.) Li vre de 3 (5oncert8 p. le Clav, 
av. orch. Paris, Boyer. 2 Hefte. [B. B. 

CJoncerto p. Clav. av. orch. Paris, 
Sieber. 6 Stb. 1781 erschienen. [B. B. 
br. Mus. hat mehr Stb. 

CJoncerto p, le Clav. av. orch. Mains, 
Schott. 10 Stb. f B. B. 

Concert für KJav. u. Orch. Ms. P. 
[Darmst 

Mai-sch, s. 1. (?) [B. M. 

16 Variations: Ah que dirai-je Maman 
(1 Kl. u. Orch.). Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Variations sur Tair de Marlborough p. 
le Pfte. av. Orch. Ms. P. u. Stb. [Darmst 
B. M: Mus pr. 2« 1346. B. Wagener im 
'ruck, s. 1. nur Klav. vorhanden, ebenso 
m br. Mus. 

— für Klav. allein. Speier, Bo&sler. 
M. Brüssel (3ons. 

— dito, München, Falter & S. 15 S. 
[^. M. B. B. Musikfr. Wien. 

Variations p. le Fortep. av. Orch. Ms. 

parmst 
Der eheliche Zwist, eine Sonate für 

Clav, oder Fortep. mit 2 V. Bratsche 
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bnd B. Leipz., Br. & H. 5 Stb. in Cd. 
[ B. Kgs bg. Musikfr. Wien. 
■ — irtjiiahiör pour Flute, V. Va. e B. 
Ms. Stb. [Dresd. Mns. 

4 Quartette f. Streichinstr. Ms. Stb. 
[B. M. 

Quartette p. le Fortep. V. A. Vol. Ms. 
Stb. parmst. Musikfr. "Wien. 

— Paris (1781) Boyer. 4 Stb. [B. B. 
Darmst 

Sohafhäutl zeigt noch Ausgaben an: 
Paris, Sieber. — Wien, Artaria. — Mainz, 
Schott — Amst, J. Schmitt — Speyer, 
Bossler mit Zusätzen, exeoutiert vor der 
Kgin. Antoinette. — London 1792. 

6 Piöces de musique d'un genre nou- 
veau ... 6 Senat, p. Clav. av. V. ou Fl. 

A. Vcl. 5 Stb. Mayence, B. Schott. [B. 
Wagener. 

oe. 1. 6 Trios p. Pfte. V. Vcl. Mann- 
heim, Götz & Co. 3 Stb. [B. B. Ber- 
lin Th. im Ms. 4 Trios. B. M. im Ms. 
in Stb. Musikfr. Wien. In Berlin Thule- 
meier noch im Ms: Opera seconda. Trio 
I — rV per Comb. c. V. e Vcl. — Opera 
terza. Trio I— IV ebenso. Der Kat sagt 
in 4 Partituren. 

oe. 6. 6 Senates p. le Clav. av. V. et 
Vcl. Paris, Bureau. [B. B. nur VcL 

B. M. im Ms. Stb. 

oe. 7. 6 Senates p. le Claveo. av. V. 
et Vd. Paris, Bureau. 3 Stb. [B. B. 

6 Variations p. Pfte. av. V. Vcl. sur 
le Trio ... de Topera Samori. Vien., 
Magasin. 3 Stb. [B. B. 

5 Sämigen. Variat. p. Pfte. av. V. Vcl. 
Vien., Magasin. 3 Stb. (B. M. Musikfr. 
Wien. 

Polymelos, ein nazionalcharacteristlsches 
Oigelconcert in 2 Theilen zu 16 ver- 
scmedenen Original-Stücken mit Zustim- 
mung eines Chors von 80 Sängern. Auf- 
gef. m München 1806. München, Falter. 
(B. Wagener: Violin u. Vcl. qufol. B. M. 
3 Stb. 1—16. Einsiedeln. B.B: 1—12 
u. 16. in 13 Heft qufol. Darmst 

— Spiro chez Bossler mit franz. Titel. 
Pfte. 2 V. Viola, Bass. [B. Wagener. B. 
Kgsbg. B. M. Musikfr. Wien. 

— Schafhäutl zeigt an, Polymelos: 
6 Var. über das schwedische Lied. Bi-aun- 
schweig, Spehr. — 6 Var. ü. d. grön- 
ländische Bomanze. Ib. — Var., Marche 
et Chanson su4dois, Lpz., Peters. — Baie- 
risches Vater unser f. Klav. V. u. Vcl. ad 
lib. — Var. über dasselbe Thema f. Klav. 

6 Senates pour le Qavecin et Violen. 
Paris 1785. [B. Lpz. 

6 Senates faciles p. Pfte. av. V. ad 
lib. oe. 3. [Musikfr. Wien. 



6 Sonaten f. d. u. V. (in Mannheimer 
To^fih.) [B. M. 
f^öSonates p. 2 Qavec. Darmst., Boss- 
^JerJiinsÄiüefr^ 2 Stb. [B. B. B. Wage- 
ner. Musikfr. Wien. 

3 Senates faciles de Qavecin (m. Be- 
gleit der Violine) tirees des Ouvrages 
periodiques du Professor de PEcole musi- 
cale de Mannheim. livre IL. fol. [Dresd. 
Mus. 

Air barbaresque et Fantasie sur Cheu 
Teu, air chinois arr. p. pfte. [Maild. Cons. 

Parthia in G a Comb. solo. [Ms. B. 
Schletterer. 

PastoreUa von ... (f. Klav.). Münch., 
Falter. [B. B. 

Pieces de Oavecin faciles doigtees avec 
Variat Dediees au Roi Gust Adolph. 
Stockholm (1800). qu40. 32 S. [Einsiedeb. 
B. Lpz. Brüssel Cons. br. Mus. defekt. 

Canzonetta veneziana vari^ (p. Pfte.). 
MüncL, Falter. [B. M. 

— Rotteixlam, Plattner. [B. B. 
Variations sur 2 Themes 1. Marohe 

des Chevaliers, 2. Chanson Inedoise p. 
Pfte. Lps., KühneL 9 S. [B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

16 Variationen. K1.-A. Mannheim. 
[B. B. Musikfr. Wien. 

16 Var. p. le Pfte. Münch., Falter. 

FR M 

2 mal 16 Variat f. Kl. Ms. [B. M. 

Li Musikfr. Wien befinden sich noch: 
Rondoletto in C. — Grönländische Ko- 
manze mit 6 Var. — 6 Idglitö-Stücte 
■mitJV«': , a üü I UI rileT 

112 petlts Pr^ludes p. l'orgue. Münch., 
Falter. [B. B. B. M. Musikfr. Wien. 

— Mainz, Schott. [B. B., auch Ms. 190. 
B. Hbg., Ms. 3297, 31 Seit Dresd. im 
Druck, br. Mus. 

— 4. ödit Münch., Falter & Sohn. 
23 S. (B. Wagener. 

32 Pröludes pour l'orgue ou Fortep. 
(nebst einer Zergliederung). München 
1806 Falter. 33 8. in fol. 56 S. in 4®. 
Text [B. B. B. Hbg. Dresd. B. M. 
B. Wagener. Musikfr. Wien. br. Mus. 
B. Lpz: Prael, f. d. Orgel. Quedlinburg. 

Orgelstücke in Herder*s Samlg. — Im 
3. Bde. von Berra's Museum 6 Nrn. 

In neuen Ausg. 4 Gesge. (Eätuer 2). In 
der Biogr. Sohafhäutl Einiges am Schluss. 

1778. Organist -schola med graverde 
tabellem. Stockholm. 8^. [linköping. 

1778. Clavör-schola med 44 graverde 
tabellern. Stockholm. 8®. [Linköping. 

Uebung für das Ueberspringen des 
2. Fingers der linken Hand, aus der Mann- 
heimer Tonsch. Dresd., Hüscher. [B.M. 

9* 



Vogler, Johann. 



132 



Vogt, Maritius. 



44 Ausweichungen, die in alle Dur- 
und Molltöne gehen von . . . Ms. 4^. 
[B. Kgsbg. 

Vogler, Johann, von 1598 bis 
1602 Kantor im Kneiphof in Königs- 
berg, wird Pfarrer auf dem Haber- 
berge. Er war der Onkel Simon 
Dach's und sein Erzieher (Döring 
150). 

Vogler, Johann Baptist, 

bekannt durch 12 oberoesterreichische 
Ländler zu 4 Händen. Wien, Eder. Eder 
verlegte am Ende des 18. Jhs. [B. M. 

Vogler, Johann Gottfried, 

wurde nach Melchior Hofmann 
Organist an der Neuen Kirche in 
Leipzig und Direktor des Coüegium 
musicale. Telemann nennt ihn 
einen munteren Komponisten und 
starken Violinisten. Er geriet 1719 
so in Schulden, dass er sich in 
der Michaelismesse aus dem Staube 
machte, wurde aber eingefangen 
und Ende Juni 1720 aus dem 
Amte entlassen (Spitta 2, 29). 1725 
trifft man ihn als Kammermusiker 
an der Darmstädter Hofkapelle, wo 
er am 18. April mit 500 Gld. Ge- 
halt angenommen wurde. 1733 
wurde er abgefertigt (entlassen) 
(M. f. M. 32, 54. 55). 

Vogler, Johann Kaspar, geb. 
1696 zu Hausen bei Arnstadt, gest 
um 1765 zu Weimar. Schüler 
Seb. Bach's, der ihn einen Meister 
auf der Orgel nannte, wurde um 
1715 Organist in der Stadt-Ilm, 
um 1721 zu Weimar, bewarb sich 
1735 um den Organistenposten an 
der Marktkirche zu Hannover, er- 
hielt ihn auch, aber nicht die Ent- 
lassung seines Weimarer Dienstes, 
dafür ernannte ihn der Herzog 
noch zum Vicebürgermeister (Ger- 
ber 1. Gerber 2, 746. Nieder- 
rhein. Ztg. 6, 324. Spitta 1, 516 tf. 
Mattheson im vollkommenen Ka- 
pellmeister). Er gab heraus: 

Vermischte masicalische Choral -Oe- 



dancken, nach Anleitung derer gewöhn- 
lichen Evangelischen Kirchen-Gesänge auf 
verschiedenfiche Art Gott zu Ehren, und 
allen Musique - Liebenden .. . in denen 
Kirchen Orgeln zu tractiren haben . . . 
Erste Probe. Excudit Joh. Martiu Jauch. 
Vinar. 1737. Weimar, auf Kosten und 
Verlag des Autoris. foL 1 Bl. u. 6 S. 
Orgelstücke. [Berlin Kirchen - Institut, 
Doubl B. Wagener. Berlin Th. 

Yogler, Michael, lebte nach 
dem Ms. 1640 (259) der B. M. vor 
1596 und ist dort mit einer östim. 
Motette in Orgeltabulatur vertreten. 

Vogt (Valten, Boigt), bekannt 
durch 

Geistliche ELngeltänze. Aus der hlg. 
Schrift, vor die Jugend. (Magdebuig 1550 
Hans Walther.) 8». [Hofb. Wien. 

Böhme teilt in seinem Altdeutschen 
Dederbuche einige Melodien mit 

Vogt, ... tritt am 17/4 1744 
als „hochfürstl. Sachs. Virtuose" in 
einem Konzerte in Frankfurt a/M. 
auf (Israel 33). 

Vogt, ... 1781 wurde im „Con- 
cert spirituel" zu Paris ein Ora- 
torium: Jephtö, Text von Moline, 
von ihm aufgeführt (Gregoir, Panth. 
3, 118). 

Vogt, ... Oboist am Strafs- 
burger Konzert, ging um 1793 
nach Paris und wurde an der Aka- 
demie royale angestellt (Lobstein 
121). 

Vogt, Johann, Pastor primarius 
zu Homeburg im Anfange des 
18. Jhs., gab heraus: 

Historische Untersuchung, wer doch 
des alten und bekannten Kirchenliedes: 
Allein Gott in der Höh* . . eigentlicher 
Autor sey. Stade 1723. 2 Bog. in 4» 
[B. B. 

Vogt,«J... H..., um 1754 
Violinist beim Prinzen Heinrich 
von Preu&en. 

Vogt, R. Pater Maritius (Moritz), 
geb. 30. Juni 1669 zu Königshof 
in Böhmen, gest 17. Aug. 1730 
im Kloster Pless zu Prag, in wel- 
ches er 1692 als Novize eintrat 
Auf dem unten verz. Drucke nennt 
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er sich: „Moritz Vogt Regiscuriano 
in Graabfeld, Sac. Ord. Cist regii 
Monasterii Plassensis Professo". Er 
ist betitelt: 

Gooclave thesauri magnae artis musicae 
in quo tractatur. Praecique de CJomposi- 
tione pora, musicae theoria, Anatomi so- 
nori, musica enharmonica, chromatica, 
diatonica, mixta, nova et antiqua: Termi- 
norum musioorum nomenclatura. . . Vetero 
Pragae 1719 typis Georg Labaun. fol. 
mit vielen Musikbeisp. [Proske. B. M. 
B.B. Hofb.Wien. Musikfr.Wien. Glas- 
gow. Brüssel. 

Nach Eornmüller (1, 198) befinden 
sich in obigem Kloster Fugen für Oigel, 
betitelt: Yertumnus vanitatis musicae in 
XXXI fugis delusus. Ms. Dlabacz sagt, 
dass sie in seinen Besitz kamen. 

Yogt, Michael, bekannt durch 

Definitio, divisio musices et ejus sub- 
divisio. Basileae 1557 Henr. Petri Mense 
marcho. 4 Bll. mit einer greisen Wand- 
tabelle in fol. [B. M. 

YogteDhuber, J... Oeorg, um 

1720 Eapellknabe am Dome zu 
Salzburg, von 1737—1756 Vio- 
linist an der erzbischöfl. Hof- 
kapelle ebd. (Peregrinus 122). 

Yoigt, s. Vogt, Johann Chr . . . 

Voigt, . . . Stadtmusikus zu Lüne- 
burgvonl710— 1732(Junghans24). 

Voigt, Andreas, um 1606 In- 
stromentist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 150 Gld. Gehalt und 
ist noch 1620 mit gleichem Oe- 
halte verz. (Fürstenau 1, 39. 48). 

Voigt, Balthasar und Paul, 
dienten um 1582 als Instrumen- 
tisten an der Hofkapelle in Dres- 
den (Lpz. Ztg. 11, 77). Baltxer 
Voigt, wie er im sächs. Hofbuche 
helTst, diente nach Fürstenau 3 
schon im Jahre 1555 als Instru- 
mentist in Dresden mit 75 Gld. 
16 gr. 9 pf. Gehalt 1576 betrug 
derselbe 146 Gld. 10 gr. 5V, pt 
Er soll auch Trompete geblasen 
haben (Fürstenau 3, 173. 201). 

Voigt, C..., ein Organist zu 
Waidenburg, gab anonym die 
Schrift heraus: 



Gespräch von der Musik, zwischen 
einem Organisten und Adjuvanten, dar- 
innen nicht nur von verschiedenen Miss- 
bräuchen so bey der Musik eingerissen 
gehandelt . . . beym Ciavier- und Orgel- 
Spielen ... Unterredung. Erfurt 1742 
Joh. Dav. Jungnicol. 4^ 140 S., Vor- 
rede 5 Bll. von Lor. Mizler. [B. B. Dresd. 
Kopenhagen. Brüssel Scheurleer. 

Mizler allein ist malsgebend für Fest- 
stellung des Autors und er zeigt es im 
2. Bd. seiner Bibliothek, Thl. 1 S. 157 
unter obigem Namen an. Alle anderen 
Vermutungen sind von der Hand zuweisen. 

Voigt, Johann Christoph, geb. 
12. Febr. 1689 zu Eisleben, gest 
1731 zu Eisenach, studierte 1712 
in Halle, ging darauf in den Dienst 
des Grafen von Reuls und wurde 
am 25/4 1717 Kammermusikus an 
der Hofkapelle zu Eisenach. 

Voigt, Johann Oeorg Her- 
mann, geb. 14. Mai 1769 zu 
Oster>\ieck im Harz, gest 1811 zu 
Leipzig. Bildete sich bei ver- 
schiedenen Stadtmusikanten hand- 
werksmäfsig zum Musikus aus, be- 
trieb aber auch nebenbei Kom- 
positionsunterricht 1788 wurde 
er Geselle, begab sich nach Leipzig 
und wurde am grofsen Konzert 
als Violinist und Oboist angestellt 
1790 erhielt er die Organisten- 
stelle an der Schlosskirche zu 
Zeitz, kam 1801 als Anwärter auf 
den Organistenposten an der Petri- 
kirche in Leipzig und wurde end- 
lich an der Thomaskirche daselbst 
Organist Gerber 2 verz. von ihm 
5 Werke Kammermusik, die in 
Leipzig und Offenbach erschienen. 
Angezeigt werden Kompositionen 
bis op. 22, 1810 erschienen. In 
der Lpz. Ztg. 12, 850 u. 13, 247 
Urteile. Nachweisen lassen sich 

Goncerto per TAlto prindpale. Offenb., 
Andre. [B. Lpz. 

Trois Quatuors p. 2 V. A. et VoL 
oeuv. 1. Ib. 4 Stb. [Mailand Gons. 

Trois Quatuors p. 2 V. Va. Vol. oe. 20. 
Leipzig. Stb. parmsi 
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Voigt, J... N.*. 

Gerber 2 verz. vod ihm eine Ballade, 
Adelstan und Röechen, Lpz. 1797, and 
Variationen für Klavier, 1801. Ein op. 5 
für Guitarre wird 1805 angezeigt. 

Yoigt, Eonrad Adolph, aus 

Oerbstadt (b. Mannsfeld), ist am 
27/10 1717 als Informator in mu- 
sica an der Universit zu Leyden 
eingeschrieben (Bouwst 3, 5). 

Voigt (Voccius, Voctus, Voitus, 
Voigtus), Michael, geb. 1526 in 
Merseburg, da er am 10. März 
1606 80 Jahr alt zu Torgau starb. 
Seine Studien hatte er zu Witten- 
berg gemacht (im Matrikelbuche 
ist er im Dez. 1544 als Michael 
Voit aus Merseburg eingetragen) 
und nahm dann noch bei Job. 
Walther Musikunterricht Zuerst 
erhielt er auf Empfehlung Melanch- 
ton's am 23. Febr. 1549 die Kan- 
torstelle an der Fürstenschule zu 
Meifsen, wurde dann 1550 Kantor 
und Schulkollege an der Torgauer 
Pfarr- und Stadtschule und 1604 
pensioniert (Taubert 1, 12. 16. 36. 
Grabschrift M. f. M. 9, 195. 10, 
55). Man kennt von ihm nur das 
Samiwk: 

Praestantissimoram artificinm lectis- 
simae Missae com 5 tum 6 vocom . . . 
Vitebg. 1568 SchwerteL 5 Stb. q\i4P. 
8 Messen, siehe Eitner 1. [B. B: Sapr. 1. 
Vox altera, Media, fehlen die beiden Unter- 
stimmen. B. Brdbg. 5 Stb. Heilbr. wie 
in B. B. Rostock. 

Fetis unter Voeius^ statt Voctus, für 
dessen Namensrichtigstellung er sich spaCs- 
hafter Weise sehr ereifert Üb die unter 
2 — 4 bei ihm angezeigten Werke wirklich 
unter Voetus existieren, lässt sich bis 
jetzt nicht beweisen. 

Yolgt, Paul, um 1576 Instru- 
mentist, auch Trompetenbläser an 
der HofkapeUe in Dresden mit 
120 GId. Gehalt Wird noch 1590 
mit demselben Gehalte verz. (Für- 
stenau 3, 201. 1, 35). 

Voigt (Voidt?), Wolfgang, Altist 
an der Hoftapelle in Dresiden in 



den Jahren von c. 1604—1632. 
Im 8. Staatsarchiv ist er zweimal 
mit Bittgesuchen um ein Geschenk 
vertreten und 1606 mit einer „Be- 
gnadung^^ von 50 GId. (Fürstenau 
1, 38. 47). 

YolgtlSnder, Gabriel, war um 

1633 Katstrompeter in Lübeck n. 
kam 1639 als Hof- u. Feld-Trom- 
peter auch Musicus an Sr. prinz- 
lichen Durchlaucht zu Dänemark 
und Norwegen nach Kopenhagen. 
Um 1642 zeichnet er die Dedi- 
kation in Sohra (Titel). Man kennt 
von ihm: 

Erster Theil Allerhand Oden u. Lieder, 
welche auf allerley, als Italiänische, Fran- 
tzösische, Englische, vnd anderer Teut- 
schen guten Componisten Melodien vnd 
Arien gerichtet, Hohen vnd Nieder Standes 
Persohnen zu sonderlicher Ergetzlichkeit 
. . . bey Oavi Cymbalen^ Lauten, Tiorben, 
Pandom, Violen di Gamba . . zu gebrau- 
chen, vnd zu singen . . Durch . . Sohra 
1642 H. Kruse. 1 voL fol. 4 BU. 119 a 
Melodien mit Bass. [B. B. Dannstadt 
br. Mus. Scheurleer. 

— Lübeck 1647 Mich. Volck. fB. M. 
Hannov. Lübeck. 

— Lübeck 1650 Volck. JB. B. B. 
Dresden. B. Zw. Prag. Hofb. Wien. 
B. Wagener. B. Hbg. B. Kgsbg. br. Mus. 

— Go&lar 1651 Nie. Duncker. 100 
Lieder. Dedic. gez. Sohra den 16/5 1642. 
[B. Br. B. B. Jena. 

— Ratzebur^ 1664 aufm Dohm. [B.Hbg. 
Li Manuscnpten: 

Die Passion nach Matthäus zu 4 Stirn. 
Ms. Part [B. Lpz. 

Trost des ewigen Lebens 1768 (?) Ms. 
[B. Lpz. 

In B. B., germ. Oct 231 von 1669 
eine Samlg. Studentenlieder, S. 126, ESne 
reiche Magd hat Matz der Hausknecht 
nun genommen, 6 Stroph. 3 voo. — S. 132, 
Gibt uns Gott wein, so trinken wir fein, 
10 Stroph., Melodie mit B. (siehe auch 
Viertelj. 6, 416. 7, 584. 599. 636. 9, 97). 

4 Gosge. in neuen Ausg. (Eitner 2 
Nachtr.). 

Vols, Pleter de, um 1631 Or- 
ganist a/d. Domkirche zu Utrecht 
(Bouwst 2, 168). 

— Alewyn (Pieterszoon) dey Sohn deB 
Pieter, von 1626—1635 Organist an der 
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Domkirohe zn Leyden und von 1635 bis 
1667 t Orgaoist am St Peter ebd. (ib. 2, 
1(58. 170). 

— Pieter de^ Sohn des Alewyn, von 
1667—1679 t Organist am St. Peter zu 
Leyden (ib.). 

Im Samlwk. von P. Matthyfz von 1646 
befinden sich von dem ältesten Pieter de 
Vois Piecen für 3 Violen. 

Siehe auch Vos^ Petrus de. 

Yolsenon, rabb6 Clande-HeDri 
Fus^e de, geb. 8. Juli 1708 im 
Schlosse Voisenon bei Melun, gest 
ebd. 22. Nov. 1775. Generalvikar 
der Diöcese von Boulogne u. Abb6 
am Notre-Dame de la Chapelle-aux- 
Planches nebst anderen Beneficien 
(P6tis Näheres), gab heraus: 

Beponse du coin du roi au coin de la 
reine (s. nom.) 2. 6d. s. 1. et a. (Paris 
1753.) 8». [Brüssel. Scheurleer. 

Behandelt den Streit der Bouffonisten 
gegen die französische Oper. 

Volsln (Voison), Bon, siehe Bon 
Toisin. 

Yoit, Hans, ein deutscher 
Liederkomponist aus der 1. Hälfte 
des 16. Jhs., von dem ein 

2stim. Ded sich in der Bicinia von 
Ehau 1545 d I Nr. 89 befindet (Eitner 1). 
Eei&mann 2. Aufl. des deutsch. Liedes S. 81 
druckt es ab. 

Yoita, Johann Ignaz Franz, 

gab heraus: 

Threnodia hujus temporis, sive: Exul 
veritas, undique exclusa: ab Aulis, in 
Böge Antiocho: ab eruditis, in Anaxi- 
mandro Philosopho : a divitibus, in Croeso: 
a Pauperibus, in Codro: a inventute, de- 
dita mendads, Musicis modulis expressa 
pro modulo . . . Pragae, typis Universität 
Carolo-Ferdin. P. kl. fol. 9 Bll. [Hofb. 
Wien und im Ms. 18905. 

Yoix, Aldevlnas de, um 1629 
am Dome in Utrecht Organist 
(Tijdschrift 2, 209. 211). 

Yokkerod, Job. Arnold, siehe 
Fokkerodt. 

Yolante, Cflovanni Battlsta, 
p^tl. Sänger und 1721 Kapell- 
meister (Haberl, Kat. 70). 

Yolator, M. Joannes, war 
Akunnus und Choraisänger an St 



Donation zu Brtigge und wird am 
31. Juli 1572 zum Succentor ebd. 
ernannt (Straeten la, 29). 

Yolcardft, Jo., presbyter came- 
rac. (Cambrai) dioc, päpstl. Sänger 
in Avignon um 1372 (Viertelj. 3, 
213). 

Yolcart, Pedro, um 1641 In- 
strumentist an der Hofkapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 136). 

Yoickaert, Hans, von 1611 bis 
1618 Instrumentist an der Kgl. 
Kapelle zu Brüssel (Straet. 2, 9. 11). 

Yolefcmar, Johann, Kantor in 
Frankfurt a/0., gab heraus: 

Gollectanea quedam musice discipline 
utilia que necessaria in unum redacta 
diligenterque casdgata. Dedio. unterz. 
vom Autor in Frkfi a/0. 18. Jan. 1510. 
1 vol. 4". 24 Bll. mit gothischer Letter 
gedr. Beschreibung im Fetis, handelt 
über den Choralgesang. [B. B. 

Yolckmar, Michel, ein Kom- 
ponist des 15. Jhs. Das Matrikel- 
buch der Leipziger Universität 
verz. ihn im Jahre 1446. 

Er ist im Codex Z 21, fol. 204 v. der 
B. B. mit einem 4 st. Stabat mater ver- 
treten. Der Tenor hat den Text: In 
exitu Israel. Der 2. pars: Pati vidit 
virgo natum. 

Yolckmar, Theophile Andre, 

war um 1717 Organist an St. Trini- 
tatis zu Danzig (Titel). Die Stadt- 
bibliothek in Danzig besitzt die Hds: 
VI Senates ä Violon Seul aveo la 
BaCse Continüe pour le Claveisin, Compo- 
fees par . . . Oeuv. 2. 1717. Dedio. dem 
Senate von Danzig. Die Sonaten be- 
stehen durchweg aus 4 Sätzen: Adagio, 
Allele, Adagio, Allegro. 1 vol. 23 Bll. 
[B. D. fol. 26]. — In Dresden im Ms. 
befinden sich: Kirchen-Sonaten Auff eine 
aus drey Ciavieren und Pedal bestehende 
Orgel gerichtet von . . . Organist zur H. 
Dreyfaltigkeit in Dantzig, dediciert den 
5. April 1717 an Friedrich August von 
Sachsen. Unterschrift vom Autor. Enth. 
7 Sonaten die aus mehreren kurzen 
Sätzen bestehen. Ms. B 1134. 24 Bll. 
in fol. 

Yolckmar, Tobias, geb. 18/3 
1678 zu Reichenstein in Schlesien, 
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warde anfänglich Kantor u. Orga- 
nistin seiner Geburtsstadt, kam dann 
nach Lauban und noch vor 1724 
als Kantor und Musikdirektor a/d. 
evang. Kreuzkirche nach Hirsch- 
berg in Schlesien (Mattheson 1, 
383. Gerber 1). Bekannt ist das 
Werk: 

Gott geföllige Music- Freude, welche 
nicht nur an denen vornehmsten Fest- 
Tagen des Jahres, sondern auch grolsten 
Theils zu aller Zeit . . . Dem Drey-Einigen 
Gott zu Ehren Und Music-liebenden Her- 
tzen . . . gebrauchet werden kan, Mit einer 
Sing-Stimme, II. Violini, I. Viola, und 
einem blasenden Instrument, nebst dem 
B. pro org. verfertiget von . . . Chor. MuT. 
Dir. und Organ, bey der Evang. Greutz- 
Kirche vor Hirschbeig. In Verlegg. des 
Autoris. Da sich der ehemalige Besitzer 
des Buches schon 1724 auf das Vorbl. 
einschreibt, so ist die Angabe Mattheson's, 
dass er erst 1729 die Stelle in Hirsch- 
berg erhielt, danach zu verbessern. 6 
Stb. in fol. (1 Singst 2 V. 1 Stb. f. Blas- 
instrumente als Gorno di cacoia, Clarino, 
Ob., Fl. douce, Clarino 6 curta, Tromba, 
Fl. trav., Come d'anglois. 1 Stb. Va. 
1 Bc.) Dedic. in der Singst Enthält 15 
Gesänge mit deutschem Text [Löbau. 

Gerber 1 verz. noch Mehreres von ihm. 

Volder, Pierre-Jean de, geb. 
27. Juli 1767 zu Antwerpen, gest 
27. Juni 1841 zu Brüssel. Kom- 
ponist und Orgelbauer. War an- 
fänglich um 1790 Violinist an der 
Kathedrale u. im Theaterorchester 
zu Antwerpen, etablierte sich 1794 
daselbst als Orgelbauer und führte 
mehrere Verbesserungen und Er- 
findungen ein. Darauf wurde er 
wieder Violinist am Theater zu 
Gent, gab jedoch später die Stelle 
wieder auf und widmete sich dem 
Orgelbau. 1831 liefe er sich in 
Brüssel nieder. Näheres bei E6tis, 
der auch 12 Werke seiner Kom- 
position anführt (Gregoir, Panth. 6, 
34). Nachweisbar ist 

1. Concerto (Em.) pour V. et orch. 
Broxelles, Weiisenbruch. Stb. [Brüssel 
Gens. 

Voleine, s. Morel de Voleine, L. 



Volens, Johannes, liest Am- 
bros 3, 260 im Codex Ms. 11883 
der Hofb. Wien, während der Au- 
tor NotenSy Johannes heilst, s. d. 
Der Codex enthält 30 Messen. 

Volerat, . . . 

bekannt durch Lautenpiecen im Ms. 
des Gonserv. zu Paris, betitelt: Recneil 
des plus helles pieces de iut (Kat 485/86) 
von c. 1725. 

Volk, Daniel, 1743 Chordirektor 
an St Aurelien in Strafsburg im 
Eis. (Lobstein 95). 

Volk, Valentin, aus Sachsen, 
ist am 30. Juli 1734 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwst 3, 6). 

Volkert, Franz, geb. 1778, f 
1845 zu Wien, wo er Organist u. 
Kapellmeister am Theater an der 
Wien war und eine grofee An- 
zahl Zauberpossen, Melodramen, 
Singspiele u. a. schrieb: Nachweis- 
bar sind: 

2 Gradualien 4 voc. a Bc. Autogr. in 
B. B., Grasn. 

Der lustige Fritz, Posse mit Qesang 
[Münch. Oper. Ebendort die 2 Possen: 
Der £heteufel auf Reisen in 2 Akt und 
der Geist im Ho^arten in 2 Akt 

4 Gesänge aus den Operetten: Das 
Gespenst auf der Bastey und der wilde 
Mann im Prater im Kl.-A. 

12 deutsche Lieder für 1 Singst mit 
Klav. s. 1. 25 Seit fol. (B. M. 

6 leichte Oigel-Praeludien. "Wien, 
Weigl. qufol. 

3 leichte Orgelpraeludien f. angehende 
Orgelspieler, op. 20. Wien, Diabelli. 
qufol. [Brüssel. 

Sämtliche Drucke in Musikfr. Wien 
u. die 6 Orgelprael. auch in Hofb. Wien. 

Der Eheteufel auf Reisen. [Proake-M. 

Vier Tänze aus der Pantomime Die 
Zauberscheere f. das Pfte. Wien, Dia- 
belli & Co. qufol. [Dresd. Mus. 

In der Lpz. Ztg. 15 u. f. zahlreiche 
Urteüe. 

Yolkmar, Adam Yalentin, geb. 
6. März 1770 zu Schmalkalden, 
Schüler von Vierling, wurde dar- 
auf 1799 Musiklehrer beim Land- 
grafen von Hessen -Bheinf eis -Bo* 
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thenburg, 1805 Organist zu Herz- 
feld (an der Fulda) und 1817 zu 
Rinteln, wo er auch Gesanglehrer 
am Gymnasium war (Gerber 2. 
F6tis). Von seinen Kompositionen 
ist bekannt: 

Sammlung leichter Orgelstücke f. 1 
oder 2 Claviere u. Pedal, dem Organisten 
Vierling gew. Lpz., Breitkopf. fol. 11 Bll. 
[B. B. B. M. B. Wagener. 

Gerber 2 führt noch 3 Sonatinen f. 
Klav. V. u. Vcl. op. 1. Offenb. 1799 an. 

Yolland, Wolfgang Melchior, 

um 1730 Kantor an der Lorenz- 
Schule zu Nürnberg. Gerber 1 
kennt sein in Kupfer gestochenes 
Porträt 

In der B. Ootha 5 Kantaten im Ms., 
nur mit Volland gez. 

Vollart, siehe Volrad. 

VoUbedlng, M. Johann Chri- 
stoph, geb. 1757 zu Schönebeck 
bei Magdeburg, war von 1791 — 92 
Lehrer am Kadettenchor zu Berlin 
und wurde 1793 Prediger zu 
Luckenwalde. Er gab Bedos de 
Celles Werk deutsch heraus, be- 
titelt: 

Korzgefasste Geschichte der Orgel aus 
dem Französischen des Don Bodos de 
Celles, nebst Herons Beschreibung der 
Wasserorgel, aus dem Griechischen . . . 
BerUn 1793 Ernst Folisch. 40. 34 8. 
1 Taf. [B. M. Brüssel. Musikfr. Wien. 
Scheurleer. 

Von einem J, F. Vollbeding besitzt die 
Hofb. in Wien in einem Samlwke: 32 
kleine Gesänge zum Klavier und einige 
Lieder von ihm. 

Voll^e, Jean de la, s. La Voll^e. 

Vollhardt, Wendelin, Schul- 
meister zu „Mayn-Bischoffsheim" 
1621, von dem das Darmstädter 
Archiv an Kompositionen besitzt: 

Ein Bett liedlein vor die Schul zu . . . 
Text: Ach Helffer, hilff in Angst vnd 
Noth, 48tim. — Cantio sacra, Wohl dem 
dem die Uebertretung vergeben 6 Stirn. 

Vollmer, OeoA*oi, ein Musik- 
verleger in Hamburg am Ende des 
18. bis ins 19. Jh., gab folgende 
Liedersamlg. heraus: 



lieblings-Gesänge von Göthe, Schiller, 
Kotzebue etc. für die Guitarre. 1. Samlg. 
Hamburg, s. a. 6 Lieder für 1 Singst 
mit Begltg., komponiert von Himmel^ 
Hurka und Reichardt. Als Dichter ist 
noch Oross genannt. [Dresd, 

Vollweiler, G... J..., geb. 
um 1770, gest 17. Nov. 1847 zu 
Heidelberg (Becker 3, 128), lebte 
zu Frankfurt a/M. als Musiklehrer 
und später in Heidelberg. 

Er gab eine Klavier- und Gesangschule 
heraus (Lpz. Ztg. 49, 836 Necrolog). In 
B. B., Autogr. Grasn. ein Brief. 

Volpe, Giov. Batt, s. Sovettino. 

Volpi, Melcliiore, geb. im Jan. 
1560, gest 15. Okt 1616, giebt 
der Kat. 2, 330 von Bologna nach 
einem Ms. Barberino's an; er ist 
bekannt durch den Gesang: 

Exultate justi in Domino, 4 vocibus, aus 
Santini's Bibl [Bologna im Ms. 

Volprecht, Johann Friedricli, 

um 1651 Lautenist und Violinist 
an der kurprinzlichen Privatkapelle 
in Dresden, kam 1666 an die kurf. 
Hofkapelle mit 600 Thlr. Gehalt 
1680 wurde er verabschiedet oder 
ging mit Tode ab (Fürstenau 1, 
70. 93). 

— Sebastian Andreas^ war ebd. 
um 1663 u. f. Jahre Bratschist und 
Trompeter mit 300 Thlr. Gehalt, 
wurde später geheimer Kammer- 
schreiber und starb am 13. Febr. 
1678, 48 J. alt (ib. 93 u. 2 a, 136). 

Volrad (Vollart), Tobias, aus 
Zwickau, gez. mit T. V. C[ygnensis], 
war um 1620 Kantor und Organist 
in Aue (Schneeberg) und kam von 
da als Kirchner nach Zwickau, wo 
er am 26. April 1666 starb (VoU- 
hardt's Geschichte der Kantoren 
in Sachsen 1899, 9). 

Er ist bekannt durch einen Gesang 
vom 6. Aug. 1625 im Ms. 46 Nr. 8: Hier 
lieg ich armes würmelein, 4 voc. 5 Stroph. 
[B,Zw. 

Volta, ... war um 1808 Vio- 
linist im Dienste des Fürsten von 
Lobkowitz in Wien (Ihayer 3, 47). 
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Yolamler (Woulmyer), Jean- 
Baptiste, geb. 1677 in Spanien, 
gest. am 7. Okt. 1728 zu Dresden. 
Am 22. Nov. 1692 wird er als 
Violinist, Direktor und Informator 
im „Tanz-Exercitio" an der Hof- 
kapelle in Berlin und der Kgl. 
Pib^ten- und Ritterakademie an- 
gestellt. 1706 trat er in kurf. 
sächsische Dienste und erhielt am 
28/6 1709 den Titel eines Kon- 
zertmeisters und den Oehalt von 
1200 Tblr. Zeitgenossen schildern 
ihn aJs einen vorzüglichen Geiger 
im französischen Stile. Seine Er- 
ziehung soll er in Frankreich ge- 
nossen haben. 

Er komponierte in Dresden zahlreiche 
Balletmusik, die aber beim Bomb^ement 
der Preul^en unter Friedrich ü. vernich- 
tet worden ist (Schneider 50 und Haupt- 
werk 25. Purstenau 1, 114. 129. 2 b, 
64 ff.). 

Yolnpliis decorus, siehe Schons- 
ieden 
Yonesch^ s. Esch, Louis von. 
Yoorthnyseii, Onllelmns, aus 

Zwolle, ist am 1. Mai 1741 als 
Musicus an der Universität zu 
Leyden eingeschrieben (Bou\>?st. 
3,6). 

Vooz (Vos), Jehan de, Menestrel 
des Königs von Portugal um 1448. 
Straeten bezeichnet ihn Bd. 7 p. 89 
als Orgelspieler und erwähnt einen 
Besuch in Brüssel von 1448. Das 
Dokument nennt ihn „joueur d'in- 
strumens appelez portatives" (Strae- 
ten Vn, 58). 

Yopa,&iovaii]ilDonato,Schüler 
des Stet Felis, 

ist nur durch einige Madrigale bekannt, 
von denen sich in Felis* 1. üb. Madr. 5 v. 
1585: Voi piagge e verdi prati befindet 
und 7 (9) Madrigale in Pace*s Samlwk. 
von 15850 (Eitner 1). 

Yopelins, OottMed, geb. den 
28. Jan. 1645 zu Herwigsdorf bei 
Zittau, gest 3. Febr. 1715 zu 
Leipzig; seit 1675 Kantor an der 



Schule und Kirche St Nicolai zu 
Leipzig (Titel. Winterfeld 2, 554). 
Er gab heraus: 

Neu Leipziger Gesangbuch mit 4 bis 
6 Stirn., teils aus Seheina Cantionai xl 
andern Autoribus zusammen getragen, 
theiis aber Selbsten componiret (fetel 
vollst, bei Becker 4, 98). Lpz. 1682 
Chrstph. Klinger. gr. S». 42 u. 1104 S. 
nebst 30 8. Reg. mit 321 Singweisen^ 
davon 55 einst u. 266 zu 3—6 Säm. von 
Bodenschatz, Briegel, Chrstph. Seb. Buch- 
ner, Joach. k Burgk, Crüger, Chrstn. 
Daum, Melch. Frank, Gesius, Hammer- 
schmid, Jaa Handl, Seb. Knüpfer, Tob. 
Michael, Chrstph. Peter, Mich. Praetorius, 
Rosenmüiler, Heinr. Scheidemann, Herrn. 
Schein, Joh. Schelle, Joh. Schop, Heinr. 
Schütz, Selneccer u. Vopelius. [B. Leipz. 
B. Br. B. Hbg. B. Dresd. B. Zw. B. 
Wagener. Wernigerode. B. Kgsbg. 47. 
br. Mus. 

Zahn (6, 251) teilt 14 Melodien mit, 
die er mutmalsüch VopeÜus zuschreibt 
Im Ms. T 107 der B. B. 107 ChoiÄle in 
P. — In neuen Ausg. 17 Gesge. (Eitner 2, 
die im Nachtrage verz. Auferstehung ist 
nicht von Vop., sondern von ScaDdeUus« 
M. f. M. 14, 40). In Viertelj. 3, 144 der 
Nachweis, dass die Melodie zu: „Du gro&er 
Schmerzensmann^^ nicht von V. ist 

Voper, Felipe, 16. Jh. 

Im Archiv von Nuestra Sefiora del 
Pilar zu Saragossa im Ms. ein Bd. Messen. 

Yorans, Pat Colnmbaii, geb. 

23. Sept 1745 zu Velburg, gest 

24. Okt 1793 im Kloster zum hlg. 
Kreuz in Donauwörth, in welches 
er 1767 eintrat Er war ein guter 
Organist und Komponist (Korn- 
miiller 1, 234). 

Vopberg, Oregor, zeichnet „Lau- 
bensis Lusatus, Ecclesiae Truttno- 
viensis Pastor" in seiner 

Missa sup. Domine quando veneris 6 voa 
in Ms. 30 B21. [B. Br. 

Vorbrod, . . . nach einer Sub- 
scriptionsliste von 1783 Kantor in 
Zerbst. 

Vorburgep, Frater Thomas, der 
Schreiber eines Sammelwerkes in 
Orgel-Tabulatur, betitelt: 

Fasciculus selectarum cantionum a 4 
bis 12 voc. ex optimis quibusvis auctor. 
in tabulam ad ciavium musicalium usum 
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eonscriptus . . . Monaster. 1596—1610. 
Ms. 259 (1640 fol) in [B. M.J. Enthält 
138 Motetten und 3 andere Gesänge von 
4— 12 Stirn, von Bl. Ammon 3, Ctrstph. 
Qavias 4, Clemens n. p., Georg Florius, 
Aiidr. Gabrieli, Jac. Gallus 4, Ant. Goss- 
wein, Seb. Hasenkopf 3, H. L. Hassler 4, 
Val. Judex 4, Georg Lang, Orl. di Lasso 
36, Ladocicos 3, Joan. Palinarins 1 Magnif., 
Hier. Praetorius, Simon Rasch, Jac. Keg- 
nart 3, Jac. Reiner 12, Thom. Sartorius 
2, Lambert de Sayve 2, Georg Schwaiger, 
Mich. Tonsor 3, Thom. Lud. de Victoria 
16, Mich. Vogler, Jaches de "Wert 2, 
Augusb'n Zappler, 27 Incerti u. 2 deutsche 
Kirchenlieder (siehe Maier's Hds.-Kat). 

Yorda, Laarentins de, 

in der CJap. sistina, Ms. Codex 160, 
geschrieben zwischen 1513—21 ein Kyrie 
ex Missa pascale 4 voc. — In der flofb. 
Wien, Ms. 15941, 12, 3 vol., 1 fehlt, der 
168tiin. Gesang: florens .rosa. 

Vorst, siehe Woorst. 

Tos, Abraham de, 1611 Sänger 
und Musikus an der KgL Kapelle 
in Brüssel (Straeten 2, 9). 

Tos, Chretien de, genannt 
Chrestien de Louvain^ 1482 Teno- 
rist an der Kirche Notre-Dame zu 
Löwen und von 1520—1531 Sänger 
in der Kapelle Kaiser Karl V. 
(Straeten 6, 15 Anmkg. 2. 7, 301. 
302. 309). 

Tos, Laurent de, geb. um 1533 
zu Antwerpen, starb Anfang 1580 
zu Cambrai. Priester und Lehrer 
des Knabenchores am Dome zu 
Cambrai, wurde am 17. Aug. 1577 
nach Pevemage Sangmeister an der 
Kathedrale zu Tpres, resignierte 
im Sept 1578 und ging wieder 
nach Cambrai. Nach Goussemaker 
soll er auch eine Zeitlang am 
Dome zu Antwerpen angestellt ge- 
wesen sein, doch fehlt eine Zeit- 
bestimmung. In Cambrai wurde 
er w^en angeblicher Beteiligung 
am Aufetande gegen den Gouver- 
neur der Stadt Cambrai ohne Ver- 
teidigung zum Strange verurteilt. 
Das Epitaphe teilt Coussemaker 6, 
12. 158 mit, wo auch gesagt wird, 



dass er auch als Komponist thätig 
war. 

Straeten 1, 158. 2, 261 Dokumente. 
Dort auch die Nachricht, dass er vor der 
Anstellung in Ypres sich in Lillers auf- 
gehalten hat. Siehe auch Fetis. Im 
Lexikon der Biographie national helge ist 
die DarsteUung seines Lebens etwas an- 
ders: Er war Dichter und Musiker, Bruder 
des Malers, geb. um 1533 zu Antwerpen, 
daselbst Sängerknabe am Notre-Dame, 
wurde Priester und kam als Lehrer der 
Sängerknaben nach Cambrai, wo er sein 
tragisches Ende fand. Als Komponist ge- 
noss er grolse Beliebtheit. Siehe dort 
unter De Vos. An Kompositionen ist nur 
bekannt in Phalese's Florilegium von 1609 
eine 5stim. Motette. 

Vos, Petrus de, Lugduno-Ba- 
tavus, ist am 11. März 1675 als 
Musikus an der Universität zu 
Leyden eingezeichnet (Bouwst. 3, 
2). Er ist wohl derselbe wie Pieter 
de Vois, Organist von 1667—1679 
in Leyden (s. d.). 

Yosbnrgh, Arnoldns, ist am 
29. Nov. 1650 als „Musicae Instru- 
mentalis Magister et in eadem arte 
Studiosus instituens." in der Uni- 
versität zu Leyden eingeschrieben 
(Bouwst. 3, 2). 

Yoss, Christian Friedrich, seit 
der Mitte des 18. Jhs. zu Berlin 
Buchhändler und Verleger, auch 
hin und wieder von Musikalien. 
Die Firma besteht noch heute. Er 
gab folgendes Samlwk. heraus: 

Geistliche Oden in Melodien gesetzt 
von einigen Tonkünstlem in Berlin (Agri- 
oola, Fasch, Graun, Krause, Marpurg, 
Nichelmann, Rackemann, Schale, Sack u. 
Seyfarth). Berlin 1758. 37 S. in fol. 
32 Oden. [B. Wagener. B.M. Brüssel 
Cons. 430. Es scheinen fast dieselben 
zu sein, die Lange herausgab, vergleiche 
die Autoren. 

Yoss, Georg, aus Franken, im 
Anfange des 17. Jhs. Musikus 
(Cornettist) im Dienste des Erz- 
herzogs Ferdinand in Graz. Zur 
Zeit von Winterfeld's besa&en die 
Eirchenbibliotheken Breslaus noch 
2 Druckwerke von ihm, die aber 
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im Laufe der Jahre durch Mauer- 
frafs vernichtet worden sind. Win- 
terfeld verz. sie in seinen sorgsam 
angefertigten Katalogen , welche 
Franz Commer in Berlin von 
Winterfeld erbte; sie trugen den 
Titel: 

. . . Lib. 1. Missamm octonis et senis 
vocibus. Graecii Styriae 1607 typis Georg. 
Widmanstadij. 9 Messen. Der Titel giebt 
obige Naohrichten. 

Orpheus mixtus, vel si mavis (?) Con- 
centus musioi, tam sacris, quam profanis 
usibus elaborati, tam simiilatis instrumen- 
torum, quam vivis hominum vocibus con- 
cinnati, quibns vox octava initium, sexta- 
decima fmem scribet autore . . . Ibidem 
1607. 

yoss[ius], G^erhard Johann, geb. 
um 1577 in der Nähe von Heidel- 
berg, nach andern zu Heidelberg, 
gest 19. März 1649 zu Amster- 
dam. 1618 Professor der Bered- 
samkeit zu Leyden, 1633 Professor 
der Geschichte zu Amsterdam. Von 
seinen Werken sind hierher ge- 
hörig: 

De artis poeticae natura ac coustitu- 
tione libri tres. Amsi 1647 £lzevir. 
kl. 40. [Brüssel. B. B. C. F. in Wecker- 
Hn's Kat. 8. 287. 

De quatuor artibus popularibus: gram- 
maticä, gymnastica, musicä et graphica 
über. Amst 1650 J. Blaev. 40. Ueber 
Musik 25 S. zu § 50. [Ibidem. Beide 
Werke sind im Besitze alier gröfseren 
Bibliotheken. 

Vos8[ius], Isaac, Sohn des Ger- 
hard, geb. 1618 zu Leyden, gest 
21. Febr. 1689 zu Windsor in 
England, wo er seit 1673 ein 
Eanonikat bekleidete. Von seinen 
Werken gehört hierher: 

De poematum cantu et viribus rythmi. 
Oxonii 1673 theatro Scheldoniano. 8^. 
[B. B, Brüssel. C. P. 

Yoss, Jallas Ton, bekannt 
durch: 

Beleucbtun^ der Vertrauten Briefe 
über Frankreich von J. F. Reichardt 
Berlin 1804. 8». [Musikfr. Wien. 

Yoaconrt, . . . man könnte glau- 
ben, dass Boucourt gemeint sei. 



Im Ms. 19189, 31, Chorbuoh der Hofb. 
Wien, die Motette: decus virginitatia» 
4 voo. c. 2 pari 

Yongue, Jehan de, Sänger in 
der Kapelle Louis XL von Frank- 
reich; Rechnungen von 1462 — 64 
(Thoinan 68). 

Yonlmyer, siehe Yolmnler. 

Yonrda, . . . 

in der B. M„ Ms. 88, Chorbuoh des 
16. Jhs. 2 Salve regina 4 voo. zu je 3 
Teilen. 

Yoyaczek, Ignaz. In Kloster- 
neuburg 1 Messe mit Orch. Ms. P. 

Yoysin, siehe Bon Yoision. 

Yozlka (Vocika, wie ihn Schu- 
bart S. 187 schreibt) war nach 
dessen Urteil einer der gröfsten 
Virtuosen auf dem Violon (Contra- 
bass) seiner Zeit AnfängUjch 
Kammervirtuose am Württemberg. 
Hofe, wurde entlassen wegen 
„seinem cynischen Charakter" und 
kam an die erzbischöfl. Trier'sche 
Kapelle nach Koblenz. Er soll 
der Erste gewesen sein, der Kon- 
zerte und Soli auf seinem Riesen- 
Instrumente vortrug „zum allge- 
meinen Erstaunen der Zuhörer**. 
Er war auch Komponist für sein 
Instrument und muss noch um 
1750 gelebt haben. 

Yraü(j, Philips Fran<}oi8 le, 
Bruxellensis, ist am 14. Nov. 1674 
als Musiker in der Universität zu 
Leyden eingeschrieben (Bouwst 3, 
2). 1701 nennt er sich Informator 
der Musik an obiger Universität 
(ib. 4). 

— - Carohis de, Ultrajecünus 
(Utrecht) als musicus Academiae 
in der Univers, zu Leyden am 
3/3 1695 eingetragen. Schon 
1693 ist er als Charles le Vray in 
Leyden als Musiklehrer bekannt 
(Bouwst. 3, 3). 

Yranckenzone, Oantier, Sang- 
meister Philipp des Schönen, Her- 
zog von Bourgogne, in den letzten 
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Jahren seiner Regierung als er im 
Haag lebte. 1465 oder 1466 wur- 
den ihm 15 rhn. Gulden ausgezahlt 
Er diente dann um 1469 Karl dem 
Kühnen (F6tis nach alten Rech- 
nungen). 

VrÄ, Marc de, geb. zu Dunker- 
qae gegen 1565, bekleidete um 
1590 das Amt eines Kapellmeisters 
an St. Walburge zu Audenarde 
bis zu seinem Tode im Jahre 1596. 

F^tis führt eine Messe und Motetten 
im Ms. an (Biogr. nat. beige). 

Yredeman, Jacques, geb. zu 
Leeuwarden vor 1600, gest ebd. 
gegen 1640, wo er um 1608 Di- 
rektor der Stadtmusikkapelle war, 
wie man auf dem Titel einer Ausg. 
des bekannten Livre septiöme des 
Chansons volgaires liest (Tijdschr. 
5, 42). Man verz. von ihm: 

Mnsica misoella o mesoolanza di Ma- 
drigali, Canzoni e Villanelle a 4 e 5 voci 
. . . Leeuwarden 1603. 4** (nach Draudins). 

Isagoge musicae, dat is corte, perfecte, 
ende grondighe instrnctie van de princi- 
pale mnsycke, noyt te vooren int licht 
gheweest . . . door Jaques V . . . Leeuwar- 
den 1618 van den Rade. 4^ 64 Seit 
[Brüssel. Amsterdam. 

In Starters friesche Lust -Hof, Amst. 
1621, sind die Melodien von ihm (siehe 
Starter). Willems druckt 3 Lieder ab 
unter Nr. 177—179. In Om, Claessen's 
Livre Septieme des Chansons vulgaire k 
4 part 1608 ist er auch vertreten« Ein 
defektes Exemplar im br. Mus. 

Yredenmn, Michel, lebte nach 
den Bonwst 2, 66 zu Utrecht. 
Draudius verz. von ihm: 

Der Violen Cyther mit vyf Snaren, en 
niewe Sorte melodieuse inuentie, twe 
Naturen hebbende, vier Parthyen speiende, 
licht de leeren, half Violens, half Cyther, 
. . . ettelikhen Musick Stücken opgesett, 
ende in Tablatuer ghebracht tot ijnheim 
1612 by Jan Janssen. 4^. 

Yreedeman, Sebastian, aus 

Mecheln, wurde am 12. Mai 1589 
zu Brüssel als „Klokkensteller^^ am 
Stadthause angestellt, d. h. er 
mnsste die Musik komponieren, 
die auf die Glockenspiele gesetzt 



oder darauf gespielt werden sollten 
und die Kompositionen auf dem 
Stadthause niederlegen (Bouwst. 2, 
209). 

Die Hofb. in Wien besitzt von ihm 
(siehe ßchmid's Petrucci 294/95): 

Nova longeque elegantissima Cithara 
ludenda Carmina, cum gallica tum etiam 
germanica: Fantasiae item, Passomezi, 
Gaüliarde, Branles, Almandes . . . Nunc 
primum ex Musica . . . Lovanii 1568 Pha- 
lese kl. qu4^ 52 S. 

Carmina quae Cythara pulsuntur lib. 2 : 
in quo selectissima quaeque et iucunda 
carmina continentur: ut Passomezi, Gail- 
lardes, Branles, Alemande, et alia eins 
generis . . . Lovanii 1569 ib. kl. qu4'. 
46 Bll. 

Yreesw^ck, €roosen Intens 
Tan, Glockenist und Komponist 
um 1655 zu Nim wegen in Holland, 
gab nach den Bouwst 2, 158 
heraus: 

Den tweeden Booven-Sanck van de 
nieuw-meegsche Fluyten, Lourier Craos. 
Oevlochten ende gecomponeerd vol soete 
melodien van Psalmen, Allemanden, Pa- 
vanen . . . mit 1. of 2 Fluyten gedurich 
te speelen tot den einde toe, off 2 Violen, 
off Cometten, off 2 Sohermeyen, off op 
de Elocken ende op andere Instrumenten 
. . . Deventer, Jan Colomb. 1655. 

Yreeze, siehe Tlmore. 

Vrenen (Köchel schreibt Treuen 
und Freuen) Lamprecht, ein Bas- 
sist an der Hofkapelle in Wien 
mit 18 Gld. monatl. von 1560 bis 
3. Febr. 1600 (Köchel 1). Nach 
Dlabacz, der auch ein Dokument 
vom 5. Juni 1591 mitteilt, wird 
ihm eine weltliche Praebende im 
Krankenhause auf dem Gornelius- 
berge in Lüttich zugesagt 

Yriendenzangen, 

tot gezellige Vreugel. Haarlem 1801 
Loosjes. qu8°, 35 Lieder, darunter auch 
einige deuteche. [B. B. Amst. Scheur- 
leer besitzt die Ausgabe von 1801 und 
eine von 1826, qu8^ 

Yrinlardi, s. enicciardi, G. B. 

Vroesen j Wlllebrod, nieder- 
ländischer Violinist und Advokat 
um 1666, über den uns ein 6e- 
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dicht von P. Elzevier benachrich- 
tigt, abgedr. im Gregoir, Panth. 5, 
85. 

YrAhtenicht, Chrlstoffer, von 
1547 bis c. 1558 Organist an der 
Nikolaikirche zu Hamburg (Ratsakt). 

Ynanquel, siehe Wanquel. 

Yncel, siehe Hau Yncel. 

Ynlfran, siehe Samin. 

Ynlplo Aversano, €riovannl 
Battista, 

ist im Ms. 49 des br. Mus. mit 3 Ge- 
sängen von fol. 219—233 (Volgio amarti. 
Chi credete che sia. Nel mirarvi pupiJle) 
vertreten. Das Ms. gehört dem 17. Jh. 
an, 1 vol. in qu4^ Aus der vorhandenen 
Beschreibung ist nicht zu ersehen, ob es 
nur ein Stb., oder die Partitur ist 

Ynlpins, Melchior, zu Wa- 

sungen im Hennebergischen um 
1560 gebor., gest. 1616 zu Wei- 
mar. Beglaubigt ist kein Datum. 
Er muss anfänglich in Zittau an- 
gestellt gewesen sein, denn im Ms. 
Z 39 Nr. 27 der B. B. liest man 
hinter seinem Namen „Collegae 
scholae Sitavianae''. Seine Anstel- 
lung in Weimar muss ins Jahr 
1596 fallen, denn in einer Ein- 
gabe vom 9. Apr. 1601 sagt er, 
dass er seit 5 Jahren in Weimar 
angestellt sei (M. i M. 20, 174. 
Ein Schreiben an die Räte zu 
Mühlhausen vom 1/10 1608 in M. 
f. M. 2, 67. Winterfeld 1, 378. 
Zahn 5, 408, dessen biograph. No- 
tizen aber keinen Wert haben. 
Spitta 2, 308 ff. über die Passion). 

Verzeichnis seiner Druckwerke alpha- 
betisch nach den Stichworten : 

Auspicatissimis nuptiis secundis inte- 
gerrimi doctissimiqz viri . . Joh. Poppi, 
civis Vinariensis . . et Mariae . . Laugii 
... 8. Maii 1609. Jenae, Joh. Weidner. 
6 8tbll. kl. 4?. Conjugii duni sacra. 
[Stadtb. Hbg. 

Canticum beatissimae V. M. 4, 5, 6 et 
pluribus vocibus . . . Genae 1005 typis 
Chrstph. Lippold, impens. Heinr. Bim- 
gtiel Bibliop. Erphordiae. 6 Stb. 4°. 26 
Magnif. [B. B. B. Br. B. Gr, B. Lpz. 
Dresd. B. M. Elbmg. Proske. Musikfr. 



"Wien. Hofb. Wien, Berlin Kircheninstit 
fehlt 6 a. 

Hier bez. sich V. mit „Wasingeni 
Hennenbeig. Vinariens. Cantore." 

Pars I. Cantionum sacrarum cum 6, 
7, S, et plurium Yocibus . . . Jenae 1602 
Salom. Richtzenhan. 8 Stb. 4^. 43 Ge- 
sänge. [B. B. B. Br. B. Lpz. Proske. 
B. Hbg. Darmst: C. T. Basel Stock- 
holm mit 14 Gesänge hds. Anbange. — 
Glasgow. Wolfenb: T. 

Pars IL Selectissimarum Cantiamtm 
. . . (wie vorher). Jenae 1603 Richtzen- 
han, impensis H. Birnstiel bibl. Erphoid. 
8 Stb. 4^ 63 Gesge. [B. B. B. Br. 
B. Gr. B. Hbg. B. Lpz. Proske. 

Beide Teile erschienen nochmals 1610, 
der 1. Teil gedr. von Weidner in Jena 
und verlegt von Birnstiel. 

Der 2. Teil in Erfurt bei Mart Wittel, 
verlegt von Birnstiel. Einige Stb. haben 
1611. Inhalt wie oben. [B. B. B. Br. 
ohne 6 a u. 8 a. Elbing. B. D. B. Zw. 
B. Brdbff. Musikfr. Wien. Basel nur Pars 
2. Wolfenb. 1611 kompl. 

Epigramma quo nuptiis Dn. Joan. Flie- 
geh'i . . . per musioos numeros M . . Y . . 
oongratulabatur Joh. Gebawer . . , Discan- 
tus primi chori. Lignioii 1609 typis Nie 
Sartorii. 7 StbU. 4^. Exoptata dies 7 
voc. = Nr. 28 der Cant sacr. pars 1 mit 
verändertem Texte. [B. Br. fehlt T. B 2. 

Epithalamion in honorem Joh. PopiL 
Jenae 1609. [B. Hbg. kompL 

Felicibus connubis . . Schärfii 8 voc 
Jenae 1608 Lippold. [B. B. 8 StblL 

Kirchen Geseng vnd Geistliche Lieder, 
D. Martini Lutheri vnd anderer frommen 
Ciiristen, so in der christlichen Gemeine 
zu Weymar vnd deroselben zugethanen . . 
Mit vier, etliche mit fünff stimmen, nicht 
allein auf eine, sondern des mehrentheils 
auff zwey oder dreyerley art . . contra- 
punctsweise also gesetzt . . . Leipzig 1604 
H. Birnstiel in Erffurt 8». 275 BU. 81 
Melodien mit 140 Tonsätzen. Die Dedic. 
abgedr. in v. Winterfeld's Zur big. Tonk. 
1, 80. [B. Kcsbg. Wolfenb. B. B. Zahn 
druckt 8 Melodien als mutm aislich von 
V. erfunden ab. 

— Ein schön geistlich Gesangbuch 
darinnen Kirchen Gesänge vnd geistliche 
Lieder . . . Jehna 1009 Weidner, in Ver- 
legung Bimstiels in Erfurt. 4P. 93 Bog. 
188 Melodien mit 266 Tonsätzen zu 4 u. 
5 Stim., gegenüber gedr. Zahn teilt 35 
Melodien mit Winterfeld's Beurteilung 
hält Zahn für zu ungünstig beurteilt. 
[B. B. Gotha. B. Lpz. Hamiover. br. 
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Mus. Eirohenbibl. in Oberudorf bei 
Schweinfurt B. Hbg. sehr defekt 

Musicae Gompendium latino germani- 
cum M. Hemrici Fabrik pro tyronibus 
hujus artis ad majorem disoentium commo- 
ditotem, aliquantnlüm variatum ac dispo> 
tdtum, cum facüi breviq^ de modis trac- 
tatu. Per M . . V . . Jenae 1610 Weid- 
ner, impensis Birnstiels bibl. £rfurt. 8^ 
109 S. [B. Göttingen. 

— Ausg. Lpz. 1614 Valentin, excud. 
J. Kruske. 8^ 109 8. [B. "Wagener. 

— Ausg. 1620. Titel wie oben bis Vul- 
pius, dann: Adjectum est in fine Gom- 
pendium musices germanicae Johannia 
Schumanni Halae-Saxon. Typis Petri 
Fabri. Impensis Mich. Oelschlegelij. 1620. 
kL 8^ 60 BU. [Heilbr. 

— Ausg. Ups. 1024 Glück. [Brüssel 
5460. 

— Ausg. Erfurt 1626. [B. Hbg. 

— Ausg. Jena 1636 Weidner. [B. B. 

— Ausg. Erfurt 1665. [B. B. 
Nuptiis Ebaldo Langiauis. 12 voo. 

Jenae 1614 Weidner. [B. Hbg, kompl. 

Opusculum novura selectissimarum can- 
tionum sacrarum cum 4, 5, 6, 7 & 8 voci- 
bus... Erfurti 1610 Mart Wittel, im- 
pensis Bimstilii bibl. Erford. 8 Stb. 4^. 
32 Gesänge. Vulpius betrachtet dies als 
den 3. Teil der Cantiones. [B. B. B. Br. 
B. D. B. K. B. Kgsbg. Berlin Kirchen- 
instit fehl. 6 a u. 8 a vox. B. Zw. El- 
bing. B. M B. Lpz. ohne 6 a. B. N. 

(Passion) Das Leiden u. Sterben unsers 
Herrn Erlösers Jesu Christi, aufe dem 
hlg. Evangelisten Matthäo, nach den Per- 
sonen mit 4 Stimmen componirt vnd in 
Druck verfertiget durch . . . Gedr. zu 
Erffurdt 1613 M. Wittel, in vorlegg. Ca- 
tharinen Birnstiels Erben. 1 vol. m fol. 
15 Bll. Beschreibung in M. f. M. 12, 189. 
Dieselbe Passion auch im Ms. in Glas- 
hütte (M. t M. 11, 73). [B. B. defekt. 
B. £gsbg. Berlin Hochschule. 

Ereter Theil deutscher Sontäglicher 
Evangelischer Sprüche, vom Advent bife 
auff Trinitatis, mit besonderem Fleiis mit 
4 Stim. gesetzt, durch . . . Jena 1612 
Weidner. 4 Stb. 4^ 29 Gesge. [B. 
Kgsbg: C. B. R? 

— Ausg. 1615, gedr. bei Weidner, ver- 
legt von Birokner in Erfford. 4 Stb. 4°. 
29 Gesge. [B. B. B. Gr. Bibl. Geyer. 
B. Lpz. B. Zw. 

— Ausg. 1619, gedr. in Erfurt bey 
Böhbock , verlegt von Birckner. 4 Stb. 
4». 29 Nm. [B.B. B. Br, Elbing. B. 
Brdbg. B. K. Wolf enb. br. Mus. 



Der ander Theil. Deutscher Sontäg- 
licher evangelischer Sprüche, von Trini- 
tatis bis auff Advent., mit 4, etliche 
wenige mit mehren Stimmen comp. Jena 
1614 Weidner. 4 Stb. 4<>. 26 Gesänge, 
davon 5 zu 5 Stim., 3 zu 6 und 2 zu 8 
Stim. [B. B. B. Gr. defekt B. P.? 
Wolfenb. 

— Ausg. 1617 in Verlegg. Birckners 
zu Erffurt 4 Stb. wie oben. [Elbing. 
B. Lpz.? B. Zw. br. Mus: T. 

— Ausg. 1622 Erfurt bei Wittel. [B. 
B. B. Brdbg. br. Mus: 4 Stb. 

Manu8cr^fte. 

In B. B. Z 65 Choral- oder Kirohen- 
gesenge mit 4 Stim. in Tabulatur, ge- 
schrieben von Joh. Vockerod 1649. Ge- 
hörte 1655 Rud. Ahle. 85 Lieder. 

— Z39. 12 Stb. von 1628 deutsche 
u. lat Gesge., von V. Nr. 27—29. 43. 
48. 80. 

— Z27. Part von 1624 Nr. 140: 
Hodie oompleti sunt 8 v. Derselbe Satz 
auch im Ms. Peitsch und Gräffenhain. 

— Ms. 0. Sign. 8 Stb: D. A. T 2. von 
1612. Nr. 18 eine Missa super cum turba, 
6 voo. inkompl. 

— Ms. Z 97, Part, von 1641 S. 25 das 
geistlich. Gesgbuch. zu 4—5 St 153 Nm. 

— Z 75 in Orgeltabulatur, 2. Abtlg. 2 
Magnificat zu 5 u. 6 Stim. 

— Z60, 8 Stb. 17. Jh. Nr. 10-16, 
21, 26, 27 Motetten zu 8 Stim. 

— Ms. Peitsch, Z 112, 4 Stb. von 1639 
Nr. 1—3, 7, 10, 61 deutsche geistiiche 
Lieder zu 4 Stim. Nr. 89 ein Pater 
noster 5 voc. 

— Ms. Peitsch, ZI 10. Part. s. a. Bl. 88, 
120, 167, 191 j 420, 435, 437, 516. 593 
vier bis achtsüm. deutsche u. lat Gesge. 

— Ms. 0. Nr. 8 Stb mit Gräffenhain 
gez. 1643, Nr. 2: Missa super Pater 
noster (Kyrie) 5 voc. Nr. 52, 71, 72, 
172, 177 lat Gesge. zu 8 Stim. 

— Ms. W96. 97: 37 geistl. Gesge. zu 
4 Stim. in P. 

— Ms. T36. 50. 126 Part, von deut- 
schen u. lat geisti. Gesgeo. zu 4 u. 6 St 
in P. 

In B. Proske, Mss. 945. 986, 99S sieben 



In B. Br, 49 latein. und 5 deutsche 
mehrst Gesänge, dabei auch 1 Magnificat. 

In B. Dresden, Ms. B 1274 Nr. 8 u, 
19: Tres unum Deum 3 v. Te depreca- 
mur 3 v. 

In Ä Lübeck, neuere Part von Haoh 
Nr. 6: Surrexit Christus hodie 8 voc. 

Surrexit pastor bonus 9 voo. Ms. q 78, 
6 Stb. [B. D. 
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144 



W. M. M. T. C. M. G. 



R Lie^nüx^ 10 Mot., 19 geistL Deder, 
dabei einige PassionsgesäDge zu 4, 5 und 

6 Stirn. 

Eile, mich Gott zu erretten, 3 Teile 

7 voo. Ms. in Löbau an Weifsensee. 
Ten. fehlt. Nr. 43. Nr. 45: Zion spricht, 
der Herr hat Nr. 111 Dominus, Dne 
pastor mens in 3 part 7 voc. Nr. 118 
Herr, wie lang wiltu mein sogar ver- 
gessen 8 V. in 3 Teil. Nr. 129 Dens 
spes nostra o. 2. p. Nr. 131 Praeceptor 
per totam 6 v. 

B. München. Das Gesangbuch nacb 
1609 in Partitur. 

B. Kgaberg, Canon, Qui Tult ad fixam. 
Stb. — Dilexi quod audi 6 v. S. 76 Nr. 47. 
— Motetten in S. 128 von 1641 u. S. 77 
Nr. 26. 27. Dort auch Gesge. in neuen 
gedruckt Samlwk. verzeichnet. 

In Musikfr. Wien, Ms. 8 Stb. 17. Jh. 
Nr. 43: Dum complerentur 18 voc. — 
Nr. 107: CJorde natus ex parentis (aus 
Bodensohatz). Nr. 124. Grates nunc om- 
nes 7 voc. 

In B, Zw, im Ms. 4 Gesge., s. Kat 

14 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

In älteren und neuen Ausgaben, siehe 
Eitner 2 und in Casp. Cramer's Animae 
1641 mehrstira. Gesge. — In Erhardi's 
Gesgb. 1659. — In Job. Chr. Kühnau^s 
Choralgesänge, 2. Tbl. — Im Gothaer 



Cantional 1. u. 2. Theil stehen 34 Ghond- 
gesänge (siehe Zahn 5, 408). 

Yalturiniis, Pancratiiis, war 

Augustinennönch in Hirsohberg in 
Schlesien, wurde dann Licentiat 
und Lektor in Neifse. 

1506 schrieb er, als er in Padua stu- 
dierte, eine Beschreibung Schlesiens in 
Versen, gab auch ein Opusculum musioes 
(s. a. et Toco) heraus. Exemplar im Con- 
servat. zu Paris (siehe Jöcher s Gelehrten- 
Lexikon). 

Tust, Johann, war von 1558 
bis 1575 Organist an der Nikolai- 
kirche in Hamburg. Die Akten 
bez. ihn mit Monitor (Ratsakten). 

Vyer (Wyer), Sigismund, um 
1532 Organist an der Kapelle der 
Statthalterin der Niederlande, Marie, 
Königin von Ungarn (F6tis unter 
Rogier-Pathie. Straet»n 3, 310). 

Vyl (Vytten), Meister, um 1509 
Kapellvorstand, Leiter der Wtirt- 
temberger Hof kapeile. 1510 wird 
er „Maister Vytten in der Singe- 
rey^ genannt (Sittard 2, 6. 8). 



w. 



W. B. =- William Barhy, 
W. C. B. = Briegel, geb. 1626. 
W. C. B. 

im Ms. 0. Sign, in B. B., 8 Stb. von 
Gräffenhein, 1643 geschrieben, Nr. 217: 
Preise Jerusalem 8 voo. mit 3 Violen. 

W. C. D. = Defsler, Wolfg 
Chrstph. 

W. F. V. siehe Charlatanerien. 
[B.B. 

W. €r., im Samlwk. Aires 1678a 
3 Oesänge. 

W. J. L: 

Was Gott thut das ist wohlgethan, mit 
9 vierstim. Veränderungen für die Oi^el. 
Dem . . Musikdir. Knecht in Biberach . . 



gew. Berlin, Rellstab. [Bibl. E. v. Werra 
in Konstanz. 

W. K. 

Orgelstück im Ms. [B. Joach. 

W. L. oder W. L. Org., siehe 
Wilh. Lichtlein. 

W. L. 

im Samlwk. Aires 1678a L* Instrumen- 
talpiecen. 

W. M. M. T. C. M. G. = Wolf- 
gang Michael Mylius, T.? Kapell- 
meister in Gotha. Das „T.'^ muss 
seinen unbekannten Geburtsort an- 
zeigen. Wahrscheinlich ist der 
folgende derselbe: 
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W. M. T. C. in B. K. fol. 53 
im Ms. 

Zu dir von Herzens Gronde, Ps. 130 
(Lobwasser), 3 voo. c. Bo. 

W. M. T., Ms. in B. B. Z 65, 

Tabulatur von 1649 Nr. 2: Nun kom 
der Heyden Heiland. 

W. M. T. 0. 

ebendort Nr. 75: Das alte Jahr ver- 
gangen ist 

W. S. — Wm. Slatyer. 
W. T. 

Qaliarda f. Laute in Ms. B. B. ohne 
Signatur 1 vol. in qu4® von 1607. 

W. = Witt, 18. Jh. 

Waad, Ezechlell, Sänger an 
der Westminsterabtei in London, 
kam an die EgI. Kapelle und 
schwor am 5. Mai 1611, wurde 
später Kaplan und lebte noch am 
20/4 1641 (Rimbault). 

Waard, Oeorge de, Barutensis 
(Bayreuth), ist am 3/3 1739 als 
Musicus an der Universität zu 
Leyden eingeschr. (Bouwst 3, 6). 

Wabbels, Henricus, um 1571 
Tenorist an St Kombaud in Me- 
cheln mit 21 liv. 9 s. 6 d. Gehalt 
(Straeten 1, 4). 

Waboril, Thomas, Violinist an 
der Hofkapelle in Wien von 1787 
bis 1797 mit 250 Gld. jährlich 
(Köchel 1). 

Waeh,EarlOottftled Wilhelm, 

geb. 16. Sept 1755 zu Löbau, gest 
25. Jan. 1833 zu Leipzig; studierte 
1777 zu Leipzig die Rechte, be- 
trieb dabei viel Musik, die zugleich 
ihm den Lebensunterhalt verschaffte, 
trat 1781 als Violinist ins Konzert 
ein und ging 1783 zum Contra- 
bass über, wurde am 9. März 1788 
Sekretär des grolsen Konzerts, so- 
wie Gontrabassist am städtischen 
Orchester und erhielt seit 1805 
vom Stadtrate einen lebensläng- 
lichen Gehalt und freie Wohnung 
(Gerber 2. Dörffel 2, 236). Ger- 
ber 2 zeigt einige Arrangements 

Bob. Eitner't Qoellea-Leiikoii. Bd. 10. 



an und bez. ihn als fleifsigen 
Sammler von biographischen No- 
tizen, die Gerber in sein Lexikon 
aufnahm. 
Wacher, V . . . 

Gerber 2 glaubt» dass er zu seiner 
Zeit in Paris lebte, die Operette „Pour 
et Contre*' 1798 im Kl.-A. bei Nadermann 
in Paris herausgab und bei Imbaolt 3 Re- 
cueils de Romances av. acc. de Pfte. bis 
1800. In der Proske-Mettenleiterschen 
Bibl. befinden sich unter Wacher: Duette 
für Violine. In Zeitschriften werden'unter 
P. Wacher 1804 op. 13 u. 1808 op. 17, 
Romanzen enthaltend angezeigt. In Mdme. 
de Clerembault's Romances die Romanze: 
Oenone abandonnee [Beriin K. H. 878.] 8. 
Vaeher. 

Wachler, P... 

Gerber 2 zeigt von ihm eine 3. u. 4. 
Samig. Romanzen von 1802 zu Paris ge- 
stochen an und vermutet, dass es viel- 
leicht Wacher (sie?) sein soll. In der 
Lpz. Ztg. 4 werden unter P. Wächter obige 
Romanzen 1802 angezeigt. Der Titel be- 
sagt, dass er Sänger am italienischen 
Theater zu Paris zur Zeit war. 

Wachmnth, . . . 

von ihm erschienen 1800 Erholungs- 
stunden beym Klavier, 1. Samlg. (Ger- 
ber 2). In Berlin K. H : Chorgesang zum 
Geburtstage Friedrich Wilhelm III. Berlin. 
Wachsen, . . . bekannt durch 
Ein Duzend geistliche Oden, [üniversit 
Greifswald. 

Wachtel, Josua, aus Rotter- 
dam, ist am 5/5 1787 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwst 3, 11). 

Wächter, ... ein Klarinetten- 
Virtuose der 1787 zu Paris ein 
Konzert seiner Komposition vortrug 
(Gerber 2). 

Wächter, Pater Martin, geb. 
23. Sept. 1704 zu Burgeis, gest 
6. Mai 1761 in Münster oder im 
Kloster Mariaberg (Tirol), in wel- 
ches er 1724 eintrat Er war dort 
Chorregent u. Musiklehrer, wurde 
dann 1750 Subprior und darauf 
Prior, dann Beichtvater in Mün- 
ster (Schweiz). Er hinterliefs 
Kompositionen für die Kirche und 
10 
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für das Theater (EommüUer 1, 
420). 

Waehtl, Joseph, s. unter €fall. 

Wackenthaler, J..., 

ist bekannt dorch den Dmck ,,L'art 
d'accompagner le piain -chant romain. 
Paris, Meury". fol. Fleury verlegte im 
18. Jh. [besafe einst Leo Uepm. 

Wade, Ezechiell, um 1625 
Mitglied der Kapelle Karl L von 
England (Hawkins 4, 369). 

Wade, Richard, ein Musiklieb- 
haber um 1730 in London lebend, 
gab heraus: 

The harpsicbord illostrated and im- 
prov'd wherein in shewn the Italian 
manner of fingering, with soites of les- 
sons for beginners, and those who are 
already profidents on that instrument 
and the organ. With roles for attaining 
to play from Thorongh-Bass, also with roles 
for toning the haurpsichord or spinnet 
London s. a. 4® (nach Fetis, der es beim 
Prof. Joosse fand mit eigener Namens- 
einzeiohnang des Autors). 

Waelrant (Wab^ant), Hubert, 
man war bisher in Zweifel über 
seinen Geburtsort, den er selbst 
mit der Abkürzung A T. bez., erst 
durch Auffindung seiner Einschrei- 
bung ins Matrikelbuch der Uni- 
versität Löwen wissen wir, dass 
es Tongerlo (Brabant) ist, wofür 
der lateinische Name Atuaca Tun- 
grorum gebraucht wird, dem obiges 
A T. entnommen ist Er muss 
dort um 1517 geb. sein, da die 
Einschreibung vom Jahre 1529 
herrührt Noch 1534 ist er auf 
der Universität und scheint von 
da aus nach Italien gegangen zu 
sein. Man sagt, dass er ein Schüler 
Willaert's in Venedig war. Eine 
Tradition erzählt, dass er nach der 
Bückkehr aus Italien um 1544 
Tenorist an der Kapelle de la 
Vierge am Notre-dame in Ant- 
werpen war und 1547 eine Musik- 
schule gründete, in der er statt 
der 6 silbigen Solmisation eine 
siebensilbige einführte, die er Bo- 



cMisation oder Bocddigalomani 
nannte. 1554 gründete er mit 
Jean de Laei in Antwerpen eine 
Notendruckerei nebst Verlags- 
geschäft, trat aber schon 1558 aus 
und Laet führte das Oeschäft 
allein weiter. W. starb den 19/11 
1595 in Antwerpen (Straeten in 
L'art musical, Paris 1868 Nr. 33 
S. 264 nach dem Ghiide musical 
beige). Seine Kompositionen zeich- 
nen sich durch eine melodische 
Erfindungsgabe, durch rhythmische 
Lebendigkeit, durch Wohlklang u. 
klaren Periodenbau aus (George 
Becker: H. W . . . et ses Psaumes. 
Notice biogr. & bibliogr. publiöe 
avec la mus. d'un Pseaume par . . . 
Paris 1881 Sandoz & Fischbacher. 
12«. 28 S). 

Naekumshar sind: 

... n 1. IIb. de Madrigal! & Ganxoni 
francezi (I) a 5 vocL De . . . Le Primier 
(!) liore de Chansons franooyses k italia- 
nes a 5 voix. (Tabula). Anvers 1558 per 
Hub. Waelrant & Joan Latio. Anno . . . 
5 Stb. qn40. 30 Nrn. teils mit franz., 
teils mit italien. Texten. [B. M. üpeala. 
br.^Mus: A. T. B. 

An Samiwk. gab er heraus: Sacrarum 
cantionum (vnlgo hodie Moteta vooant) !> 
et 6 voo. ad veram harmoniam ooncen- 
tumque ab optimis qiübosqiie Musicis . . . 
Lib. 1. Antverp. 1554 excndeb. Jo. La- 
tius & H. W . . . 5 Stb. qu40. 17 Mot, 
siehe Eitner 1, 1554 f. [B. B. B. M. 
B. E. Proske. Stockholm, welches noch 
ein 6. Buch s. a. besitzen soll. br. Mus. 
fehlt 5 a. 

Von diesem Samlwke. erschienen 5 
Bücher. 

— üb. 2. Ib. 1555. 5 Stb. 14 Mot 
[Bibl. wie lib. 1. 

— lib. 3. Ib. 1555. 5 Stb. 12 Mot 
[B. B. B. M. B. E. br. Mus. ohne 5 a. 

(siehe Eitner 1, 1555 e. f.) 

— Lib. 4. Ib. (1556). 5 Stb. 13 Mot 
[B. B. br. Mus. ohne 5 a. 

— Lib. 5. Ib. (1556). 5 Stb. 13 Mot 
[B. B. br. Mus. ohne 5 a. 

(siehe Eitner' 1, 1556 b. o. beide ohne 
Jahr, doch lib. 4 ist die Dedic. von Wael- 
rant mit Antverp. 1556 gez.). 

Sacrarum cantionum (Tulgo hodie Mo- 
teta Yocant) 4 voc. ad venun (wie oben). 
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üb. 1. Antv. (s. a. 1556?) Waelrandus 
& Latius. 4 8tb. qu40. 15 Mot [B. B. 
br. Mos: A. T. B. 

— lib. 2. Ib. 8. a. 13 Mot. [B. B. 
br. Mus: A. T. B. 

(siehe Eitner 1, 1556d. e.) 

Jardin musiqnal, contenant plusienrs 
belies flears de Chansons k 3 part . . . Le 
1. livre. Anvers, s. a. "Waelrant & Jean 
Laet. 3 Stb. qn4®. 18 Celans. [B. A. 
B. B. Hofb. Wien. 

Jaitiin mnsiqual, contenant plosieurs 
beliee fleurs de Qiansons (ä 4 p.), choy- 
sies d'entre les oeuvres de plosieurs au- 
tenrs ... Le 1. hvre. Ib. s. a. 4 Stb. 
qu40. 24Caians. [B. A. B. B. B. M. 

— par Maistre Jean Cauiery, Maistre 
de la ohappelle de la ßoyne de France, & 
de plusieurs aotres exe. autheurs. liv. 2. 
Ib. Dedic. mit il8. Juillet 1556 gez. 
von Caulery in Brüssel. 4 Stb. qu4^. 
29 Chans. [Bibl. wie liv. 1. 

— Le tiers Irare. Ib. s. a. 4 Stb. 
27 Chans. [Bibl. wie liv. 1. 

(siehe Eitner 1, 1556 m. n. o. p.) 
Im Kataloge von Tross befand sich das 

"Werk: I. livre de chansons frano. et 

Italien, ä 5 part Anvers, Waelrant et 

Latio, ohne Jahresz. 

Symphonia angelica di diversi ecoell. 

musici a 4. 5. et 6 vod . . . Anversa 1585 

P. Phalesio & G. Bellero. Von Waelr. 

herausgegeben. 6 Stb. qu4<). 66 Madr. 

[B. M. Stadtbibl. in Breslau. Kopenhag. 

Bologna: C T. B. 6a. UpsaU: C. B. (s. 

Yoga 2, 438). 

— Ib. 1590. 6 Stb. mit einigen Aen- 
derungen des Inhalts (Vogel 2, 457). [B. 
M. Mbing. br. Mus. Gent, ü. B: C A. 
T. B. Westminster in London: C A. T. 
a 5a. B. C. of Mus. 

— Ib. 1594. 6 Stb. Inhalt wie 1590. 
fB. Br. Brüssel: C. A. T. B. br. Mus. 
Gent ü. B: C. A. T. 6a. London West- 
minster: 5a 6a. 

■— Ib. 1611 appresso P. Phalesio. 6 
Stb. Inhalt wie 1590. [London West- 
minster: C. A. T. B. 6a. br. Mus: fehlt 
5a 6a. Oxford B. L. u. Brüssel nur 6a 

In Samlwk. ist er mit 43 Gesgen. ver- 
treten (Eitner 1). Femer in der Amster- 
damer Ausg. des Livre septieme des 
(Chansons von 1617 (siehe M. f. M. 23 
Nr. 2). — In Veidelot's Madregali a 6 v. 
1561: (Juand* io pens'al martire. 

In neuen Ausg. 4 Gesge. (Eitner 2), 
aulserdem in obiger Biogr. von G. Becker: 
Mon dieu j'ay en toy 4 voc. und in Oli- 
phant's Samlwk. Madrigale, London bei 



Calkin & Budd, 1 Madrig. — 2 Lauten- 
stücke im Budenius 1600. 

In B. Basel Nr. 34, Katalog Seite 87, 4: 
Vorria morire 4 voc. fo. 31. 

In B. Br. Domine, si tu sustulisti me, 
c. 2. p. 6 voc. in Ms. 2 u. 5. — Verba 
mea auribus percipe c. 2. p. 5 voc. Ms. 1. 
Derselbe Satz wie im Samlwke. 1564. 

Waelrant, Baymond, geb. zu 
Antwerpen, ob ein Sohn oder Ver- 
wandter Hubert's, ist unbekannt 
Das Archiv der Kathedrale da- 
selbst verzeichnet ihn als Orga- 
nisten um 1585, als Nachfolger 
vander Meulen's. Der Name ist 
auch Walravens geschrieben. Er 
besafs den Posten bis zu seinem 
1617 erfolgten Tode (Gregoir, 
Galerie). 

Waerde, Jehan de le. Haut- 
contre in der Kapelle Kaiser Karl Y. 
1528 {Straeten 7, 322). 

Waertere, Bernhard ron, Ka- 
pelisänger in Wien von 1564 — 66 
(Köchel l). 

Waesieh, CSiemblno, ist be* 
kannt durch die Samlg. 

Canzoni a 5 di . . . da sonarsi con le 
Viele da Gamba, ag^untovi dui Madrigali 
k 6. ooncertati con gli strumenti. Opera 2. 
Borna 1632 P. Masotti. 6 Stb. 4«. 16 
Canzoni für Instr. u. 2 Madr. für Oesg., 
im Bc. noch 1 Canon« [B. Br. 

Wagemeister, 

Der abgewürdigte W..., oder der 
fälschlich genannten gerechten Wagschaie 
eines verkappten, aber wohl beJuinnten 
Innocentii fVanckenber^ auf dem Pamass 
erkannte Ungerechtigkeit und Betrug, samt 
deren und ihres Fabricaoten Bestrafung, 
in einer Relation und Unterredung zwee- 
ner guter Freunde^ GottHeb und Lebe- 
recht vor- und der Lästerschrift vor- 
besagten Franckenbergs ein vor allemal 
eotgegen gestellt von einem dankbaren 
Discipul des fälschlich belogenen Herrn 
Dr. Joachim Meyer. 1729. s. 1. 8^. 61 S. 
[B.B. 

Siehe Franckenberg, Linoc. Gerber 
schreibt sie fälschlich obigem Meyer zu. 
Becker 1, 132 stellt alle Schriften zu- 
sammen. 

Wage&er, ... aus Hannover, 
um 1783 Violinist an der Kgl. 

10* 
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Kapelle in London (Gramer 1, 
1038). 

Wagener, Ferdinand, geb. 1 744 
in Bonn, wird als Violinist an der 
Hofkapelle in Bonn am 29. Aug. 
1774 mit 165 Gld. Gehalt ange- 
stellt Am 4. April 1775 werden 
ihm 100 Thlr. gewährt In den 
Listen wird er als mittelmäfeiger 
Geiger bez. (Thayer 1, 53. 149). 

Wagener, Tregor, ist bekannt 
durch 

8 deutzsohe Psabnen . . . mit 4 und 
5 Stimmen ... s. 1. 1565. Dediciert dem 
Rat zu Regensburg, gez. vom Verfasser 
in Erfurt 1565. [Proske. 

Wagenhofer, . . . war nach Ger- 
ber 1 Violinist um 1772 im Or- 
chester des deutschen Theaters in 
Wien. Die Musikfr. in Wien be- 
sitzen von ihm: Sonate per V. e 
B. in Stb. 

Wagenhaeber, Joachim, ist 
um 1635 Schüler auf der Violine 
von Fr. Piber in München (Kreis- 
archiv). 

Wagenrieder, Lucas, Kaplan 
und Altist an der Hofkapelle in 
München, der für Ludwig Senfl 
Kopien anfertigte und dieselben 
dem Herzoge Albrecht von Preufeen 
übersandte. 5 Briefe von ihm ver- 
öffenüicht in M. f. M. 8, 25 (1536 
bis 1538). 

Wagensell, . . . wnrde am 2. Okt. 
1699 zum Organisten an St Tho- 
mas in Strafsburg i/Els. ernannt 
und verwaltete das Amt bis c. 1707 
(Lobstein 60). S. 94 nennt ihn Lob- 
stein Kapellmeister an St Aurelien 
in Stra&burg von 1708 ab. 

Wagenseil, Christian Jal^ob, 

geb. 23. Nov. 1756 zu Kaufbeuern 
(Baiem), gest 1839 zu Augsburg, 
zuerst Aktuar und Kanzleiverwal- 
ter in Kaufbeuern, 1804 Kreisrat 
zu Kempten und dann Begierungs- 
rat zu Augsburg. Ein Musok- 



dilettant, der unter anderem her- 
ausgab: 

Magazin von und für Schwaben, be- 
arbeitet von schwäbischen Patrioten, 
herausgeg. von . . . Memmingen 1788. 
Die Artikel aber Musik sind von ihm 
(Gerber 2). Auch ist von ihm bekannt: 

Hymnus an die Freude von Schiller. 
Augsburg, Gombart & Co. fol. Er bez. 
sich als Kgl. Bayerischer Regierungsrat 
[B. B. 

Wagenseil, Georg Christoph, 

geb. 1715 zu Wien, gest 1. März 
1777 ebd., 62 Jahr alt (Wiener 
Ztg.), war von 1735—39 Hofscholar 
an der Hofkapelle in Wien (Köchel 
2, 230). Fux lobt in einem Be- 
richte an den Kaiser dessen strenge 
Schreibweise in der Komposition 
(ib. 400) und wird am 6. Febr. 
1739 als Ksl. Hofkomponist mit 
jährlich 360 Gld. angestellt, fer- 
ner als Organist in der Kapelle 
der Kaiserin Wittwe Elisabeth 
(1741—1750) und Musikmeister 
der Kaiserin Maria Theresia mit 
einer lebenslänglichen Pension von 
1500 Gld. (ib. 2, 262). Bumey 
2, 241 ff. lernte ihn in Wien 
kennen und schreibt „Er spielt 
auf eine sehr feurige und meister- 
hafte Art das Klavier, obgleich er 
damals schon sehr am Podagra 
ütf'. Schubart S. 77 äufsert sich 
über ihn: „Er war seiner Zeit 
einer der ersten Klaviervirtuosen. 
Seine Sonaten und Konzerte setzen 
beide Fäuste in rasche Bewegung. 
Sein Fingersatz ist der Natur so 
ziemlich angemessen, doch reicht 
er bei weitem nicht an den Bach- 
schen (Emmanuel). Er spielte mit 
ungemeinem Ausdrucke u. arbeitete 
eine Fuge aus dem Stegreife mit 
vieler Gründlichkeit aus.'' Von 
seinen Werken sind nachweisbar: 

Oratorio: La redenzione, 1755. Ms. P. 
[Hof b. Wien 17124. 

Gioas, re di Giuda, Oratorio, Ms. Stb. 
[KremsmÖDSter. Hofb. Wien Ms. 18247. 
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Bequiem 4 voo. P. 4 BIL Autogr. 
[B, B. 

Missa brevis in A: Autogr. 20 BU. 
[B. B., Grasn. 

Missa solemnis, Dd. 4 voc. c. instnun. 
1743. Autogr. P. 39 BU. [B. B. 

Missa super Panem quotidianum 4 voo. 
Ms. 19068 P. [Hofb.Wien. Ebendort 
Mss. 19038—042 5 Messen in Pait 

Stabat mater, Em. 4 voc. c. instrura. 
Autogr. P. 5 BU. [B. B. 

Lodi a Dio, Salmo 150. 4 voo. o. instr. 
Autogr. P. [B. B. 

Con£tebuntur 4 voc. Autogr. P. [B. B., 
Grasn. 

Improperium expectavit 4 voc. — 
Custodi me. — Eripe me. — Exultet orbis, 
4 voc. Ms. L299. [B. B., siehe M. f. M. 
16, 47. 

In B. B., T 196 Part von geistl. Ge- 
sangen für Chor und Instr. 

In Musikfr. Wien : Offertorium f. A. solo 
u. Instr. — Confitebor 4 voc. c. orch. P. 

— Qui sedes, Graduale 4 voc. Ms. Stb. 
In Kremsmünster im Ms: Vesperae. 
In Hofb.Wien, Ms. 15783. P. 1. Qui 

sedes Dne. 2. Benedrdsti Dne. 3. Ave 
Maria gratia plena, 4 voc. — Ms. 15928: 
Laudate Dnum., P's. 150, 4 voc. c. ström. 
Part, von 1755. — Ms. 16431, P. autogr: 
Missa ä 4 da capeUa. — Ms. 16975, in 
14 Stb: Graduale, Ex Syon species ä 4 in 
pleno, senza ström. — 16976: Offertorium, 
Benedixisti Dne. — 16977: Motetto, He- 
rodes iratus occidit, Sopr. con ripieni, 2 V. 

2 Trombon. Fag. Vcl. Violone. 14 Stb. 
mit 1741 gez. — 16978: Ave regina 

3 voc. e Vcl. Org. 6 Stb. — 16979: Ave 
regina 3 v. 2 V. Fag. Vcl. Violone, Org. 
32 Stb. — 16980: Ave regina 4 voci soU 
von 1737. — 16981: Ave regina 3 voc. 

— 16982: Alma redemptoris 3 voc. 1741. 

— 16983: Salve regina ä 2, 1741. — 
Ms. 16983 — 16994, 12 geistl. Gesänge 
ans den Jahren 1737—53. — Ms. 17039 
Missa 4 voc. c. 2 V. ed Org. — 17038 
Stabat mater 4 v. 2 V. Org. 

Alessandro neU'indie. Opera in 3 ati, 
1748. Ms. 18018 P. [Hofb.Wien. Dannst 
Ms. in Stb. 

Audromeda, Opera in 3 atti (Ifischoper). 
Ms. 18033 P. [Hofb. Wien. 

Antigono. Drama per musica 1750. 
Ms. 17198. P. [Hofb. Wien. 

Ariodante. Opera in 3 atti, 1745. 
Ms. 18019 P. [Hofb. Wien. 

Armida placata, Drama per musica 
1750 (Mischoper). Ms. 18021. P. [Hofb. 
Wien. 



Le oacciatrici amanti, Festa teatrale 
ä 4 voci, 1755. Ms. P. 18020. [Hofb. 
Wien. 

La Clemenza di Tito, Dramma per 
musica 1746, in 3 att Ms. 17170 P. 
[Hofb. Wien. 

Demetrio. Mü. 1760. Ms. P. [Neapel 
Turch. Textbuch in Rom CecUia. 

Euridice, Favola pastorale (Mischoper). 
Ms. 18032 P. [Hofb. Wien. 

1 lamenti d'Orfeo; festa di camera, 
a 2 voci con ström. S. A. solo u. Quartett- 
begl. P. In Wien am 26. Juli 1740 auf- 
geführt. [Musikfr. Wien. Hofb. Wien 
Ms. 17604. 

L'Olimpiade, Opera in 3 atti, 1749. 
Ms. 18234 P. [Hofb. Wien. 

Promoteo assoluto. Serenata. Ms. 
17992 P. [Hofb.Wien. 

U roveto di Mose, Cüomponimento sacro 
per musica in 2 pari Ms. 18248 P. 
[Hofb. Wien. 

II Siroe. Drama per musica. Vienna 
1748. Ms. 17235. P. [Hofb.Wien. 

Vinceslao. Drama per musica in 3 atti 
1750. Ms. 19090. P. [Hofb.Wien. 

2 Kantaten von 1759 und 1760 mit 
itaUen. Texten. Autogr. P. [B. B. 

II quadro animato, Oantata per ü Sopr. 
e B. Ms. P. [Musikfr. Wien, wo sich 
noch eine 2te Kantate befindet. 

Duetto per ü 2 Sopr. „lo ti dissi e k 
dirti tomo. Ms. 994. P. [Karlsruhe. 

1 Arie im Ms. [B. M. 

Aria per U Sopr: Quando fido Tadorai, 
c. 2 V. Va. e B. Ms. Stb. [Rostock. 

Aria: Ii^ mel suo tempio per U B. 
con Strom. Ms. P. (Musikfr. Wien. 

In Dresd. Mus. Ms. 1. 49. 852. 1162, 
12 Arien f. Sopr. u. Alt mit Instr. in P. 

In Darmst im Ms. 4 Arien, 1 in Stb. 
mit Orch., 2 in P. u. 1 im K1.-A. 

28 Sinfonien f. 2 V. A. B. mit 2 Ob., 
oder mit 2 Hörn., oder Ob. und Homer, 
auch nur mit 2 Fl., oder mit Ob., 2 Tromp. 
u. Pauken. Im Ms. in Stb. [Briiss. Cons. 

10 Sinfonien f. kl Orch., einige mit 
1766 und 1767 gez. in Stb. [Musikfr. 
Wien. 

4 Simphonien für Streiohinstr., 2 Ob. 
oder 2 Homer, Ms. Stb. [Schwerin F. 

4 Sinfonie ä 2 Ob. 2 V. Va. e B., oder 
2 Ob. 2 Ck)r. 2 V. Va. e B., oder 2 V. 
e B., eine defekt Ms. 995-998. [Kaiis- 
ruhe. 

1 Sinfonia per 2 Ob. 2 V. 2 Cor. Va. 
B. Ms. Stb. [Rostock. 

3 Sinfonien in G. Mss. Stb. [Ber- 
Un K. H. 
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In B. Darmsi im Ms. 3 Sinfonien in 
P. oder Stb., 1 Trio: 2 V. u. B. Stb., 
2 Sonates ä 3: 2 V. et B. Stb. 

1 Sinfonie in Joh. Btamitz' 6 Simph., 
Paris. 

Sinfonie znr Oper: Arsace. Ms. Stb. 
[Bannst 

2 Ouvert f. kl, Oroh. Ms. Stb. [Briifl- 
sel Gons. 

3 Partie ä 2 Ob., 2 inglesi, 2 Fag. 
2 Comi. [Mosikfr. Wien. 

Suite des Pieces in Es ponr i'harmonie 
avec !e Fortep. obl. 2 Cor. 2 Clarinetti, 
2 Fag. e Pfte. Ms. Stb. [Schwerin F., 
dort noch 4 Suiten mit gleicher Besetzung. 

2. CJonoerto p. le olav. qui vont (?) 
tres bien sur la harpe av. aoo. de 2 Y. 
et B. Paris, Huberty. Nr. 7. 4 Stb. 
[B. B. 

7 Gonc. f. C^T. mit kl. Orch., nur eins 
davon im Druck „A la Haye^S die andern 
im Ms. in Stb. [Berlin v. Thulemeier. 

Concert dioisie p. le Cflavec. av. Face, 
des 2 V. Taille et B., 2 Hautb. ou M. et 
2 Gors de chasses ad lib. La Haye, B. 
Hummel. 9 Stb. fol. [Berlin Th. 

7 Concerti im Ms. per il Cembalo obl. 
oon 2 Fl. trav., 6 2 V. e Vcl. 1763. 
4 Stb., das 2te unter 279 nicht yoU- 
ständigy hat auch noch 2 Homer als Be- 
deitung. Das 7te Nr. 281 ist für 2 Cem- 
bali, 2 V. e B. Die Bassstim. fehlt, ist 
aber in einer 2. Kopie voriianden. [Ber- 
lin Th. 

11 Concerti pour le Clavecin c. ström. 
(2 V. 2 Cor. Bc, oder nur 2 V. u. B., 
dabei das eine mit Nr. 7 gez.) in P. u. 
Stb. [Dresd. Mus. Ebendort noch 15 Con- 
certi a 2 Cembali. 

4 Concerti per 2 Qavic. e ström. 
[Musikfr. Wien. 

6 Concertos for harps. or oigan with 
aoc. for 2 V. and B. London, Walsh. 
[Cambridge FW. 

Concerto k Gavic. 2 Y. e B. Fd. Ms. 
Stb. hochf. [B.Br. 

Concerto (Gm.) per il Cemb. oonc. aoc. 
V. 1. 2. VioU ool B. Kopie. [B. Wagener. 

Concerto per il Cemb. concert (EM.) 
acc. 2 Cor. 2 Fl. 2 Ob. 2 V. Viola e B. 
Kopie. [B. Wagener. 

2 Concerti per il (3av. c. 2 V. e B. 
Ms. [B. M. 

3 Concerti a Fl. trav. 2 V. Va. e B., 
3Bätzig mit wechselnder Tonart. Ms. 991 
bis 993. Stb. [Karlsruhe. 

4 Concerte t Klav. u. Instr. Mss. 
[Hofb. Wien. 

3 Conoeite und 1 für 2 Klav. Mss. 
[Musikfr. Wien. 



In Hofb. Wien, Ms. 15969. Instmmen- 
talwerke: 1. (3oncentus quatuor davi- 
chordÜB aptatus. 4 Stb. resp. 4 Klavier- 
stimmen. — 2. CJoncert pour le ohivecin, 
4 Stb: Klav. 2 V. 3. Concert p. le dav. 
solo. 4. Concentus duobus clavicordüs 
aptatus, 2 Klavierstim. 

Cono. in Bd. f. Klav. mit Streidiquart. 
Ms. P. — 1 Concertante f. 2 V. 2 Altoa 
u. B. Mb. Stb. — 1 Conc. in Dd. f. V. 
mit Streichquart. Ms. [Brüss. Cons. 

Concert in F. f. Pfte. mit Strdchqoart 
Ms. Stb. [Brüss. Cons. 

Concerto ex D. p. V. con 2 V. Va. e 
Bc. Ms. Stb. [Musikfr. Wien. 

Tre Quartetti oonoertanti per Cembalo 
sia Forte Piano, V. 1. 2. et B. Op. 10. 
Paris, Bureau d' Abonnement 4 Stb. (br. 
Mus. 

Divertimento per il Cembalo oblig. oon 
2 V. e B. 3. JuH 1763. Ms. 4 Stb. 
qufol. [Berlin Th. 

Divertimenti in B. u. Ad. 1 2 '^oien» 
Vd. u. B. [Musikfr. Wien. 

Trio capricdoso a 2 V. e ß. 1770. 
Autogr. P. [B. B. 

Trio in B. f. 2 V. u. B. Ms. Stb. 
[Brüss. Cons. 

Partite per 2 V. e B. [Musikfr. Wien. 

Sonata a 3 imd 12 Trios in Stb. [Mn- 
sikfr. Wien. 

Sonata b 3, 2 V. e B. Ms. P. [üpsala. 

^x Sonatas for the harpeich. with aoo. 
for a V. op. 1. London, qufol. [Oanoi- 
bridge FW. br. Mus. fehlt Violine. 

l£x Sonatas for tiie harpsich. with acc 
for a V. op. 2. Lond., Hummel P. n. 
Stb. [B. Wagener. Cambridge FW. 

3 Sonates p. Clav, et V. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

Sonate per V. e B. Ms. Stb. pÜQ- 
sikfr. Wien. 

2 und 3 Divertimenti f. CHav. V. il B. 
[Ibid. 

6 Sonates choisi (?) pour le Clavecin 
av. acc. d'un V. oe. 6. Paris, Huberty. 
P. [B. B. 

Six Sonatas for the harpsich. op. 1. 
London, A. Hummel. 23 S. [B. Wagener. 
br. Mus. 

Six Sonatas for the harps. op. 3. Lon- 
don, A. Hummel. [Cambridge FW. br. 
Mus. 

Sonata in Es. pel Cemb. Ms. 199 c 
Nr. 10. [B. B. 

2 Sonaten f. Klav. in Fd. Ms. 137 
p. 70 ff. [B. B. 

11 Sonate per il Cemb. Ms. Ct. 6, 
fol. [Dresd. Mus. 

6 Sonates p. le Clav. Ms. [B. Lps. 
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6 Hefte Diyertimenti f. Klav. den Erz- 
herzoginnen gewidm. fMnsikfr. Wien. 

6 Divertimenti per Cembalo, ded. Ma- 
rianna d'Anstria. op. 1. Vienna 1753 
Aug, Bemardi. 2 Vorbll. 34 S. [B. B. 
B. Wagener. 

6 Divertimenti da Cembalo, ded. Maria 
Christina d'Aostria, op. 2. Ibid. 1 Vorbl. 
30 S. [B. Wagener. 

6 Divertimenti da Cembalo, ded. Elisa- 
beth d^Anstria. op. 3. Ibid. 2 VorblL 
42 S. [B. Wagener. 

Tre Divertimenti per Comb, per com- 
modo dei Principianti. (Vienna 1761 
inoise G. Nicolai.) qufol. [B. B. 

Schletterer besafe noch je 6 Divertim. 
mit op. 4. 5. 6. und 8 gez. 

In Mnsikfr. Wien 24 Divertimenti. 

In B. Lpz. ein Divertim. im Ms. 

In Dresd. Mus. 6 Divert Ms. LXVni. 

In Wolfenb. Ms. 310: 1 Divertim. f. 
Klav. in Cd. 

Soites p. Clav. 2 volL im Ms. [Brüs- 
sel Cons. 

1 Allegro f. Clav, in Dd. Ms. P. 275. 
[B. B. 

Das Olockengelfiute im Vatikan in Rom 
t d. Clav. [Hofb.Wien, Ms. 18765. 

AUgnretto con Variazioni (f. Klav.). 
Ms. [Daimsi 

8 Präambula und 97 Versetten f. Clav. 
[Hofb.Wien, Ms. 18682 und 18771. 

M Sammelwerken: 

Im Haffner, Oeuv. mel. Pars. 1. 2: 
2 Sonaten. 

Im Bimstiel 1760 b' 2 Menuets. 

In Breitkopfs Samlwk. 9. 10. 11 Sin- 
fonien und in Joh. Stamitz 1 Sinfonie. 

Sonate in Fd. in Köhler's Samlwk. 
(iStner 2 Nachtr.) 

In Weloker*s Six Lessons. [B. Wagener. 

Wagenseil, Johann Christoph, 

geb. 26. Nov. 1633 zu Nürnberg, 
gest 9. Okt 1708 zu Altdorf, wo 
er seit 1697 Prof. des kanonischen 
Rechts und Bibliothekar a/d. Uni- 
yersität war. Er gab unter anderem 
heraus: 

Joh. Chi, W . . . de Sacri Rom. Im- 
perii libera Cävitate Noribergensi Ck)m- 
mentatio. Accedit, de Germaniae Phonas- 
oorum Von der Meister- Singer^ Origine, 
Praestantia, Ytilitate, Et Institutis, Ser- 
mone Vemaculo über. Altorfi Norioorum 
1©97 typis impensisque Jodod Wilh. Koh- 
leeil 40. 576 8. mit Porträt, AbbUdg. 
Ton Kümberg, 4 Gesänge, Wappen und 
Tafeln. [B. B. B. Br. B. Wagener. 



Born Cecilia. Brüssel. Musikfr. Wien. 
Amst. 

In Musikfr. Wien im Ms. „Fondamento 
per l'accompagnamento'*. Zweifelhaft ob 
von obigem. 

Wagner, . . . bekannt durch : 
Musicalische Gesänge der Mutter Gottes 
(100 Arien enthaltend). 1717. [Proske. 

Wagner, . . . lebte um 1762 zu 
Sondershausen und besitzt die 
dortige Bibliothek von ihm: 

4 Kirchenkantaten im Ms. in P. und 
Stb. 1 weltL Kantate von 1762 zum Ge- 
burtstage des Ftirsten von Sondershausen. 
Ms. P. u. Stb. 

Wagner, . . . Kantor in Liegnitz, 
bekannt als Komponist der Melodie 
zu Efnert's geistiichem liede: 

Trostgründe im Unglück. 1777. [B. 
Hbg. Hymnologie Abr. Efnert, ohristl. 
Lieder, Liegnitz 1777. 8*^.] 

Wagner, . . . Beichard im Gotha- 
ischen Kalender 1780 verzeichnet 
einen Wagner als Musikdirekter 
an der Gattoischen Truppe in 
Dresden u. Leipzig. 

Wagner, . . . der Vater des 
Jakob Karl, war seit c. 1790 Oboist 
an der Darmstädter Hof kapeile u. 
erhielt 1804 einen Gehalt von 255 
GlA (Thomas 28). 

Wagner,... bekannt durch 

1 EJantate im Ms. P. [Gotha. 

Wagner, Angastin, 1667 Kan- 
tor und Schulkollege am Gymnar 
sium zu Thorn, lässt 1667 ein 
Gesangbuch drucken mit 765 Lie- 
dern (Döring 196). 

Wagner, B..., gab 1783 zu 
Paris heraus: 

VI Flötenduos (naoh Gerber 1). 

Wagner, Christoph I., Altist 
vom 1. Juni 1608—1610 an der 
Hofkapelle in Wien mit 15 Gld. 
monaü. Gehalt (Köchel 1). 

Wagner, Christoph Et., geb. 
9. Nov. 1615 zu Weidenberg bei 
Bayreuth, gest 1688 ebd., wurde 
1644 Diakonus in Thiersheim und 
später Pfarrer zu Weidenberg. 
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Er ist der Verfasser von Text und 
Melodie des Liedes „So gehst du nun 
mein Jesu hin". (Gerber 1. 2. Zahn 5, 
423 nebst Mitteilung der Melodie.) 

Wagner, Chr . . . Ulrich, gab 

heraus: 

Sammlung einiger Nachrichten von 
berühmten Orgelwerken in Teutschland. 
Breslau 1757. 4^ anonym. [besais der 
Antiq. Rosenthal. 

YTa^er, Clemens Anton, ge- 
storben 1793 in Dresden, wo er 
kurf. Sachs. Eammermusikas war 
und eine Niederlage Partituren 
von Opern, Arien, Duetten u. a. 
hielt, worüber er ein Verz. ver- 
öffentlichte. 

Er gab darauf 6 Hefte einer Samlg. 
Arien heraus, unter dem Titel: 

Thalia für Debhaber des italienischen 
und deutschen Gesanges. Leipzig 1790. 
Chr. Gottfr. Martini. Heft 1. qufoL 
Enthält Arien von Albertino, Oimarosa 2, 
PaisieUo, Sarti und Schuster. [B. B. 

(Gerber 1. 2. das Biographische.) 

Wagner, Dletrleh, von 1604 
bis 1610 Organist an der St. Au- 
relienkirche in Strafsburg i/Els. 
(Lobstein 91), kam 1622 an den 
alten SL Peter bis 1639 (ib. 75). 

Wagner, Ellas, vor 1703 Or- 
ganist in Tilse (Motz's Kirchen- 
musik 1703). 

Wagner, Friedrich, 1603 bis 
1605 Organist am alten St Peter 
in Stra&burg i/Els. (Lobstein 75). 

Wagner, F . . . H. . . gab 1795 
zu Rotterdam heraus: 

3 Senates poor le Gavecin av. V. et 
R obl. op. 1 (Gerber 2). 

Wagner, Oeorg Gottfried, geb. 
5/4 1698 in Mühlberg, Alumnus 
der Thomasschule in Leipzig von 
1712—1719, ging noch 2 Jahre 
nach der Zeit Seb. Bach an die 
Hand bei Aufführung der Kirchen- 
musik (Lpz. Ratsakt.). 

Oerber 1 schreibt ihm vielerlei Eom- 
positionen an geistlichen Oesangswerken 
und Instromentalkompositionen zn. 1819 
erschien bei Breitkopf & Haertel in Leip- 
zig die Motette „Lob und fihre u, Weis- 



heit^' unter dem Namen Joh. Seb. Baches. 
Das Ms. befindet sich im Besitze des 
Herrn Jos. Hauser in Karlsruhe u. tragt 
den Namen Wagner's. Spitta 2, 821 
schreibt es letzterem zu. Das Gonservat 
zu Brüssel besitzt: Wenn werde ich dahin 
kommen, Cantate zu 4 Stim. mit 2 FL 2 
Tromp. Pauken, 2 V. Br. und Continuo. 
Ms. P. 

Wagner, Georg Zaeharlas, 

Vater des Georg Gottfried, war 
um 1714 Stiftskantor zu Würzen 
und ein Schüler des Kantor 
Spahn's (Mattheson 1, 78). 

Wagner, Gottfried, 1624 Kan- 
tor in Breslau an der St Elisabeth- 
schule. Man kennt von ihm ein 
Distichon von 1624 an Th. Elsbeth 
gerichtet. 

Wagner, Pater Gotthard, ein 

Benediktinermönch im Kloster zu 
Tegemsee, geb. 1679 zu Erding, 
gest 1738 in obigem Kloster, in 
welches er 1700 eintrat Lipowsky 
verz. von ihm 5 Werke. Nach- 
weisbar sind: 

Cygnus Marianus . . . Augshuig 1710. 
4®. Enthält 86 deutsche Arien. [Proske. 

Musicalischer Hoff -Garten, der über- 
gehenedeyten Himmels - Königin .. . be- 
stehend in 100 Arien ... k Canto vei 
Alto solo . , . Augsbg. 1717 Dan. Walther. 
Gedr. bey P. Dettleffen. [B. B: Organe. 

Cantate zu 4 Stim. mit Instrum. Ms. 
in Stb. [Brüssel Ck)ns. 

Wagner, Tregor, lebte 1565 
in Erfurt und überreichte am 3/9 
1565 dem Rat der Stadt Augsburg 
eine gedruckte Samlg. Psalmen 
Davids zu 4 und 5 Stimmen. S. 
das Schreiben an den Rat in M. 
f. M. 25, 3. 

Wagner, Hans, Altist an der 
Hofkapelle in Wien vom 1. Juli 
1605 bis Aug. 1606 mit 15 Gld. 
monatl. Gehalt (Köcbel 1). 

Wagner, Jakob, Lebenszeit un- 
bekannt, gab heraus: 

Der Jugend Morgenröthe oder 60 leichte 
Choral-Lieder mit Oiigelbegleitung für 2 
Singst [Musikfr. Wien. 
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Wagner, Jakob Karl, auf 

seinen Kompositionen nnr mit 
Karl W... gez., geb. 22. Febr. 
1772 zu Darmstadt, gest 24. Nov. 
1822 ebd. (die Lpz. Ztg. 24, 836 
schreibt im Necrol. den 25. Nov.). 
1788 wurde er Musikeieve der 
Hofkapelle in Darmstadt, trat dann 
als Oboist ins Orchester, wurde 
1800 Hofmusikmeister bei Hofe 
und hatte die Vokalmusik am Kla- 
vier zu leiten, 1811 ernannte ihn 
der Grofsherzog zum Hofkapell- 
meister. In den Listen der Mu- 
siker wird er mit „junior" bez., da 
sein Vater ebenfalls Hofmusikus 
war. 1820 scheint er in Pension 
getreten sein. Als Hofmusikus 
bezog er einen Gehalt von 360 Gld. 
(Thomas 29. 35. 64. 79. Der 
Necrol. in der Lpz. Ztg. ist unge- 
nau. Nagel verz. ihn nicht). Tho- 
mas giebt auch ein Verz. seiner 
Werke. Nachweisbar sind: 

Kurzgefasstes Handbuch zum Unterricht 
in der Tonkunst 1. Abdg. Darmstadt 
1802. 8P. 64 a [besafe Leo liepm. 1888. 

Gottes Weisheit, Macht u. Güte, Eine 
Gantate. Ms. P. [Darmst unter Carl 
Wagner. 

Jehovens ist die Erde, k 4 voci. Ms. 
Stb. [Darmst 

Kirchenmusik am Char- Freitag nach 
dem liede: Am Kreutz erblasst. Ms. P. 
[Darmst 

Adonis oder die Rache des Ares, mono- 
disches Drama in 1 Akt [Musikfr. Wien. 
Darmstadt Ms. P. u. Stb. und im El.-A. 
Mainz bei Schott. 

Chimene, Oper in 3 Aufz. P. in 3 
voll. Ms. 22490. Er bez. sich auf dem 
Titel als Hofkapellmeister in Darmstadt 
[B. B. Darmst Ms. P. u. Stb. 

Liebe und Freundschaft für Blasinstru- 
mente eingerichtet von G. Sartorius. Ms. 
P. [Darmst., auch in P. u. Stb., Kl.-A. 
im Ms. Text von Lohbauer. 

Der Bandit; Ballet Ms. P. Stb. [Darms. 

Musik zu Götz von Berlichingen. Ms. 
P. u. die Ouvert in Stb. Offenb., Andre. 
[Darmst 

Ouvertüre und Chöre zu Herodes vor 
Bethlehem. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Musik zur Jungfrau von Orleans, 1817, 



Ms. P. u. Stb. [Darmst, die Ouvert bei 
Andre in Offenb. in Stb. 

Pygmalion oder die Reformation der 
Liebe, Oper von Herkiots in 2 Handig. 
Friedr. Wilhelm II. von Preu&en 1797 
gewidmet Ms, 22491. P. 2 voll. [B.B. 
Darmst. Part 

Das Reich der Schatten. Melodrama. 
Scene von Kosegarten. Ms. P. u. Stb. 
[Darmst 

Der Rückmarsch ins Vaterland, Lust- 
spiel. Ms. P. u. Stb. Parmst. 

Der Schutzgeist Trauerspiel. Ms. P. 
u. Stb. [Darmst, die Ouveit. in Stb. Lpz. 

Siuph und Nitetis. Oper. Ms. P. u. 
Stb. [Darmst 

Der Zahnarzt, komische Operette. 1808. 
Ms. P. u. Stb. [Darmst. 

Ouvertüre zu „Was ihr woUf'. Ms. 
Stb. [Darmst 

Die Wiedergenesung, eine Gantate. 
Ms. P. parmst. Am anderen Orte als 
Schaufip. bez. 

Was drohet dir mein Vaterland, Gan- 
tate. Ms. P. [Darmst 

Der Lautenschläger. Ballade von Neu- 
hofer mit Pfte. oder Guit Mainz, Schott 
[Darmst 

2 Recit u. Arien mit Orch. Ms. P. 
u. Stb. [Darmst. 

Auswahl von Arien, Nr. 145—150 mit 
Guit od. Pfte. Kl.-A. Mainz, Schott 
[Darmst. 

Bleiben und Schwinden f. Gesang und 
Orch. Ms. Stb. [Darmst 

Der Sitz der Ruhe, von Neuhofer. 
Ms. P. Gesangs- u. Orchesterst [Darmst. 

Augusta^s £rone für Gesg. und Orch. 
1796. Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Das Wiedersehen, f. Gesg. u. Orch. 
Ms. P. u. Stb. [Darmst 

Friede von Schreiber, f. Gesg. u. Orch. 
Ms. P. u. Stb. [Darmst. 

Liebesschmerz, 4stim. Gesg. mit Klav. 
Mainz, Schott. [Darmst 

Vierstimmige Chöre, 1. Samlg. Ms. P. 
Parmst. 

(Vierst Gesge.) Mainz, Schott P. 
Parmst. 

Zufriedenheit Canon zu 4 Stirn. Mainz, 
B.Schott 11 Seit [B.Lpz. B. Wagener. 

Erinnerungen. Canon zu 4 St Ibid. 
9 8. p. Wagener. 

Liebesschwur. Canon zu 4 St Ibid. 
12 S. [B. Wagener. 

Wein, 7 stimmiger Räthsel Canon. Ib. 
11 8. [B. Wagener. B. Lpz. 

Echo und Canon für 2 Singstim. mit 
Guitarre oder Pfte. Mainz, Schotts Söhne 
3 S. [B. Wagener. 
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Gesang aus Hedwig yoQ Körner. Hains, 
Schott [B. M. 

Lieder nnd Gesänge beim davier. 
Dannstadt, gestochen und verlegt bei Fr. 
Bossler. 24 8. [B. M. Darmsi 

In B. Lübeck eine Sinfonie för volles 
Orch. Ms. Stb. 

In B. Darmst befinden sich unter 0. 
(Carl?) Wagner 12 Konzerte mit Droh., 
3 für Oboe, 1 f. Clarinette, 1 f. Fagott, 
1 für Hom und 6 f. Violoncell, in Mss. 
P. zum Teil auch in Stb. Jedenfalls ge- 
hören sie dem obigen an. Femer 2 Gon- 
ceitante pour Hautb. et Basson. P. 1 
Conoertant mit Chören (?) P. u. Stb. — 
5 Sinfonien Nr. 1. 3. 4. 5, die 2te in 
Od. im Druck (Leipzig) u. Ms. P. u. Stb. 

Producte aus dem Garten der Musen 
und Grazien, ein Geschenk f. Freunde . . . 
des daviers . . . Heilbronn 1791 Amon. 
48 S. [B. Wagener. Berlin K. H. von 
1797? 

12 Walses, op. 14. Mainz, Schott 
[B.M. 

Die Lpz. Ztg. bringt vom 17. Jahrg. 
ab vielfache Urteile. 

Wagner, Johann L, ein Ver- 
leger, der in den Jahren 1647 ff. 
eine Buchhandlung in München und 
Straubing besafs und von 1650 ab 
nur in München zeichnete. Er 
gab ohne Autor heraus: 

Philothea id est anima deo chara. 
Gomoedia sacra 1643 et 1658, 19 voc. 
Monaohii typis Jaeoklin 1669. f^. B: 
19 Stb. in 40. B. M. 

Wagner, Johann II., Altist an 
der Hof kapelle in Wien vom 1. Jan. 
1670 bis Ende des Jahres mit 
45 Gld. monaü. Gehalt (Eöchel 1). 

Von einem Johann Wagner befindet 
sich im Samlwk. 1637 a ein ITonsatz (Eit- 
ner 1). 

Wagner, Johann B • • ., Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Wien 
mit 45 Old. monatl. vom 1. Jan. 
1669-1678 (Köchel 1). 

Wagner, Johann f^nz, 1715 
Bassist an der Hofkapelle in Stutt- 
gart mit 247 Gld. angestellt (Sit- 
tard 2, 94). 

Wagner, Johann Eonrad, geb. 
14. Febr. 1706 zu Altrenda, gest 
1722 ging er nach Rudol- 



stadt, um bei Schambach Musik 
zu studieren, 1727 lebte er in 
Eisenach, 1730 erhielt er in Volk- 
städt bei Budolstadt den Schul- 
dienst, 1731 zu Orofseuhettstädt, 
war 1737 in Ichstedt Kantor, 1742 
in Frankenhausen 7. SchulkoUege, 
1747 musste er den alternden 
Organisten Kiesewetter vertreten 
und erhielt 1757 dessen Stellung. 
Er schrieb viel Kirchenmusik und 
wie er selbst sagt: an die 20 Jahr- 
gänge (Selbstbiogr. im Marpurg 7, 
462). 

Wagner, Martin, Kantor an 
der Frauenkirche in München, ist 
am 26/11 1669 Trauzeuge (Tran- 
register der Frauenkirche). 

Wagner, Michael !•, ein Musik- 
drucker und Verleger io Inns- 
bruck, der seit 1641 Werke her- 
ausgab. Noch heute (1872) giebt 
es daselbst eine Buchhandlung 
Wagner. Er gab folgendes Werk 
ohne Autor heraus: 

Spolia Aegypti mosica per aaotor. 
4—9 voc. Oeniponti 1650. [B.B: 9 Stb. 

Wagner, Michael n., um 1675 
Stadtkantor in Quedlinburg (M. f. 
M. 3, 43). 

Wagny, Alexandre -Joseph, 

wird von Gregoir als Homvirtuose 
erwähnt, geb. um 1777 zu Chate- 
lineau, gest 26. Febr. 1855 zu 
Gent. Zu Antwerpen an der Kirche 
St. Jacques war er Knabensänger, 
bildete sich dann zum Hornisten 
aus und diente in den Orchestern 
der Kathedrale u. am Kgl. Theater. 
Näheres in Gregoir's £coles de 
musique d'Anvers. 

Wagon, Oeorg, Altist an der 
Hofkapelle in Wien mit 12 Gld. 
monatl. vom 1. Dez. 1664 bis 
t 8. Jan. 1567 (Köchel 1). 

Wag-Sehal, siehe Fnhrmanii^ 
Martin Heinrich, 1728. 



yrM. 



155 



Waisselpiis]. 



Wahl^ Andreas^ wird 1679 an 
die Nenstadt in Eibing als Organist 
berufen (Döring 50). 

Wahrheiten die Musik betref- 
fend. Prancfurt 1777. [Musikfr. Wien. 

Warheitettf die Musik betreffend von 
einem teutschen Biedermann. Franofi 
1779. 80. 242 S. Ob dies verschiedene 
Schriften sind, bedarf der Untersuchung. 
[B. B. B. Lpz. Musikfr. Wien. Dresd. 
Brüssel. 

Becker 1, 509 teilt den Inhalt mit, 
aber mit falscher Jahreszeit 

Die letztere Schrift wird Joseph Mar* 
tin Ermu zugeschrieben (s. d.). 

Waldmann, Adam. 

Im Samlwk. Philomela 1624 b und 
1616a zwei Motetten (Eitner 1). Die 
aus 1624b in Part in Ms. 19423 der 
Hofb. Wien. 

Walnwrlght, hieCs eigentlich 
Miss Harriet Stewart^ eine Kom- 
ponistin in London, von der im 
Januar 1792 in Hanover Square 
room unter Cramer's Direktion das 
G^esangswerk „Gomäla'' aufgefilbrt 
wurde (Pohl 2, 49). Das british 
Museum besitzt von ihr 

A coUection of songs, duetts, trios and 
Chorus. Lond. c. 1810. fol. 

Gomdla, a dramatic poem from Ossian. 
LoiMlon. Part foL 

In Einzeldrucken 2 Songs und 1 Qlee 
zu 3 Stim. 

Wainwright, John, geb. am 12. 
Mai 1707 zu Stockport (Gheshire), 
gesi im Jan. 1768 zu Manchester? 
War Sänger und Organist an der 
Kollegiatkirche zu Manchester 
(Orove). 

Im br. Mus. befinden sidi: A collection 
of Psalm tunes, Anthems, fiymns and 
Q&ants for 1 — 4 Toio. London, qufol. 

Walnwrlght, Richard, Sohn 
des John, geb. 1758 zu Manchester, 
gest 20. Aug. 1825 zu Liverpool. 
Anfänglich Organist an St Anna 
in Manchester, wurde nach dem 
Tode seines Bruders dessen Nach- 
folger im Sept 1782 an St Peter 
in Liverpool. Später übernahm er 
den Organistendienst an St James, 



Toxteth Park, ebd., kehrte jedoch 
1813 wieder an St Peter zurück. 

Er gab eine Samlg. Hymnen heraus 
und sein Glee , J>ife*s a bumper'* erfreute 
sich einst groDser Beliebtheit (Orove). Im 
br. Mus: 

A collection of Hymns, with appropiate 
Symphonies. Liverpool, foL 

A favourite Anthem or Hymn for 
Easter Day. London. F. fol. 

Im Einzeldruck: 1 Hymne, 1 Song^ 
2 Okes. 

Walnwright, Bobert, Mus. 
Doct, geb. 1748, f 15. Juli 1782. 
29. April 1774 wurde er zu Ox- 
ford zum Doct ernannt und am 
1. März 1775 erhielt er den Or- 
ganistenposten an St Peter zu 
Liverpool, dann zu Manchester, wo 
er starb. 

Sein Oratorium „The Ml of Ife^t^* 
wurde 1780 u. 1801 zu Liverpool auf- 
geführt (Grove). 

Noch finden sich in Samlwken. ohne 
Yomamen folgende Gesänge: In Bishop's 
collect, of Glees, 1 Gesg. [br. Mus.] In 
Lancelott's Standard edit 1 Geeg. [br. 
Mus.] 

Walnwrlght, Wllilam, ein 

dritter Sohn John's, war Sänger 
an der Kollegiatkirche in Man- 
chester und Kontrabassist. Er st 
ebd. am 2. Juli 1797 (Grove). 

Walnzseheek, . . . Musikdirektor 
an der Hofmann'schen Truppe in 
Prag 1786 (Reichard 1787, 188). 

Waise, Die, der Berghöhle 
(Ballet). K1.-A. op. 103. Wien, Hof- 
theaterverlag. 15 8. Enthält Piecen von 
Weigljtm. und Piatd Wranitxky. [B.M. 

Wal88el[las], Matthens, von 

Bartenstein, 1592 weyland Pfarrer 
zu Lanckheim (?); 1573 unterz. er 
die Dedic. mit ,,Scholae Schippen- 
bellensis moderator*'. Schippenbell 
ist das heutige Schippenbeil (Bgsbz. 
Königsberg). Er gab heraus: 

Tabulatura continens insignes et seleo- 
tissimas quoque oantiones, quatuor, quin- 
que et sex vocum, testudini aptatas, ut 
sunt: Praeambulay Phantasiae, Cantiones 
germanioae, italioae, gallioae et latinae, 
faflsamesiaflyGaglianlaeetChoreae. Franoo*- 



'WaitmanD. 



156 



Waldeoker. 



focdiae ad Viadram 1573 in offioina Joan. 
Eiohora. fol. [B. M. Brüssel. Wol- 
fenb., der Inhalt im Eat verz. 

Das folgende Werk ist ein anderes 
als das obige, betitelt: 

Lantenbuch | Darinnen | Von der Tabu- 
lator vnd Application der Lauten gründ- 
licher vnd voller Unterricht: Sampt aufe- 
erlesenen Deutdschen vnd Pobischen 
Tentzen, Passamezzen, Oailliarden, Deudt- 
schen Villanellen, Neapolitanen, vnd Phan- 
tasien: Auff der Lauten zu schlagen . . . 
Franckfurt a/0. 1592 Eichom. fol. Bog. 
A 4 BU. bis Bog. C 4 Bll. Text Von 
D— G Lautenstücke und zwar 8 Preamb. 
40 Tentze, 36 poln. Tentze, 8 Passemezen, 
24 Oailliarden, 8 Padoanen, 4 Pavanen 
und 8 Branlen für Laute. [B. B. B. M. 
B. Lübeck. B. N. Wolfenb. 

Tabvlatvra Quter gemeiner Dendtscher 
Tentze, Nicht allein auff einer Lauten in 
Sonderheit, Sondern auch, auff zweyen 
Lauten, durch Quarten, zusamen zu- 
schlagen . . . Gedruckt zu Franckf. 1592 
Eichom. 4 Bll. in fol. [Wolfenbüttel. 

In B. Amst. ein geschriebenes Lautenb. 
zusammen mit Heckel und Bal&re (1564). 

In neuer Ausg. 1 Gagliarde (Eitner 2 
Nachtrag). 

UTaltmanii, Andreas, Bassist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
10 Gid. monatl. von 1548-1564 
(Köchel 1). 

UTatzen (Waitz), Martin, Kam- 
mermusikas an der Hofkapelle in 
München, soU um 1699 an Gehalt 
400 Gld. beziehen, erhält aber 
wegen Verschuldung der kurfürstl. 
Kasse nur 200 Gld. Auch wäh- 
rend der österreichischen Besetzung 
(1702—1713) wird sein Gehalt auf 
200 Gid. herabgesetzt (Kreisarch.). 

Wake, WUliam, gegen 1640 
bis 1650 Organist an der Kathe- 
drale zu Exeter (Hawkins 4, 417), 
schwor als Gentleman am 7/8 1663 
an der Kgl. Kapelle in London. 
Matth. Locke bez. ihn als bedeuten- 
den Musiklehrer und nahm in sein 

Little Consort of 3 pts. for Viols 1656 
einige Piecen von seinem Lehrer auf 
(Bimbault 49. 231). 

Wakefleld, W. . ., bekannt durch 

4 Sonatas for the pfte. with a V. Lon- 
don u. 1790. fol. [br. Mus. 



Wakely, siehe Walkeley. 

Walbert, Johann, geb. 19. Dez. 
1661 zu Nürnberg, gest. 12. Juni 
1727 ebd. Kantor und Schulkollege 
zu Altdorf 1692, dann 1703 an 
der Schule St Sobald zu Nürn- 
berg, gab heraus: 

Gott geheiligter Christen Tafelmusik, 
ein Ck)mmunion- Liederbuch, mit einer 
Vorrede des Predigers Joh. Wulfers. 
Nürnberg 1718 (Gerber 2). 

Walch, Albreeht Georg, gest 
5. Jan. 1822 als Oynmasialdirektor 
in Schleusingen, gab daselbst 1800 
eine Einladungsschrift (Programm) 
heraus: 

üeber den religiösen Gesang der 
Christen. Sohleosingen 1800. [B. Lpz.] 
Biographie im Becker 1. 

Walch, Johann Heinrich, geb. 
um 1775, gest. 12. Okt 1855 als 
pensionierter herzgl. Gothaischer 
Musikdirektor. 

Er ist der Komponist des Pariser Ein- 
zugsmarsches und hat aulserdem zahl- 
reiche Arrangements veröffentlicht (Echo, 
BerUner Musikztg. 1870 Beilage Nr. 136, 
142). In Schwerin F. ein Geschwind- 
marsch für Militärmusik. Ms. Stb. 

Wald, Samnel Theophlle, geb. 
17. Okt. 1760 zu Breslau, gest 
1828 zu Thom, studierte in Halle 
Theologie und beschloss sein Leben 
als Eonsistorialrat und Mitglied des 
südpreufsischen Konsistoriums zu 
Thom. Als Freund und Kenner 
der Musik gab er heraus: 

Historiae artis musioae speclmen pri- 
mum. Halae Magdeburgicae 1781 HendeL 
40. 24 S. Die Schrift zerfällt in 3 Ab- 
schnitte und handelt über hebraeische, 
griechische, aegyptische Musik und deren 
Instrumente. [B. B. B. Lpz. 

(Hofmann*s Lexikon.) 

Waldeck, Franz Adam, lebte 
1776 zu Münster und 

komponierte die Singspiele: Der Braut- 
tag und Der grüne Kahn (Reiohard 1777, 
161). In B. Lübeck im Ms. die geistlichen 
Oesge: Tantum ergo sacramentum. Ecoe 
panis aDgelorum. Te deum laud. 4 voo. 
c. instrum. in Stb. 

Waldeeker, P . . ., bekannt durch : 
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Worte des 66. Psalms f. 4 Männerst. 
Speyer, P. Waldecker. P. [B. M. 
Lebenszeit onbekanni 

Waldenbaeh, Christoph. 

Die Marienbibl. in Elbing besitzt unter 
Nr. 354c, Part, im Ms. einen Brauttanz 
„Singt nun frölich wieder**. 1654. 

UTaldenhurger, Pat Ulrich, 

geb. 28. März 1721 zu Markt- 
schorgast, gest 7. Juni 1783 im 
Kloster Benediktbeoren, in welches 
er 1742 eintrat (KommüUer 1, 217 
und Nachtrag). 

Walder, Johann Jakob, geb. 
11. Jan. 1750 zu Unterwetzikon 
(Zürich), gest 18. März 1817 zu 
Zürich. Studierte Jura, erhielt 
durch Vermittlung des Pfarrers 
Schmidlin bei EgU Musikunterricht 
und schloss mit demselben eine 
Freundschaft auf Lebenszeit Da 
er auch Violoncell spielte, trat er 
in das Züricher Orchester ein und 
zeichnete sich auch als Komponist 
aus. Angeführt werden 1776 Ar- 
beiten für die Neujahrsstücke der 
Deutschen Schule in Zürich, deren 
Mitarbeiter er bis zum Jahre 1785 
blieb, aulserdem erschienen 1780 
Gesänge zum Klavier, 1788 eine 
Anleitung zur Singekunst in kurzen 
Kegeln mit stufenweis geordneten 
Beispielen u. a., auch war er ein 
fleiJsiger Mitarbeiter an den Samm- 
lungen, die sein Freund Egli her- 
ausgab, wie die 1786 erschienenen 
Singkompositionen und die 1788 
erschienenen Schweizerlieder. Als 
Jurist erhielt er im Sommer 1785 
die Stelle eines Untervogts im 
Amte ^rüningen, schloss sich den 
politischen Bestrebungen an, war 
während der Revolutionsjahre Mit- 
glied des kleinen Rats und 1801 
Abgeordneter für Schwyz. 1806 
zog er sich zurück, wurde Bezirks- 
pirfisident und 1814 Oberrichter in 
Zürich. Die Förderung der Musik 
lag ihm dabei stets am Herzen 



(Biographie in Musikal. Neujahrs- 
geschenke, Zürich 1857. 18. Gra- 
mer 1, 453 bespricht ein Heft Ge- 
sänge und bezeichnet sie als eine 
recht schwache Leistung). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Sam mlung christlicher Gesänge, meistens 
zu 4 Stirn. Zürich, Orell-Gessner, Fuessli 
u. Co. 1791. 8«. 69 Gesge. \ß, Lpz. 
Stadtb. Augsbg. 

Der letzte Mensch. Eine Cantate von 
Prof. Meister, gew. Herin Neefe. Zürich, 
Job. Casp. Füssli, Sohn. K1.-A. gr. 40. 
[B. B. 

Gesänge zum Ciavier. Ib. 1780. fol. 
[B. B. Musikf r. Wien. 

Anleitung zur Singknnst in kurzen 
Regeln für Lehrer und in stufenweiser 
Eeihe von Uebungen und Beyspielen für 
Schüler zum Gebrauch der vateriändischen 
Schulen. Zürich 1788. 4P. XX u. 60 S. 
[Musikfr. Wien. 

— Ausgaben von 1814 u. 1819 besitzt 
das Stift ESosiedeln und 1819 auch B. Lpz. 

Ob die Oi^lschule von Walder, ohne 
Vornamen, in der Proske-M. Bibl. von 
obigem ist, bedarf der Untersuchung. 

Siehe auch Egli: Singcompositionen. 

Waldis, Burkard, ein deutscher 
Fabeldichter, gestorben nach 1557 
zu Abterode, wo er zuletzt Pfarrer 
war (Biographie im Brummer). 

Er verfasste eine Paraphrase der Psal- 
men, die 1553 in Frankf. bei Egenolf er- 
schien. [B. Br. B. Zw. 

— Die Landesbibl. in Kassel besitzt im 
Ms. Mus. 4. 94 eine 4stim. Bearbeitung 
der Melodien aus den Jahren 1562 und 
1565 in 4 Stb. qu40. (Tenor nicht ganz 
vollständig) 8 Li^er sind fünfstim. Im 
Ganzen 156 Tonsätze. 

— Im Jahre 1880 gab Dr. Friedr. Zim- 
mer eine neue 48tim. BearbeituDg von 
40 Melodien heraus, an der sich ver- 
schiedene Musiker beteiligten. Quedlin- 
burg, Vieweg. 4°. 55 S. P. 

Waldow, Georg, diente 1585 
an der kurf. Hofkapelie in Berlin 
(Eriedländer Dokum.). 

Waldron» J... G..., gab 

heraus: 

History of the British Stage. Lond. 
1800. 12«. [br. Mua. 



Waldstein. 



158 



WalL 



Tfaldstein, Graf ron, eia Dilet- 
tant, von dem 

die Masikfr. in Wien die Metastasioeche 
Kantate besitzen: L*amor timido, per il 
Sopr. e 2 V. Va. e B. P. — Gerber 2 
erwähnte die Kantate ,,La Primavera'^ 

Wale, Crheerkln de. 

Im Ms. 124 Nr. 90 von 1542, in der 
Bibl. zu Gambrai eine Motette: Dom 
penderet Petrus in cruce 4 voc., abgedr. 
im Gonssemaker 6 Nr. 11. Der Satz ist 
ohne Bedeutung. 

WaUiMrd, Johannes, wird 
wegen schlechter Amtsführung als 
Organist an St. Donatien in Brügge 
am 23. Juni 1412 entlassen (Strae- 
ten la, 38). 

Walkeley, Antony, geb. 1672, 
gest 16. Jan. 1717/18 zu SaUs- 
bury. War anfänglich Chorsänger, 
später YicarchoraÜst an der Kathe- 
drale in Wells. Um 1700 wurde 
er zum Nachfolger Daniel Rosein- 
grave's als Organist an der Kathe- 
drale in Salisbury gewählt 

Das br. Mus., CJollect. Tudway, enthält 
1 Moming Service, und 1 Anthem befindet 
fflch in der Bibl. der £ly Kathedr. Ein 
anderes in der Bibl des roy. Cüollege of 
Music in London (Grove). 

Walker, Eberhard Friedrich, 

Organist zu Cannstatt bei Stutt- 
gart in der Mitte des 18. Jhs. 
Sein Sohn trug dieselben Namen 
und war einer der besten Orgel- 
bauer Deutschlands (Grove). 

Walker, John, geb. um 1732 
in einem Weiler in der Parochie 
Friem-Bamet, gest im Juli 1807 
in London (?), war anfänglich Schau- 
spieler, dann Schullehrer, 

gab einen englischen Dictionary her- 
aus, femer The Melody of speaking deli- 
neated. Lond. 1787 Robiuson. 4^. 6. Ausg. 
erschien 1810 in 8®. Die Abhandlung 
stand zuerst in der Monthly Review, Sept. 
1787. (Fötis, Gerber 1. 2. verz. noch 
Mehreres von geringem Interesse). 

Walker, Joseph Cooper, geb. 
im Nov. 1760 zu Dublin, gest 
12. April 1810 zu St Valery bei 



Bray (Brown. P6tis ausführlicher). 
Er gab heraus: 

Historical memoirs of the Iiish Baids, 
interspersed with aneedotes & occasional 
observations on the musio of Ireland. 
Also an historical & descriptive account 
of the musical instruments of the ancient 
Insh & an appendix . . . Lond. 1786 
Luke White. 4Py mit Portr. [Glasgow, 
br. Mus. R. C. of Mus. Brüssel. 

An historical account k critical eesay 
on the opera, k on the revival of the 
drama in Italy. Edinbg. 1805. 8P. (Glas- 
gow. 

Walker, Thomas, lebte an der 
Grenze des 18. Jhs. bis ins 19. 
hinein und ist bekannt durch: 

Anthems and set pieces for 2, 3, 4 & 
5 voic. with an instmm. bass, figured for 
the pfte. London. qu4®. [br. Mus. 

The shipwrecked Lascar^ a narrative 
founded on fact by the Rev. G. G. Smith, 
illustrated in poetic verse by J. Taylor of 
Ongar, the musio by ... London, foL 
[br. Mus. 

W.*8 Gompanion to Dr. Rippon*B Tune 
book, being a oollection of (282) tuoes in 
4 parts . . . compiled by D. Smith, revi- 
sed by Th. W. . . Lond. 1811. quS». fib. 

— andere Ausg. Ib. c. 1825. qu4®. [ib. 

Ranz des vaohes. ,,The land of my 
birth,^* a trio for 2 trebles or tenois and 
a Bass. London. foL [ib. 

Siehe J. Rippon's collection Appendixes 
to Rippon's S^ection of Psalm Tunee. 
qul20. [ib. 

1 Song im Einzeldruck, [br. Mus. 

Walker, WilUam, Gentleman 
an der Egl. Kapelle in London 
unter der Regierung Edward VL 
und Maria. Wurde am 27/11 1563 
erschlagen (Rimbault). 

Walkley, siehe Walkeley. 

Wall, Anton, ßeichard 1791, 
145 bez. ihn als Musikdirektor bei 
dem K. K. Siskowitzischen Infan- 
terie Regimente, der die Pantomime 
„Die Zauberschlüssel" komponierte. 

Der Antiquar Mai besafs einst ein 
Eriegslied aus dem Jahre 1778, ohne 
Druckort. Gerber 1 schreibt das Kriegs- 
lied einem anderen Anton Wall za, der 
eigentlich Heyne hiels, Wall ist nur ein 
angenommener Name. In Musenalma- 
nachen sollen sich von letzterem noch 
Mehreres befinden. 
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Walleln (Wallin), JodMHS, 1729 
Bassist an der Egl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 153.) S. 155 
nennt er ihn „Wallin, dit Way- 
ninck, Josse de, war um 1710 
Sänger an der Egl Kapelle in 
Brüssel^ 

Wallenaer - Adam, Ouillelmo 
CMite dl, lebte im 18. Jh. u. ist 
nur bekannt durch 

in Sonate di Flauto et Basso per il 
Cembalo. 1 gebondenes Heft in B. Rostock. 

WaUer, . . . geb. zu Mannheim 
in der Mitte des 18. Jhs., 

sohiieb die Oper „Die Spiegelritter**, 
die in Mannheim 1793 gegeben wurde 
(Gerber 2). Ignax Walter schrieb auch 
ein Eängspiei: Der Spiegeiritter, s. d., 
doch ist derselbe ans Böhmen gebürtig. 

Widler, H . . ., bekannt durch 

Sechzehn leichte Lieder am Klaviere 
zu singen in Musik gesetzt von H . . . 
Leipz., Br. k H. foL 16 8. [B. Kgsbg. 
18(^ werden sie angezeigt 

Bin Eeinrieh Waller war seit 1626 
Olganist an der Oberpfarrkirche St Sil- 
T^tii in Wernigerode u. kam 1637 nach 
Quedünbuig (Viertelj. 10, 148). 

Walierius, Oeoi^ns, geb. gegen 
1680 in der Grafschaft Necke in 
Südennannland^ studierte in Up- 
sala und schrieb die Dissertation 

,J)e antiqua et medii aevi mnsic-a** 
Upaala 1706. 8*. 106 Seit nnd „De 
Instmmentis mnsicis**, Upsala 1717. 8^ 
(Fetis). 

Wallerius, H • • ., ein schwedi- 
scher Gelehrter des 17. Jhs.^ schrieb 
die Dissertationen: 

De Sono. Upsala 1674. — De modis 
mnsiois, ib. 1686 (f^tis). 

Wallewyn, CMspia, wird um 
1699 Phonascus an St Martin zu 
Ypres genannt Er ist mit dem 
spateren Walwein, wahrscheinlich 
aus gleicher Familie, nicht zu ver- 
wechseki (Straeten 2, 285. 4, 386). 

Wallin 9 Georg, ein schwedi- 
scher Geistlicher, geb. um 1686 
zu Gelle (Gevalia) am Golf von 
Bothnien, gest um 1760 zu Gothen- 
burg, wo er Bischof war (F6tis. 



Forkel und Gerber rerwediseln 
ihn mit seinem Vater, wie F6tis 
nachweist). Er schrieb die Disser- 
tation 

De prudentia in oantionibus ecdesias- 
ticis adhibenda. Wittenbeiig 1723. 4P. 
— 2. edit Wittenberg 1733 Gerdea. 
Letztere in B. B. 

Wallliigton 9 Bei^amin , ein 

englischer Komponist des 17. Jhs., 
der im Samlwk. Aires 1678a mit 3 Nm. 
vertreten ist. In Playford's Choioe Ayres, 
Songs and Dialognes, 2. book 1679 ein 
Dialog. In desselben Companion von 1673, 
Ausgabe Hüton's Catch that Catch, 2. Buch, 
ein Catch. 

Wallis, Dr. John, geb. 23. Nov. 
1616 zu Ashford in Kent, gest 
28. Okt 1703 zu Oxford. Studierte 
Theologie, wurde Geistlicher, dann 
Kaplan zu Torkshire, 1646 Sekre- 
tär am Westminster in London, 
zeichnete sich als Mathematiker 
aus und wurde 1649 Professor an 
der Universität in Oxford. Er 
interessiert uns hier wegen seiner 
.Ausgaben altgriechischer Musik- 
theoretiker. Im 3. Bande seiner 
Opera mathematica, Oxoniae 1693 
bis 1 699, 3 vol. in fol, befinden sich 

Gandii Ptolomaei harmonioorum libri 
tres, griechisch und lateinisch mit An- 
merkungen, sowie Manuel Bryennius Ab- 
handlung über die Harmonie. Besitzen 
alle ^ölseren Bibliotheken. 

Die Bibi. der Musikfr. in Wien besitzt: 
De loqnela, seu sonorum formatione, trao- 
tatus. Lugduni 1740. 

In Bologna ein Appendix de vetemm 
harraonia ad hodiemam comparata. Ms. 
fol. 59 BU. 

Walliser, Christoph Thomas, 

geb. 17. Apr. 1568 zu Strasburg 
und ebd. am 27. Apr. 1648 gest, 
verliefs mit 16 Jahren seine Vater- 
stadt, um an verschiedenen Orten 
Deutschlands, Böhmens, Ungarns^ 
Italien und der Schweiz Wissen- 
schaften und freie Künste zu stu- 
dieren. 1588 ist er in Spei er 
Schüler Melchior Vulpius', dann 
Tob. Kindler's in Zittau; 1599 
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kehrte er nach Stralsburg zurück 
und wurde an der achten Klasse 
des evangelischen Gymnasiums u. 
der Akademie (1621 zur Universi- 
tät erhoben) Praeceptor classicus 
und Musicus Ordinarius. An der 
Thomaskirche und dem Münster 
hatte er die Kirchenmusik zu lei- 
ten. 1634 wurde er als Lehrer 
am Gymnasium pensioniert, ob er 
die übrigen Aemter beibehielt und 
wie lange, ist nicht bekannt W. 
genoss in seiner Vaterstadt die 
gröfste Achtung und seine Kompo- 
sitionen waren in Deutschland 
weit verbreitet, sowohl im Druck, 
als in zahlreichen Kopien, meist 
aus den Druckwerken entnommen. 
Sein kleines theoretisches Werk 
hatte nur für ihn selbst einen 
praktischen Wert, da er es als 
Leitfaden bei seinem unterrichte 
gebrauchte (M. i M. 20, 186 nach 
Aug. Bahr. — 1, 134 über die 
Musik zur Tragödie Andromeda. 
— Urteil im Winterfeld 2, 8). 

Von seinen Werken sind bekannt: 

Musicae figoralis praecepta brevia, fa- 
cili ac perspicoa methodo conscripta, et 
ad captum tyronura accommodata: quibus 
praeter exempla, praeceptonim usoni 
demonstrantia, accessit centaria exemplo- 
rum fugarumque, ut vocant, 2. 3. 4. 5. 
6. et plurium yocum, in tres classes di- 
stributa. . . Argentorati 1611 typis Caroli 
Kiefferi, sumpi P. Ledertz. kl. 4^'. 
6 BU. 40 8. folgen die Beispiele ohne 
Text [B. B. B. M. Mainz. B. Wage- 
ner. C. P. B. Lpz. Bologna. 

Teutscher Psalmen, vnd Geistlicher 
Kirchengesäng mit fün^ Stimmen, welche 
nicht allein viva voce, sondern auch auff 
allerhand Instrumenten füglich zugebrau- 
chen . . . Nürnberg 1602 Gathar. Diete- 
richin. 5 Stb. 4^. 8 Psalmen, die Psal- 
men-Melodien ganz frei benützt [B. B. 
B. Zw. 

Hexasticon (Dum suspirando) 6 voc. 
Vratislaviae 1610. 6 Stbll. [B. Bohn in 
Breslau. 

Chori musici, quos harmonicis 3, 4, 5 
et 6 vocum numeris exomavit: et in 
Ändromede Tragoedia secandüm Aigen- 



toratensis in Academiae Theatro frequen- 
tissimo exhibita, introduxit: pluriumque 
Philomusorum rogatu, typis lucique com- 
misit . . . Ai^ntorati 1612 Gar. Eieffer. 

5 Stb. 40 zu je 5-6 Bll. S. darüber M. 
f. M. 1, 134 von Ritter. [In seinem Be- 
sitze in Magdeburg, wohin die BibL ge- 
kommen ist, weiß ich nicht, vielleicht in 
die Dombl. zu Magdebuig.] 

In festum nativitatis Domini, sacrae 
Modulationes 5 vocibus. Argentin. 1613 
GaroL Kieffer. 3 Gesge. [Proske. 

Ecclesiodiae d. L Kirchen Gesang. 
Nemblich die gebreuchlichsten Psalmen 
Davids, so nicht allein viva voce, sondern 
. . . Mit 4. 5. vnd 6 Stimmen componirt 
durch... Strafeburg 1614 P. Ledertz. 

6 Stb. 4». 50 Gesge. Siehe Winterf. 2, 
8—12. [B. B. Elbing. B. Hbg. B. Gn 

A. T. 5a. B. Kgsbg. B. Zw: T. Gotha. 

B. Geyer. Kreisbibl. zu Regensburg. Wil- 
helmitanerstift in Strafeburg i/Els. br. 
Mus. fehlt A. Glasgow 5 Stb. Darmst: 
G. T. 6a. 

— Ecclesiodiae novae: Das ist Kirchen 
Gesang Ander Theil: Darinn die Gatechis- 
mus gesäng, andere Schrifft vnd Geist- 
liche Lieder, sampt dem Te Deum lau- 
damus, vnd der Litania . . . Mit 4. 5. 6. 
vnd 7 Stirn, gesetzt, durch . . . Strafebui^ 
1625 Marx von der Heyden. 6 Stb. 4^. 
60 Gesge. Porträt von W. [B. B. El- 
bmg. B. Hbg. B. M. Strafeburg. ß. 
Kgsbg. B. Frkft. br. Mus. 

Das uralte Kirchengesang Te deum 
laudamus sampt derselben Litania Teutsch, 
Auffs new mit 5 vnd 6 Stim. gesetzt, 
durch . . . Strafeburg 1617. 4^. [br. Mus. 
kompl. Sind wahrscheinlich dieselben 
Kompositionen, die sich im 2. Teile der 
Ecclesiodiae von 1625 befinden. 

Herrn Wilhelm Salusten von Bartas 
Triumph des Glaubens in hochdeutsch 
gebracht von Joh. Valent Andreae. Bey- 
des Figui-al u. Ghoral in 5 Stim. gesetzet 
Gedruckt 1627. 4 Bll. Musik, 3 BIL und 
74 S. Text [B. Wagener. 

Föns Israelis Ex capite 21. Nume- 
rorum depromtus: 8 voc. Harmonia coro- 
natus et pro seculari scholae Aiigentora- 
tensis Jubilaeo . . . Argentorati 1641 excu- 
sum. 40. 5 Bll. Stim. gegenüber. Text: 
Da sang Israel dieses Lied. [B. B. Hofb. 
Wien. B. Haberl in Regensburg. B. 
Bohn in Breslau. 

In Manuscripten: 

B. B. Z 28, Part von 1599 S. 62: Nun 
lob mein Seel, 5 voc. Derselbe Satz in 
Z 60 Nr. 1. 

— Z44, 8 Stb. 17. Jh. S. 3: Gaudent 
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in coelis 8 voo. (anoh in Z 39 Nr. 118). 
— 8. 81 : Dam pia festivis 8 voo. 

— Z42, 8Stb. von 1614 Nr. 8: Cum 
natos esset 8 voo. (auch in Z 27 8. 92 
nnd Peitsch Z 110 BL 108 in R). — Nr. 15: 
Ein Kind geb. zn Bethl. 8 yoc. — 
Nr. 16: Der tag der ist so freudenreich 
8 voc. 

— Ohne Sign. 4 Stb. 16. Jh. Nr. 20: 
Ihr Eindlein mit uns jetzt seid bereit 
3 voc. 3 Stroph. 

— T 126 geistl. Gesge. in P. 

Im Ms. in S. Er: 5 lateiu. u. 2 deutsche 
Gesänge. 

In B. L. 7 Motetten und 3 geistliche 
Lieber, siehe den Eat. 

12 Gesänge in alten Hds. der B. Proske 
(Kat AIV). 

B. Grimma, Ms. X, 5 Stb. angebunden 
an Druckwerke: 

1. Ich ruf zu dir Herr J. Chr. 

2. Wo Gott der Herr nicht bei uns holt 

3. Komb heiliger Geist 

4. Heiliger Geist, Herre Gott, alle zu 
5 Stirn. 

In B. Zw. 6 Gesänge, siehe Eat 
In Bologna, Kat 2, 169, in P. 8. 69: 
Gaudent in coelis 8 voc. 

In Erhardi's Gesgb. 1659 einige Lieder. 

9 Gesge. in alten Samlwken. (Eitn. 1). 
Fuge in Demantius* Isagoge 1632. In 
Woltz Lautenbuch. 

10 Gesge. in neuen Ausgaben (Eit- 
ner 2), in Ambros* 5. Bd. p. 523: Ein 
feste buig 5 voc. 

Wallner 9 Yincenz, Sohn des 
Franz W., geb. 1771 zu Laibach, 
gest 1799 in Wien 28 Jahr alt 
Studierte Medizin und erwarb sich 
1793 den Doktorgrad. Als Dilet- 
tant spielte er vortrefflich Violine 
and Violoncell und sang Bariton. 
Von seinen Kompositionen sind 
folgende nachweisbar: 

Der Kuss; komische Oper in 2 Akt. 
P. Autogr. 1796. 

Der Schatzgräber, oder der Apfeldieb, 
komische Oper in 1 Akt P. Autogr. 
[beide in Musikfr. Wien. 

Raccolta di IV. Notturni, un Ganone 
con Yariazioni, una Marcia, un Adagio 
per armonia sola f. Chor, Fl. Clarin. Hom 
u. Fag. in P. Ms. 1796. [ebendort 

IV gran Notturni, fast identisch mit 
dem vorigen, in P. [ebendort. 

Nocturnes Italiens k 4t voix. Oe. posth. 
avec Face, du Clavecin. Vienne, Bureau 

Bob. Eitner't QaeUeo-LexiJcon. Bd. 10. 



d'arts ... 3 Hefte in qufol zu 13, 20 
u. 12 S. [Hofb.Wien. ß. Wagener. (Die 
Lpz. Zte. 6, 625 bespricht das Werk.) 

In B.Dresden, Ms. B 7 12, 17 zwei 
Arien f. Bass, in P. qufol., s. Kat 

Wallraff, Melchior, diente 
1605 ff. als Bassist an der Hof- 
kapelle in Stuttgart (Sittard 2, 
34. 42). 

Walner, siehe Mulner, Wilh. 

Walond, Oeorge, ein Sohn des 
Oxforder William, war Chorsänger 
aooL Magdalen College in Oxford 
vom 13. April 1768—1778 (Grove). 

Walond, Richard, ein Sohn 
des William in Oxford, wo er 1754 
geb. ist, liefe sich am 14. Juli 1770 
als Student an der Christkirche 
daselbst eintragen, wurde am 24/3 
1775 Kleriker am Magdalen Col- 
legium und am 14/3 1776 am 
New College als B. A. angestellt 
Später war er an der Kathedrale 
zu Hereford Choralvikar (Grove). 

Walond, William I., Mus. 
Bac, wurde am 25. Juni 1757 an 
der Universität zu Oxford als 
„Organum pulsator*' angestellt und 
kam am 5. Juli desselben Jahres 
an die Christkirche als Organist. 
Er veröffentlichte um 1759 Pope's 
Ode auf den Cäcilientag (Grove). 

Voluntaries for the oigan or harps. . . 
Od. 1 . London, J. Johnson. qufoL [br. 
Mus. 

Ten Yolontaries for the org. or harps. 
Op. 2. Ib. qufoL [br. Mus. 

Six Voluntaries for the oiigan or harps. 
London, Johnson, qufol. 21 8. Er bez. 
sich als Organist in Oxford. [B. B. br. 
Mus.] Pope*s Ode in P., London, fol.. 
besitzt das R. G. of Mus. 1045. 

Walond, WUliam IL, wahr- 
scheinlich ein Sohn des vorigen, 
wurde um 1775 Organist an der 
Kathedrale in Chichester und trat 
1801 zurück. Er st. in Chichester 
am 9. Febr. 1836. 

Einige Fragmente von seinen Komposi- 
tionen befinden sieh in einem Chorbuche 
der Kathedrale daselbst (Grove). 
11 
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Walpat, Jacebns, von 1501 
bis 1509 päpstl. Sänger (Viertelj. 
3, 247 ff.). 

Walpurgis, s. Maria Antonla. 

Walrand, Raymond, Organist 
beim Erzbischof von Köln, kam 
1589 an die Kgl. Kapelle in Brüs- 
sel (Straeten 2, 392). 

Wglrant, siehe Waelrant, Hub. 

Walrant, Peeter, 2. Organist 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel um 
1618 (Straeten 2, 10). 

Walsh, Henry, ein englischer 
Musiker der 2. Hälfte des 18. Jhs., 
bekannt durch 

The heavy hours, with Variat. for the 
harpsich. London. foJ. [br. Mus. 

Waish, John, in London, ein 
sehr unternehmender Musikverleger 
und Notenstecher. Es ist bisher 
noch nicht festgestellt, ob er der 
Erfinder der geschnittenen Noten- 
stempel und einer weicheren Metall- 
art zur Platte war, nur so viel steht 
fest, dass er statt der Kupferplatte, 
in die aus freier Hand die Noten 
eingegraben wurden, die neue Er- 
findung mit grofsem Geschick an- 
wandte und seine Drucke durch- 
weg eine grofse Deutlichkeit und 
Eleganz aufweisen. Er starb den 
13. März 1736 und lässt sich als 
Verleger zurück bis 1698 verfolgen. 
(Siehe Näheres im Kidson, British 
Music Publishers, 1900.) Da die 
englischen Bibliotheks-Kataloge nie 
einen Verleger verzeichnen, so kann 
ich nur einige Sammelwerke nam- 
haft machen, die er herausgab: 

The Bottle Companions or Bacchanalian 
Clnb, being a choice coUection of merry 
drinking songs and healths ... by the 
most ingeniotts masters . . . London, 
Walsh k Randall & Hare. fol. Enth: 
John Barrett, John Blow, A. Bradley, 
Davis, Durfey, John Eccies, Rieh. Elford, 
John Geeree, Isum, Leveridge, Henr. Pur- 
oell, Rosengrave, J. Weldon und "Willis, 
tbr. Mns. H. 34. 

12 italian Canxcmeta, Book 2. 16 8. 
in qafoL [BuWagener. 



A CoUection of 8ea Songs on several 
occasions. Printed for J. Wfäsh & J. Hai-e. 
fol. Enthält Aldrich, John Barrett, Bed- 
ford, Rob. Bradley, CourtivUl, Leveridge, 
H. Purcell, Ramondon und Weldon. [hr. 
Mus. 

A eoUection of the choicest soi^ & 
dialogues, oomposed by the most eminent 
Masters of the Age. Lond. fol. 185 Nrn. 
[Brüssel Cons. 

A coUection of Lessons for the Harp- 
sichord. Never before printed. Book I. 
29 S. B. U. 32 S., enth. Agrell, Alberti, 
Jozzi, 8i Martini of Milan (ist Sunmar- 
tini). [B. Wagener. 

— dito in the op. Oianguir: 4 Arien 
Yon Brivio, Hasse, Lampugnano, Rinaldi. 
25 S. [B. Wagener. 

Six Concertos in 8 parts for V. French 
Horns, Hob. etc. with a B. for the Vd. 
& Harps. CJompos'd by Sigr. Gio. Batt 
St Martini of Milan & Sigr. Hasse. 8 Stb. 
[B. Hbg. fehlt 1. Hom. 

Le Delixie dell'opere. Being a ooll. 
of all the fayour. songs in score, colleoted 
from the operas composM by Badi, Ferez, 
Cocchi, Ciampi, Jomelli, Qiardini, Galuppi, 
Vinci, Pergolesi, Leo, Lampugnani, Terra- 
dellas, Hasse, Porpora, C. St. Germain, 
Peecetti, Veracini, Bononcini. Lond., 
Walsh. 14 voU. fol. [br. Mos. B. a, 

I. vol., siehe die Besonreibg. M. f. M. 

II, 125. 

Division Violin, The, containing a col- 
lect of Divisions upon several exoeUeot 
Grounds for the Violin. 2 parts. Lon- 
don 1685. [Hannover, schreibt am Ende 
des Titels for Treble-Violin. R C. of Mns. 
1495 schreibt erschien zwischen 1705—10. 
Dort ist der 1. Teil in 6. Ausg. und der 
2te in der 4. Ausg. 

Favourite Son^ in the opera (Meraspe) 
5 Arien von Fr, Feo, Lampugncmi^ Leon. 
Leo, Pergolese^ Scarlatii, 20 S. in i©L 
[B. Wagener. 

Fav. Songs in the opera Alesscmdro 
in Persia (5 Arien von DelP Arena, Hiisse, 
Lampugnani, Leo, Pesoetti). 19 8. [B. 
Wagener. 

Fav. Songs in the op. Aless. in Persia 
(3 Arien von Scarlatti, je 1 von Galuppi 
und Hasse). 19 S. (B. Wagener. 

EarmoHia Mundi. Gonsisting of six 
favourite Sonatas coUected out of the 
most choicest Works of six most Ekninent 
Authors viz. Toreil i, H. Purodl, Bassaoi^ 
Pepusch, Albinoni, Pez. Engraven k care- 
fully corrected. L CoUection. London, 
J. Walsh & Jos. Hare. fol. 4 SÖ^. [B. 
Wagener. 
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n. Collection being VI Concertos in 
6 Parts for Violin & other Instruments 
oollected ont the choicest .Works of the 
most eminent Authors viz. Vivaldi, Tes- 
sarini, Albinoni (2), Alberti (2) never 
before pnnted. Ibid. fol. 6 Stb. [B. 
Wagener. 

Lady9^ The, Entertainment or Banquei 
8iehe Ramondon^ Louis. 

VI Medley or comic Overtnres in 7 parts 
for Violinp and fioboys with a Bass for 
the Harpsich. k Vol. Compos*d by Dr. 
Arne, Lampe, Clarke . . . London. 6 Stb. 
[B. Hbg. 

Muaiea belhcosa, or, Warlike Music. 
Being a choioe coUeot of sixty-eight 
Marches and Trumpet tunes for the Oerm. 
Flute, V. and Hautb., with a Thorough 
Bass to Üie whole, to which is added 
Chminiani's and Dubourg'a Seranading 
Trumpet tunes and a Scale of the Gamut 
for the Bassoon. Two parts. kl. qu4^. 
London. [R. C. of Mus. 

Bules; or a short and compleat method 
for attaining to play a thorough bass upon 
the harpsiooid or oigan. By an eminent 
master. Also an explanation of figur'd 
time, with the several moods and charac- 
ters made use of in musik etc. Lond. 
8*, grairiert 

Select Hannony. Third Coilection. Six 
Concertos in 7 parts, for V. and other 
Instruments, oompos'd by Sig. Geminiani, 
aod other eminent Itahan Authors . . . 
IjQod., Walsh. 7 Stb. fol. [br. Mus. 

The Stimmer^ B tale. A musical comedy. 
As it is perform'd at the theatre royal in 
Covent Garden. The musio by Abel, 
Arne, Arnold, Boyce, Bace, Coccbi, 
Ciampi, G. St Germain, Giardini, Hasse, 
Howard, Lampe, Lampugnani, Richter, 
Russell, Stanley. For the harpsic, voioe, 
Germ, flute, or Violin. Lond. 1 vol. 
qufol. [Brüssel 2847. br. Mus. R. C. 
of Mus. 

A second colleotion of Toecaias, Vo- 
luntarys and Fugues made on propose 
for the Organ and harpsicord compos'd 
by Pasquini, Polietti and others ... 1 vol. 
foL [Brüssel 2011. Die anderen Autoren 
sind: Amadori, Aresti, Fontana, Froberger 
und Kerle. S. 17 befindet sich anonym 
die Canzone aus Händel's Israel in Aegyp- 
ten, die Hawkins im Appendix unter 
Kerle*s Namen abdruckt. 

Venetian Ballads (von Ad. Hasse, Pietro 
Anletta, G. B. Lampugnani u. anonymen). 
Lond, 40 S. [ß. M. 

Voluntarys k Fugues made on purpose 
for the oigan or Harpsich. Collect 1. 



by Ziani, PoUaroli, Bassani and other 
famous authors. 28 S. Nr. 179. 

Die anderen Autoren sind P. D. du 
Chiava, Colonna, Bart Monari und In- 
certi. 12 Voluntarys. 

Collect. 2. of Toccatas, Vol. and Fugues 
by Pasquini, Polietti, Casp. Kerl, Aresti, 
Amadori, Fontana, Frobeiger. 35 8. 
Nr. 181. 

A 3. Coilection of Toccatas VoUentarys 
and Fugues by Zipoli, London. [B. Hbg. 

Walsh, Porter, gab heraus: 

A coilection of melodies, duets (ar- 
ranged with Pfte. accomponiments) and 
Glees for three and four voices, compo- 
sed by ... Lond., Walsh & Hare. fol. 
[Brüssel Cons. 

WalsIngliHiii, ... ein im 18. Jh. 
lebender Musiker, 

gab 1797 bei Longman in London her- 
aus: A Gavot, with Variations for the 
pfte. (Gerber 2). 

Walsinghkm, Thomas, geb. in 
der Orafechaft Norfolk, trat gegen 
1440 in das Benediktinerkloster 
St Albans ein. 

Das br. Mus. besitzt von ihm in einer 
Samlg. Tractate, kopiert von John Wylde, 
Praecentor obigen Klosters, den Tiactat 
„Regule Magistri Thome Walsingham de 
figuns compositis et non compositis, et 
de cantu perfecto et imperfecta et de 
modis". Er beginnt mit ,,Cum sit neces- 
sarium juvenilibus". Siehe Madden's Kai 
Nr. 105. Der Tract steht auf BL 97 b 
bis 104 a. Ms. Lansdowne 763. 

Walter, . . . 

In der B. B., Ms. 125 p. 78 ein Prae- 
ludium und Fuge f. Ciavier. — Ms. Z 56, 
17. Jh., BL 33 V. Mein trost und hülf ist 
Gott allein, 5 voc. in Tabulatur. 

Walter, . . . 

In Spehr's Romanzen und Oden 1 Nr. 
— Gesänge in L. W. Wemer's Euphrosyne. 

Walter von Evesham, siebe 
Odington. 

Walter, Albert, ein Klarinettist, 
geb. zu Koblenz im 18. Jh., ging 
in jungen Jahren nach Paris, trat 
1798 ins Orchester des Theaters 
Montansier und wurde 1805 Unter- 
chef der Chasseurs der Ksl. Garde. 
Nach der Restauration lebte er 
ohne Amt nur der Komposition. 

Fetis verz. von ihm im Druck 1 Sin- 
11* 
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fonie, 6 Quatuors, Duos f. Flöte, Variat. 
f. Flöte und Klarinette, Potpourris u. a. 
— In B. Darmst eine Sinfonie Nr. 1. 
Esd. f. Orch. op. 9. Leipzig. Stb. mit 
A, Walter gez. 

Walter, Antonio, aus Brügge, 
von 1496—1498 Sänger am St 
Peter in Rom und von 1501 — 1502 
an der päpstl. Eapelle, starb den 
7. Juni 1505 und wurde im deut- 
schen Campo Santo begraben (Ha- 
berl in Viertelj. 3, 247 und das 
Reg. zu der Separatausgabe „Bau- 
steine^' 3, 110. Straeten 6, 432 
giebt falsche Daten). 

Walter, Pater Benno. Stifts- 
geistlicher von Weltenburg nennt 
er sich auf folgender Komposition 
ohne Datum: 

Die guten Unterthanen, ländliches 
Sitteugemälde mit Gesg., in Stb. [Krems- 
mönster. 

Walter, C...W-.., oder E.W., 

gab 1793 in Dresden bei Hilsclier 
3 Sonaten fürs Fortepiano heraus (Ger- 
ber 2). 

Walter, Georg, Kantor in 
Weifsenfels im 17. Jh., Komponist 
deutscher Psalmen (M. f. M. 28, 
154). 

Walter, Oeorg Anton, lieis 
sich um 1785 in Paris als Schüler 
Kreutzer's nieder und wurde 1792 
Orchesterdirektor am Theater in 
Ronen, wo er sich noch 1801 be- 
fand. F6tis und Gerber 2 verz. 
eine grofse Anzahl von Instru- 
mentalwerken, die alle Ende des 
18. Jhs. in Paris erschienen. 

Walter, Ignaz, geb. 1759 zu 

Radowitz in Böhmen, gest 

Bildete sich in Wien bei Starzer 
aus und trat 1779 als Sänger auf 
dem Theater auf, wurde Chur- 
mainzischer Hofsänger, ging dann 
nach Frankfurt a/M., darauf zu 
Grofsmann in Hannover und er- 
hielt die Direktion der Singspiele, 
deren er selbst eine Anzahl schrieb. 
Gerber 2 verz. deren neun, außer- 



dem Kantaten, Messen, Konzerte 
u. a. Mettenleiter 1, 266 ff. giebt 
seine Stellungen als Sänger und 
Direktor etwas anders an: Er trat 
zuerst in Prag, Riga und Mainz 
auf, 1793 ging er nach Hannover, 
dann nach Bremen, wo er die 
Direktion des Theaters übernahm, 
1804 wurde er nach Regensburg 
berufen, 1822 zog er sich ins 
Privatleben zurück. Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Der Spiegelritter, heroisch komisches 
Singspiel in 3 Akten nach Eotzebue. F. 
1798/99. Das Textbuch führt den Titel: 
Milmi und Almador, oder der seltsame 
Spiegel. [B. B. 3 voU. Ms. 22520. Mu- 
ßikfr. "Wien. Darmst. 

Dr. Faust, eine Oper in 4 Aufz. von 
Schmieder. Ms. P. [Berlin Hochsdi. 
Proske-M. 

Das Faustrecht in Thüringen, Oper in 
4 A. (Prag o. 1784.) Ms. P. [Brüssel 
Cons. 

Des Teufels Lustschloss, Op. in 3 A. 
(Prag c. 1787.) Ms. P. [Brüss. Cons. 

Die Teufelsmühle am Wienerbei^. 
Volksstück in 2 Thl. Ms. P. [München 
Oper. 

In der Proske-Mettenleiterschen Bibl. 
befinden sich noch die Singspiele: Hass 
uod Liebe in P. und Liebe im Narren - 
hause im Kl.-Auszg. Frankfurt qufoL 
[auch im br. Mus. 

Gantata sacra (mit deutschem Text, 
komp. zur Krönung Leopold II. am 17. 
Okt. 1790). P. [Neapel Turch. 

In B. Dresden, Ms. B 712, 18; Terzetto 
des Horibel, Incredibel u. Tuttifax. P. 

Sonate f. V. mit Bo. Ms. Stb. [Brüs- 
sel Oons. 

Das folgende "Werk trägt keinen Vor- 
namen, daher fraglich: 

3 Quatuors pour 2 V. Va. et Vol. 
oe. 5. [Musikfr. Wien. 

Marsch aus den Hussiten Ton Naum- 
bui^ von I. Walther. Kl.-A. Hambg., 
Böhme, qufol. 3 S. [B. Kgsbg. 

Reichard 1785, 155, Gerber 1. 2. und 
F^tis verz. noch eine Anzahl Singspiele 
und Opero. 

Walter, Johann, 1681 Organist 
der katholischen Gemeinde am 
Münster zu Stiafeburg i/Els. (Lob- 
stein 27). 
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Walter 9 Johann Jakob, von 

1622—52 Chordirektor an St Aure- 
lien zu Strafeburg i/Els. (Lobstein 
94). 

Walter, John, Organist am 
Eton College am Ende des 17. u. 
Anfange des 18. Jhs. Er kompo- 
nierte Kirchenmusik. John Weldon 
war sein Schüler (Hawkins 5, 26. 
Grove). Ersterer verz. ebd. noch 
einen Chorsänger zu Windsor im 
17. Jh. unter gleichem Namen. 

in der Ms.-Samlg. zn My wird er 
John Walters, Oi^. of Eton c. 1700 ge- 
nannt, dort ein Anthem. In Cambridge 
FW. Ms. 117, Part Nr. 466 der 36. Psahn: 
give thanks, 4 voices. 

Walter, Kaspar, junior, ein 
berühmter Posaunist, auf den 
1623 eine Denkmünze geprägt 
wurde (Gerber 1). 

Walters, ... 

3 Trios pour le Pfte., V. et VcL oe. 15. 
Paris, Oochet. 3 Stb. [Brüssel Cons. 

Walthansen . • • Bassist an der 
bischöflichen Kapelle zu Strais- 
burg beim Erzherzog Leopold von 
Oesterreich (1625—1662). Stadt- 
archiv zu Zabem. 

Walther, ... ein Komponist des 
15. Jhs., 

bekannt dnrch das 3stim. Ded ,Jch 
het mir anserwelf * im Münchener Ueder- 
buche, B. M. Ms. 3232 Bl. 19a, in Part. 

rlmckt im Deutschen Dede von Eitner, 
Bd. p. 89, Beilage zn den M. f. M. 

1880 ff. Siehe auch M. f. M. 25, 167. 
Walther, ... war um 1763 

Kantor am Lyceum in Frkft a. 0. 

(M. f. M. 16, 106). 

Walther, ... bekannt durch 
12 Allemandes pour le Pfte., oe. 1. 

liv. 1. Franc! s/M., J. G. Pech. 21 8. 

[B. Wagener. 

Walther de Sallee, 

ist im Ms. 3232, dem Münchener Iaq- 
derbuche, B. M. Bl. 63, mit einem 3stim. 
Satze ohne Text vertreten, abgedr. in M. 
I. M. 6, Musikbeilage S. 39. Ein zweiter 
Tonsatz befindet sich in demselben Ms. 
BL 92. Der Komponist lebte im 15. Jh. 
Eine Beschreibung des Liederbuches ib. 
8. 147 und Abdruck der deutnchen Lieder 



im 2. Bde. des Deutschen Liedes von 
Eitner, Beilage zu den M. f. M. 1880 ff. 

Walther Seam, 1461 scolastice, 
heilst es im Mtinchener Lieder- 
buche, Ms. 3232 Bl. 54 a bei dem 
Liede: ,,Die vasnacht tut her nahen''; 
fol. 23a: „Nu leid und meid und 
habe der zu gutlich geduld/^ beide 
in Part im 2. Bde. des Deutschen 
Liedes von Eitner, Beilage zu den 
M. f. M. 1879 ff. S. 63 und 132. 
Dasselbe Liederbuch weist noch 
den Namen Wal, frey und nur 
fr&y, fol. 38. 73. 81 u. 99 auf (s. 
M. f. M. 6, 192 u. S. 150. 25, 167). 

Walther, Christian, um 1606 
Instrumentist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 150 Gld. Gehalt 
(Fürstenau 1, 39). Es ist wohl 
derselbe Walther, der 1612 als 
Spieler der Yiola bastarda genannt 
wird und 300 Gld. Gehalt erh&lt 
(ib. 47). 

Walther, Christoph, Sohn des 
Consuls Hans Walther, eines Bild- 
hauers. Christoph machte 1574 
Hochzeit mit der Tochter des 
Malers und Musikers Benedikt Tola 
in Dresden, wozu Scandellus einen 
Hochzeitsgesang schrieb (B. Lieg- 
nitz). Seine Anstellung als Orga- 
nist an der kurfürstl. Kapelle verz. 
die Akten zwar erst im Jahre 
1575, doch sprechen alle Anzeichen 
dafür, dass er schon vor 1574 den 
Posten bekleidet habe und darauf 
Hochzeit machte. Da Scandellus 
auch eine Tola zur Frau hatte, so 
wurde er dessen Schwager. 1578 
erhält er zum Ankaufe eines Hauses 
vom Kurfürsten 700 Gld., später 
wird er noch als Lehrer der In- 
strnmentisten erwähnt, auch als 
Instrumentenverwahrer. Sein Ge- 
halt betrug 1590: 190 Gld. 10 gr. 
6 pf. Er muss 1592 gestorben 
sein, da seine Witwe 1592 den 
letzten Gebalt erhält und August 
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Nöringer an seine Steile rückt (s. 
Staatsarchiv. Fürstenau 1, 36. 3, 
193. 202. M. f. M. 9, 255. Eine 
Notiz in den Akten vom 2. April 
1593 (Haupt-Staatsarch. Loc. 7207) 
giebt kand, dass das Insti*umenten- 
Inventar dem Mich, Kranberger 
übergeben wurde. Der in den 
Akten 1605 erwähnte Christoph 
WaUher mit 105 Gld. Gehalt ist 
ein Maler oder Bildbauer. 

Walther, €••• S..., bekannt 
durch die Schrift: 

Aotam solenDem etc. institaendam quo 
novom Gantor reique musicae director 

Sublice mtroductu . . . Stettini 1769 H. 
od. Effenbortiiis. 49. 15 B. [B. B. 

Walther, DaBiel, um 1757 
Organist und Schulkollege an St. 
Bemhardin in Breslau (Marpurg 
3, 134). 

Walther, Ellas, aus Arnstadt, 
befand sich 1664, wahrscheinlich 
als Student, in Tübingen und gab 
eine Dissertation über die 5stim. 
Motette Orl. de Lassus' „In me 
transierunt^ heraus, die er dem 
Herzoge Ernst von Qotha widmete 
(Gerber 2), betitelt: 

Dissertatio musica, exhibens Analysin 
harmonia Orlandi di Lasso, V. voc. coi 
textus est: In me transierunt, &c. Juxta 
legis et regulas Musicae poeticae mstitu- 
tam, Praeside Ghristophoro Galdenbaohio 
22 Jun... exposita Tubiogae. Ex 

lOgr. Beisiano, Anno 1664. [B. Dresd« 
.'B. in moderner Kopie 4®. 12 BIL 

Walther, Friedrich, Gerber 2 
nennt ihn einen jungen Tonkünst- 
ler, der vortrefflich Klavier spielt 
und Flöte bläst Er ist der Sohn 
eines Eammermusikus in Ansbach. 
1804 lebte er daselbst Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

2 Sonaten für Pfte. und V. oder il. 
Ms. P. IB. M. 

1 Sonato f. Pfte., V. u. VcL oblig. in 
P., scheint Antogr. zn sein. [ß. M. 

Grande Sonate pour Pfte. av. aoc. d'un 
V. k Vol. obl, composee par E. (?) Wal- 
ther. Oeav. 2. Angsbourg, Oombart & 
Co. qofoL a 6tb., in Fd., erschien 1802 



r^ 



(vielleicht dieselbe wie die vorheigehnide 
im Ms.). [B. Kgsbg. 

Sonate p. le Pfte. av. V. obL oe. 5. 
Angsbg., Qombart & Co. 2 Stb. [B. M. 

3 Sonates p. le Pfte. av. V. obl. op. 4. 
Augsbg., Gombart & Co. 2 Stb. [B. Wa- 
gener. Berlin K. H. 

Die Lpz. Ztg. bespricht Bd. 9, 90 die 
Sonaten op. 4. 

Walther, Ignaz, siehe Walter. 

Walther, Jakob, dient im Jahre 
1629 nur kurze Zeit als Tenorist 
am Darmstädier Hofe, erst zu 
Ostern 1641* wurde er als Kapell- 
meister berufen, als Völokel mit 
Tode abging. In der Zwischenzeit 
von 1629 — 1641 war er Kantor 
am Pädagogium zu Darmstadt, wo 
er auch in Sprachen unterrichtete, 
nahm aber am 12. Juni 1634 seinen 
Abschied, da er in Marburg eine 
Erbschaft gemacht hatte. Im 
Schreckensjahre 1647 löste sich 
die Kapelle auf. Walther bessog 
noch 1649 den restierenden Gehalt 
und führte den Titel eines „Fürst- 
lichen Hessischen Kapellmeisters", 
wie ihn auch die Musikalien in 
Darmstadt bezeichnen. 

Nachweishar sind in der dortigen Hof- 
bibL Ms. 2929 Nr. 3: 

Air fran^ois zu Ehren eines neuen 
Jahrs der Fürstin Sophie Eleonore von 
Hessen. Text: „Princesse plus beUe*^ 
(siehe M. f. M. 20, 90). Auch das Ballet 
vom 3. März 1651 zu Darmstadt gegeben, 
was der Katalog unter J. Walter stellt, 
Ms. in F., ist ihm wohl zuzuschreibeD 
(M. f. M. 32, 22. 30 ff.). 

Walther, Johann, der IVeund 
und musikalische Helfer Luther's, 
geb. 1496 zu Cola in Thüringen, 
gest vor dem 24. April 1570 zu 
Torgau. 1524 erschien sein erstes 
Druckwerk, das im Neudruck (Par- 
titur) vorliegende Wittembergisch 
Geistliche Gesangbuch von 1524 
(Publikation 7. Bd. 1878), zu der 
Luther selbst die Vorrede schrieb. 
Walther war an der Kapelle des 
Herzogs Johann Friedrich von 
Sachsen in Torgau Bassist und 
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Leiter der Kapelle, nachdem Rupff 
gestorben war. 1526 heiratete er. 
1529 setzte der Herzog wegen 
Kriegsvorbereitungen die Gehälter 
der Kapelle bedeutend herab und 
löste dieselbe 1530 ganz auf, nur 
der Schlossorganist Oyart blieb im 
Amte ohne Gehalt (siehe Oyart). 
Die evangelische Stadtgemeinde 
wollte aber den Kirchengesang 
nicht entbehren und traten die 
angesehendsten Bürger zusammen, 
um eine Kantorei-Gesellschaft zu 
bilden, die durch Geldbeiträge er- 
balten und Walther an die Spitze 
gestellt wurde (andere Städte folg- 
ten dieser Einrichtung bald nach). 
Auf Luther's Drängen, der dem 
Herzoge unumwunden sein Miss- 
fallen über die Auflösung der Ka- 
pelle ausgesprochen hatte, verstand 
sich der Herzog dazu, der Kan- 
torei-Gesellschaft einen Beitrag von 
100 Gld. jährlich zu geben. Um 
Walther an Torgau zu fesseln, 
wurde er vom Stadtrate 1534 in 
den Schulverband aufgenommen 
und eine Lehrerstelle für ihn ge- 
schaffen; man trennte das Kanto- 
rat vom Organistenamte und Wal- 
ther hatte Gesang, Religion und 
lateinische Sprache bis zur leich- 
teren Lektüre zu lehren, während 
dem Organisten die Elementar- 
gegenstände überwiesen wurden. 
Zur Einweihung der neu erbauten 
Schlosskirche komponierte W. die 
Cantio Septem vocum (1544 in 
Wittenberg erschienen). Nachdem 
der Herzog Jobann Friedrich 1547 
gefangen und seiner Länder ver- 
lustig ging, wurde Herzog Moritz 
von Sachsen damit belehnt und 
erhielt die Kurwürde. Moritz zahlte 
die 100 Gld. Beitrag weiter und 
als er seinen Bruder August mit 
einer dänischen Prinzessin ver- 
heiraten wollte, entschloss er sich, 



die Torgauer Kapelle auf eigene 
Rechnung zu übernehmen und sie 
bedeutend zu vermehren. Walther 
wurde beauftragt Sänger anzuwer- 
ben und am 19. August 1548 er- 
liefs der Rektor Oniciger in Wit- 
tenberg am schwarzen Brett einen 
Aufruf an die Studenten behufs 
Eintritt als Sänger in die Torgauer 
Kapelle. Am 22. Sept 1548 unter- 
zeichnete Herzog Moritz die Stif- 
tungs-ürkunde der Kapelle, die er 
dann später nach seiner Residenz 
Dresden kommen lassen wollte. 
Walther wurde auf Lebenszeit an- 
gestellt Am 8. Okt 1548 trat die 
neugebildete Kapelle in den Dienst 
des Kurfürsten Moritz. W.^s Ge- 
halt betrug 40 Gld. jährlich, dazu 
34 Gld. 14 Gr. an Kostgeld und 
für 9 Sängerknaben, die er in 
Kost und Unterricht hatte, 222 Gld. 
18 Gr. Die üebersiedlung nach 
Dresden muss bald nach der Hoch- 
zeit, die am 8. Okt. 1548 stattfand, 
eingetreten sein. Am 7. Aug. 1554 
wurde er wegen vorgerückten 
Alters mit 60 Gld. jährlich pen- 
sioniert und zog sich nach Torgau 
zurück, wo er noch mehrere um- 
fangreiche Werke komponierte. 
Am 30. März 1554 sandte er dem 
Herzoge Christoph von Württem- 
berg das 1. Magnificat 6. toni und 
verspricht die übrigen sieben 
Magnificat später zu senden. Der 
Herzog lässt ihm 20 Thlr. dafür 
auszahlen, die ihm sein Sohn Jo- 
hann überbrachte (das Schreiben 
an den Herzog in Dr. Bossert's 
die Hofkantorei unter Herzog 
Christoph in den Vierteljahrsheften 
für Württembg. Landesgeschichte, 
Neue Folge VH Seite 156, auch 
im Sonderabdrucke Stuttgart 1898 
Kohlhammer. 8<>.). Walther lebte 
in wohlhabenden Verhältnissen, 
schon seit 1537 besafe er ein 
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Haus in Torgau in der Stümpfer- 
stralse. Das Todesdatum ist nur 
zu ersehen durch die Meldung des 
Stiftsverwalters zu Altenburg, der 
am 24. April 1570 dem Kurfürsten 
das Abieben Walther's anzeigt 
und den Posten von 13 neuen 
Schock und 10 Gr., den Walther 
als Pension empfing, als erledigt 
meldet, dabei erinnert er den Kur- 
fürsten an die 100 Gld., die noch 
im Bückstande sind und die Wal- 
tber für ein Gantional erhalten 
sollte. 

Quellen: Taubert, Schnlprogramroe in 
Torgau von 1868 und 1870. Winterfeld 
1, 163. Ambros 3, 410. Pasque: Ur- 
binde über semen Tod in Niederrhein. 
Ztg. 1865, 25. Ftirstenau, biogr. Skizze 
in Allg. mns. Ztg. Lpz. 1863, Nr. 14, mit 
reichem QaeUenmaterial und Abdruck 
mehrerer Schreiben. Publikation Bd. 7 
Vorwort von Kade, biogr. und kritisch, 
weist unter anderem nach, dass die Melo- 
die zu Ein feste Burg schon in einer 
lateinischen Motette von ihm vorkommt 
Fürstenau 1, 9. Monatshefte f. Musik- 
gesch. in Bd. 2. 3. 4. 5. 10. 20, siehe 
die Kegister, wo auch vielfache Schreiben 
mitgeteilt sind. La Mara 1, 10 ein Schrei- 
ben von 1526 mit autograph. Unterschrift. 

Es wird bisher fast allgemein W. die 
produktive Erfindungskraft von Kirchen- 
melodien abgesprochen; der Beweggrund 
kann nur darauf beruhen, dass seine Ton- 
aätze eine gewisse Härte und Steifheit 
besitzen, die aber seiner Zeit eigen war 
und sich erst am Ende des Jahrhunderts 
abschliff. Dass er der Erfinder der Melo- 
die „Ein feste buig ist unser Ootf * ist, 
beweist Eade (siehe oben) und dass er 
auf Anregung Luther*s ältere Melodien 
benützte und umformte, ergiebt sich aus 
der Arbeit Prot Fr. Zelle's über die Me- 
lodie Komm, heiliger Oeist, Herre Gott 
(M. f. M. 29, 78). Bei näherer Prüfung 
des Gesangbuches zu 4 Stimmen von 
1524 und 1525 wird sich noch manche 
Melodie ergeben, die ihm als Erfinder 
zugeschrieben werden kann, üeber die 
Thätigkeit seines Voigängers Rupff sind 
wir fulerdings noch wenig unterrichtet. 

Ein Verzeichnis seiner Werke in ^- 
nauer Wiedergabe der Titel befindet sich 
in M. f. M. 10, 86 ff., sodass ich mich 
hier auf eine abgekürzte Wiedergabe mit 



Anführung der Bibliotheken beschränken 
kann. 

1524. GeysÜiche gesangk | Buchleyn. 
I Tenor, j Wittemberg M.D.iüj (1524). Vor- 
rede von Luther und Walther. Diseanhu 
Bibl. der Dreikönigskirche in Dresden. 
AUus fehlt Tbnor ebd. u. B. M. Bossum: 
B. M. Vagana fehlt (Neue Ausg. in Part.« 
die fehlende Stim. aus 1525 eigänzt in 
Publikation Bd. 7). 43 Gesge. 

— 1525. Geystlich Gesangbüchlin, Erst- 
lich Wittenbei^, vnd volgend durch Peter 
schöffern getruckt, im jar M.D.XXV. 
5 Stb. kl. qu8^ (Schöffer muss zur Zeit 
in Worms gewohnt haben). [Hof b. Wien 
mit hds. Anhange, Tonsätze von L. SenfL 
B. B. fehlt Diso. hds. ergänzt, doch in 
fidscher Ordnung geheftet 

Der Kaufpreis betrug 1527 : 40 Kreuzer. 
Der Kat des br. Mus. verz. eine Ausg. 
von 1534: A. T. 

— 1537. Wittenbergisch Gesangbüchli 
durch Johan. Waltem, Churf. von Sach- 
sen senger meyster, vff ein newes oor- 
rigiert, gebesseit, vnd gemeret M.D.zzxvii. 
5 Stb. in qvil29. 52 Nrn. Am Ende des 
Tenors: Aigentorati, apud Petr. Schoeffer. 
Et Math. Apiarium. [B. M. B. A: A. 
T. 5a. 

— 1544. Wittembenpsch deudsch Geist- 
lich Gesangbüchlein. Mit vier und fünff 
stimmen. Durch Johan Walthem, Churf. 
von Sachsen Sengermeistem, auffs new 
mit vleis corrigiert . . . vnd gemehret. 
Gedruckt zu Wittembeig, durch Georgen 
Rhaw Anno 1544. 5 Stb. kl qu4<». 
63 deutsche u. 37 Uit. Gesge. HB. B: A. 
T. B. im Anfange defekt B. flbg. u. Zw. 
ohne 5 a. Basel kompl. 

— 1551, Titel wie vorher, gedr. zn 
Wittembeig, durch Georgen Rhawen 
Erben 1551. 5 Stb. kl qu40. 75 deutsche 
u. 47 lat Gesge. [B. B. Marienbibl. in 
Hallo. B. Kgsbg. Hofb. Wien. B. M. 
fehlen im Tenor Nr. 38—74. B. K. fehlen 
im Tenor die letzten 2 Bll. br. Mos. 
üpsala fehlt Diso. B. Lpz: B. ohne 
TitelbL 

Ein vergleichendes Inhaltsverzeichnis 
aller 5 Ausg. in Publikation Bd. 7 8. 18 
des Vorworts. 

1525 siehe 1524. 

1534 siehe 1524. 

1537 siehe 1524. 

1538. Lob vnd preis der löblichen 
Kunst Musica: Durch H. Johan Walter. 
Wittembeig 1538. 40. 3 Bog. Am Ende: 
Gedr. zu Wittembeiijf durch G. Rhaw. 
Ein Gedicht ohne Musik. [Weimar. Hofb. 
Wien. 
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Ein ähnliches Gedicht erschien 1564. 

1544. Cantio Septem yooum, in lavdem 
dei omnipotentis et Eoangelij eins, quod 
snb Hiostr. Principe, D. Joanne Friderico 
Duce Saxoniae Eleotore . . . Am Ende 
des T: Wittembeiigae ap. G. Rhaw. s. a. 
(1544, siehe die Beschreibung und Be- 
weisführung in M. f. M. 10, 90). [B. M. 
Otto Eade hds. in P. Im Cantionale zu 
Gotha hds. vermehrt bis zu 9 Teilen. 

1544 siehe 1524. 

1548. Von den Zeichen des Jüngsten 
Tags: Ein schön Lied. D. Erasmus Albe 
1548. 4^ 2. Seite: Joh. Walter oompos. 
48tim: Gott hat das EvangeUum. [Bibl. 
des Predigers B. Enaake in Potsdam (1878). 

1551 siehe 1524. 

1552. Ein schöner Geistlicher vn. 
Christlicher newer Berckreyen, von dem 
Jüngsten tage, vnd ewigem Leben, Auff 
die Melodey vnd weise, Hertzlich thut 
mich erfrewen etc. Mit einer newen 
Melodey gezieret . . . Wittembg. 1552 
G. Rhaw's Erben, kl. 49, 8 Bll. [B. 
Kgsbg. 

— 1555. 8 BIL in 8». [B. M. 

— s. a. Ein gar schöner . . . Regens- 
purg durch Hans Barger. 8 BIL in 8^. 

— 1561, Nümbg., Val. Newber. [B. B. 
Siehe die Beschreibung in Wacker- 

uageFs Bibliographie S. 269. 317 und im 
Kirchenlied, Bibl. Nr. 460, auch in M. f. 
M. 10, 91. 

1555 siehe 1552. 

1557. Magnificat octo tonorum qua- 
taor, quinque et sex vocibus . . . Jhenae 
1557 CJhrstn. Rhodius. 5 Stb. kl. qu4o. 
8 Magnif. [B. B. Löbau mit hds. An- 
hange, darunter als letzte Nr. 1 Satz von 
W. B. Kgsbg: C. Rostock Stb.? 

1561. Ein newes Christliches Lied, 
dadurch Deudschland zur Bude vermanet, 
Vierstim. gemacht durch . . . Gedr. zu 
Wittembg. durch G.Rhawen Erben. 1561. 
6 Bll. in 8^. Stimmen gegenüber: Wach 
auff du deudsches land, du hast genug 
geschlaffen, 26 Stroph. [Hofb.Wien. 
Bibl. Otto Kade*s in Schwerin. 

1561 siehe 1552. 

1564. Lob vnd preis, der Himlischen 
Kunst Musica. Mit einer herrlichen, 
schönen Vorrede, des seligen, tewren 
hochbegabten Mannes, Doct. Mart. Lutheri, 
vormals deudsch im Diuck nihe (nie) 
ausgangen: Durch ... 1564. 4<>. 5% Bog. 
Beschreibg. in Bohn's Kai der B. Br. 
Seite 27. 

J566. Das Christlich Kinderlied D. 
Mart Lutheri, Erhalt vns Herr etc. Auffs 



new in sechs Stimmen gesetzt, vnd mit 
eÜichen schönen CSuistl. Texten, Latini- 
schen vnd Teutschen Gesengen gemehrt, 
Durch . . . Wittembergk 1566 Joh. Schwer- 
tel. 6 Stb. qu4ö. 21 Nrn. Vorwort u. 
Reg. in M. f. M. 10, 92. [B. L. B. M. 
feÜt 6 a. B. Otto Kade hds. P. 

— 1565 (1568) erschien in Wittenberg 
in 6 Stb. in 4^. Das christlich Kinderlied 
von D. M. Lutheri: Erhalt uns Herr etc. 
itziger Zeit nutz und nötig zu singen. Li 
6 Stim. gesetzt vnd gedruckt zu Witte- 
bei^. Anno 1565 ohne Verleger u. Drucker, 
6 Stb. qu4®, mit 3 Gesängen (siehe unter 
Kinderlied). Die 1. Nr. ist anonym und 
ein Vergleich mit obigem Kinderlied von 
Walther „Erhalt uns Herr*' ergiebt, dass 
der Anfang in beiden Ausgaben unter an- 
deren Schltisseln und auch wechselndem 
Wert der Noten im Ganzen übereinstim- 
mend ist, dennoch bleibt es zweifelhaft, 
ob W. der Verfasser ist Dagegen besitzt 
die üniversii in Rostock eine Ausgabe 
von 1568 ebendort, die etwas im Inhalte 
abweicht Der Titel ist fast übereinstim- 
mend. Der Katalog nennt als Kompo- 
nisten des 1. Liedes: Erhalt uns Herr 
Joh, WaUher, ob nach Vorschrift oder 
MutmaCäung ist nicht ersichtlich. Darauf 
folgt das 4 stim. lied „Verleih uns Frie- 
den . . . Gieb unserm Fürsten^' ohne Autor, 
dann das von Serramis: Herr Gott him- 
lischer Vater zu 5 Stim. und von Andr, 
Sßhwartx über Erhalt uns Herr 6 stim. 
wie in 1565. 

37 Gesänge in alten Samlwken. In 
Praetorius* Musae Sioniae 5. 7. 8. Teil. 
In Jac. Paix Orgelb., in Rühling*s Lautenb. 

Man ist geneigt, ihm in A. Gumpeltz- 
haimer's Zwai schone Weihenächt Lieder 
1618 das 3te „Fit porta Christi" 5 yoc. 
mit Incertus auotor gez., zuzuschreiben, 
sowie die Passion von 1552, 4 Stb. kL 49. 
Ms. in B. Wagener, beschrieben in M. f. 
M. 4, Beilage S. 59. 

Wxndsekriftliehe Werke, 

Lutheroodex von 1530 von Kade be- 
schrieben und herausgegeben: Dresden 
1871 Heinr. Klemm. qu40. XVI und 
183 S. Siehe M. f. M. 5, 130. 

Ms. in gr. fol. 1 vol. in Gotha: Cod. 
Chart A. n. 98: Hio eanüonutn ecclesia- 
sticus liber, ab Blustrissimo principe Saxo- 
num ... Ab J . . W . . . earundem ecole- 
siasticarum cantionum moderatore 1545, 
mense Julio . . . Enth. 1—10 Gesge. (lat) 
zu 6 Stim., 11—28 zu 5 Stim., 29—69 
zu 4 Stim., bei 2 ist Josquin und bei 66 
L. Senfl genannt Deutsche Gesge. zu 
5 Stim. von Nr, 70—79, zu 4 Stim. Nr. 80 
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bis 111, Anhang S. 341 ein Kyrie und 
Amen, Besponsorien. 

Johannis Passion, Ms. in Löban in ver* 
schiedenen Stb. Nr. 45. 59. 60. 64. 

1 Credo im Ms. P. in B. Rostock unter 
Messen Nr. 4. 

In B. K. Kat. 51, 40. 24 mit Psalmi 
diversi 4 voc. betitelt Nr. 44: Laudate 
Dnnm. mit Jo. W. gez. (fraglich). — 
Nr. 69 mit Joan. Walt gez: Dens mise- 
reatur, 4 voc. 

In B. B. W 34 Nr. 335: Nunc dimittis 
4 voc. P. — W 96 Nr. 1297 Gott der 
Vater wohn 5 v. in P. Nr. 1309 Gelobet 
seistu 4 V. in P. — Ms. T 36. 176 geistl. 
Gesge. in P. — Ms. Z 38, Tabulaturbuch 
des 17. Jhs. Bl. 17: Joseph lieber Joseph 
mein 3 v. — Ms. Z97 Nr. 163: Der 
Bräutgam wird bald rufen 5 voa W. ist 
als Dichter bez. Ms. 142 u. 231 in K. 
Wach auf du deutsches Luid, 4 Stirn. 
1461. 

In B. Br. in Miss: Dens qui sedes. Ge- 
lobet seist du Jesu Christ Joseph, Ueber 
Jos. m. Mit Fried und Freud idi fahr 
dahin. Nun bitten wir den hlg. Geist 

In B. Dresden, Mss. B265. 278. 280: 

6 vier- und fünfstim. Gesänge: Allein auf 
Gottes Wort Gott hat das Evangelium. 
Nun bitten wir 5 st Plenum gratia. Wir 
glauben all an einen Gott 

In B. Lübeck im Cantional von 1586, 
4 Stb. fehlen T. u. 6a, befinden sich 

7 Tonsätze, s. Kat 8. 5—9. 

In B. Zw. in Mss: Dens qui sedes in- 
kompl Etemo gratias und Wir glauben 
all an e. G. 6 voc. 

In B. M. 2 Magnific. in Chorb. 

In B. Proske (Kat A IV) 10 Gesge. in 
alten Hds. 

Mss. in B. Basel, Kat Nr. 33, fol. 144: 
Nun bitten wir den hlg. Geist 5 voc. — 
fol. 194 b: Joseph, lieber Joseph 5 v. 

21 Gesge. in neuen Ausg., aulser dem 
Gesangbuch von 1524 in Publikation Bd. 7. 
Femer im Ambros Bd. 5 S. 404: Hold- 
seliger meins Hertzen trost 6 v. und 
S. 419: Wach auff, wach auff du Deut- 
schesland, 4 voc. 

In Joh. Qu, Kühnau's C^oralgesänge 
2. Tbl. einige Nrn. 

Zahn 5, 402 teilt einige Melodien mit 

Ein feste burg in Zelle's Schulprogramm 
1896 (M. f. M. 27, 79. 28, 72). Beweise, 
dass W. der Komponist zu Luther's geistl. 
Uedem ist in M. f. M. 30, 120. 

Walther, Johann junior, der 
Sohn des sächa Kapellmeisters, 
geb. 8. Mai 1527, gest 8. Nov. 



1578 zu Torgau. Im August 1544 
ist er als Student auf der Witten- 
berger Universität eingeschrieben, 
am 29. Februar 1548 wird er in 
Tübingen als Lehrer der Musik 
angestellt und ihm der Tisch im 
Stipendium angewiesen, doch schon 
am 20. Aug. verliefs er die Stel- 
lung und kehrte heim. Dr. Bessert 
in seiner Abhandlung schreibt 
S. 155 ff: Er scheint sich in Tü- 
bingen unbehaglich gefühlt za 
haben, wo er abgerissen und ohne 
einen Heller Zehrung angekommen 
zu sein scheint und bald wieder 
an die Heimkehr dachte. Man gab 
ihm auch die ^^grofise schwere 
Pfarrei" Schnaitheim. Nach Tau- 
bert 1, 6 hatte er das Kantorat in 
Grofsenhain erhalten, legte es aber 
auf Wunsch des Vaters am 9. Aug. 
1551 nieder und lebte in Torgau, 
heiratete die Tochter des Rektors 
Marcus Crodels und wurde Kom- 
schreiber in Torgau, wo er sich 
am 4. Okt. 1553 ein eigenes Haus 
kaufte. Wie sich damit die Ein- 
schreibung in dem Besoldungs- 
register der Dresdner Hofkapelle 
verträgt, bedarf noch näherer 
Aufklärung; dort ist am 3. Okt 
1553 eingetragen: ,^ohann Wal- 
ther, der Junge, 24 Gr. Dienstgeld 
und 37 Gr. Kostgeld," wahrschein- 
lich wird es wie bei Christoph 
Walther einen anderen gleichen 
Namens betreffen. Im s. Staats- 
archiv wird auch noch ein späterer 
Eammermusikus Johann WaUher 
erwähnt, welcher dem KurftLrsten 
1676 Kompositionen für Violine 
einreichte. 

Walther, Johann Christoph, 
der jüngere, Sohn des Johann Gott- 
fried, geb. den 8. Juli 1715 in 
Weimar, gest. ebd. 25. Aug. 1771. 
Studiert in Jena von 1732—36 
die Rechte, wird 1761 Organist 
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and Musikdirektor am Münster in 
Ulm, nachdem er den Vater Ton 
1747 — 48 in seinem Amte als 
Organist in Weimar vertreten 
hatte. Am 20. Sept 1770 legte 
er das Amt nieder und kehrte nach 
Weimar ins Privatleben zurück. 

Von seinen Kompositionen soll er 1766 
in Nürnberg 3 Sonaten für Klavier her- 
ausgegeben haben, bebinnt ist nur 1 So- 
nate in Haffnefs Oeavres melees, Teil 2. 
Auch in Boesler's Knmenlese befinden 
sich einige Nrn. (Adlung 2. Mattheson 
1, 390. Gerber 1. 2. Niederrhein. Ztg. 
6, 324 ff.). 

Walther, Johann OottMed, 

Verfasser des ältesten Musik-Lexi- 
kons, geb. 18. Sept 1684 in Erfurt, 
gest 23. März 1748 zu Weimar. 
Schüler Jakob Adlung's und Joh. 
Bernhard Bach's, später noch von 
Joh. Andr. Kretschmar, bezog 1697 
das Batsgymnasium, erhielt aber 
schon 1702 eine Anstellung als 
Organist an der Thomaskirche in 
Erfurt, so dass er seine wissen- 
schaftlichen Studien au%ab und 
sich nur der Musik widmete, auch 
mehrere Beisen unternahm, um 
berühmte Organisten zu hören. 
1707 am 29. Juli erhielt er den 
Buf als Organist an die Petri und 
Paulikirche in Weimar und be- 
kleidete die Stelle bis zu seinem 
Tode. 1720 ernannte ihn der Her- 
zog zum Hofmusikus, untenichtete 
auch im Klavierspiel die herzogL 
Kinder (Autobiogr. im Mattheson 
1, 387. P&squ6 in der Niederrh. 
Ztg. 6, 321. Spitta 1, 381 u. a. 0. 
Gerber 1 nach Mattheson, Adlung 
1 p. 4. Beichardt 1). 

Verzeichnis seinerfuzchweisbaren Werke: 
Mnsicalisches Lexicon oder Musicalische 
Bibliothec, . . . Leipzig 1732 Wolfg. Deer. 
gö. 659 a mit 22 Tal; schon 1728 wur- 
den die eisten Bogen ausgegeben unter 
dem Titel: Alte und neue masicalische 
Bibliothek ... (Buchstabe A). Weimar 
und Erfurt 1728. 4». [B. B. Froste. 
Brüssel 3107. B.^Lpz.] Seine späteren 



Nachträge und Vorarbeiten im Autogr. 
besitzen die Musikfr. in Wien. Ist heute 
noch zahlreich auf Bibl. und in Privat- 
hand vertreten und bewährt sich noch 
als treffliches Nachschlagewerk. 

In der B. B. befinden sich noch Exem- 
plare des obigen Lexikons mit hds. Zu- 
sätzen von Adlung in Erfurt und ein an- 
deres mit hds. Zusätzen von Mattheson. 

Eine hds. Theorie der Musik in 4^. 
136 Bll., im Autogr., besafö 1872 der 
Antiquar Mai und wurde von Spitta :er- 
worben. Heute befindet es sich in der 
Hochschule für Musik in Berlin. Eine 
kurze Eapitelanzeige in M. f. M. 4, 165 
und eine umfangreiche Abhandlung über 
dieselbe von Herm. Gehrmann in Viertel] . 
7, 468 ff. 

In B. B. Ms. theor. 1 in 4<^. pMusica 
poetica'^ (pare generalis) das ist die musi- 
oalische Gomposition. In Ms. 4^. 2 ein 
Brief W.'s vom 25/1 1740 aus Weimar. 
2 Briefe u. 1 von Mizler an W. in M. 
f. M. 22, 51 ff. 

Kyrie über: Wo Gott zum Haufe, 4 voc. 
c. Org, P. Ms. 16704 an Palestrina. 
[B. B. 

Oeffnet die Thüre f. Sopr. mit Be- 
gleitg. Autogr. in B. B., Grasn. 

Harmonisches Denck- und Danck-Mahl 
bestehend aus 8. Vorspielen über das 
Lied : Allein Gott in der höh sey Ehr eto. 
zuförderst dem dreyeinigen Gott und hier- 
nechst einem Hochedlen und Hochweisen 
Stadt-Magistrat der Hochfürstlichen Resi- 
denz Weymar, als Patrone der nunmehro 
verbesserten und fast neu erbaueten 
Haupt-Pfarr-Kirche zu S. Petri und Pauli 
hier selbst, zu Ehren angerichtet von 
Johann Gottfried Walthern, Hochfürst- 
lichen Sächsischen Hof-Mufico und Orga- 
nisten an besagter Kirche zu finden hey 
Johann Christian Leopold, Kunst -Ver- 
legern in Augsburg (1738). Nach Miz- 
ler's Musik. Bibl. 1. Bd. 5. Thl. p. 77 als 
eben erschienen angezeigt. [B. B. in 
Ms. 22450. 

Vorspiele über das Advents-Lied: Wie 
soll ich dich empfangen? Und wie be- 
gegn* ich dir? Wollte der Durohleuoh- 
tigsten Prinzefisin, PrinzeMn Johannen 
Charlotten, Herzogin zu Sachsen, Jülich 
und Berg (etc. noch 5 Zeilen) an Dero 
Hohen beglückt erschienenen Geburts- 
Tage Als ein Freuden -Opffer In tieffer 
Devotion glück-wünschend darbringen Ein 
unterthänigster Knecht Johann Gottfried 
Walther Hochfürstlich Sächsfischer Hof- 
Mosicus und Organist an der Haupt-Pfarr- 
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Kirohe Zu S. Petri und Pauli: In Weimar. 
Zu finden bey Johann Christian Leopold 
Kunst Verlegern in Augsbuj^. In qufoL 
10 Seit f. Oi^el. Stich. [K. Inst für 
Kirchenmus. in Berlin. 

Monumentum music. Conoertam reprae- 
sentam, quod ... J. G. Moreliio ... die 
natalis Ejusdam ... 3. Sept 1741 . . . 
extruxit Aug. Vindel, J. Chr. Leopold. 
4 BIL qufol. [B. B. 

Preludio con Fuga, per dove dell* 
August liberalitä . . . Federico IV. (!) re 
di Prussia. ib. 3 BU. qufol. [B. B. 
B. Wagener. 

Ms. Z 37 der B. B. in G. Fr. Kauff- 
mann's Seelen Lust, 1. Tbl. S. 118 eine 
Choralbearbeitg. über „Wir Christenleut", 
im 2. Tbl S. 13 eine andere. 

— Ms. 136 p. 3. 15. 18. 25 Choral- 
bearbeitungeu für Orgel. — Ms. 135 neun 
Caioralbearbeitgen. — Ms. 22541 Praelu- 
dien und Fugen gesammelt von Zegert 
(Seegr) nur mit J. G. W. gez. 

In B. Dresden, Ms. 1244, 67 ein vier- 
stim. Choral in Stb. 

In B. Kgsbg. Ms. S. 499 Choralvorspiele. 

5 Choralbearbeitungen im bds. Samlwk. 
von Michael Gotthardt Fischer u. 10 in 
Bembfa bds. Samlwk., beide in Berlin 
Hochschulo. 

In B. Joacb. Nr. 457 (426) Ms. fol. 28, 
Choralbearbeitungen über „Wie soll ich 
dich empfangen" und „Allein Gott in der 
Höh sey Ehr*S beide mit Yariationen. 

13 Violinconcerte von Albinoni, Man- 
zia, Gentili. Torelli, Taglietti, Gregori und 
Walther, für Oi^el bearbeitet von J. G. 
Walther. Autogr. in B. B. (Spitta 1, 409). 

6 Üigelpiecen in Breitkopfs Samlwk. 14. 
Im Bossler. Samlwk. 6. 8. 9 unter 

Walther (?) einige Piecen. 

In neuen Ausg. 12 Choralbearbtg. u. a. 
(Eitner 2). Im Ritter 5 Orgelpiecen 
Nr. 112—116. 

Walther, Johaon Gottlieb, 

geb. 1721 in ßudolstadt, diente in 
der knrf. Kapelle in Bonn als 
Bratschist seit 1753 und wird 
noch am 30. Mai 1772 erwähnt 
(Thayer 1, 49. 150). 

Walther, Johann Jakob, geb. 
um 1650 zu Witterda (Erfurt), war 
anfangs Bedienter bei einem Polen, 
von dem er wohl durch vieles 
Hören sich im Violinspielen übte, 
eine tüchtige Fertigkeit erwarb 



und dann in kurf. sächs. Dienste 
trat (Gerber 2). Fürstenau 1, 93. 
98 bezeichnet seinen Eintritt mit 
dem Jahre 1666 mit einem Ge- 
halte von 600 Thlr. Wo er Kom- 
positionsstudien machte, ist unbe- 
kannt 1680 bez. er sich als 
„Elector Moguntiae Secretarius ita- 
lianus", hatte also der Stellung in 
Dresden valet gesagt Er muss 
ein origineller und genialer Mann 
gewesen sein, nur schade, dass 
wir nichts Näheres über ihn er- 
fahren. Besser sind wir über 
seine Werke unterrichtet; es sind 
dies: 

Scherzi da Violino Solo Gon ü Bo. per 
Torgano ö Cimbalo, aocompagnabüe anche 
con una Viola 6 Leuto di Giovanni Oia- 
como Valther Primo Violinista di Camera 
di Sua Altezza Elettorale di Sassonia. 
1676. Habetur lipsiae, e Francof: Stich 
von Oroos in Prag, fol. 2 BU. 46 8. 
12 Nrn. aus mehreren Abschnitten be- 
stehend. Besohreibg. u. Urteil in Lpz. 
Ztg. 1865 Nr. 36 ff. [Dresd. Dresd. 
Mus. B. Lpz. Florenz. 

— In B. Stuttgart eine Ausg. Mogunt 
1687. fol. 

Hortulus chelicus, uni (?) Violino dua- 
bus, 3 et 4 subinde Chordis simul sonan- 
tibus harmonice modulanti, studiosa varie- 
täte consitus. Moguntiae 1688 L. Bour- 
geat. qufol. 129 S. 28 Nrn. [B. B. 
Stuttgart B. "Wagener. Musikfr. Wien. 
Brüssel (Kat. 2928 Beschrbg.). br. Mus. 

In neuerer Ausgabe: 

Hortulus chelicus, das ist wohl ge- 
pflantzter Violinischer Lust Garten, darin 
Allen Kunst - Begierigen Musicalisohen 
Liebhabern der Weg zur Vollkommenheit 
durch curiöse Stücke gebahnt Mayntz 
1694 Bourgeat qufol. 28 Nrn. [Dresd. 
Mus. CR 

Weckerlin im Kat des C P. 1885 
S. 496 teilt den Satz ,,Leuto harpeggiante 
e Rossignuolo^^ mit und Ed. Medefind gab 
in Dreien bei Naumann den Satz „Gallo 
e Gallina** heraus. 

Walther, Michael, Doktor und 
Prof. der Theologie zu Wittenberg, 
geb. 3. März 1638 zu Aurich, gest 
21. Jan. 1692 zu Wittenberg (Ger- 
ber 1), schrieb die Dissertation: 
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Q. F. F. 8. De Harmonia Mnsica, prae- 
aide Dr. M . . . W . . . h. t. Decano dis- 
seret publice Joh. Polzius, Lubecensis . . . 
Ad d. 28. Junij Anno 1679 . . . Wittebg., 
üteris Matth. HenckeL Sy, Bog. 4^ 
handelt gröfetenthcils über die Intervalle. 
[B.Br. 

Walther, Nikolaus, Kantor und 
Organist in MeUenbach um 1712 
(Mattheson 1, 337). 

Walthofer, Salomon, Organist 
an der Kathedrale zu Padua, ist 
bekannt durch die Drucke: 

Missa 6 vocum sopra Motetam Cur 
tristis & afflicta . . . Pataviae 1602 Mat- 
thaeus Nenninger. Vorhanden: Diso. B. 
6 a in 4®, ohne Dedic. 

Missa 6 vocum, sopra motetam Diligite 
jusütiam ... Ib. 1602. Diso. B. 6a in 
40. [Beide in B. M. 

Walton, H..., ein englischer 
Komponist des 18. Jhs., von dem 
das br. Mus. den Einzelgesang: 

PhiUis, London (c. 1770) ß. Falkener. 
lol. besitzt. 

Walton, Pr . . ., ein englischer 
Komponist, der in John Bland's 
Samlwk. 4 mit einem Tonsatze 
vertreten ist. 

Waltram, . . . Dekan im Kloster 
St Gallen. Verfasser und Kom- 
ponist metrischer Kirchengesänge, 
t 924 (Schubiger 1, 63. 2, 2). 

Walwein, Omer (Audomarus), 
war Organist an St Martin zu Tpres 
und auch dort geb. (siehe Wallewyn) 
Er war ein Schüler Ant vanden 
Eynde und später dessen Nach- 
folger. Am 3. April 1762 erhielt 
er den 2ten Organistenposten an 
obiger Kirche und am 9. Juni 
1770 nach dem Rücktritte seines 
Lehrers den ersten. Er über- 
reichte 1768 dem Kapitel eine 
Sammlung Sonaten, wofür er eine 
Gratifikation erhielt (Straeten 4, 
386). 

Wanatz (Wanaz), A..., ein 
Verleger in Bern, wahrscheinlich 
am Ende des 18. Jhs.; er gab 
heraus: 



Kecueil des prinoipanx Banz des Vaches 
et autres chant nationanx snisses, arrang. 
p. la FL 2. ed. 13 S. 12 lied. [Schwe- 
rin F. 

Recaeil des plus jolis airs nationanx 
Süisses arranges p. la Fl. No. 85. 8^ 
11 S. 14 Nm. [Schwerin F. 

Wancznra, siehe Wanzora. 

WandestOD, William, ein eng- 
lischer Komponist des 16/17. Jhs., 

ist im Ms. 1882 des R. C. of Mus. unter 
den Schlusspiecen für Viola mit Piecen 
vertreten. 

Wanger, Martin, von 1598 bis 
0. 1639 Organist an St Thomas in 
Strafsburg i/Els. (Lobstein 60). 

Wanguereck, ... 

bekannt durch 1 Canon, Ms. P. und 
3 Crucifixus 4 voc. c. org. Ms. P. [B. M. 
Da ihn Maier in den Hds.-Katalog nicht 
aufnahm, muss der Autor im 18. Jh. ge- 
lebt haben. 

Wanhal (van Hai, Yanhal), Jo- 
hann (Baptist). Ein Böhme, geb. 
zu Nechanicz am 12. Mai 1739, 
gest 26. August 1813 zu Wien. 
Seine bedeutenden musikalischen 
Anlagen verbunden mit einer 
leichten Erfindungsgabe wurden 
durch untergeordnete Musiker ge- 
bildet, Dlabacz nennt Koz&k und 
Anton Erbau, dann in Wien durch 
Schleger. Schon 1757 erhielt er die 
Organistenstelle zu Opoczna und 
bald darauf wurde er Chordirektor 
zu Niemczowes. 1760 berief ihn 
die Gräfin von Schaffgotsch nach 
Wien und liefs ihn von Schleger 
unterrichten , dessen Unterricht 
ihm aber wenig zusagte. Durch 
Unterrichten im Singen, Violine 
und Flügel erwarb er sich den 
Lebensunterhalt und kaufte sich 
von der noch bestehenden Leib- 
eigenschaft seiner Grundherrschaft 
los. Auf Kosten des Freiherm 
von Riesch besuchte er Italien 
und studierte Musik. Zu Rom 
traf er Florian Gafemann, zu dessen 
Opern er einige Einlagen kom- 
ponierte. Nach 2 Jahren kehrte 
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er nach Wien zurück, verfiel aber 
in eine Gemütskrankheit, die ihn 
pekuniär sehr zurückbrachte. Er 
hatte bis dahin bereits in allen 
Fächern so Vielerlei komponiert, 
dass er in ganz Europa ein be- 
kannter Mann war. Als ihn Bur- 
ney auf seinen Reisen in Wien 
aufsuchte, war er erstaunt, den 
überall gefeierten Komponisten in 
einer Dachkammer wohnend zu 
finden (so erbärmlich bezahlten 
die damaligen Verleger die Kom- 
ponisten; teils war es aber auch 
eigene Schuld, denn es ging ihm 
wie Mozart: hatte er Geld, so 
hatten andere ihren Nutzen davon, 
oder es wurde mit „guten" Freun- 
den" verjubelt). Dlabacz war mit 
ihm befreundet und genoss, wie 
er schreibt, im Jahre 1795 fast 
täglich seines Umganges. Er streut 
ihm auch, besonders als Menschen, 
greises Lob. Eine öffentliche Stel- 
lung hat er in Wien nie bekleidet 
Dlabacz giebt ein umfangreiches 
Verz., sowohl der Mss. als der 
Drucke. Seine Klavierpiecen haben 
sich lange beim Publikum und als 
Lehrstoff erhalten, denn selbst der 
Schreiber dieser Zeilen wurde noch 
im Jahre 1840 reichlich damit ge- 
füttert Es waren leichte gefällige 
muntere Piecen. Schubart S. 232 
schreibt: ,^r ist unter den neuesten 
Tonsetzem unstreitig einer der 
edelsten und besten. Er hat den 
Satz gründlich studiert, besitzt 
eigene Manier und einen Ge- 
schmack, der sich jedem Hörer 
empfiehlt Er starb im Wahn- 
sinn." — Gramer 1, 92 bespricht 
3 Sinfonien op. 10 und stellt sie 
den Haydnschen gleich. 

Verx, seiner nachweisbaren WerkSy 
geonüiet nach dem Inhalte: 

Anfangsgründe des Generalbasses. Wien, 
Steiner, fß. B. Salzburg. Musüfr.Wiea. 
Mailand Cons. 



Missa solemnis 4 voc. c. instmm. Ms. 
22580. P. 56 BU. [B. B. 

2 Missae Nr. 1. 2., 4 voo. c. ordi. 
Ms. Stb. [Musikfr. Wien. 

Messe in Cd. Ms. P. [Klostemeaborg. 

1 Offertorium. Ms. P. [GöttweiL 
Musikfr. Wien. Klosterneubuig: 3 CMEf er- 
tönen. 

Stabat mater 2 voc. a orch. Ms. P. 
[B. Egsbg. Einsiedeln. 

1 Motette im Autogr. [B. B. Grasn. 
Elostemeubui^ 2 Motetten in Kopie. 

Salve regina, 1 Sopr. o. insix. Ms. 
22582. P. 14BU. iniki. [B.R KJoster- 
neubuig. In B. B. Ms. 22583 f. A. solo 
in Ad. P. 18 BU. 

Pange lingua und 4 Evangelien 4 voo. 
0. orch. [Musikfr. Wien. 

Trauergesang bei dem Tode Joseph IL 
(1794) f. 1 St u. Pfte. Artaria k Co. 
[B. B. Proske-M. 

Gesänge in Samlg. religiöser GesSoge. 
St. Gallen, Hübner & Co. 1826. [B.Kgsbg. 

Im Arm der Liebe schläft sichs gut, 
4stim. Ms. 19059, 23. [Hofb. Wien. 

Arietta: In questa tomba, 1 Si mit 
Pfte. Wien, MoUo. [B. B. 

Die Yollmondsnaoht auf dem Kahlen- 
berge, f. 1 St. u. Klav. [Musikfr. Wien. 

8 deutsche Kinderlieder beym Glavier. 
Wien, J. Eder u. Co. [Dresd. Mos. 

Kinderlieder mit Be^eifg. des Clav. 
Bonn, Simrock. [B. B. 

3 Symphonias p. 2 V. A. B. 2 hautb. 
et 2 oors. op. 8. La Haye, Hummel 
Stb. [Brüss. Cons. 

3 dito, op. 9. ib. [ib. 

4 Sinfonie concertanti a grand orchestra. 
Lion chez M. Castan. Opus 18. Stb. 
[Schwerin F. 

6 Sinfonies a grand orch. (D. Es. C. 
Am. Es. C.) Bonn, Simrock. Stb. [Lübeck. 

„De la mus. de l'Empereur*'. Simphonie 
ä gr. orch. Paris, Hugard de St Guy. 
8 Stb. [B. B. 

Symphonie p^riodique (Dm.) ä 2 V. 
Taille et B. 2 Bl. ou Hautb. ou 2 Com. 
de chasse. Amsi, J. J. Hummel. Stb. 
foL [Leo liepm. 

2 Sinfonien in Gd. '/* ^- Cd. V4 in 
6 Simphonies 15300. [B. B. 

13 Sinfonien. Ms. in Stb. [Berlin K.H. 

11 Sinfonien im Ms. Stb. für Orchester 
bis zu 12 Instrum. [Schwerin F. 

2 Sinfonie It 2 V. 2 Cor. 2 JPl Va. e 
B. Ms. Stb. [B. M. 

2 Sinfonien in A. u. F. für 2 V. Va. 
Vol. B. 1 R. 2 Ob. 2 Cor. Ms. Stb. 
4 Sätze. [B. Zw. 
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2 Sinfonien in Od. n. Dm. Mss. in 
Stb. [B. Wolfenb. 

Sinfonia in C. ä 2 Clar. 2 Oors, Timp. 
2 Ob. 2 Viol. Viola et Basso. fol. [Dresd. 
Mns. 

1 Sinfonie in Cm. f. Oroh. Ms. P. 
(Brüss. Cons. 

1 Sinf. im Ms. in Stb. f. Streiohinstr. 
mit 2 Fl. n. 2 Hörn. [ib. 

Sinfonie in CJd. f. 2 V. Va. u. B. — 
und die 2te für Orch. [Musikfr. Wien. 

9 OuYertures k 8 parties, op. 23 (2 V. 
Va. B. 2 Ob. 2 Cor.). Paria. [Antiq. 
Seeves. 

2 Ouvertüre in 8 parts. Lond. [B. Lpz. 
6 Allemandes k pkis. instrom. Vien., 

Artaria & Co. 4 Stb. [Dresd. 

Divertimento ä 2 Fl. V. Va. Vcl. e 
2 Cor. obL Ms. Stb. [Schwerin F. 

Divertimento k Violone, V. e Va. 2 Cor. 
adlib. ExGetD. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Sestetto in Dd. Ms. in Stb. [Ber- 
lin K. H. 

Notturno Od. Fl. trav. V. Va. et B. 
Ms. Stb. [Schwerin F. 

Notturno in Gd. 2 Fl. 2 Viele et Vcl. 
Ms. Stb. [Schwerin F. 

Notturno in G. 2 Fl. 2 Viole e Vol. 
Ms. Stb. [Bariin K. H. 

Concerto p. le Clav, on Pfte. av. 2 V. 
2 Haotb. 2 Core, Alto et B. oe. 14. 
Offenb., Andre. 9 Stb. [R B. 

Conoerto ponr le Fortep. ou Qavecin 
ä 2 VioL, 2 Ob. 2 Cors Taille et Basse. 
Vienne, Hoffmeister, qufol. [Dresd. Mus. 

Conoerto in C pour le Clavec, V. prin- 
cip., 2 Violons e B. Ms. Stb. [Schwe- 
rin F. 

Conoerto in C. per il davic. ä 2 V. 
2 Ob. 2 darini, Timp., Va. e B. Ms. 
Stb. [Schwerin F. 

Cono. in C. 1 Pfte. mit kl Orch. Ms. 
Stb. [Brüss. Cons. Antiq. Bosenthal be- 
saüs es in einer Aiisg: Vienna, Eder, qufol. 

Concerto per il Pfte. coU'acc. di 2 V. 
e B. Vien., Cappi et Czemy. qufol. 
4 Stb. [B. B. 

2 Concerti accomodatl per 2 Cembali, 
qufol. Ms. [Dresd. Mus. 

Concertino in G. Ms. in Stb. [Ber- 
lin K. H. 

1 Concerto in Es p. il Contrab. 2 V. 
2 Ob. 2 Cor. Va. e B. Ms. Stb. [Schwe- 
rin F. 

Conoerto ä 2 Fagotti, 2 Fag. prindp. 
2 V. 2 OK 2 Cor. Alto Va. e B. Ms. 
Stb. [Schwerin F. 

Concerto per il Fagotte prindp. c. 2 V. 
Alto Va. 2 Ob. 2 Cor. • B. Ms. Stb. 
[Schwerin F. 



Concert in A. f. V. mit 2 V. A. B. 
Ms. Stb. [Brüss. Cons. 

6 Quatuors conoert ä 2 V. Va. et Vcl. 
Edit. Huberty, oe. 2. Paris. [Upsala. 

6 Quatuors ä 2 V. Taille et B. oe. 3. 
Berlin, Hummel. 4 Stb. [B. B. Ber- 
lin £. H: Amst., Hummel. 

6 dito. oe. 4. Berlin, Hummel. [Mu- 
sikfr. Wien, üpsala. Berlin K. H: Amsi, 
Hummel. 

6 Quaitetti, op. 9. Paris, [üpsala. 

3 Senates pour le Qavecin av. acc. 
2 Violons, Viola e Vcl. (ad libit.) op. 12. 
Berlin, Hummel, fol. [Dresd. Mus. 

6 Quatuors .. oe. 26. Paris, Sieber. 
4 Stb. [B. M. Musikfr. Wien. 

Six favourite Sonatas for 2 V., Vcl. 
& Th. B. for the Harps. expreesly oom- 
posed for the use of bis own scholars. 
op. 27. Lond., James Freemann. 3 Stb. 
[B. Wagener. 

6 Quatuors . . oe. 33. [Musikfr. Wien. 

Quatuor (in A.) p. Pfte. V. A. et Vcl. 
op. 40. liv. 2. Lpz., Peters. Stb. [Brnss. 
Cons. Musikfr. Wien: 3 Quartette op. 40. 

6 (Juartettoe for 2 V. T. B. selected 
from the different Works. Lond., W. 
Napier. 4 Stb. [B. Wagener. 

Sechs Quartette f. 2 V. Va. u. Vd. 
Stb. Wien, Hoffmeister. [Schwerin F. 

2 Quatuors in F. u. B. für 2 V. Br. 
u. B. Mss. Stb. [Brüss. Cons. 

In Musikfr. Wien befinden sich noch 
ohne Opuszahl 6 (Quatuors und eins Nr. 6 
für V. Fl. Va. n. B., letzteres auch in 
Padua Antoniana. 

Notturno k Fl. trav. 2 Va. e Vd. Ms. 
Stb. [Schwerin F. 

6 Senates p. le Clav. av. acc. d'un 
V. et Vol. ad lib. oe. 1. Offenb., Andre. 
foL [Dresd. Mns. 

6 Trios, k la Serenade, op. 1. Amst, 
Hummd. Stb. [Beriin £. H. 

6 Trios, op. 2. Amst., Hummel Stb. 
[BerUn K. H. 

3 Senates p. le Clavecin on le Fortep. 
aveo un V. obi. et un Vol. ad lib. 2. oe. 
de G!lavedn. Paris, Mmes. Le Menü et 
Boyer. Stb. fol. [Schwerin F. 

3 Senates p. Pfte. V. et Vd. ad lib. 
op. 2. Andre. Stb. [Brüss. Cons. 

6 Trios . . . oe 4, 6 dito. oe. 5, 6 dito 
oe. 7. Paris, Leduc. Stb. [Paris Nat 

6 Trios, op. 6. Amst, Hummel. Stb. 
[Berlin K. H. 

6 Trios en Serenade ... oe. 12. [Paris 
Nat 

6 Trios p. V. Clarinette et B. oe.20. [ib. 

Trio in C. per 2 V. o B. Ms. Stb. 
[Maüand C^ns. 
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Sonata VI per il Cemb. o. V. e Vcl. 
Ms. Fd. [B. Kgsbg. Eine zweite in Odor. 

Sonata a GUvi-Gemb. V. e B. Ms. 
128, Ul. fehlt V. TL B. [B. B. 

6 Sonate a 2 V. e B. Ms. Stb. [B. M. 

6 Divertissements (Trios), oe. posth. 
Braxelles, van Ypeu & Pris (sind aus 
6 Trios op. 6). [Beriin K. H. 

Divertimento per Fl. V. e B. Ms. Stb. 
[Mailand Cons. 

6 Divertimenti per il Clavi-Oembalo, 
V. Vcl. Mss. Stb. [Schwerin F. 

In Musikfr. Wien 22 Divertimenti als 
Trio f. V. Va. u. VcL und davon 3 f. 
Clav. V. u. Vcl 

Divertissement p. le Pfte. av. V. obl. 
et B. ad IIb. Ms. Stb. hf. [Stadtb. Br. 

12 Minuetti (p. 2 V. e B.). Artaria 
& Co. 3 Stb. [B. B. 

Menuet für Streichtrio. Aatogr. P. 
[Hof b. Wien. 

Variazioni per il Cemb. V. e Vcl. sopra 
11 Duo: Face caro mio, dell'opera: Una 
cosa rara, op. 1. Samlwk. 512 Nr. 3. 
[B. Kgsbg. 

Variazioni delFaria — Viva viva la regina 
— nell'opera Una cosa rara, per (Cem- 
balo Fortep. c. Violine e Vcl. k piacere. 
op. 36. Wien, Artaria e Co. fol. [Dresd. 
Mos. 

12 deutsche Tänze f. 2 V. n. B. aus 
den Jahren 1795-1800. Stb. [Musikfr. 
Wien. 

8 Duette 12 V. 3. Heft Bonn, 
Morapour. 2 Stb. [B. B. 

6 Duos progressiv, p. 2 V. ib. [B. B. 

6 Duos p. 2 V. Offenb., Andre. [Dresd. 
fehlt 2 V. 

Divertissement p. V. et Vd. Ad. Stb. 
qu40. [B. B. 

6 Variation! per Vol. con V. [Musikfr. 
Wien. 

A sec. set of six Solos for a V. and 
Vcl. with a thor. bass for the haips. 
London, Kerpen. fol. [Leo liepm. 

4 Senates p. le Clav. av. acc. d'Alto 
ou V. obig. oe. 5. Offenb., Andrö. [Dresd. 
Mus. 

6 petites Senates p. le Pfte. et V. 
oe. 5. [Musikfr. Wien. 

Sonate p. le Clav, ou Pfte. av. acc. 
d'un V. ad lib. oe. 8. Offenb., Andre. 
Presd. Mus. 

3 Sonates p. la harpe ou le Pfte. av. 
acc. d'un V. obl. oe. 9. Ib. IDresd. Mus. 
Brüssel CSons. B. Kgsbg: Hog., Böhme. 

3 Sonates p. le Pfte. av. V. obL oe. 20. 
Berlin, Hummel. 2 Stb. [B. B. 

3 Sonates p. Pfte. et V. Offenb., 
Andr^. [Brüssel C^ns. 



3 Sonates p. le Pfte. av. Fl. ou V. 
Lit E. Nr. 1. D. Nr. 2. G. Bonn, Sim- 
rock. [Lübeck. 

3 Sonates p. Pfte. av. FL ou V. Schott 
3 Hefte. 2 Stb. [B. M. 

3 Senates p. Clav. av. V. tres facüe. 
liv. 1. Schott [B. M. 

Gratulations-Sonate f. Pfte. u. V. Wien, 
Eder. [B. M. 

Sonatines facile p. le clav. av. 1 V. ad 
lib. Vienne, Mollo & Co. [Hofb.Wien. 

6 Sonate piccole per il Pfte. e V. obl. 
Ms. Stb. [Mailand Cons. 

Divertissement p. le Clave^in ou le 
Forte Piano av. acc. d' 1 Viel, et B. ad 
libit Berlin, Hummel. qu4®. [Dresd. 
Mus. br. Mus. 

Divertissimento per il Cemb. obL e V. 
Ms. 2 Stb. hf. [Stadtb. Br. 

Petites pieces p. le Gav. av. acc. d'un 
V. Schott Ä Mayence. [B. B : Clav. B. M. 

6 petites pieces pour pfte. et guitarre. 
Lir. 1. 2. Bonn, Simrook. foL [B. M. 
Soheurleer 1. Heft 

Kurze und leichte Clavierstüoke mit 
1 V. Wien, Sauer. Hofb.Wien. 

In Musikfr. Wien: 25 Sonaten f. Clav, 
und V. oder Fl. — Petites piöoes fadles 
p. le Pfte. et Fl. — 12 Var. f. Klav. u. 
V. — 1 Fantasie f. Pfte. u. V. 

Variations p. Pfte. et V. oe. 13. 
Offenb., Andrö. [Brüssel Cons. 

6 Variazioni su di un tema in sol per 
Pfte. c. V. obl. Milano, EüoordL [Maild. 
Cons. Hofb. Wien. 

3 nouv. Senat tres fadles . . . ä 4 ms. 
nouv. ed. 1.— 3. liv. Schlesinger. [B. B: 
2. u. 3. liv. Musikfr. Wien: 6 Senat 

Sonata in Bd. per Pfte. a 4 mani. 
Vien., Hoffmeister. 19 S. [B. Wagener. 
Maild. Cons. 

Sonata k 2 Cembali. Ms. [Dresd. Mus. 

Divertimento k 4 ms. . . Vienne, Hoff- 
meister. Esd. [Schwerin F. Maild. Cons, 
B. Wagener. 

Duos p. 2 pfte. Lond. , Hindmarsh. 
[Brüss. Cons. 

Petites pieces p. le Pfte. k 4 ms. op. 4. 
[Berlin K. H. 

Petites Pieces k 4 ms. München, Fal- 
ter & fils. 3 Hefte. [B. M. Schwerin F. 

Two Sonatas for 2 Performers on one 
Harpsich. er Pfte. Op. 32. London, 
Longman & Broderip. fol. [br. Mus. 

Rondo fürs Clav, auf 4 Hände, Fragm. 
im Autogr. Ms. 16834. pofb. Wien. 

13 üebungsstüoke f. d. Pfte. zu 4 Hd. 
Heft 1. [Berlin K. H. 

3 Sonate p. il Fortep. 6 CSavic. op. 30. 
Vienna, Artaria & CJo. 47 S. [B. Kgsbg. 
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36 fortschreitende Klavierstücke in 12 
gefälligen Sonatinen f. d. Pfte. op. 41. 
2. Heft. Lpz., Peters. [B. B. Musikfr. 
Wien, Heft 1. 2. 

Sonate p. le Fortep. Vien., Hoff- 
meister. [Hof b. Wien; dort noch eine 
2te Sonate ib. und 1 Sonate in B. im Ms. 
vi Die jährliche Anfgebotsfeyer in Wien 
am 17. April, eine character. Sonate f. 
Clav. Wien, bei den sieben Schwestern. 
qufoL 7 Bll. LHofb.Wien. 

6 Sonatines p. le pfte. Yien., Gappi. 
[Hofb. Wien. 
v,^ Sonate miÜtaire, pour le Pfte. Offenb., 
Andrö. [Berlin K. H. 

3 Senat, p. Pfte. ded. Gomtesse de 
Ghominska. \ien., Jos. Eder. qufol. [B. B. 

Sonate p. le Fortep. ou Clav. Vien., Hoff- 
meister, r Em. [Schwerin F. Dresd. Mus. 

2 Sonaten u. 1 Thema mit Var. f. Klav. 
im Ms. [Bröss. Cous. 

Sonata I. in G. per il Clav. Milano, 
Ricordi, Pozzi e Co. [Hofb. Wien. 

In Musikfr. Wien: 3 Bonatines. — 6 
Sonatines op. 99. — 3 Senates. — 4 8o- 
\^ nates progressives. — 6 neue Gratulations- 
Sonaten Nr. 5. 6. und Sohlacht bei Abukir, 
Sonate. — 12 petites pieces en 6 Sona- 
tines. 1. 2. liv. oe. 41. 

Six Sonatines faciles pour le Pfte. 
Vienne, L. Maisch. [Maild. Cons. B. M. 

3 Caprices p. le Clavecin ou Pianof. op. 7. 
Offenbach a/M., Andre, fol. [Dresd. Mus. 

3 Caprices p. le Clavecin ou Pianof. 
op. 14. Berlin, Hummel, fol. [Dresd. Mus. 

Caprice p. le clav. op. 23. Vien., 
Grässer. [Hofb. Wien. 

Ariette pour le Clavecin ou Pfte. avec 
12 Variations. Berlin, Hummel. qu4^. 
[br. Mus. 

3 Caprices p. clav. oe. 25. Berl., 
Hummel. [Brüss. Cons. 

Caprice p. le Clavecin ou Pianof. op. 33. 
Vien., Hoffmeister, qufol. [Dresd. Mus. 

12 Capricci op. 34. 35. 59. 60. 61 in 
Musikfr. Wien. 

3 Divertiments p. le Clavecin ou Piano- 
forte. op. 6. Offenbach a/M., Andr6. 
fol. [Dresd. Mus. 

3 Divertimenti per il Pfte. Ms. [Schwe- 
rin F. 

2 Fantasie per il Pfte. Mil., Ricordi. 
[Hofb. Wien. Musikfr. Wien die 2te. 

Fantaisie fac. p. le Pfte. Lps. et Berl., 
Bureau. [B. B. 

Fantaisie et 7 Variaz. sur une Marche 
d'Aline pour le Pianof. Braunschweig, 
Magazin de Mu&ique. qufol. [Dresd. Mus. 

Petite Ouvertüre ou Caprice avec 
6 Variat faciles p. le Pfte. Amst, Veuve 

Bob. Eitnar'i Qoelleo-Lexikon. Bd. 10. 



W. C. Nolting et fils. qu40. [Amsi 
Berlin K. H. 

Pantomima per il Clavic. ö Pfte. (Cdur). ^ 
Vienne, Ign. Sauer. Nr. 1. [B. B. 

Petites pieces Nr. 1. 2. [Musikfr. Wien. (^ 

Le Combat navale de Trafalgar . . . p. 
Pfte. Beri., Bureau. [B. B. 

Die Schlacht bei Würzburg d. 3. Sept. 
1796. Ein militärisch heroisches Musik- (/ 
stück fürs Ciavier oder Pianof. Wien, 
Jos. Eder & Co. qufol. [Dresd. Mus. 

Sei Scozzesi facili per il pfte. Mü., 
Ricordi. [Maild. Cons. 

Glückwunsch, Vermählung, Eh. Ludo- 
vine. — Feyer der Rückkehr Franz* 1809 
(f. Pfte.). [Musikfr. Wien. 

Kurze u. leichte Qavierstücke, 2 Hefte. 
Wien, Sauer. [Hofb. Wien. 

Arietta con 12 Variaz. per il Clavi- 
cembalo o Pianof. op. 31. Vienna, Ar- 
taria k Co. qufol. [Dresd. Mus. 

Air Favori varie p. Clavecin ou Pianof. 
et un Rondeau. op. 34. Vien., Artaria 
k Co. qufol. [Dresd. Mus. 

Sei Variaziom su di un tema in C. per 
pfte. Vien., Maisch. [Maild. Cons. 

9 Variaz. per il Qavicembalo o Pianof. 
Vien., Hoffmeister, qufol. [Dresd. Mus. 

6 Variat (7 Var. u. 8 Var.) p. le Pfte. 
Lps. et Berl., Bureau. [B. B. 

Var. über das TyrolerÜed. Schlesinger. 
[B. B. 

Var. p. le Pfte. sur un air tyrolienne. 
Brounsvig, Magasin. Nr. 5. [B. B. 

Tiroler Wast'l, 12 Variaz. per ü Pfte. 
Ms. qufol. [Dresd. Mus. 

In Hofb. Wien: 9 Var. bei Hoffmeister. 
6 Var. bei Ricordi, 7 Var. bei Artaria. 

In Musikfr. Wien, Var. op. 8. 12. 31. 
38. 61. Introduzione e 6 Var. ohne opus. 

Introduzione con sei Variaz. p. il Pfte. 
Vienne, Eder & Co. qu4*^. [Scheurleer. 

Variation! per Violine in Hoffmeister's 
6 Trio concert. [Sdiwerin F. 

36 Cadenzen oder üebungen f. die 
Orgel oder Fortep., wo alle möglichen 
Intervalle vorkommen, nach welchen man 
den General -Bass leicht erlernen kann. 
Wien, Cappi. [Maild. Cons. 

Feyerliches Lob Gottes oder Hof- 
Function in der Dom -Kirche zu St 
Stephan zur Ehre Gottes in Musik ge- 
setzt, für Orgel. Ms. 15754. [Hofb. Wien. 

12 Orgelfugen in 2 Heft. Wien, Ign. 
Sauer u. Leidesdorf. 29 S. [B. B: 2. Hft 
B. Wagener 1. 2. Heft 

— Offenb., Andr^. [Mailand Cons. 

Six Fugues p. Torgue ou Pfte. Erz- 
herzog Rudolph ded. Wien, ehem. 
Druckerei. 13 S. [B. Wagener. 
12 
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VI Fugen f. die Orgel, Lichtenthid 
gew. Wien, ehem. Druckerei. 15 S. 
[B. Wagener. 

A fuge by tbe celebi-ated . . . (Dm.) 
Printed by Bland. 1 Bog. fol. [B. B. 
' 24 Points d'orgue et Preludes par tous 
lestonsp.lePfte. Offenb., Andrö. [Darmst 

6 kurze und leichte Praoambula f. 
Orgel uud Ciavier. Wien, Sauer. [Mai- 
land Cons. Darmst. 

In B. Lpz: Fugue pour l'orgue ou le 
Clav. Vienne. — 6 Fugen f. Orgel. Wien. 
— 6 Praeambula f. Orgel u. Clav. 2. Tbl. 
Bonn. 

Ms. 144 in K. 3 Fug. f. Oi^eL [B. B. 

Fugue p. Torg. ou le Clav. — Fugue 
dito. [Dresd. Mus. 

In B. Lübeck, Fugen f. Orgel SaralwL 
in Ms. 

In Musikfr. Wien: 2 mal 6 Fugen. — 
Fugue p. l'oi^. ou Clav. — 15 fugues en 
2 cah. — 12 ganz neu au^eführte Prae- 
ambula f. Oiigel. — 24 kurze Cadenzen 
u. Praeludien f. Orgel. — 6 leichte Prae- 
ludien f. Orgel oder Clav. — 3 Cadenzen 
oder Hebungen. — 12 kurze Cadenzen. 

In Sammelwerken: 

4 Lieder in Thelomele, 1. Tbl. — Im 
Bossler 5. 7. 8. 11. — 1 Sinfonie in 
Simphonie und 2 Sinfonien in J. J. Hum- 
mel 6 Nr. 27. 29 und in 8. — In Chrstn. 
Bach*s Fugen, Toccaten, Sonaten. — 1 
Fuge in Berra's Samlwk. 1832, s. Brixi. 

Im br. M us. befinden sich 35 Druckwerke, 
zu deren Notierung mir die Zeit fehlte. 

Wanlara, Wanjura, s. Wanzura. 

Wanless, Thomas, Mus. Bac, 
wurde am 18. April 1691 Organist 
an der Kathedrale zu York, 1698 
Baccal. in Cambridge, 1703 gab 
er in York eine 8amlg. Anthems 
heraus, komponierte Litaneien u. a. 
Nachweisbar sind: 

The Metre Psalm tunes in 4 parts . . . 
Lond., J. Heptinstall for Thomas Baxter 
1702. qu40. [br. Mus. 

Dr. Jebb druckte in seinem ,,Choral 
Responses and litanies'* 3 Litaneien von 
ihm. Das Authem ,,Awake up, my glory" 
befindet sich im br. Mus. in Tudway's 
Collect. (Harl. Ms. 7347). Im Ms. 578 
des br. Mus. befindet sich noch ein An- 
them in P. Im Ms. 1922 des R. C. of 
Music 1 Litanei und in der Kirche zu Ely 
1 York Litany. Er starb um 1721 (Grove). 

Wanley, Hnmfirey, ein Anti- 
quar in England und Bibliothekar 



beim Lord Harley, geb. 1671, gest 
1726, gab nach Becker 1, 515 
heraus: 

Part of a Letter, written to a most 
reverend Prelate, in answer to one writ- 
ten by his Graoo, iudging of the Ages of 
Mss. the Style of leamed Authors, Pain- 
ters, Musicians etc. L d. Philos. Trans- 
act. for the Year 1705, Nr. 300, p. 1993. 

Wanloo (resp. Vanloo), siehe 
L0O9 Mathias. 

Wannenmacher (?), Bemardus, 
siehe Yannius. 

Wannenmacher , Johannes 
(Joan. Vannius), am Ende des 
15. Jhs. in Neuenburg (Näwen- 
burg) a/Rh. geb., gest. in der 
ersten Hälfte des Jahres 1551 in 
Interlaken. Am 13. Febr. 1510 
wählten ihn die Chorherm des 
St Vinzenstifts in Bern zum Kan- 
tor. Hier hatte er den Kirchen- 
gesang zu leiten uüd 6 Chorknaben 
zu unterrichten und zu beköstigen, 
wofür er 100 Pfund an Geld, 
40 Mütt Dinkel und 15 Saum 
Wein empfing, dazu kamen noch 
50 Pfund vom St. Josen Altar, wo 
er wöchentlich drei bis Tier Mes- 
sen zu lesen hatte und femer 
10 Pfund von „unser Frowen 
Bruderschafft". Im Jahre 1513 
oder 1514 ist er Chorherr und 
Kantor an St. Niklans in Frei- 
burg i/Br. Hier schloss er mit 
Glarean Freundschaft, trat in den 
Humanistenkreis ein und stand 
bei dem Kardinal M. Schinner in 
hohem Ansehen. Obgleich er auf 
Lebenszeit angestellt war verliels 
er doch heimlich die Stadt und 
bot seine Dienste obigem Bischöfe 
an, doch beide Teile bewogen ihn 
zur Rückkehr und wurde er mit 
dem Titel eines Stiftskantor in 
Frei bürg beehrt Mit dem Refor- 
mator Ulrich Zwingli befreundet, 
konnte es nicht fehlen, dass er 
der neuen Lehre sich zuneigte 
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und dies auch öffentlich bekundete, 
80 dass er 1530 von der Geist- 
lichkeit angeklagt, gefoltert (ufs 
StreckstüUi gesetzt) und verbannt 
W. ging dann nach Bern und da 
keine Stelle unbesetzt war, so ver- 
lieh ihm der Rat am 17. März 
1531 die Schreiberstelle zu Inter- 
laken mit einem Einkommen von 
40 Pfund. Da am 5. Juni 1551 
ein neuer Schreiber gewählt wurde, 
so lässt sich annehmen, dass er 
Anfang 1551 gestorben ist Die 
auf dem Baseler Ms. befindliche 
bisher unverständliche Notiz ,Joan. 
Vannius, 1544 Novemb. inter lacus" 
klärt sich dadurch auf (Ad. Muri 
im 3. Bde. der Samig. Bemischer 
Biographien, Bern 1898 (oder 99?) 
8. 541 ff. Auszug in M. f. M. 
Bd. 31). Das Wenige, was wir 
von W.'s Kompositionen kennen, 
zeigt ihn als einen bedeutenden 
Komponisten. Hervorzuheben ist 
der Psalm „An Wasserflüssen Babi- 
lons" im Ott 1544, Neue Ausg. 
Publikation Bd. 1—3 S. 300. Im 
Glarean befindet sich die Motette: 
Attendite popule meus 4 voc. Neu- 
ausg. S. 261. Et in popule meus 
4 voc. 8. 326 ist ohne Musiknoten 
nur angezeigt Nach seinem Tode 
erschien auf Hanns Kieners Antrieb: 

Bioinia sive duo germanica ad aeqaalis. 
Teotsche Psalmen vnnd andre Lieder . . 
mit 2 Stimmen. Bernn 1553 Math. Apia- 
riüs. 2 Stb. qn4o. 8 Nrn. u. 2 von 
Apiarius. Abdruck der Dedikation in M. 
f. M. 8, 101. fB. B. u. B. M: Vox com. 
B. G : Vox libera mit unvollkommenem Titel. 

Ms. Basel F. X. 5—9, unter Nr. 30 
gea. mit J. Vannius, 1544 Novemb. inter 
lacus (Interlaken) ,Jnvidie telum lato 
torqaetur in orbe, 4 voc. Nr. 26 Van- 
nius (auch Wannius) faoiebat 1535: £n- 
comium urbis Beme. Text: Salue magni- 
ficum genus ac veneranda propaga, 5 voc. 

Ms. 4. 24 in Stb. Nr. 49 u. 71: Lae- 
tatus sum, .^o. Van." [B. K. 

Wannemnaeher, Philips Chri- 
stoph, war 1651 Organist an der 



Darmstädter Hofkapelle und wird 
noch im Jahre 1661 genannt (M. 
f. M. 32, 34. 35. 41). 

Wanner, Jakob, Discantist an 
der Hofkapelle in Wien vom 1. Mai 
1607—1619 mit monatl. 15 Gld. 
(Köchel 1). 

Wanningus, Johann, Campen- 
sis, das ist das holländische Käm- 
pen in der Provinz Overyssel. Er 
bekleidete in Danzig den Eapell- 
meisterposten an der St Marien- 
kirche in den Jahren 1580—1590 
(nach seinen Druckwerken. M. f. 
M. 4 Beilage 53). 1602 wurde er 
pensioniert und folgte ihm Nikol. 
Zangius. Wanningus soll 1604 
gestorben sein (Viertelj. 7, 402). 
Von seinen Werken sind bekannt: 

Tenor Sacrarvm Cantionvm qvinqve, 
sex, Septem et octo vooibus oompositarvm, 
et tvm vivae vooi, tvm mvsiois instnim. 
. . . Per . . . Noribei^gae 1580, am Ende : 
Gatharina Oerlachin et Haeredum Joh. 
Montani. Dedic. im Okt. 1579 unterz. 
5 Stb. 4». 24 Mot zu 2 u. 3 Teilen. 
[B. Br. B. D. B. Kgsbg. B. L. Ei- 
bing. B. M. Lüneburg. Westeras. 
B. B: C. 

Sententiae insignores ex evangeliis 
dominicalibus excerptae, atqve modulis 
Musicis ornatae» ä . . . Dresdae 1584 
Matth. Stoeckel. 6 Stb. qu40. 52 Gesge. 
zu 5, 6 u. 7 Stim. zu mehreren Teilen. 
[B. D. B. M. Löbau 5 Stb. B. Grimma. 

— Sententiae insign. quinque, sex et 
Septem vocum ex evangel. . . Ven. 1590 
Ang. Gardanus. 6 Stb. qu4*'. 52 Gesge. 
Dedic. von W. in Danzig im Jan. 1590 
gez., also ist die Ausgabe von ihm autori- 
siert. [B. A. fehlt 6a. Elbing. B.Kas- 
sel. Lübeck: B. 5a. 

Sacrae Cantionos 5, et 6 vocum accom- 
modatae ad dies festos totius anni prae- 
cipuos usitatos in ecclesia . . . Ven. 1590 
Ang. Gardanus. 6 Stb. qu40. 24 (30) 
Motetten. Dedic. in Danzig gez. [B. A. 
fehlt 6 a. B.Gr. B.K. Eibing. Löbau. 
Amst. 5 a. 

Eine Missa super Vestiva i colli 5 voc. 
im Ms. Stb. fehlt T. [Lübeck. B. D. 
q99 Nr. 10 nur 3 Stb. 

In B. M. Ms. 257 neun Mot in Oiigeltab. 

In B. Gr. Ms. 49/50 Nr. 34 in Stb: 
Jubilate deo, o. 2. p. 7 voc. 

12* 
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5 Gesge. in neuer Ausg. aus den Sen- 
tentiae in P. von Eitner, Ausg. des NiederL 
Vereins f. Musikgesch. Amst, 1878 Root- 
haan. 4^ Die Bibl. des Vereins besitzt 
das ganze IVerk hds. in P. 

Wanschom, von, ein früherer 
K. K. Offizier, schrieb nach Rei- 
chard's Kalender 1791, 145 die 
Pantomime mit Musik: Andromeda 
und Perseus. 

Wansleben, J • • • F • • • C • . ., 
Sohn eines Stadtmusikus zu Halle, 
Schüler von Türck, starb in jungen 
Jahren am 22. Mai 1803 in Halle. 

Er hatte kurz vorher 3 Duos heraus- 
gegeben. Gerber 2 verz. noch eine Suite 
für 8 Instrumente. In Berlin K. H. ohne 
Vornamen: Trois Duos, p. Guitarre et V. 
ou Mute. Ms.? 

Wanzel, Primas, um 1564 
Eapellsänger an der Hofkapelle in 
Wien mit 12 Gld. monatl. (Köchel 1). 

Wanznra, Ceslaus, nach Dla- 
bacz. Gerber 1 schreibt Wavjura, 
Ceslaus. Nach einer Hds: Ceslav 
Waniura-y auf Kompositionen in 
der Bibl. Schwerin F: Baron de 
Wanczura; lebte um 1731 (nach 
Dlabacz), 1794 soll er gest sein. 

Gerber schreibt: 1731 erschienen zu 
Prag 7 Litaneien, die zur Zeit Dlabacz 
sich auf dem Kirchenchore zu Baudnitz 
befanden. Der Antiquar Butsch in Augs- 
burg besafis 1868 und verkaufte für 200 Sgr. 
(« 20 M): VU Brevissimae et solennes 
litaniae lauretauae a Ganto, Alto, T. B. 
Viel. IL, Trombis pari IL, part. IV et 
Tympanis et Organis. Pragae 1731. 12Stb. 
in fol. — In Schwerin F. befinden sich 
3 Sinfonien ä grand orchestre: 2 V. Va. 
B. 2 Cot. 2 Fag. 2 Fl. 2 Ob. im Ms. Stb. 

C. Zoeller in Colchester besitzt 1 Offer- 
torium: In omnem ter. u. 1 Salve regina. 

Dlabacz kopiert Gerber, stellt nur den 
Namen richtig, führt auDserdem einen 

Emest Wanxura an, geb. zu Wam- 
beiig in Böhmen, gest 1801 in Moskau, 
anfänglich E. K. Leutnant, schrieb um 
1773 zahlreiche !Klnze, die sich groJser 
Beliebtheit erfreuten. Er ging darauf 
nach Wien, von da nach Petersbui^ 
tmd wurde an der Ksl. KapeUe Musik- 
direktor; 1787 befand er sich in Moskau 
am Theaterorchester als Primgeiger, der 
zugleich Dirigent war (Gerber 2). 



Warbec, Gaspar, s. Weerbecke. 

Warbes, J..., 1802 erschienen 
3 Sonaten als op. 1 in Paris. Ur- 
teil: Leipz. Ztg. 4, 447. 

Ward, ... ein englischer Schrift- 
steller des 18. Jhs., ist bekannt 
durch den Druck: 

The lives of the Prof. of Gresham 
CJollege. London 1740. fol. Von 8. 199 
bis 236 befinden sich die Professors of 
music verz. [Glasgow, br. Mus. 

Ward, John, über sein Leben 
ist nichts bekannt; Grove schreibt 
nur: gest. vor 1641. 1613 gab er 
eine Samlg. englische Madrigale 
heraus, die Nagel zu den besseren 
Arbeiten dieser Zeit rechnet Sie 
trägt den Titel: 

The first set of English Madrigals to 
3, 4, 5 and 6 parts, apt both for Viols 
& Voyces; with a raourning song in me- 
mory of Prince Henry. London 1613. 
40 in Stb. [br. Mus. R. C. of Mus. 6 Stb. 
Glasgow: 5a. 

In Sammelwerken: 

In Leighton's Teares 1614 ein Tonsatz. 

In Ravenscroffs Psalter von 1621 u. 
1633. 

In Barnard*s Samlwk. von 1641 zwei 
Anthems mit ihren Versen und 1 Evening 
Service, auch im Ms. 1642 im R. C. of 
Mus. Dort noch: Praise the Lord. 

1 Gesg. in 6 Stb. Ms. 567 im br. Mus. 

In Oxford Gh. Gh. im Ms: 5 Anthems 
zu 3, 5 und 6 Stim. Eine Passion und 
ein Madrigal auf die Geburt des Prinzen 
Heniy. 8 Madrigale zu 5 und 6 ßtiuL 
Fancies h 4, 5, 6 eingeschlossen ein „In 
nomine^^ k 6 voices. Der Kat. nennt ihn 
John Warde. 

1 Madrig. in Vino. Novello's Studies in 
Madrigalian scoring (ueue Ausg.). Siehe 
£itner 2. 

1 Madrigal in Rieh. Webb's Collection. 

9 Klavierpiec. in Willm. Forster's Vir- 
ginal book von 1624. Ms. 8». 238 BIL 
[Buckingham Palast 

7 Fantasien f. Instr. in Ms. 568, 5 Stb. 
[br. Mus. 

Wardtbiery, siehe Matzson. 
Wardynski , Bartholomaens, 

Mitglied der Warschauer Hof- 
kapelle. 

In Marco Scacchi's Cribrom 1643 
S. 217 ein Canon. 
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Ware, F..., Schüler von Gra- 
mer, trat 1781 in London als Vio- 
linvirtose auf (Pohl 2, 370). 1790 
als Violaspieler (ib. 371). 

Ware, Oeoi^e, Vater und Sohn, 
beide Musiker in London, der Vater 
geb. 1723, gest. 7. März 1814 zu 
London, der Sohn geb. 1762, gest 
1850 zu Liverpool. 

Vom Vater besitzt das br. Mus. 1 Song 
und 1 Klavierstück. Der Sohn ^b nach 
Brownes Angabe „A Dictionary of Musical 
Chords, arranged so as to find any Modu- 
lation, by various methods, through the 
twelv-e half tones^* in London in fol. her- 
aus. Ein Exemplar besitzt Glasgow. Ein 
jüngerer Bruder lebte noch 1870, von 
dem das br. Mus. zahlreiche Gesänge im 
Einzeldruck besitzt, es ist der von Brown 
angeführte Wiüiam Henry, Direktor des 
Covent Garden Theaters in London, der 
für dasselbe zahlreiche Gesänge schrieb. 

Wareczkl, Jaroslans FIrmi- 
nlus, von Hohenmnt, gab heraus: 

Der Nacht -Wächter, d. i. Ein sehr 
schönes, auf Trompeten -Art gantz neu 
erfundenes Jubel, wie Freuden-Gesang . . . 
anter Printz Eugenio ... den 11/9 1697 
erhaltene Victoria . . . Augsp., J. Kopp- 
mayr. [Salzburg. 

Waring, William, bekannt durch 

Dictionary of music, translated from 

the French of Rousseau. London 1770. 

8^. Eine 2te Ausg. erschien ohne Jahr. 

[Rat. Reeves 1882. 

Warne, George, of Norwich, 

bekannt durch ein Hunting Song. Lon- 
don 0. 1798. fol. [br. Mus. 

Wamecke (Wameke), Georg 
Heinrich, geb. 7. April 1747 zu 
Go&lar, lebte um 1783 zu Göt- 
tingen als Musiklehrer und erhielt 
am 1788 den Organistendienst an 
der Marienkirche ebd. (Forkel 3, 
22. 4, 96. Gramer 1, 917 Urteil. 
Gerber 1). Man kennt von ihm: 

Lieder mit Melodien fürs Clavier. Göt- 
tingen 1777. 26 S. fol. [Göttingen. 

Lieder und Gesänge. Berlin 1. 2. Samlg. 
1779. 3. 4. Samlg. 1780. [Stadtb. Augsl^. 

Lieder mit Melodien filrs Clavier. 
Gotha 1780 Ettinger. (Brüssel Ck)ns. 
br. Mus. 

Deder mit Melodien fürs C3ayier. 
Gottingen 1783 Bossiegel. [ib. 



Warnekros, Heinrleh Ehren- 
fl-Ied, geb. 1752 in Stralsund, 
gest 1807 in Greifewald als Rektor 
an der Stadtschule daselbst. Er 
schrieb: 

Entwurf der hebräischen Alterthümer. 
Weimar 1782. — 2. Aufl. ib. 1794, 3. Aufl. 
von A. G. Hoff mann besoi^gt, ib. 1832. 
Die 2te Aufl. besals der Antiquar List & 
Francke in Lpz. Das 50. Kap. handelt 
von der Tonkunst der Hebräer. 

Warner, Daniel, bekannt durch 

The devout Singer's Guide; containing 
all the Common tunes now in use, with 
select portions of the Psalms adapted to 
each tune, and rules for singing Trebie 
and Bass ... Recommended by Daniel 
Warner. London 1711 printed for S. 8. 
8». [br. Mus. 

Wamer(Gamer,Vamery)JjUca8, 
von 1443—1447 päpstlicher Sänger 
(Viertelj. 3, 223). 

Warner, P..., kommt in Clif- 
ford's Collection of Anthems mit 
einem Gesänge vor. 

Wamlcke, ... um 1737 Kla- 
Vierspieler in Hamburg, kompo- 
nierte die Recitative zu der Misch- 
oper: Die Hochzeit der Statira 
(Otto Lindner 8 stehende Oper in 
Hamburg S. 199). 

Warren, Ambrose, ein eng- 
lischer Musiker, gab heraus: 

The Tonometer: explaining k demon- 
stratiug by an easy method, in numbers 
& proportions, all the 32 distinot & dif- 
ferent notes, adjunots, or Supplements, 
contained in each of four octaves, inclu- 
sive of the gamaut, or common Scale of 
musick. Loud. 1725 printed J. Cluer & 
GampbeU. 4». 24 S. mit 1 Tafel. [Glas- 
gow, br. Mus. Bologna. 

Warren, Thomas I., wurde am 
22. März 1611 als Musiker (In- 
strumentist) an der Hofkapelle in 
London angestellt und wird noch 
1625 erwähnt (Nagel 1, 38. 40). 

Warren, Thomas n. Brown 
nennt ihn Edmund Thomas, geb. 
gegen 1730, gest. 1794. Er war 
Sekretär des Catch Clubs in Lon- 
don. Man kennt von ihm 
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A ooUeotion of catohes, oanons & ^ees 
for 3, 4, 5, 6 & 9 voioes never before 
published. Lond., Welcker. 2 Hefte in 
qafoL 2u je 31 S. im Stich. [Hof b. Wien. 

— A 2. ooUectdon of catohes, oanons 
& glees for 3, 4 & 8 voices. Lond., 
Welcker. qnfoL 51 S. [Ibid. 

— A3, collection ... ib. 42 S. [Hofb. 
Wien. B. B. besitzt nur A 2. collection, 
Herr Davey in Brighton besitzt die 1. 
Samlg. An Komponisten sind genannt: 
Dr. Arne, J. Baildon, G. Berg, Le Clerc, 
Cocchi, Dr. Hayes, Howard, Lidarti, J. B. 
Marella, Trajetta und Warren. 

— Die Bibl. des R. 0. of Mus. besitzt 

2 Exemplare zn je 5 Büchern. Den In- 
halt giebt der Kat. nicht an. — Im br. 
Mus. 6 Bücher nnd noch eine 27. und 
28. Collection of Catches, Canons & Olees. 
London c. 1789—90. qufol. In Cam- 
bridge FW. 1—4. Davey nennt 32 voll 

Die Hofb. in Wien besitzt noch fol- 
gendes Werk mit älinlichem InhaJte, 
scheinbar aber doch eine andere wie die 
obige Collection: 

Collection of catches, canons k glees 
. . . inscribed to the noblemen & genüemen 
of the Catch -Club at Almacks. qufol. 
31 S. im Stich. 

Ein Index zu W.'s collection of Catches 
von G. W. Budd, London 1836 in 8». 
[br. Mus. R.C.ofMus. 

A collection of vocal harmony; consistg. 
of catches, canons & glees never before 
published; to which are added several 
motets & madrig. comp, by the best 
masters, solected by . . . Lond. qufol. 
[Glasgow, br. Mus. R. C. of Mus. 

Im Catch Club 3 (von Sibbald in Edin- 
burgh) in Bd. 1, einige Catches. 

bi Collection of Catches von Longman 
& Broderip 1 Catch „To cur Musical 
Club** 3 V. Nr. 2. 

Warren, William L, seit 1594 
Violinist an der Hofkapelle in 
London^ bis 1605 verz. (Nagel 1, 
33. 35. 37). 

Warren, William IL, lebte in 
den ersten Jahren des 19. Jhs. 
wahrscheinlich zu Dublin, wo er 
c. 1802 und 1804 zwei Glees zu 

3 und 4 Stimmen im Einzeldruck 
in fol. herausgab, [br. Mus. 

Warrock, Thomas, s. Warwlck. 

Warwick (Warrock), Thomas, 

stammte aus der edlen Familie der 



Warwick's von Cumberland, Davies 
von Hereford nennt ihn 1611 in 
einem Gedichte seinen Freund und 
Landsmann und bezeichnet ihn als 
Meister in der Musik. Am 30. Sept 
1586 wurde er Organist zu Here- 
ford, verwaltete das Amt aber nur 
3 Jahre. Er heiratete Elisabeth, 
Tochter des John Somerville aus 
Aston Somerville, Gloucester. Am 

I. Juli 1625 wurde er Organist 
als Nachfolger von Orlando Gib- 
bons an der Egl. Kapelle, wurde 
aber 1630 vom Dekan und Kaplan 
verwiesen, da er sich erlaubte, 
„Verse" auf der Orgel während 
des Gottesdienstes zu spielen, trotz- 
dem dieses ihm schon früher ver- 
boten worden war (Rimbault 7, 8, 

II, 207. Die Aussagen Wood's, 
dass er Lautenist bei Hofe war 
und Organist am Westminster, 
sind nicht erwiesen. 

Siehe auch die Neuausgabe des Viigi- 
nalbuches im FW.-Museum in Cainbn<^ 
7on Maitland u. Squire, Vorwort XI nehBt 
Abdruck von 2 Piecen. Unter Thom. 
Warroek befinden sich in Oxford Ch. Ch. 
im Ms. 2 fünf Stirn. Anthems. 

Washbourn, William^ schwor 
am 20/6 1699 als Gentleman extra- 
ord. an der Kgl. Kapelle in Lon- 
don und wurde in demselben Jahre 
zum Gospeller ernannt (Rimbault). 
1710 wird er unter den Gtentlemen 
wieder angeführt und fehlt im 
Jahre 1736 (Viertelj. 8, 520. 526. 
Nagel 1, 66 verz. ihn 1702 als 
Angestellten Gentleman, der an 
BL White's Stelle rückt). 

Wass, Bobert, schwor am 13/3 
1744 als Gentleman an der Kgl. 
Kapelle in London und f im Mai 
1764 (Rimbault 233). Er trat auch 
in Aufführungen Händerscher 
Werke auf (Viertelj. 8, 528). 

Wasserhan, Bndolph, A. P. 
bekannt durch: 

Kauf! -Fenster, d. L newe poetischia 
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Inventiones, welche nicht die Jugend mit 
unnützen Bohlen -Liedern hezaubem . . . 
Hambni^ 1644 Jac. Bebenlein. 12». 60 S. 
Deder mit Melodien. [Darmstadt B. 
Wagener. br. Mus. 

Wassian, Arnold, um 1726 
Hofmosikus in München mit 199 
GId. Gehalt (Kreisarchiv). 

Wasskontzyn , Boehio , aus 

Brescia, hatte dem Kurfürsten von 
Sachsen von 1556—57 als Instru- 
mentist und Knabenlehrer in der 
Kapelle gedient und wird auf 
seinen Wunsch entlassen (Doku- 
ment M. f. M. 3, 10). 

Waf^math, Franz Oeorg, war 

um 1740 Organist u. Hofkomponist 
am Hofe des Fürst- Bischofs zu 
Würzburg (Gerber 1. Gramer 1, 
103 nebst Urteil). 

Wastian, Hiehael, war um 
1770 Waldhomist mit 151 Gld. 
Gehalt an der kurf. Kapelle in 
München (Kreisarchiv). 

Waterhonse, Oeorge, schwor 
1588 als Gentleman an der Kgl. 
Kapelle in London und starb am 
18. Febj. 1602 (Rimbault 195 ff.). 

Davey 197 berichtet, dass er mehr als 
1000 Kanons auf ein nnd denselben Cho- 
ralgesang schrieb, im Ms. zu Cambridge 
befindlidb. 

Waters, Thomas, lebte in der 
2. Hälfte des 18. Jhs. Im br. Mus: 

John and Kate. A Cantata, s. 1. fol. 
— 3 Songs um 1778 ni London gedmckt 
iiDd im Ranelagh aufführt 

Watklns,Nathaniel, Gentleman 
an der Kgl. Kapelle in London, 
1 8/5 1702 (Rimbault). Nach Haw- 
kins 4, 358 diente er schon 1661 
in der Kapelle. Nagel 1, 52 verz. 
ihn am 13. Jan. 1662 als Neu- 
eingetretenen an Stelle John Fox 
für die Laute und Gesang, S. 65 
verz. er ihn im Jahre 1694 als 
Sänger (Gentleman) und S. 67 im 
Jahre 1704 als Fehlenden. 

Wallen^ John^ ein englischer 



Komponist, an der Wende des 
18. Jhs. lebend, ist 

im british Museum vertreten mit 1 An- 
them nnd 2 Songs in Einzeldrucken, 
femer mit 

A gnmde Sonata for the pfte. with a 
V. or Fl. op. 9. London, fol. 

Eine zweite ist in Edinburgh erschienen. 

Eine Sonata, Nanny, wilt thou gang 
with me . . . for pfte. op. 13. London, fol 

The Surrender of Toulon (with a des- 
cripüve view in Musio of a Ship weighing 
anchor, Storm at Sea, &c.) ... Set for 
the Pfte. or Harps. Edinburgh, printed 
for the author. fol. 

5 Elavierstüoke, einzeln in London er- 
schienen. 

Watrlqnet Brassenlex, Mene- 
strel beim Grafen Gui de Blois im 
Anfange des 14. Jhs. (Ueber Jong- 
leurs u. Menestrels von Sittard in 
Viertelj. 1, 175 ff.). 

Wateon, Thomas, ein Dichter 
und Musik liebhaber zu London im 
16. Jh. geb., gest. um 1592. Stu- 
dierte in Oxford schöne Literatur 
und kehrte dann nach London 
zurück. Er gab seit 1581 mehrere 
Gedicht-Samlgen. heraus und ein 
Samlwk. von euglischen und ita- 
lienischen Madrigalen, betitelt: 

The first part of italian Madrigals 
englished, not to the sense of the original 
dittie, but after the affection of the noate. 
Published by . . . London 1590 Este. 
6 Stb. 40.- Enth. 28 Madr., von Luca 
Marenxio 23, Will. Byrd 2 und je 1 von 
G. Conversiy O. M. Nanino u. AI. Striggio. 
[br. Mus. R. C. of Mus. Glasgow 5 Stb. 
Oxford Ch. Ch. 6 Stb. 

In Oxford Ch. Gh. ohne Vornamen 
1 Song k 3 voices. 

Wattlan, ... wird 1783 als 
Komponist eines Regina coeli ge- 
nannt (Straeten 5, 214). 

Wattler, Jan Baptist, Haganus 
(aus dem Haag?), ist am 5. Juli 
1779 und 16/6 1787 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwsi 3, 10. 11). 

Watts, John, Drucker und 
Musikverleger in London im 18. 
Jh. Er gab die Samlwke. heraus: 
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The musical Miseellany; being a ooll. 
of choice songs, set to the Violin & Flute, 
by the most eminent raasters. VoL 1—6. 
Printed by & for . . . 1729—1731. 8». 
Bd. 1/2 nur Melod., Bd. 3—6 Melod. mit 
Bo. [B.Kgsbg. Kat. p. 55 vol. 1—6. B. 
Wolfenb. 986, vol. 1—4. Hofb.Wien, 
vol. 2—6. B. Lpz. vol. 5. 6. B. B: 1-6. 
Glasgow 1—6. Enthält meist englische 
Tonsetzer. Beim betreffenden Antor hiär 
verz. In den beiden ersten Kat ein 
Namensverzeiohnis. 

The Joviiü Crew at the theatre royal 
by bis Maj. servants. With the mnsick 
pref. to each song. London 1731. 8®. 
4 BIL 68 S. [B. Wagener. 

Wanqael (Vuauquel), ... ein 
französischer Chansons - Komponist 
ans der ersten Hälfte des 16. Jhs., 

ist in Attaingnant's 8amlwken. von 
1542, 43 und 45 mit 5 viersi Chansons 
vertreten (Eitner 1). In B. M. Ms. 205 
Nr. 50 ist er Yuaguel geschrieben, mit 
der Chanson: Si mon amour. 

Wanters, Pleter, war 1584 
bis c. 1608 Sänger an der Hof- 
kapelle Philipp IL von Spanien 
(Straeten 8, 111. 400. 415). 

Wantters, Jesse, um 1564 
Eapellsänger an der Hofkapelle in 
Wien mit monaa 12 Gld. Gehalt 
(Köchel 1). 

Wawra, Wenzel (Thomas), ein 
Böhme, geb. um 1767 zu Niemeyc, 
kam als Enabensänger ins Stift 
zu Kremsmünster, erhielt dort seine 
Erziehung und wurde 1794 als 
Organist und Musikmeister im 
Convikte angestellt, wo er noch 
bis 1843 wirkte (Huemer 34. 
Dlabacz). 

Das Stift in Eremsmünster besitzt von 
ihm 2 solenne Messen, die aus Tonsätzen 
von Jos. Haydn's Schöpfung nnd Jahres- 
zeiten bestehen, femer 1 deutsche Seelen- 
messe, eine Tranerandacht, 1 Kantate für 
4 Si^st. u. Begleitung, die Singspiele 
,fdie Hühnersteige^' und „die Landwehr^^ 
und eine Anzahl Lieder. 

In der BibL der Musikfr. in Wien: 

3 deutsche Messen f . 3 u. 4 Stirn, mit 
Orgel in Stb. und eine Kantate zum 
Namensfeste der Oräfin Maria Seeau von 
Würting, f. Solo, Chor u. Orcb, in P, 



Waxmafh, Wolfj^ng, 

im Ms. 12 in Stb. der B. Breslau aus 
dem Ende des 16. Jhs. Nr. 100, der Ge- 
sang: Das Vngerlandt viel lange Jhar, 
9 Str. 4 voc. 

Wayte, Thomas , um 1550 
Oentleman an der EgI. Kapelle in 
London (Bumey 6, 6). 

Weale, (George, ein englischer 
Musiker, von dem das br. Mus. 
3 Songs in Londoner Einzeldrucken 
in foL von 1760—80 besitzt 

Wearer, John, ein Tanzmeister 
im Anfange des 18. Jhs., 

gab Feuillet's Ghoregraphie, London 
1710 [br. Mus.] und in 2. Ausg. s. a. her- 
aus (siehe FeuiUet, R. Auger). Ferner 

An Essay towards an history of dan- 
cing, oontaining the several sorts of dan- 
cing, antique and modern, serious, sceni- 
cal, grotesque . . . London 1712. 8^. 
[Scheurleer. br. Mus. 

2 l^nze in einem Samlwk. Lond. 1706. 
4«. [br. Mus. 

neba, ... ein Komponist in 
Prag, dort gebürtig, verschwand 
um 1800 (Leipz. Ztg. 2, 498). 

Webb, Daniel, geb. um 1735 
zu Tauton (Somerset), gest 2. Aug. 
1815 ebd. Anfangs Geistlicher, 
nahm später ein Givilamt an und 
verteidigte den Minister Herzog 
von Leeds in mehreren Schriften. 
Gegen Ende des 18. Jhs. zog er 
sich an seinen (Geburtsort zurück. 
Er schrieb unter anderem: 

Observations on the correspondenoe bet- 
ween poetrv and music . . . London 1764 
Dodsley. 80. [B. B. Brüssel. Ghisgow. 

— Eschenbu^ gab es deutsch heraus: 
Betrachtungen über die Yerwandtschaft 
der Poesie und Musik, nebst einem Aus- 
zuge aus eben dieses Verfassers An- 
merkungen über die Schönheiten der 
Poesie . . . Leipzg. 1771 Schwickert ö"*. 
[B. B. Brüssel. Musikfr. Wien. B. Lpz. 
Einsiedeln. 

Die englische Schrift steht auch in 
seinen Misoellanies. London 1&CI2, 4<^. 
[Glasgow. 

Webb, Francis, bekannt durch 

Panharmonicon designed as an illustr»- 
tion of an engraved plate, in which is 
attempted to be proTed, tbat the prinoiplea 
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of harmony more or less preyaü througfaoat 
the wbole System of natore . . . London 
1815 printed for P. Wright, and sold by 
Sherwood. 4^. [Brüssel. Glasgow. 

Webb, Rev. Richard, M. A., 
Minor Canonicus an St. Paul in 
London, starb 13. April 1829 in 
der Nähe von Windsor (Brown). 
Er ist bekannt durch das Samlwk: 

A Collection of Madrigals for 3, 4, 5 
k 6 voices, selected from the works of 
the 16^ & 16tJi oenturies. London (1808) 
printed for the editor. 1 vol. in fol. P. 
[B. B. br. Mus. Glasgow. R. C. of Mus. 
und in 8tb. 

Enthalten sind T. Bateson, J. Bennet, 
Oiov. Croce, J. Dowland, Gio. Ferretti, 
O. Gibbons, L. Marentio, Morley, Gio. 
Pizzoni, Praenestinus, C. Tye, J. Ward, 
T. Weelkes, J. Wübye. 

Webb, William, ein Musiker 
des 17. Jhs., der in einigen Sam- 
melwerken vorkommt: 

In Hilton's Catch that Catch can 1658 
und 2. Ausg. von John Playford 1667, auch 
im 2. Teile. — Im Samlwk. Airs 1678a 
und ein dreistim. Gesang in A. B. Synop- 
sis 1680. 

Webbe, Samael L, the Eider 
genannt, geb. um 1740 zu Minorca, 
gest. 20. (25.) Mai 1816 in seinem 
Hause in (Jray's Inn (London). 
Sohn eines Offiziers, musste sich 
anfänglich sein Brot durch Kopie- 
ren erwerben, erhielt darauf vom 
Organisten Barbandt Musikunter- 
richt, wurde dann 1776 Organist 
a/d. portugiesischen Gesandtscbafts- 
kapelle (Brown. Grove schreibt 
an der sardinischen Kapelle), erhielt 
nach Thomas Warren's Tode 1784 
die Sekretariatstelle am Glee-Club 
und wurde 1787 noch Bibliothekar 
daselbst William linley schrieb 
eine Ode auf seinen Tod und er- 
öffnete ein Preisausschreiben auf 
die beste Komposition der Ode. 
Es bewarben sich William Beale, 
Lord Burghersh, John Elliott, C. S. 
Evans, Willm. Knyvett u. Willm. 
Linley. Evans erhielt den Preis 
(Grove). Webbe war ein sehr 



fruchtbarer Komponist; nachweis- 
bar sind: 

A collection of Masses. With an ac- 
oompanim. for the oi^gan . . . published 
. . . with others on the same plan by Ricci 
and Paxton (Steffan). London ri792) 
John Griffiths. qu40. 380 8. Part Enth. 
6 Messen von \V., je 1 von Ricci und 
Paxton. [B. M. br. Mus. Glasgow. 
Hofb. Wien. 

Im br. Mus. noch 5 Messen und 2 
Requiem im Einzeldruck in alten und 
neuen Ausgaben. 

Eight anthems by ... the oigan parts 
by Vinc. Novelle. London, neue Ausg. 
von Novelle, fol. [Glasgow, br. Mus. 
R. C. of Mus. 

12 Anthems . . . neue Ausgabe in Lon- 
don bey Novelle, fol. [br. Mus. R C. 
of Mus. 

A collection of sacred rousic as used 
in the chapel of the King of Sardinia in 
London. London, Longman & Broderip. 
qufol. 68 S. Enthält zwei Messen zu 
3 n. 4 Stim. ohne Begltg. 1 Magnif. 4 voc. 
n. 1- u. mehrst Gesge. mit u. ohne Begltg. 
[Glasgow. Musik Cr. "Wien. br. Mus. 

A collection of sacred music, as per- 
formed at the Royal Portuguese Chapel, 
in London, composed, selected, and arranged 
with a separate acc. for the organ or 
pfte. by V. Novelle. 2 voll. London 
1811. fol. P. Enth. 1 Motette von W. 
[R. C. of Mus. 

A collection of original Psalm tunes 
for 3 & 4 voic. Lond. fol. [br. Mus. 

A collection of Motetts, or Antiphons, 
for 1, 2, 3 and 4 voices, or chorus, cal- 
oulated for the more solemn parts of di- 
vine worship . . . Printed by & sold by 
John Griffiths ... kl. 40. P. 2 BU. 
125 S. [Hofb. Wien. R. C. of Mus. br. 
Mus. 

In Hofb. Wien, Ms. 16698, Chorb: 
3 Missae 2 voc. con Torgano. 

Im R. C. of Mus. Nr. 1653: Thou Lord, 
in the beginning, an Anthem for 5 v. P. 

Ode to St Cecdlia, for 6 voio. Lon- 
don, fol. [br. Mus. 

A collection of vocal musio in 2 to 

5 parts, composed by S . . . W . . . senior 

6 jnnior. 9. book. London 1795. qufol. 
[br. Mus. 

Eveningcontomplation,acantata. Lond. 
1788. fol. [br. Mus. 

The Rose. A cantata. Lond. fol. [ib. 

60 original chants. Lond. neue Ausg. 
1853. foL [ib. 
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Banz dee Vaobes, with aoc. for pfte. 
Lood. foL [ib. 

6 Ganzouetts for 2 voic. London, 
fol. [ib. 

The Ladies* Catch book, being a ool- 
leotion . . . London, qnfol. [br. Mos. 

A selection of glees, daets, canzonets 
&o. . . . published at different periods from 
the year 1764, by . . . to which are added 
many new glees & oanzon., never before 
published. I^ond. 3 toU. fol. [br. Mus. 
Glasgow. R. C. of Mas. 1195. 

A collection of Gatcb, Canons, & Olees, 
compos. . . Lond. qufol. [Glasgow. 

A 3. book of catch, canzonets & glees. 
Lond. Qofol. [br. Mus. 

A 4m book of Canons, Catches, & 
Olees in score for 3, 4, 5 & 6 v. with 
Canzonettes for 2 voic. Lond., Welcker. 
qufol. [br. Mus. und Ausgabe: 8. A. and 
r, Thompson. 

A 6. book, dito for 3—6 v. Lond. 
fol [ib. 

A 7. book, dito for 3—5 y. Lond. 
qufoL [ib. 

A 8. book, dito. Lond. fol. [ib. 

6 original glees, by the late . . . Lond. 
1840. fol. [Glasgow. R. C. of Mus. 

GloriouB Apollo, to the President et 
members of tiie Glee - Club . . . Lond., 
G. Walker. P. [B. M. br. Mus. R. C. 
of Mus. 1939 im Ms. und 1159 im Druck. 

3 Songs for 3, 4 & 5 voic. Lond., 
Walker. [B. R 

In Mss. des R. C. ofMus. 1939: The 
Gods of Wit and Wine, Glee 4 voc. 

My swift, ye hours, Madrigal im 
Einzeldr. [R. C. of Mus. 1151. 

Catch: Zephyr I can (38tim,). P. in 
Wm. Paxton's Glees. [ß. M. 

Catch: Would you know (48tim.) ebd. 

In Hyde's 1. Samlwk: 5 favorite Soots 
air, Irish airs, Pastorale und 1 Glee. 
[B.B. 

The 2 celebrated Catches „Would you 
know ... k Sir you are . . . comp. . . 
Lond. fol. in Cydopedia of Music Nr. 275, 
mit W. Botes zusammen. 

In Bishop's New ed. a collect of Glees 
in 8 Bd. 5 Nrn. [B. B. br. Mus. 

Im Samlwk, Amüsement 1791. — In 
der 3. collect von John Säle. [R C of 
Mus. 1182.] — Im Catch Club 3 (Sibbald 
m Edinbgh.) 1. Bd. — In Wm. Horsley's 
Vocal Harmony 3 Glees. [R. C. of Mus. 
1159.] — In Warren's CoUect of Catches, 
5 volL — In Longman & Broderip's Col- 
lection of Catches, Nr. 30. 104 183. 205. 
235. 236 etc. siehe Jo& Müller's Egsbger. 
Kat. 398. — In John Biand's Samlwk. 4. 



— In Falter & Sohn*s T^eretim. Gesge. 
von englischen Tonsetzem, 1. Heft; 1^6 
Nr. 4. — In Charles Smith's Ancient 
Psalmody 1843 ein Tonsatz, aufserdem 
noch 25 Gesge. in neuen Ausg. (Eitner 2). 

42 vocal Exeroises in 2 pts. Lond. 
1798. foL [br. Mus. Im Kat Reeves 
heilst der Titel: L'amico del principiante : 
Short exercises for sin^g at sight, & 42 
vocal exercises for singing at sight qu8**. 
36 Seit, und ein anderes Mal zeigt er 
an: 42 Vocal Exercises in 2 pts. for the 
assistance of those who wish to sing at 
sight fol. 29 S. 

Solfegios as exercising duetts; newly 
arranged by J. B. Säle. London, fol. 
[Glasgow. 

Harmony epitomized; being a short 
explanation of figured basses . . . Lond. 
qu4®. [Glasgow. 

Im br. Mus. befinden sich noch zahl- 
reiche Einzeldrucke von Songs, Duetts, 
Antiphonen, Terzette, Glees, geistL Gesge., 
Trauei^gesge., Hymnen etc. in alten und 
neuen Ausgaben. 

Six Sonatas for the Forte Piano or 
Harpsichord. Lond., Welcker. qufol. 
[br. Mus. 

Webbe, Samuel IL, junior, 
ältester Sohn des Samuel L, geb. 
um 1770 in London, f 25. Nov. 
1843 zu Liverpool Er war ein 
trefflicher Pianist und Orgelspieler, 
Pohl 2, 368 berichtet, dass er 
schon 1781 als Klaviervirtuose in 
London auftrat 1794 und 95 er- 
hielt er vom Catch Club mehrere 
Preise, 1798 wurde er Organist 
an der Ünitarian-Kapelle in Liver- 
pool, kehrte 1817 nach London 
zurück, wo er sich besonders mit 
Logier's Lehrsystem befreundete, 
erhielt auch den Organistendienst 
an der spanischen Qesandtschafts- 
kapelle, ging aber bald darauf 
wieder nach Liverpool und wurde 
Organist an der Nikolauskirche 
(Grove). Brown schreibt: Er starb 
zu Hammersmith bei London. In 
Liverpool bekleidete er noch außer- 
dem den Organistenposten an 8. 
Patrick's R C. Chapel. Von seinen 
Kompositionen sin^ nachweisbar: 
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Convito AnnoDico. A ooUection of 
madrig., elegies, glees, canons, cafcches & 
daets; selected from the worte of the 
most eminent composers by . . . jun. 
Lond. 4 voll fol. [Glasgow, br. Mus. 
R. C. of Mus. 

A coUection of Psalm tunes for 4 voices 
Lond. qufol. |br. Mos. 

A coUection of Psalm tunes (for Pfte.). 
Lond. 1808. qu40. [ib. 

A coUection of vocal music, never 
before published, cont. of songs, duets, 
glees . . . with pfte. Lond. (1830). fol. [ib. 

A book of Glees ... for 3—5 voic. 
LiverpooL fol. [ib. 

Mit seinem Vater gemeinsam : A collect. 
of original Psalm tunes for 3 & 4 voic. 
Lond. foL [ib. 

Providebam Dominum, Motette. Einzel- 
druck im R C. of Mus. 1151. — I pierced 
the grove, Madrigal, ebendort 

In Novello's collect, of sacred music 
as performed at the Roy. Portuguese 
Chapel. 

Im br. Mus. noch Londoner Einzeldr. 
Yon Balladen, Songs und Elavierpiecen. 

A Mass in A. London, fol. in neuer 
Ausgabe von NoveUo. Ebenso Messen in 
B flat, in C .in D, und 2 in F. Femer 
2 Bequiem in Gm. u. Em. für Chor u. 
Orch. m P. [br. Mus. 

24 original Scots songs . . . Liverpool, 
fol. [br. Mus. 

6 favorite Eounds for 3 voic London. 
foL [br. Mus. 

6 &vorite airs from the Beggar's opera 
... for H voices. London (1805). fol. 
[br. Mus. 

A Sonata for the harps. with the Y. 
ad IIb. London, fol. [br. Mus. 

4 Sonatas for the harps. Lond. fol. 
[br. Mus. 

Preludes for the pfte. Lond. fol. 
[br. Mus. 

3 Yoluntaries for the oigan. Lond. 
qnfol. [br. Mus. 

Variation for the harps. L [br. Mus. 

Short Ezerdses designed to assist in 
the leaming to sing at sight, revised by 
a H. Purday. Lond. quS». [br. Mus. 

Die 8 Bücher Oatclies unter Webbe, 
Samuel I. verz.^ soUen von Samuel U. sein. 

Webber, J . . . 

In Watts' The musical MisceUany 1729 
bis 31, 6 voU. im 3. u. 4. Bde. 3 Gesge. 
(fflehe Kat Kgsbg.). — Im R. C. of Mus. 
1373 ein Oesg. im Einzeldruck, dann in 
Ms. 1922 (1933 angezeigt, Bd. Db): Fare- 
well, thou mi^ty Prince of Bass, Air 
with acc. by Dr, Cooke. 



Weber, ... Reichard im Go- 
thaiscfaen Kalender 1789, 210 verz. 
einen Weber als Musikdirektor an 
der Grofsmann'schen Truppe in 
Hannover und Braunschweig. 

In der Scbweriner F. Bibl. befindet 
sich von einem Weber eine Ouvertüre 
für Orchester, für Streich-, Holzblas- und 
Blech-Instrum. in Stb. im Ms. 

Weber, Kapitän, damit ist viel- 
leicht der Vater Karl Maria von 
Weber gemeint. 

In Telemann's Musikmeister p. 24 ein 
Marsch. Siehe Franz Anton Weber. 

Weber, Adam, ein Kontra- 
bassist um 1783 in Magdeburg, 
der mit seinem Instrumente als 
Virtuose auftrat. Er sollte nach 
Gramer 2, 43 um 1783 an die 
Mecklenburg-Schwerinsche Kapelle 
versetzt werden. 

Nach Gerber 1 komponierte er 8turm*s 
geistliche Gesänge. Der Titel lautet aber 
nur 12 Melodien, s. 1. 1782. 12 S. Es 
sind Lieder mit Klavierbegleitung. [B. M. 
Im Leipziger Exemplare soll es: Magde- 
hvüTg 1781 hei&en. Im br. Mus. wie B. M. 

Weber, Bernhard Anselm, geb. 
18. April 1766 zu Mannheim, gest 
23. März 1821 zu Berlin. Nach 
dem Wunsche der Eltern sollte er 
Theologe v^erden, erhielt aber vom 
Abt Vogler schon im 7. Jahre 
Klavierunterricht, dann von Holz- 
hauer und Einberger im Gesänge 
und in Theorie. Um 1781 bezog 
er die Heidelberger Universität, 
schwenkte jedoch trotz dem Ein- 
sprüche der Eltern zur Musik, er- 
hielt 1787 die Musikdirektorstelle 
am Gro&mann'schen Theater, v^el- 
ches abwechselnd in Hannover, 
Kassel und PjTmont spielte und 
brachte hier seine ersten Komposi- 
tionen auf die Bühne. Um 1790 
schloss er sich Abt Vogler auf 
einer Reise durch Holland, Scan- 
dinavien und Deutschland an. In 
Berlin erhielt er neben Wessely 
am Kgl. Nationaltheater den Musik- 
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direktorposlen, ging 1793 im Auf- 
trage der Direktion nach Wien, 
um Sänger zu engagieren (die 
Berl. mus. Ztg. brachte 1793 S. 131 
einen Artikel über das Wiener 
Theater aus seiner Feder) und 
lernte hier die Oltick'schQ Musik 
an der Quelle genauer kennen, 
für die er nun in Berlin seine 
volle Kraft in Verwendung brachte 
und 1795 Iphigenia in Tauris auf- 
führte, die erste in Berlin gegebene 
Oper von Okick. Einen Ruf nach 
Rheinsberg lehnte er ab und er- 
hielt von da ab 1000 Thlr. Oehalt 
Reisen nach Breslau in Begleitung 
des Ehepaars Schick und 1803 
nach Paris unterbrachen seine 
Berliner Thätigkeit Bald darauf 
wurde das Nationaltheater mit 
dem italienischen vereint und W. 
wurde zum Kgl. Kapellmeister er- 
nannt. Seit 1818 kränkelte er und 
musste sich immer mehr von sei- 
ner Direktionsthätigkeit zurück- 
ziehen. Gerber 2 widmet ihm 
sehr anerkennende Worte, sowohl 
als Dirigent, wie als Klavierspieler. 
Er kannte ihn persönlich (Ledebur. 
Biogr. in Wien 5, 277. NekroL 
Lpz. Ztg. 23, 255 nebst zahlreichen 
urteilen. Ledebur giebt ein aus- 
führl. Verz. seiner Kompositionen). 
Nachweisbar sind (wo der Fund- 
ort nicht verz. ist, liegt das Werk 
in der B. B.): 

Deodata, Schauspiel mit Qesang in 
4 Akten von Kotzebae. Ms. P. [B. B. 
Darmst München Oper. 

— Im KL-A. Berlin, Schlesinger. [B. B. 
B. Joach. Dresd. Mos. im Ms. Musikfr. 
Wien. Berlin K. H. 

— Onverture ä gr. orch. Mtvüle, Zu- 
iehner. Stb. 

Feodore. Singspiel von Kotzebae. EX-A. 
Lpz. XL Berlin, Bureau. Parmsi 

Der Kosak und der Freiwillige. Lieder- 
Spiel in 1 Akt von Kotzebue. Ms. P. 

— K1.-A. Berlin 1813 Schlesinger. 
qufoL P3. B. Musikfr. Wien. 



Mudarra, Singspiel in 4 Aufz. von 
Herklots. Ms. P. 

Sulmalle, Duodrama von Herklots 1801. 
Ms. P. 

Die Weihe der Kraft Schauspiel mit 
Gesang in 5 Akten. 1 Heft im Kl.-A. 
[Musikfr. Wien. 

Die Wette, nach dem Französischen 
„ün quart d'heure de silence", Singsp. 
in 2 Akt Ms. P. [B. B. Darmst B. M. 
Brüssel Gons. 

— Kl.-A. Berlin, Rud. Werckmeister. 
[B. B. Darmst B. Kgsbg. Schwerin F. 
Musikfr. Wien. 

Der Abschied von der Heimath oder 
die Heldengräber bei Orossbeeren. Schau- 
spiel V. Lewezow. P. 

Astraea's Wiederkehr. Vorsp. von 
Herklots. Berl. 1814. P. 

Die Blume am Ganges, Musik zum 
Schauspiel. P. 

Die Braut von Messina von Schiller, 
Musik zu... Ms.P. [B.B. Darmst in Stb. 

Mngangs-Musik u. Gesge. zum Schau- 
spiel: Der arme Minnesänger von Kotzebue 
f. Pfte. Schlesinger. 

— Gesänge ... f. die Guit eingerich- 
tet, Ibid. 

Friedensfeyer, lyr. Vorsp. mit Tänzen. 
Berl. 1795. Ms. P. 

Hermann u. Thusnelde, Schauspiel von 
Kotzebue. P. 3 voll Ms. 

Hero, Melodrama. Ms. P. 

Die Hussiten vor Naumbui^, Schau- 
spiel von Kotzebue, Ouvertüre u. Chöre. 
Ms. P. [B. B. Darmst Musikfr. Wien. 
München Oper. Ouvertüre im KL-A. in 
Berlin K. H. 

Die Kreuzfahrer, Musik zu . . . Ms. P. 

Sappho. Melodrama von Gubitz 1816. 
Ms. P. [B. B. Darmst 

Gesänge aus dem Schauspiel Die Söhne 
des Thaies f. Bass und äavier. Berlin 
1807. Ms. P. [Musikfr. Wien. B. B. 

— Gesänge aus dem Schauspiel . . . 
1. Theil von Werner mit Pfte. oder Harfe. 
Berlin, Werckmeister. 

Ein Tag des Schicksals, Musik zu . . . 
Ms. P. 

Musik auf dem Theater zur Schlacht 
bei Therraopylae. Ms. P. 

Die Weihe der Kraft von Zach. Wer- 
ner. Chöre, Gesänge und Marsch. Ms. P. 

— K1.-A. Berlin, Werckmeister. [B. B. 
Einsiedeln. Berlin K. H. im Ms. 

Ouvertüre u. Gesänge zu dem Schau- 
spiel Wilhelm Teil. Ms. P. 

— Gesänge, Marsch und Chor zu Wil- 
helm Teil von Schiller. K1.-A. Berlin, 
Bellstab. [B. M. Berlin K. H. 
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— Lpz., Kühnel und Lpz., Peters. 

— Onvertare op. 7. Berlin, Werck- 
meister. 19 Stb. [B. B. Darmst Lü- 
beck in P. B. M. 8tb. 

— In B. B. Antogr. Grasn. ein Chor 
aas demselben. 

Arlequins Geburt Pantomime in 3 
Akten. Ms. P. 

Die Wiederkehr des Vaters. Ein pan- 
tom. Prolog. Ms. P. 

Des Epimenides Erwachen von Goethe. 
Berün 1815. Ms. 2 Part 

Die Feier des Jahrhunderts von Rhode. 
1. Jan. 1801. Ms. P. [B. B. Berlin K. H. 

Der Gang nach dem Eisenhammer. 
BaUade von Schiller in Musik ges. . . Part 
(mit Orch.) Lpz., Peters. [B. B. Darmst 
im Ms. u. Druck. Schvrerin F. Musikfr. 
Wien. 

— Im IÜ.-A. Ib. 

Gott der Allgütige. Lvrisch. Rhapsodie 
V. Herklots. P. Ms. 

Die hundertjährigen Eichen oder das 
Jahr 1914 v. Kotzebue. Berl 1814. 
P. Ms. 

Schillers und Lessings Gedächtnissfeyer. 
Eme Cantate. Ms. 22659. P. 2 voll. 

Terzett u. eingelegte Arien zur Oper 
Baoul Crequi. P. Ms. 

Rec. u. Arie zu: Felix oder der Find- 
ling. Ms. P. 

Terzett: Hoffet nur. Ms. 22661. P. 

Gesang aus der Oper: Das Singspiel 
a/d. Fenstern (Willkommen) s. 1. (Berl.) 

Recitativ u. Rondo f. 1 Sopranstim. 
EltvUle i/Rh., Geoig Zulehner. (Mit 
Orchesterstim men.) 

Einlagen zu allerlei Opern. Ms. 22665. 
Part 

Ehre sei dem Vater, 4 Männerstim. 
Ms. B 1232 Nr. 22. [Dresd. Berlin K.H. 
im Ms. P. B. Kgsbg. 

Festgesang von Herklots. Berl. 81. März 
1811. Berlin, Unger. 

Nicht mit des Lenzes, 4 st P. Ms. 
[Berlin Singak. 

Patriotische Genüge. Ms. 22680. P. 

Patriot Kriegslieder. Die Trommel 
ruft. Berl. 1806. 

Zwei patriotische Eriegslieder. Berl, 
Werckmeister. | B. B. Musikfr. Wien. 

Patriotisches Kheinweinlied der Elfer. 
1815. Ms. [Berlin K. H, B. B. 

Patriotischer Rundgesang f. fröhliche 
Zirkel, aus dem Schauspiel: Das Dorf an 
der Grenze, m. Pfte. Berlin, Schlesinger. 

Rasch tritt der Tod, 4 Mst. P. Ms. 
[Berlin Singak. 

Siegeslied der Deutschen v. Herclots (f. 
4 St). Beri. 1813 Grobenschütz u. Seiler. 



Traueigesang auf . . . Moreau. Berlin, 
Schlesinger. [B. B. Darmst. im Ms. 

Trauer -Musik, zu Berlin angeführt. 
Ms. 22601. P. 

Trauer-Musik für die Königin Louise 
von Preufsen, 1810. Ms. 22602. P. 

Willkommen heut Chor mit Orch. 
Ms. 21662. P. 

Chöre und 1 Allegro. Ms. 22663. P. 

Skolien (Tischlied) als 6 dreistim. Ca- 
nons in Musik gesetzt von . . . J. 0. H. 
Schaum herausgeg. Berlin, Schlesinger. 

Der brave Soldat von Voss. BerL, 
Grobenschütz u. Seiler. 

Der Fischzug v. Müchler (lied). Berl., 
Werckmeister. [B. B. Mu^kfr. Wien. 

Die folgsame Tochter (Lied). Hbg., 
Böhme. 

Gesänge b. Pfte. 2. Samlg. Lpz., 
Hoffmeister & Kühnel. [B. B. B. KgsV. 

Gesänge mit BegL des Pfte. EltviU, 
Zulehner. 4. Samlg. 

lied .,am erfreulichen Geburtsfeste 
unsrer allverehrten Köm'gin". Ms. [Ber- 
lin K. H. 

Lied zur Hochzeit W. Beer's, 13. Sept 
1818. 

— H. Beer's, 30. Aug. 1818. 

Liederkranz f. 1 od. mehrere Stim. 
31. Werk, 3. Heft Schott's Söhne. 

Das Mädchen an die Hoffnung mit 
Pfte. Hbg., Böhme. [R B. B. Kgsbg. 
im Ms. 

Romances (f. 1 Stim. mit Pfte.). Ms. 
qufol. [Dresd. Mus. 

Romanze aus Bonjowsky auf Kamt- 
schatka f. Bariton u. KL [Musikfr. Wien. 

Romanze zu dem Schauspiel Fridolin. 
Schlesinger. SP. 

Sehnsucht von Schiller (f. 1 St m. 
Pfte.). s. 1. 

Serenade „Lauscli o Geliebte^*. Ms. 
[Berlin K. H. 

Aus dem Lustspiel: Die Zigeunerin 
von Kotzebue (lied). s. 1. 

Der Junggesell und der Mühlbach von 
Goethe mit Pfte. Ms. 18830, 21. [Hofb. 
Wien. 

In B. Kgsbg. in hds. und gedruckten 
Samlwk: Rasch tritt der Tcä, 4 stim. 
Höre deine Kinder, 4 stim. Still still auf 
den Bären, Chor aus Deodata. Auf 
Knappen an die Schilder schlagt Gute 
Nacht, Spottlied. Femer Chöre in Ms. 
Samlg. 91. 94. u. 356 (s. Kat). 

Ms. B. B., T48 u. 111: Gesänge in P. 

16 Lieder in Ambrosch Freyroaurer 
Lieder. 

Lieder in Ferd. Fraenzl's 12 Lieder. 

In f^imaurer Lieder, s. a. 
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In Böheim's Manrerlieder. 

Lied aus der Oper: Philipp und Geor- 
gette. Im Musikalischen Wochenbl. 1805 
Nr. 7, s. 1. [ß. ß. 

In Reichardt's Blumenkranz 1803. 

In Hof b. Wien: Kleine Gesänge (32) 
zum Klavier. 

Insirtitnentalwerke, 

Der Gang nach dem Eisenhammer. 
Ballade von F. v. Schiller mit Musik zur 
Dedamation. Klav.-Ausz. von Chr. Schulz, 
lieipzig, Peters, qufol. 25 8. [Dresd. 
Mus. B. M. 

— Die Partitur im Ms. in B. B. und 
Dresd. Mus. 

Musik Begleitung zu dem Monolog aus 
dem Trauerspiel Die Jungfrau von Orleans 
von Herrn von Schiller . . . Kl.-A. Ber- 
lin 1805 Joh. Fl*. Ungar, qufol. 9 S. 
[B. Kgsbg. Berlin K. H. B. B. im Ms. 
22629 in P., ebenso in Musikfr. Wien, 
auch im Kl.-A. 

— Kl.-A. Berlin, Concha & Co. [B. B. 

— Krönungsmarsch aus der J . . . von 
. . . Berlin 1803 Unger. qufol. 8 8. 
[B. B. B. Kgsbg. 

— 2. Probe neuer Noten (Typendruck 
mit prächtigem Schnitte). Berlin 1808 
Unger. qufol. Mit Vorbericht im Druck. 
[Dresd. 

— München, Falter. Kl.-A. [B. M. 
Marche et Sinfonie guerri^re sur le 

2. acte de la Mort de Wallenstein p. 
Schiller (f. Orch.). Orangebg., Werck- 
meister. 22 Stb. [ß. B. Musikfr. Wien. 

Marsch (f. Pfte.) aus der Hofquadrille, 
s. 1. 

Pas de quatre „angeführt zum Ge- 
burtsfeste . . . der Königin, den 10. März 
1808." Ms. [Berlin K. fl. 

I^nze zum Ballett: Arlequin im Schut^se 
der Zauberer. Kl.-A. vom Komp. Ms. 
[Berlin K. H.] — Berlin, Schlesinger. 
[B. ß. 

Im Samlwk. Klavierstücke 1. 1794. 

Weber, Bernhard Christian, 

in Tennstadt Organist im 18. Jh., 
wie folgender Titel aussagt: 

Das wohltemperirte Ciavier oder Prae- 
iudien u. Fugen durch alle Tone u. Semi- 
tonia sowohl Tertiam majorem oder Ut re 
mi anlangend, als Tertiam minorem oder 
Re mi fa . . . o. 0. u. Veri. 86 BU. 
[B. Wagener. Die Titel- Aehnlichkeit mit 
8. Bach's Wohltemperirtem Klavier hat 
einen Artikel von W. Tappert in M. f. M. 
31, 123 hervorgerufen. 

Weber, Christian, um 1651 
Männeraltist an der Hofkapelle in 



Dresden, mit 150 Gld. Gehalt, viel- 
leicht derselbe, der 1666 Hof- 
kantor ebd. mit 200 Thlr. Gehalt 
ohne Vornamen genannt ist 1680 
fehlt er in den Listen (Fürstenau 
1, 69. 92). 

Weber, Christian CfottMed, 

geb. 24. Juli 1758 zu Stuttgart, 
Schüler des Violinisten Göz, wurde 
1782 Mitglied der Hofkapelle, 
schrieb Singspiele, Kantaten, Lie- 
der und Einiges für die Harfe 
(Gerber 1). 

Weber, Constantin Joseph 

(auch C. G. "Weber gez.), war nach 
Haffner's Angabe in den Oeuvres 
mel6es Eammermusikus des Königs 
von Polen und Kurf. von Sachsen 
in Dresden; Gerber 1 bez. seine 
Lebenszeit um 1756, und 1762 er- 
schienen: 

6 Sonate per il Cembalo, op. 1 . Norimbg., 
Haffner Nr. 124. [B. B. Dresd. Mus. 
ß. Hbg. 

In Haffner's oenv. mei. pars 10 eine 
Sonate unter Nr. 6. 

In Bosslefs Samlwken. 6. 7. 8. 9. 10. 
12 ist er G. G. Weber genannt. 

Weber, Daniel, gest als Stadt- 
pfeifer in Dresden am 2. Aug. 1698. 
Weber, Daniel Gottfried, der 

Schwager Gottfr. Heyne's, wird am 
6. Aug. 1733 der Nachfolger Heyne's 
als Stadtmusikus in Dresden (M. f. 
M. 29, 75 ff.). 

Weber, Dionys Friedrich, siehe 
Friedrich Dionys W . . . 

Weber, Edmund von und Fritz 
(Friedrich, Fridolin) Ton, zwei 
ältere Brüder Karl Maria von 
Weber's. 

Edmund, geb. 1766 zu Hildes- 
heim. Fritx, geb. 1761, beide 
wurden 1784 Schüler Jos. Haydn's. 
Fritx trat als Violinist in die 
Esterhazy'sche Kapelle, verliefs 
aber im selben Jahre im Septem- 
ber schon Esterhaz und wurde 
in Ludwigslust einem Musikmeister 
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übergeben. Edmund wurde ein 
tüchtiger Dirigent und Komponist, 
heiratete 1797 in Salzburg, wo er 
zur Zeit lebte, die Louise Spitz- 
eder. 1798 lebte er in Kassel, 
dann in Augsburg, 1820 in Lü- 
beck, 1826 in Aachen. 3 Quar- 
tette für Streichinstrumente, op. 8 
widmete er 1805 Haydn. Leo 
Liepmannssohn besais von ihm 
einen Brief an Spohr aus Aachen 
von 1826. Fritx oder Fridolin 
war von Hildburghausen nach 
Kassel gegangen. Diese bruch- 
stückweise Mitteilungen findet man 
in Pohl 4, 203 und in Webers 
Lebensbild K. M. von Weber 1, 
11, 15. 34. 41. 2, 252. — Im H. 
G. Nägeli von 1862 finde ich noch 
die Nachrichten über Edmund, der 
ihn einen Bamberger nennt dass 
er 1797 in Linz und 1812 in Bern 
Musikdirektor war und noch 1819 
daselbst lebte. 

Weber, Franz, Sopranist an 
der Hofkapelle in Wien von 1772 
bis 1778 (Köchel 1). 

Weber, Franz und Bernhard 
Breuer schrieben 

eine Festouverture, Friedrich Wil- 
helm III. von Preulsen gewidmet. Ms. 
22800 in B. B., Partitur. Von Fr. Weber 
besitzt die Egi. Hausbibl. in Berlin noch 
Hymnen zum 3. Aug. 1818 und ein Ge- 
bet für das Vaterland für 8stim. Mäuner- 
eher, Mss. P. — Im Samlwk. Künstler- 
verein, Variat. f. Pfte., nur mit Fr. "Weber 
gßz,y daher fraglich. 

Weber, Franz Anton von, 

Vater des Karl Maria von W., 
geb. 1734 zu Zell bei Freiburg 
i/Br., gest 16. April 1812 zu 
Mannheim, führte ein sehr be- 
wegtes abenteuerliches Leben. Zu- 
erst war er Leutnant bei der Garde 
des Kurf. von der Pfalz. Nach 
der Schlacht bei Rossbach wurde 
er Major in Kurtrierschen Diensten. 
1757 kam er nach Hildesheim und 



heiratete Maria Anna von Fumetti 
am 13. Febr. 1758. Den 12. Juli 
1758 wurde er Amtmann u. Hof- 
kammerrat in Kurkölnischen Dien- 
sten an Stelle seines Schwieger- 
vaters, der schon 1757 gestorben 
war. Später lebte er als Privat- 
mann und reiste als Virtuose auf 
dem Gontrabass (Gerber u. Forkei 
sagen als Bratschist ?). Bis 1773 
hatte er eine Zeitlang in Hildes- 
heim gelebt, verliels dasselbe 1773 
und zog als Theateruntemehmer 
mit einer Truppe in der Welt um- 
her, bis er verarmt 1778 an der 
Schaubühne in Lübeck bei der 
Jünglingschen Truppe wieder auf- 
taucht und zugleich als Musik- 
lehrer sein Brot verdient Am 
9. April 1779 wurde er beim Fürst- 
bischof von Eutin Kapellmeister 
mit 410 Thir. Gehalt und 1782 
mit 200 Thlr. pensioniert Am 20. 
Aug. 1785 heiratete er Genofeva 
von Brenner in Wien, worauf er 
wieder nach Eutin zurückkehrte 
und Stadt- u. Landmusikus wurde. 
1787 geht er nach Hamburg und 
wechselt von da ab fortwährend 
den Wohnort. Genannt werden 
Weimar 1794, wo er sich als Major 
einführt, Hildburghausen 1796, 
Salzburg 1798 u. s. f. (Max von 
Weber 1, 6 ff. Wiener Recen- 
sionen 1865 Nr. 8/9). Siehe auch 
unter Weber, Kapitän. 

Die B. Schwerin F, besitzt unter yoliem 
Namen: Lob der göttlichen Vorsehung. 
Oratorium. Dedikations-Exempl., unterz. 
Eutin, 20. Juni 1780. Ms. P. 

Weber, Dr. Friedrich August, 

ein Arzt, geb. 24. Jan. 1753 zu 
Heilbronn, gest. 21. Jan. 1806 ebd., 
war daselbst als städtischer Arzt 
angestellt und 

schrieb Mehreres über die mensch- 
liche Stimme in die Leipziger mus. Ztg. 
2, 705. 3, 157. 469 ff. 4, 561 ff. und 6, 
813. Vordem schrieb er fiir die Speiersohe 
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Masikal. Gorrespondenz 1792 p. 363 und 
im 3. Jahrg. p. 137 „Von der komischen 
Schreibart und ihren Grenzen im prak- 
tischen Mosikwesen** , „üeber-komische 
Charakteristik" mid ,v^arrikatar im prak- 
tisohen Musikwesen^' (F^tis ausführlich). 

Weber, Frledrleh Dionys (nicht 
Heinrich Dionys, wie Schilling 
schreibt), geb. um 1771 zu Wel- 
chau in Böhmen, gest 25. Dez. 
1842 zu Prag. Erhielt schon in 
seiner Jugend auf mehreren In- 
strumenten Unterricht, kam mit 
12 Jahren aufs Oynmasium zu 
Tuppau und wegen seiner musika- 
lischen Fertigkeiten in das Glemen- 
ÜDische Seminar; besuchte darauf 
die Universität in Prag und stu- 
dierte Philosophie und Theologie, 
sowie Jura, bis er sich für die 
musikalische Karriere entschied. 
Theoretische Studien und Komposi- 
tionen machten ihn bald zu einem 
gesuchten Lehrer und Abt Togler's 
Umgang, als derselbe in Prag lebte, 
erweiterte seinen Gesichtskreis. 
Als 1808 eine Anzahl vornehme 
Männer zusammentraten und einen 
,,Terein zur Beförderung der Ton- 
kunst in Böhmen'', in Verbindung 
mit einem Konservatorium für 
Musik gründeten, wurde W. als 
Direktor des Konservatoriums an- 
gestellt und verwaltete die Stelle 
zum Segen der Kunst bis zu sei- 
nem Tode. Aus seiner Schule 
gingen Moscheies, Jos. Dessauer, 
von Bocklet u. a. hervor (Schilling 
ausführlich, alle übrigen Lexika 
danach). Hanslick, ein Prager, er- 
wähnt in seiner Geschichte die 
Gründung obigen Vereins und 
schreibt: Am 25. April 1808 er- 
schien von 8 böhmischen Edel- 
leuten ein Aufruf zur Gründung 
eines Konservatoriums für Musik, 
dem sich dann noch 22 andere 
adelige anschlössen; Weber wurde 
zum Direktor berufen. Schilling 



führt zahlreiche Kompositionen an, 
doch lässt sich nur Einiges davon 
nachweisen, vielleicht findet sich 
noch Manches in Prag aufser der 
Universitäts-Bibliothek. 

Allgemeine theoretisch-praktische Vor- 
schule der Musik, oder: Inbegriff alles 
dessen, was dem angehenden Musiker 
zum Verstehen der Tonschrift und zum 
Vortrage eines Tonstückes zu wissen un- 
entbehrlich ist Von . . . Mit erläutern- 
den Notenbeisp. Prag 1828 Berra. 1 voL 
8** mit Portr. [Musikfr. Wien. Brüssel 
5596. Emsiedehi. 

Theoretisch -praktisches liChrbuch der 
Harmonie und des Generalbasses. Für 
den Unterricht am Prager Conservatorium 
der Musik . . . Prag 1830—1841 Marco 
Berra. 4 voll. 8«. [Musikfr. Wien. 
Brüssel 6581. Einsiedeln. 

— 1835 erschienen in 2. AufL der 1. 
u. 2. Thl. [Musikfr. Wien. 

— 1842 Prag, Eigenthum des Ver- 
fassers erschienen 1. 2. u. 3. Thl. in 
neuer Ausg. [Brüssel 6819. 

Hymne an den Frieden, anno 1798 
für Chor u. Orch. im K1.-A. [Musikfr. 
Wien. 

Offertorium f. Solo, Chor u. Orch. 
op. 12 in Stb. [ib. 

CarL, Erzherzog von Oesterreich Arie 
und Gebet von J. G. Meinert, in Musik 
gesetzt . . . Prag 1799 in Commiss. b. 
Carl Barth. qufoL, für Sopr. mit Elav. 
[Dresd. Mus. Musikfr. Wien. 

Eanzema, oder der Krieg um liebe, 
Oper in 2 Akten. Prag 1803. Ms. 22860. 
P. 2 voll. [B. B. 

Arietta: In questatomba. Wien, MoUo. 
[B. B. 

In B. B., Autogr. Grasn. 1 Lied nebst 
Porträt. 

Six Marches pour 2 Clarinettes, 2 Hautb. 
etc. Leips. Stb. [Darmsi 

3 Quatuors pour 4 oors chromatique, 
compos^es k Tusage du Conservat de 
Prague. Stb. [Musikfr. Wien. Darmst 

Yariazioni di bravura per il Pfte. 
(Desd.) Prag, Hoffmann. [B. B. Mu- 
sikfr.Wien. Hof b. Wien 18400 im Autogr. 

12 Variations pour Clavecin. Prag, 
Enders. [Musikfr. Wien. 

Im Samlwk. Eünstlerverein, Variat f 
Klavier. 

Weber, Georg I., geb. zu Mühl- 
hausen i/Thür., Kantor und Musi- 
kus zu WeiCsenfelS; gab heraus: 



Weber, Georg II. 



193 



"Weber, Georg Heinr. 



Geistliche Deutzsche Lieder vDd Psal- 
men, aus dem Gesangbüchlein, des werden 
vnd thewren Mannes, D. Mari Lntheri 
Erstlich mit 4 Stimmen , Jetznnd 
aber alle mit 8 Stimmen, vff 2. Chor zu 
singen . . . Anno 1596. 4 Stb. zn je 
2 Stirn, in 4^. 52 Choräle, im 4- und 
Sstim. Satze. [B. Zw. 133. 

Zahn teilt 2 Melodien mit (5, 405). 

Gerber 2 teilt noch mit: Teutsche 
Päalmen Davids, mit 4, 5 und 6 Stirn. 
2 Theile. Mühlhausen in Thüringen 1568 
und 1569 in 4®. [B. Kgsbg. ohne ütelbl. 
1. Thl. fehlen T. u. 5 a. 

In B. B. Autogr. Grasn: Danket alle 
Gott, 7 voc. von Georg Weber ohne nähere 
Bez. — In B. M. Ms. 257, Orgeltab. des 
16. Jhs. 1 Motette. 

Weber, C^eorg IL, Pfarrer zu 
Grofeenjena, Amt Freiburg a. d. U., 
im Anfange des 17. Jhs., reichte 
dem Kurfürsten von Sachsen 1618 
Kompositionen ein (s. Staatsarch.). 
Dasselbe besitzt den Druck (III, 
21 fol. 18b Nr. 107 Bl. 307 ff.): 

Am christlichen Jubelfeste, zn Ehren 
nnd Wolgefallen dem christl. Chur n. 
Füistl. Hanse Sachsen. Anno 1617 . . . 
Weimar bei Joh. Weidner, 2 Bll. in fol. 
7 Stroph. „Lobet nnd preist den Herrn" 
(M. f. M. 26, 159). 

Weber, G^eors HI., geb. zu 
Dahlen bei Meifsen^ studierte in 
Königsberg i/Pr. und wurde Vikar 
und Succent(Dr an der Domkirche 
zu Magdeburg im 17. Jh. Er 
zeichnete sich als Dichter und 
Komponist aus und sind von ihm 
hier anzuführen: 

Erster Theil der Geistlichen Lieder, 
darinnen verfasset sindt der hochbetrüb- 
ten senfftzenden- Seelen Klag -Gespräche, 
vber den allznlangen verzng, des hülff- 
lichen Hereinbrechens, jhres liebsten Herrn 
▼nd sehr werthen Erlösers Jesu Christi . . 
in einfache Melodeien, znsambt . . Gene- 
ral Ba(s, för die Thiorba, Spinet, vnd 
andere hierzu fügliche Instrumente ge- 
setzet sindt. Durch . . . Stockhohn, in 
Verlegg. des Autoris, druckts Peter van 
Selow. fol. Dedic. in Stockholm 2. Aug. 
1640 gez. 20 Lieder f. 1 Stirn, n. bez. 
Bass. Text u. Musik von Wobei. Texte 
Tollständiff. [B. B. 

— Anderer Theil der Geisthchen Lie- 
der . . . vom Hochheilg. Abend-Mahle . . 

Bob. EitiMr't Qaellea-Laxikon. Bd. 10. 



mit 1. 2. 3. Stirn., etlioh beigefügten 
Ritomellen von 2 V., einem Violon, zu- 
samt dem Basse für die Orgel, Spinet 
und Thiorba gesetzt durch . . . Hamourg 
1645 drukkt es in Verlegg. des Autors 
Jakob Rebenlein. fol. 10 Nrn. iu Part. 
Dedic. gez. in Stokkholm am 5. Heu- 
monat 164d. Das in der Anmerkung be- 
merkte (3. BL) bdur soll b bedeuten, was 
der Setzer nidit vorrätig hatte und des- 
halb ein H nahm. [B. B. 

Sieben Theile wohlriechender Lebens- 
früchte eines recht Gottergebenen Hertzen 
... In niedriger Keim-Ahrt an das Licht 
getragen, mit gantz sohlechten Melodeien 
bequemet, und zu 1. 2. 3. 4. 5. Stimmen 
zu singen; mit etlich beygefügten Sym- 
phoneien zu zwey Violinen und dem Bo. 
gesetzt durch . . . 1649. Zu Dantzig bey 
Jacob Andreen zu finden. 8^. Die ersten 
4 Teile sind mit 1648 gez., die letzten 3 
mit 1649, gedr. in Königsberg bey Joh. 
Reusner. 82 Lieder. 498 S. Zahn teilt 
3 Melodien mit. [B. E. B. 'Wernigerode. 
Stadtb. Nördlingen. B. Hbg. B. G. Han- 
nover. B. Wagener. Dresd. br. Mus. 
(Ueber Webefs Bedeutung für den geisÜ. 
Tonsatz siehe Winterfeld 1, 154 ff., der 
auch 2 Tonsätze mitteilt) 

Himmelsteigendes Dankopfer, welches 
dem Drey- Einigen . . . sonderlich für 
fliädige Errettung auis drey erschreck- 
lichen Sturmwinden, . . auff der See in 
15 Tagen . . . Leipzig 1652 bey Sam. 
Scheiben, gedr. durch Quirin Bauch. 8^. 
13 Lieder mit Melod. u. B. [B. B. B. 
Bohn in Bieslau. Dresd. 

Sieben liebe- Lobe- und Danklieder. 
Für die heylige Menschwerdung Jesu 
Christi . . . Durch . . . Bei anfahung 
dels 1653 Jahres, s. 1. 7 Lieder mit B., 
die, wie Zahn sagt, von geringem Wert 
sind. [B.B. 

Weber, G^eorg IV., geb. 1. Jan. 
1771 zu Würzburg, studierte Jura, 
erhielt von Placidus Detsch Musik- 
unterricht und wandte sich ganz 
der Musik zu, erhielt die Hof- 
organistenstelle in Würzburg und 
wurde Klaviermeister der Ürofs- 
herzogl. Familie. Gerber 2 führt 
von seinen Kompositionen Lieder, 
Kantaten und Harmoniepiecen f. 
Blasinstrumente an. 

Weber, €feorg Heinrieh, Pseu- 
donym HyphanteSy ein geistlicher 
13 
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liederdicbter des 17. Jhs., gab 
heraas: 

Der Eibischen Schwanen-Sohäff ner Hy- 
phantes Poetische Mosen. Glückstadt 1661 
Chrstn. Guths in Hambg. 12o. 96 BU. 
Helod. mit B. von Joach, Ernst Witte^ 
förstl. Hofoig. zn Altenbnrg und von 
Martin Coleru$ ans Danzig. [Hofb.Wien. 

Gläubiges Senffkom d. i. andachtige und 
inbrünstige Hertzens-ßeufftzer. Batzebarg 
1665. ^. Wer der Komponist ist, be- 
darf der Untersuchung. [B. Hbg. 

Sing- und Spiel -Arien ... Lübeck, 
Nissen. 1. Thl. 1665. 2. Thl. 1666. 
3. Thl. 1670, in 3 voll. [B. B. 

Weber, G^ottfMed, geb. 1. März 
1779 zu Freiensheim bei Mann- 
heim, gest in der Nacht des 21. 
Sept 1839 zu Kreuznach, ein 
Förderer theoretischer Lehrsätze, 
trotzdem er kein Musiker, sondern 
Jurist war. Er hatte zu Heidel- 
berg und Göttingen studiert, be- 
kleidete darauf Stellungen als 
Rechtsanwalt u. Richter zu Mann- 
heim 1802, zu Mainz 1814, zu 
Darmstadt 1818 und wurde 1832 
zum Orolsherzogl. Oeneralstaat- 
prokurator ernannt in Anerken- 
nung seiner Verdienste um die 
Abfassung des neuen Civil- und 
Kriminalrechts. Als Musikdilettant 
blies er die Flöte und spielte Vio- 
loncelli begründete in Mannheim 
eine Musikschule, leitete einen 
Musikverein und brachte eigene 
Kompositionen zur Aufführung. 
Obgleich er keinen regelrechten 
theoretischen Unterricht genossen 
hatte, studierte er fleifsig die 
besten damaligen theoretischen 
Werke und schuf darauf selbst 
eine geordnete Theorie der Ton- 
setzkunst beteiligte sich auch leb- 
haft an Tagesfragen der Musik und 
war ein fleiisiger Mitarbeiter an 
Musikzeitungen. Man staunt über 
eine so vielseitige Thätigkeit (Ger- 
ber 2. Schilling. Riemann, der 
auf seine Theorie näher eingeht 



Zahlreiche Urteile in der Wiener 
und Leipziger Musikzeitung. La 
Mara 2, 84). 

Versuch einer geordneten Theorie der 
Tonsetzlninst zum |8elbstunterricht, mit 
Anmerkungen für Gelehrtere von . . . 
Mainz 1817—1821 B. Schott In 3 Thl. 
und 1 Thl. Musikbeisp. in 2 Bd. in &, 
[B. B. B. M. Brüssel. Bologna. 

— 2. durchaus umgearbeitete Auflage. 
Alphabetisches Wort- und Sachregister. 
Mainz 1821—1825 B. SchoU's Söhne. 

5 Bde. in 2 voll. 8» mit Porträt und 
Musiktafeki. [B.B. Dresd. Brüssel 
Musikfr. Wien. 

— 3. neuerdings überarbeitete AufL 
Mainz, Paris u. Antwerpen 1830—32 B. 
Schott's Söhne. 4 voll, in 8«. [B. B. 
Hannover. Dresd. Mus. Dresd. Proske. 
B. Wagener. Basel. Brüssel 5408. Ein- 
siedeln. 

— The Theory of musical composition, 
treated with a view to a naturally con- 
secutive arrangement of copies; by . . . 
Translated from the third . . edit . . by 
James F. Warner. Edited with additions 
. . by John Bishop. Lond. 1851 R. Cooks 

6 Co. 2 voU. 8». [Brüssel 6786. In 
B. Glasgow 2 Ausg. von 1846 u. 1851 in 
je 2 voll. 

Ueber chronometrische Tempobezeich- 
nung, welche ohne Chronometer-Maschine 
überall und jederzeit sogleich verstanden 
und angewendet werden kann . . . Mainz 
1817 Schott. 80. [Brüssel 5750. Mu- 
sikfr. Wien im Ms. 

Allgemeine Musiklehre zum Selbstunter- 
richte für Lehrer u. Lernende in 4 Vor- 
kapiteln . . Darmstadt 1822 C. W. Leske. 
8«. 149 S. 15 S. Taf. [B. M. Musikfr. 
Wien. Amst 

2. Aufl. ? 

3. Aufl. neu überarbeitet, vermehrt 
mit . . italienischen Kunstwörtern. Mainz, 
Schott's S. 1831. 194 S. 4 Taf. [B. B. 
Brüssel 5586. 

— In holländischer üebersetzung. Lei- 
den 1829. Amsi 1836. [B.Amsterdam. 

Cacilia, eine Zeitschrift für die musi- 
kalische Welt, herausgegeben von einem 
Vereine von Gelehrten . . . Mainz , B. 
Schotts Söhne 1824—1839. 20 Bde. Der 
letzte erschien durch Krankheit des an- 
genannten Redakteurs (Oottfr. Weber) 
sehr verspätet Erst im Jahre 18^ 
wurde sie durch S. W. Dehn erneuert 
und erschien bis 1848. Im 10. Bde. 
1829 S. 255 ein Generalregister, dort ist 
er allein schon mit. 66 Artikeln vertreten 
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und unter der Rnbrik ,,Bedaction^^ mit 
83 Artikeln. |Im Besitze aller gröüseren 
Bibl. 

Ergebnisse der bisherigen Forschnngen 
über die Eohtheit des Mozartschen Re- 
quiem. Mainz 1826 Schott's S. S». Die 
Cacilia brachte über den Gegenstand 
44 Artikel, die mehr oder weniger im 
Irrtom waren. Aufgeklärt wurde sie erst 
durch den Tod des Grafen Wallsegg und 
Abbe Stadler's, siehe Bagge's wiener 
Muslkzi^. 1861, 380. [B. M. Brüssel. 
Musikfr. Wien. 

— Weitere Ergebnisse der weiteren 
Forschung über die Echtheit . . . abge- 
druckt aus Cäcilia, Heft 22. 23. Mainz 
1827. S^. (Brüssel. Musikfr. Wien. 

Die Generalbasslehre zum Selbstunter- 
richt von Dr. honorarius Ritter Gottfr. 
Weber. Mainz 1833 Schotts Söhne. 8«, 
mit Musikbeisp. [Brüssel 6587. Musikfr. 
Wien. 

— General musio teacher, adapted to 
selfinstruction . . . with a Dictionary of 
mus. terms, transl. by J. F. Warner. 
BoBton 1842. 8^ [Glasgow. 

Der Streit zwischen der alten und der 
neuen Musik (enthält Nägeli und Weber). 
Breslau 1826 Förster. 8'\ [Brüssel 4370. 

Abhandlung über die Fortbewegung der 
Septime und Terz der Hauptseptimen- 
harmonie von ... Ms. 19206. [Hofb. 
Wien. 

Vorworte schrieb er zu den Werken von 

Eonrad Berg, Ideen zu einer rationel- 
len Lehrmethode für Musiklehrer. Mainz 
1826. — Franz Stoepel's Grundzüge der 
Oeschidite der modernen Musik. Berlin 
1821. 

Missa in Em. gedruckt [Lpz. Thom. 

27. Werk. Messe Nr. 1 oder 5 Hym- 
nen f. CJhor u. Solo mit kl. Orch. Mainz, 
Schott. Part. [B. B. Bannst 

28. Werk. Messe Nr. 2 oder 5 Hym- 
nen f. Singst mit Orch. Bonn, Simrock. 
Part [B.B. 

Requiem, den Manen der Sieger bey 
Leipzig, für Männerst. (und kl. Orch.). 
24. Werk. Offenb., Andre. P. [B. B. 
Berlin Singak. In B. B. Ms. 22870 eine 
P. von c. 1814. Darmst. Brüssel Cons. 
223 im Druck. 

Te Deum, Esd. 4 voc. c. mstr. Autogr. 
in B. B., Part 30 BU. — Ms. P. in Mün- 
cbeo alte Hofkapelle; ob dasselbe, bedarf 
der Untersuchung. 

— Te Deum Deutschlands siegreichen 
Heeren gewidmet Offenb. (1815) Andre. 
P. \B. B. Berlin Singak. mit Briefen an 



Zelter und Zelter an Weber. Schwerin F. 
Darmst 

Hymne für zwey Sing -Chöre für die 
Berliner Sing- Akademie compooirt von . . . 
(1812 den 7. Juny). Mannheim. Ge- 
sungen in der Akademie im Aug. 1812. 
Ms. qufol. P. 34 S. Text: Schweigend 
in des ew'gen Raums Gefilden. [B. Egsbg. 
Berlin Singak. im Autogr. Musikfr. Wien. 

Jesu nnsre Zuversicht, 4stim. P. im 
Autogr. von 1818. [Berlin Singak. 

Pange lingua, 4 voc. P. im Autogr. [ib. 

Fes^esang zu 4 Stim. mit tnstrum. 
P. [Musikfr. Wien. 

Einderlieder nach Melodien aus Nägeli's 
Gesaugbildungslehre mit geistL Texten 
von Junff . . . mit figurirter Klavier- oder 
Orgelbegltg. Op. 22. Lpz., Hofmeister, 
qufol. 8 S. (B. Kgsbg. B. B. 

In Abt Vogler's 6 Hymni Nr. 5 von 
Weber. 

In B. Lübeck im Ms. 3 CJoncepte zu 
einem Gloria zur Messe Nr. 3, 1808; zu 
einem Credo von 1812 und zu einem 
Sanctus 1812, wahrsch. Autographe. 

Kantate zum Empfange Ludewigs I. 
im musik. Museum zu Mainz. Ms. P. 
[Darmst 

Abendschimmer für 4 Stim. Mainz, 
Schott. [B. B. 

Preis den Frauen, f. Solo, Chor u. Pfte. 
Rundgesang. Mainz, Schotts S. [B. B. 
Dresd. 

12 vierstim. Gesge. mit Pfte. Augsbg., 
Gombart. 3 Theüe. P. [B. M. Musikfr. 
Wien. 

— Bonn, Simrock. Nr. 3. [B. B. 

Gesänge für 4 Männerst op. 35. Ber- 
lin, Schlesinger. [B. B. 

Einigkeit von Ihlee f. 3 St u. Pfte. 
Mainz, Schotts S. [B. B. 

Maurerisches Aufnahmslied v. Schneid- 
ler. Schott's Söhne. [B. B. 

4 Gesänge für 1 und 2 tiefe Stim. 
op. 23. [Musikfr. Wien. 

Mehrstimmige Gesänge f. Singvereine. 
4 Hefte, op. 41. Schott's S. [Schwe- 
rin F. Musikfr. Wien. 

Liederkranz. Samlg. von Liedern und 
Rundgesängen. 3 Hefte, op. 31. [ib. 

Abendröthe von Fouquee. Lpz., Peters. 
[B. B., auch im Autogr. Grasn. mit Portr. 

Der frohe Sänger für 1 St mit Pfte. 
Schotts 8. [B. B. 

Freudentag v. Lehne, ib. [B.B. 

Frohsinn für 1 St mit Pfte. Schott 
[B. B. 

Geistesgruis von Göthe. Schotts S. 
[B. B. 

13* 
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loh liebe dioh von Lehne. Schotts 8. 
[B.B. 

21. Werk. Leier u. Schwert Gesänge. 
1. 2. 4. Hft Simrock. [B. B. 

Ritters Morgengesg. s. 1. [B. B. 

Senfzer aus der Oeisterwelt. Schotts 
8 TB B 

' 32. V". 3 Ständchen 1 1 St. m. Pfte. 
Eigenthum des Verlegers (sie ?). [B. B. 

Das Vögelein (Ein Vöglein flog durch 
Wald n. Feld) Lied f. Sopr. mit Klav. 
Ms. 16806. Hof b. Wien. 

Was wir lieben! Rundgesg. Schotts 
Söhne. [B. B. 

26. op. Trio p. V. Va. e Vcl. Gom- 
bart e Co. in Augusta. 3 Stb. (Ein Vorbl. 
über den Weber'sohen Metren ometer n. 
Verz. seiner Werke.) fol. [B. B. 

Sonata per il clavic. [Musikfr. Wien. 

Trinmphmarsch für vollständige Feld- 
mosik. Mainz, Schottes Söhne. Stb. 
[Darmst. 

Weber, H . . ., 

bekannt durch eine davier- Sonate, 
16. July 1780, s. L [B. B. 

Weber, Johann, 

ist im Samlwk. Fasciculus 1637 a mit 
einem deutschen Gesänge vertreten (Eit- 
ner 1). 

Weber, Johann Christoph, 

von 1675—88 Chordirektor an St 
Aurelien in Strafsburg i/Els. (Lob- 
stein 94). 

Weber J • • • J • • • F • • •, lebte 
an der Wende des 18. Jhs. in 
Glogau und gab heraus: 

Gesänge für Klavier und Harfe. Glo- 
gau 1801. [Stadtb. Augsburg. 

Weber, Philipp, wurde 1563 
als Kapellmeister an der Stutt- 
garter Hofkapelle angestellt (Sit- 
tard 2, 14. 15). Nach Dr. Bos- 
sert's Mitteilungen S. 135 diente 
er schon unter Herzog Ulrich als 
Bassist mit 40 Old. Gehalt und 
wurde 1554/55 zum Kapellmeister 
ernannt Er muss schon längere 
Zeit in württembergischen Diensten 
gestanden haben, denn am 31/3 
Ueis ihm der Herzog in Ansehung 
,^iner langjährigen Dienste aus 
sonderen Gnaden" 50 Gld. vor- 
strecken. Sein Jahresgehalt als 



Kapellmeister betrug 60 Gld., wäh- 
rend sein Torgänger Sigm. Hemel 
nur 50 Gld. bezog. Seit 1556 
hatte er auch die Chorknaben in 
Kost und Unterricht Im Juni 
1563 musste er das Bläsibad be- 
suchen und 1571 raffte ihn der 
Tod dahin. 

Weberbeck, Christoph, Orga- 
nist in Lindau, ist der Komponist 
des 2. Teils der Geistlichen Seelen- 
Musik, St Gallen 1711; s. Hoch- 
reutiner. 

Weberling, JoliaimFriedrieli, 
geb. 1758 zu Stuttgart, Schüler 
der Karlsschule, wurde Stukkatur- 
arbeiter und betrieb nebenbei 
Musik, besonders das Yiolinspiel, 
bis er sich der Musik ganz wid- 
mete und 1782 als Hofmusikus 
angestellt wurde. Er zeichnete 
sich auch als Komponist aus. Ger- 
ber 1 u. 2 verzeichnen Violin- 
konzerte, Soli, Duette u. a. 

Webster, John, lebte in der 
2. Hälfte des 18. Jhs. und ist be- 
kannt durch 

12 Canzonets, composdd in an easy, 
familiär Style . . . London (1776) Long- 
man & Broderip. qofol. [br. Mus. 

Webster, Maurice. Ein Laute- 
nist, seit 1626 Mitglied der Egl. 
Kapelle in London, st 1635 oder 
36 (Nagel 1). 

Im br. Mus. einige Instmmentalpieoen 
in 5 Stb. im Ms. 625. In Tho. Simp- 
son's Taffei Consort 1621 4 Instramentid- 
kompositionen. 

Wechtler, Paul, 1786 erster 
Tenorist der Egl. Kapelle in Brüssel 
(Straeten 2, 231). 

Week, Hans (Johann), im An- 
fange des 16. Jhs. Organist zu 
Freiburg nach folgenden Hds: 

In der B. Basel befinden sich 1 Oigei- 
oder Klaviersatz, benannt: Spanyöier 
Tancz, 4stim., und 1 Tanoz: Der schwani 
Knaby in Tabulator, siehe Eotter 2. 3. 

Wecker, G^eorg Kaspar, auch 
nur G. C. W. gez., geb. 2. April 
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1632 zu Nürnberg, göst 20. April 
1695 ebd. Schüler Eindermann's, 
wurde 1651 Organist a/d. Kirche 
Walburg in Nürnberg, darauf an 
Unserer Frauen, 1655 an St. 
Egidien und 1686 an St Sebald. 
1657 verheiratete er sich mit 
Maria Löhner, Tochter eines Röhren- 
meisters. Er war als Musiklehrer 
sehr gesucht (Koch 4, 126. Mat- 
theson 1, 390 ex Ms. Winterfeld 2, 
457. Gerber 1 nach Mattheson). 
Von seinen Eompositionen sind 
nachweisbar: 

18 geistliche Goncerte mit 2. bis 4. 
Yocal Stimmen nnd 5 Instroroenten ad 
libitam zu musiciren. I. hat den Zttsatz: 
Am ersten Sonntag des Advents: compo- 
nirt . . . Nürnberg 1695 Endter. in 4<> 
(mit einer neuen: Art Note gedruckt, näm- 
lich mit der heutigen runden. Gerber 1 
sagt, dass sie eine Erfindung Wecker*8 
war, doch druckte man zur selben Zeit 
auch in Italien schon mit der runden 
Note, daher man sie italienische Note 
nannte.) [B. B: I. 10 Stb. Elbing 10 Stb. 

Er zeichnet sich als Organist an St 
Sebald. 

Aria, oder glückwündschender Ehren- 
Klang, mit einer Sing- und 6 Oeig-Stim- 
men, dem . . . Herren Augusto, Hertzog. 
zu Braunschweig . . . zum neuen Jahr . . . 
Wolffenb. 1662 die Sternen. 2 BU. in 
foL P. [Wolfenb. 

In Ms. 2964 der B. B.» Part BL 18: 
Allein Gott in der Höhe, in Tabulatur. 
— Im Autograph: Herr hilf, für 4 St 
mit Instrum. P. 

— In Ms. 367, 6: Es ist eine ^Ise 
Gnad, f. T. u. B. 8 Stroph. gez. G. W. u. 
Ms. 359 Nr. 2: Gute Nacht, es ist voll- 
bracht, 4 Yoc. gez. G. G. W. Beide nur 
mntmafslich Wecker zugeschrieben. 

7 geistl Lieder fcir 1 Stim. u. Bc. in 
Heinr. Müller's Geistl. Erquickstunden 
1691. 

4 Lieder in Amschwanger's Liederbuch 
▼on 1659 u. 1680. 

2 geistl. Lieder f. 1 St u. B. in Säu- 
bert's Nürnberger Gesgb. 1676. 

2 stim. Lieder in Birken's Heiliger 
Sonntagswandel 1712. 

1 Gesg. im Winterfeld (Eitner 2). 1 
Oigdstüok im Ritter Nr. 79. 

Wecker, Hans Jakob, bekannt 
durch ein 



Lautenbuch vonn mancherley schönen 
ynd lieblichen stucken mitt zwey lauten 
zusammen zu schlagen. Basel 1552 Lud- 
wig Lück. qu40. 34 Nrn. Er nennt sich 
"Wecker von Basel [B. Wernigerode. 

Wecker, Johann, ein Instru- 
mentalmusiker u. Vater des Georg 
Kaspar (Mattheson 1, 390). 

Weekmann, Jakob, Die Egl. 
Musikaliensamlg. in Dresden be- 
sitzt von ihm im Ms. 570 an Kan- 
taten: 

„Ein Tag in deinen Vorhöfen** f. Sopr. 
mit 3 Instr. u. Org. P. [auch in B. B. 
Ms. 22220. P. 3B1L Nr. 9. 

„Herr warum trittest du so ferne^* f. 
Sopr. Ten. u. Bass mit 2 V. 1 Violetta 
et Org. P. [auch in B. B. wie vorher 
Nr. 10. 14 BU. 

„Der Tod ist versohlunffen" f. Sopr. 
Ten. u. Bass mit Instr.-Begl P. 

„Es erhub sich ein Streif* f. Sopr. 
Alt, Tenor u. Bass mit Instr.-BegL P. 

„Wenn der Herr die Oefangenen zu 
Zion f. 4 Singstim. mit lostr.-Begl. P. 

Weckmann, Matthias, diesäohs. 
Hauptstaatsakten schreiben ihn 
auch Mathes Wegkmann, geb. 1621 
zu Oppershausen in Thüringen, da 
sein Vater aber erst 1628 den 
Pfarrerposten in Oppershausen er- 
hielt, so ist der Geburtsort sehr 
fraglich. Auch die Kirchenbücher 
daselbst verz. seine Geburt nicht, 
während mehrere Geschwister zu 
finden sind. Er starb 1674 zu 
Hamburg. Als der Vater 1631 
starb, zog die Mutter nach Dres- 
den u. W. wurde an der Dresdner 
Hofkapelle Diskantist Als Schütz, 
der Dresdner Kapellmeister, wie- 
der eine Reise nach Italien unter- 
nahm, soll er den Knaben mit- 
genommen haben, doch dass er 
ihn zu Giov. Gabrieli gebracht 
haben soll ist ein arger Irrtum, 
denn der war seit 1612 tot. Da- 
gegen wurde er auf Kosten des 
Kurfürsten 1637 zu Jakob Prae- 
torius in Hamburg geschickt, um 
sich als Orgelspieler und Kompo- 
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nist anszubilden Er kehrte erst 
1740 nach Dresden zurück und 
wurde an der kurprinzlichen Ka- 
pelle mit 200 Gld. und jährlich 
einem Hofkleide als Organist an- 
gestellt, auch hatte er die Chor- 
knaben zu unterrichten. 1642 be- 
suchte der dänische Kronprinz 
Dresden und erbat sich vom Kur- 
fürsten 3 Musiker, darunter auch 
W., den er in Nykjöbing zum Ka- 
pellmeister machte. 1646 rekla- 
mierte der Kurfürst seine Musiker 
wieder u. 1647 erhielten sie ihre 
Pässe nach Dresden. W. trat seine 
frühere Stellung wieder an. Als 
1654 die Organistenstelle an der 
Bt Jakobikirche in Hamburg frei 
wurde, bewarb sich Weckmann um 
dieselbe, da in Dresden ein un- 
leidiges Wesen zwischen Italienern 
und Deutschen herrschte u. letz- 
tere stets zurückgesetzt wurden. 
W. erhielt die Stelle, der Kurfürst 
gab ihm die Entlassung u. so trat 
er 1655 sein neues Amt an. In 
Hamburg war ein reges Musik- 
treiben und W. fand sehr bald 
Gelegenheit das Collegium musicum, 
eine Vereinigung von musikali- 
schen Bürgern zu stiften, welches 
im Refektorium des Doms seine 
musikalischen Zusammenkünfte 
hielt, die W. leitete, woraus sich 
dann später die öffentlichen Kon- 
zerte entwickelten. Im Jahre 1667 
befand er sich zum Besuche in 
Dresden und wurde vom Kur- 
fürsten ehrenvoll empfangen (Mat- 
theson 1, 304 ex Ms. Oerber 1 
drucke ihn nach. Fürstenau 2a, 26 
wie Mattheson u. 1, 83. Bei Sit- 
tard fehlt er. Aus den Hamburger 
Batsakten die Bestallung und sein 
Tod. Im Sachs. Staatsarchiv ist 
sein Abschied als kurf. Musikus 
und Organist erst vom Jahre 1657 
vorhanden. Ambros 4, 468. Eine 



auf neuer Quellenforschung be- 
ruhende Biogr. in der Intern. Musik- 
Gesellschaft 2, 76 von M. Seiffert 
Fürstenau 2a, 16 erwähnt den 
jüngsten Sohn W.'s als „galanten 
Organisten zu Leipzig, der im 
ledigen Stande verstarb.'') Von 
seinen Kompositionen hat sich nur 
Weniges erhalten: 

In B. B., Ms. 22220. Part Nr. 11: 
Der Tod ist verschlungen 3 voo. 2 V. 1 
Gambe u. Bc. — Nr. 12, Es erhub sich. 
ein streit, 9 v. u. 5 Instr. nebst Bc. — 
Nr. 13, Wenn der Herr die Gefangenen 
zu Zion erlösen wird, 4 voc. 4 Instr. et 
Org. Ms. P. 802 : Ach wir armen Sünder 
in 3 Versua für Oi^gel. 

In Dresd. Mus. A570: Der Tod ist 
verschlungen, 3 vooi oon 3 ström. Part 

In B. Upsala in Part. — Tabulator: 

Angelicus coeli chorus, C. B. 2 Y. 

— Gegrülset seistu, C. T. 2 V. e. Fl. 

— Kommet her zu mir Alle, B. solo, 
2 V. 3 Viol di Gamb. Bc 

— Rex virtutum, 3 B. 2 Viol. 

— Ein Tag in den Vorhöfen, 3 v. 2 
V. Fag. Bc. 

— Weine nicht, es hat überwunden, 
A. T. B. von 6 ström. 

In der Stadtb. in Lünebuig, Oml-Ta- 
bulaturbuoh 4. Bd. mit den Qioral- 
bearbeitungen. Es ist das Heyl uns 
kommen her, Nr. 22. Nun freut euch 
lieben Christen gemein, mit 2. u. 3. Ver- 
sus auf 2 Clav. Nr. 32. Die mit M. W. M. 
gez. (Jun^^s 32/33) hält Jungh. auoh für 
Weckmann'sche Kompositionen, was ich 
bezweifle, siehe Nr. 21. 34. 49. Es sind: 
lux beata Trinitas, 6 Verse. Fantasia 
ex D. Gott sey gelobet und gebenedeyet, 
2 Versus. 

Die Hds. 14, im Junghans S. 29, 
unten angeführt, ein Peraamentband mit 
Hamburg 1647 gez., soll W. gehört haben, 
sie ist allerdings mit M. W. gez. 

5 Melodien mit B. in Zesen's Eosen- 
u. lilienthal 1670, in deusen Reinweisse 
Hertzogin 1668 u. dessen Schöne Ham- 
burgerin 1668 je 2 Lieder f. 1 Stirn, o. Bc. 

Wedelln, Martin, 1554 Teno- 
rist an der Hofkapelle in Stuttgart 
mit 30 Gld. Gehalt jährüch (Sit- 
tard 2, 14). 

Weelkes, Thomas. Die Nach- 
richten über sein Leben sind 
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aufserordentlich dürftig. Man setzt 
seine Geburt um 1575 an und 
seinen Tod nach seinem Testament 
in den Anfang des Dezembers 
1623. Um 1600 war er Organist 
im Kollegium zu Winchester, 1602 
erwarb er sich den Grad eines 
Baccalaureus der Musik und 1608 
wurde er Organist an der Kathe- 
drale zu Chichester. Besser sind 
wir über seine Werke benach- 
richtigt (Nagel 3, 143 Urteil. Am- 
bros 3, 458/59. Hawkins 3, 362. 
Brown). Verzeichnis seiner nach- 
weisbaren Werke: 

In Bamard's hds. Sanüwk. in Stb. 
1 AUelnjah. 11 Anthems: Deliver ns, 
Lord. Lord, to thee 1 make mj moan. 
Lord, arise. Lord, grant the Mng 
(auch im gedr. Samiwk. von Bamardj. 

mortal man. All laud and praise. Give 
Üie Mng thy judgment. If king Manasses. 

1 lift my heart. Piead thou my cause. 
What joy ßo true. [R. C. of Mus. 1642. 

In B. Cambridge FW. Ms. 117, Hds. 
Ton Dr. Blow, Nr. 53: Lord, graiit the 
king, Anthem 6 voo. 

In B. Brüssel 3095, Ms. des 17. Jhs. 
Kecueil d'hymnes . ., enthält auoh W. 

Madrigals to 3, 4, 5 and 6 Toices. 
Lond. 1597. 6 Stb. 4« [ß.K. br.Mus. 
R. G. of Mus: A. ß. 5a. 6a. Glasgow. 

— Nene Ausg. Lond. 1843, siehe 
Eitner 2. 

Ballets and Madrigals to fiue voyoes. 
with one to 6 TOyces: newly publishea 
by . . . London 1598. 5 Stb. 4». [br. 
Mus. R. C. of Mus. 

— Ausg. von 1608. [br. Mus. 
Ayres or phantastioke spirites for 

3 voycee. London 1608. 3 Stb. 49, 
[br. Mus. R. C. of Mus. 

^ Neue Ausg. von Oliphant 1884. 
4« [br. Mus. 

Madrigals of 5 and 6 parts, apt for the 
Yiois and voioes. London 1600. 6tb. ? 
4P. [br. Mus. kompl R C. of Mus. 
kompl. 

Im Ms. 1881 in 4 Stb. 17. Jh. des R. 
C. of Mus: 2 fünfstim. Madrigale: Conie, 
dap thy hands und Phillis hath swom, 
2. pars. — In Ms. 1939 das Madrigal: 
Now country sports, 4 voo. — In Ms. 
1940: Ah me, my wonted, 4 voo., das 
TOühergehende Madr. noch einmal Gor 



country swains. Three virgin nymphs, 

4 Madr. zu 4 Stirn. — Ms. 1881 am 
Ende Piecen für Viols in 4 Stb. 

6 Madrigale in Mss. der B. Cambridge 
FW", (siehe den Kat. im Reg.). 

Hds. von Edm. Warren Home, P. in 
qu40 mit Portr: The works of Th. W. 
containing Madrigals for 3, 4^ 5 and 
6 voices, airs et fantastio spirits for 

3 voices 1597—1608. [Biiissel. 

Ms. 567 im br. Mus: 3 Gesänge zu 
6 Stirn. 

Ms. 568 br. Äbts: 1 geistl. Oesg. u. 
1 Pavane. 5 Stb. des 17. Jhs. — In Ms. 
98, Bd. 3: God^^grant the King. — In 
Ms. 174 in P: When David heard. — 
Ms. 238 in P: I bei ligustri. Say, Phil- 
lis, 3 voc. 

Ms. in Efy 1 Anthem 6 voc. 

Mss. in Oxford Ch. Ch: 9 Anthems t 

5 & 6 V., 1 Communion, Credo u. Magnif. 

4 voc., 12 Canzonen und Madrigale zu 
3—5 voc, 10 Songs ä 6, 2 Songs a 5 v. 

In Ms. T 9, B. B. ein Gesg. in P. 

In alten und neueren Samiwk. in P: 

In Arkwright's the old engl, edition, 
London, Jos. Williams, Lfg. 13—15: 24 
Ballets and Madrigals zu 5 St Lfg. 16/17 
Airs and Fantastio spirits zu 3 Stim. mit 
Biographie. 

In Baroard's gedr. Samiwk. 1641 ein 
Gesang. 

In Jos. Gwilt's CoUection 1815 ein Gesg. 

In Wm. Leighton's Lamentations 1614. 

In Y. NoveUo's Studios in Madrigalian 
Scoring, 1 Nr. 

3 Madrigale in Oliphant's Madrigalen- 
Samlg. Lond., Calkin & Budd. 

1 Madrigal in Rieh. Webb's CoUection 
a 1808. 

Im Samiwk. Triumphs of Oriana 1601 
(Morley) 1 Gesg. 

In Warren*s CoUection of Catches 1763. 

In Sessa d'Aranda's 1. Üb. Madr. 1605 
1 Madr. 4 voc (Eitner 1). 

1 Klavierpiece in Benj. Cosyn*s Viiginal 
book, c 1600. Ms. fol. 

Bruchstück eines Rounds for 11 voices, 
ex Pammelia 1609, in Smith's Mus. ant 
S. 206. 

In Campion's Samiwk: My flocks feed 
not — In Oxford Music school In No- 
mine (nach Davey). — In John Bland's 
4. Samiwk. ein Tonsatz. 

In pride of May, a Ballet, edit by 
Oliphant 1836 und LesUe 1867. 

Ein Terz, der neuen Ausg. im Eitner 2. 

Im br. Mus. Einzeldrucke von Madrig. 
TZ. anderem in neuen Ausg. von Oliphant, 
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Hallah, HOIs, Barnett, Onrwen in Bach- 
stabennotation. 

Anlser den im Eitner 2 verz. neuen 
Ansg. erschien noch 1890 bei Stanley 
Lucas, Weber & Co. in London 1 Madrig., 
ed. von Barcl. Squire und 1894 von dem- 
selben bei Laudy & Co. in London 1 Bal- 
let: Lady, your eie my love 5 voc. — 
Loe, countrie sports 4 voc. ed. von L. 
Benson bei Laudy & Co. in London in 
einem Samlwk. 

Weely, Samuel, Bassist an St 
Paul in London, schwor im Okt 
1714 als Gentleman an der Sgl. 
Kapelle in London, gest. im Nov. 
1743 (Bimbault). In Chrysander's 
Mitteilungen aus den Bechnungen 
der Privat- und Kirchenkapelle des 
Königs von England (Viertel]. 8, 
520 ff.) ergiebt sich, dass der 1710 
aufgenommene WJieeley nicht der 
obige sein kann. Obiger Weely 
sang auch die Solopartien in Hän- 
ders Oratorien, die Händel für 
seine Stimme schrieb. 

Weenig, Cliristlaan, aus Ley- 
den, ist am 25. Mai 1782 als Mu- 
sicus an der Universität zu Ley- 
den eingeschrieben (Bouv^st. 3, 
10). 

Weerbecke (Verbeck, Verbecht, 
Veerbeke di Kandra, Warbeck) ist 
meistens nur mit seinem Vor- 
namen Chtöpar (Oaspard, Jasper) 
gezeichnet. Auch unter Oaspare 
de Älefnania oder y^Oaspare vice 
abate^ zu finden. Die biographi- 
schen Notizen, die bis jetzt aus 
den Akten gezogen worden sind 
geben folgendes Bild: Motta 85. 
89. 90. berichtet: um 1469 war er 
Priester und Custode deirOrologio 
di Gottardo, auch wird er genannt: 
Oaspare de Alemania, rectore an 
S. Gotardo (Straeten 6, 30). Im 
April 1472 und am 17. Jan. 1474 
vTird er mit 12 Dukat Gehalt als 
Direktor der Mailänder Hofkapelle 
erwähnt (Motta 67. 71. 85.). In 
2 Schreiben des Herzogs vom 



29/4 1472 u. 25/3 1472 erwähnt 
es W. als Sänger an seinem Hofe 
und nennt ihn das eine Mal 
„Clerico tomacense", demnach wäre 
er aus Toumay^ ob dort geboren 
oder nur von dort nach Mailand 
gekommen bleibt fraglich (Motta 27). 
Von da geht er 1481 bis April 
1489 als Sänger an die päpstliche 
Kapelle in Rom und im Augast 

1489 wieder nach Mailand (Viertel j. 
1, 469. 3, 241. Straeten 7, 140. 
In 6, 6 sehr ungenau). 1490 
14. Nov. dirigiert er die Mailänder 
Hofkapelle (Straeten 2, 65). Mehr- 
fach schickt ihn der Herzog nach 
Frankreich, um Sänger für die Ka- 
pelle zu engagieren, so im Jahre 
1475 und 1498. Im Jahre 1499 
ist er wieder als päpsti. Sänger in 
Rom mit 8 Duk. monatl. Gehalt 
zu finden und bis 1509 zu ver- 
folgen; von da ab fehlen die Listen 
bis Papst Leo X. (Straet Viertelj.). 
Im über confratemitatis des deut- 
schen Gampo Santo in Rom liest 
man am 26. Dez. 1514 „intravit 
et solvit" (Haberl, Bausteine 3, 
115). Von seinen Kompositionen 
sind bis jetzt bekannt: 

Misse Caspar. | Ane regina celonim 1 

venös banth | E trop penser | Octaai 
toni I 8e mieolx ne oient | Yenetia 1506, 
7. Jan. Petracci. 4 Stb. qu4®. [B. B : 
C.A.B. Hofb. Wien ohne B. br.Hos: B. 
Bologna kompl. (Schmidts Angabe 8. 94, 
dass die Messen 1508 erschienen, ist ein 
Irrtum. 

23 Gesänge zn 4 Stirn., darunter 1 
Messe in 8amlwken. des Petruooi (Eitner 

1 unter Gaspar). In Seb. Heyden*8 De 
arte can. 1540 p. 8. 144 u. 162 ein BeispieL 

1 Messe: in einem Codex des 16. Jhs. 
in Mailand, Dom. Ebendort in einem 
Codex des 15. Jhs. Motetten, gez. mit 

1490 die 22. Juni. 

1 Messe : venus baut 4 yoc. Chorb. 
des 15. Jhs. Samlwk. von 18 Messen. 
[Modena. Sign. VII, 10 fol. 

Missa: Frincesse Damorette, 4 voa 
Ms. 11883, Hofb. Wien, Chorbuch des 
16, Jhs. in Portugal geschrieben. Ms. 
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18742, 4 Stb. in neuerer Kopie des 
Messenwerkes von Petmcci 1506. 

Mss. in Capeila sistina in Korn : Cod. 
14, Missa sine nom. 4 voo. — Cod. 35, 
Missae super 8e mienlx ne vient, und 
Princesse damourette 4 nnd 3 voo. — 
Cod. 41, Missa snp. Et trop penser 4 v. 
— Cod. 51, Missa sup. venus bant 3 
(4) voc — In Cod. 15 ein Ave regina 
4 Toc, Da pacem domine 5 voo. und 
Magnific. 8. toni 4 voc. 

In B. B., Ms. 7080, P. von neuerer 
Hd: Adonay sanotis 4 voc. (ex 1502). 

8traeten fand in der Bibl. des Prinzen 
Giigi in Born im Ms. ein Stabat mater, 
von dem er in Bd. 6, 42 einen teilweisen 
Abdruck in P. giebt. 

Weert (Weerde), Pierre de, 
seit c. 1656 bis 1690 Sänger an 
der Kgl. Kapelle in Brüssel (Strae- 
ten 146. 154. 156). 

WeestrSm, ... ein schwedischer 
Musiker, der 1758 nach Italien 
ging (Fürstenau 1, 159). Der 
Komponist Naumann fand ihn 
1777 und 1782 in Stockholm in 
ärmlichen Verhältnissen lebend 
(Meüsner's Biqgr. von Naumann 
S. 31). 

Wegeier, Franz G^erhard, ein 

Arzt und Jugendfreund von Beet- 
hoven, geb. 22. Aug. 1765 zu 
Bonn, gest 7. Mai 1848 zu Kob- 
lenz, gab mit F. Bios heraus: 

Biographische Notizen über Lndwig 
yan Beeüioven von . . . Goblentz 1839 
Badeker. &. Portr. u. Facsim. 

— Details biograpbiqnes sur B., d*apres 
Wegeier et Ries, par 0. E. Anders. Paris 
1839. &. [Brüssel. 

— Nachtrag zu den biogr. Notizen 
über . . . Bei Gelegenheit der Erriohtong 
seines Denkmals in seiner Vaterstadt 
Bonn, heransgeg. von Dr. F. G. Wegeier. 
Coblenz 1845 Bädeker. 8^ Die dent- 
Bcihen Ausg. sind anf den Bibl. zahlreich 
vertreten. 

Wegelln, Johann Christoph, 

gab heraus: 

Dissertatio mathematica, de mnsica, 
quam in indyta Argentoratensinm Aca- 
demia . . . Aj^entor. 1672 Joh. Schütz. 
4P. [Darmst 



Wegelln, Johann Reinhard, 

von 1654—59 Organist an St 
Nikiaus in Strafsburg i/Els. (Lob- 
stein 84). 

Wegener (Wegner), Cfottfried, 

aus Oeis, bez. sich 1674 mit den 
Buchstaben V. D. M. als Prediger 
bey der Unterkirchen (zu Berlin?). 
In der Dedic. an seineu Sohn 
Gottlieb von 1682 schreibt er: Du 
sollst mir kein Musicus ex pro- 
fessio werden, denn aufser dem, 
dass ich dich dem Kirchendienst 
gewidmet wünsche, wird diese 
Kunst nicht nach ihrer Würde 
weder excoliret, noch belohnet. 
Er gab heraus: 

... Geistliche Parodien itzo frommen 
CSiristen zur Übung häu&licher Andacht 
im Druck herauls gegeben. Colin a/d. 
Spree 1668 druckte Georg Schnitze . . . 
12<). 6 Bll. 2 TeUe 1. enthält 14 Lie- 
der f. 1 Stirn, u. Bc. 8 Melodien sind 
von Eeinr. Albert. Der 2. Thl. 13 lied., 
davon 8 von K Albert. 

. . . Geistlicher Oden , Psalmen und 
Lieder. 1. Thl. Mit schönen Melodien 
gezieret, und zur Uebung der Haufis-Muedo 
. . heraufe gegeb. Ib. 1674. 12». 13 Lie- 
der f. 1 St. u. B., 3 von Stobaeus^ 1 von 
Chr. Peter^ 4 von FF., 1 von Zeuischner, 
4 ohne Angabe. 

— Der 2. Thl. 1675, ib. 1 von Albert, 
1 von TF., 4 ohne Namen. 

— Der 3. Thl 1676, Guben, druckte 
Ghristph. Gruber. 9 Lieder, je 2 von 
Albert, Nie. Kühnel, H. Teuber, W. und 
1 von D. Teuber. 

— Vierdter ThL 1682, Colin a/d. Spree, 
druckts G. Schnitze. 9 Lieder, je 3 von 
Albert u. Wegener^ 2 von Weiehmann 
u. 1 von Sehein. [B. Br. 

Wegener, Heinrich, Organist 
in Hannover, gab hei aus: 

2. Thl. zu Frd. Burchard Beneokens 
Melodien zu den Liedern für Volksschulen 
(von Hoppenstedt). Hannover 1819 Hahn. 
Der 1. Thl. erschien in 3. Ausg. 1809, 
siehe Benecken. [B. G. 

Weger, Adam, vor 1756 Orga- 
nist an St Michael in Wien. 

Sein Sohn Joseph war um 1756 
daselbst Organist (Marpuig 3^ 68). 
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Weghe, Ja[co1)], 1399 Organist 
an St. Peter in Utrecht (Tijdschrift 
2, 208). 

Wegmann, Hans ülrieh, lebte 
am Ende des 18. Jhs. in Nesten- 
bach, Kanton Zürich und gab am 
23. Juni 1794 das 

Choral-ßuch enthalteDd alle zu dem 
Gesangbuohe der Evangelischen Brüder- 
gemeinde vom Jahr 1778 gehörige Melo- 
dien. Gedruckt von Ludwig Friedrich 
Fues zu Tübingen 1794. qu4o. 4 BIL 
277 Seiten mit Melodien und bez. Bass 
heraus. Der Bass ist derselbe wie im 
Ghoralbuche Chrstn. Gregorys, [br. Mus. 
B. Zahn, in Bd. 6, 375 die Beschreibung. 

Wegweiser, siehe Carissimt. 

Wehend, . . . Oboist an der K. 
K. Harmonie zu Wien um 1783, 
arrangierte für Militärmusik und 
schrieb auch eigene Kompositionen 
(Gerber 1). 

Wehner, Johann, aus Delitzsch 
in Sachsen, nennt sich 1606 Päda- 
gogus in Königsberg i/Pr. (Titel). 
Man kennt von ihm: 

EniKHJlON in obitum defe Dietrich 
von Schlieben . . . Mit 5 Stim. compo- 
nirt . . . Kgsbg. 1606 Georg Neyok. 5 
StblL qu4o. „Unser keiner auf! dieser 
Erd.*^ [B. Kgsb^. fehlt C. 

Fasciculus primus oontinens decem et 
quatuor harmonias sacro-novas 6 voc. ad 
modos musioos usitatiores A . . . Delitiano 
Misnico: Et pro tempore in oeleberrima 
Aoademia SeptemviraU Brandenburg. Via- 
drina S. 8. Theol. Stud. . . Francof. a/0. 
1610 Fr. Hartmann. 6 Stb. 4». 14 Ge- 
sänge. [B. L. im Kai Beschreibg. 

Weleh, Stephan, lebte nach 
der Dedikations-Unterschrift 1631 
in Salzburg und gab heraus: 

Motetti a una et due voci con 11 B. 
per Torgano. Di . . . Nuovam. oomposti 
. . . IngoLstadii 1631 Greg. Haenlinus. 
1 voL in fol. 8 Bog. 18 Gesge. [B. Br. 

Im Samlwk. Phiiomela 1624b ein lat 
Tonsatz (Eitner 1). Derselbe in Partitur 
in Hofb. Wien Ms. 19423, 39. 

Weiehel, ... ein Altist vor 
1778 in baierschen Diensten, tritt 
am 6. Aug. 1778 in Pension mit 
287,30 Gld. (Kreisarchiv). 



Welehelt, ... war um 1733 
Oboist an der Hofkapelle in Dres- 
den mit 200 Thlr. Gehalt (Fürste- 
nau 1, 134). 

Weichenberger,Johann&eorg, 
in Wien, ein von Baron erwähn- 
ter Lautenist, von dem auch im 
Breitkopfischen Ms.- Kataloge eine 
Partita ä Lduto solo angezeigt wird 
(Gerber 2). 

Im Benediktinerstift Raigem befinden 
sich 2 Lautenbücher des 17. Jhs. im Ms., 
das eine trägt obigen vollständigen Namen 
nebst Ort und ist ein „Lauthen Concert" 
in französischer Tabulatur, in qu4<^. Die 
andere Hds., ebenfalls in französischer 
Tabulatur, entiiält einige Piecen von ihm. 
Eine dritte Hds. be&idet sidi in Krems* 
münster ebenfalls aus dem 17. Jh. o. ent- 
hält in französischer Lantentabulat. Pieoen 
von Du Faut, Lauffensteiner und W . . . 
in qu4^. Im Stifte zu Baigem befinden 
sich auTserdem noch 2 Lauteubücher aas 
dem 17. und 18. Jh., die aber keinen 
Autor nennen. 

Weichleln, Franz, ein Organist 
an der Pfarrkirche zu Orätz, gab 
heraus: 

Musico-Instrumentiitisches Divertisse- 
ment, aus 3 concertirenden Instrumenten 
bestehend. Augsbuig 1705 Lotter. foL 
Ferner 12 Sonaten zu 5 und mehr Stim., 
7 Missae 4 et 5 voc., die alle im Lotter- 
sehen Verlagskataloge angezeigt sind 
(Waltiier). 

Weiehlein, Pater Boman, geb. 
zu Linz, Benediktiner im Kloster 
zu Lambach bei Linz, muss aber 
um 1695 im Kloster Sähen in 
Tirol gelebt haben. 

Er widmete 1687 dem Abte von Krems- 
münster eine Messe zu 15 Stim. und 1703 
eine andere, die sich wohl im dortigen 
Archive noch befinden. In Lambaoh ist 
von seinen Kompositionen nur das „Post- 
hömdl^^ von Colhnann Fellner auf Kupfer 
gestochen vorhanden (Eommüller 1, 412). 
Gerber 1 verz. ein 1702 in Ulm er- 
schienenes Werk 0^. 2: Pamaasus eode- 
siastico-musicus. Enth&lt 7 Messen zn 
4 Stim. mit Instr. Nachweisbar ist nur 

Enoomiae musices, seu opus primnm 
Sonatarum . . . 1695. [Paris Nat 

Fdtis verwechselt ihn mit Franz und 
zeigt die 12 Sonaten an. 
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Weichinaiin, €••• F..., be- 
kannt durch 

Teatsche Anmerkg. über Mattheson's 
Antwort auf sein an denselben abgelas- 
senes Schreiben. Hbg. 1722. [Eopenbag. 

Hefftiger Frösch-Mäuse-Krieg de Lana 
Caprina zwischen mir, 0. Blüvers, und 
C. F. Weichmann, 1 ster Detaohement. s. 1. 
1722. [Kopenhag] Siehe auch G. Blüvera. 

Weiehmann (Wichmann), Jo- 
hann, geb. 9. Jan. 1620 zu Wol- 
gast in Pommern, gest. am 24. Juli 
1652 zu Königsberg i/Pr. Be- 
suchte in Hameln die Schule, 
kehrte nach Wolgast zurück, ging 
dann nach Danzig, bildete sich in 
den Wissenschaften und Musik 
weiter aus, ging darauf nach 
Königsberg, erhielt in Wehlau das 
Kantorat und wurde 1647 in der 
Altstadt zu Königsberg i/Pr. Kan- 
tor und Chordirektor. Auf einer 
Reise erkrankte er in Wehlau und 
kehrte nach Königsberg zurück 
(Leichensermon, M. 1 M. 15, 69. 
Winterfeld 2, 151. Döring 98 Ur- 
teile). Nach seinen Druckwerken 
ist noch anzuführen, dass er 1643 
in Wehlau Organist war, während 
ihn der Leichensermon als Kantor 
bez. Ton seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Die füoff Haupt -Stück der christl. 
Lehre in fünff . . . Lieder . . . yerfasst . . . 
Deren Choral in ein Gontrapunct gebracht, 
und also das jedwede Stimme eine be- 
sondere Melodey führet, mit 5 Stirn, zu 
singen gesetzet . . . Egsbg. 1646 gedr. 
bey Joh. Reusner, in Verlegg. bei Peter 
Händel 5 Stb. foL [br. Mus. fehlt B. 

Soigen-Lägerin, das ist Etliche Theile 
Geistlicher ynd Weltlicher zur Andacht 
Tiid Ehren-Lust dienende Lieder. || Erster 
Tbeil newer Geistlicher vnd Weltl. Lie- 
der, weiche theils allein, theils in ein 
Positiv, Clavidmbel, Spinet, Theorbe, 
Haiff, Laute, Bandoer, Viele di Gamba 
zu singen , gesetzt von . . . Eönigsbg. 
1648 ^dr. von Reusnem, verlegt Sei 
Peter Händeis Wittwen. 

— Ander Theil . . . welche in ein voll- 
stimmiges Instrument mit 1. 2. vnd 3 
Stimmen su singen gesetzt Ib. 1648. 



— Dritter Theil ... wie vorher. Ib. 
1648. 

— - 1. u. 2. Teil zu 20 Lieder in 1 vol. 
in foL, der 3. hat 25 Lieder. Die Dich- 
ter der Texte sind genannt: Opitz, Franke, 
Zesen, Mylius, "Wolder, Dach u. a. [Alle 
3 TeUe besitzen die B. B. B. Br. B. 
Egsbg. B. M. br. Mus. 

Zahn 6, 169 teilt 9 Melodien mit 

Erster und anderer Theil newer Bai- 
letten, Couranten, Allemanden und Sara- 
banden, mit 2 Stimmen . . . Königsberg 
1649. 4<». [br. Mus: C, femer den 1. 
Theil in 2. Aufl. 

An Oelegenheüsgesängen besitzt die 
B. Kgsbg. 23 Drucke von 1640—1652, 
siehe Jos. Müller's Kat S. 400 ff. 

In B. Br. übereinstimmend mit Egsb 
Nr. 21: Christliches Klag- vnd Trost-Iie 
öhen der Frawen Barbaren Bierwolf . . . 
von Simon Dach, vnd in 5 Stimmen ge- 
setzt . . . (Kgsbg.) 1652 Reusner. 5 StblL 
qu4<>. — Nr. 24: Beschaffenheit dessen 
. . . bey seligem Ableiben des Erhard von 
Groben. 1652. 

In Berlin gr. Kloster: Hochzeitlied zu 
Ehren dem Herrn Geoigio Lotho ... mit 
8 Stim. Kgsbg. 1650. 8 Stbll. mit Bc. 4« 

In B. M: Sterbens -Trost, als Herr 
Jencken . . . beygesetzt worden, mit 1 St, 
3 Viol di braccio und '1 V. zu singen und 
spielen. Kgsbg. 1647 Reusner. . P. 

Der 133. «Psalm auff Melhoms Hoch- 
zeit mit 5, 10 und 14 Stirn, gesetzt . . . 
Kgsbg. 1649 Reusner. 14 Stb. zu mehre- 
ren Chören, Singstim. u. Instrum. [B. M. 
u. Upsala. 

Braut-Tantz . . Herrn Chr. Tetschen . . 
mit 5 Stim. Kgsbg. 1649 Reusner. P. 
[B. M. 

Braut-Tantz auf Herrn G. Sutems Hoch- 
zeit . . mit 5 Stim. Kgsbg. 1650 Paschen 
Mense. P. [B. M. 

In B. Kgs%. an Mss. noch 6 Motetten 
u. 1 Kyrie, dabei 1 Motette „Nun danket 
alle Gote* zu 5, 10 oder 14 Stim. (ist 
wiüirscheinlich derselbe Gesang, der sich 
in B. M. u. Upsala: unter „Der 133. Psalm" 
befindet). Femer in hds. Sammelwerken 
1 Messe super Expurgate vetus, 1 Gloria 
patri, Vater, deine Ruthe, Chorale imd 
Motetten (siehe den Kat. S. 403). 

2 geistl. Oden in Gottfr. "Wegener's 
Geisti. Oden von 1682, 4. Thl. 

Im Winterfeld 1 Gesg. in P. (Eitner 2). 

Sebastiani, Joh., benützte 1666 eine 
Melodie von W. (B. Kgsbg. Nr. 34). 

Weichsel 9 ... vielleicht der 
Vater des Karl und der Elisabeth, 
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trat 1763 als Klarinettist in Lon- 
don öffentlich auf (Pohl 2, 373). 

Weiehselly siehe BiUlngton, 
Elisabeth, später heiratete sie einen 
Felissent 

Weichselly Karl junior, Bruder 
der Elisabeth Billington, Schüler 
von Wilh. Gramer in London, 
machte sich um 1796 als Violinist 
und Komponist bekannt. 

Im Katalog von Traeg (1799) sind 
6 Sonaten f. V. u. B. op. 1 und 2 Trio 
f. 2 V. u. B. im Ms. angezeigt (Gerber 2). 
Die Leipziger mnsik. Ztg. 41, 749 schreibt: 
ceb. zu FreibeiK i/S., gest zu Fulham 
den 26. März 1811 im 83. Lebensjahre. 

Nachweisbar ist nur ein Teil der Oper 
Orpheus and Euridice, eine Mischoper 
von Gluck, Händel, Bach u. a. Lond., 
Preston & Son. qufol. [br. Mus. 

Welda (Weyda), Michael, der 
Tater, von 1613 bis zu seinem 
Tode im Jahre 1623 Organist an 
der Marienkirche in Danzig. Sein 
Sohn Michael Weyda oder Weida 
erhielt um 1635 denselben Posten 
zu Danzig, geriet aber wegen einer 
theologischen Schrift m\|: der Geist- 
lichkeit in Streit und wurde seines 
Amtes entsetzt. Er fand 1650 in 
der reformierten Gemeinde Königs- 
bergs i/Pr. als Organist Ei-satz für 
die verlorene Stelle (Döring 61. 
104. 150. 200, der aber stets Weyda 
schreibt, während in seinen Druck- 
werken Weida steht Nach Pi- 
sanski soll er mehrere theoretische 
Werke verfasst haben). Man kennt 
von ihm nur: 

Hochzeit lied zu Ehreo dem Botgero 
Hemsingk . . . mit 4 Stirn, componiret 
durch . . . Königsberg 1635, 2. Jan., Lo- 
rentz Segebaden. 4 Stbll. qn4P. Wol 
seelig ist der Mann, Gedicht von Mart 
Roth. [B. Kgsbg. 

Der Eltern Wunsch an ihre beyde 
Kinder durch Umbwechselung der Buch- 
etaben aus ihrer beyder Nahmen gezogen, 
Johannes Placentinus und Re^na von 
Botheim ... Könlgsbeig 1654 Reusner. 
4 StbU. foL Gedicht von JoL Wilh. von 
Botheim lat u. deutsch. [B. Kgsbg. 



üeber den Sohn ist in der AltpreuÜL 
Monatsschrift Bd. 31 Heft 3 und 4 von 
Karl Lohmeyer eine Kritik Heinrich Al- 
bert's über einen Tonsatz desselben nebst 
Musikbeilage veröffentlicht (M. f. M. 30, 
131). 

Weideman, Karl Friedrich, 

Pohl 1, 56, 372 schreibt Weide- 
mann, in den Druckwerken wie 
oben. Pohl berichtet, dass er als 
Flötist in London lebte, wohin er 
1726 kam und daselbst 1782 starb. 
Er war ein sehr fruchtbarer In- 
strumentalkomponist Bekannt sind: 

When first by fond Dämon, 1 Gesang 
im Einzeldruck. London. foL [R. G. of 
Mus. in 1575 u. 1378. 

Fugen. Der Musikkenner. Riga, Hei- 
nes. 32 S. [B. Wagener.J Ist wohl vor 
seinem Londoner Aufenthalte erschienen, 
ohne Vornamen, wie die meisten seiner 
Kompositionen. 

6 CoDcertos in 7 parts for 1 & 2 Qer- 
man Flute, 2 V. Ten. with Thorough B. 
for the Vcl. op. 2. London o. 1750. 
foi. [br. Mus. 

6 Concertos in 8 parts for Germ. Fl. . . 
op. 7. London, fol. [br. Mus. 

XII Sonate a Fl. solo col B. Paris, 
Le Giere. Boivin. [Karlsruhe. 

12 Sonatas or Solo for a Germ. FL 
with a Thorough B. London, Walsh. 
46 S. [B. Wagener. br. Mu& Ist jeden- 
falls dasselbe wie das Vorhergehende« 

Six Sonatas in three parts (2 for 3 
Germ. Fl. with B. 1751). op. 3. Lon- 
doD. Selbstverlag. 3 Stb. [B. Wagener. 
br. Mus. 

6 Duets for two Germ. Elutes. op. 4. 
London. Selbstveriag. P. 18 8. [B. Wa- 
gener. br. Mus. Upsala. 

6 dito, op. 6. ib. fol. [br. Mus. 

6 Solos for a Germ. FL and harpsich. 
op. 5. London. foL [br. Mus. 

Musica curiosa . . . airs . . . qu4^ 
[br. Mus. 

Im br. Mus. 2 Drucke fayorites Minuets 
und 1 Druck „The old Buff and March^ 

4 Songs im Einzeldruck, [br. Mus. 

Select Lessons, . . extracted from üie 
works of . . . qu40. [br. Mus. 

In Roberts* Giio and Euterpe 1 Ge^ 
In John Sirapson's Pocket Gompanion 
1 Flötenpiece mit Bc. 

Weidinger, Anton, EaiserL 
Hoftrompeter zu Wien, Erfinder 
einer Klappen (Ventil) - Trompete, 
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auf der er eine Violinstimme bei 
einem Trio von Hummel 1802 in 
Leipzig blies, worüber die Lpz. 
Ztg. 1802 S. 158 berichtet, ihn 
aber fälschlich Weidenmayr nennt, 
was 1803 S. 245 in Weidinger 
Terbessert wird, Auch ein Klap- 
penwaldhom stellte er her, auf 
dem sein Sohn Joseph sich 1813 
in Wien hören liefe. S. Näheres 
in M. f. M. 13, 41, wo über die 
Erfindung der Ventilhömer noch 
mehr gesagt ist 

Weidner, J..., um 1725 Stu- 
diosus der Philosophie zu Amberg, 
komponierte 1729 eine kleine Oper 
(Mettenleiter 2, 99). * 

Weidner, Johann Karl, lebte 
in London am Ende des 18. und 
Anfange des 19. Jhs. und gab 
allerlei kleine Instrumentalwerke, 
wie Variationen für Pfte. und Fl. 
und ähnliches heraus, wovon das 
br. Mus. 7 Londoner Drucke besitzt 

Welgang, Anton, geb. zu Mel- 
ling in Schlesien den 28/2 1751, 
gest 1821 in Hennersdorf bei 
Reichenbach in Schlesien. Stu- 
dierte Theologie, wurde Pfarrer zu 
Rengersdorf (Glatz) und beschäf- 
tigte sich viel und eingehend mit 
Mubik. Schon als Student trat er 
mit Kompositionen auf. Später 
wurde er Prediger in Hennersdorf 
(Hoffmann's Lexikon. In meinem 
Exemplare hds. Zusätze). Im Ms. 
T 197 der B. B. ein Gesang in P. 

Welgelt, Christian, um 1711 
Hötist an der HofkapeUe in Dres- 
den mit 150 Thh-. Gehalt, der 
1717 bis auf 400 Thlr. erhöht 
wurde (Ftirstenau 1, 114. 124). 

Welgerlch, Meister Hans, Ka- 
pellmeister an der Stuttgarter Hof- 
kapelle, wurde im Mai 1555 Burg- 
voigt (Dienerbuch von Georgii- 
Georgenau, Stuttgart 1877, 209). 



Welghardt, Christoph, aus 

Döbeln, meldet sich am 15. Febr. 
1604 zu der erledigten Kantor- 
stelle in Ereiberg in Sachsen, die 
aber Demantins erhält (Viertelj. 6, 
492). 

WeIghart,PatCoelestIn, wurde 
1796 zum Abt des Klosters St 
Veit bei Neumarkt an der Rott in 
Oberbaiem gewählt und schrieb 
die Musik zu mehreren Singspielen 
mit den Jahreszahlen 1766—1778 
(Kornmüller 1, 219. Vielleicht 
liegen die Kompositionen im Ms. 
in dem Kloster). 

Welghts. 

Im br. Mus., Ms. 116: A Table of 
Weights. Beginnt mit „As habet uncias 
düodecim, set to music in old notation" 
(mit Neumen). Vellum. Octavo. XI. Jh. 
(Arundel Mss. 356, fol. 45). 

Welgl, Franz; von 1798 bis 
1802 lebte er in Begensburg 
'(Mettenleiter 1, 254/55), darauf 
wurde er an der Stadtpfarrkirche 
in Steyer (Oesterreioh) als Organist 
angestellt und starb dort 1816 
(Wien 5, 451). 

Welgl, Joseph I., der Vater, 
nach dem Totenprotokoll in Wien, 
aus Wien gebürtig, jedoch nach 
Familientradition am 19/3 1740 in 
Baiem geb. (Pohl 3, 264 hält das 
Letztere für das Bichtigere), gest 
den 25. Januar 1820 zu Wien, 
79 Jahr alt Am 1. Juni 1761 
wurde er als Violoncellist an der 
Esterhazyschen Kapelle in Eisen- 
stadt angestellt und kam 1769 an 
die italienische Oper in Wien 
(Pohl 3, 264). Nach Köchers Be- 
gistem der Wiener HofkapeUe 
Nr. 1322 kam er im April 1792 
an die Ksl. HofkapeUe als Violon- 
cellist mit 300 GId. Gehalt Seine 
Frau war von 1764 bis 1773 Sänge- 
rin an der Oper. Sein Sohn ist der 
bekannte Opemkomponist gleichen 
Namens. 
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Weigl, Joseph 11., junior, geb. 
28. März 1766 zu Eisenstadt in 
Ungarn, Haydn war sein Pathe, 
gest 3. Febr. 1846 zu Wien, 
80 Jahr alt (Wiener Ztg.). Stu- 
dierte Jura, wandte sich erst 
später der Musik zu und wurde 
Schüler Aibrechtsberger's. Nach 
der Wiener Ztg. vom 28. Januar 
1792 wurde er an der Ksl. Hof- 
kapelle als Kapellmeister u. Kom- 
ponist am Nationalhoftheater mit 
1000 Gld. Gehalt angestellt und 
Salieri auf die geistliche Musik in 
der Hofkapelle beschränkt (Thayer 
1, 267). Nach Köchel 1, 1361 
wurde er erst am 28. Jan. 1827 
Vicekapellmeister a/d. Hofkapelle 
mit 1200 Gld. Gehalt Die Leipz. 
Ztg. 4, 766 bezeichnet das Jahr 
1802 in dem er am Hoftheater 
als Kapellmeister mit 3000 Gld. 
angestellt wurde. Schilling macht 
viel Worte ohne quellenmäfsige 
Nachweise. Garpani soll eine Bio- 
graphie geschrieben haben, welche 
die Musikfr. in Wien besitzen, die 
ich aber nicht kenne. Eine Bio- 
graphie von Dr. Aug. Schmidt in 
Denksteine, Wien 1848, hat wenig 
Wert. 

Verzeichnis seiner nachweisbaren Kom- 
positionen : 

La Passione de! nostro Signore Jesu 
Christo. Oratorium. Ms. P. presd. 
Mus. Musikfr. Wien, Ms. teils in P., 
teils im EJ.-A., teils deutsch, teils italie- 
nisch, in 4 Abtlgen. 

La resuirezione del nostro Sign. Gesu 
Cristo in 1 pars, 18Ö4. Ms. P. [Musikfr. 
Wien. In Hofb. Wien im Autogr. 19356. 

Einige Messen im Ms. in Kremsmünster. 

Der gute Wille, Cantata, He hola ihr 
Bursche, steht auf. P. Autogr. 19360. 
[Hofb. Wien. 

Die Kraft der Weihe, Cantate 1814, 
Text von Sonnleithner. P. Autogr. 19361. 
[Hofb. Wien. 

Flora e Minerva, Cantata a 2 voci con 
coro, per solennizzare la presenza di loro 
M. M. Siciliane nellabitazione del principe 
d*Auersperg (17/1 1791). ¥üi Solo, Chor 



XL, Orch. Ms. P. [Musikfr. Wien. B. B. 
und Neapel Turch. im Kl.-A. ohne Autor 
und 8. 1. Autogr. 19359 Hofb. Wien. 

Cantate bei der Wiederkunft Sr. K0. 
Hoheit des Erzherzogs Karl. FtLr Sopr. 
u. B. solo u. Chor, Ki.-A. [ib. u. Dam^ 



L*accademia del maestro Cisolfaui 
Opera in 2 atti 1798. 2 voll. P. Autogr. 
19354. [Hofb. Wien. 

Adrian von Ostade, Singspiel in 1 Akte 
von Treitschke. Ms. P. [B. B. Ms. 22927 
in 2 P. Dresd. Oper. München Oper. 
Musikfr. Wien. Darmsi 

— Kl.-A. Bonn, Simrock. [B. B. 
Aloeste. Ballo eroioo. 1800. Ms. P. 

Parmstadi 

Alcinna. Ein greises pantomimisches 
Ballet mit Musik in 5 Akten, op. 31. 
Wien, Hoftheater. Kl.-A. qufoL [Hofb. 
Wien und Ms. 18361 ein Vioiinsolo mit 
Begltg. Dresd. Mus. nur Nr. 1. 2. 3. 

Amleto. J. N. D . . . 1791. Melodrama 
in 2 Akten. P. Autogr. 19359. [Hofb. 
Wien. 

L'amor figliale, Cantata: ciel, d'Er- 
seta ai voti. Autogr. Ms. 19352. [Hofb. 
Wien. 

Ballo serio Alomo e Cora per il Clavia 
Ms. [B. M. In Hofb. Wien Ms. 19362 
mit 1796 gez. 

011 Amori marinari. Der Corsar oder: 
die Liebe unter den Seeleuten, komische 
Oper in 2 Aufz. Wien 1797. Ms. P. 
[B. B. Dresd. Mus. B. Joach. B. M. 
Musikfr. Wien. München Oper. Darmst: 
Ouvertüre. P. Autogr. 19355 m Hofb. Wien. 

~ KI.-A. mit deutsch, u. ital. Text 
Bonn, Simrock. [B. B. Dresd. Mus. 
Lübeck. 

NB. wurde noch vom 28/7 1821 ab 
fünfmal in Wien gegeben. 

Baals Sturz, Oper in 3 Aufz. Ms. P. 
[B. B. München Oper. Darmsi 

Der Bergsturz bey Goldau, Singspiel 
in 3 Aufzg. Ms. P. qufol nebst Stirn. 
[B. Kgsbg. B. B. Ms. 22922. Brüssel 
Cons. Darmst. 

— KI.-A. Lpz. Peters. [B. B. Mu- 
sikfr. Wien. Proske-M. Darmst 

La Caffetiera: Opera. Ms. Stb. [Dresd. 
Mus. 

La Contessa di Amalfi, Dramma gio- 
cosa per musica in 2 atti. Ms. P. [Dresd. 
Mus. 2 voll. 

Der Corsar, siehe Amori marinari. 

Diana ed Endimione, Festspiel in 1 Akt 
Ms. P. 1792. [Musikfr. Wien. 

Das Dorf im Gebirge. Singspiel (Schau- 
spiel) in 2 Akten. Ms. P. [B. B. Dreed. 
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XL München Opemarchiv. Berlin K. H: 
Textb. u. P. in 2 voll. 

— K1.-A. von Carl Luge. Breslau, 
Förster & Hoffmann, qufol [B. B. Dresd. 
Uns. Proske-M. 

Emmeline ou la Familie Suisse, op.- 
com. en 3 a. (Paris 6/2 1827.) Paris, 
Schlesioger. P. (von Oemont für die 
franz. Bühne eingerichtet). [Brüss. Oons. 
1998 u. im Ms. 2487. 

Franziska von Foix, heroisch komische 
Oper in 3 Akten. Kl.-A. [Musikfr. Wien. 

Oinlietta e Pierotto. Opera. Ms. Stb. 
[Dresd. Mus. Berlin K. H: Part in 3 
voll u. Stb. 

I Giuochi Istmici, Ballo tragico in sei 
atti di Salvatore Yigano. Clav: Ausg. 
Wien, Nella Stamparia qufoL [Dresd. 
Mus. 

Die Herrnhuterinnen, Singspiel von 
Weigl, Umlauf u. Devienne (ausgewählte 
Stücke). Ms. P. [Musikfr. Wien. 

Uimboscata, opera in 3 atti von 1815. 
P. Autogr. Ms. 19364. [Hofb.Wien. 

Ouvertüre u. Gesänge aus dem Sing- 
spiele: Der Jahrmarckt zu Orünwald oder 
die Marionettenbude. Bmschwg., auf der 
Höhe. K1.-A. |B. B. 

Die Jugend Peter des Grolsen, Oper 
in 3 Aufz. 1815. Ms. 22924, P. [B.B. 
Darmst 

— Die Jugendjahre . . . Kl.-A. Schott 
in Mainz. [B. B. Musikfr. Wien. 

Kaiser Hadrian, groDse Oper in 3 Akt. 
Ms. P. [B. Joaoh. München Oper. Mu- 
sikfr. Wien. Darmst. 

König Waldemar, oder die dänischen 
Fischer, Singspiel in 1 Akte. Ms. P. 
[Münohener Oper. Darmst 

Der Lumpensammler, Singspiel Ms. 
F. [Proske-M. 

La maison des Ophelins, Op. en 2 a. 
(Wien. Leopoldstadt c. 1815.) Ms. P. 
[Brüss. Oons. 

I molinari. Ballo comico, 1794. P. 
Autogr. Ms. 19366. [Hofb.Wien. 

Nachtigall und Rabe, ein Schäferspiel 
TOD Treitschke in 1 Akt 1818. Ms. P. 
[B. B. Münchener u. Dresdener Opem- 
archiv. Lübeck. Darmst. 

— Kl.-A. Wien, Hoftheater Musik- 
veriag. kl. qufol. 29 BU. [Dresd. Mus. 
Hofb. Wien. Musikfr. Wien. Einsiedeln. 

— Kl.-A. Lpz., Hofmeister. [B. B. 
Schwerin F. 

Nioa, Oper von Paisiello, Weigl schrieb 
dazu 9 Piecen, siehe den Katalog der 
Bibl. Brüssel Conserv. Nr. 2271. 

L'orfano d'Inghilterra, Melodrama eroi- 



comico, Vienna 26/7 1816 in 2 Akten. P. 
Autogr. 19357. [Hofb.Wien. 

Die Pilgerreise. Ein dramatisches Ge- 
! dicht zu Collin's Feyer, 1812. Ms. 18772. 
I P. [Hofb.Wien. 

I Gesänge a. d. Oper Das Peiermännchen 
1 f. Clav, eingerichtet Brschwg. auf der 
I Höhe. [B. B. Darmst im Ms. P. u. im 
K1.-A. 

II principe invisibile, opera 4/10 1806, 
in 2 atti. Part Autogr. 19353. [Hofb. 
Wien. 

La Principessa d'Amalfi, Dramma per 
musica in 2 atti. Ms. P. [B. B. Musikfr. 
Wien. Darmst. im K1.-A. Vienna. Ber- 
lin K H. Part, in 4 voll. 

Riccardo, Cuor di Leon, Ballo eroioo 
per il Clavlc. Ms. [B. M. 

— Ballet von Vigano, Wien 2/2 1795 
aufgeführt. 

11 riposo dell'Europa, Ck)ncerto alle- 
gorico... 1806. P. Autogr. 19358. [Hofb. 
Wien. 

II ritomo d'Astrea, azione dram. rappr. 
di Milano 6. Jan. 1816. Poesia del Monti. 
Mil., Ricordi 1816. Part. fol. [B.B. 
B. Joach. Dresd. Mus. Hofb. Wien. 
Musikfr. Wien. Göttweih. Einsiedeln. 

I rivalo di se stesso, in 2 atti. Ms. P. 
[München Oper. Dresd. Mus. Ms. Stb. 
66/67. Hofb. Wien Ms. 19363 mit 1808 
gezeichnet 

RoUa's Tod. BaUet 1799. Autogr. P. 
[Hofb. Wien, Ms. 19351. 

Die Schweizer-Familie, Oper in 3 Aufz. 
Ms. 1811. P. FB. B. München Oper. 
Musikfr. Wien. Darmst. Dresden Oper. 
Hofb. Wien im Autogr. 19350. 

— P. im Druck: Wien, Weigl. [B. B. 

— K1.-A. Lpz., Breitk. & H. 82 S. 
[B. B. B. Joach. B. M. Proske-M. 
Lübeck. Einsiedeln. 

— Kl.-A. Braunschwg., Meyer. [Lübeck. 

— Kl.-A. Bonn, Simrock. [B.B. Dresd. 
Mus. Hofb. Wien. 

— KI.-A. mit Dialog, Lpz., B. Senff 
1890. 

II simbolo della vita umana. Divertim. 
allegorico . . . 1794. P. Autogr. Ms. 19366. 
[Hofb. Wien. 

I solitari, opera seria in 3 atti, 1797. 
P. Autograph, Ms. 19365. [Hofb. Wien. 

Die Spanier auf der Insel Christina, 
für Harmoniemusik arrang. Ms. Stb. 
[Darmst. 

Der StraCsensammler, komische Oper 
in 1 Akt Ms. P. [Musikfr. Wien. Krems- 
münster in Stb. 

Die Tänzerin aus Athen. Ein greises 
ernsthaftes Ballet in 5 Aufzügen. KL-A. 
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Wien im K. K. Hoftheater-Mumk- Verlag. 
qnfoL [Dresd. Mus. 

Die Ulliform, heroisch komische Oper 
in 2 (3) ^Lufzüg. von Treitschke, Wien 
1798. Ms. P. [B. B. in 2 Aufzug. Mu- 
sikfr. Wien in 3. Dresd. Mus. in Stb. 
mit italien. Text. Darmst. Hofb. Wien 
in 3 Akten, Ms. 17884. Brüssel Ck)ns. 
in 4 Aufzg. 

Die Verwandlungen, Operette in 1 Akt 
Ms. 22935, P. (B. B. 

Vesta's Feuer, heroische Oper in 
2 Akten. Text von Schikaneder. Ms. P. 

SMusikfr. Wien. Hofb. Wien Ms. 16515. 
)armst 
Die Waise, Ballei Wien, op. 103. 

SB. M. Fand ich angezeigt: Die Waise 
ier Berghöhle von Weigl und Wranitzky. 
Ballet op. 103. Wien, Hoftheaterverlag 
im E1.-A. 

Das Waisenhaus, Singspiel von Oeoig 
Friedr. Treitschke in 2 Aufzügen. Ms. 
16 184, P. [Hofb.Wieo. B. B., Ms. 22 918. 
München Oper. Musikfr. Wien. Dresd. 
Oper. Darmsi Brüssel Gons. 2486. 

— K1.-A. (Wien) Thade Weigl. qufol. 
[B. B. Dresd. Mus. 

— Kl.-A. Lpz., Br. & H. [B. Joach. 
Dresd. Mus. 

— In Paris gab man sie unter dem 
Titel: Emmeline ou la Familie Suisse. Im 
El.-A. von Kretschmer erschien sie in 
Paris. [Darmsi 

Waldemar oder die dänischen Fischer. 
Siehe Köni^. 

Die Weihe der Zukunft, Festspiel in 
1 Akt Ms. P. 1814. [Musikfr. Wien. 

Kästner führt noch die Singspiele an: 
Edmund und Caroline, Wien 21/9 1821 
dreimal aufgeführt — Die eiserne Pforte, 
groDse Oper, Wien 27/2 1823 zweimal 



Duette nel Melodramma: LMmboscato 
(der Hinterhalt) „Un labbro io piu non 
odo". KL-A. Lpz., Breitk. [Lübeck. 
Dresd. Mus: Milane, Ricordi. 

Arie aus der Oper: Die unnütze Vor- 
sicht Autogr. nebst Portr. in B. B. 
Orasn. 

Notturno zur Oper: Die Herrenhuteri- 
nen (eingelegt). Wien, (3ompt [B. B. 

5 Arien zu Mayr's (Simon) Oper Ginevra. 
[B. B. B. M. 

Arietta: In questa tomba. Wien, Mollo. 
[B. B. B. Kgsbg. in Ausg: Lpz., Kühnel. 

Aria k Sopr. oon ström. Ms. P. [Dresd. 
Mus. 

In Darmst 2 Arien im Ms. P. 



Laura, sunk in tender sorrow (1 St 
m. Pfte.). s. L HB. B. 

In Bologna in Mss. ein Finale, 1 Ter- 
zette u. 3 Duetti in P. 

Romanze, Ein Mann auf seinem Gaule 
safe, f. 1 Singst mit Klav. Ms. [Dresd. 
B. Kgsbg. im Druck: Wien, Hoffmeister. 
Darmst im Druck. B. Lpz. 

1 CJanzonette in Antonios Samlwk. 

Arien aus obigen Opern besitzt nodi 
die Bibl. Dresd. Mus. B. Kgsbg. Musikfr. 
Wien. H. C. of Mus. br. Mus. (letztere 
Bibl. besitzt im Ganzen 42 Drucke von 
ihm, die Zeit zum Kopieren der Titel 
reichte aber nicht aus). Ebenso erschienen 
die Ouvertüren besonders beliebter Opern 
im Arrangem. zu 2 u. 4 Händen. [B. M. 
B. B. Dresd. Mus. Musikfr. Wien. Brüs- 
sel Oons. 

AUegretto, 1814. [Berlin K. H. 4688 
u. nach 5619. 

Die Musikfr. in Wien besitzen noch 

14 Ballets im K1.-A. mit den Opus- 
zahlen 31. 123 bis hinauf zu 208 gez^ 
dabei die Ballets: Richard Löwenherz, 
Alonzo und Cora, Alceste, Bachus et 
Arianne, Olothilde, Rolla, Christine u. a. 

Die Hofb. Wien besitzt auiserdem noch 
von 19367—19417. 19418 Nr. 1—13 u. 
19419/20 allerlei Kompositionen im Ms., 
gröfstenteils im Autogr., die der ge- 
druckte Katalog genau verzeichnet 

Welg], Joseph III., ein Altist- 
Kastrat beim Ghoralgesange an der 
Hofkapeile in München, 1765 mit 
dem Gehalte von 142,30 Gld. 
(Kreisarchiv). 

Weigl, Miehael, Altist an der 
Hofkapelle in München, wird 1777 
mit 237,30 Gld. pensioniert und 
am 28/10 1798 dem Kurfürsten 
sein Tod gemeldet, der über seinen 
Gehalt verfügt (Kreisarchiv). 

Welg], Thaddaeos, Sohn des 
Joseph W. IL junior (nach Gerber 
2), geb. zu Wien um 1774 (nach 
F6tis). Auf den Drucken, die er 
als Musikverleger in Wien heraus- 
gab, nennt er sich Kapellmeister. 
Er muss an irgend einem Wiener 
Theater diesen Posten bekleidet 
haben. Bei der Hofkapelle war 
er Notenaufseher (nach Gerber 2. 
Köchel verz. ihn nicht, das ist 
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aber nicht mafsgebend). Wann er 
die Verlagsanstalt gründete ist 
nicht bekannt Auf Nep. Hum- 
mers op. 46 steht die Jahreszahl 
1805. Auch Kompositionen von 
Isouard gab er heraus. Gerber 2 
fuhrt an eigenen Kompositionen 3 
Operetten an, deren Arrangements 
auch im Druck erschienen. Be- 
kannt sind mir: 

BacchiLS et Ariane. Ballet. EJ.-A. 
Vienne. [Darmst. 

Cyros und Tomyris. — Die Vermäh- 
lung im Keller. 2 Ballets im Ms. P. 
[Mnsikfr. Wien. 

Die Marinettenbude, komische Oper in 
2 Akten. Ms. P. [ib. 

Gerber führt dieselbe an: Der Jahr- 
markt von Grünewald, oder die Mario- 
netten-Bade. 1795 im Kl.-A. in Braun- 
schweig erschienen. [Darmsi 

1 Arie und 1 Duett aus Idoly. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. Gerber: Idoli, Ope- 
rette 1797. 

6 Variationen über das Thema „Ich 
bin der Schneider Kakadu'% aus den zwei 
Schwestem von Prag, für Pfte. Augsbg., 
Gombart fol. [Dresd. Mus. 

Weigl, Wenzel, 

Im Archiv des Stiftes Göttweih 1 Hymne 
n. 1 Besponsorium, Mss. in P. u. Stb. 

WeynkIIn,Amoldu8,wirdl384 

als Verbesserer der Orgel am St. 
Peter in Utrecht verzeichnet (Tijd- 
schrift 2, 209). 

Weiland, ... gab 1797 in Paris 
bei Pleyel 

Harmonie pour 2 Glarinettes, 2 Hautb. 
2 Gors et 2 Bassons heraus (Gerber 2). 
In Darmst. unter Weiland vorhanden. 

In der Proske- Mettenleite rschen ßibl. 
in Eegensburg ist von einem Weiland 
das Smgspiel „Würde der Frauen" vor- 
handen. 

Weilaiid[t], Jollas Johann, 

trat am 5. März 1655 in herzogl. 
Braunschweigsche Dienste (1657 
bez. er sich als „Musicus" daselbst) 
mit 100 Thlr. Gehalt und wurde 
später zum Vice-Kapellmeister mit 
200 und darauf mit 250 Thlr. er- 
nannt Er starb daselbst den 2/4 
1663 (Chrysander 1, 182). Auf 

Bob. Ettnor'i Qaelleo-Lexikon. Bd. 10. 



dem Drucke von 1655 bez. er sich 
aber schon als Yicekapellmeister, 
auf 1661 dagegen wieder nur als 
Musicus; er kann daher nur 
vorübergehend Yicekapellmeister 
gewesen sein. Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

. . . Erstlinge musicalischer Andachten 
mit 1. 2. 3. und 4. Stimmen, auch 2 "V. 
in die Orgel oder Clavic. zu singen und 
zu spielen. Bremen 1654 Köhler. 5 8tb. 
40. [ß. K. Güstrow: 3a. Bo. üpsala 
1.— 4. vox. 

JEiTTEFOTOKOJ hoc est Sacratiss. 
Odarum partus . . . Bremae 1656 Köhler. 
16 Nrn. in 4». [Paris Nat. Stb.? Stock- 
holm: Vox la. br. Mus. fehlt 1. Violine. 
Wolfenb: 3 Singstim. u. 2 V. mit Bc. 
Dort wird auch die Dedic mitteilt (s. 
den gedruckten Kat S. 253). 

In Joh. Jak. Lowe's Zweyer gleich- 
gesinnten Freunde Tugend- und Sdiertz- 
lieder, Bremen 1657 ist er als Mitarbeiter 
genannt (siehe Löwe). 

Nun dancket alle Gott etc. k 9. 4. Voc. 
& 5. Instrum . . . dem Herrn Augusto, 
Hertzogen zu Braunschweig. . . zum Neuen 
Jahre überreichet von... Vice-Capel- 
Meistem. Wolffenbüttel den 1. Jan. 1661. 
Wolffenb. gedr. durch die Sternen. 10 
Stbll. 40. (4 Singst 4 V. Fag. Violone u. 
Bc.) [B. Br. Wolfenb. 

Lob- u. Danck-Iied aus dem 89. Psalm : 
In eine Zehn-stimmige Harmony gebracht 
(zum Geburtstage des Herzog August von 
Braunschwg.). Wolffenb. den 10. April 
1661. Gedr. durch die Sternen. 11 Stbll. 
4« (5 Singst. 2 CJomettini, 2 Va. da 
braccio, F^. u. Bc. Text: Ich will singen 
von der Gnade des Herren ewiglich. 
[B. Br. 

Psalmus 117. 8. Vocibus concinnatus, 
& Serenissimo . . . Dno. Augusto, Duci 
Brunovicensi ... In strenam cum f elicis 
novi anni auspicii voto humillime oblatus 
. . . 1662. Wolfferbyti, typis Stemianis. 
9 Stb. (6 voc. 2 V. Bc.) in 4«. Wolfenb. 

Uns ist ein Kind geboren, a 13. in 3 
Ghorabgetheilet . . . Herrn Augusto, Hertz, 
zu Braunschwg . . . zum Neuen Jahr . . . 
überreichet... Wolffenb. den 1/1 1663. 
15 Stb. (9 voc. 6 Instr.) in 40. [Wolfenb. 

Ms. in B. B. 22220 Nr. 14 von einem 
G. Weiland (Giulio? dann war er der 
obige) eine Motette: Wer? wer wälzet 
uns den Stein von des Grabes Thür, 4 v., 
Solo et 4 instr. et Org. 

Ms. in B. üpsala in Tabulator-Partitur: 
14 
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Factum est proeliam 5 voc. 2 V. et Org. 
mit J. J. Weiland gez. 

Weiland 9 Martin, lebte um 
1637 als Kantor zu Weimar und 
schrieb Kirchenkompositionen (Ger- 
ber 2). 

Weimar, Oe«rg Peter, geb. 
16. Dez. 1734 zu Stotternheim 
(Sachs. Weimar), gest. 19. Dezbr. 
1800 zu Erfurt, betrieb von Jugend 
auf Musik, besuchte 1752 das 
Gymnasium zu Erfurt und wurde 
Schüler Adlung*s, 1758 Kammer- 
musikus und Hofkantor in Zerbst, 
wo er von Fasch noch Anweisung 
erhält und bei Hock im Violin- 
spiel, 1763 Kantor an der Kauf- 
mannskirche in Erfurt, 1774 Musik- 
direktor am Gymnasium und 1776 
auch am katholischen Gymnasium, 
neben seinem Kantorat (Gerber 1. 
2 singt ihm greises Lob. Zahn 5, 
456). Von seinen Kompositionen 
die Gerber wohl sämtlich mitteilt, 
sind nachweisbar: 

Versuch von kleinen Motetten und 
Arien für Chöre. 2 Theile. Leipz. (1785), 
W. Vogel. [B. Lpz. Briissel Cons: 2. Th. 
bei GrusiuB erschienen. 

Vollständiges rein und unverfälschtes 
Choral-Melodienbuch . . . grölstentheils mit 
der harmonischen Begleitung des be- 
rühmten Olganisten Herrn Joh. Chrstn, 
KüteU gefertig:et von . . . Erfurt 1803 
Joh. Dan. Weimar (sein Sohn). qu4o. 
24u. 324S. 135 Choräle: Beschreibg. 
und Abdruck von Melodien : Zahn 6, 381. 
[B. B. Dresd. B. Hhg. 

— Ausg. ib. (1811) mit gleichem In- 
halte. [B. Egsbg. B. Lpz. 

Lieder mit Clavierbegleitung. Eeval 
und Lpz. 1780 Albrecht. qu4o. [B. B. 
Brüssel Cons. 

Motetten zu 4 Stirn. Lpz. 1785 Cru- 
sius. [Brüssel Cons. 

Versuch kurzer praktischer Uebungs- 
Exempel allerley Art für Schüler im Ge- 
sänge . . . Ein Pendant zu Hiller's kürzeren 
und erleichterten Singeanweisung. Lpz., 
Breitkopf. 4^ 110 S. [B. B. B. M. 
B. Dread. Brüssel 

— Ausg. 1785. Lpz., Crusius. 4P. 
[B. B. Antiq. Rosenthal zeigt es an, als 
wenn es ein 2ter Teil wäre (?). 



Mss. in B. B. 22950: 1. Wer schuf 
die Millionen Sonnen, Cantate f. Chor u. 
Instr. 2. Du sorgst o Gott. 3. Mit Recht 
erzittert, für 48tim. Chor u. Instr. in P. 

— Ms. 85. Kleines Emdte-Iied „Heil 
goldner Emdte Eranz'S gleiche Besetzg. P. 

— Gottes Grolse in der Natur. Ms. 
P. u. Stb. 

Ms. in B. Lübeck, Sammelbd. 4stim. 
Motett und Arien, Nr. 6 „Verehrt des 
Höchsten Güte." — Aria: „Dein König 
Zion kömmt zu Dir^S 

Im Samlwk. 6 Rondo und kl Lieder 
1784 eine Nr. 

Im Cramer 2, 392 ein Bericht über 
Erfurt* s Musikzustände. 

Weinberger, Theodor, Posau- 
Dist an der Hoäapelle in Hünchen 
mit 440 Gld. Unter der Verwal- 
tung Oesterreichs in Baiem erfährt 
man aas dem Bericht über die 
Kapellmitglieder^ dass er 1706 seit 
20 Jahren in der Kapelle dient 
Sein Gehalt wurde auf 100 Gld. 
herabgesetzt (Kreisarch.). 

Weinberger, Veit, Posaunist 
und Orgelmacher an der Hofkapelle 
in München. Budhart 74 bez. ihn 
als Violinisten (?) der 1681 die 
Oper „Lisimen u. Calliste" schrieb, 
die im Febr. in München auf- 
geführt wurde. Das Textbuch in 
B. M., Budhart teilt einen Auszug 
mit. 1699 betrug sein Gehalt 440 
Gld. Im Berichte über die Eapell- 
mitglieder unter Oesterreichischer 
Verwaltung (1702-1713) heilst es 
im Jahre 1706: Ein alter wasser- 
süchtiger Mann, der an 40 Jahre 
in der Kapelle dient, soll ins Ho- 
spital Sein Gehalt wurde auf 100 
Gld. herabgesetzt (KreisarcL). 

Weiner, 6eorg, aus Erfurt, 
bez. sich als Musicus um 1610, 
wahrscheinlich an der Kapelle 
Philipps von Hessen. 

In Darrostadt im Ms. 2904 foL 6 BiL 
im Autogr. ,,Harmonia musica 4 voa, in 
honorem . . . Philippo Hassiae. Ebendort 
unter O. Weinerusi Weihnachtsgesang 
zu Ehren des Landgraven Philipp von 
Butzbach, 4 voc. Ms. Stb. 
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Welner, Nlfolaiis, Artemensi 
(Artem, R-Bez. Merseburg), be- 
kannt durch: 

Gantk) in honorem nuptiarom Rev . . . 
Tiri . . . Joh. Bogenhagii ... 5 voc . . . 
Witebg: 1582 Zach. Lehman. 5 Stirn. 
jna4*. Text: Qui invenit mulierem bonam 
[Heilbronn. 

Weinkh, Friedrich, aus Unter 
Lympurg (limpurg in Württem- 
berg), war 1617 CoUaborator an 
der Lateinschule zu Schwäbisch 
Hall (Titel) und gab heraus: 

Hyranos Jubilaeos. Der schöne Lob- 
gesang D. Ambrosii and Augostini, Te 
Deom Laudamus. Von D. Mart. Luther 
seligen verteutscht ... mit 3. vnd 5. stim- 
men in 2. CSioros gesetzt . . . Nümbg. 
1617 Abr. Wagenmann. 17 Bll. 4® mit 
einem Canon zu 2 — 6 Stim. Text: Gottes 
Wort bleibt ewig. [B. A. nur 4 Ell., 
fehlt A 2. B. Egsbg. fehlt das 1. Bl. 
einer Mitteistimme vom 1. Chore. 

Welnllg, Christian Ehregott, 

geb. 28. Sept 1743 als Sohn des 
Bürgermeisters W. zu Dresden, 
gest 14. März 1813 ebd. Besuchte 
die Ereuzschule und beschäftigte 
sich viel mit Musik. Schon als 
Schüler schrieb er mehrere Kan- 
taten, die öffentlich aufgeführt 
worden. 1765 bezog er die Leip- 
ziger Universität Hier kompo- 
nierte er für die Koch'sche Schau- 
spielertruppe einige Ballette, die 
sehr gefielen und die öffentliche 
Aufmerksamkeit auf ihn lenkten, 
80 dass er schon 2 Jahre darauf 
zum Organisten an der reformierten 
Kirche gewählt wurde. Von 1773 
bis 1780 war er dann in Thom 
thätig, wo er sich auch als Kom- 
ponist auszeichnete und Mehreres 
von ihm erschien, auch ein Passions- 
oratorium, welches in Thom, Danzig 
und Dresden 1775—1777 zur Auf- 
führung gelangte. 1780 erhielt er 
die Organistenstelle a/d. Frauen- 
kirche in Dresden und wurde Ac- 
compagnist an der italienischen 
Hofoper. Am 25. März 1785 



wählten die Stadträte W. zum 
Kantor und Musikdirektor an der 
Kreuzschule und Kirche (Karl 
Held schreibt zwar den 25. Oktob., 
da W. aber schon am Charfreitage 
als Kreuzkantor die eigens dazu 
komponierte Passionsmusik leitete, 
so kann er nicht erst im Oktober 
gewählt sein, oder die Passions- 
musik müsste dann erst im Jahre 
1786- von ihm aufgeführt worden 
sein, was aber Held's eigener Aus- 
sage S. 358 widerspricht). W. ge- 
noss als Komponist von seinen 
Zeitgenossen eine grofse Verehrung, 
heute dagegen erscheint sie mebr 
opemhaft als kirchlich. Der Ein- 
fluss der italienischen Oper, dem 
er als Accompagnist jahrelang aus- 
gesetzt war, hatte ihn zum Kirchen- 
komponisten verdorben. Ein Ein- 
fluss dem übrigens die besten der 
damaligen Komponisten sich nicht 
entziehen konnten (Hajdn, Mozart). 
Held druckt mehrfach Urteile von 
Zeitgenossen ab. W. hatte auch 
an der Kreuzschule als 5 ter Lehrer 
Unterricht zu erteilen, von dem er 
und seine Nachfolger erst auf 
seine eindringlichen Bitten am 
23. Sept 1791 befreit wurde. 
Auch einige Opern schrieb er, 
deren Aufführung aber wenig Er- 
folg hatten. Als Leiter der Alum- 
nen war er ganz vorzüglich und 
weder vor noch nach ihm hat der 
Chor so Treffliches geleistet, was 
auch von allen Vorgesetzten und 
dem Publikum anerkannt wurde; 
dennoch konnte er den Verfall des 
nicht mehr zeitgemäßen Kurrende- 
gesanges aufhalten, der seit etwa 
1790 sich durch seine geringen 
Einkünfte kenntlich machte und 
die Zahl der Kurrendaner in wenig 
Jahren stark herabdrückte. Aus 
den Alumnen, die er unterrichtete, 
ist mancher spätere gute Musiker 
14* 
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and Sänger hervorgegangen, die 
Held S. 365 namentlich anführt, 
sowie von S. 366 ab ein Verz. 
seiner Werke, wozu der Verfasser 
des Lexikon sein Scherflein bei- 
getragen hat (Biogr. in Viertel]*. 10, 
358ff. von Karl Held). Mich auf 
die ausführliche mit Fundorten 
versehene Anführung der Kompo- 
sitionen W.*s beziehend, verzeichne 
ich nur summarisch, was sich an 
Werken W.'s erhalten hat u. was 
ich nachträglich noch gefunden 
habe. Im Druck erschienen nur: 

Der Christ am Grabe Jesn, Oratorium 
von Berger . . . Dresden u. Leipzig 1788 
Breitkopf, qufol. im Kl.-Auszg. [B. B., 
auch in P. im Ms. 22980. B. W. The- 
aterbibliothek in Dessau. Dresden Mus. 
Darmst. Lpz. Thomas in P. u. 8tb. im 
Ms. R. G. of Mus. 

Au^usta. Eine Gantate im Qav.-Ausz. 
NB. die Eingangs-Sinfonie ist vom Churf. 
Goncertmeister O, Babhi 1786. Dresden, 
Hilscher. qufol. [Dresd. Mus. 

Erato. Eine Monatsschrift für Gesang 
mit Begltg. des Pfte. von W. und F. M. 
Forcht in Dresden. Meüsen 1812 Elin- 
Kchi [B. B. 

In Mss. in B. B: 1 Kantate, 2 Psal- 
men für Chor u. Orch in P. u. Stb. 

In B. Kgsbg. 2 Kantaten in P. 

In Lpz. Thomasschule: 10 Oratorien 
von 1787—1812. 4 Magnificat, 4 Sanc- 
tus, 4 Dens in adjutor. 1 Te Deum, 10 
Psahnen, 29 Kantaten in P. u. Stb. 

In Elbing Nr. 370—373 vier geistiiohe 
Gesänge für Chor u. Orch. 

In Dresd. Mus: Das Dank -Opfer. 
Gentone de Versi dl Metastasio. Der 
Psahn 67. 

Im Opemarchiv zu Dresden: Emma, 
griechische Dichtung mit Musik, ohne 
Vornamen, daher fraglich. 

In BoUstedt bei Mühlhausen i/Th., 
Kirchenbibl. 7 geistl. Tonsätze f. Chor u. 
Orch. Mss. in P. u. Stb. 

In der Kreuzkirche zu Dresden 3 geist- 
liche Kantaten zu Weihnachten, Mss. P. 
u. Stb. 

In der Kirchenbibl. zu Mittweida in 
Sachs. 9 geistl. Kantaten f. Chor, Soli u. 
Orch., Ms. P. u. Stb. 

Stadtb. Lpz. eine Pfingstkantate. 

In Kriegel's Samlwk. von Liedern 1790. 
1791. — In Freimaurer-Lieder 1782 und 



1788 b. — In Breitkopf 7 (1763) eine 
Sonate f. Klav. 

Weinlig, Cliristian Theodor, 

Neffe des Chrstn. Ehregott, geb. 
25. Juli 1780 zu Dresden, gest 
7. März 1842 zu Leipzig. Sohn 
des Hof- und Justizrates Dr. W. 
Im Hause von einem Hauslehrer 
erzogen, ging er 1797 auf die 
Leipziger Universität um Jura zu 
studieren. 1800 bestand er das 
erste Examen und kehrte ins elter- 
liche Haus zurück, wo er bis 1803 
die juristische Praxis ausübte, 
kehrte aber der Juristerei den 
Rücken, ging zu seinem Onkel 
Weinlig, um Musik zu studieren 
und dann nach Bologna zu Pater 
Stanislas Mattei, wo er sich so aus- 
zeichnete, dass ihn die philharmo- 
nische Gesellschaft zum Mitgliede 
ernannte. Nach 2 Jahren kehrte 
er nach Dresden zurück und liels 
sich als Musiklehrer nieder. Da 
sein Onkel schon kränkelte, so fand 
er oft Oelegenheit, ihn in seinem 
Amte an der Kreuzkirche zu ver- 
treten. Nach dem Tode desselben 
im Jahre 1813 bewarb er sich um 
das Eantorat, doch wurde ihm 
Gottl. Aug. Krille vorgezogen, der 
aber schon nach einem Vierteljahre 
den herrschenden Seuchen erlag. 
Jetzt erst am 17. Febr. 1814 wählte 
man ihn zum Nachfolger, doch das 
Amt behagte ihm nicht und schon 
am 22. Sept 1817 kam er um 
seinen Abschied ein, der ihm auch 
gewährt wurde und W. beschäf- 
tigte sich wieder mit Privatunter- 
richt und wurde Direktor der 
Dreyfsig'schen Singakademie. Als 
darauf am 16. Februar 1823 der 
Leipziger Thomaskantor Schicht 
starb, wurde er am 10. Juli zum 
Nachfolger gewählt und verwaltete 
das Amt bis zu seinem Tode (Held 
in Viertelj. 10, 374 nebst Verz. 
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seiner Werke, zn dem ich teil- 
weise das Material lieferte, daher 
ich mich hier kurz fassen kann). 
W. war tüchtiger als Theoretiker 
wie als Komponist Er gab heraus: 

Theoretisch praktische Anleitung zur 
Fuge, für den Selbstunterricht, verfasst 
von ... Dresden 1845 G. Rotter. 4». 
12 u. 176 S. Text, 179 8. Musik. Vor- 
wort gez. Lpz. 1841 (Urteil in Neue Zeit- 
schrift für Musik 25, 75). [B. B. Dresd. 
B. Lpz. 

— 2. Ausg. Lpz., Brauer 1852. 49. 
[B. B. Dresd. 

— 3. Aug. Ib. s. a. mit gleichem Um- 
fange, [ß. Wagener. 

In B. Dresden eine Nachschrift von 
Morgenroth nach den „Vorlesungen über 
General-Bais und Komposition überhaupt 
durch . . . Weinlig zu Dresden, vom 1. Okt 
1810 bis ultimo April 1811." 3 Bde. 
in fol. 

Ebendort eine Nachschrift von Karl 
Boromäus von Miltitz „Leitfaden beim 
mündlichen Unterricht in der musika- 
lischen Setzkunst; vorgetragen ... in den 
Jahren 1815—16." 3 Bde. (Mus. A. 283). 

18 kurze Singübungen für 2 Sopran- 
stim, mit Pfte. Lpz., Hofmeister. [Dresd. 

25 kurze Singübungen f. die Bassstim. 
mit Pfte. Ib. [Dresd. 

30 Singübungen f. die Altstim. mit Pfte. 
Lpz., Hofmeister. [B. Lpz. 

36 kurze Singübungen f. die Sopran- 
stim, mit Pfte. [Antiq. Liepmannssohn. 

An kirchlichen Kompositionen besitzt 
die Bibl. der Leipziger Thomasschule 27 
Werke im Ms. P. u. Stb., darunter die 
Oratorien: Die Feier der Erlösung imd 
Töne frommer Wehmuth, 1 Messe, 1 Te 
Deum im Autogr., 3 Psalmen, teils Autogr., 
2 Magnificat 1817, 1 Stabat mater deutsch, 
1808, 1 Hymne 1830 im Autogr., 16 Can- 
taten zu besonderen Festen. 

In B. B. im Autogr. Salve regina, 
Inno: gloriosa 4 voc. c. instrum.. Do- 
mine ad adjuvandum 4 voc. P. — In 
Kopie Ms. 22985—87: 14 geistliche Ge- 
sänge in P. und die weltliche Kantate: 
Dem Chaos im Dunkel der Nacht von 
Kömer 1810, f. 4 Stim. P. — Im Autogr. 
Orasn. eine Fuge f. Chor u. Orch. 2 BIL 

In Dresd. Mus. in Mss. 413 b— g 7 Kan- 
taten in P. 

Im Kirchenarchiv von St. Blasius zu 
Mühlhausen i. Th. dasselbe Magnificat wie 
in der Thomasschule und Schwerin F. 
Ferner 1 Kantate von 1814. 



Im Kirchenarchiv der Kreuzkirche in 
Dresden 3 Kantaten, Doubletten der Tho- 
masschule. 

In Musikfr. "Wien eine Fuge in Gm. f. 
4 stim. Chor u. Orgel in P. 

In Bologna: Domine ad adjuvandum 
in Bd. 5 voc. con organo. Ms. P. u. Stb. 

Ch. Ch. Hohlfeldt gab das deutsche 
Magnificat in P. bei Förster in Breslau 
heraus. [Bologna. Schwerin F. 

Welnlliiiis, Josaphat, siehe Pul- 
sltlya. 

Weinman, Johann, aus Nürn- 
berg, war in der ersten Hälfte des 
16. Jhs. Organist zu Wittenberg 
und starb 1542. Gerber 1 spendet 
ihm grofses Lob. Gerber 2 schreibt: 
in Hans Walther's Cantional kom- 
men auch Ghoralmelodien seiner 
Komposition vor. 

Dies Cantional kann nichts anderes als 
das Samlwk. Rhau's von 1544: Newe 
deudsche geistl. Gesenge 123. sein (Eiüier 
1, 1544 c), in denen unter Nr. 52 der 
4 stim. Satz ,, Vater unser im Himmel- 
reich'* von W. vorkommt. Warum Ger- 
ber das Samlwk. Walther's Cantional nenn^ 
ist schwer zu begreifen, da Walther nicht 
einmal darin vorkommt. Derselbe Ton- 
satz in P. im Winterfeld (Eitner 2). 

WelnmflUer, Karl, um 1783 
Korrepetitor der Oper am Theater 
nächst dem Kärntnerthor, wo die 
Gensik'scheTruppe spielte (Eeichard 
1784, 222). Von da kam er als 
Bassist am 11. Juli 1798 an die 
Hofkapelle in Wien und starb am 
16. März 1828, 63 J. alt (Köche! 1). 

Weinzlerl, Franz Xarer, wird 
auf seiner Liedersammlg: Prof. zn 
Fölling genannt. Gerber 1 fügt 
dem noch bei „regulirter Chor- 
herr, Magister der Philosophie und 
öffentlicher Lehrer der ersten rhe- 
torischen Klasse zu München^', er 
gab heraus: 

liedersammlang. München 1798 Jos. 
Lentner. 60 8. [B. M. Musikfr. Wien : 
38. Stück für 1 Stim. nnd Klavier. 

Weippert, C . . ., bekannt durch: 

Hochgesang der beiden vereinigten Ge- 
sellschafiken der Mannheimer freiwilligen 
Festongsschlaifer im Brachmonat 1799 
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fürs Glayier eingerichtet yoa ... o. 0. 
u. Verleger. „Wir schlurfen, schürfen 
immerfort" [Karlsruhe. 

Weippert, J... M..., gab 

heraus: 

GoUection de Duos, sur des motifs 
d'operas, p. harpe et flute. Lond., Chap- 
pell. Stb. fBrüss. Gons. (möglich, dass 
der Titelwortlaut englisch ist, denn auf 
den alten Kat. obiger BibL ist kein Verlass). 

Welraeh (Weyrach), Jakob, 
Bassist an der Hofkapelle in Dres- 
den um 1578. 1582 erhält seine 
Witwe ein halbes Jahr Besoldung 
ausgezahlt (s. Staatsarchiv). 

Wels. Der Name kommt ohne 
und mit Vornamen mehrfach in 
Samlwken. vor, ohne dass man 
irgend etwas über das Leben der 
Autoren erfährt. 

Mit Weis ohne Vomaroen ist ein Lied 
im akademischen Liederbuche von 1783 
gez. (siehe unter Lieder). 

Z>. Weis in Job. Mich. Scbmidt's Samlg. 
verschiedener Lieder von 1780. 

6 Lieder von Matthisson. 3. Thl Ib. 
\B. B. (erschienen nach Anzeigen um 
1800). 

M, Weis, Im Studien Seminar in Salz- 
burg befindet sich ein Ms. -Band mit 45 
Lautenpiecen, betitelt: „Musica, Partieen 
pro liutho, Violino, Basso . . . Author.", 
darauf werden 8 Autoreh geoanut, dar- 
unter auch M, Weis; da das Ms. dem 
17. — 18. Jh. angehört, könnte man an 
Sylvius W. denken und das M. für Meister 
gelten lassen. 

Weis, Dr. Friedrich Wilhelm, 

ein Arzt zu Göttingen, wo er am 
3. Mai 1744 geboren wurde und 
am 26. Juli 1826 zu Botenburg 
a/d. Fulda starb. Er war bis 1786 
in Göttingen Arzt und wurde in 
diesem Jahre Hofrat und Leibarzt 
des Landgrafen von Hessen-Boten- 
burg zu Botenburg, betrieb neben- 
bei Botanik, über die er mehrere 
Schriften veröffentlichte und von 
Jugend auf Musik, in der er 
gründliche Studien gemacht hatte 
(siehe Er. Ebstein's Bürger's Ge- 
dichte in der Musik in Zeitschrift 
t Bücherfreunde, 7. Jhrg. Heft 5, 



wo auch Quellenwerke verz. sind)* 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar 

Lieder mit Melodien von Herrn Doctor 
Weis. Erste Samlg. Lübeck 1775 Iver- 
sen. qu40. 

— Lieder mit Melodien, 2. Samlg. 
Lübeck 1776 Iversen. 31 L. — 3. Samlg. 
Lpz. 1779 Breitkopf. 4«. [B.G. Brüs- 
sel Cons. 410. 

Im OÖttinger und Vossischen Musen- 
almanach von 1773—77 befinden sich Lie- 
der von Weis. 3 Lieder druckt Ebstein 
in obigem Artikel ab. 

Characteristische en^ische TSantze von 
Z>. Friedr, Wilh. Weis, mit zugehörigen 
Touren, und einer Unterweisung in den 
nothwendigsten Regeln des englischen 
Tantzes, verfasst von Jok. Christian Biess» 
mann. Erste u. zweyte Samlg. Lübeck 
1777 u. 1778 C. Iversen & Co. 1 voL 
Text 56 S. mit 12 Tafeln und 10 Stb. 
Musikstücke in qu8^. [Brüssel B. iL 
nur 1. Samlg. 

Lieder in B. Dresd. Ms. B 109, Samlbd. 

Wels, F . . . X . . . Gerber 2 
verz. im Jahre 1799 liederhefte 
und 1800 werden Lieder angezeigt 
Nachweisbar sind 

11 deutsche Lieder beym Qavier. 
Augsbg., Gombart [B. B. 

6 Lieder von Matthisson. 3. Thl. Ib. 
[B. B. 

WeiSy 5., in Darmsi ein Gonoerto k 
Oboe concert., 2 V. Va. e B. Ms. Stb.; 
ist wahrscheinlich Johann Sigismund Wdls. 

WeIsbeck(Weirsbeck),NIkoIaii89 
lebte um 1620 als Kantor an der 
Marienkirche zu Mühlhausen in 
Thüringen und war zu Gebesee in 
Thüringen geboren, wo er noch 
1613 sich als Musicus bez^ wie 
Gerber 2 berichtet Er gab her- 
aus: 

Der Drescher, d. i. eine feine Heblicha 
Harmonia von dem löblichen . . . Acker- 
werk mit 4 Stirn. Erfurt 1613. [R iä- 
hing 4 Stb. B. B: A a. B. B. I^z: a 

Vom Heiligen Ehestand. Ein christ- 
liches Colloquium ... als dem Edlen . . . 
Otto Christof von Eerstlingeroda . . Breu- 
tigam ... 14 Martii 1614 . . ihr Beilager 
. . celebrirt . . mit 4 Stirn. Erffurdt 1614 
M. Wittel. 5 StbU. 40. [br. Mus. 

Votiva oeolioa acclamatio . . . dem Job. 
Qeoiig von Sachsen, mit 6 Stirn, fidazt 
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1020 WitteL 6 Stbfl. 4P. [B. B. B. 
Wagener. Dresd. Mus. 

. . . Introductio in artem music. d. i. 
Anleitung zur Singknnst . . . nur 2. Aufl. 
bekannt: Hüdesheim 1639. [B. Hbg. 

Gerber 2 führt noch ein Hochzeit- 
CoUoquium zu 4 Stim. Erfurt 1614 an 
und Fetis obige Theorie unter dem Titel: 

Brevis et perspicua introductio in artem 
musicam pro pueris et paellis aliisque 
musices amatoribus . . . cum brevibus 
exemplis pro solmisandi exercitio 2, 3 et 
4 voc. . . Hüdesheim 1639. 8». 

Welse, . . . trat 1773 als Laute- 
Bdst in London auf (Pohl 2, 374). 

Im Ms. B 109 ist ein Weise aus etwas 
späterer Zeit mit Liedern vertreten. 
[Dresd. 

Welse, Christian, Pädagoge 
und Dichter, geb. 30. April 1642 
'zu Zittau, gesi 21. Okt. 1708 ebd. 
Er interessiert uns hier nur aus 
dem Grunde, weil er Komponisten 
bewog, seine Gedichte in Musik 
zu setzen und dieselben dann mit 
seinen Poesien herausgab, so dass 
er uns Gelegenheit giebt, manchen 
wenig gekannten Komponisten ken- 
nen zu lernen. Johann Philipp 
Krieger komponierte z. B. seine 
Singspiele. Siehe einige Arien u. a. 
in M. f. M. 29, Beilage (Biogr. im 
Brummer). Kompositionen ent- 
halten folgende Werke Weise's: 

1. Der Töchter Mord. Welchen Jephta 
unter dem Verwände eines Opfers be- 
gangen hat, den 13. Febr. 1679. Auff 
der Zittauischen Schaubühne vorgestellet 
durch Christian Weise. 1680. In Ver- 
legung J. Chr. Mieths in Dreilsden, drackts 
in Zittau Mich. Hartmann. 8^. 7 Piecen 
von S. 152 ab zu 1 — 5 Stim. teilweise 
mit Instr. von M. E. (Moritx Eddmcmn). 
[B. Br. B. Lpz. 

— Ausg. 1690 ib. [B. Wagener. 

2. Der gestürtzte Marggraff von Ancre, 
in einem Trauerspiele, den 14 Febr. 1679 
... Ib. 1681. 8». 8. 94 eine Arie f. 
C. u. Bc. [B. Br. B. Wagener. B. Lpz. 

3. . . Bäurischer Machiavellus, in einem 
Last-Spiele dargestellet den 15. Februar 
1679. Lpz. 1681 Chr. Miethen in Drefe- 
den, druckts Gailus Niemann. 8^. 5 S. 
Musik Yon Edelmann, halb gesungen, 
halb mit 2 Tromp. 4 Posaunen u. Pauken. 



[B. Br. B. Lpz. B. Wagener. In B. B: 
Zittau 1680 und Lpz. 1714. 8^. 

4. Das Ebenbild eines gehorsamen 
Glaubens, welches Abraham in der ver- 
meinten Opferung seines Sohnes Isaacs 
beständig erwiesen, wie solches den 4. 
Mart. 1680 auf der Zittauischen . . . vor- 
gestellet . . . verlegt von Mieth, druckts 
in Zittau Mich. Hartmann. 8^. Die Musik 
von Edelmann. fB. Br. B. Lpz. B. 
Wagener. 

5. . . Zittauisches Theatnim wie solches 
Anno 1682 praesentiret worden, bestehende 
in drey unterschiedenen Spielen. 1. Von 
Jacobs doppelter Heyrath (6 Musikstücke 
von Joh. Krieger f. Oesuig u. Instr.). 
2. ohne Musik. 3. In einer Parodie eines 
neuen Peter Sequenzes von lautem Ab- 
surdis Comids (ein Duett ohne Autor). 
Ib. 1683. 80. p. B. B. Br. B. Wage- 
ner. Dresd. Mus. 

Bei den zahlreichen übrigen Werken 
W.'s ist mir eine Beteiligung der Musik 
nicht bekannt. 

Welsenkraat, ... 

wird im Ms. o. Sign. B. B. 3 Stb. in 
4®. Hds. von 1619, am Ende als Komponiat 
von Tänzen genannt 

Wetsflog, Christian efotthUf^ 

Dichter und Komponist, wird von 
Reichard im Gothaer Kalender von 
1776 als Kantor in Sagan ange- 
führt, der bis 1776 folgende Sing- 
spiele gedichtet und komponiert hat: 

Das Frühstück auf der Jagd. Das 
Aemtefest. Der Schatz. Das Unglück. 
Der Einsiedler in 3 Akten. 

F6tis unter Weifsflog, wie beide 
Oerber und Hoffmann schreiben: 
Geb. 11. April 1732 zu Lauter im 
Sachs. Erzgebirge, gesi 21. März 
1804 zu Sagan, 72 J. alt, bezog 1756 
die Universität zu Leipzig, ging 
1760 als Hofmeister nach Belstädt 
in Thüringen, dann nach Hirsch- 
berg, lebte von 1767 ab in Bautzen 
und erhielt 1769 den Buf nach 
Sagan als Kantor an der Gnaden- 
kirche und Lehrer an der Stadt- 
und Fürstenschule. 

Sein Sohn Karl Weifsflog^ geb. 
27. Dez. 1770 zu Sagan, geet 
17. Juli 1828 zu Warmbrunn in 
Sdüesien, betrieb die Musik nur 
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nebenbei, er war Jurist, bekleidete 
amtliche Stellungen und zeichnete 
sich als Dichter und Novellist ans 
(Brummer). 

Hoffmann Terz, von ihm ein Salve 
regina, eine Messe, ein Credo defoncto- 
rum, eine Passionsmosik und Stationen 
zum Frohnleichnamsfeste, die lange Zeit 
in Sagan zur Anfführong gelangten. 

Weislnger^ans, genanniBi//cr, 
ein zu Augsburg um 1447 leben- 
der Lautenist (Gerber 2). 

Weiske, Johann Oeorg (auf 
Drucken und Ms., doch wird er 
mehrfach statt Georg „Öo^^/md" 
genannt), geb. 1746 zu Dobrenz 
bei Rochlitz, gest 12. Nov. 1806 
zu Meilsen, Um 1790 Dom- und 
Stadtkantor zu Meilsen, wie er in 
Burja's Beschreibg. eines musikal. 
Zeitmessers genannt wird. Er er- 
fand einen Zeitmesser in stehen- 
der und liegender Form, den man 
in der Breitkopf'schen Musikhand- 
lung kaufen konnte. Gerber 2 bez. 
ihn als einen fleilsigen Kirchen- 
komponisten, der vor 1812 starb 
(Zahn 5, 459). Nachweisbar sind 

12 geistliche prosaische Gesänge mit 
Begleitg. des Claviers und Beschreibung 
eines Tactmessers. Lpz. 1789 Commission 
von Breitkopf. fol. [Dresd. B. B. 

6 Sonaten für Qavierspieler der mitt- 
lem Glasse. Lpz., Hoffoieister o. Kühnel. 
[Dresd. 

Ms. B. B. 23080 Part. 11. Stück nur 
mit Weiske gez. Cantate: Wer sind wir 
Vater, dass da, 4 voo. 2 V. Viola, Org. 
oonc. e B. 15 BIl. 

Kirchencantate auf Neujahr, 4 Stim. 
mit Instrum. Ms. 23080, P. [B. B. 

Willkommen Messias, Cantate, f. Chor 
u. Instr. Ms. P. [B. Königsberg. 

Am 2. heiig. Pfingstfeyertag: Ob Erd 
und Himmel untergehen, f. 4 Stim. 2 V. 
Va. 2 Clarini, 2 Oboi c. Bc. Ms. P. u. 
11 Stb. [B. Kgsbg. 

Singet dem Herrn ein neues Lied, Can- 
tate. Ms. Nr. 242. lElbing. 

Arie: Lobt Gott seinen hochstehenden 
Thron. Ms. P. u. Stb. [Mittelseyda. 

In B. Wagener in einem Samlbde. in 
4« 16 Arien und 8 Motetten f. Chor. Auf 
Seite 207—227 sind die Tons^tze nur 



mit W. gez. und gehören ihm vielleioht 
auch an. 

2 Cantaten im Ms. P. [Gotha. 

Herr lehre mich, 4 stim. [Berlin Ringak. 

In HiUer's Motetten, Tbl. 5 (1784) 
Nr. 4 (Eitner 2). 

In der Lpz. Ztg. mehrfache Urteile, 
siehe General-Register. 

Welskopf, Lonls, lebte am 
Ende des 18. Jhs. zn Paris und 
gab dort allerlei Instrumental werke 
heraus. F6tis verz. 8 Werke, bei 
Sieber und Pleyel erschienen. 

Welsmann, Eonrad, um 1783 
Organist an der französischen 
Kirche zu Erlangen (in einer 
Subscriptionsliste verz.). 

Welfs, . . . lebte im 17/18. Jh. 
und ist bekannt durch ein 

Solo k Fl. trav. e B. Part 4 Sätse 
in Dd. Ms. 1000. [Karisruhe. 

In Darmsi befindet sich ein Conoerto 
per Violine, Oboe e B. Ms. P. und eine 
Sonata 2 Flauti trav. e Basso. Ms. P. 
Zeit unbekannt 

Weift, Dr. . . . 

bekannt durch Lieder in Almanachea, 
und zwar in Oöttingenschen und Yossi- 
schen Musenalmanachen von 1774—1778 
Summa 29 Lieder. [B. M. 

Weiss, Pater Anselm. 

Die Bibl. im Kloster Metten besitzt 
das Drama mit Musik: Fontinalia in ferio- 
ns Altahari 1769 (Eommüller 1, Nachtr.). 

Weiss, A • • • L . • . junior, gab 
1809 op. 11 für Guitarre heraas 
(Anzeige). 

Weifs, Franz, geb. 18. Jan. 
1778 in Schlesien, gest 25. Jan. 
1830 in Wien, war Kammermosi- 
kus beim Fürsten Rasoumowsky 
in Wien und Bratschist in Schup- 
panzigh 's Streichquartett Er schrieb 
zahlreiche Ballette, Ouvertüren, Sin- 
fonien u. a, (Schilling. Urteile in 
der Lpz. Ztg. 5, 623). Nachweis- 
bar sind: 

Quatuors pour 2 V. A. et Vd. oe. 3. 
Vienne, Bureau. 4 Stb. [B. B. 

5. Quatuor (in Qm.) oe. 12. Offenb., 
Andre. 4 Stb. [Mailand Cons. 

Variationen für Viola concertante mit 
Begleitg. des Quartetts. Ms. fol. [Dresd. Mus, 
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3 Duos p. 2 V. oeuv. 2. Vienne, 
Bureau d'arts. Nr. 67. (B. Hbg. 

Grand Sonate p. le Pfte. oe. 4. [Mu- 
silcEr. Wien. 

Grand Sonate p. le Pfte. oe. 6. Vienne, 
Buieau. [B. B. Musikfr. Wien. 

Grand rolonaise p. le Pfte. [Musikfr. 
Wien. 

Lied, Mein Ideal, f. 1 Singst u. Klav. 
[Musikfr. Wien. 

Im Samlwk. Künstlerverein, Variat. 
über ein Thema Diabelli's. 

Weift, F. X., siehe Weis. 

Weift, Johann Adolph, um 
1764 Lautenist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 390 Thlr. Gehalt, 
starb 1812. Seit 1792 wurde die 
Laute nur noch in der Kirchen- 
musik verwendet, dagegen im 
Opemorchester nicht mehr (Fürste- 
nau 1, 157. 167). 

Ein zweiter Johami Adolph Faustmus 
Weifs trat 1813 als Lautenist in die Hof- 
kapelle mit 200 Thh". Gehalt (Fürstenau 
1, 178). 

Vom ersten Weüs ist der Druck be- 
kannt: 

6 Duos faciles p. 2 Ouitarres. Lps. et 
Berlin, Bureau. 2 Stb. [B. B. 

Weift 9 Johann Jakob , war 

1723 Lautenist am Mannheimer 
Hoforchester (Fr. Walter 80. 370). 

Weift, Johann Panl, um 1717 
Domkapellmeister und Kanonikus 
in Augsburg, Licentiat Theologiae, 
80 liest man in Franz Lang's 
Theatrum von 1717, wo auch eine 
Kantate von ihm aufgenommen ist. 

Ein Johann Paul Weifs wird 
1735 zum Adjunkten des Stadt- 
musikus Gottfried Heyne in Dres- 
den gewählt, der vordem Oboist bei 
der adlichen Compagnie „des Ca- 
dets" gewesen war (M. f. M. 29, 78). 

Weift, Johann Slgismand, Lau- 
tenist und Konzertmeister um 1723 
und dann von 1734—52 am Mann- 
heimer Hoforchester (Fr. Walter 
370). 

In Salzburg ein Lautenbuch (Partieen 
pro liutho, Violine, Basse) enthält Piecen 
von Sifftsmund Weis, In demselben Ms. 
noch ein M. Weis. 



WeiXö, Karl, geb. um 1738 zu 
Mülhausen im Elsass, bildete sich 
zum Flötisten aus und ging auf 
Konzertreisen, kam nach London 
(Pohl 2, 372), trat 1768 als Flötist 
auf, erwarb sich ein Vermögen, 
kehrte nach Mülhausen zurück, 
errichtete eine Indigofabrik und 
betrieb Musik nur noch zu seiner 
Unterhaltung. Seine Konzerte, die 
er für Flöte schrieb, wurden schon 
zu Dulon's Zeit als veraltet bei 
Seite gelegt (Dulon 2, 114). Ger- 
ber stellt das Leben etwas anders 
dar, aber keinenfalls wahrheits- 
getreuer. Gerber und F6tis verz. 
seine Instrumentalwerke. Bekannt 
sind mir nur: 

Six Trios for a Genn. flute, V. and 
Vd. Lond., Longman & Broderip. 3 Stb. 
[B. Wagener. Im R. C. of Mus. ebenfalls 
6 Trios wie oben, op. 2. 3 Stb. Verleger 
fehlt im Kataloge. 

Solo pour la Fl. trav. avec la Bc. Ms. 
in Rostock. 

Weifs, Karl B . . •, Sohn des 
vorhergehenden Karl W., geb. in 
Mühlhausen um 1777, soll nach 
F6tis mit seinem Vater im 7. Lebens- 
jahre nach England gegangen sein, 
was sich mit dem Leben seines 
Vaters nicht gut vereinbaren lässt 
In London trat er als Flötist auf 
und bereiste dann Frankreich und 
Italien, wo er sich oft längere Zeit, 
wie in Neapel aufhielt, dann in 
Genua. F6tis sagt, er schrieb gegen 
70 Werke für Flöte u. a. Instru- 
mente, die in Paris und London 
erschienen. 

Weiss, Pater fiaphael, geb. 
10. März 1713 zu Wangen, gest 
28. Okt 1779 im Kloster Otto- 
beuren, trat 1730 ins Kloster Otto- 
beuren. Er war ein Schüler des 
Meinard Spiefe' von Irsee, wurde 
Chorregent in seinem Kloster und 
schrieb: 

Hostia eucharistica pro solemnitate 
Jabilaei Abbati Ruperti IL, a 4 v. etc. 
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1738. — litaniae breves 1741. — Psal- 
niQS Miserere 4 v. 1745. — Musica 
sepolchralis u. a. im Ms. auf dem Chore 
zu Ottobeuren (Kommüller 1, 442). 

Weift, Sylyius a. sein jüngerer 
Bruder Slegmand, beide aas- 
gezeichnete Lautenisten. Siegmund 
zeichnete sich noch als Violinist 
und Gambist aus. Von Sylvius 
berichtet Baron S. 77 ff., dass er 
1708 in Begleitung des Prinzen 
Alexander Sobieskj nach Italien 
ging und mehrere Jahre in Rom 
lebte, darauf sich in Breslau 
niederliefs und von hier im Jahre 
1715, wie Fürstenau 1, 116 ff. 
schreibt, an der Hofkapelle in 
Dresden angestellt wurde. Hier 
starb er im Jahre 1748. 

Seinen Nachlass an Kompositionen, 
der ans 66 Lantenpiecen, 10 Trios nnd 
6 Konzerte im Ms. bestand, erwarb die 
Breitkop&che Musikhandlung in Leipzig 
und zeigte sie in ihren Katalogen an (s. 
auch Hoffmann, schlesisch. Lexik.). Im 
Druck ist nichts bekannt Unter den 
Mss. findet man hin und wieder Lauten- 
piecen von einem Weife, doch lässt sich 
nicht feststellen, welcher Weife dies ist 
Siehe den Artikel ,,Lantenbücher^*. Auch 
in der Stadtb. in Augsburg befindet sich 
ein Samlbd. Lautenpiecen, darunter ein 
Weife verz. ist In B. Salzburg dagegen 
ist in einem Ms. eines Lautenbudies nebst 
Pieoen für andere Instrumente ein 
Kammerkonzert mit Sigmund Weis gez. 
(siehe Blockh). 

pfeife, SyMas Leopold, ein 

Lautenist, der am 23. Aug. 1718 
an der Hofkapelle in Dresden mit 
1000 Thlr. angestellt wurde und 
dessen Gehalt 1733 auf 1200 Thlr. 
stieg. Geb. 1684 zu Breslau, gest 
16. Okt. 1750 zu Dresden. Er 
muss vordem in kurpfälzischen 
Diensten gestanden haben, wie 
schon Walther p. 347 erwähnt, 
denn im s. Staatsarchiv heifst es: 
Silvius Leop. Weifs, kurpfälz. Kam- 
mermusikus, tritt 1718 in kur- 
sächs. Dienste (Fürstenau 1, 123. 
134. 2 b, 126, dort auch ein Urteil 



über ihn). Jedenfalls gehört er 
zu derselben Familie oder Ver- 
wandtschaft, woher Sylvius Weife 
und sein Bruder stammt und Bres- 
lau ihre Vaterstadt ist, daher ging 
auch Sylvius von Italien nach 
Breslau. 

In Telemann^s Musikmeister 1 Pteato 
f. Laute, p. 45. — Hofb.Wien, Ms. 18761 
ein Lautenbuch mit 4 Fantasien mit an- 
gehängten AUemande, Gourrente, Sara- 
bande, Gigue, Qavotte und Menuett In 
Ms. 18829 Nr, 1—6 Lautenpiecen : 5 Par- 
titen und 1 Concerto. 

Weissaner, . . . Organist in Salz- 
burg um 1780 (Leben Neukomm's). 

Weifsbach, Salomf^n, Discan- 
tist am Hofe zu Onolzbach bis 
1574, wird an den Hof in Dres^ 
den empfohlen (Reinh. Kade in 
der Biogr. Rog. Michaers). 

WelTsbeck, Jahann Michael, 
geb. zu Unterlaimbach den 1(X Mai 
1756, gest. zu Nürnberg, wo er 
Vorsänger an der Marienkirche 
war (Becker 1). Gerber 1 sagt, 
dass er zu Erlangen Jura studierte. 
Folgende Schriften, deren Fundort 
ich nur zum Teil kenne, verz. 
Gerber 1. 2 und genauer Becker 1. 
Gerber 2 bez. sie als elende Wische. 

Protestationsschnft oder exemplarischa 
Widerlegung einiger Stellen und Perioden 
der Kapellmeister Vogler'sohen Tonwissen- 
schaft und Tonsetzkunst Ilrlangen, bei 
Kunstmann 1783. 4» 17 8. ohne Autor. 
Anhang dazu 1784. 4 S. [B. B. Musikfr. 
Wien. B. Lpz. 

Über H. Abt Voglers Orgelorchestrion 
z. Stockhobn. 1797. (Titel gedruckt, Text 
geschrieb.) 

Etwas ü. H. D. G. Türk's wichtige Or- 
ganistenpflichten. Nürnberg 1798. 8^. 
8 S. [Musikfr. Wien. 

Einige merkwürdige Gesohiehten v. d. 
3 berSimtesten Orgelspielern Hässleiv 
Rössler u. Vogler. Ebend. 1800. 80. 4 S. 

Seltsame Geschichte der bisherigen 
Lebensaltersunrune der Orgelvirtuosen (wie 
oben). Ebend. 1800. &>. 8 8. [Muaikfr. 
Wien. 

Antwort auf H. Musikd. Knechts Ver- 
theidig. d. Voglerschen Tonsohule. £3>end. 
1802. [Musikfr. Wien. 
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Der for die Orgel n. überhaupt musical. 
Geschichte merkwürdige 15. Jani. Nüm- 
beig 1804 Seibstverhg. [B. B. 

Georg Friedrich Haendel, der greise 
Musicns. Nürnberg 1805. [Masikfr.WieD. 

Emeuetes Andenken des musikalischen 
Wunderkindes Wilhelm Crotch. Nüm- 
beig 1806. [Musikfr. Wien. 

Weifsbeck , Nikolaus , siehe 
Welsbeck. 

Weisse, siehe Weyse. 

Weibe, ... um 1788 Fagottist 
an der Berliner Hofkapelle; wird 
in Meusel's Künstler- Lexikon als 
vorzüglicher Bläser angeführt 

Welssenbach, Johann Kaspar: 

Eydgenössisohes Contrafeth Auff- u. 
Abnehmender Jungfrauen Helvetiae . . . 
der Stadt Zug den 14. u. 15. Herbst 1672 
vorgestellet Zug 1701. 8«, mit 8 BIL 
Musik. [Kat. Jos. Baer 1887. 

Newe Lieder auüs der Tragödie der 
vnsterbliche Oott in dem sterblichen Leib 
eines schwachen Menschen. Die Melo- 
deyen auffgesetzt durch R. P. Bemardum 
Buser. Baden im Ergew (Schubiger 2, 46). 

WeiCsenberger, Albert, von 
1536—1576 Kantor an der Haupt- 
kirche zu Pirna i/S. (M. f. M. 28, 
150). 

Welfeenborg , Hainz , siehe 
Albieastro. 

Weissensee, Friedrieh, geb. 
zu Schwerstedt in Thüringen, stu- 
dierte Theologie, wurde um 1590 
Lehrer zu Gebesee, 1600 bez. er 
sich als Kantor und Musikus an 
der altstädtischen Schule zu Magde- 
burg als Nachfolger von L. Schrö- 
ter, wie Winterfeld 1, 190 sagt 
und um 1611 als Pfarrer zu Alten- 
weddingen (Reg.-Bez. Magdeburg. 
Titel Gerber 2. Winterfeld. Ger- 
ber ffUirt ein bisher nicht mehr 
aufgefundenes Werk an, auf dessen 
Titel er sich als Lehrer in Gebe- 
see bez: Evangelische Sprüche zu 
5 Stim. 1595 gedr.). Bekannt sind 
von seinen Kompositionen, die Am- 
bros 3, 560 von italienischem Ein- 
flösse zeugend bezeichnet: 



1599. Hochzeit-Lied aus den Sprüch- 
wörtem Salomonis am 31. Capitel mit 
VI. Stimmen figurirt . . . dem . . Peters 
Bathmann . . . durch Fhdericiun Weilfen- 
fee, Moiicum Magdehurg: Gedruckt zu 
Magdeber. 1599 bey Joh. Bötcher. qu40, 
C 1. 2. A. T 1. 2. B. je 2 BU. [B. Bohn 
in Breslau. Ebendort ein 2. Gelegenheits- 
gesang, dem das Titelbl. fehlt, Text: Das 
newgebome Eindelein, 8 Stim. zu 2 
Chören, qu4ö zu je 2 BU. 2. Pars: Ist 
Gott versönt 

1600. Hochzeitlicher Ehren Dantz, mit 
YI. Stimmen comp, auff das adelige Bey- 
lager des . . . Woitig, Spitznasen zu M agde- 
burgh Domherrn. Durch . . . Magdebg. 
1600 Joh. Bötcher. 6 StbU. qu40 „Von 
Gott ist mir bescheret" [B. Kgsbg. 
fehlt C 1. 

1602. Opus melicum, Methodicum & 
Plane nouum. Continens harmonias seleo- 
tiores 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. k 12 vocum, 
singulis Dominicis & Pestis diebus . . . 
Magdebg. 1602 Andr. Seydner. 8 Stb. 
fol. 72 Gesge. lat u. deutsch. [B. Br. 
B. L. B.Brdbg. Proske. Musikfr. Wien. 
B. B: C. A. B. 5a 8a. Löbau 7 Stb. 
fehlt T., A. B. def. mit angehängten Mss. 
Brieg: C. A. def. 7 a. 

1611. Geistlich Braut und Hochzeit 
Gesang, mit 6 Stim. comp, zu Ehren . . . 
Georg. Schnitzen . . zu Magdeburg. Durch 
... Magdebg. 161 IJoach. Bolen. 6Stbll. 
4P. ,Ja aller dinge schöne bistu," [B. 
Kgßhg: A. 2 T. B. 

1619. Sponsis novellis, I. Dn. Henr. 
Grimmio, Magdeburg, musico. — U. Mar- 
thae Brandesiae ... 8 voc. Magdaebg. 
1619 Joaoh. Boelius. SStbll. 4^ ,3ertz- 
lieb so last nun fahren.'^ [B. Hbg. 

s. a. GeisÜ. Braut ynd Hochzeitliedt 
mit 6. ex Gant. Cantic. Gap. 5 v. 7 ad 9 
reg. Fr . . W . . . Titelbl. fehlt 2 G. A. 
2 T. B. „Ich habe nun die Myrten 
mein." [B. Kgsbg. 

Mss in B. B., Z 60, 8 Stb. 17. Jh. Nr. 2, 
4 und 22, drei lat Mot zu 6—10 Stim. 

— Ms. Z 112 Peitsch, 4 Stb. und Z 110 
Peitsch in P. 6 deutsche geistl. Gesge. zu 
4—8 St — W34 Nr. 372—388 lat u. 
deutsche Gesge. zu 4—12 St in P. — 

— T45: 17 Motetten in P. aus 1602. — 
Ms. ohne Sig. 8 Stb. von 1643 mit Grfif- 
fenhain gez. Nr. 111 em geistL Sstim. 
Lied. 

Mss. in B. Br: 8 lat u. 3 deutsche 
Gesänge, siehe Kat 

Mss. in B. L: Das neugebome Kinde- 
lein 5 et 8 voc. — Domin. 18 p. Trinii 
8 Yoc., siehe Kat 
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Anima mea 8 voo. P. Ms. 311. [B. 
Lpz. u. B. Zw. nebst 1 Tons, ohne Text 

Ein freuntlich weib erfreuet, 8 too. 
T. fehlt; angehängt an Opus melicum 
Nr. 119. [Löbau. 

4 Gesge. in Ms. 942. 996. u. 1000 in 
B. Proske. 

4 Oesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

Weillenstelii, Albertus de, 

ein Dominikaner zu Zürich um 
1470, schrieb 

„Laus et commendatio cantici Salve 
regina" (Schubiger 2, 27). 

Welfeer, Oeorg, von Pürsten- 
walde. 

Im Ms. Z ohne 8ign. 6 Stb. defekt, 
16. Jh. in B. B. die Motette: Vivite fe- 
lices concordes 6 voo. 

Welbfloek, Karl Ludwig, geb. 
in Frankfurt a/M., hatte Mathematik 
studiert, wurde Pageninformator 
und Altist am Hofe zu Beuüs- 
Schleitz, erfand 1731 eine Art 
Olasharmonika, liefs sich am Hofe 
zu Zerbst darauf hören und wurde 
1739 daselbst angestellt (Gerber 1). 

Welfsflog, siehe Welsflog. 

WelCsgSrber, Franz, 1776—81 
Organist am Kollegiatstifte in 
Regensburg (M. f. M. 17, 9). 

Wel(iähaii( Winsheim), Abraham, 
ein Lautenist beim Fürsten zu 
Plauen (Heinrich IV. zu Reufs) 
um 1568, war vorher beim Her- 
zog Friedrich auf dem Grimmen- 
stein bei Gotha und wird am 9. April 
1568 vom Kurfürsten August von 
Sachsen erbeten in seinen Dienst 
zu treten (Aktensi M. f. M. 21, 54). 
In den Akten des s. Staatsarchivs 
wird seiner 1584, 1599 und im 
Aug. 1611 als Lautenist in Dres- 
den gedacht (ib. 21, 89). Nach 
Draudius gab er heraus: 

Silvae musicalis libri Vn, continentes 
praeludia, fantasias, balletos, pavanas et 
galliardas, passamesas, courantas, uoltas 
. . . Coloniae 1603. fol. 

Fürstenau schreibt Weifshein u. Weife- 
hom und verz. ihn seit 1576 als Laute- 
nisten am Dresdner Hofe bis 1606, mit 
150 Old. Gehalt (1, 36. 39. 3, 201). 



Welssinger, ft . . . In der Staats- 
bibl. zu München ist er mit fol- 
genden Werken im Ms. und Auto- 
graph vertreten: 

Deutsche Messe für 4 Stim. 2 Homer 
u. Orgel. P. Autogr. 

Der einstige Bibliothekar J. J. Maier 
schreibt ihm noch folgende anonyme Kom- 
positionen zu, die von W.'s Hand ge- 
schrieben sind: 

1 Cassation, 1 Chor, 1 HoohzeitBlied, 
Die kleine Lautenspielerin, Schauspiel mit 
Gesang, 1 Motette, deutsche Tänze. 

Mutmalslich ist auch „Die Stime g^- 
zet*S 4 Stirn, mit Orch. Ms. P. von ihm. 

Welßämnth, Oeorg, 

bekannt durch ein Miserere 4 voo. c. 
instrum. in B. Musikfr. "Wien. 

Welth, Johann, vom 15. Aug. 
1584—1586 Kantor in Schwerin 
(Chrysander 3, 37). 

Weltenkampf, F . . . . . . Ger- 
ber 2 verz. von ihm aus dem Jahre 
1795 Kompositionen für Gesang 
und Klavier, die in Leipzig er- 
schienen. 

Welttenaner, Jnllns, Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Wien 
vom 1. April 1637 bis Juni 1645 
mit 20 Gld. monatl. (Köchel 1). 

Weltz, Stephan, wurde am 
15. April 1592 zum Organisten an 
St Thomas in Strafeburg i/Els. er- 
nannt und starb um 1598 (Lob- 
stein 59). 

Weltzler, Oeorg Christoph, 
geb. um 1734 zu Finkenstein, 
gest 13. Okt. 1775. Er war um 
1756 Moderator der Neustädtischen 
Schule zu Thorn (Gerber 1) und 
schrieb: 

Kurzer Entwurf der ersten Anfangs- 
grunde auf dem Claviere nach Noten zu 
spielen. Abgedruckt in Marpurg 3, 200, 
nebst einer En^egnung S. 216. (Ersteres 
soll 1756 zu Königsberg erschienen sein). 
Femer S. 223 den Generalbass auf dem 
Claviere nach Zahlen zu spielen. 8. 251 
Anmerkg. von Salimentee. 

Welxelbanm , Gteorg , hielB 
eigentlich Johann Freiherr von 
Äuffenberg, den Namen W. legte 
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er sich als Opernsänger bei. Geb. 
8. April 1780 zu Wallerstein in 
Baiern, soll in Mannheim gestorben 
sein. Sein Vater, fürstl. Kabinets- 
rat, bestimmte ihn zum Geistlichen. 
Schon als Knabe zeichnete er sich 
als vorzüglicher Sänger aus und 
trat öffentlich und privatim auf. 
Als er mutierte, lernte er Violine 
spielen und nahm Eompositions- 
Unterricht Nach des Vaters Tode 
ging er zur Bühne und trat 1806 
in München auf, wo er auch an- 
gestellt wurde. Um 1815 wurde 
er in Mannheim engagiert. 

El schrieb auch die Oper ,,Berthold 
der Zahringer^S die im Opemarchiv in 
Dresden sich befindet Auch Instrumen- 
talwerke erschienen von ihm (Schilling. 
Fetis. Gerber 2 im Nachtrage sehr aus- 
führlich). Nachweisbar ist noch: 

Erinnerung. Hamburg. 1 Bl. in qufoL, 
ein lied enthaltend. [B. B. 

4 Canzoni cioe tre Terzetti ed un Quar- 
tette. Poesia di Metastasio. Darmstadt, 
0. E. Alisky. P. fol. [Dresd. Mus. 

Welcker, John und Peter, 

beide besafsen in London im 18. Jh. 
einen Musikverlag. Bei folgendem 
Samlwk. ist mir der Vorname nicht 
mitgeteilt: 

6ix Lessons for the Harpsichord. Lond., 
Welcker. qufol. 24 8., enthält Piecen 
von Bach, wahrscheinlich der Londoner, 
Benda, Graun, Hasse, Kimberger, Wagen- 
eeil. [B. Wagener. 

Weider {Welter, Veldres, Wil- 
der), Peter Tan, Lautenist an der 
Hofkapelle in London, im Februar 
1519 angestellt mit 10 ^ p. a. 
1553 betrug sein Gehalt 38 £. 
Auch ist er unter den Menestrels 
verz. und noch bis 1565 zu finden, 
wo er wohl nur irrtümlich unter 
den Flötisten genannt ist 

Weider (Wilder), PUlipp Tan, 
ebenfalls Lautenist in London, ist 
1526 in den Akten verz., auch 
hatte er unter König Heinrich VUI. 
die Instrumenten-Sammlung zu ver- 
walten. Sein Gehalt wird 1553 



auf 38 ig' p. a. angegeben (Nagel's 
Annalen, siehe das Reg. Auch 
Straeten verz. beide 3, 221 und 
Bumey 6, 4. Rimbault verz. nur 
Philip van Wilder, 1550 an der 
Privatkapelle des Königs von Eng- 
land). Im Ms. 574 besitzt das br. 
Mus. Kompositionen von ihm. 

Weidige, Immanuel de, von 

1714—16 Pagenhofmeister und 
Kammermusikus zu Weifsenfeis- 
Querfurt (J. 0. Opel). 

Weldon (Weiden), John, geb. 
19. Jan. 1676 zu Chichester, gest. 
7. Mai 1736 zu London, Schüler 
von John Walter, Organist am 
Eton College, und später bei Henry 
Purcell. 1694 Organist am New 
College zu Oxford, 1700 gewann 
er den Preis auf Congreve's Mask: 
The judgment of Paris. Am 6. Juni 
1701 schwor er als Gentleman 
extraordin. an der Kgl. Kapelle, 
folgte 1708 Dr. Blow als Organist, 
war auch Organist an St Bridget 
(St. Bride) Fleet Street; am 8/8 
1715 wurde er zum zweiten Kom- 
ponisten an der Kgl. Kapelle er- 
nannt, bekleidete noch den Orga- 
nistenposten an St. Martin-in-the- 
Fields seit 1726, auch wurde er 
König Georg I. für die Neue Kirche 
als Organist präsentiert (Grove. 
Stephens. Hawkins 4, 488. 5, 59 
und Burney 6, 612. 7, 633 viel 
Irrtümliches, 6, 612 über seine 
Kompositionen. Rimbault 228. Da- 
vey). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Divine Harmony. Six select Antheros 
for a voice alone with a Thorow-B. for 
the orean, harps. or arch-lute. Lond. P. 
fol. [br. Mus. B. C. of Mos. Glasgow. 

— The 2d CoUection . . . some for 
3 and 4 voices with a Thorongh B. for 
the . . . compos'd several omineDt authors. 
Lond. P. kl. fol. Enthält Dr. Ehw, 
Jerem. Clarkt J. Qoldwin^ Wm, Norrü 
XL Dr. P. (Pepnsch?). [R. C. of Mos. 
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— In nener Ausgabe von Novello in 
London, [br. Mus. 

In Theo, Lord, Anthem, Ms. 476. 
[R. C. of Mus. 

Let God arise, Anthem, Ms. 1647. [R. 
G. of Mus. 

7. Anthema in der Kirche zu My. 

2 geistl. Gesge. in P. Ms. 598. [br. 
Mus. Auch in deo Chorbücbem der Kgl. 
Kapelle in London ist er vertreten. 

Lord, rebuke me not, Aüthem. Ms. 
116. [Cambridge FW. 

1 Anthem: Hear my crying, God, in 
Tudway's hds. Samlwk. [br. Mus. Bd. 5. 

1 Anthem in J. Pagets Harmonia sacra. 

4 Anthems u. Services in Boyce's u. 
Sam. Amold's Cathedra! mus. 1760 und 
1790. 

1 Gesg. in J. Simpson's Thesaurus. 

Siehe Th. ßusby's Divine harmonist 

Siehe Rob. Bremner 3. 

1 Hymne in Playford's Harmonia sacra 
1703. In Thom. Williams Harmonia coe- 
lestis 1780, 1 Anthem. 

In der Chetham library in Manchester. 

. . . Third book of songs, beginning 
with Single Songs, perform'd at the Con- 
sort in York ßmldings and at y« Theatre, 
as also Symphony Songs for V. and Fl., 
never before publish'd. CarefuUy cor- 
rected by y« author. Lond., Walsh. P. 
kl. fol. [R. C. of Mus. 

— A oollection of new songs, aoo. 
with V. and Fl. with a Th. B. to each 
song for y« organ or harp. Lond., Walsh. 
P. kl. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. 

A song 4 voices. Engrav*d from the 
orig. oopy („Let ambition-'). s. 1. fol. 
[br. Mus. 

4 Songs in Einzeldr. 1. Song on the 
peace of Ryswick mit Chor. 2. Celia, 
my beart, 2 v. 3. Panthea. In Cam- 
bridge FW. 120. — Let ambition fire 
thy mind, im br. Mus. 

In Einzeldrucken im Mercurius Musi- 
cus, Jan. 1702. — Let ambition fire, 
Londoner Einzeldr. [R. C. of Mus. Nr. 1332 
u. 1375. 

Set of tunes in Dm. [Ms. in Ox- 
ford Ch. Ch. 

A oollection of aires for 2 Fl. & a B. 
comp, by . . ., Mr. H. Simons & other. 
London c. 1710. qufol. [br. Mus. 

Overture, Minuet etc. im Ms. [Ox- 
ford Ch. Ch. 

In John Blandes Samlwk. 4 ein Ton- 
satz. — - In Watts' The musical Misoel- 
lany, Bd. 1 p. 38: Thyrsis, I wish as 
well as you. — In P. Mortier's Dnos 



anglois a 2 FL zwei Pieoen. — In Uli. 
WUliams Harmonia coelestis 1780. 
In neuen Ausg. 5 Gesge. (Eitner 2). 

WeldoD, Peter, 

ist durch 2 Klavierpiecen bekannt, die 
1808 und 1811 in London erschienen 
[br. Mus. 

Weler, Adam, Stadtmasikus 
zu Frankenberg, wird 1666 an 
Stelle des verstorbenen Johann 
Meitzner in Dresden angestellt 
und erhält vom 7. Mai 1666 ab 
jährlich 5 Thlr. (!), s. Staatsarchiv. 

Wellander, JohaiiDes. Die 
B. Upsala zeigt in ihrem Kataloge 
folgende Opern an, doch scheinen 
es nur die Textbücher zu sein. 
Die Titel lauten: 

Thetis oob Pelee. Opera i 5 acter. 
ßtocüiolm 1770. 40. 

Forkorstad tili 3 acter. Ib. 1775. 4«. 

8&ngsticken vid Krönings- Acter. Ib. 
1772. 8«. 

Weller, Aagast Heinrich, Se- 
kretär der Gräfin von Schönburg 
auf Schloss Hartenstein in Sachsen, 
zeichnete sich als Eompomst and 
Schriftsteller aus und gab heraus: 

Versuch einer Anleitung Claviere und 
Orgeln auf eine leichtere Art als auf die 
... des Quinteuzircels ... zu temperiren. 
Leipzig 1803 floffmeister u. Kühnel. 8®. 
[B. B. Musikf r. Wien. Brüssel 

Seine Stimm -Methode befindet sich 
auch in dem Samlwke: Qanz neue u. voll- 
ständige Anleitung . . Clavierinstr. tem- 
periren ... zu können . . Nach Asioli, 
Fizzati etc. Wien, Artaria. [Brüssel 7151. 

3 Klavier-Sonaten, begleitet von 1 Viol. 
und VcL Lpz. 1790 gedr. von l^ubel, 
im Selbst\'erlag. 3 Stb. [B. B. 

Er ist bis 1824 durch Anzeigen von 
Kompositionen zu verfolgen. 8i^e auch 
Gerber 2. 

Wellesley, Garret CoUey, Earl 
of Mornington, s. Momlngfton. 

Welsch, Joseph, seit 1789 
Oboist an der kurf. Kapelle zu 
Bonn (Reichard 1791, 198). 

Welsh, Job, lebte um 1800 u. 
ist bekannt durch: 

Sacred harraony . . . consisting of Psalm 
and Hymn tunes for 3 and 4 voices. 
London 0. 1800. qu40. [br. Mus. 
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Welsh, Tliomas, ein Bassist, 
Lehrer und Komponist, geb. 1770 
zu WeUs (Somersetshire), gest 
31. Jan. 1848 zu Brighton. Chor- 
sänger an der Kathedrale zu Wells, 
Schüler von J. B. Gramer u. Baum- 
garten, trat 1792 in Atwood's 
Oper „Prisoner" auf, wurdedannvon 
Linley 1796 als Oratoriensäuger 
im Haymarket- Theater engagiert, 
trat 1802 in den Chor der KgL 
Kapelle und wurde in London ein 
vielgeeuchter Gesanglehrer, der das 
Glöck hatte treffliche Stimmen zu 
bilden, die dann etwas leisteten. 
Seit etwa 1810 schrieb er filr die 
Bühne Farcen, Melodramen u. a. 
Jux, der seinem Namen wenig 
Ehre machte (Brown, teilweise 
auch Grove). 

Im br. Moseum befinden sich allerlei 
Klavierpiecen, auch Gesänge im Einzeldr. 

Aolserdem: Vocal Instructor, or the 
art of singing. London, fol. 

2 Sonatas for the pfte. Lond. 1819, fol. 

Welahe, Bichard, um 1559 
Posaunist an der Kgl. Kapelle in 
London (Nagel 1). 

Welter,Georg Friedrich, wurde 

am 26. Juni 1740 Organist an St 
Thomas in Strafsburg i/Els. Am 
17. Juni 1741 begehrte er seine 
Entlassung und ging nach Heil- 
bronn (Lobstein 60). 

Welter, Johann, geb. 1614, 
gest 1666; war Lautenist und 
stand an der Stadtkapelle in Nürn- 
berg in Diensten. Baron (Unter- 
suchung der Lauten, S. 65) nennt 
ihn einen der vornehmsten Laute- 
nisten seiner Zeit, dessen Werke 
aber durch Unachtsamkeit verjoren 
gegangen sind. Gerber 1 kennt 
sein Porträt von 1668. Gerber 2 
druckt die unter seinem Porträt 
befindlichen Verse ab, welches von 
J. F. Leonart gestochen ist 

Welter, Lorenz, geb. um 1566 
zu Nürnberg, gest 1645, ein be- 



rühmtf-er Lautenist, vielleicht der 
Vater des Johann (Gerber 1). 

Welter (Welther), Johann Sa- 
muel, geb. 1650 zu Obersontheim 
bei Schwäbisch-Hall, gest zu Hall 
1720. Von 1664 oder 65 gräfL 
Hohenlohischer Organist u. Kanz- 
list zu Kirchberg a/d. Jaxt, 1675 
Organist in Hall. Das Geburtsjahr 
scheint zu spät angesetzt zu sein 
(biograph. Notizen aus der 3. Autl. 
1876 des Württemberg. Choral- 
buchs. Mattheson sagt, dass er 
in Schwäbisch Hall an der St 
Michaelkirche angestellt war 1, 
51. 52. Winterfeld 2, 598. Zahn 
5, 438, der seine Choralmelodien 
anführt und abdruckt). 

Lobstein fand in der St. Thomas Kirche 
zn Stialsburg folgende Kompositionen: 1. 
Jesa meine Freude. 2. ^er Dinge Vater. 
3. Ach« was ist doch unsere Zeit 4. Herr 
Jesu Christ 5. Wer nur den lieben Gott, 
Motetten zu 4 Stirn, mit 2 V. 3 Violen, 
Fag. Bass u. Orgel. 6. Der Sünden Aus- 
satz. 7. Herr wie du willst. 8. Herr, 
höre mein Gebet, Motetten zu 5 Stirn, 
mit oben angeführten Instr. (S. 70 verz.). 

Welther, Eonrad, 

bekannt durch Hymenaeus Sapphi per 
M . . . Corbachiensem 1572. [B. Lmid. 

Weltzer, ... um 1703 Musik- 
direktor zu Schwäbisch-Hall (scheint 
derselbe zu sein wie Welter). 

Das Archiv im alt^n St. Peter zu Strafe- 
burg i/Els. schaffte 1701 36 Kantaten und 
am 7. Mai 1703 100 Stück Kantaten von 
ihm an, die aber 1793 in der Schreckens- 
zeit verloren gegangen sind (Lobstein 77). 

Wenck, ... Schüler Benda's, 
gab 1782 in Paris eine Ouvertüre 
f. Klav. bearbeitet heraus (Magazin). 

Wenek (Wenk), Angnst Hein- 
rich, lebte an der Grenze des 
18. Jhs., war nach Gerber 2 zu 
Brübeim im Gothaischen geb. und 
herzogl. Gothaischer Sekretär, der 
sich viel mit Musik und Ver- 
wandtem beschäftigte. Gerber wid- 
met ihm einen längeren Artikel. 
Er gab heraus: 
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Besohreibong eines Chronometers oder 
mnsical. Taktmessers. Magdebg. 1798 Keil. 
8«. 30 S., 1 Taf. [B. B. Brüssel. Brüs- 
sel Cons. B. Lpz. Freising. Musikfr. 
Wien. 

Das Bedürfnis eines Metronoms mehrt 
sich in dieser Zeit zusehends, bis es 
Melzel zum Abschluss brachte. Siehe 
Joh. Georg Weiske. 

1812 zeigt er Lieder an, die sich anter 
dem Titel: Lieder für eine Singstim. mit 
Clav. Nürnbg. 1786 Schmidt, in B. Brüs- 
sel Cons. befinden. — In B. Lpz. zeigt 
der Kat. an: J. A.? Wenck; XXIV Lie- 
der. Nmbg. 1785. 

Wenck, Johann: 

Mein gmüt and blüt ist gar, 4 Stirn, 
im Forster 1539 n Nr. 85. Im Egenolff 
1535 d Nr. 11 mit Andr. Süvanas gezeich- 
net (Eitner 1). 

Ms. B. B. W 96 Nr. 1243 dasselbe 
in Part. 

Wenckel, siehe Wenkel. 
Wenckh, R F. Kaspar, 

ein Regina coeli im Samlwk. Viridariam 
von 1627 a (Eitner 1). 

Wend[ius], Johann L, aus Mo- 

ringen im Hannoverschen, bezeich- 
net sich in folgendem Drucke als 
Dicliter und Komponist. Er dich- 
tete auch zu den Tricinien von 
Kegnard 1597 die Texte geistlich 
um. Folgende Samlg. ist betitelt: 

Der Erste Theil newer teutscher geist- 
licher Lieder, zu Ehren vnd sonderlichen 
Wolgefallen dem H. Joachimo Brandt 
(folgen noch andere Herren) der Ehren- 
reichen Stadt Hambaig, Meinen grols- 
günstigen Herrn Patronen vnd Beförde- 
rern, mit 3 Stim. zu singen vnd auff 
allerley Instrum. zu gebrauchen, comp. . . 
durch . . . Hamburg 1597 Philip von Ohr 
(typis Binderianis). 3 Stb. 4<». 13 Lie- 
der mit vollst Texten. [B. Hbg. br. 
Mus: B. 

— Der Ander Theil (Titel wie 1. Th.), 
Dedic. anderen Herren. Die Dedic. ist 
nicht unterz., daher sich auch nicht fest- 
stellen lässt, ob er in Hamburg lebte. 
1597 ib. 3 Stb. 4». 13 Lieder. [B. Hbg. 

Wend (Went), Johann ü., geb. 
28. Juni 1745 zu Winarzicz in 
Böhmen, gest. 3. Juli 1801 zu 
Wien, 56 Jahr alt Ein Oboist, 
der anfänglich in Diensten des 
Grafen von Pachta in Prag stand 



und 1787 an die Hofkapelle in 
Wien kam, wo sein Gehalt 1793: 
400 Gld. betrug (Dlabacz. Köchel 1). 

Andre in Offenbacb verlegte 1796 drei 
Streichquartette, die sich in der B. Wage- 
ner unter Went ohne Vornamen befinden. 
Er schrieb aulserdem zahlreiche Fiecen 
für Blasinstrumente. 

Wend, Moritz, 1621 Instrumen- 
tist an der Hofkapelle in Berlin 
mit 300 Thlr. Gehalt, ist noch 1630 
und 1640 als Schlossorganist ge- 
nannt (Schneider 34. 38. 40). 

Wendebaum, Gottfried, Pagen- 
informator und Eammermusikus 
am Hofe zu Weifsenfeis- Querfurt 
um 1705, heiratet in dem Jahre 
und ist noch 1716 verz. (J. 0. Opel). 

Wendeler, Johann Philipp. 

Die B. Berlin besitzt von ihm em 
Directorium musicum, s. 1. 1706. 

Wendelstein, Jo., s. Cochlaeus. 

Wendland, Marens, Gr3T)hen- 
bergius. 

Die Bibl. in Westeras besitzt in 4 Stb. 
Cantiones von 1579. 

Wendler, Hans (Johann) Lud- 
wig, war um 1642 Organist zu 
Wolfershausen in Baiern und hei- 
ratet in München am 29. April 
(Trauregister der Frauenkirche in 
München), kommt gegen 1660 als 
üoforganist nach München, erhält 
die Kapellknaben in Unterricht 
und stirbt nach dem 2. Quartal 
1673 (Kreisarchiv). 

Wendllng, Franz Anton, ein 
Violinist an der Mannheimer Hof- 
kapelle seit 1747, der im Jahre 
1778 an 600 Gld. Gehalt bezog. 
Bei Versetzung der Kapelle nach 
München (1778) wurde den Mit- 
gliedern eine ßeiseentschädigung 
zugesagt, doch noch 1780 musste 
er u. a. darum petitionieren (Kreis- 
archiv). 

Ein Karl Wendling^ ebenfalls 
Violinist seit 1766 in Mannheim, 
bezieht 240 Gld. Gehalt und geht 
1778 nicht nach München (ib.). 
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Wendung, Johann Baptist, 

Bruder des Franz, ein Elsasser, 
starb am 27. Nov. 1797 zu Mün- 
chen, 77 Jahr alt (Totenregister der 
Erauenkirche; er musste demnach 
um 1720 geb. sein). Er bildete 
sich zum Flötisten aus, kam dann 
in die Zweibrückensche Kapelle 
und wurde 1754 in die Mann- 
heimer Hofkapelle aufgenommen. 
Als dieselbe 1778 aufgelöst wurde, 
ging er mit einem grofsen Teile 
der Kapellmitglieder nach Mün- 
chen. Sein Gehalt betrug in 
Mannheim um 1776: 1000 Gld., 
die er auch in München erhielt. 
1771 machte er Konzertreisen und 
liefs sich auch in London hören 
(Pohl 2, 372). Im Concert spiri- 
tuel in Paris trat er 1751 u. 1752 
mit seiner Frau, einer Sängerin, 
geborene Spoumi auf, 1778 wieder 
allein und 1780 wieder mit seiner 
Frau (Brenet, les Concerts en 
France 1900 p. 338. P6tis. Fr. 
Walter 371 verz. alle Mannheimer 
Wendung. Jahn 2, 104. Schubart, 
Aesthetik 143. Kreisarchiv in 
München). An Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Concerto in Gm. a Fl. trav., c. 2 V. 
Va. e B. Ms. P. 49, wird für ein Autogr- 
gehalten. [Berlin Th. 

Conoerto ä 5: Fl. trav. princip., o. 2 V. 
Va. et B. 3 Sätze in neuerer Form. 
Ms. 1001 in Karlsruhe. 

Trio in G. für FL V. u. B. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

6 Duettes ä 2 fl. trav., oe. 4. Amsterd. 
fol. [br. Mus. Mailand Gons. ein anderes 
Heft im Ms. 

6 Duos p. 2 Fl. trav. Cette oeuvre est 
arrangee p. J. Schmitt, oe. 9. Amst. 
fol. Jbr. Mus. 

8ei Sonate a Fi. trav. solo col B., dedic. 
Nie. Jommelli. Opera 1. Paris, Le Clerc. 
1 vol. [Karlsruhe. 

Unter J. B. Windling erschienen in 
London: Six Sonatas for a German Flute, 
V. and B. oe. 5. London, "W. Napier. 
3 Stb. [B. Wagener. 

Six Sonatas for two German Flutes or 

Bob. IBtner*! Qae&fin-Lazikon. Bd. 10. 



"Violins, with a thoro'Bass .. Opera 1. 
Lond., Longman, Lukey & Co. 3 Stb. 
foL [br. Mus. Musikfr. Wien besitzen 
Nr. 1 u. 6. 

Wendt, siehe Helmbreeht, 

Chr. Fr. Franz. 

Wenfort (Wenford), ... um 
1785 Musikdirektor am Theater zu 
Münster (Reichard 1786, 185). 

Wengelein, 6^eors, 1627 Orga- 
nist am Dome zu Würzburg (M. f. 
M. 13, 48). 

Wenger, Easpar, Violinist an 
der Hofkapelle in Wien mit 30 Gld. 
monatl., vom 1. Jan. 1702 bis zum 
Sept 1711, wo er pensioniert wird 
(Köchel 1). 

Wenlck, 6feorges, Kapellmeister 
an St. Denis zu Lüttich, starb um 
1700. 

Er hinterlieCs Messen, Motetten, Psal- 
men u. a., die in den Kirchen Belgiens 
gesungen wurden (Felis). 

Wenigk, Peter, aus Gotha, 
bittet am 12/7 1698 um Auf- 
nähme in die Amstädtische Ka- 
pelle (Spitta 1, 165 [34]). 

Wenlnger, Franz, 

ist in der Bibl. der Musikfr. in Wien 
mit 4 geistlichen Liedern mit Oigel- 
begleitung in Stb. vertreten. 

Wenk, A. H., siehe Wenck. 

Wenk, Johann Angust, In- 
spektor des Armenhauses in Köthen 
(Titel und Gerber 1), gab vor 1785 
VI Klaviersonaten und Potpourri 
in Paris heraus und 1786 Lieder. 
Er starb schon 1785 erst 26 Jahr 
alt. Bekannt sind: 

XXIV religiöse ernst und scherzhafte 
Lieder von guten Dichtem in Musik ge- 
setzt von Herrn I. A. Wenk, Inspector 
. . . Nürnberg 1786 Schmidt, fol. [Brüs- 
sel Cons. 

Wenkel, ... ein Musiker des 
17/18. Jhs., von dem sich 

in der ß. B., Ms. 444 P., 19. Stück eine 
Missa (Kyrie u. Gloria) 4 voc. c. 4 Instr. 
et Org. befindet Das 20. Stück ist auch 
mit Wenkel gez,^ doch hat eine spätere 
Hand das ,,t^ in ein „d^^ verwandelt: 
Kyrie et Gloria, 4 voo. o. 3 Instr. et Org. 
15 
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Der Cäiarakter des Tonsatzes ist dem vor- 
heigehenden gleich. 

Wenkel (Wenckel), Johann 
Friedrieli Wilhelm, geb. 25. Nov. 
1734 zu Niederngebra (Grafschaft 
Hohenstein), lebte noch 1791. Be- 
suchte das Gymnasium zu Nord- 
hausen und hatte Schröter zum 
Musiklehrer; um 1756 ging er 
nach Berlin und verkehrte mit 
Marpurg, Kirnberger, Bach u. a. 
Hier fasste er 1761 das Schreiben 
an die Herren Tonkünstler Berlins 
ab. In demselben Jahre muss er 
eine Anstellung als Kantor und 
Musikdirektor in Stendal erlangt 
haben, die er dann 1768 mit 
Uelzen vertauschte (Forkel 1, 84. 
Schilling, ohne Quelle, den Berliner 
Aufenthalt zeigt W.'s Schrift an, 
auch die Anstelllung in Stendal 
ist aus Marpurg zu ersehen, in 
Uelzen war er nach Forkel Sub- 
konrektor und Organist seit 1768). 
Von seinen Werken sind bekannt: 

SchreibeD an die Heixen Tonkünstler 
in Berlin, über die dem Vorberiohte der 
ersten Graonischen Odensammloqg von 
einem Ungenannten entgegengesetzten An- 
merkungen. Mit dem Motto: Niemand 
hat länger Friede als sein Nachbar will. 
Berhn 1761 A. Wever. 4P. 24 8. Am 
Ende der Autor gez. [B. 6. Dresden. 
Musikfr. Wien. B, Wagener. 

Darauf erfolgte eine Erwiderung ohne 
Namen: 

Schreiben an den Herrn Joh. Fr. Wilh. 
Wenkel, über den Charakter des Heraus- 
gebers eines Nachdrucks des Yorberichts 
einer Odensammlung . . . Phaedrus. Ber- 
Hn 1761. 4». 8 Seiten. 

Siehe auch Oraun's Oden, wo der 
Nachdruck angezeigt ist Fundort un- 
bekannt 

um 1762 erschien in Haffners Oeuv. 
mel. pars 9 Nr. 6 eine Klaviersonate, wo 
er als Musikdirektor in Stendal bez. ist 
(Eitner 2). 

Yersuche in Clavierstücken verschiede- 
ner Art Stendal, Selbstveilag. 1765. 
Vorwort von Telemann, £. Bach und Mar- 
pui«. [KB. 

— Ausgabe: Stendal und Hambui^ 
1774. Hannover. 



Duetts für 2 Flöten trav., J. J. Quantz 
gewidm. Hambg. 1772 Bock, qufol. 
[B. G. Brüssel Cons. 

Petites pi^ces pour olavecin. Hambg. 
1765 Book. [Brüssel Cons., Titel frag- 
lich, wahrsch. deutsch. 

Pieces pour clavecin. Hambg. 1771 
Bock. [Brüssel Cons. (Titel fragüch). 

Flötensoli u. a. im Bimstiel 1760 b. 

Menuet und Polonaise in Marpuig'a 
Glavierstücke 1763, Nr. 8 u. 9 im ExempL 
Buch. [B. Joach. hds. hinzugefügt 

Wennger, Anton, diente 1557 
und 58 als Sänger an der Hof- 
kapelle in München mit 85 Qld. 
Oehalt (Kreisarch.). 

Wennlngton, William , ein 
englischer Musiker aus dem Ende 
des 18. Jhs. von dem das br. Mus. 
besitzt 

14 Songs, Tftnze f. Pfte., Glees, Bal- 
lads u. Elavierpiecen in Lond. Drucken. 

Wensen, Alexander yan, ans 

Leyden, ist am 2. April 1742 an 
der Universität ebd. als Musicae 
artis Magister eingeschrieben (Bouw- 
steene 3, 7). 
Wenster, Emannel. 

Die Bibl. in Glasgow besitzt von ihm 
eine Dissertatio de vi musicae in homi- 
nes. Lundae 1805. 4P. 

Gerber 2 zeigt einen Christian Wenster 
an, der 1797 zu Lund in Schweden Musik- 
direktor und öffentlicher Lehrer der theo- 
retischen und praktischen Musik war. 
Jedenfalls ist dies der obige. 

Went, ... ein Sänger am städti- 
schen Theater au Ofen und Pest 
um 1814. 

Die B. B. besitzt von ihm im Ms. 
23010 eine 

Grofee Cantate den Wiedererweckem 
der Germanen 1814 gewidmet, in P. 

Went, Johann, siehe Wand, 
Joh. n. 
Wento, ... 

In Breititopfs hds. Verz. von 1767 
sind 6 Trii für 2 V. u. B. zu finden. 

Wentzel, Johann Clirlstoph, 

ein Arzt und Musikdilettant, ^. 
8. Febr. 1659 zu ünterellen (Gk)tha), 
gast 2. März 1723 zu Altenburg. 
Gerber 1 berichtet über seine Thätig- 
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kdt ausführlich, auch soll er sich 
am Streite mit Vockerodt beteiligt 
haben. 
Wentzel, NlkolasFranz Xayer, 

aus Böhmen, Chorregent an der 
Lorettokirche auf dem Hrachschin 
um 1684, dann an der Kreuz- 
herrnkirche in Prag, wie Dlabacz 
unter Wenzel berichtet. Nach 
folgendem Druckwerke bez. er sich 
mit Kapellmeister an der Metro- 
poKtankirche zu Prag. Dlabacz 
führt von 1699 fünf Messen u. a. 
an, nachweisbar ist nur das Druck- 
werk: 

Floies yerm sen Missae V. Com lüssa 
de Bequiem et Sakve r^ina. Ftaelo oom- 
miasae k lY. VociboB IL VioliDis in €on- 
certo. II. Violia III. Trombonis pro oomple- 
meoto ad libitun k Basis, sea Oi^gano. 
Vocee pro Capella ex Vocibus ooncer- 
taiitibas, nbi notatar R. desumi poterant. 
Autkore . . . Die I. Maij. Impensis Autho- 
ris . . Fnffs 1700 typis Georg. Labaun. 
8 80». foL Dedic. 1699 gez. [B. Br. 
Xat. 445. 

Wenzel^ . . . Organist in Auer- 
bach (Ritter verz. 11 Orte dieses 
Namens), 

sohrieb 2 Conoerte f. 2 Viole d'amour 
u. a. Instr., die im Hd8.-£ata]oge 1761 
von Bmtkopf angezeigt werden. Im KbL 
von 1771 werden 1 Konzert f. VcL solo 
XL B. and eins für Vcl. mit 2 V. Ya. u. 
B. in Edar, mit Wenxel gez., angezeigt, ob 
dies der obige ist, bleibt fraglich. Beide 
letzteren Konzerte in Stb. besitzt die Bibl. 
Beriin in Ms. 22012 o. 23012 in K., anch 
nar mit Wenzel gez. 

Auch in der B. Brüssel Cons. befindet 
sich 1 Violonoell-Konzert in D, begleitet 
von 2 V. Va. B. u. 2 Homer. Ms. Stb., 
mit Jok, Wenxel eez. 

Wenzel, Jaiob, ein Komponist 
dee 17/18. Jhs., 

Yon dem die B. B. in Ms. 22220 Samlbd. 
15. Stück besitzt: Exnltate jubilate, Basso 
solo oon 4 instnmi. et Org. und Stück 16: 
In te pene figent mortsäia, 2 C. et B. 
com 4 instrum. et Org., in P. 

Wenzel, Johann, geb. zu Rup- 
pau in Böhmen, nach Anderen am 
18. Mai 1759 zu Rathporzicz. Kam 
schon als Ejiabe nach Prag als 



Altist und erhielt 1772 im Kon- 
vikte die OrganistensteUe, studierte 
dabei Philosophie und widmete 
sich dem Weltpriesterstande, von 
dem er aber als Subdiakon dis- 
pensiert wurde. Später wurde er 
Organist an der MetropoKtankirche 
in Prag und zeichnete sich auch 
als Klavierspieler aus. 

1794 arrangierte er eine Mozartsche 
Sinfonie fois Klavier, die zn Praa im 
Selbstverlage erscüiien. Bas ist wolu das 
älteste Elavierarrangement eines Orchester- 
werkes. Auch den Idomeneo von Mozart 
arrangierte er für Klavier. Lpz., Schmidt 
& Ran. qnfd. [br. Mus. (Dlabacz.) 

In der B. B. nnd BibL der Musikfr. 
Wien befindet sich von einem Johann 
Wenxel eine Pedal- und Haken -Harfen- 
Schule. Wien bei Gappi, doeh ist dies 
wahrsoheinhdi em anderer. 

Wenzl, Pat. Bonlfaz Andre, 

geb. 25. Okt 1737 zu St Johann 
im Pongau, gesi 1763 im Kloster 
Oberalteich (Niederbaiem), in wel- 
ches er 1757 eintrat 

Die Bibl. im Kloster Metten in Baiem 
beatzt von ihm ein Drama mit Musik 
von 1761 (KommüUer 1 Nachtrag). 

Weppler, Johann, 1716 als 
Discantist vom Herzog von Wei- 
mar an den Eurf. von Sachsen 
empfohlen (s. Staatsarchiv). 

iTerba, ... 

ist bekannt durch eine Symphonie in 
Es. ä grand orchestre, 1794. M& Stb. 
[Berlin K. H. in 2 Exempl. 

Werbecke, Qaspar, siehe Weer- 
beeke. 

Werb^s, J • • ., gab im Jahre 
1800 zu Paris bei Imbault heraus: 

3 Senates pour le Clavecin avec Vio- 
len, oe. 1. Gerber 2, der hinzufügt 
„worin er aber wenig Talent gezeigt 
haben soll^'. 

Werdoneister, Andreas, geb. 
30. Nov. 1645 zu Benneckenstein 
(auf dem Harz), gest 26. Okt. 1706 
zu Halberstadt Besuchte vom 15. 
Aug. 1660 die Rchule in Nord- 
hausen, darauf das Gymnasium in 
Quedlinburg; am 24. Dez. 1664 
15* 
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wurde er Organist zu Hasselfelde, 
1667 verheiratet er sich, 1675 
Hoforganist in Quedlinburg, 1682 
nahm er die zweite Frau, 1696 
erhält er die Organistenstelle an 
St Martini in Halberstadt Er 
war auch Inspektor über alle Orgel- 
werke im Fürstentum Halberstadt 
Die im Fötis und auch in Viertelj. 
5, 573 verz. Posten von 1670 in 
EUrich und 1674 in Elbingrode 
wurden ihm zwar angeboten, doch 
lehnte er sie ab. Die Leichenrede 
drückt sich darüber nicht ganz klar 
aus, doch schon Gerber hat sie 
richtig verstanden (Joh. Mich. Götz' 
Stand -Rede von 1707 [Dresd. 
Proske. B. B. Lüneburg. B. M. 
B. Wagener. B. Stollberg im H. 
Musikfr. Wien. Brüssel.], abgedr. 
in M. f. M. 3, 41. Werckmeister 
bez. seinen Geburtsort mit Benico- 
steinensi Cherusci und die Titel 
seiner Drucke geben oft den Wohn- 
ort nebst Amt an. Die Viertelj. 
4, 124. 5, 575 ff. 7, 494 ff. spricht 
über seine Schriften). 

Verzeichnis seiner Werke in chrono- 
logischer Ordnung: 

1681. Oigelprobe oder kurtze Besohrei- 
bong wie and welcher Gestalt man die 
Oigelwerke von den Oigelmachem an- 
nehmen, probiren, untersuchen und den 
Kirchen liefern könne und solle, benebeost 
einem kurtzen . . . Unterricht wie durch 
Anweiss u. Hülfe des Monochordi ein 
Ciavier wohl zu temperiren u. zu stim- 
men sei. Franckfurt und Leipzig 1681 
Galvisius. 129, 52 u. 28 S. [Scheurleer. 
B. Lpz. 

— Andr. W . . . erweiterte und ver- 
besserte Orgel -Probe, oder: Eigentliche 
Beschreibung, wie und welcher Gestalt 
man die Orgelwerke von den Orgel- 
machem annenmen, probiren, untersuchen 
und denen Kirchen liefern könne . . . 
Jetzo von dem Autore selbst übersehen 
. . . Quedlinburg 1698 Galvisius, gedr. 
bey Sievert. 49, 88 S. u. 18 Vorwort. 
[B. B. B. Lpz. B. Br. B. Hbg. B. M. 
Musikfr. Wien. Brüssel 7231. Bologna. 
Kopenhagen. Einsiedeln. 

— andere Auflage: Quedlinburg und 



Aschersleben 1716 G. E. Struntze, 
bey Heinsio. 49. 88 S. [B. B. 
B. Wagener. Brüssel. 

— Leipzig 1754 J. M. Teubner. 
HOS. [B.B. B.Joach. B. Hbg. 
Lpz. B. M. Brüssel 

— Eine holländische üebersetzung 
von J. W. Lustig: Orgel Proef of naaw- 
keurige besohrijvmg . . . Amsteldam 1755. 
80. 151 S. [Antiq. Reeves. 

— Amsteldam (1775). 8®. [Scheurleer. 

— Augsburg 1783 Lotter. 09. [B. B. 
Proske. 

1686/87. Musicae mathematioae Hode- 
gus cunosus, oder richtiger musikalischer 
Wegweiser, das ist, wie man nicht allein 
die natürlichen Eigenschaften der musi- 
kalischen Proportionen, durch das Mono- 
ühordum und Ausrechnung erlangen . . . 
Franckfurt u. Lpz. 1686/87 Galvisius. 49. 
160 8. [B. B. 1686 u. 1687. Dresd. 
B. Lpz. 1687. Wolfenb. 1687. Brüssel 
7011 von 1687. Musikfr. Wien 1687. 

— Ib. 1689. 4 BIL u. 154 8. [B. 
Wagener. 

1691 a. Der edlen Musik-Kunst Würde, 
Gebrauch und Missbrauch, sowohl aus der 
hlg. Schrift, als auch aus etlichen alten 
und neu-bewährten reinen Kirchenlehrern, 
und dann aus den Musik- Gründen selbst 
eröffnet . . . Franckl u. Lpz. 1691 Gal- 
visius. kL 49, 55 S. [B. B. Drwd. 
B. Lpz. B.W. B. Wagener. Brüssel 
3554. Musikfr. Wien. 

1691 b. Musikalische Temperatur, oder 
deutlicher und wahrer mathematischer 
Unterricht, wie man durch Anweisung 
des Monochordi ein Glavier, sonderlich 
die Orgelwerke . . . temperirt stimmen 
könne ... Ib. 1691. kL 4». 7 u. 96 S. 
[B.B. B.Lpz. Dresd. B. Hbg. B. Wa- 
gener. B. W. Musikfr. Wien. 

1697. Hypomnemata musica oder 
musikalisches Memorial, welches besteht 
in kurzer Erinnerung dessen, so bishero 
unter guten Freunden discursweise, in- 
sonderheit von der Gomposition und Tem- 
peratur . . . Quedlinburg 1697 Galvisius. 
kl. 40. 6 u. 44 8. Im Becker 439 Be- 
schreibung. [B. B. Dresd. B. L{a. 
Hannover. B. M, Proske. B. Wagener. 
Musikfr. Wien. 

1698 a. Die nothwondigsten Anmer- 
kungen, und Regeln wie der Bassus con- 
tinuus, oder General-Bass wol könne trac- 
tiret werden und . . . vor sich selbst er- 
lernen könne. Aus dem wahren Fundament 
der musicalischen Gomposition denen An- 
fängern . . aufgesetzet und aniezzo merck- 
lich vermehret, und mit vielen Exempeln 
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eiUäret, Durch . . . Aschersleben (1698) 
GottL Ernst Struntze. kl. 49. 72 n. 4 S. 
Die erste Aufl. scheint die undatierte zu 
sein, die sich in B. B. Dresd. B. Hbg. 
und B. M. befindet, während die von 1698 
die 2te ist und folgende Bibl. besitzen: 
[B. B. Dresd. B. Lpz. B. M. und 
Kopenhagen. 

— Andere Aufl. (3.) Ib. 1715 druckts 
Heinsius in Waldenbui^g. kl. 4». 70 8. 
u. Tab. [B. M. B. Lpz. Brüssel 6395. 

1698, Oi^el-Probe, siehe 1681. 

1700 . . . Cribrvm Mvsicvm oder Musi- 
calisches Sieb, Darinnen einige Mängel 
eines halb Gelehrten Componisten vor- 
gestellet, und das Böse von dem Guten 
gleichsam ausgesiebet und abgesondert 
worden In einem Sendschreiben An einem (I) 
guten Freund daigestellet, Dann denen 
unzeitigen Componisten zur Nachricht 
und fleil^igem Nachsinnen zum Druck 
befördert Durch Johann Oeorg Carln^ be- 
staiten Stadt- Musicum in Halberstadt 
Quedlinburg und Leipzig, Verlegts Theo- 
dor Philipp Calvisius, 1700. In 4«. 
4 Vorbll. 60 Seit [B. B. B. Br. B. 
Lpz. B.M. B.Hbg. B. Dresd. Proske. 
B. Wagener. Brüssel 6396. Musikfr. 
Wien. 

NB. von S. 39 Briefe: Baryphonus an 
H. Schütz. 8. 41, S. Scheidt an Bary- 
phonus, 26. Jan. 1651. S. 42, Der wahre 
Virtuose und glückselige Musicus Herrn 
Joh. Kühnauens (Hausregeln für einen 
Musicus in Spruchform, & Nrn.). 

1702. Harmonologia Musica oder 
Eurtze Anleitung Zur Musicalischen C)om- 
position Wie man vermittels der Regeln 
und Anmerckungen bei den (!) General- 
Balls einen Gontrapunctum simplicem mit 
sonderbahrem Yortheil durch drey Sätze 
oder Griffe Ck)mponiren, und extempore 
spielen: auch dadurch im Ciavier und 
Compoeition weiter zu schreiten und zu 
varüren Gelegenheit nehmen könne: Be- 
nebenst einen (!) Unterricht, wie man 
einen gedoppelten CJontrapunkt und man- 
cherley (3anones oder Fugae Ugatas, durch 
sonderbahre Griffe und Vortheile setzen 
und einrichten möge, aus denen Mathe- 
matischen und Musicalischen Gründen auf- 
gesetzet und zum Drucke heraus gegeben 
Durch . . . Franckfurth und Leipzig, In 
Veriegung Theodori Phil. Calvisii, Buch- 
händl. in Qvedlinbuig ANNO 1702. In 
4«. 12 Vorbll., 142 Seit u. 1 Bl. [B. B. 
B. Dresd. B.Lpz. B.M. B.W. Lüne- 
burg. Proske. B. Wagener. Musikfr. 
Wien. Brüssel 6397. Eopenhag. 

1704/1705. Organum Gruningense redi- 



vivum, od: Beschreibung des in der 
Grüningischen Schlosskirchen berühmten 
Oigel-Werckes. Quedlinbg. u. Aschers- 
leben (1704/1705) Struntz. 4». 4 Bog. 
[B. B. Dresd. B. Hbg. B. Lpz. B. 
Wagener. Kopenhagen. Brüssel 4102. 
Musikfr. Wien. Scheurleer 1704. 

1707. Mußioalische Paradoxal - Dis- 
course, oder ungemeine Vorstellungen, 
wie die Musica einen hohen u. göttlidien 
ührsprung habe . . . Quedlinbg. 1707 
Calvisius. 4». 10 u. 120 S. [ß. B. 
Dresd. B.Lpz. B.Hbg. Proske. B.M. 
Lüneburg. Brüssel 6876. Musikfr. Wien. 

W. übersetzte auch Agost Steffani's 
Quanta certezza 1695 ins Deutsche, be- 
titelt: D. A. Steffani Send-Schreiben . . . 
(siehe Steffani). Quedlinbg. u. Aschers- 
leben 1699/1700 Struntz. 8». 6V, Bog. 

— Neue Ausg. von J. Lor. Albiecht 
Mühlhausen 1760 Brückner. 40. 82 S. 
Die Bibl beider Ausg. bei Steffani 

1715, Nothwendigsten Anmerkungen, 
s. 1698. 

1716. Orgel-Probe, siehe 1681. 

1754, Oigel-Probe, siehe 1681. 

1755, Orgel-Probe, siehe 1681. 
1775, Oi^el-Probe, siehe 1681. 
1783, Oi^l-Probe, siehe 1681. 

In B. B., Ms. iheor. fol 14: Oiigel- 
probe oder kurze Beschreibung. — • fine 
„Oantzon ex Od.'* mit Werckmeister gez. 
(Ms. 119) scheint von einem anderon als 
dem obigen zu sein. 

Werckmeister, Christiaii, Or- 
ganist in Bennungen (Thüringen), 
Onkel von Andreas und sein 
Lehrer; lebte um 1650 (M. f. M. 
3, 42). 

Werckmeister, Bndolph, ein 

Musikverleger in Oranienburg, be- 
gann anfänglich mit einer Leih- 
anstalt, verwandelte sie aber schon 
um 1804 in eine Musik- Verlags- 
anstalt u. errichtete auch in Berlin 
um 1806 ein Geschäft Später gab 
er das in Oranienburg auf. Einen 
Yerlagskatalog von 1809 besitzt 
die B. Brüssel 5177. Er gab das 
Samlwk. heraus: 

Monats-Früchte für CSavier und Ge- 
sang. 3 Hefte. Oranienburg. Das 3. Heft 
enthält von älteren Autoren: Himmel^ 
Hurka, Retehardt u. Rigkmi. Heft 1. 2. 
mir unbekannt [B. Egsbg. 
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Werokmeiiter^ Yi^or, Schloss- 
Eantor in Quedlinburg um 1662 
bis 1675, Bruder des Vaters von 
Andreas W. 

Werden, J4>baB]i9 wird am 
11. Okt 1576 auf Landgrrf Wü- 
helms von der Pfalz Fürbitte vom 
Kurfürsten von Sachsen seinem 
Kapellmeister Scandellus zur Prü- 
fung als Tenorist tiberwiesen (M. 
f. M. 9, 253). 

Werden, Julias und Adolf, 
zwei Brüder, die als Gelehrte (?) 
in Berlin gelebt haben sollen 
(Schilling), gaben heraus: 

Mosüralisches Tasohenbaoh auf das Jahr 
1803 mit Musik von W. SohBeider. Penig 
bei Dienemann &; Go. in 16^ [B. B. Mn- 
sikfr. Wien. B. Lpz. BrüßseL 

Nach Gerber 2 ist der Inhalt von wenig 
Wert, teils sogar irrtümlich. 

In demselben Jahre nnd bei demselben 
Verleger soll noch eine Zeitschrift „Apol- 
lon^^ von ihnen erschienen sein, die aber 
schon nach einigen Monatsheften einging. 
Schilling sagt, dass sie fast nichts als 
nenphilosophische überspannte Ideen ent- 
hält 

Werder, Dlederleh ron dem, 

bekannt durch 

24 Freuden -reiche Trost -Lieder . . . 
Nnr mit einer Stimme, jedoch von einem 
gar stUlantendem Saitenspiel begleitet . . . 
Lpa. 1663 Tob. Riese (gedr. bey Timoth. 
Ritzschen). 1 yd. 4P, [Wolfenb. R 
Nürnberg. 

Werdler, siehe Verdier, Pierre. 

Werembert, Mönch im Kloster 
zu St Gallen, aus Bhätien stam- 
mend, Schüler des grofsen Bhaba- 
nus Maurus nnd Freund Ottfried's 
von Wei&enburg, war ein hervor- 
ragender Musiker seiner Zeit 
t 885 (Schubiger 1, 33. 2, 2. 
Auch von Ferkel in seiner Gesch. 
d. Mus. 2, 323 erwähnt). 

WerÜD, Johann, aus Oettingen, 
bez. sich 1644 als Lehrer und 
Chordirektor an der Lateinschule 
zu Lindau und ist bekannt durch 

Melismata sacra, Deo ter Opt Max, 
pablicoque bono, Mnsicis moduhs, binis, 



temis, qaatsmis k qninif, ctan Bo. . . 
Noribg. 1644 Jerem. Diunler. 6 SU>. 4*. 
30 Gesge. (Reg. im £at Frankfurt). FR 
l^'rkft B. Kassel: B. 5a B. Egsl^: Bc. 
Paris Nat. Stb. ? 

Irenodiae, oder Friedeos-Oesäng. Das 
ist Nene ^istliche Concerte . . . auff jetso 
gebräucbhche italiänische Invention, mit 
2, 3 and 4 8tinu neben dem Bo. 01m 
1644. [br. Mus; Bc. in 40. 

Psalmodiae novae oder geistliche Ge- 
sang und Psalmen Davids, welche in rein 
evangeL Kirchen ... zu singen die ge- 
bräuchlichsten sind. Erster Theil li 5 mit 
3 singenden Stimmen und 2 Violinen 
sampt dem B. pro org. . . Ulm 1648. 
6 Stb. 40. [a Kassel 

Wermuth, P . . • J . . ., gehört 
dem Anfange des 19. Jhs. an nnd 
ist bekannt durch 

Dia Betende, Gedicht von MatthiaBon. 
Gesang mit Pfte. Münohen, Wermuih. 
foL 7 ß. [B. M. Proske-M. 

Werndle, Anton, geb. um 1700, 
gest. 29. Mai 1754 zu Wien, 54 J. 
alt; trat 1723 als Hofscholar in 
die Pflanzschule der KgL Hof- 
kapelle in Wien und wird am 28. 
März 1728 Organist bis 1741, in 
welchem Jahre er pensioniert^ 1750 
aber wieder eintritt (Köchel 1. In 
2, 230 zeigt er ihn als Hofecholar 
im Gesänge von 1707—1727 an). 

Missa k 4 voci, 2 V. 2 Trombonl con- 
cert. ed con org. e Violine. Ms. 16726. 
P. [Hofb. Wien. 

Wemdle, Ignai^ Bassist ebd. 
vom 23. März 1727 bis 1732 und 
von 1733 ab Hof Organist (Köchel 1). 

Wemebnrg, Johann Friedrieb 
Christian, ein Mathematiker, geb. 
um 1775 zu Eisenach, gest 1851 
zu Jena, studierte in Leipzig, lebte 
dann in Eisenach, wurde 1808 
Gymnasiallehrer in Weimar, 1812 
in Eisenach, 1818 Privatdoeent 
und später Professor in Jena, zo^ 
sich dann nach Lengefeld bei 
Eisenach zurück (Pierer's Conserv. 
Lex.). Er erfand eine Notation 
mit Zahlen, tiber die er folgendes 
Werk herausgab; 
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Allgemdne neae viel einfachere Musik- 
Schule für jeden Dilettanten uod Musiker. 
Mit einer Vorrede von J. J. Rousseau. 
Gotiia 1812 Gari Steudel. 16 u. 116 8. 
in qu4<^ nebet 1 Eupfertaf. und von 8. 88 
ab 14 Musik -Stücke in Ziffer- Notation. 
[B. B. B. M. br. Mus. B. Lpz. Brüs- 
sel. Musikfr. Wien. 

Gerber 2 spricht ausführlich darüber. 

Wemellnas, Pater, verfasste 
als Klosterbrader im Benediktiner- 
kloster in Seeon (Oberbaiem) ein 
Werk in 5 Foliobänden, was sicli 
einst im Archiv des Klosters be- 
fand: 

De Rhythmorum varietate, typis, exem- 
plis et modulationibus, 1646 (Eommüller 
1, 209). 

Werner, ... ein Böhme aus 
Kommothau, starb in Prag 1768; 
bedeutender Violoncellist, dem 
Dlabacz ein langes Loblied singt 
Diente anfänglich in den Orchestern 
der Theinkirche, der Jesuitenkirche 
zu St Niklas in Prag, dann aber 
als Violoncellist bei der Kreuz- 
hermkirche und beim Grafen von 
Morzin. Er hinterlieis viele Kon- 
zerte, Partien u. Solo für Violon- 
cell (Dlabacz. Gerber 2). 

In Darmst unter Werner: Divertimenti 
da Camera Nr. 1—5. Ms. Stb. 

Im Ms. 87 der B. Joach. 6 Fagen mit 
Werner gez. Beide Werke fraglich, wel- 
chem W. sie angehören. 

Werner, Aegidlns, 

bekannt durch ein Quartett f. 2 V. 
n. B. in Stb. Wien bei Steiner (wird 
1817 angezeigt). [Musikfr. Wien. 

Werner, Pat Benedict, geb. 
18. Dez. 1748 zu Dietfurt, studierte 
in Ingolstadt, trat 1767 ins Kloster 
Weltenburg (Baiem) und wurde 
1786 zum Abt erwählt Nach der 
Aufhebung des Klosters ging er 
nach München und starb dort 20. 
Okt 1830. 

Er komponierte Messen u. a. Eirchen- 
Mftnge, auch Opern und schrieb eine 
Mnsikgeechichte in latein. Sprache in 
9 Bd. (Ms. B. M. Cod. 1. Nr. 1494—1502. 
1603—1506. 1509—1513. Kornmtiller 1, 
28$). 



Werner, Christiiin, war von 

1652 — 55 Kapellmeister an der 
St Marienkirche in Danzig und 
der Nachfolger Kaspar Pörster's 
sen. (Viertel]*. 7, 426). 

Nach Gerber 2 gab er heraus: Motetti 
seu Concerti. Königsberg i/Pr. 1646. 

Werner, Christoph, wird oft 
mit Christian verwechselt, da er 
auch Chordirektor in Danzig war, 
aber an der St Katharinenkirche 
und zwar schon im Jahre 1646 
(JuDghans 30. Mattheson 1, 70 
und Döring 58 verwechseln ihn 
mit Christian). 1650 wurde er 
Yicekapellmeister a/d. Hofkapelle 
in Dresden (s. Staatsarchiv). Ton 
seinen Kompositionen kennt man: 

Musicalische Arien oder Melodeyen 
über heutige lieb- und Lob-Lieder Herrn 
Mich. Albini, mit 4 Stirn, königsbeig 
1649 Paschen Mense. 1 vol. P. 14 Bll. 
in fol. [B. B. B. M. 

Aibini war Prediger. 

In der B. B., Ms. Z40, 9 Stb. des 
17. Jhs. hest man unter Nr. 84 „Ex 
CJoUectaneis Beah (?) Christoph Wemeri 
Antecessoiis mei Albis. 1. die 5. Aprüis 
1681'S Darauf folgen 17 deutsche geist- 
liche Lieder zu 8 Stirn, bis Nr. 100, die 
jedenfalls von W. komponiert sind. 

Werner, C . . . F . . . (im Hand- 
buch von Ant Meysel S. 425 von 
1817 steht L. F.). Gerber 2 
nennt ihn auch L. F. W... und 
bez. ihn als Sänger am herzogL 
Hofe zu Weimar im Jahre 1806. 
Die Musikfr. in Wien besitzen 
unter C. F. Werner: 

Yariat sur thdme russe p. le olav. 
Leips., Peters. 

2 Polonoises pour le davecin. Piag, 
Berra. (Das Handbuch von Whistlii^ 
1829 zeigt sie unter E. Werner an. Man 
sieht, was die B[andbücher für einen Wert 
haben). 

Gerber führt noch ein Schlittschuli- 
fahrerlied 1 Pfte. oder Ouitarre an, t^z. 
bei Kühnel. 

Werner, €.•. ft..^ 

gab 1799 zu Pirna bei Arnold her- 
aus: Die Stationen des Lebens von Lang- 
bein, in Musik gesetzt von . . . (Qerber 2). 
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Werner, Francis, 

schrieb um 1780 u. f. Jahre in Lon- 
don allerlei Tikaze f. Pfte., wie Minuets, 
Country dances, Cottillons etc. Im br. 
Mos. 5 Londoner Drucke, die bis Buch 
17 zählen. 

Werner, Friedrieh, geb. 3. Okt 
1621 zu GotÜeabe bei Dresden, 
gest 4. April 1667 zu Dresden, 
erlernte die Musik handwerks- 
mäfsig beim Stadtmusikus Arnold 
in Dresden, wurde darauf an der 
Privatkapelle des Kurprinzen auf- 
genommen, hatte eine Zeitlang 
Unterricht bei Kittel in Erfurt 
und wurde dann auf Kosten des 
Kurprinzen nach Wien geschickt, 
um sich bei Sansoni besonders 
im Comettblasen noch zu vervoll- 
kommnen. Um 1634 erhielt er 
die Erlaubnis, am dänischen Hofe 
eine Stellung anzunehmen^ wurde 
1647 zurückberufen, heiratete 1650 
und hinterliefs von 7 Kindern nur 
drei (Leichensermon, M. f. M. 8, 5. 
Fürstenau 1, 70. 2 a, 25, der ziem- 
lich verwirrt berichtet. Nur eins 
ist daraus nachzutragen, dass er 
1663 Oberinstrumentist wurde). 

Werner, F . . . W . • • 

Einige Choralvorspiele in F. W. Seyf- 
ferts Ms. 126 der B. B. 

Werner, Oeorg, Rincklebianus 
(Rinklingen im Badenschen?); zeich- 
net sich in Ms. B 1244, 56 der 
Bibl. Dresden als ehemaligen Te- 
noristen des Herzogs von Sachsen- 
Meiningen, mutmaislich des 16. Jhs., 
auf folgendem Werke: 

Gantio qnataor vocom, composita in 
honorem et gratiam. nee non obsiervantiae 
signnm, dedioata: £xcell. . . . CanceUario 
secretario caeterisque Consilariis Sereniss. 
Elect. 8ax. Meinungenses . . . Auetore . . . 
6 BU. fol. zu 4 Stirn. „0 Jhesa Ghriste 
mach uns von Sünden rein." Die Hds. 
wird für ein Autogr. gehalten (siehe den 
gedr. Musikkai S. 50). 

Das Gr. Staats- Archiv zu Darmstadt be- 
sitzt unter der Signatur Polizei- Angelegen- 
heiten, AbtIg. X. B. Sitten -Polizei und 
Theater Conv. 3 a u. a. folgendes Ms. 



Gantio 5 voc. compositae . . prindpi . . 
Ludovico Juniori, Landtgravio Hassiae . . 
Duo. s. cL Autore Qeorgio Wemero 
Witzenhusano Hasse, Musico poetioo. Ans 
der Vorrede, lat u. griech. geschrieben, 
ergiebt sich, dass er Student ist und den 
Herzog um ein „Viaticum'* bittet Der 
Text lautet: Herr, erhalt mich bei deinem 
wortt, für G. A. 2 T. und Bass. Ob dies 
der obige ist, der sich aus Rinklingen be- 
zeichnet, ist fraglich. 

Werner, Oottlleb Christian, 

geb. zu Waidenburg am 20. Sept 
1768, gest als Musiklehrer am 
14. Febr. 1805 zu Dresden. Becker 
3, 21 bez. ihn als Komponisten. 

Werner, Tregor Joseph, ist 

nur als Kapellmeister des Fürsten 
Esterhazy bekannt, welchen Posten 
er am 10. Mai 1728 antrat und 
bis 1766 zum Teil verwaltete, 
denn seit 1761 war Haydn* als 
Yicekapellmeister beim Fürsten 
angestellt und nahm alles Interesse 
für sich in Anspruch. Werner 
bezog 400 Gld. jährlich, 28 Fl. 
Quartiergeld, Wein und Eom. 
Wahrscheinlich kam er aus Wien, 
denn er zeigt sich mit den Wiener 
Verhältnissen sehr vertraut Ein 
fleifsiger, gewissenhafter und wohl 
begabter Künstler. Er starb am 
3. März 1766 und wurde am 5. 
in Eisenstadt begraben. Der Grab- 
stein giebt das Alter auf 56 Jahre 
an, dagegen die Pfarr-Register auf 
71 (siehe Näheres in Pohl 3, 209 ff. 
365 ff.). Yon seinen Kompositionen 
hat sich Manches erhalten. 

In Eisenstadt befinden sich im forsti. 
Musikarchive 11 geistliche Oratorien, die 
Pohl 8. 369 verz., jedoch mit denen in 
der Bibl. der Musikfreunde vermischt und 
doch aus letzterer Bibl. nicht alles an- 
fährt Zieht man letztere ab, so bleiben 
für Eisenstadt die Oiatorien: Judith und 
Holofemes. — Job. — Adam. — Saul and 
David 1750. — Daniel. — Judas Macca- 
baeus 1757. — Esther 1746. — Der gute 
Hirt — Die allgemeine Auferstehung und 
das letzte Gericht Das ergiebt statt 11 
nur 10 Oratorien, sämtlich von einem 
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früheren Ifitgiiede Namens J. G. Thomer 
kopiert 

Die Oratorien im Archiv der Musikfr. 
in Wien sind folgende: Die betrübte 
Tochter Zion, oder die anter dem Krenz 
nach Rohe verlangende Seele, 1732 in 
Eisenstadt angeführt 

Debbora nnd Jahel, Orator. 1760 ebd. 
au&ef. P. nebst Textbuch. 

Fasciculns Myrrhae dilectos, oder das 
geliebte Mhyrrenbüsohel, Orat. 1729 ebd. 
aufführt 

Der kensche Joseph, Orator. f. Soli, 
Chor und kleines Orch. (wie alle übrigen) 
1744 aufführt 

Mater dolorum, d. i. die schmerzhafte 
Mutter . . . Orat 1733. P. 

Schmerzhafter Wiederhall des David- 
sohen Thränenliedes. Orator. s. a. P. 

Tobias, Orator. 1759. P. 

Der Tod des heiligen Johann von 
Nepomuk. Orator. 1752 ebd. aufgef. P. 



Missa in contrapuncto 4 voc. c. org. e 
V. Ms. — Missa lydia alla breve, ä 4 voci 
c. Bc. Autogr. Ms. 15584. P. [Hofb. 
Wien. 

Missa quasi vero 4 voc. 2 V. Org. 
Autogr. P. [Musikfr. Wien. 

Missa, Ms. P. [Klostemeuburg, nur 
mit Werner gez. 

Amen, Fuga 4 voc. c. 2 V. et Org. 
Autogr. in Hofb. Wien und eine Antiphon: 
Quam suavis es 4 voc. et oig. 

Zwey neue und extra lustige musica- 
lische Tafel-Stücke: I. Der Wiennerische 
Tandlmarckt. Mit 4 Singstimmen, 2 Y. 
u. B. ordinär. 11. Die Bauren -Bichters- 
Wahl. Mit 5 Singstimmen. Augsburg, 
Lotter. foL [br. Mus. nur Nr. I. vor- 
handen. 

Symphoniae sex, senaeque Sonatae (1 
2 V. u, B.). P. [ib. und Dresd. Mus: f. 
2 y. u. Cembalo. Eisenstatt im Druck. 

Quartett in C. f. 2 V. Va. Vol. Ms. 
Btb. [Brüssel Cons. 

Neuer und sehr curios musicalischer 
Instmmental-Calender, Parthien-weils mit 
2 y. u. B. in die 12 Jahrs-Monath ein- 

rtheilt Augsburg (1748) J. J. Lotter. 
Stb. fol. Ib. M. B. Hbg. Musikfr. 
Wien. B. Wagener in Kopie 3 Stb. Be- 
sprochen in Pohl 3, 371. 

6 Fugen f. 2 y. u. 1 Va. Ms. P. 
[B. Joch.] Diese Fugen arrangierte Jos. 
Haydn für Streichquartett und fügte jeder 
eine Einleitung hinzu. Sie erschienen 
um 1804 bei Artaria u. Co. in Wien 
(Pohl 3, 368). Die B. B. besitzt ein 



Exemplar, betitelt: 6 Fugen in Quartetten 

auf 2 V. Va. u. Vcl. ed. von Jos. Haydn. 

Wien ... 4 Stb. [auch in B. Wagener. 

2 Pastorella in Gd. u. Dd. f. Cembalo, 

2 V. u. Org. [Musikfr. Wien. 

Pohl 3, 372 teilt aulserdem noch an 
Kompositionen W.'s mit, die sich im 
Archiv in Eisenstadt befinden: 39 Messen, 

3 Requiem, 12 Charfreitags - Oratorien, 
3 Te Deum, 4 Offertorien, 12 Vespern 
und Psalmen, Veni sancte, 16 Hymnen 
(zum Teil in alten Prachteinbänden), 20 
Litaneien, 133 Antiphonen, 14 R^^a 
coeli, 14 Alma redemptoris, 5 Ave re- 
gina, 9 Salve regina, Responsorien, Rorate 
ooeli, Sub tuum praesiduum, Miserere, 
Lamentationen, Advent- und Weihnachts- 
lieder für 1, 2 und mehr Stimmen, Pasto- 
rellen, Kirchensonaten, Orgelkonzerte u. a. 

W.'s Schreibweise hielt sich streng im 
kontrapunktisdien Stile, seine Ausdrucks- 
weise war ernst aber hart, trotz der ge- 
diegenen Arbeit (Pohl). 

Wemer^Hieronymns, Violinist 
an der Hofkapelle in München; 
1760 ist er noch Accessist, 1761 
wird er angestellt, erhält aber erst 
1764 Oehalt, der mehrere Male 
erhöht wird und schliefslich 400 
Gld. erreicht Er starb vor dem 
31/12 1788, an welchem Datum 
der Kurfürst seine Genehmigung 
zur Verteilung des freigewordenen 
Gehaltes an andere Mitglieder er- 
teilt (Kreisarchiv). 

Werner 9 Johann Friedrieh, 

geb. 6. März 1663 zu Schmalkal- 
den, besuchte 1685 die Universität 
zu Leipzig und wurde 1703 als 
Kantor und Schulkollege der 3. 
Klasse ans Ljceum zu Meiningen 
berufen. Er soll sich als Dichter 
und Musiker ausgezeichnet haben. 
Siehe Zahn, Melodie 1850, danach 
Gerber 1 zu verbessern. Das Bio- 
graph, nach Gerber 2. 

Werner, Johann €^ottlob (Gott- 
lieb), geb. um 1778 zu Hayn (Leip- 
zig), gest. 19. Juli 1822 in Chem- 
nitz). Er bekleidete verschiedene 
Organistenämter und liest man auf 
seinen Druckwerken einmal Kan- 
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tor und Musikdirektor in Hohen- 
stein bei Chemnitz, dann wieder 
1804 Organist in Frohburg bei 
Leipzig und seit etwa 1819 Dom- 
organist und Musikdirektor in 
Merseburg. Wegen Gichtleiden 
liels er sich pensionieren und zog 
zu seiner verheirateten Tochter 
nadi Chemnitz, wo er starb. Schil- 
ling widmet ihm eine ausführliche 
Biographie^ doch ist seinen An- 
gaben nicht viel zu trauen; auch 
in der Leipz. Ztg. 24, 767 befindet 
sich ein Nekrolog und in anderen 
Jahrgängen Recensionen, in denen 
seine Stellung in Frohburg und 
Hohenstein ebenfalls erwähnt wer- 
den. Nachweisbar sind von seinen 
Werken: 

Versuch einer kurzen und deutlichen 
Darstellung der Harmonielehre, oder An- 
weisung, richtige Harmoniefolgen und 
kleine Musiksätze zu erfinden für An- 
fäuper und zum Selbstunterricht 2. Ab* 
theilung, Oursus 3 des Lehrbuchs zum 
Unterricht im Olavierspielen. Lpz. 1818 
u. 1819 Fr. Hofmeister. 4^ 116 a Zum 
Gro&enteilfl aus Gottfr. Weber*8 Theorie 
wörtlich abgeschrieben. [B. B. B. M. 
Brüssel. 

Der 2. Gursus 1. Abtlg. mit gleichem 
Titel Terz. Becker 1, 422, Ib. 1818. 97 S. 
Nicht bekannt 

Lehrbuch für den ersten Unterricht im 
KlavierspieT. Lpz. 1816 Fr. Hofmeister. 
[Musikfr. Wien. 

— 2. Aufl. Lpz. 1820 Fr. Höfmeister. 
TB. B. Sie bildet die 1. Abteilung des 
1. Gursus. 

Theoretisch-praktische Pianoforte-Schule 
umgearbeitet von J. Enorr. Lpz. 1830. 
[Musikfr. Wien. 

Kurze Anweisung für Gigelspieler 
Ghoräle . . zu b^leiten. Mainz (1805) 
Schottes Söhne. [Musikfr. Wien. B. Lpz. 

Lehrbuch das Grgelwerk kennen . . . 
zu lernen. Mersebui^ 1823 Eobitzsoh. 
[B. B. 

Oi^lschule oder Anleitung zum Gigel- 
Bpielen und zur richtigen Kenntnis u. Be- 
handig. des Grgelwerkes. Mainz 1824 
Schott's Söhne. 4». 2 voll. [Brüssel 
6343. Becker 1, 388 verz. die 2. Aufl 
ib. ton 1805. Im Gons. zu Brüssel eine 
Aufl: MaillMA 1807 bei Klinkicht 4«. 



Kurze Anweisutiff ffir angebende und 
ungeübte Orgelspieler, Ghoräle zweok- 
m&lsig mit der Orgel zu begleiten nebet 
Zwischenspielen für mehrere FUle von 
. . . Mainz, Schott's S. &, [Brüssel 

Becker 1 yerz. noch eine KlavierBohule, 
ein ABG-Buch und ein MusikaüacheB 
ABG-Buch. 

Ghoralbuch zu den neuen ^hs. Ge- 
sangbüchern vierstimmig für die Orgel 
ausgesetzt nebst Vor- und Zwisohen- 
spielen von . . . Gantor und Musikdirektor 
in Hohenstein. Lpz. 1815 Fr. Hofmeister. 
qu4<>. 7 Bll. 241 Ghoräle. Zahn teilt 
6 Melodien mit [B. B. B. Lpz* B. Wa- 
gener. Musikfr. Wien. 

Eine holländische Ausgabe ist betitelt: 

— VoUedige verzameling van Psalm-, 
Lof-, en evangel. Gezangen, met toot- 
en tuscbenspelen, bij de gereformeerden 
in Holland in gebruik, 4 st voor het oisel 
gezet door ... Te Nijkerk (1814) bij 
S. A. Hempenius, Organis[t en Klokkenist 
(In Offenb. bei Andre gedruckt Nach 
der Zeitschr. Amphion vbn 1818.) 

40 Oigelstücke für angehende Oi^el- 
Spieler, nebst Bemerkungen. 2 Abtlgen. 
Leipzig, Kühnel. [Dresden. B. Wagener 
Ausg. bei Peters, doch nur die 2. Abthlg^ 
ebenso in Musikfr. Wien. 

12 Oigelstücke verschiedener Art Lps^ 
Peters. 25 S. IB. Wagener. 

8 Ghoralvorspiele f. die Orgel. Lpz., 
Peters. 15 8. [ib. und Musikfr. Wien. 
Brüssel 2056. 

2 Nachspiele und 4 Variat 1 die Orgel. 
Lpz., Fr. Hofmeister. 8 S. [B. Wagener. 

Preludes pour Toigue. Mainz, Sdiott 
[Brüssel (Dons. (Titel wahrsch. deutsch). 

In Musikfr. Wien noch einige kleine 
Klavierpiec. u. 4hdge. üebungsstücke. 

Werner, Justus, geb. zu Easael, 
bildete sich unter Bircke&stock, 
Veradni und Locatelli zum Vio- 
linisten aus, trat mit 14 Jahren in 
die Dienste eines vornehmen Herrn 
in Amsterdam, kam 1713/14 in 
die WeiGsenfelser Hofkapelle, ging 
nach Gtora und Bayreuth und von 
1716 bis 1724 in die Kasseler 
Hofkapelle (Apell und Ljnker 
nennen die Jahre 1718--25), ging 
darauf auf Konzertreisen, berührte 
Berlin, Hamburg, Bremen und die 
niederländischen Provinzen, kehrte 
über Hannover 1785 nach KaücA 
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Burück und bereiste 1736 die 
Mitteldeutscben Städte Eisenach, 
Gotha, Weimar, Budolstadt u. a. 
(Gerber 1 ans Walther's hds, Nach- 
laas). 

Werner, L... F..., siehe 
Werner, C. F. 

Werner, L... Wilhelm, lebte 
an der Wende des 18. Jhs.; fast 
scheint es, als wenn er ein Ver- 
leger wäre. Gerber 2 nennt ihn 
einen Kandidaten der Rechte zu 
Oöttingen um 1799. Er gab heraus: 

Eup^syne für 1800. Der Churfüistin 
von Sachsen gewidmet. Enthält Gesänge 
von WaUer, Dalherg, Kellner, Zelter, 
Seidel^ Phyelt Metxger tu Fleisehmann, 
Oöttmgen, beim Herausgeber, fol. [Dresd. 
Mus. Dresd. 

Wemhammer, ... um 1783 
Hohenzollem - Sigmaringer Forst- 
und Kapellmeister, vordem Sopra- 
nist an der Münchener Hofkapelle, 
jetziger fiasssänger, soll nach Ger- 
ber 1 um 1776 unter angenom- 
menem Namen die Gellert'schen 
geistl. Lieder für 1 oder 2 Stirn. 
mit 2 Y. und B. herausgegeben 
haben. 

Gerber 2 führt einen Wemr 
hammer an, der Kammermusikus 
in Fürstenberg gewesen sein soll 
und 1794 das Singspiel der Dorf- 
barbier komponierte. Gerber setzt 
hinzu: vielleicht derselbe wie der 
vorhergehende. 

Wemher, Heinrieh, ein Geist- 
licher in Ueberling, 

hat im Jahre 1737 zu Angsbnrg 6 Missas 
solenniores jnzta modemxun stylom con- 
cinnatas in Augsburg als op. 1 dracken 
lassen, dem er 24 Aiiae folgen lie& (Ger- 
ber 1). — In B. Binsiedeln befinden sich 
obiffe 6 Missae op. 1, bei Zeüer in St 
GaUen nnd F&lsen verlegt Femer 12 
Ifagnifioat, op. 5, An^borg bei Letter. 
24 Ariae op. 2, 8t Gallen 1747. 

Wemieh, J...C... €f..., lebte 
im 18. Jh. zu Berlin (Titel) und 
gab dort heraus: 

Tenach einer richtigen Lehrart die 



Harfe zu spielen. Berlin 1772 Winter. 
4®. 43 8. mit einigen Kompositionen. 
[Musüfr. Wien. B. Lpz. 

Gerber 1 nennt ihn füschlich Wemicke. 

f^tis fügt no(^ hinzn: starb im März 
1796 zu Berlin. Obige Harfenschale loU 
1790 in 2. Anfl. erschienen sein. Femer 
gab er heraus. Wöchentliche Beschäfti- 
gung für Liebhaber der schönen Wissen- 
schaften, 1790. 

Wemike, . . . war um 1782 bis 
1784 Hofkapellmeister in Kopen- 
hagen (Forkel 3, 152 u. Beichard 
1783). 

Yen einem J. 0. Wemieke gab Farreao 
im Tresor, L^. 20, 5 Piecen für Klavier 
heraus. 

Wernitztieaser^Bemliard^lebte 

im 17. Jh. und gab nach Gerber 2 
(Draudius) heraus: 

Jubilus St Bemhardi de Nomine Jesu 
ad 3 voces musice compositos. Augustae 
1614. 

D. Henr. Susonis exercitium Passionle 
4 voc. compos. ßtrafebg, 1624. 4P, 

Werrecorensis» ist Hermann 
Mattliias. Der Bologner Katalog 
2 Terz, im Register den Autor mit 
TFerr., Hermann Matthias (sie!). 

Wert, Jaeob (Giaohes de Wert, 
Giaches di Reggio), wird Ton J. 
Alb. Ban (Bannius) in der Vor- 
rede zu seinen Zangh-Bloemzel yon 
1642 als ein in Antwerpen ge- 
borener bezeichnet Er nennt ihn 
Oiaohes de Weert. Jedenfalls war 
er ein Niederländer und kam nach 
dem Archivio storioo (s. Straeten 
6, 332) schon als Knabe nach 
Italien und diente zuerst als Chor- 
sänger bei der Marohesa della 
Padulla (Maria di Cardona), dann 
an der Hofkapelle zu Novallara 
im modenesischen Herzogtume 
Beggio, daher auch sein Beiname 
herrührt Yon da muss er noch 
jung an den Hof des Herzogs yon 
Mantua gekommen sein, wo er 
bis zu seinem Lebensende mit 
kurzen Unterbrechungen blieb und 
am 6. Mai 1596 im Alter Toa 
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60 Jahren starb, demnach war er 
nm 1536 geboren. Im Jahre 1595 
schreibt er in einer Dedikation an 
den Herzog von Mantua, dass er 
schon unter dem Grolsyater des 
jetzigen Herzogs gedient habe, das 
wäre Francesco U. 1540 — 1550. 
Im Jahre 1565 besuchte er seine 
Heimat kehrte im Herbst 1566 
zurück und wird zum Kapellmeister 
ernannt Leider geben von seinen 
vielen Druckwerken nur ein ein- 
ziges seine Stellung in Mantua an 
und das ist die 1566 erschienene 
Ausgabe der Motetten zu 5 Stim. 
Lib. 1., wo er sich bezeichnet: 
,Jaches Wert rausici suavissimi ac 
chori illustriss. et excellentiss. Ducis 
Mantuae Magistri musices.^' Auch 
an der neuerbauten Kirche San 
Barbara (die Hofkirche) wurde er 
nach dem Abgange Contino's Ka- 
pellmeister. Vielfach war er auf 
Beisen, teils in Begleitung des 
Herzogs, teils in Venedig, um den 
Druck seiner Werke zu über- 
wachen, d. h. den Satz zu kor- 
rigieren. 1568 erbat sich ihn der 
Herzog Alfonso Gonzaga nach 
Novellara für einige Zeit zur Aus- 
hülfe. 1574 war er wieder in 
Mantua und bereitete für den 
Empfang Heinrich UL die Musik- 
aufftLhrungen vor. Allerlei Miss- 
helligkeiten mit seiner Frau, den 
Musikern am Hofe und den Hof- 
bedienten verbitterten ihm sein 
Leben. Im Archiv zu Mantua 
zahlreiche Schreiben an den Her- 
zog. Doch auch Ehrenbezeugungen 
blieben nicht aus, so im Jahre 
1580, in welchem ihm das Bürger- 
recht von Mantua auf ewige Zeiten 
für seine Person und seine Nach- 
kommen beiderlei Geschlechts er- 
teilt wird, nebst einer Verehrung 
von 942 Duk. 4 Lire und 2 assi. 
Sein Gehalt betrug jährl. 9 Duk. 



und der der anderen Musiker je 
3 Duk. Ueber seinen Anfenthdt 
in Ferrara ist nichts bekannt und 
doch lässt er sich nicht abstreiten, 
denn W. schreibt im 8. Buche der 
Madrigale von 1586, dass er den 
gröfsten Teil der Madrigale in 
Ferrara komponiert habe (Dedia). 
Bertolotti S. 39 ff. teilt 13 Schrei- 
ben von ihm mit, von 1566 — 1586. 
Straeten 6, 334 ein Schreiben wie 
auch Biographisches S. 332. Ganal 
4, 51 ff. Aktenstücke im Jahr- 
buche HaberVs 1886, 40 im Aus- 
zuge. Seite 45 wird dort sein Tod 
nach 14tägigem Fieber mit dem 
23. Mai 1596 verzeichnet, während 
Bertolotti den 6. Mai angiebt 
Bamaxzini: Archiv storico Lom- 
barde vom 31. März 1879. 

Chronologisches Verzeichnis seiner 
Druckwerke: 

1558. ... U 1. Hb. de MadrigaU a 
5 vod. Novam. . . Et da Ini proprio 
corretti alla stampa. Yinegia 1558 G. 
Scoto. 5 Stb. qu4«. 35 Nm. Bei Vogel 
2, 336 ff. findet man die Register jedes 
Bnches Madrigale und vielfach einen Teil 
der Dedikaüonen. [B. M. B. B: C. Lo- 
renz B. L: C. T. 

— Ausg. 1561 ib. Inhalt vermindert 
um 4, vermehrt um 7 neue Madr. {B, A. 

B. M. 

— Ausg. 1564 bei Ant Oardano. 34 
Madr. [Bologna: C. A. T. Verona 8. f : 

C. A. 5a. 

— Ausg. 1571 ristamp. bei den fi^uoli 
di Ani Gardano. Inhalt » 1564. [Lon- 
don Westminster. B. Kgsbg. 0. A. T. 5 a. 
Hofb. Wien: 0. A. T. 5a. B. B: T. R. 
0. of Mus. kompL n. in P. 

— Ausg. 1583 rist. bei Ang. Gardano. 
Inhalt =- 1564. [B. M. B. D. Modena. 
Bologna. Brüssel. Paris Nat: A. 

1561a. Madrigali del fiore a 5 vod, 
lib. 2. Gon altri a 6. e 7. nel fine . . . 
Vinegia 1561 Scotto. 5 Stb. qu4^ 25 
Madr. [B. A. B. M. Bologna: A. T. 
üpsala: 5a. 

— Ausg. 1564 rist. bei Ant. Gardano. 
31 Madr. zum Teil andere als in 1561. 
[Verona 8. f: 0. A. 5a. 

— Ausg. 1575 rist. bei Ang. Gardano. • 
Inhalt =^ 1564. [B. D. B. M. Bologna. 
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Modena. London Weetminster B. B: T. 
Paris Nat: A. 

— Ausg. 1596 rist ib. Inhalt =» 1564. 
[br. Mos: A. B. linooln. 

1561b. 11 1. Üb. de'Madrigali a 4 voci 
di . . . Vinegia 1661 G. Sootto. 4 Stb. 
qn4P, 30 Madr. [B. M. 

— Aosg. 1562 bei Ant Gaidano. In- 
halt =. 1561. [Verona S. f : C. B. 

— An^. 1564 ib. = 1561. [B. A. 
Bologna: T. 

— Ausg. 1570 ligliaoli di Ant Gard. 
Inh. = 1561. [Hofb.Wien: B. Amst T. 

— Aosg. 1583 bei Ang. Gard. Inh. 
» 1561. [B. B. Bologna, br. Mos. 
B. B: A. B. Brüssel: C. T. B. 

1561, 1. lib. Madr. 5 v. siehe 1558. 

1562, 1. lib. Madr. 4 v. s. 1561b. 
1563 ... II. 3. lib. de Madrigali a 5 

voci . . . Ven. 1563 Ant Gardano. 5 Stb. 
qu4». 33 Madr. [Verona S. t Bologna: 

A. T. 

— - Ausg. 1572 bei figliaoli Ant Gaid. 
Inh. =. 1563. [B. D. London West- 
minster. B. B: T. Hofb.Wien: C. A. 
T. 5a. Bologna: T. B. Florenz B. B: 5a. 
Paris Nat: A. 

— Ausg. 1592 bei Ang. Gard. Lih. 
— 1563. [br. Mus: ^ B. 

1564, 1. lib. Madr. 4 v. s. 1561b. 

1564, 1. Hb. Madr. 5 v. s. 1558. 

1564, 2. lib. Madr. 5 v. s. 1561a. 

1566. Jaches Wert . . . Moteotorom 
qninque Tocom liber primos. Venetüs 
1566 apud Claadiom Goregiatum et Fau- 
stom Bethanium Socios. 5 Stb. qa4®. 
29 Nrn., die letzte zu Jß Stim. Dedio. 
dem Herzoge Guglielmo von Mantua. 
[B. B. B. M. Bologna fehlt B., Dedio. 
abgedr. im £at 2, 513. Paris Nat: A. 

— Außg. 1569 mit gleichem Titel, er- 
schienen in Noribei^gae ap. Theodor. Ger- 
latzenom 1569. 5 Stb. qu40, enthält nur 
19 Motetten. [B. B. Brieg: C. T. B. 
Proeke? B. Kgsbg: B. Upsala: A. T. 

B. 5a. 

— Siehe die Gesamtausgabe 1583. 
1567 ... H 4. lib. de Madrigale a 5 

voci . . . Ven. 1567 Ant Gardano. 5 Stb. 
qu4«. 29 Madr. [Bologna: A. 

— Ausg. 1568 ib. Inh. = 1567. [Mo- 
dena. Hofb.Wien: fehlt B. Amst: C. 

— Ausg. 1583 bei Ang. Gard. Inh. 
=- 1567. FB. D. B. M. Bologna. Paris 
Nat: A. br. Mus: A. B. 

1568, 4. üb. Madrig. 5 v. s. 1567. 

1569, Motectorum 5 v. lib. 1. s. 1566. 

1570, 1. Hb. Madr. 4 v. s. 1561b. 
1571 . . . H 5. lib. de MadrigaH a 5, 

6, et 7 voci . . . Ven. 1571 fi^uoH di 



Ant. Gard. 5 Stb. qu4<>. 28 Madrigale. 
[Verona S. f. Bologna: C. Venedig B. M: 
C. T. B. 5a. Hofb. Wien: fehlt B. br. 
Mus: C. A. T. 5a. 

— Ausg. 1580 bei Ang. Gard. luh. 
= 1571. (B. D. B. M. Bologna. Mo- 
dena: A. T. B. B. B: A. T. B. London 
Weetminster. Paris Nat: A. br. Mus: A. 

1671, 1. Hb. Madr. 5 v. s. 1558. 

1572, 3. Hb. Madr. 5 v. s. 1563. 

1575, 2. Hb. Madr. 5 v. s. 1561a. 

1577 ... II 6. lib. de Madrigali k 5 
voci . . . VinegRia 1577 Theredi di G. 
Scotto. 5 Stb. 4^ 29 Madr. u. a. [br. 
Mus. Modena. Bologna: C. A. 

— Ausg. 1584 rheredi di G. Scotto. 
Inhalt = 1577. [B. A. B. B. B. D. 

B. M. Hofb. Wien. Bologna, br. Mus: 

C. üpsala fehlt C. 

— Ausg. 1592 bei Ang. Gard. Inh. 
vermindert um eine Gauzone mit 7 Teilen. 
[B. B. br. Mus: A. B. 

1580, 6. Hb. Madr. 5 v. s. 1571. 

1581a. Modulationum cum 6 vocibus 
Hber primus et secundus. Ven. 1581 
apud haeredem Hier. Scoti. 6 Stb. 4®. 
[B. B. B. M. Proske. br. Mus. Mo- 
dena: Hb. 2: A. 5 a. 

1581b ... II 7. Hb. de MadrigaH a 
5 voci . . . Ven. 1581 Ang. Gardano. 

5 Stb. qu40. 19 Madr. Dedic in Man- 
tua 1581, 10. Apr. cez. [B. D. B. M. 
Bologna. Modena. London Westminster. 
br. Mus: A. B. Florenz B. B: 5a. 

1583 . . . Modulationum sacrorum 5 et 

6 voc. Hbri tres, in unum volumen redacti. 
Noribergae 1583 excud. Cath. Gerlachin 
et haered. J. MontanL Eine Gesamtausg. 
nebst Hinzufügung eines 3. Buches. 6 Stb. 
qu4^ 41 Motett [B. B. B. Br. BerHn 
Nikolaikirche. B. D. Elbing. B. £. 
Dresd. Mus. Proske. B. M. B. Gr: C. 
A. T. defekt, B. Freibeig 5 Stb. Brüs- 
sel 6 Stb. BerHn Kircheninstitut ? B. 
Kgsbg. C. 5 a. Lünebuig. br. Mus. kompL 

1583, 1. Hb. Madr. 5 v. s. 1558. 
1583, 4. Hb. Madr. 5 v. s. 1567. 

1583, 1. Hb. Madr. 4 v. s. 1561b. 

1584, 6. Hb. Madr. 5 v. s. 1577. 
1586 ... II 8. lib. de Madrigali a 5 voci 

. . . Ven. 1586 Ang. Gard. 5 Stb. qu4^ 
21 Madr. [B. B. B. M. Bologna. Mo- 
dena. br. Mus. Florenz B. B: 5 a. 

— Ausg. 1596 ib. Inh. = 1586. [B.B. 
Verona S. f. Paris Cons. (5 a def.) Bo- 
logna: T. B. 

1588 ... II 9. Hb., de Madrig. a 5 et 
6 voci . . . Ven. 1588 Ang. Gaid. 6 Stb. 
qu40. 22 Madr. [B. M. Bologna. Mo- 
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dena. Verona 8. f. B. B: A. B. Florenz 
B. n: fehlt Cl. 

1589 ... n 1. Kb. delle OuiÄonette 
VillaneUe a 5 voci. Nonamente composte 
. . . Ven. 1589 Ang. Gard. 5 8tb. 4P. 
27 Nm. Beurteilung in M. f. M. 2, 84. 
[B. D. br. Mus. Bologna. B. B: Q. 
Glasgow fehlt T. Florenz B. L: 0. T. 

1591 ... II 10. lib. de Madrigal! a 
5 voci. Nouam. comp. . . Yen. 1591 Ang. 
Gard. 5 Stb. qa4P. 21 Madr. [br. Mus. 
Bologna. Verona. B. B: A. T. B. 
Amst: B. 

1592, 3. üb. Madr. 5 v. s. 1563. 

1592, 6. lib. Madr. 6 v., s. 1577. 

1595 . . . L'undeoimo (1 1.) lib. de Madrig. 
a 5 voci Nouam. oomp. Ven. 1595 Ang. 
Gard. 5 Stb. qu40. 21 Madr. [B. B. 
Bologna. R.G.of.Mus. br. Mus: A. B. 

— Ausg. lÖOO rist. ib. Inh. = 1595. 
[Bologna. 

1596, 2. lib. Madr. 5 v. s. 1561a. 

1596, a lib. Madrig. 5 v. 8. 1586. 

1653. Vana mundi beatitudo quam 
Yooibus quatuor decantavit Giaohes de 
Wert. Typis recudit Job. Beusnerus . . . 
1653. 4 Stbll. in qu4ö. Text: Sunt som- 
nio beati. FB. Egsbg. 

In alten Samlwk. 37 Gesge. (Eitner 1), 
femer in Baire's 2. lib. delle Muse 1558: 
Chi salira. — In Blessi's 1. lib. delle 
Greghesche 1564: Chol hello Epithimia 
4 V. — In Antonelli's I dolci frutti 1570: 
Gite negl'ant'e 8 voc. — In Mosto's 1. lib. 
fiore della Ghirlanda 1577: Qui dove 
nacque. — In Landono's Spodia araorosa 
1586 (1588 e in Eitner 1): Cara la vita 
mia 5 V. — In Yonge's Musica trans- 
alpina 1588: Chi salira 4 v. — In Ang. 
Gardano's Musica di tredecim = 1576* 
nach Vogel. — In desselben Dialoghi 
1590: 6 Madrig., Vogel 2, 457. — In G. 
Vincenti's Nuova spoglia 1593: 3 Madrig. 
— In Phalese's Paradiso 1596: Fra le 
dorate chiome 5 v. — In G. Vincenti's 
Vittoria 1596: Scherza nel Canto 5 v. — 
In Ang. Gardano's Madr. pastorali 1600 
= 1594a Eitner 1. — In G. G. Gastddi's 
Psalmi ad Vesp. 4 voc. 1597, 3. Ausg. 
1 Magnific. — In Orf. Veochi^s Scielta 
1604, 4 Madr. 5 v., Vogel 2, 490. - In 
Phalese's H Helioone 1616: Ben sempre 
deggio 5 t. — In G. Engelmann's Quod- 
libetum, pars 3 von 1620. — In den Tabu- 
laturbüchem von Rudenius, Rühling, Terzi 
und Barbetta. — In Jo. Degen's Flori- 
legium 1631, 1 Motette. — In Phalese's 
Florilegium 1609 eine 5stun. Mot. — 
1 Messe zu 5 Süm. in Jul. Pellini's Missae 
dominicales 1592, 5 Stb. 



In neuen Ausg. 3 Moi (EStner 2). In 
Smith's Musica antiqua 8. 92 : Virgo Maria 
hodie 6 voc. 

2n Manusoripim: 

Angelus Dommi astitit, 5 voo. Ms. Da48, 
S. 64. P. [Dresd. Mus. 

Noli deesse prudententes, 5 voc. c. 2. p. 
Ms. 49 u. 50. 8 Stb. Nr. I. [B. Grimma. 

— Saule, Säule, quid me, 8 voo. 
Nr. 8. [ib. 

— - l^essus Jesus, 7 voc. Nr. 9. [ib. 

— Transeunte dno. 5 voo. c. 2. p. 
Nr. 6. [ib. 

Motetten im Ms. 775, 6 Stb. 1579. 
[B. Proske. Im Ganzen 15 Mot in alten 
Hds., siehe den Kat. A IV. 

4 Motetten zu 5—7 Stimmen in B. L. 

1 Canzone per 1 vooe con liuto, 1 vol. 
fol. 1574. [Modena. Ebendort Missae 
dominicales 5 vocib. von Julio PeUinio 
1592 gesammelt, 5 Stb. im Ms., 1 Messe 
von W. 

In Hofb.Wien, Ms. 16704, Chorb. 
Nr. 36: Transeunte domino 5 v. — Ms. 
16705, Chorb. Nr. 10: O sacrum eonvi- 
vium 5 voe. 

In B. Brüssel 2289 ein Madrig. in P. 

In B. A. 7 Gesge. s. Kat. 

In B. Br. 9 Motetten , 2 davon mit 
deutsdiem Text (untergelegt). 

In B. Zw. 5 Motetten zu 5 Stim. 

In B. M. Mss. 132. 257. 259. 264: 
8 Motetten, zum Teil in Tabnlat. und in 
Ms. 218: 5 Madrig. 

Im br. Mus., Part von Immyns, Ms. 
238: 11 Madrig. 

In Modena, Ms. Cosimo Bottegari*s, 
Cod. Nr. 8 dasse sped^e, einige Tonsätze. 

Werttlg, Joseph, ein Komponist 
am Ende des 18. Jhs., ist bekannt 
durch : 

6 Sinfonien m 6 Stb. Ms. fol., 6 Bondo 
per il Ciavioembalo concertante, Ms. qufoL 
[Dresd. Mus, 

In B. B. Ms. 23015 in K. Nr. 1—4 
enthält 12 Minuetts con Trio, 12 Polo- 
noisen, 12 Walzer und 24 ContratSnze 
für Orchester in Stb. (schon dass neben 
den Menuets auch die Trios angezeigt 
sind, ist ein sicheres Zeichen, dass der 
Eompouist am Ende des 18. Jh. lebte). 

In Berlin K. H: Ode an den Schöpfer, 
für 1 Singst, mit Pfte. Ms. — Ode an 
Friedrich Wilhelm IIP. 1797 f. 1 Stim., 
Flöte u. VcL Ms. — Das Opfer der Bren- 
nen, Volksc^mtate zum Geburtstage der 
Königin Louise, 10. März 1801. Ms. — 
T)de für den Kronprinzen, 1816. — 6 
devts(^ Lieder. — 18 Contratänze, Qua- 
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dnUen a. Angkisen. Berlin bei MaaCs. 
Andere Tänze im Ms. 4 Hefte. 3 Bon- 
deanx ooncertante per il Giavioemb. Ms. 

Wesley, Charles, geb. 11/12 
1767 zu Bristol, Sohn des Geist- 
lichen Rev. Charles Wesley und 
Neffe des Methodisten John Wes- 
ley, gest. 23. Mai 1834 zu London. 
Em frühreifes Talent, der schon in 
frühester Jugend bedeutende musi- 
kalische Anlagen zeigte, die sich 
trotzdem nicht zu höheren Lei- 
stungen steigerten. Schüler von 
Booke, Kelway und zuletzt Ton 
Boyoe, liefs sich darauf als Musik- 
lehrer in London nieder und er- 
hielt yersohiedene Organistenposten 
zu St George's Hanover Square, 
am Hofe König Georg des IV. u. 
noch drei andere die Grove an- 
führt In seinem Hause gab er 
Sabscriptions- Konzerte. J^ war 
ein guter Pianist (Brown. Grove. 
F6ti8. Davey und in Barrington's 
Miscellanies, Lond. 1781). An Kom- 
positionen sind bekannt: 

Thou art my king, Ood. Anthem. 
Ms. Autogr. [R G. of Mus. 1945. 

Hymn on the resorrection in the col- 
leetion of the Conntess of Hantiagdon (für 
2 Stirn.) London, fol. [br. Mos. 

Six Hymns . . . composed by Gh . . 
"Wesley, with a Hymn by the late Dr. 
&yce. London c. 1795 printed for the 
Amthor. qofoL [br. Mos. 

8 Sonffs op. 3. Lond. 1784. fol. [br. 
Mos. G^iSgow. 

Melodie pour Sopr. avec pfte. Lond., 
Oonlding. [Brüssel Gons., Titel niuss 
en^idi lauten. 

WMy beamed the qaeen of night, 
Glee. Autogr. [R G. of Mos. 1945. 

Now I know what it is to have strove, 
Glee. Lond., Birchall. [Gambridge FW. 

Ofc heavenly Sympathyl the Words.. 
of the Wedding Day . . . I^nd., Goulding. 
fol. [Brüssel Cons. 

6 Quartettes for 2 V. a T. and VcL 
Land. a788) fol. [br. Mos. (Pohl 2, 230). 

Theme vari^ p. pfte. Lond. [Brüssel 
Gooo,, Titel übersetzt. 

Im br. Mus. noch 8 Einzeldracke von 
Balladen, Glees, Son^ u. £lavierpiecen. 

In Pagets Harmoma sacra einige Nrn. 



Grove zeigt noch 6 Gonoertos for oigan 
or harpsich. op. 1 an. 

Ein John T^esky gab heraas: Sacred 
Harmony; or a choice collection of Psalm 
and Hymn Tunes, in two or three parts, 
for the Yoica, Harps. k Gi^gan. London 
(1789) G. WhitfieW. 8«. [hr. Mus. 

Wesley, Samuel, der jüngere 
Bruder des Charles, geb. 24. Febr. 
1766 zu Bristol, gest 11/10 1837 
zu London. Ein ebenso ifrühreifes 
Talent wie sein Bruder, von dem 
schon 1777 8 Lessons for the 
harpsichord erschienen und sein 
Bildnis im Stich, dennoch wurde 
nichts Hervorragendes aus ihm, 
nur eins wäre zu erwähnen, dass 
er ein Verehrer Seb. Bach'scher 
Werke war und 1810 mit 0. F. 
Hom das Wohltemperirte Klavier 
herausgab. Seine Lehrer waren 
um 1782 David Williams in Bris- 
tol, W. Cramer, Bean und Kings- 
burg auf der Violine; dann ging 
er nach London, wurde 1798 Or- 
ganist am Foundlings Hospital, von 
1815—1817 Mitglied der philo- 
sophischen Gesellschaft, 1824 Or- 
ganist in der Camden Kapelle 
(jetzt St. Stephen). 1811 war ot 
Direktor und Soloorgelspieler beim 
Birminghamfeste. Schon 1787 
musste er sich nach einem Sturze 
einer gefährlichen Operation unter- 
ziehen, die ihn jahrelang an d^ 
Ausübung seiner Kunst hinderte. 
Ein Rückfall trat 1816 ein, der 
ihn bis 1823 ans Zimmer fesselte. 
Orove erklärt ihn für den gröfsten 
Orgelspieler Englands. An Kom- 
positionen zählt derselbe summa- 
risch ein langes Verz. auf, dar- 
unter Oratorien, Messen, andere 
kirchliche Gesänge, weltüche Ge- 
sänge u. Instrumentalwerke (Grove. 
Stephens. Brovm. Biogr. in Bar- 
rington 's Miscellanies, Lond. 1781. 
An account of the remarkable 
musical talents of several members 
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In B. L. Ms. 16, 36: Ich hört die 
Engel singen, 58tim., auch in B. Brieg 
defekt Nr. 22, 11. — Derselbe Tonsatz 
in B. Br. Ms. 15, 77; 33, 36. Nach 
Dr. Bohn's Angabe ist es derselbe Ton- 
satz, wie der obige von 1581 „Ich hört 
ein Fiäulein klagen*^ 

Wessel (Wessaliensis), ... ein 
Instrumentist an der herzgl. Braun- 
schweigisohen Hofkapelle um 1606 
bis etwa 1614. Sein Gehalt be- 
trug 140 Thlr. (Chrysander 1, 150. 
155). 

Unter Wessel befindet sich in Joh. 
Fisoher's Tabulatorbnche von 1594 ein 
Tonsatz. Ms. in B. Thom. 

Wessellus, Friedrich, Kantor 
an der Schule zu Schweinfurt, gab 
heraus: 

Prindpia musica, oder gründlicher 
Unterricht zur mnsicalischen Wissen- 
schalt, für die lateinische Sehn] -Jagend 
in der K. freyen Reichs -Stadt Schwein- 
furt In möglichster Kürtze . . . abgefas- 
set (Name fehlt). Nürnbeig 1726 W. M. 
f^dters sei. Erben. qu4^. [Brüssel. 

— Ausgabe, gleicher Titel, Schwein- 
furth 1747 Göpner. qu40. [ib. 

Wessely, Bernhard, geb. 1. Sept. 
1768 zu Berün, gest 11. JuU 1826 
zu Potsdam. Im elterlichen Hause 
(eine jüdische Familie) verkehrten 
alle damals angesehenen Gelehrten 
und Schriftsteller, wie Moses Men- 
delssohn, Lessing, Ramler u. a. und 
B. wurde früh zur Musik heran- 
gezogen. J. A. F. Schulz war sein 
Lehrer. 1786 spielte er bei der 
Aufführung des Messias bei der 
2. Violine. 1787 reiste er nach 
Hamburg und führte seine Krö- 
nungs- Kantate auf. 1788 wurde 
er Musikdirektor am Egl. National- 
theater zu Berlin und trat sein 
Amt am 7. Juni an. 1796 er- 
nannte ihn Prinz Heinrich in 
Rheinsberg zum Kapellmeister. 
Nach dem Tode desselben verliels 
er Familienverhältnisse halber die 
musikalische Laufbahn, trat bei 
der kurmärkischen Kammer als 

Rob. EitiMr't Quellen- Lexikon. Bd. 10 



Expedient ein und kam 1809 
mit derselben nach Potsdam, die 
nun den Namen „Regierung" 
führte. Dort stiftete er mit dem 
Justiz-Sekretär Mödinger 1814 den 
Verein für klassische Musik. 1816 
wurde er nach Magdeburg ver- 
setzt, obiger Verein aber bewirkte 
beim Könige seine Rückversetzung. 
Seine Kompositionen waren einst 
sehr beliebt. Nach Meyerbeer's 
Angabe ist auch das Wiegenlied 
„Schlafe mein Prinzchen", was 
Mozart zugeschrieben wird, von 
ihm. (Die Viertelj. 8, 275 schreibt 
es Fleischmann zu. Dort S. 279 
der Abdruck des Liedes und S. 282 
das von Bleischmann.) Biogr. nach 
den Mitteilungen der Schwester 
des Komponisten, abgedruckt im 
Ledebur, der von ihm an Kom- 
positionen verzeichnet: 4 Opern, 
3 Kompositionen zu Schauspielen, 
Ballette, Kantaten, Lieder und 
Instrumental werke. Nachweisbar 
sind: 

Psyche, Oper in 2 Akten von Müchler, 
aufgeführt: Berün 18. Nov. 1789 im 
Nationaltheater. In B. B., Ms. 23020 der 
1. Akt in P. 

Trauer-Cantate anf den Tod des Prinzen 
Heinrich von Preu&en (16. Sept 1802). 
Ms. Cn. in Dresd. Mus. P. 

12 Gedichte von Matthisson mit Pfte. 
Berlin (1793) Meyer Schlesinger, qufol. 
[B. B. B. Lpz. 

Das Volkslied God save the Kmg mit 
untergelegtem deutschen Text: Heü Dir 
im Siegerkranz . . . variirt und in Clav.- 
Ausz. gebracht von . . . BerUn, Böheim. 
qufol. 7 S. [B. Kgsbg. Berim K. H. 
das lied als Gesang. 

Lieder in Samlwken: In Böheim's 
Maurer Lieder Nr. 4. 9. ~ In Ambrosch 
Freymaurer Lieder 1 Nr. — In Reichardt*s 
musikal. Blumenstrauls Nr. 1. 2. — In 
Rellstab's Melodie und Harmonie 1. bis 
3. Samlg. 3 Lieder. — In Spazier's Melo- 
dien zu Hartung's Liedersamlg. Nr. 69. 
79. 89 (Ledebur verz. die Texte), auch 
soll er der Komponist des Mozart zu- 
geschriebenen Liedes „Schlafe mein Prinz- 
chen" sem (M. f. M. 30, 121). 
16 
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2 Qaartette im Arrengem. f. 2 Klaviere. 
Ms. Cn in Dresd. Mos. 

Trois Trios p. Violon, Viola et VcL 
oe. 17. Bronsvic, Magazin anf der Höh. 
3 8tb. [B. Wagener. 

In KfaviersTücke 1, 1794 eine Piece. 
— In Rei&mann's deutschem liede 2 die 
Adelaide 8. 210 abgedniokt 

Wessely, Johann, geb. 24. Juni 
1762 zu Frauenberg in Böhmen. 
Ein Violinist und Komponist über 
dessen Stellungen nichts Sicheres 
bis jetzt zu erfahren ist Beichard 
yerz. ihn 1799 als Mitglied des 
Altonaer Theaterorchesters und des 
Kasselers. Letzteres bestätigt Ger- 
ber 2, dass er von 1797—1800 
als Konzertmeister in Kassel an- 
gestellt war und von da 1800 nach 
Ballenstedt kam. Gerber besals 
das eigenhändige Verz. seiner Kom- 
positionen, es bestand aus einer 
Oper, Quartetten, Variat. u. a. (siehe 
Gerber 2). Nachweisbar sind nur: 

2 Qnatuors p. 2 V. Va. et Vcl. oe. 1. 
Vienne, Artaria e Cappi. [Musikfr.Wien. 

3 Qnatuors id. oe.? Offenb., Andre, [ib. 
3 Quatuors ä 2 V. Viele et Vcl. Vienne 

chez Hoffmeister. 4 8tb. [Schwerin F. 

Wessnltzer, Wolfgang, bewarb 
sich 1654 um den Organisten- 
posten am Waisenhause in Ham- 
burg, den aber Weckmann erhielt, 
wurde aber 1661 Hoforganist in 
Gelle und starb bald nach 1696. 

1661 redigierte er das groDse Gellesche 
Gesangbuch und lieferte dafür 10 neue 
Melodien und in die Ausgabe von 1665: 
49 Melod. Zahn teilt sie alle mit, siehe 
Bd. 5, 423. 6, 224. Im Braunschweig- 
Lüneburger Vollständigen Gesang-Buche 
von 1665 nennt er sich „Hoforganist des 
Herzogs Christian Ludwig zu Lüneburg 
in Celle". 

Eümmerle in Encyklopädie Bd. 4 8. 320 ff. 
schreibt: Er lieferte für das Cellesche 
Gesgb. 67 neue Choralmelodien; auch im 
Hannoverschen Gesgb. von 1646 befindet 
sich eine Melodie von ihm. 

West, Benjamin, geb. zu 
Northampton am Anfange des 
18. Jhs, ein Geistlicher u. Musik- 
dilettant gab heraus: 



8acra Concerto, or, the voice of Melody; 
containing an Introduction to the grounds 
of Music. Also, forty-one Psalm tunes 
and ten Anthems. Lond. 1760. Part in 
&>. [R. C. of Mus. 519. Im br. Mus. eine 

2. Ausg. von 1769, in der statt 10: 12 An- 
thems sich befinden. 

Von einem West ohne Vornamen be- 
sitzt die erstere Bibl. im Ms. 1642, Hds. 
von Bamard 1625, ein Sharp Service; 
Verse Anthem: Have mercy, Lord; Ein 
Anthem: Save me, God. 

Westbladh, Tobias, bekannt 
durch : 

Specimen academium de triade har- 
monica. Upsala 1727 Werner, kl. S^. 
4 BU. 53 S. [B. B. Lübeck. 

Westcot, siehe Llttleton. 
Westen, Wynant van, ein 

Mathematiker zu Nimi^egen und 
Organist im 17. Jh., wie in dem 
unten angeführten Drucke zu lesen 
ist, den Straeten 1, 7 genau be- 
schreibt, aber keinen Fundort ver- 
zeichnet. Das Buch ist aus fran- 
zösischen Werken von ihm aus- 
gezogen und ins niederdeutsche 
übersetzt: 

Mathematische vermaeckelijckheden, te 
samen ghevoeght van veracheyden ghe- 
nuchlijcke ende boertige werckstucken, 
800 uyt arithmetica, geometria, astrono- 
mia, geographia, cosmogr. , musica . . . 

3. Druck op nieus oversien ende ver- 
betert Arnhem, Biesen 1644. 3 Tomi. 
in 1 vol. in 12<^. Kap. 58 u. 80 iL Musik. 

Westenholtz, s. Westenholz. 

Westenholz, Ernst Karl Lud- 
wig, geb. 24. Dez. 1694 zu Wefer- 
lingen bei Magdeburg, wurde in 
Culmbach 1704 Discantist, be- 
suchte 1710 die Schule in Magde- 
burg, 1711 die in Braunschweig, 
dann 1713 die in Wolfenbüttel, 
wo er zugleich in der Kapelle 
Dienste leistete. 1718 besuchte 
er die Universität in Helmstädt; 
liefs sich aber schon 1719 auf der 
Hamburger Opern bühne als Bassist 
hören. 1721 trat er in dänische 
Dienste, kehrte 1723 nach Ham- 
burg zurück und sang in der Oper 
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und der Kirche, bis er 1734 Kan- 
tor in Stade wurde (Gerber 1. 2). 

Westenholz, Friedrich, wahr- 
scheinlich ein Sohn des Karl Aug. 
Friedrich, geb. 28. Mai 1778 zu 
Ludwigslust, gest 12. März 1840 
zu Berlin. Schüler von Joh. Friedr. 
Braun, kam als Oboebläser an 
die Kgl. Kapelle zu Berlin und 
wurde 1828 pensioniert. Ledebur 
zeigt auch seine Kompositionen 
an. Nachweisbar ist: 

Der König Ankaös. Eine Ballade mit 
Guitarre, op. 1. Berlin, Werckmeister. 
Zeichnet sich mit Egl. Kammer-Mnsicos. 
[B. B. 

Westenliolz (nur Kade schreibt 
^estenholtz), Earl August Fried- 
rieh, öfter nur Karl August oder 
auch nur Karl geschrieben, geb. 
1736 zu Lauenburg, gest 24. Jan. 
1789 zu Schwerin -Mecklenburg. 
Schüler von J. A. Kunzen und 
im Violoncellspiel von Fr. Xav. 
Voczitka, wurde um 1756 Tenorist 
an der Schweriner Hofkapelle und 
nach HerteFs Rücktritt Kapell- 
meister von 1768 bis zu seinem 
Tode. Er heiratete 1770 die 
Sängerin Lucietta Affabili (geb. 
1725 zu Venedig) und nach deren 
Tode (20. Sept 1776) die Sängerin 
Fritscher, siehe Sophie Westenholz 
(Kade's Katalog der Schweriner 
Bibl. S. 304). Verzeichnis seiner 
Werke: 

Die Anferstehung Jesu Christi, Text 
Ton Tode, 1783. Aufgef. in Lodwigslnst 
12. Apr. 1805. Ms. P. Stb. und gedrucktes 
Textbuch. [Schwerin F. 

Das Vertrauen auf Gott. Eine Cantate 
von Tode, Prediger zu Pritzier. 1787. 
Ms. P. Stb. und Textbuch, [ib. 

Die Hirten bey der Krippe zu Beth- 
lehem: Ich freue mich in dir. Riga 1774 
Fr. Hartknoch. P. [Schwerin F. B. B. 
B. Lpz. Lübeck. Musikfr. Wien. Brüs- 
sel Cons. br. Mus. 

Ist Gott für mich, Cantate zu 4 Stirn, 
und Instrum. Ms. 23040, P. 42 Bog. 
[B. B. 

2 Choräle, 1. Nun Amen, es sey fest 



geeohloesen, 2. Mein Herz begreif dich 
nun, 48tim. in P. u. Stb. im Ms. [Schwe- 
rin F. Brüssel Cons. 2 Choräle f. 4 Stim. 
u. Orch. Ms. P. 

2 Psalmen f. 1 Stirn., Chor u. Orch. 
Ms. P. [Brüssel Cons. 983/84. 

In B. Brüssel Cons. befinden sich von 
985 bis 987 im Ms. 1 : Mein Jesu süise 
Seelenlusi 2. dass ich tausend Zungen 
hätte. 3. Befiehl du deine Wege, für 
4 stim. Chor u. Orchester. 

3 Geburtstags -Serenaten von 1769 u. 
1770. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Choral, Der Herr, der aller Enden, 
mit 3 Trompet. Pauken und Oigel. Ms. 
Stb. [ib. 

2 Bände Choräle und 2 Psahnen in P. 
u. Stb. Ms8. [ib. 

Pater noster f. 2 T. u. 2 B. P. in Lpz. 
Ztg. 1829 Nr. 4. 

6 Choräle zu Feierlichkeiten der herzgl. 
Familie. Mss. Stb. [Schwerin F. 

Sammlung von 15 Oden, Liedern und 
Arien. Ms. P. [ib. 

Samlg. verschiedener Kompositionen in 
Dedikations- Exemplaren in F. [Schwe- 
rin F., mehr zeigt £ade's Eat nicht an. 

7 Arien zu italienischen Opern mit 
Instrum. Mss. Stb. [Schwerin F. Brüs- 
sel Cons. besitzt 5 Arien im Ms. in Stb. 
Rostock 6 Arien, 1 Duett und Solfeggien 
mit Bc. im Ms. 



Concerto (m G.) per il Cembalo. Ms. 
qufol. [Schwerin F. Brüssel Cons. ein 
Concerto in D. für Klavier und Streich- 
quartett. Ms. Stb. und noch 1 Concert in 
C. ebenso. Ferner 1 Concert in C. f. 
VcL mit Streichquart Ms. Stb. 

Concertante p. Fl. et Hautb. avec acc. 
de 2 V. etc. oe. 6. Berlin. Stb. parmst 

Concertante p. Oboe et Basson avec 
acc. de 2 V. etc. [Darmst teils im Druck, 
teils Ms. in Stb. 

Divertimento in C. per il Cembalo, V. 
e B. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Sonata per il Cemb. in G. e V. Ms. 
Stb. [ib. 

Allegro, von Martens auf eine Flöten- 
uhr 1818 gesetzt. Ms. [ib. 

Rondo alla polacca per il Clavie. 
[Musikfr, Wien. 

Westenliolz, Sophie, beifst nach 
Gramer 1, 746: Madame Eleonora 
Sophia Maria W . . ., geb. Fritscher^ 
Frau des Kapellmeisters W . . . Ger- 
ber 1 verz. sie unter Affabili W . . ., 
eine Verwechselung mit der ersten 
16* 
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Frau W.*s. Seine 2. Frau ist die 
geborene Fritsctier, wird am 4. Juli 
1775 als Hofsängerin in Schwerin 
erwähnt und verheiratet sich 1777 
mit W . . . Sie war eine gute 
Klavierspielerin, der E. W. Wolf 
1783 sechs Elaviersonaten widmete 
und die auch als Komponistin sich 
auszeichnete (Kade , Schweriner 
Katalog S. 304). Bekannt sind 
von ihr in der Bibl. des Conser- 
vatoire zu Brüssel: 

Der Band, von Matthisson, für Sopr. 

2 V. Br. u. Bass. Ms. qu40. 

12 Lieder, op. 4. Berlin, Werokmeister. 

Lieder im Ms. 

Mss. 388/9. 2 Arien mit Oroh. P. 

Rondo p. pfte. op. 1. Berl., "Werok- 
meister. [auoh in B. Egsbg. 

Theme et Yar. p. pfte. op. 2. ib. 

Sonate p. pfte. op. 3. Beil., Werok- 
meister. 

2 Sonaten im Ms. 

Westerholl^ C... W... Ger- 
ber 2 bez. ihn als „braven Violin- 
und Bratschenspieler^^ in der fürstl. 
Kapelle zu Bückeburg um 1799, 
der Vokal- und Instrumental-Kom- 
positionen um 1793—1801 schrieb, 
teils im Druck, teils im Ms. vor- 
handen. Gramer 1, 684 nennt 
einen Westerhoff ohne Vornamen, 
Vater und Sohn, die beide als 
Komponisten aufgetreten sind. Der 
Vater war 1783 schon ein alter 
Mann und der Sohn Violoncellist, 
beide als Stadtmusici in Osnabrück 
angestellt Der Sohn schrieb Kon- 
zerte für Violoncell. 

In der Leipz. Ztg. 1, 653. 655 be- 
finden sich urteile tiber Kompositionen 
des C. W . . . 1807 erschien op. 12 ein 
Konzert für Klarinette. In der B. Mün- 
chens befindet sich unter W, Westerhoff 

3 Trios pour 2 Fl. et Alto. Hessen-Cassel, 
W. Wöhler. 2 Stb. c. 1803 erschienen. 

In B. Wolfenb. im Ms. 259—261 drei 
Concerts pour le Alto Viola principale 
avec 2 V. 2 Fl. 2 Cors, A. e B. in Gd. 
Cd. Cd. in je 3 Sätzen mit C. W. Wester- 
hoff gez. Ist jedenfalls der Bückebuiger 
Bratschist 

Trois Trios ä deux V. et Vcl. oe. 1. 



liv. I. et n. La Haye^ B. Hummel et 
fils. 3 Stb. [Amst: liv. 1 kompL, liv. 2 
fehlt VcL 

Wester mayer, . . . lebte in der 
2ten Hälfte des 18. Jhs., Violinist, 
Schüler von Neubauer, ging dar- 
auf auf Reisen und liels sich als 
Virtuose hören. In Träg's Kat, 
Wien 1799, wird ein Violinkonzert 
im Ms. angezeigt (Gerber 1. 2). 

Westhof, Friedrieh Ton, geb. 
1611 zu Lübeck, gest. 1694 in 
Dresden. Unter Gustav Adolph 
vrar er Rittmeister, verarmte, ging 
nach Dresden (Walther sagt: er 
wurde unterwegs von Räubern 
ausgeraubt) und wird um 1651 
als Lautenist an der Hofkapelle 
mit 200 Thk. Gehalt angestellt. 
1680 ist er unter den Posaunisten 
verz. (Fürstenau 1, 84. 99. 2 a, 31. 
Walther). Mit Friedrich Westhof 
ist folgendes Druckwerk gez: 

Ueber die letzten Worte des Fürsten 
Johann Oeorg I. Charförst zu Sachsen, 
wie anch über die Worte, so aof dem 
goldenen Herze gestanden welches die 
dorchlanchtigste Hochgeb. Chorfüistin 
zu Sachsen etc. Höchstgedachter Chur- 
fürstl. Dorchlanchtigkeit im Sarge an den 
Arm gegeben hatte von Dcteid Schirmem^ 
Ghurf. Sachs. Bibliothecario abgoBehen. 
von Friedr. Westhofen in Musik gesetzt 
o. auf vieler Begehren in Druck gegeben. 
Dresden in Wolf ^ang Seyff erts Druckerei, 
fol. [Dresd. Mus. 1074. 

WesthofT, Johann Paul ron, 

Sohn des Friedrich von W..., geb. 
1656 in Dresden, gest. im April 
1705 zu Weimar. Um 1671 war 
er bei den sächsischen Prinzen 
Sprachmeister, ging 1674 nach 
Lübeck, von wo ihn der Kurfürst 
von Sachsen um 1675 als Violi- 
nisten an die Hofkapelle berief. 
1679 nahm er schwedische Militär- 
dienste, kehrte aber schon 1680 
nach Dresden zurück und wurde 
mit 150 Rthlr. Qehalt von neuem 
angestellt (Im s. Staatsarchiv liest 
man, dass ihm 1680 ein Pass nach 
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Lübeck ausgestellt wird.) 1681 
unternahm er eine Eunstreise 
durch Italien, Frankreich. 1684 
spielte er vor dem Kaiser in Wien, 
ging darauf nach England, den 
Niederlanden und dem Norden 
Europas, kehrte 1685 nach Dres- 
den zurück und lässt sich dort 
bis 1691 verfolgen, später ging er 
nach Wittenberg als Professor der 
neueren Sprachen, darauf um 1704 
nach Weimar, wurde als Kammer- 
musikus und Kammersekretär an- 
gestellt, starb aber ein Jahr dar- 
auf (Fürstenau 1, 98. 90. Walther. 
Spitta 1, 217). 

Sonate a V. solo con Bo. Dresda 1694. 
[Dresd. Mos. 

Westinzer, Rudolph, Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Wien 
mit 30 Gld. monatl. Gehalt, vom 

1. Jan. 1656—57 (Köchel 1). 
Westmann, ... Organist am 

Dome zu Köln um 1770 (Bumey 

2. 56). 

Westphal, ... ein Sohn des 
Musikverlegers Joh. Chrstph., geb. 
um 1774 zu Hamburg, wurde 
Organist zu Ludwigslust in Meck- 
lenburg und starb dort um 1835. 
W. war ein fleüsiger Sammler von 
Musikwerken und hinterliefs eine 
bedeutende Bibliothek. Besonders 
hatte er die Werke Emanuel Bach's 
gesammelt, sowohl im Ms. als im 
Druck und einen thematischen Kat 
von den Werken angefertigt. F6tis 
besafs nicht nur letzteren, sondern 
noch andere Manuskripte, die sich 
heute in der Kgl. Bibl. zu Brüssel, 
fds. F6tis befinden. Wenn obiges 
Geburtsjahr zu spät angesetzt sein 
sollte, so müssen folgende Hdss. 
von obigem Autor herrühren^ der 
sich zeichnet mit 

Johann Jakob Heinrich TF . . ., 
oder J. H. W . . ., auch nur H. 
Westphal. F6tis nimmt in seinem 



Artikel Bezug auf die Hdss., die 
sich in seiner Bibliothek befinden, 
fügt aber dem Eigennamen keine 
Vornamen bei. Es sind folgende 
Hdss. im Autograph (die ersten 
6 Titel tragen die Vornamen Jo- 
hann Jakob Heinrich, bei 7 und 8 
in abgekürzter Form): 

1. Musikalische Erfindungen, gesammelt 
von . . . 1 vol. 40 (4019). 

2. Musikalische Anekdoten, gesammelt 
von . . . 1 vol. 40 (4379). 

3. Nachrichten von Todesfällen und 
den Sterbejahren berühmter Tonkünstler 
und Musikgelehrten, gesammelt von . . . 
1764—1824. 1 voL 4» (4751). 

4. Nachrichten von seltenen musika- 
lisch-theoretisch- und praktischen "Wer- 
ken, aus den besten Schriftstellern und 
eigener Erfahrung zusammen getragen 
von . . . Angefangen im J. 1785. 1 vol. 
fol. (5146), 

5. Sammlung von Recensionen über 
musikalische Schriften und Werke, welche 
in verschiedenen Journalen u. gelehrten 
Zeitungen, mit Ausschluss aller eigentlich 
musikalischen Journale befindlich sind, 
gesammelt von . . . 2 voll. fol. (7306). 

6. Samlg. von musikalischen Abhand- 
lungen, welche in verschiedenen eigentlich 
nicht musikalischen Werken zerstreut 
stehen, gesammelt von ... 2 voll. 4<^ 
(7307). 

7. Gesammelte Nachrichten von dem 
Leben und den Werken des H. Carl 
Philipp Emanuel Bach ... Nebst einer 
Sammlung verschiedener Recensionen und 
Beurtheilungen seiner herausgegebenen 
Werke, gesammelt und zusammen ge- 
tragen von J. H. WestphaL Autogr. 1 vol. 
fol. [Brüssel 4779. 

8. Catalog thematique des oeuvres de 
Charles-Phil.-Em. Baeh, Ms. Autogr. de 
H. Westphal. 1 vol. fol. Mit einer An- 
sicht des Grabmals Bach's in Aquarell. 

Westphal, Joachim, aus Eis- 
leben (Islebiensis), Komponist geistl. 
Lieder um 1567. 

Westphal, Johann Christoph, 

der Sohn des gleichnamigen Musik- 
verlegers in Hamburg, geb. 1. April 
1773 zu Hamburg, gest 28. Febr. 
1828 ebd. Bildete sich unter Witt- 
hauer, Baumbach und Schwenke 
zum Elaviervirtuosen und Korn- 
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ponisten aus, darauf musste er ins 
Comptoir seines Vaters, bis 1794 
derselbe einwilligte, dass er Mu- 
siker werden durfte. Er ging nach 
Erfurt zu Kittel, um sich als Orgel- 
spieler auszubilden, kehrte nach 
Hamburg zurück, gab Musikunter- 
richt, trat in Konzerten auf und 
erhielt am 1. Juni 1803 den Or- 
ganistenposten an der Nikolai- 
kirche zu Hamburg (Gerber 2. 
Ratsakteu in Hamburg). 

Gerber 2 zeigt nooh summarisoh eine 
Anzahl Kompositionen an, die naoh eige- 
ner Erklärong W.*s das Gepräge Em. 
Bach's haben. 

Westphal, Johann Jakob Heinr* 

— J. H. und nur K Westphal? 
siehe Westphal, ohne Vornamen. 

Westphal, Philipp, nennt sich 
Gymnasial -Lehrer und Kantor zu 
Königsberg i/Pr. (Regiom. Berufe: 
Gymn. Col. Petr. Cantore) und ist 
bekannt durch: 

Der Kinder Gottes seliger Abscheid 
aus diesem Leben bey . . Beerdigung der 
. . Frauen . . des . . Hn. "Wilhelmi Heinr. 
Kappen . . mit 4 Stim. . . 1669 . . . Ber- 
lin, gedr. bey Christoff Runge. 2 Bll. 
fol. ,,Nun geh Ich hin zu meiner Ruh." 
12 Stroph. [B. Br. 

Westphal, Wilhelm, war um 

1800 Organist an der big. Geist- 
kirche zu Hannover. F6tis sagt, 
dass er noch 1865 lebte. Man 
kennt von seinen Arbeiten: 

Lieder der Weisheit und Tugend, mit 
Melodien fürs Klavier oder Pfte. De. 2. 
Hannover, gedr. bey Lamminger. 4^ 
26 Lieder und 1 Thema mit Variationen. 
[Hannov. 

Theoretisch praktischer Leitfaden zur 
Erlernung des Generalbasses von . . . 
Hannover, Gebr. Hahn. qu40. 63 8. 
[B. B. Dresd. Hannover. 

Gerber 2 führt nach Katalogen noch 
eine 2. Liedersamlg., Sonaten und Varia- 
tionen an, die in den Jahren 1795 — 98 
in Hannover erschienen. 

Westphale, Wllm, Ratsmusikant 
in Hamburg „vp de Discant Fiele", 
von 1600—12 (Sittard 1, 19). 



Wettlanfer, Johann Heinrich, 

1771 — 73 Kantor an der grolsen 
Stadtschule in Kassel und ge- 
schickter Violoncellist (Apell). 
Wetzeke, ... 

In Breitkopfs Verz. von Hds. 1770 
werden Kirohenkantaten von ihm angezeigt 
Siehe Wetzke. 

Wetzke, Johann Philipp, geb. 
1705 zu Gottieube bei Pirna, gest. 
1767 zu Wittenberg. Studierte zu 
Wittenberg Theologie, betrieb mit 
Vorliebe Musik und widmete sich 
ihr schliefslich ganz. Einen An- 
trag, als Komponist in die Kapelle 
des Prinzen Heinrich von Preulsen 
einzutreten, musste er Familien- 
verhältnisse halber ablehnen, er- 
hielt aber 1735 die Kantor- und 
Musikdirektorstelle an der Pfarr- 
kirche zu Wittenberg. 

Er hinterlieis allerlei Eirchenmusik, 
wovon im Breitkopf sehen Verz. von Hds. 
1770 einige Kantaten angezeigt werden 
(Gerher 2). Wahrscheinlich ist der vor- 
hergehende Wetzeke derselbe. 

WeTer (Wevere, Veyvere, De 
Wever), ... lebte im 17/18. Jh. 
Ein „de Wever* war Glocken- 
spieler in Antwerpen in der 2ten 
Hälfte des 17. Jhs. 

Einen Wever nnd Vewere verz. der 
Katalog der Kirohenbibl. St. Walbnrge zu 
Andenarde mit einem Requiem zu 4 Stim. 
und 3 Instr., einem Dies irae, ebenso 
und einem salutaris f. 5 Stim. und 
3 Instrum. (Straeten 1, 220. 224). 

Werer, Arnold, Musikverleger 
und Händler in Berlin in den 
Jahren c. 1761—1784. Folgende 
Samlwke. gab er heraus: 

Tonstücke für das Qavier vom Herrn 
G. P. E. Bach und einigen andern clas- 
sischen Musikern. Berlin 1762, ^edr. bei 
Breitkopf in Lpz. qufol. 28 Seit Ent- 
hält Bach 1 Sonate u. 1 Fuge, Händel 
1 Fuge in Hm., Kimberger 1 Allegro u. 
Nichebnann 1 Sonate. [B. Kgsbg. 476 
S. 69. B. B. 

Sonaten und Fugen für Giavier. 2. Ausg. 
Berlin 1774. Enthält Werke von jE^ 
Baeh, Händel und Ntehebnann, [B. B. 
Hofb. Wien. 
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Weyda, siehe Welda. 

Weyden, R D. CfalUaume Tan- 
der, Sangmeister an der Kathe- 
drale in Antwerpen von 1704 bis 
c. 1713 (Straeten 3, 6). 

Weymann, Andreas Michael, 
geb. 22. Nov. 1695 zu Falkenberg 
in Schlesien, gest. 26. Okt. 1744 
zu Weimar. Schüler von Michael 
Kirsten, Kantor zu Loben, trat 
dann als Instrumentist in mehrere 
gräfliche Familien, musste aber 
der Beligion halber flüchten und 
fand 1720 an der Weimarer Hof- 
kapelle als Kammermusikus An- 
stellung (Walther. Gerber 1. 2). 

Weyrach, siehe Welraeh. 

Weyrauch, Sophie Angoste 
TOn (Gerber nennt sie nur ,,Mad."), 
stand 1794 als erste Sängerin am 
herzogl. Hoftheater in Weimar, an 
dem sie noch zur Zeit Gerber's 2 
angestellt, doch nun in die 2. Reihe 
versetzt, indem Dem. Jagemann 
die erste Sängerin war. Gerber 
kennt auch ihr Porträt lieber 
eine 2. Weyrauch: Anna Julie von^ 
finden sich nirgends Nachrichten, 
so dass man im Zweifel ist, ob 
Gerber's „Madame" die erstere oder 
die zweite ist. Von beiden kenne 
ich einige Kompositionen leichte- 
ren Stiles: 

Sophie Äuffuste gab heraus: 6 Dauses 
pour le Pfte. Dresden, Weinholds Söhne. 
qufoL presd. Mus. 

Differentes Dauses dont la deruiöre 
tiree de Topera „De Freischütz" pour le 
Pfte. Dresden, ib. qufol. [ib. 

Da der Freischütz erst 1821 bekannt 
wurde, so können die Tänze auch erst 
nach der Zeit komponiert sein. 

Nouvelles danses p. le Pfte. Üv. II. 
(4hdg. u. 3hdg. mit Ä. von W,,, gez.) 
[Berlin K. fl. 

Anna Julie von W. gab heraus: 

6 Danses pour le Pfte. Dresden, ib. 
qufol. [Dresd. Mus. 

Weys, LndOTicas, von Lim- 
burg, war von 1326-1336 Kan- 
tor an der St Bartholomaeaskirche 



(jetziger Dom) zu Frankfurt a/M. 
(M. f. M, 23, 184). 

Weyse, Christoph Ernst Fried- 
rich, geb. 5. März 1774 in Altena, 
gest. 7/8. Oktob. 1842 zu Kopen- 
hagen. Sein Vater, ein Kaufmann, 
starb bereits 1781 und da die Mutter 
gleich darauf einen A. Weber zum 
Manne nahm, erzog der Orofsvater 
mütterlicher Seite, ein Kantor 
Heuser, denselben. Von ihm 
wurde er ganz besonders für die 
Musik erzogen und erreichte als 
Klavierspieler eine tüchtige Fertig- 
keit 1789 wurde er konfirmiert 
und auf den Rat des Schriftstellers 
C. F. Gramer reiste er mit Empfeh- 
lungsschreiben an den Kapell- 
meister Schulz nach Kopenhagen. 
Am 30. Okt 1789 langte er da- 
selbst an. Schulz nahm ihn 
4 Jahre lang als Hausgenossen 
auf. 1790 trat er als Klavier- 
virtuose bei Hofe auf und erhielt 
als Honorar 100 Thlr., auch wurde 
er 1792 auf Schulz' Betreiben 
zum Hilfs-Organisten an der refor- 
mierten Kirche ernannt, sodass es 
ihm nun möglich war, auf eigenen 
Füfsen zu stehen. Als Komponist 
hatte er sich schon mehrfach be- 
kannt gemacht 1794 starb der 
alte Organist an der reformierten 
Kirche und wurde er dessen 
Nachfolger. Als Schulz sich nach 
Schwedt zurückzog, trat Fr. Ludw. 
Aem. Kunzen an seine Stelle, 
dessen Frau eine vorzügliche 
Sängerin war. Da W. viel in 
ihrem Hause verkehrte, machte er 
die trefflichsten Gesangsstudien 
und trat nun auch als Gesang- 
lehrer auf. Seine erste Oper 
„Sovedrikken'' kam im April 1809 
zur Aufführung, erntete reichen 
Beifall und der König ernannte 
ihn zum Gesanglehrer der Kron- 
prinzessin Karoline. 1811 folgte 
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die Oper „Faruk", 1814 „Ladlams- 
Höhle*', Texte von Oehlenschläger. 

1816 wurde er zum Professor er- 
nannt und 1819 zum Theater- 
komponisten. Als Organist war 
er schon 1805 an die Frauen- 
kirche versetzt, welches Amt er 
bis zu seinem Tode bekleidete. 

1817 wurde die Oper „Macbeth" 
aufgeführt, denen noch mehrere 
andere folgten. Sein Leben floss 
still und einfach dahin. Verheiratet 
war er nie, doch verkehrten in 
seinem Hause stets viele junge 
Leute, die auch öfter zu Tisch bei 
ihm waren. Den juugen Schaum- 
burg-Müller nahm er sogar als 
Pflegesohn zu sich. Derselbe stu- 
dierte Theologie, wurde zuerst Kan- 
tor in Vallö, dann Prediger und 
unterhielt Weyse mit ihm einen 
lebhaften Briefwechsel (Biographien 
schrieben A. P. Berggreen: C. E. 
F. Weyse's Biogr. Kjöbenhaven 
1876 Reitzel. kL 8« mit Portr. 
[B. B.] — In Kuhlau's Biograph, 
pag. 47. In Schott's Cäcilia Bd. 23 
S. 121 Biogr. von Fink. 0. M. 
Möller. Letztere im Auszuge 
deutsch in der Bock'schen Musik- 
zeitung 1884 Nr. 6—8, nebst Mit- 
teilung von Briefen). 

Verzeichnis seiner Werke. 

Miserere fiLr 2 Chöre. Gopenhagen 
1845. P. [B. B. Auch im Samlwk. 
Kirchenmusik 2, wo man liest ,,comp. 
1819»'. 

— Im Ms. P. für Chor u. Orch. [B. 
Egsbg. Siehe auch unter den Autographen. 

Hymne f. Solo- u. Chorgesang mit 
Clav. Copenhag., Lose. [B. B. 

Der Ambrosianische Lo%esang. Copen- 
hag., Lose. P. 109 S. LBerlin Singak. 
B. Wagener. 

Pater noster f. 4 Männerstim. in Lpz. 
Ztg. 1829, 81. Im Ms. P. [Berlin Singak. 

Die B. B. besitzt an Autographen: 
1 Requiem f. 4 Männerstim. in Cm, — 
Obiges Pater noster in Asd. P. — Mise- 
rere 5 voc. c. instrum. P. — Halleluja, 
Fuge f. 5 Stim. Ed. P. — Amen, Fuge 
4 voc. — Hellig er gud, Chor f. 6 Stim. 



mit Instr. P. — Aitgriechische Melodie 
im künstlichen Contrapuuct 1 Bl. 

Eüchter freigeschaffner Oeister, Cantate, 
Ms. P. [Berlin Singak. 

Floribella af . . . Texten af Boye. Kl.-A. 
Copenhag., Lose. [B. B. 

Ludlams Hule, Opera i fire Acter of 
Oehlenschlaeger sat i Musik af . . . Copen- 
hagen, Lose. qu4®. [Dresden Oper. 
Brüssel. 

Sovedrikken. Syngespil i to Acter 
(Der Schlaftrunk, ein Singspiel in 2 Akten). 
EL-A. Copenhag., Lose. [6. B. Musikfr. 
Wien. Brüssel die Pari im Ms. qu4<^. 

Borgvaegterens Sang i Söiigespillet 
Macbeth for Pfte. Eiöbenhavn, Lose. 
[Lübeck. 

— Musik zu dem Trauerspiele Macbeth. 
El.-A. Copenhag., Lose. [B. B. 

Faedrela^ds-Sang ,j6g veed et Land i 
hojen Nord** für 1 St mit Pfte. Copen- 
hag., Lose. [B. B. 

Acht Oesänge mit Pfte. Eiöbenhav., 
Lose & Olsen. 17 S. [B. B. B. Wagener. 

Vermischte Compositionen von C. E. 
F. Weyse. Eopenhagen, SÖnnichsen. qii4®. 
Texte deutsch u. dänisch. [Brüssel Cons. 

Halvtredsindstyve gamle Eaempevise 
Melodier harmonisk bearbeidede af . . . 
(Singst, m. Pfte.) Copenh., Lose. 2 Hefte 
k 24 S. [B. B. B. Wagener. 

To Melodier til Fröken Jessens krönende 
Nationalsang med Pfte. ib. [B. B. 

Ni Sänge med acc. af Pfte. Marsohner 
ded. Forlaytaf, Lose & Delbanco. 16 S. 
[B. B. B. Wagener. 

Romanze af Nina for Pfte. Eiöben- 
hav., Lose. [Lübeck. 

Sangerens Priis, digt af David. El.-A. 
ib. [B. B. 

Sang for Danske (Efter Deelingscenen 
i Söigespileet svend Grathe) t 4 St u. 
Pfte. ib. [B.B. 

— f. 4 Mst ib. [B. B. 

Gr. Sinfonie k gr. orch. Vienne, Bureau. 
15 Stb. [B. B. 

Ouvertüre ä grand orchestre de Topera: 
Faruk . . . Lpz., Br. & H. Stb. [Schwe- 
rin F. 

AUeffro di bravura pour le Pfte. Ded. 
Moscheies. Op. 50. Copenh^, Lose. 
21 S. (B. Wagener. Musikfr. Wien. 

— AÜegri di bravura p. le Pfte. 7. Suite, 
Rep. di Clavic. 29 Seit 

— Allegri di brav. 16. Suite, Rep. . . 
37 Seit Zuric, Naigueli & Co. [B. Wa- 
gener. B.M. B.B. B. Egsbg. im Ms, 

— 6 Allegri di bravura per il Pfte. 
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publicato dei Maestri di Gapella Schulz e 
Keichardt. Berlino, o. Verleger. 29 S. 
[B. Wagener. 

Sonate p. le Pfte. Copenhag., Lose. 
4 Sonaten. [B. Wagener, Nr. 3 fehlt 

8 Etudes p. le Pfte. op. 51. CJopen- 
hag., Lose. [B. B. Musikfr. Wien. 

4 Etudes p. le Pfte. op. 60. Ib. 19 S. 
[B. Wagener. 

In der Lpz. Ztg. vielfache Recensionen. 

Weyts, Nlcaslus, ein Karme- 
liter und Musiktheoretiker, der 
nach Goussemaker's Script 3, xxix 
am Anfange des 15. Jhs. gelebt zu 
haben scheint S. 262 druckt der- 
selbe im 3. Bde. den kurzen Trac- 
tat ,3®g^ö" ^^^ 

Wheeley, Samuel, siehe Weely. 

Whlehello, Ablell, Organist an 
der Kirche St Edmund tiie King 
und Musiklebrer in London. Er 
veröffentlichte Klavierstücke und 
starb um 1745 (Hawkins 5, 182). 
Brown fügt noch hinzu, dass er 
in den Privatkonzerten des armen 
Kohlenhändlers Britton spielte. 

Im br. Mus. befinden sich an Kom- 
positionen, aber unter Wiehello, Abieil: 

Apollo and Daphne. A cantata . . . 
8. 1. c. 1730. fol. 

Yolumnus and Pomona, a cantata . . . 
London, fol. 

6 Songs in Londoner Einzeldrucken. 

Leftsons for the harpsich. or spinett. 
Lond. quiol. 

In Watts* the musical Miscellany 
1729/30. 3. Bd. 1 Nr. 

Whitaker, John, geb. 1776 zu 
London, starb 4. Dez. 1847 zu 
London, Organist an St Clement, 
£ast Cheap, und Komponist zahl- 
reicher populärer Singstücke, was 
wir heute Couplet nennen, die 
von 1811—1821 aut die Bühne 
kamen. Man kennt von ihm: 

The celebrated Ödes of Anacreon, ar- 
ranged from the Greek, as engiish songs 
for the Social Circles by Charles Dibdin 
ttie Younger. Lond. fol. P. [R. C. 
of Mus. 

Orange Boven. The . . . comic diver- 
tissement . . . or „More good news^^ . . . 
Lond. 1813. fol. [br. Mus. 

The Seraph, a Collection of sacred 



music, consisting of the most celebrated 
Psalm and Hymn tunes, with selections 
from the works of Handel, Haydn, Mozart, 
Pleyel for 4 voices with organ or Pfte. 
London 1818. gr. 8». 419 S. in 2 voll, 
[br. Mus. Glasgow. 

Im br. Mus. befinden sich im Ganzen 
64 Drucke, darunter sehr viele Einzel- 
drucke von 8ongs, Ballads, Glees, ein 
Epicedium und Klavierstücke ijn Arrang. 

6 Gesge. aus Operetten. Lond. in B. 
Joachimsthal. 

Leo Liepmannssohn besals einst: 

Gems of Engiish harmony, a collection 
of favourite Glees, Madrigals, Catches, 
Rounds, Canons and Duets, composed by 
the most eminent anoient and modern 
masters, arranged with an aoc. for the 
pfte. London, fol. mit Portr. 

Whltbroke, ... ein Engländer 
im Anfange des 16. Jhs., 

von dem sich nach Davey im Ms. in 
Bibl. Peterhouse in Cambridge einige 
Kompositionen befinden. Das Ms. ist in 
den Jahren 1530—40 geschrieben und 
enthält 72 Messen und Motetten von Ver- 
schiedenen in 4 Stb., doch fehlt die Tenor- 
stimme. In Day*s Collection von 1565 
soll er nach Davey auch vertreten sein. 
Im Ms. Additional 17802-05 des br. Mus., 
eine Samlg. Messen und Motetten in 8tb., 
befindet sich 1 Gesg. von ihm. 

White, Balze, Bassist, Priester 
nnd Master of arts, wurde am 
14/3 1663 zum Gentleman an der 
Kgl. Kapelle in London gewählt 
t 25/2 1699 (Rimbault. Nagel 1 
nennt ihn Blaise White). 

White, Matthew, von Wells, 
ein Geistlicher und Bassist, wurde 
1611 Organist an der Christus- 
kirche zu Oxford und am 27/12 
1613 Gentleman an der Kgl. Ka- 
pelle (Grove schreibt am 2. Nov.), 
zugleich Gospelier^ resignierte am 
25. Sept. 1614 und ging zum Lord 
Bischof von Bath. 1629 am 18/7 
erwarb er sich den Grad eines 
Baccalaureus und darauf den Dr. 
der Musik in Oxford (Rimbault 203). 

In Clifford's Collection 1667 einige 
Antheras. — In der Kirche zu Ely 1 An- 
tbem. — In Bamard's hds. Samlwk: Zache 
stood forth. — In Tndway's Collection, 
Ms. 98, br. Mus: praise Ood in his 
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holiness. Tbe Lord bloss us and keep 
US, vol. 3. Letztere auch in vol. 2 auf den 
Text: Lord, rebuke me not. Das 
Anthem The Lord bless ist im Bamard 
Robert White zugeschrieben. 

White (Whyte, Wight), Robert, 
sein Geburtsort ist unbekannt 1560 
wurde er Mus. Bac. zu Cambridge 
und hatte 10 Jahre studiert Er 
starb vor dem 11. Nov. 1574, am 
7. setzte er sein Testament auf, 
so dass man den 9. Nov. als den 
Todestag annehmen kann (Grove 
giebt Auszüge aus dem Testament). 
Die einzige sichere Nachricht er- 
geben die Register der Kirche zu 
Ely, wo er von 1562—1567 daselbst 
Organist war, wenn aber der Kata- 
log der Musikalien in Ely letz- 
teres Jahr als Todesjahr bez., so 
ist dies ein Irrtum. Er ging von 
da nach London und wurde an 
der Westminster - Abtei Organist 
(West). Grove führt mehrere irr- 
tümliche Nachrichten an, die sich 
durch keinen Beweis bestätigen. 
Nach Davey 144 war er ein Schü- 
ler Tye's, der sein Vorgänger im 
Amte zu Ely war, auch heiratete 
W. eine Tochter Tye's Namens 
Katharine. W. war ein aufser- 
ordentlich begabter Komponist, 
über den sich Nagel 3, 64 ff. aus- 
führlich ausspricht (Stephen, Biogr. 
von Davey). Ebenso schwankend 
wie die Nachrichten über sein Leben 
sind, ebenso zweifelhaft ist manches 
seiner Werke, welche in den ver- 
schiedenen Hds. und Drucken ein- 
mal Robert, dann Matthew oder 
William zugeschrieben werden. 
Bekannt sind: 

In Bamard's Collection von 1641 be- 
findet sich The Lord bless us and keep 
US, 5 voc. (Tudway schreibt es Matthew 
zn, dagegen in Cambridge, Ms. 117, von 
Dr. Blow geschrieben, Nr. 59, ist es wie- 
der Robert zogeschrieben). 

Li John Bland's 4. Samlwk. 1 Pieoe. 
— In Hilton's Catch that Catch 1652 



und L\ Ausg. von J. Playford 1667, nur 
mit White gez. 

In Clifford's Collection 1 Anthem. 

2 Anthems in Arkwright's tiie old engl 
edit, Lond., Jos. Williams. 5 Stirn. Lfg. 21. 
Arkwright hält ihn als Komponisten nicht 
für bedeutend. 

In Longman's Collect of Catches: Hark 
how the woods, Catch 3 voc. Nr. 120. 

In Bumey History 3, 67 ein Anthem: 
Loid who shall dwell, 5 voc. 

In Manusoripten: 

br. Mus. Ms. 624, 4 voll inkompL, 
enth. allerlei Oesge. von Yerschiedenen. 
- Ms. 574, 4 Stb., 16. Jh., 1 geistl. Geeg. 

Im B. C. of Mus.. Ms. 1642, Bamard's 
hds. Samlwk. von 1625: Prais the Lord, 
Anthem. Lord, cur Govemor, Verse 
Anthem, nur mit R. W. gßz. sing 
unto the Lord. — In Ms. 1737: Manus 
suae, Motette, 16. Jh. (2 mal). Cantate 
Domino. Peccatum peccavit — In Ms. 
1964, ein Lautenbuch: Precamur (White 
gez.). 

In der Christkirche zu Oxford 4 An- 
thems, 35 Motetten zu 3—5 Stirn, und 
6 Lamentations ä 5. 

In Oxford (Musikschule?), Ms. In No- 
mine, 1 Tonsatz und einige Fantasien 
für Laute in Paston's Lautenbuch (nach 
Davey). 

White, WUllam, 17. Jh., 

Autor zahlreicher Fantasien zu 4, 5. 
u. 6 Stim. in der Bibl. der Christkirche 
und Musikschule zu Oxford. Nach dem 
Stile muss er im 17. Jh. gelebt haben. 
Das Anthem ,, Behold now, praise the 
Lord" befindet sich im Ms. Bibl. St. Peters 
College in Cambridge (Grove). Im br. Mus. 
Ms. 568, 5 Stb. 1 I^amentatio und 7 Fan- 
tasien für Instrumente. 

Whltelocke, Bnlstrode, Lord 
Gommissioner in London, einer 
der vornehmsten Puritaner und 
selbst ausübender Musikliebhaber. 

Im Hawkins 4, 50 u. 51 der Abdruck 
der damals sehr beliebten „(3orants^\ 
Melodie und Bass (br. Museum). Er lebte 
als Gesandter 1653 in Schweden (Chri- 
stiania) und wurde auch dort als Dilettant 
geschätzt (ib. 59). Bumey und Busby 
Dringen dieselbe CJourante (Eitner 2). 

Whythorne (Whitehome), Tho- 
mas, Gentleman, geb. um 1528. 
Er ist bekannt durch 

Songs of 3, 4 & 5 voyces, oompoeed 
and made by ... the which Songs be of 
sundrie sortes ... London 1571 John 
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Day. [br. Mos. fehlt Ten. Oxfoid Bod- 
leian. Oxford Ch. Gh., den Vorrat an 
Stb. kenne ich nicht Enth. 14 Nrn. zu 
3 8tim., 42 zu 4 o. 20 zu 5 Stirn. Das 
beige^bene Porträt bez. ihn als Mann 
von 40 Jahien. 

Of Duos, or Songs for two voices . . . 
of the which, some be piayne and easie 
to be sung or played on musicall instm- 
ments . . . London 1590 Th. Este . . . 
2 Stb. 40. 52 Nrn. und dasselbe Porträt, 
(br. Mus. Davey bezeichnet seine Kom- 
positionen als elende Dilettantenarbeit 

Wlborow[e], Francis, schwor 
am 26/3 1598/99 als Gentleman 
an der Egl. Kapelle zu London 
und st am 28/10 1626 (ßimbault). 

WIcchel, ran. 

Im Kataloge der Kirche "Walbuige in 
Audenarde wird ein op. 1 in 5 Stb. an- 
gezeigt (Straeten 1, 219). Vielleicht ist 
er derselbe, den Straeten 5, 137 u. 146 
anzeigt unter 

Wichelf Phelippe van^ der um 1641 
Instrumentist an der Kapelle in Brüssel 
mit 245 Old. Gehalt war und noch 1673 
in den Listen verz. ist 

Wich, . . . lebte um 1800. 
In Hds. 380 der B. Zw. eine Arie ,,Del 
chiaro Rio von Signor Wich''. 

Wichters, Gerrit, ein blinder 
Organist zu Utrecht um 1622 
(Tijdschrift 2, 211). 

Wlekerstat, Darld, wird von 
Joach. von Barck 1578 in den 
40 Liedlein Organist zu Ordruf 
genannt und ein zu seiner Hoch- 
zeit am 4. Febr. 1578 komponierter 
Gesang mitgeteilt 

Wlekh, Franz Ton, um 1558 
Mitglied der Hofkapelle in Mün- 
chen mit 150 Gld. Gehalt (Kreis- 
archiv). 

Wlckmansen, Johann, gest 
10. Jan. 1800 zu Stockholm, wo 
er Organist an der Hauptkirche 
und Kämmerer der Kgl. Lotterie 
war. Gerber 2 bez. ihn als Theo- 
retiker und Komponist, von dem 
Quatuors pour 2 V. A. et B. 1803 
erschienen. 

Wlcz oder Yleelos, Johann, 



geb. zu Güstrow, Kantor in Schwe- 
rin vom Mai 1665—1670, dann 
Pastor in Mühleneichsen (Chry- 
sander 3, 38). 

Wldebnrg, Matthias Chri- 
stoph, gab 1719 in Hamburg ein 
Konzert zum Jubelfeste der „Col- 
legia der Bürger- Capitaines". Er 
wird hier in einem Berichte „der 
ruhmwerthe Oompositeur und ehe- 
malige hochgräfl. Kapellmeister zu 
Gera" genannt {Sittard 1, 62). 

Wldebnrg, Mich. Joh. Fr., siehe 
Wledebarg. 

Wldenhnober, Johann, ein 
Lautenist zu St Gallen, gab nach 
Gesner ein Lautenbuch heraus. 
Gerber 2 fügt noch hinzu: im 
16. Jh. 

Wlderhofer, Jos., s. Wleder- 
hofer. 

Widerkehr Tjdnö, J... C... 
M • . ., geb. um 1759, gest 1823 
zu Paris. F6tis setzt seine Geburt 
den 18. April 1730 zu Stra&burg 
an und nennt ihn Jakob Chri- 
stian Michael W... und den Tod 
im April 1823 im Alter von 
64 Jahren (sie?). 1783 kam er 
nach Paris und trat im Concert 
spirituel als Violoncellist auf; 
1790 wurde er am Thöätre comique 
et lyrique du boulevard Saint Mar- 
tin Fagottist; 1797 Posaunist im 
Orchester der grofsen Oper, zog 
sich aber bald darauf zurück und 
wurde bei Gründung des Gonser- 
vatoire Lehrer der Solfegien bis 
1802, wo er bei der Neubildung 
übergangen wurde. Die obigen 
ersten Daten nach Michel Brenet's 
Angaben, der ihn nur als Violon- 
cellisten und Komponisten bez. 
und F6tis beschuldigt, dass er die 
beiden Widerkehr in eine Person 
zusammenzieht, denn der Professor 
am Conservatoire ist Widerkehr le 
jeune^ Philippe^ der von 1796 bis 
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1815 daselbst angestellt war (Pri- 
vatmitteilung). 

Widerkehr l'aine ist durch folgende 
Werke bekannt: 

Symphonie concertante pour nne Clari- 
nette, une Flute, un Hautbois, un Cor, 
2 Bassons et un VcL Obligos . . . Paris, 
Imbault. [Paris Nat. 

2. Simphonie concertante par Hautb. 
k Basson princip. et ä gr. orch. Paris, 
Pleyel. 9 ötb. [B. M. Paris Conservat. 

9. Simphonie concertantes pour une 
Clarinette, une Flute, un Hautb., 1 Cor, 

2 Bassons et un Ycl. obl. Paris, Imbault 

(Paris Conserv. br. Mus. in 2 Ausgaben, 
^itel variirt gegen den obigen. 

Symphonie concertante pour l« und 
2d basson, et orchestre . . . Paris, Im- 
bault. [Paris Conserv. 

Symphonie concert pour Cor et Bas- 
son, con orchestre. Paris. [Paris Cons. 
3 Trios pour Fl. Cor et B. Paris. 

3 Stb. fol. [br. Mus. 

Trois Duos concertans pour 2 V., ou 
V. et Vcl. oeuv. 3. Paris, Durieu. 
[Paris Nat. 

Trois Duos, dito, oeuv. 4 ib. [Paris Nat. 

Er schrieb auch die Oper Oreste, die 
aber nicht zur Aufführung selangte. Ms. 
P. in Paris, Archiv der greisen Oper. 

Widerkehr le jeune ist nur bekannt 
durch 

Potpourri pour le Fortep. Paris, Duhan. 
[Paris Nat 

In der Lpz. Ztg. 20, 642 ein Urteil 
über die 9. Sinfonie des Tain^. 

Widerlin, Kilian, von 1592 
bis 1601 Organist am alten St 
Peter in Stiafsburg i/Els. (Lob- 
stein 75). 

Wlderstain, Sebastian, iebte 
im Anfange des 17. Jhs. und 

gab nach Parstorffer's Kataloge mehrere 
Miserere a 4—8 voc. nebst 2 Violinen 
ad placitum und eine litania heraus. 

Widmann, ... Baron, 
gab 1809 heraus: Inno guerriero ... 
Miiano, Bicordi. E1.-A. 9 S. [B. M. 

Widmann, Andreas, Oboist an 
der Hofkapelle in Wien mit 540 Gld. 
jährlich von 1721 bis f 8/10 1767, 
98 J. alt (Köcbel 1). 

Widmann, Anton, Tenorist an 
der Hofkapelle in München seit c. 
1603; sein Gehalt betrug 125 Gld., 



der 1605 auf 200 erhöht wurde 
(Kreisarchiv). 

Widmann (Widemann), Eras- 
mos, aus Hall in Württemberg; 
sein Porträt befindet sich in den 
Drucken von 1619 und 1623 mit 
dem Beisatze: Aetatis 45. 1604 
und 1611 nennt er sich Gräfl. 
Hohenloischer Musicus und Pre- 
ceptor zu Weickersheim (Graf- 
schaft Hohenlohe) und 1618, 1622 
und 1629 Kantor, Organist und 
Praeceptor an der Schule zu 
Rothenburg auf der Tauber. In 
1618 bez. er sich nur mit ^Cantor 
in Rotenburg". Er starb im Okt. 
1634. Dr. Josaphat Weinlein ver- 
sah darauf ein Jahr lang den Orgel- 
dienst (Zahn 5, 411 und Titel 
seiner Drucke). Die Buchstaben 
„P. L. Caes." in 1629 können nur 
Ksl. gekrönter Dichter heilsen (M. 
f. M. 21, 106). 

Chronologisches Verz. seiner Werke: 

1604. Geistliche Psalmen vnd Lieder 
wie sie de& Jars vber ... zu "Weickers- 
heim . . . gebraucht werden mit 4 8t. 
Nmbg. 1604 Fuhrmann. 1 voL kl. 8«. 
203 S. 107 Gesgo. [B. B. Heilbronn. 
Stadtbibl. in Nördlingen. Kirchenbibl. 
in Kempten. Fürstl. Wallersteinsche in 
Maihingen. 

— 1639. Geistl. Psalmen u. andere 
Kirchengesänge von weiland . . vermehrt 
von Seb. Ötüx. Rotenbg., Mollyn. 12«. 
783 8. Gesänge in Part. AuDser Stux u. 
Widmann kommen als Autoren noch vor; 
B. Musculus, H. L. Hassler, Jepp, Handl, 
Vulpius. [B.Wemig. Stadt- u. Kirchen- 
bibl. in Nördlingen. Stadtarchiv in Hothen- 
buig an der Tauber. 

Zahn 6 unter 1604 und 1639 auch 5, 
411 teilt Melodien mit. 

1606. 1. Thl. newer teutscher Gesäng- 
lein mit gantz neuen possirigen . . . Texten 
... mit 4 St Nmbg. 1606 Ab. Wagen- 
mann. 4 Stb. [B. M. C. fehlt (Siehe 
1611.) 

1609. Martins Ganfs von Joh. Olorinus 
(4 st von Widmann: Was haben doch die 
Gans). Magdel^., Braunljs. 1 vol. in 8^. 
87, Bg. [ß. Br. unter Olorinus. 

1611. Musicalisch Kurtzweil newer 
teutscher Gesänglein, Täntz u. Curranteo, 
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sampt denen zu ontersohiedlichen malen 
aoüsgegangenen 3 Theylen mit 5 u. 4 Si 
Nmbg. 1611 Wagenmann. 48tb. 41 Nrn. 
Nr. 41 von Job. Jeep. [B. L. ß. G. 

Der 1. Teil erschien in erster Ausgabe 
1606 (s. oben). Der 2. und 3. Teil in 
«rster Ausg. ist nicht bekannt, doch er- 
schienen einzelne Teile noch in späteren 
Auflagen: 

— 1618. Neue musicalische Eurtz- 
weü: darinnen allerley lustige zur Frölig- 
keit dienende Gompositiones, welche theUs 
vor diesem in Druck aulsgegangen, jetzt 
in ettliohen gebessert und mit poesierigen 
TezÜein gemehret vnd mit 4 u. 5 Stim. 
publiciert durch . . . Nürmberg 1618 Abr. 
Wagenmann. 4 Stb. in 4P. 43 Nrn. 
[B. L: fehlt T. B. G: A. B. B: T. B. 
Lpz: A. mit 1628 gez.? 

— 1623 erschien der 1. und 2. Teil 
nochmals ebendort [B. B. B. Lpz. nur 
den 2. Teil: A. Mainz B. 

Der 1. Teil enth. 43 Nrn., der 2te 
31 Nrn. 

— 1624, Erster Theil Neuer musical. 
Kurtzweü ... wie 1618. Ib. 4 Stb. 4». 
(B. G: C. T. B. Dedic. von 1623. Vom 
2. Teil 1618 besitzt dieselbe Bibl. den 
Altus in Abschrift 31 Lieder. 

1613. Musicalischer Togendtspiegel 
gantz newer Gesang mit schönen Histo- 
rischen und Poetischen Texten sehr nutz- 
lich zu lesen vnd lieblich zu singen . . . 
mit fünff Stimmen, also, dats man die 
fünffte aufislassen mag. Darbey auch 
newe Däntz vnd Galli^u^ien mit 4 Stim. 
. . . Nürnberg 1613 Abr. Wagenmann. 4'>. 
40 Nrn. von 21 ab die Tänze. [B. B: A. 

1615 a. Musioae praecepta latino ger- 
manica. In usum studiosae juventutis 
Rotenbuigo-Tubarinae, brevissime oon- 
soripta: Quibus Hymni, quos in schola 
nostra in ingressu et ante dimissionem 
decantare solemus, sunt adjecti, 4 vocib. 
oompos. per . . . Noribg. 1615 Abr. 
Wagenmann. kl. 80. 48 Bll. Theorie* 
4 st Hymnen und Musikbeisp. [Heilbr. 
B. Hbg. 

1615 b. Ein hochzeitlich Ehrengesäng- 
lein dem Herrn Joh. Leopolde, Dr. ... 
Nambeig . . Medice . . mit 4 Stim. Ib. 
1615. 1 Bl. in gr. fol. Part. Text: 
Agnes, mein Schatz, 5 Stroph. [B. Zw. 

1617. Motetten. Nümbg. 1617. [B. 
Hbg. 8 Stb. Samlbd. Vielleicht dasselbe 
Werk wie 1619. 

1618. Gantz neue Cantzon, Intraden, 
Balletten und Gouranten ohne Text auff 
alleriey musicaL Instrumenten . . mit 4 
und 5 Stimmen componirt . . . Nürnberg 



1618 Wagenmann. 5 Stb. 40. [B. D. 
B. E. Darmstadt: A. B. 5 a. 

1618 Neue mus. Eurtzweil, s. 1611. 

1619. Neue geistliche teutsche vnd 
lateinische Motetten . . . mit 3. 4. 5. 6. 
vnd 8 Stim. Nümbg. 1619 Wagenmann. 
5 Stb. 40 31 Nrn. [Elbing. B. B: T. 
mit seinem Portr. 

L620. Ein schöner newer ritterlicher 
Auffzug vom Eampff u. Stresrt zwischen 
Conoordia u. Discordia darinnen der jetzige 
des Beichszustand . . . gestellet, ä 3 u. 
4 voc. (1 vol. in 4^ 111 S.) Rotenbuig 
1620 Eömlein. IB. Wagener. B. Eassel. 
Wolfenb. 

1622. Musicalischer Studentenmuht : 
Darinnen gantz newe mit lustigen vnd 
frölichen Texten belegte Gesänglein . . . 
mit 4. vnd 5. Stimmen gestellet . . . 
Nürnberg (s. a.) Simon Halbmayern. 4'> 
durch Chronogramm: 1622. 29 Gesge. 
Die letzten 5 von Oeorg Friedr. Wid- 
mann. [B. Hbg. B. Wagener. B. B: 
0. T. B. Lpz. A. 5a. 

1622. Ausgabe von Balth. Musculus, 
Vecchi u. a. geistl. Gesänge (s. Musculus). 

1623 u. 24 Neue mus. Eurtzweil, s. 
1611. 

1625.' Christliche Dancksagung für die 
Fruchtbarkeit des verschienenen 1624 
Jars in eygener Melodey mit 4 Stim. auch 
das Te Deum sampt Litaney mit 8 St 
Denen auch Motetten auff die neue Via- 
danische Art beygefügt . . . Nmbg. 4*^. 
[Antiq. Rosenthal 26: A. 

1629. Piorum Suspiria. Andechtige 
Seufftzen vnnd Gebet, vmb den lieben 
Frieden vnd abwendung aller Hauptplagen 
vnd Straffen: Gesangs weis gestellt: Dar- 
bey auch etliche, nach der newen Via- 
danischen Art, gesetzte Moteten vnnd Ge- 
sang, auff die Hohen Fest, bey der Com- 
munion vnd Gopulationen zu musiciren: 
Mit 3. vnd 4 Stim. . . Nümbg. 1629 Sim. 
Halbmayer. 4 Stb. 4«. 30 Nm. [B. 
Wagener. B. Hbg: A. 

1633 a. Helden -Gesang: dem Herrn 
Gustav Adolphe von Schwaien, Eönig . . . 
mit 4 St Kotenbg., MoUyn. 9 Gesge. 
[B. Frkft 1 Stb. im Eat Beschrbg. u. 
Auszüge. 

1633 b. Augustae Vindelicoram gratiae : 
Danckh- u. Lobgesang f. die Erlösung aus 
päpstl. Trangsal mit 4 St, ib. 5 Gesge. 
[B. Frkft. 1 Stb., siehe Eat. 

In Mss. B. B., T 126 Gesge. in P. — 
B. L : Jubilate Deo. Laudate Dnum. 4 voc. 
— B. Proske in Ms. 1000: 6 Gesge. 

In alten Sämlwk. 14 Gesge. (Eitner 1) u. 
in Joh. Degen's Florilegium 1631 : 5 Gesge. 
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Widmann, Georg Friedrich, 

Sohn des Erasmus, wie in Eras- 
mus' Musicalischem Studentenmuht 
Ton 1622, in dem sich 5 Lieder 
von ihm befinden, angegeben ist. 

Wldmann, Hans, um 1558 
Zinkenbiäser an der Hofkapelle in 
München mit 100 Gld. Gehalt 
(Kreisarchiv). 

Wldmayr (Wimber), Stephan, 
Bassist a/d. Hofkapelle in Wien 
mit 15 Gld. monatl. vom 1. Febr. 
1588 bis 6. Febr. 1589 (Köchel 1). 

Wldt, Heinrieh, 1612—1618 
Organist am alten St. Peter in 
Strafsburg i/Els., darauf an St 
Aurelien (Lobstein 75). 

Wlebaeh,... lebte am Ende 
des 18. Jhs. zu Breslau und zeich- 
nete sich als Eirchenkomponist 
aus (Gerber 1). 

Wiechorst, . . . war am Anfange 
des 18. Jhs. Kantor in Kiel und 
führte daselbst 1723 eine gro&e 
Kantate zum Geburtsfeste des 
Königs (von Dänemark) auf (Ger- 
ber 1). 

Wledebein, GottUeb, um 1809 
Organist a/d. Brüderkirche zu 
Braunschweig, gab in Leipzig bei 
Kühnel heraus: 

Rondeau sur un theme de Topära L'ar- 
bore di Diana p. pfte. oe. 7 (Gerber 2). 

Nachweisbar sind: 

6 Gesänge mit Begltg. des Pfte. Braon- 
schweig, Comptoir. [B. B. 

Lieder mit Begltg. des Pfte. 1. Heft 
Braunschweig, C. G. Herrig. [Dresd. 

Oden und Lieder (19; zum Singen 
beym Cianer, besaDs einst Schletteter. 

Oden und Lieder zum Singen beym 
Ciavier. 2. Samlg., Braunschweig, 1783 
Solbstverlg. qu4^. gedr. zu Cassel. 28 S. 
Enthält auch Menuets, AUa Polacca u. a. 
(B.G. 

Ehret die Frauen, Lied für 4 Stirn, im 
Autogr. [ß. B. Grasn. 

Kondeau (Theme: Arbore de Diana) 
oeuv. 7. Leips., Peters. [Musikfr. Wien. 

Theme (ich bin liederlich) vah^. Leips., 
Br. & Härtel. ib. 

Schilling in seiner Encyclopädie, der 



man aber nicht allzusehr vertrauen darf, 
schreibt über ihn : Kapellmeister zu Brann- 
schweig, geb. zu Eiienstädt bei Halber- 
stadt 1779, studierte Musik bei Zachariä 
in Magdebni^, später bei Schwaneberg in 
Braunschweig, gmg auf Konzertreisen und 
liefe sich dann als Musiklehrer in Braon- 
schweig nieder. 1809 wurde er Oiganist 
a/d. Brüderkirche daselbst, gmg 1820 nach 
Italien, kehrte 1822 zurüd^, führte sein 
Oratorium „die Befreiung Deutschlands^^ 
auf und ward zum Kapellmeister ernannt. 
Fetis druckt den Artikel mit willkürlichen 
Aenderungen ab und giebt noch eine kleine 
Liste von Kompositionen. 

Wledebein, Johann Mathias^ 

ein Musiker zu Braunschweig, der 
1779 eine Samlg. Oden und Lieder 
am Klavier herausgab, die Gramer 
in 1, 453 als schwache Erzeugnisse 
bez. Bekannt sind: 

Oden und Liedei zum Singen beym 
CJlavier. 1. Versuch, 2. Versudi. Braun- 
schweig. 28 S. [br. Mus l. ß. G. 2. 
Brüssel Cons. 1. Siehe Gottlieb W. 

Wledeborg, Johann GottUeb^ 

Organist an St. Marien in Berlin, 

st 1755 daselbst (Marpurg 1, 477). 

Wiedeborg ( Wideburg), Michael 

Johann Friedrich, war in der 

2ten Hälfte des 18. Jhs. Organist 
a/d. grofsen luther. Kirche zu 
Norden in Ostfriesland (Titel). Man 
kennt von ihm: 

Der sich selbst informirende Clavier- 
spieler, oder deuthcher und leichter Unter- 
richt zur Selbstinformation im Clavier- 
spielen, allen denen zum Nutzen . . . nebst 
dreyssig bekannten Liedermelodien und 
einer Aria, wie auch einer kurzen An- 
weisung alle Lieder auch nach dem 
Generalbass spielen zu lernen . . . Hidle 
u. Lpz. (1765) Waisenhaus. 4». 4 BIL 
Vorw. gez. Norden den 18. April 17ß5, 
226 8. 3 BU. Reg. 

— Anderer Theil. Halle 1767 ib. 4® 
8 61L 532 S. 3 BU. Reg. 

— Dritter Theü. HaUe 1775 ib. 4«. 
6 BU. 912 8. 6 BU. Reg. 

Alle 3 Teüe besitzen die B. B. B. M. 
B. Wagener. Nur den 2. TheU B. W. 
Den 3. Teü: Mainz. Den 1. u. 2. Tbl: 
Musikfr. Wien. Einsiedeln 1—3. Brüssel 
1—3. br. Mus. 

Practischer Beytrag zum sich selbst 
informirenden Clavier-Spieler, oder 24 
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leichte Praelndia mit Yariat. f. Oi^gel u. 
davier. Halle 1777 Waiseohaus. qii4<>. 
92 8. [R Hbg. Mainz. 

Vermehrter praktischer Beytrag ... in 
zweimal 24 leichten und 24 etwas schwe- 
reren Pralndia. Halle 1778. qu40. [Mu- 
sikfr. Wien. (Hiller vergleicht dasselbe 
mit einem Recept- oder Eochbuche.) 

Mnsicalisches Chartenspiel ex gdur, 
wobey man allezeit ein mnsicalisches 
Stück gewinnet. . . 1. Thl. Aurich 1788 
Winter. 4». 48 S. [B. B. Brüssel. 

Wiedemann,... wird am 16. 
Jan. 1705 als Kammermusiker, 
Yiolinist, an der Kgl. Kapelle zu 
Berlin angestellt und hat 1712 als 
1. Violinist 400 Thlr. Gehalt 
(Schneider 52). 

Wiedemann, ... ein Flötist, kam 
um 1726 nach London und wurde 
am Theaterorchester angestellt 
Bomey kannte ihn persönlich. Er 
schrieb viel für sein Instrument 
(Bumey 7, 673). 

Wiedemann , Mag. Johann 
Daniel, 1744 Ghordirektor an St 
Aurelien in Strafeburg i/Els. (Lob- 
stein 95). 

Wiedemann, Ja stns Bernhard. 

Die Universitäts - Bibliothek in üpsala 

besitzt von ihm: GoDcerto ä 6: flaute 

travereo, 2 V. Va. Vol. B. e Cemb. 
in Fol 

Wiedemann (Widemann), Mi- 
ehael, ein Geistlicher und Dichter, 
geb. 13. April 1659 zu Geibsdorf 
bei Lauban, eines Bauern Sohn, 
starb 1. Sept 1719 zu Stolberg; 
wurde Prediger zu Ossig (Liegnitz), 
dann in Schweidnitz; wegen des 
unten verz. Werkes seines Amtes 
entsetzt, weil die Jesuiten eine 
Lästerung der katholischen Kirche 
darin sahen, (1702) berief ihn der 
Graf von Stolberg -Wernigerode 
zum Superintendenten und Ober- 
und Hofprediger (Brummer). Ob 
die in folgendem Werke vorhan- 
denen Kompositionen von ihm oder 
anderen sind, bedarf der Unter- 
suchung. 



Michael Wiedemann historisch • poe- 
tischer Gefangenschaften, bestehend in 
Erzehlang von 12 auseriesenen Geschichten. 
Leipzig 1690, Wächters seei. Wittih. 8«. 
Januar 64 S. Februar 91 8. März 86, 
April 62 und so fort bis Dez. Der An- 
hang bringt die Melodien mit Begleitung. 
ei. Wagener kompl. B. Lpz. der 5te 
onat Majus 1689. 88 S. enthält 9 geistl. 
(besänge mit 1, 2 u. Sstim. Melodien in 
P. von W. . . selbst komponiert wie C. 
F. Becker 4, 36 behauptet Bibl. Bohn 
iQ Breslau der 1.— 7. Monat 1689. B. B. 
Ms. germ. 40. Nr. 1721 der 6. Monat 
Junius. 

Wiederbein, . . . 

bekannt durch: „War ich ein Stern," 
Lied mit Pfte. München bey Sidler. 
[B.M. 

Wlederhofer, Joseph, lebte im 
Anfange des 19. Jhs. und ist 

im Arohiv der Musikfr. in Wien ver- 
treten mit 1 Messe für Chor und Orch. 
P. im Autogr. von 1816. — Te Deum 
1814. 2 Salve regina 1815 und 1818 
und eine liatnei von 1825, alle in P. im 
Autogr. Femei ein 8alve regina, f. 
Sopr. solo mit Orch. in Stb. und eine 
Messe im Ms. P. in Elostemeuburg. 4 
Messen in Göttweih. — In B. B., Autogr. 
Grasn. ein Salve regina 4 voo. o. instrum. 
P. mit Widerhofer, Jos. gez. 

Wiederkehr, J. G. M., siehe 
Widerkehr. 

Wledner, Johann Karl, geb. 
um 1724, gest. um 1774, er war 
Musikdirektor und Organist a/d. 
Neuen Kirche zu Leipzig und 
hinterliefe im Ms. Kantaten und 
Instrumentalwerke (Gerber 1). 

Im Breitkopfschen Verzeichnis von 
1767 ist eine Partita für 2 C. 2 V. Va. 
u. B. in Gd. angezeigt und in 1766 ein 
Konzert f. Klavier mit 2 V. Va. u. B. in 
Gmoll. — Bieitkopf im Samlwk. 9 ein 
Tonsatz. 

In Schwerin F. befinden sich mit 
Wiedener gez. Concerto ä 5. FL trav. 
2 V. Va. e B. in Dd. Ms. Stb. und 

Concerto k 5 dito, in Esd. Ms. Stb. 

Wlefel, Johann Wilhelm, aus 

dem Meiningischen, war von 1760 
ab erster Violinist bei der 2ten 
Violine am Hoftheater in Kassel. 
Er fand mit seinen Kompositionen 
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wenig Beifall (Apell. Cramer 1, 
146 und Reichard 1779 verz. ihn 
bis ins Jahr 1782). 

In den Breitkopf sehen Verzeichnissen 
werden in den Jahren 1778 und 
1781 5 Konzerte für Flöte mit Streich- 
quartett und 6 Sonaten für Klavier mit 
V. oder Fl., Fagott, oder Vcl. angezeigt. 

Wlehn, Anton von, s. Kappe. 

Wieland, Philipp, Musiker des 
18. Jhs., bekannt durch 

Ouvertüre ä 6: 2 V. 2 Ob. Va. Fag. 
B. fol. u. eine andere a 4 ex B : 2 Ob. La 
Taille etBasson (defekt). Mss. in B. üpsala. 

Gerber 2 bez. ihn nach Baron S. 76 
als Lautenisten um 1700, der viele Ouver- 
türen geschrieben hat 

Wlelen (Wiele, Vüle, Veele), 
Jan Tau der; auf den Yorblättem 
der unten verz. Gantiones liest 
man von neuerer Hand die Noti- 
zen: Jan van der Wiele geb. um 
1645, starb den 22. August 1679 
zu Gent (Parochie St. Jacobs) 
Abends 11 Uhr, 34 Jahr alt 
Anna Marie van der Wiele starb 
den 2. August 1729 zu Gent, 
92 Jahr alt, wahrscheinlich eine 
Schwester des obigen. Jan nennt 
sich auf den Gantiones „Ecclesiae 
parochialis S. Jacobi Gandavi Mu- 
sico-Prafecto.'' Straeten erwähnt 
ihn 1, 55 mit dem falschen Vor- 
namen F. van der W . . . Das er- 
wähnte Werk ist betitelt: 

Gantiones natalitiae 4 et 5 tarn voc., 

quam instrum Antverpiae 1665 haered. 

P. Phalese. 6 Stb. in 4«. Enthält 12 
Gesänge für 1 Singstimme und die Re- 
priesen zu 4 und 5 Stirn, f. Instrum. 
Aber alle Stimmen sind mit Text ver- 
sehen, so dass sie auch gesungen werden 
können. [Brüssel in 1 vol. pbunden. 
Straten kennt noch ein Exempl. im Be- 
sitze des Herrn Serrure. Femer teilt er 
mit, dass vielleicht der „van de Ville^' 
und „van de Veele** derselbe Autor sei, 
von dem in einem Kataloge von 1734 
der Kirche Walburge in Audenarde 3 
Motetten zu 3 Stirn, u. 3 Instr. u. 1 Mo- 
tette zu öStim. u. 3 Instr. angezeigt werden. 

Der alte Katalog des Gonservatoire zu 
Brüssel zeigt unter Jean van de Wiele 
an: Etudes melodique et progressives k 



2 voix. Courtrai, 4^ doch scheint dies 
Werk mehr der Neuzeit anzugehören. 

Wiering (Würing, Wierung), 
ein Komponist des 17. od. 18. Jhs., 
ist im Ms. 23080 der B. B., ein 
Samlbd. von Partituren, mit fol- 
genden Gesängen vertreten: 

1. Laudate pueri, Ten. 2 Viel. Bc. 2. 
Patris natus; Baas, 2 V. Fag. et Org. 3. 
Angeli plaudite 4 voc. et Soli, Viol. et 
Ob. c. Ölig. 4. Dixit Dnus. 4 v. 3 Instr. 
et Oiig. 5. In te Dne. saius, Cantus, 2 
Instr. et Org. 6. Te Deum laud. 4 voc. 
4 Clarini, Tymp. 2 V. Violetta et Oig. 

In einem Ms. zu Upsala in Stb: Landa 
Jerusalem, B. solo, oon 2 V. et Ba 

Wierl, Ignaz, um 1771 Teno- 
rist an der Hofkapelle in Dresden 
(s. Staatsarch.). 

Wlerllng, Heinrieb, aus Lej- 
den, ist am 1. Juni 1746 als Mu- 
sicus an der Universität zu Leyden 
eingeschrieben (Bouwst 3, 7). 

Wiese, Christian Ladwlg 
Gustay, Baron ron, geb. 1732 zu 
Ansbach, gest 8. Aug. 1800 zu 
Dresden, ging 1748 auf die Uni- 
versität in Utrecht, dann auf 
Reisen, trat 1750 in Ansbachsche 
Hof- und Militärdienste, 1757 in 
kurf. sächsische, wurde Eammer- 
herr in Dresden, Oberhofmeister 
des Prinzen Karl und schlieMich 
Geheimer Rat Er beschäftigte 
sich eifrig mit den akustischen 
und mathematischen Verhältnissen 
der Musik und gab mehrere Werke 
anonym heraus. Gerber 2 bezeich- 
net sie als sehr unverständlich in 
der Darstellung: 

Der populären Gemeinnützigkeit ge- 
widmeter neu umgeformter Versuch über 
die logisch - mathematische Elangeinthei- 
lungs-, Stimmungs- u. Temperatur-Lehre, 
als Fundament betrachtet (Titel bei C F. 
Becker 1, 240). Von B. v. W. Dresden- 
Friedrichsstadt 1793 gedr. bei der Wittwe 
Oerlach. 4». 23 Seit [B. B. Dresden. 
B. Lpz. Musikfr. Wien. Brüssel 

Discours analytique sur la ooherenoe 
imperturbable de l'unite du Principe des 
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trois premieres parties iDtegrantes de la 
theorie masicale . . . (Titel bei Becker 1, 
236). Dreede 1795 chez les fröres Wal- 
ser. 40. [ß. B. Dresd. B. Lpz. Mu- 
sikfr. Wien. Brüssel. 

Anweisung der mechanischen Behand- 
lung das Ciavier nach einer vorgeschlage- 
nen neuen Temperatur zu stimmen. B. 
V. W. Dresden, Hilscher (1790) qufol. 
graviert [B. B. Musikfr. Wien. Brüsse]. 

Marpurg benützte das Buch für seine 
„Neue Methode 1790." 

Formularisches Handbuch für den 
ausübenden Stimmer des Tasteninstru- 
ments. Vom Verfassei ... B. v. W. 
Dresden, Hilscher (1792). qufol. 8 Seit 
[B. B. Dresd. Brüssel. 

Ptoloroaeus und Zarlino, oder wahrer 
Gesichtskreis der haltbaren Universali- 
täten der Elementar-Tonlehre in den so- 
wohl altern als neuern Zeiten. Vom 
Verfasser . . . Dresden (1795) P. C Hil- 
scher. 40 [B. B. Dresd. B. Leipzig 
Mumkfr. Wien. Brüssel. 

Versuch eines formularisch und tabel- 
larisch vorgebildeten Leitfadens in Bezug 
auf die Quelle des harmonischen Tönungs- 
ansflusses (siehe Becker 1, 240) Marpurg 
gewidmet. Dresden bei Hilscher (1791). 
4P, 33 S. [B.B. Dresd. Brüssel. 

Wiese, Friedrich. 

In der B. M. ein 58tim. Gesang mit 
Begleitung von 2 Clarinetten. Ms. P. 

Wiese, J... M..., Gerber 2 
bez. ihn als einen Dr. der Rechte, 
der im Juni 1792 in Hamburg ein 
Konzert ankündigte und in der 
Ankündigung sich als bekannter 
und beliebter Komponist bezeich- 
net Nach dem unten verz. Drucke 
lebte er der Vorrede zufolge in 
Stade an der Elbe. Charakteristisch 
ist in der Anrede ans Publikum 
die Verachtung mit der er die Herrn 
Becensenten behandelt (siehe den 
Katalog der Schweriner Bibl. von 
Kade 2, 396). 

Musikalisohe Abwechslung oder Lieder 
mit Melodien für das Klavier, 8r. £gl. 
Hoheit dem Kronprinzen von Preuisen 
zugeeignet IL Samlg. Stade und Ham- 
burg auf Kosten des Verfassers. Wid- 
mung vom 11. April 1789. qufol. 36 
Lieder. [Schwerin F. Beriin K. H. 

Wlesemann, Karl, 18. Jh. 

Im Ms. 1002 der Hofb. Karisruhe ein 
Bob. Satner'i QaoUon-LoxUcon. Bd 10 



Divertimento k 2 Fl. trav. e B. in Stb. 
3 Sätze in neuerer Form. 

Wlesner, Norbert; Gerber 2 
glaubt, dass er in Wien lebte, da 
dort seine Kompositionen am Ende 
des 18. und Anfange des 19. Jhs. 
erschienen. Die Lpz. Ztg. bringt 
in 2, 267 ein Urteil über ein So- 
natenhefty andere Kompositionen 
v^erden 1806, op. 9, 1808, op. 14 
angezeigt Bekannt sind: 

Sonates brillantes in C. und in B. op. 
14 u. 15 und 3 Sonatines pour le Gla^ 
vecin. [Musikfr. "Wien. — Sonatina per 
Oavicemb. Vienne, Eder. 5 Seit, und 
Sonatina p. Clav. op. 4 ib. [B. M. 

Wletzel, Laraluz, ist durch 
folgende Psalmausgaben in rhäti- 
scher Sprache bekannt: 

Hs psalms da David., suainter la me- 
lodia francesa, . . . traes Lobwasser ... in 
vers romaunsohs da cantaer traes L . . . 
W . . . Cum 6 gerras beilas canzuns 
ecclesiast. et spirit. suainter la melodia. 
Zuz. 1661. 12^ Am Ende eine kleine 
Abhdlg. über die Kunst des Singens. 
[Rosenthal 26. 

— . . . In tudaisch, a 4 Vusohs traes 
Joh. Jac. et Barthol. Oonzenbach. Eir 
alohuns da'ls medems psalms, cun 6 gerras 
bellas canzuns eoclosiasticas ... da M. 
Luther . . . Vertieus et ohantos in vears 
romaunsohs da cantaer traes L. W. 2. 
editiun Straeda, 1733 J. N. Janat 49. Mit 
Musik. [Brüssel. Rosenthal. 

WigUaret, s. Wlllaert. Adrian. 
Wlgthorp, William, 

bekannt durch 5 Gesäuge in 6 Stb. 
Ms. 567. [br. Mus. 

Wlhrlnger, August, 1592 Hof- 
organist in Dresden mit 540 Gid. 
(s. Staatsarchiv). 

Wysman, Johann Jakob, aus 
Leyden, ist am 1/10 1787 und 
28/10 1794 als Musicus an der 
Universität zu Leyden einge- 
schrieben (Bouwst 3, 11). 

Wikmanson, . . . 

1803 erschien ein Streichquartett von 
ihm bei Breitkopf & Haertel in Leipzig. 

WH, P. Meinard ron, geb. zu 
Samen, gest 8. Juli 1717 im 
Kloster Muri (Schweiz). Ein treff- 
17 
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lieber Orgelspieler, dessen Kompo- 
sitionen einst sehr beliebt waren 
(Kornmüller 1, 434). 

In Brüssel befinden sich 2 Drucke 
ohne Vornamen, die aber jedenfalls von 
obigem sind: 

Jesos meine Zuversiebt etc. mit 12 
vierstim. Veränderungen ftkr die Orgel 
von Wil. Berlin (1794) Rellstab. 

Was Gott thut das ist wohlgethan etc. 
mit 9 vierstim. Veranderg. f. die Orgel 
von Wil. Ib. in 1 vol. in qu4®. 

Wilbye, John, ein englischer 
Komponist des 16. Jbs.^ der nach 
Brown als Lehrer der Musik in 
Austin Friars zu London lebte. 
Man vermutet, dass einer von den 
beiden John Wilbye, die am 15. 
Jan. und 27. Sept 1573 in der 
St James-Kirche zu Bury (Suffolk) 
getauft wurden, der obige sei 
(Nagel 3, 142 urteilt über ihn und 
Davey 219 giebt einige Nachrich- 
ten über seine Werke); bekannt 
sind davon: 

The first set of English Madrigals to 
3, 4, 5 and 6 voices; newly compased 
by . . . London 1598 Este. 6 Stb. 4«. 
30 Madr. [br. Mus. R. C. of Mus. 

— In neuer Partitur- Ausgabe von der 
Musical Antiquarian Society 1841, ediert 
\on Jamös Turle (Eitner 2). 

The second set of Madrigales to 3. 4. 
5. and 6. parts, apt both for voyals and 
voyces . . . 1609. London, Tho. Este 
alias Snodham for John Browne. 6 Stb. 
40. 34 Madrig. [br. Mus. R. C of Mus. 
B. Wagener. Brüssel. 

— Neue Ausg. wie Buch 1 ed. von 
Wm. Budd (Eitner 2). 

— 14 Madrigals for 3 voices . . . 
published by himself in 1598 and 1609. 
Revised . . by Thom. "Warren. London, 
fol. [Glasgow. Brüssel. 

— Beide Bücher in Part. Ms. [Cam- 
bridge und noch 11 Nrn. einzeln im Ms. 
— T. Warren gab um 1790 die 38tim. 
Madrigale in Partitur heraus. London 
beim Herausgeber, fol. [br. Mus. 

2 Mot. zu 5 u. 6 Stim. in Arkwrighfs 
the old engl. edit. Lond., Jos. Williams, 
Lfg. 21. 

20 Madrigale zu 3—6 Stim. im Ms. 
[Oxford Ch. Ch. 

Oh! what shall I do, 3 v. 2. p. At 
thy feet. I live, and yet methinks, 3 v. 



Ah! cruel AmariUis, 3 v. Come, shepherd 
swains 3 v. und noch 18 Madrig. bis zu 
6 Stim. Ms. 1881, 4 Stb. kompl. [R. C 
of Mus. In Ms. 1940, 4 Stb. befinden 
sich 12 Madrig., siehe den gedr. Eat 

Im Samlwk. Morley's the triumpha of 
Oriana 1601: The Lady, Oriana. 

In Leighton's Teares 1614, 2 Nrn. 

In Gwiifs Collection 1815, 3 Nrn. 

In Rieh. Webb's Collection 1808, 1 Nr. 

In Oliphant's Madrig.-Samlg. 3 Nrn. 

In Y. Novello's Studios in Madrigalian 
Scoring 1 Nr., femer einzelne Madrigale 
in den Ausg. von Leslie und HuUah. 
[br. Mus. 

In Lionel Benson's Neuausg. bei Laudy 
& Co. in London 1897: Adew, sweet 
amatillis, aus 1598. P. Ebendort 1896: 
Love not me for comely 4 v. 1609. P. 

In Catch Club 3 (Edinburgh), Bd. a 
eine Nr. 

Wlleke, Johann Kaspar, ein 

vortrefflicher Tenorsänger und ge- 
bildeter Musiker, geb. zu Weimar 
den 7. Febr. 1707, gest 25. Febr. 
1758 in Sondershausen. Er trat 
in Hamburg und Moskau auf. bis 
er sich in Gotha festsetzte und zu- 
letzt in Schwarzburg-Sondershausen 
als Kammermusiker und Eammer- 
verwalter seine Tage beschloss 
(Gerber 1 ausführlich). 

Wlleke, Michael, ein Minoriter- 
mönch, Lebenszeit 18. oder Anfang 
des 19. Jhs. Ein Druck trägt das 
Datum: Wien 1791. Die BibL 
der Musikfr. in Wien besitzen: 

Concert in C. f. Orgel 2 V. Va. B. 

Idea musica organica f. Oig. od. Qav. 
2 Hefte. Toccata fugosa, 2^* f. Org. 

Capriccio, toni 4to f. Org. 1791 in 
Wien. Preludj. f. Org. 

Wild, Pat Plaeldns, geb. 27/3 
1694 in München, gest 31. Jan. 
1768, trat 1713 ins Kloster Ettai 
(Oberbaiern), war auch Prof. an 
der adeligen Akademie in Ettal. 
Er hinterliefs mehrere Kompo- 
sitionen (KornmülJer 1, 226). 

Wlldbore, Robert, Organist 
am Trinity- College zu Cambridge 
von 1682—88 (West). 

Ip Tudway's Part.-M8., Bd. 4 ist er mit 
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dem Anthem: „Almighty and eveilasting 
God*' vertreten, [br. Mus. Ms. 98. 

Wilde, Johann, ein um 1741 
als Eammermusikus in Petersburg 
angestellter Instrumentist, der 1764 
pensioniert wurde und sich haupt- 
sächlich durch seine Erfindungen 
von allerlei Musikinstrumenten be- 
kannt machte (Gerber 1 nach Hil- 
ler's Nachrichten). 

Wilde, Joseph, ein Wiener 
Tanzkomponist, der den 2. Dez. 
1831 daselbst als Musikdirektor 
starb. Bekannt sind in der Egl. 
Musikalien-Samlg. in Dresden: 

"Wiener-Hof-Ball*T^ze, bestehend in 
12 Walzern u. 2 Codas, 2 Polonaisen aus 
den beiden beliebten Opern: Tancred u. 
Jacob u. seine Brüder. 1 Quadrille, 6 
Eccosaisen a. 6 Masures. 7. Lief, der 
Tänze. Wien, Steiner n. Co. fol. 

Tänze des Brasilianischen Ballfestes: 
Polonaise, Walzer mit Coda und eine 
Quadrille. 8. Liefr. der l^Uize. Wien, 
S. A. Steiner u. Co. fol. 

Conversations-l^nze über das beliebte 
Lied „£s ist alles eins, ob wir Geld haben 
oder keins etc." nebst Galanterie Walzer 
mit Coda f. d. Pianof. 13. Lief, der 
Tänze. Wien. S. A. Steiner u. Co. qufol. 

Ball-pare, Tänze f. d. Pianof. Heft 2. 
3. u. 4. Wien, Steiner u. Co. qufol. 

Alexander's Favorit (ßUize f. d. Ciavier. 
Wien, Steiner u. Co. qufol. 

13 oberösterreiohische Ländler. Wien, 
Steiner & Co. [Dresd. 

Yalses pour pfte. Vienne. [Brüssel 
Gens. 

Serenade conoertante p. V. Va. e B. 
Stb. [Musikfr. Wien, ohne Vornamen. 

In BibL Berlin E. H. sehr zahlreiche 
l^nze vorhanden; das Verzeichnis ist 
nngenau. 

Wlldener, Sebastian, von Rade- 
berta aus Meifsen. 

In der Proske'schen bischöfl. BibL 
Ms. 644 von c. 1606 im Autogr. ein 
Danck-Lied. Er bezeichnet sich mit 
„B. (?) und Musicus in Regensbuig**. 

Wlldenhan, Johann Jakob, 

Instrumentist an der Hofkapelle in 
Wien von 1672 bis f Dez. 1679 
(Köchel 1). 

Wilder, siehe Weider. 



Wilder, C... de (Ambros 3, 
195 schreibt Cornelius de Vuilde), 
er ist nur durch 

eine Chanson zu 4 Stim. im Samlwk. 
1503 a bekannt (Eitner 1). 

Wilderer, Johann Hngo, ein 

Zeitgenosse Schürmann's, war seit 
etwa 1696 an der kurpfälzischen 
Hofkapelle zuerst Organist, dann 
Kapellmeister als Nachfolger Seb. 
Moratelli's am kurpfälzischen Hofe 
in Düsseldorf, dann in Heidelberg 
und Mannheim bis 1723 (Fr. Wal- 
ter im Reg. und Seit» 371). S. 63 
führt er folgende Opern an: La 
forza del giusto 1700, La Mo- 
narchia stabilita 1703, Faustolo 
1706, Amalasunta 1713. 

Die B. B. besitzt Einiges von seinen 
Opern: Nino, Wolfenbüttel 1709, Ms. 
23101, die sich mit Schürmann's Opern 
in einem Bande befindet In Ms. 23100 
der B. B. ein Kyrie und Gloria in Gm. 
4 voc. c. instrom. von Seb. Bach kopiert, 
so dass man sie einst für eine Bach'sche 
Komposition hielt (Spitta 2, 510). Auf 
einem Amsterdamer Drucke ohne Jahr 
wird er „Vicekapellmeister beim Kur- 
fürsten von der Pfalz" genannt, betitelt: 

Modulationi sacre a 2, 3 e 4 voci e 
Violini. Amst., Roger. 8 Stb. fol. [B. B. 
fehlen 3 a 4a vox. Paris Nat Siehe 
auch M. f. M. 16, 47. 

Unter den Autographen der B. B. be- 
findet sich unter G(iovanni) H . . . W . . . 
eine Motette „Ah vide Domine" 4 voc. 
cum instrum. P. 

Im Ms. 23080 B. B. Samlbd. Part. 
Nr. 7: anima festina mirare, 4 voc. c. 
3 instr. et oi^., 3 BU. 

La monarchia stabilita. Drama musi- 
cum 3 actuum (2. Akt fehlt, Titelbl. fehlt). 
Ms. 17709 P. IHofb.Wien, wie die fol- 
genden. Ms. 17 903. dieselbe Oper kompl. 
„rappresentarsi in Dusseldorf vor Carl 111. 
von Spanien." Ouvertüre von Geoi^ Krafft. 
Ms. 17 929 La monarchia risoluta, Drama 
in 1 atto. Introduct. di G. Krafft. P. 
Ms. 17927 u. 28 zwei Opern ohne Titel, 
3 Akte, Ouvert. von Krafft, die 2te vom 
Jahre 1679, Text von Clem. Scheffer. 
Unter den Personen kommt Achilles vor. 
Ms. 18721 Cantata: Vaghe labbra di filli, 
a voce sola con Oboe et instrom. P. 
17» 
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Wildre, Philippe de, auch 
ohne de, ein Komponist von Chan* 
sons aus der Mitte des 16. Jhs., ist 

in alten Samlwk. mit 18 Motetten und 
Chansons vertreten (Eitner 1 in 2 Ab- 
teilungen geteilt (S. 923), da 4 Gesänge 
vor 1550 und um 1550 erschienen und 
die gröDsere Zahl erst 1572, man daher 
vielleicht zwei Autoren vor sich hat). 

Wlldschfliz, J..., 18. Jh. 

Trio in Es pour 2 V. et B. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

Wlldtpei^r, Johann, war In- 

stmmentist an der Hofkapelle in 
München, Ende des 17. Jhs. (Ereis- 
archiv). 

Wlldvogel, Christian, Geheim- 
rat und Assessor beim Hofgericht 
und Schöppenstuhl zu Jena (Becker 
1), schrieb: 

De oantibus angelicis dissertatio prima. 
Jenae 1699 Tit. Mullerianis. 40. 16 S. 
[B. B. Dresd. B. Lpz. 

Vom ftecht der Trompeter (Dissertatio 
inauguralis juridioa de Buccinatoribus 
eorumque jure) . . . Torgae 1740. 4^. 
52 8. [B. Lpz., !ntel bei Becker 1, 198. 

Wlles, Thomas, schwor am 
8/3 1563 als Gentleman an der 
Egl. Kapelle in London und diente 
noch 1590 (Bimbault). 

Wilffllngseder, Ambrosius, s. 
Wilphllngseder. 

Wllford, John. 

Das british Museum besitzt 6 Einzel- 
drucke von Songs, gedruckt in London 
um 1700 in fol. 

Wilhelm, Wilielmus, siehe Bar- 
bier, t 1367. 

Wilhelm, siehe Ougllelmo, 
Herzog von Mantua. 

Wilhelm Ton Hlrsehau, aus 
Baiem geb., 1032—1091, von 1068 
bis zu seinem Tode am 4. Juni 
1091 Abt des Klosters Hirschau 
im Schwarzwalde, hinterUeüs einen 
Tractat: 

De musica et tonis, abgedr. im 0er- 
bert 2, 154. Fabricius 2, 140 u. 3, 613. 
Trithemus 1, 147. Eine Kopie in fol. in 
Bologna u. Hofb.Wien. (Siehe Dr. Adolf 
Helmsdörffer: Forschungen zur Geschichte 



des . . . Göttingen 1874 Peppmüller. — 
Hans Müller, Frankf. a/M. 1883. ~ Ker- 
ker, Tübingen 1863 Laupp. — Haberi« 
Jahrb. 1887, 15. — Wattenbach, Deutsche 
Geschichtsquellen 4. Aufl. 2, 55. — Aus- 
zug deutsch im Mettenleiter 1, 1—11 u. 
13. Th. de Murr: Notitia duorom codi- 
cum musicorum Guidoois . . et 8. Wii- 
helmi Hirsaug. 1801. 

Wilhelm, Lorenz, war Chor- 
direktor in Zwickau und machte 
am 6. Juli 1621 Hochzeit, wozu 
Georg Engelmann einen Hochzeits- 
gesang schrieb (Bibl. Zwickau 457). 
VoUhardt in seiner Geschichte der 
Kantoren u. Organisten in Sachsen 
1899 S. 368 schreibt: von 1622 
bis 1633 Kantor an der St Marien- 
kirche, erhielt in letzterem Jahre 
die Vocation als Diakon an obiger 
Kirche, starb aber an der Pest 
noch im selbigen Jahre. Er ist der 
Verfasser der ältesten Zwickauer 
Chronik, die 1633 Tob. Schmidt 
herausgab. 

Wilhelm, Nlclas, ein Nieder- 
länder, diente als Tenorist an der 
Hofkapelle in München von 1568 
bis 1576 mit 144 Gld. Gehalt 
(Kreisarchiv). 

Wilhelmine Sophie Friede- 
rike, Markgräfin von Branden- 
burg-Culmbach, siehe Friederike. 

Wühelmus, ein Komponist des 
16. Jhs. (c. 1590), von dem sich 

ein Motett in einer Oigeltabolator in 
der Bibl. zu Thom befindet, 1594 von 
Job. Fischer geschrieben. 

Wilisch, Christian Friedrieh, 

geb. 21. Sept 1684 zu Liebstadt 
bei Dresden, studierte Theologie, 
wurde Rektor zu Annaberg, dann 
Superintendent und erster Prediger 
zu Preiberg i/S. Er schrieb: 

Oratio de prima cnrrendae et chorae 
sympboniaci institatione. Dresdae et lips. 
1735. [B. W. Musikfr. Wien. 

Die von Walther angeführt» Schrift 
von 1710 ist nicht bekannt 

Wiliseh, Mag. Christian CKitt- 
hold, Amtsprediger an St Nikolai 
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und des Ministeriums Senior zu 
Freiberg i/S. um 1760, vordem um 
1728 am dortigen Dome Mittags- 
prediger. Gab heraus: 

Von den Posaunen nnd Trommeten und 
deren Oebrauoh, sowohl bey dem öffent- 
lichen Gottesdienst, als auch in Kriegs- 
läuften und bey dem Policeywesen des 
Volks Israel , . . Lpz. 1760 J. Chr. GoU- 
ner. 4». 56 8. [Musikfr. Wien. Das 
Biographische nach Gerber 2. 

WUlsch, Jakob, Kantor um 
1715 an der Elisabetbkirche und 
St Barbara zu Breslau (Mattheson 
1, 114, 291. Marpurg 5, 558 
schreibt Willisch. Gerber 1). Nach 
Vetter's Musical. Kirch- und Haus- 
Ergötzlichkeit, 2. Teil 1713 war 
er Kantor an St. Bemhardin in 
Breslau um 1695. Vetter nennt 
ihn Jacob Wilisius. 

Wllke, Christian Friedrich 
Gottlieb, geb. 13. März 1769 zu 
Spandau, gest 1. Aug. 1848 zu 
Neu-Ruppin. Nach des Vaters 
Willen sollte er Theologie studieren, 
trotzdem sich seine musikalische 
Begabung sehr früh zeigte. Er 
besuchte das graue Kloster in Ber- 
lin und erhielt hier von Christian 
Kalkbrenner Kompositionsunter- 
ricbt Das theologische Studium 
gab er auf, erhielt am 27. Juni 
1791 als Secundant die Organisten- 
stelle in Spandau, dabei beschäftigte 
er sich eifrig theoretisch und prak- 
tisch mit dem Orgelbau, richtete 
ein Winterkonzert ein, welches 
jeden Sonntag stattfand, kompo- 
nierte mehrere kirchliche Werke 
und schrieb für die Allgemeine 
musikalische Zeitung in Leipzig 
(die drei Hauptreg. zählen zahl- 
reiche Artikel von ihm auf). Am 
1. Dez. 1809 erhielt er das Amt 
eines Lehrers und Kantors am 
Gymnasium in Neu-Ruppin, dabei 
auch den Organistendienst an den 
beiden Hauptkirchen und errichtete 



einen Gesangverein^ mit dem er 
grö&ere Werke mit Orchester auf- 
führte. (Schilling nach Angaben 
des Autors. Lpz. Ztg. 50, 769, 
832). 

Auf seinen Druckwerken zeich- 
net er sich nur mit Friedrich 
Wilke: 

Leitfaden zum praktischen Oesang- 
untenicht. Berl., Maurer 1812. [B. B. 

Beschreibung einer zu Perleberg auf- 
gestellten Oigel. Neu-Buppin u. Gransee 
1832 Oehmigke und Riemschneider. 8^. 
[B.B. Brüssel. 

Besohrbg. der 8t. Gatharinen- Orgel zu 
Salzwedel. Berl., Trautwein 1839. [B. B. 

Ueber die Wichtigkeit der Orgel-Mix- 
turen. Berl., Trautwein 1839. [B. B. 

Offenes Sendschreiben an die Herrn 
W. Bach, Baake . . . Hbg., Schuberth 1845. 
[B.B. 

Beiträge z. Geschichte der neueren 
Orgelbaukunst. Berl., Trautwein 1846. 
p.B. 

Siehe Baake, Ferd. Gottfr.: Neuer Bei- 
trag zur Beleuchtung . . . der Ignoranz 
des Herrn... Wilke. Halberst. 1847 
Frantz (siehe oben 1845). [B. B. 

Wilke, Oerhard, trat am 7. Aug. 
1655 als Bassist und Instrumen- 
tist in herzogl. Braunschweig. 
Dienste (Chrysander 1, 182). 

Wilke (Wilcke), Johann Oeorg 
Lebrecht, ein Dr. der Philosophie 
und der Rechte, Weimarischer und 
Eisenachischer Hof- und Justizrat, 
geb. 25. April 1730 zu Merseburg, 
lebte von 1784 ab auf seinen 
Gütern a/d. ünstrut Er schrieb 
anonym 

Musikalisches Handwörterbuch , oder 
kurzgefasste Anleitung, sämmtliche im Mu- 
sikwesen vorkommende, vornehmlich aus- 
ländische Kunstwörter richtig zu schrei- 
ben . . . Nebst einem Anhange . . . einer 
neuen Erfindung . . . Weimar 1786 Hoff - 
manns Wittwe u. Erben. &. 216 S. 
Gerber 2, der obiges mitteilt, ist im 
Zweifel, ob es der walire VerfaBser ist 
[B. ß. Dresd. B. M. B. Lpz. Brüssel 
3120. 

— In Dresden noch eine Ausgabe von 
1788. 

WUklBS, John. 

Im british Museum befinden sich 3 Bai- 
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laden, 1 Canzonett and 1 8ong in Lon- 
doner Drucken von c. 1799 in foL 

Wllkins, Matthew, ein eng- 
lischer Musikdrucker und Verleger 
aus dem Anfange des 18. Jhs. Ist 
bekannt durch 

A book of Psalmody, Gontaining some 
easy instnictions for young beginners; to 
wob. is added a select oamber of Psalm- 
tones, Hymns & Anthems in 2. 3. & 4. 
parts. Collected, printed, taught & sold 
by M. Wilkins . . . Gestochen von Tho. 
(Äoss. quS*^. [br. Mns. nebst einer späte- 
ren Ausgabe. 

Wilkinson. Davey verz. zwei 
Engländer dieses Namens, einen 
Robert und einen Thomas. 

Robert W. ist im Eton College mit 
einer Hds. vertreten, die er selbst von 
1 490—1504 schrieb. Sie enthält ein 9 stim. 
Salve regina und ein 13 stim. Credo (das- 
selbe auch im Buckingham Palast), femer 
ein Virgo prudentissima und ein defektes 
Magnificat. 

Von Thomas W., der im 17. Jh. lebte, 
befinden sich einige Madrigale im Ms. 
Add. 17786-91 und 18936-39 des br. 
Mus. und Anthems im Myriell-Ms. br. Mus., 
ferner im Peterhouse in Cambridge. — In 
Tudway's Part-Ms. Bd. 4: 2 Anthems. — 
In der Kirche zu Ely 1 Service und 2 An- 
thems im Ms. 

Mit W. ohne Vornamen sind gez. eine 
Motette in John Baldwin*s hds. Samlwk. 
— In Wynkyns Samlwk. von 1530. — 
3 Anthems im Ms. in Oxford Ch. Ch. 

Willaert (Willart, Wigliaret), 
Adrian, auch nur Adriano ge- 
nannt. In den M. f. M. 19, 81 
ist über W.'s Leben alles das- 
jenige mitgeteilt, was wir bis jetzt 
aus den Mitteilungen von Straeten 
1, 248. 6, 174. 192ff. 218 ff. 
227. M. f. M. 19, 81 ff., Caffi 1, 
81 ff. und Abb6 Carton's Notice 
sur Adrien Willaert, Bruges 1849 
wissen. In Kürze sei dasselbe 
repitiert W. war ein Nieder- 
länder, ob aus Brügge oder Roulers 
ist zweifelhaft Sein Vater hiefe 
Dionys. Er muss schon vor 1490 
geboren sein, denn 1518 finden 
sich schon 3 Gesänge in einem 
Ms. in Bologna (Kat. 3, 4). Er 



starb zu Venedig am 7. Dez. 1562 
(nach Caffi 1, 100). In Paris soll 
er Jura studiert haben und Mouton 
und Josquin des Prds waren seine 
Lehrer in der Musik. Er ging 
nach Italien und lebte einige Zeit 
in Rom, von wo aus er am 12. 
Dez. 1527 zum Kapellmeister am 
S. Marco in Venedig mit 70 Dukaten 
Gehalt gewählt wurde, der mehr- 
fach erhöht und schlielslich 200 
Dukaten betrug. 1542 und 1556 
besuchte er sein Vaterland. Vom 
Jahre 1552 bis 1562 verfasste er 
sieben Testamente, die Straeten im 
Urtext und französischer Ueber- 
setzung 6, 227 ff. mitteilt. W. ge- 
noss als Komponist einen weit- 
verbreiteten Ruf und er ist wohl 
der erste Niederländer, der den 
Wohlklang und die melodische 
Führung der Stimmen der Italiener 
mit der kontrapunktischen Kunst- 
fertigkeit der Niederländer auch 
in der Motette verband. Die M. 
f. M. 1. c. bringen auch eine genaue 
bibliographische Beschreibung nebst 
Inhaltsregister seiner Druckwerke 
und darauf verweisend kann ich 
mich hier kurz fassen und nur die 
dort fehlenden Werke ausführlicher 
beschreiben. (Ein Ausspruch in 
M. f. M. 19 S. 86 im 2ten Absatz 
muss zurückgenommen werden, 
nämlich die dort ausgesprochene 
Behauptung, dass von W. keine 
Madrigalen - Sammlung existiert 
Neuere Forschungen haben 2 
Sämigen, ans Tageslicht gezogen, 
dennoch kann im übrigen das 
übers Madrigal gesagte in vollem 
Rechte stehen bleiben. 

1536 a. liber quinqae Missanun . . . 
Vmegia 1536 Franc. Marcolini da foili. 
4 Stb. qu4<>. 5 Messen. Die Themen 
in M. f. M. 3, 81. [Bologna: C. Haberi 
in Regensbg: C. T. B. 

1536 b. Intavolatora de li Madrigal! di 
Yerdelottx) da cantare et sonare nel lauto. 
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intavolati per Messer Adriane, Nouamente 
stampata... (Ven. 1536 Ottav. Scotto) 
[Hofb. Wien 1 vol. qu4«. 32 BU. für 
1 Singst mit Lautenbegli^., d. h. die 2. 
3. a. 4. Stimme sind für Läute gesetzt 

— a. Ausg. 1540 Ven., Oeron. Scotto, 
gleicher Titel u. Inhalt 1 vol. qu4®. 
32 BU. [br. Mus. 

1539 a. . . Musica quatuor vooum (quae 
vulgo Moteota . . .) s. 1. (Girolamo Scotto 
in Venedig nach dem Druckerzeichen). 
4 Stb. qu40 2Ö (40) Mot. 

— Del Primo libro de i Motetti a 4 
voci . . . heifeen die Titel zum A. T. B. 
[B. M. br. Mus. B. B : A. T. Bibl Ber- 
toliana in Vicenza. 

— Ausg. von 1545 zum Teil aus dem 
2. Buche, Ven. Gardaue. 4 Stb. 36 Mot 
[B. B. B. M. Hofb. Wien. B. Hbg. 
Lübeck. Sistina in Rom. Paris Nat : A. 

1539 b. Motetti d'A. . . W . . . Lib. 2. a 

4 voci . . . Ven. 1539 am Ende des Bas- 
sus: per Brandinum & Octavianum Scotum 
ad instantiam Andreae Antiqui MDXXXIX. 
Rückseite das Buchdrucker- Wappen mit 
B. 0. S. 4 Stb. qu4o. 21 (38) Mot. 
[B.M. Bologna. B.B: A.T. B.Lübeck 
kompl. Bibl. Bertoliana in Vicenza : C. 

— a. Ausg. 1545 . . . Musica 4. Lib. 2. 
Ven. 1545 Gardano. 4 Stb. qu40. 37 
Mot, zum Teil aus dem 1. Buche. [B. B. 
B. M. Hofb. Wien. br. Mus. 

1539 c. FamosiBsimi. . . Musica quinque 
voc. (quae vulgo Motecta) . . . Lib. 1. 
Ven. 1539 Hieron. Scotus. 5 Stb. qu40. 
23 (42) Mot 

— Del 1. lib. de i Mot a 5 voci . . . 
Titel zum A, T. B. 5 a. [Celle. Jena. 
Wolfenb. B. Kgsbg. fehlt 5 a. B. M: 
A. T. Bologna: C. 

— 1550. Famosissimi . . . Musica quin- 
que V. Lib. 1. Ib. 5 Stb. qu40. 23 (42) 
Mot. (B. B. B. M. br. Mus. 

1540. Intavolatura de li Madr. Verde- 
lotto, siehe 1536 b. 

1542a... Musicorum Sex vocum, quae 
vulgo Motecta dicuntur... lib. 1. Ven. 
1542 (Gardane). 6 Stb. qu4'>. 17 (24) 
sicher von W., die übrigen von Berchem, 
Maistre Jan, Lois. Pieton u. Verdelot 
(Siehe Eitner 1 , 1542d.) [B. M. Jena. 
Hofb. Wien. Wolfenb. B. Kgsbg. ohne 

5 a. Proske 5 Stb. Bologna 5 a. Paris 
Nat: A. Verona S. f : A. T. B. 6 a. Mün- 
chen Univers. 5 a. 

— 11 l. lib. di Motetti a6. Titel zum 
A. T. B. 5us 6u8 obiger Ausg. 

1542 b. Hymnorum musica secundum 
oidinem romanae ecdesiae ... et aliorum 
authorum. . . Ven. 1542 H. Scotus (A. T. B. 



Hymnorum omnium . . .) 4 Stb. qu4<> 
25 Gesge. in mehreren Sätzen. Beschrbg. 
u. Index in M. f. M. 23, 16. [B.Jena. 
Bologna. Verona S. f : C. A. B. 

— Ausg. Ib. 1550. 4 Stb. qu40. 
[Bologna: 0. A. 

1545. Oanzone Villanesche alla napo- 
litaua . . . a 4 voci 1. lib. Ven. 1545 
Gardane (Samlwk. Eitner 1, 1545 f). 4 
Stb. qu4^ 10 Nrn. von W. und je 3 
von Corteocia und Silvestrino. [B. M. 
Wolfenb. B.B: B. Hofb. Wien: T. 

— Ausg. 1548, Vinegia, Scotto. 4 Stb. 
qu4®. Nur die Vülanellen von W. und 1 
von Silvestrino. [Hofb. Wien. Paris 
Nat: A. 

— Ausg. 1553, Ven., Ant. Gardane. 
4 Stb. qu40 fehlt 1 Nr., vermehrt um 1 
W. u. 1 Pierreson. [Wolfenb. br. Mus : 
A.T. 

1545. Famosissimi . . . Musica quatuor 
s. 1539 a. 

1545. . . Motecta 4. Lib. 2., siehe 1539b. 

1546. Madrigali a 6 voci, libro I^o 
Ven. 1546 Scotto. 5 Stb. qu40. luhalt 
nicht bekannt [Paris Nat: 5 a. 

1548. Oanzone Villimeeche 4 v., s. 
1545. 

1550. Adviano et di Jaehet i Salmi 
appertinenti alli Vesperi ... a 1 et a 2 
chori. Ven. 1550 Gardane. 8 Stb. qu40. 
(Samlwk. Eitner 1, 1550a) 14 Mot [Proske 
fehlt C 2. B. Kgsbg. fehlt T. Bologna 
Gl. AI. 

— Ausg. 1557 ib. [Proske: A2. T 2. 
B.2. Bologna: C2. A2. T2. B.2. 
Verona S. f. fehlen Gl. 7a. AI. 

1550. Famosiss . . . Music^a quinque 
Lib. 1, 8. 1539 c. 

1550. Hymnorum musica, s. 1542 b. 

1553. Ganzone Villanesche 4 v., s. 
1545. 

1555. I sacri e santi Salmi che si 
cautano a Vespero e Gompieta con li 
suoi Hinni ... 4 voo. Ven. 1555 Gar- 
dano. 4 Stb. qu40. 25 Nrn. [br. 
Mus: B. 

— Ausg. 1565 Ib. 4 Stb. in 1 voL 
gebunden (!), Inhalt mir unbekannt [R. 
C. of Mus. 

— Ausg. 1571 Ib. 4 Stb. qu40. 29 
Nrn. [B.M. Bologna: B. 

1557. Salmi appertinenti 8 v., s. 1550. 

1559 a. (1558 die Dedic. gez.) Musica 
nova di . . . Ven. 1559 Gaidano, ediert 
von Franc. Viola. 7 Stb. qu40. 53 Mot 
u. 40 ital. Madrig. zu 5—7 Stirn. [B. M. 
B. Hbg. br. Mus. Bologna. Modena. 
fehlt A. 5 a. Verona S. f. fehlt A. Gres- 
pano: T. Bibl. Bertoliana in Vicenza. 



Willaert, Adrian. 



264 



Willaert, AdriaD. 



Turin ß. n: A. Briissel fehlt A. B.B: 
5 a. R. GolL of Mus. ohne T. Paris 
Genev. 

1559 b. Fantasie Beoeroari Gontra- 
ponti a 3 V. di M. adriano et de altri 
Autori . . . Db. 1. . . ristampati . . Ven. 
1559 Gardano. 3 Stb. qu4<> (Samlwk. 
1559 f), von W. 1 Regina und 9 Reoer- 
cari. [B. M. 

— Die 8 Ricercari a 3 voci erschie- 
nen auch im Samlwk. 1549. Ven. Scotto. 
3 Stb. qu40 Enth. Kompos. von Tibur- 
tino, Donato, Rore, Nadal, Wigliart und 
die 8 Ricercari v. W. [br. Mus. Inhalt 
M. f. M. 19, 114. 

— Ausg. 1593, Ven, Ang. Gardano. 
[br. Mus: C. B. 

1560. Cincquiesme livre de ohansons 
oompose a troys parties par M. Adrian 
vvillari; nouuelleinent . . . Paris 1560 Adrian 
le Roy & Rob. Baliard. 3 Stb. sehr 
Ideines Format: I. II. Dessus, Concordant. 
19 Chans. Sämtliche Chans, erschienen 
schon 1536 in Blabate's Samlwk. (Eit- 
ner 1, 1536b. [Hofb. Wien. Paris Nat: 
Dessus. 

1561a... Moteta quatuor, 5, et 6 
vocum, nunc primum in lucem edita. 
lib. 1. Lovanii 1561 P. Phalese. 5 Stb. 
qu40. 17 Mot. [B. M: C 1. 2. defekt 

1561 b . . . Moteta cum 6 et 7 voci- 
bus . . . Lib. 2. Ib. 1561. [B. M: 6 Stb. 
mit 16 Mot. aus früheren Ausg. neu auf- 
gelegt. 

1562. B 3. IIb. delle Muse a 3 voci 
(Canzoni francese). Ven. 1562 Scotto. 
Das 1. Buch siehe Eitner 1, 1562 b., das 
2te Buch enthält nur Kompositionen von 
Scotto. [Florenz: C, der Inhalt ist mir 
nicht bekannt. 

1563. Madrigal! a 4 voci di . . . con 
alcune Napolitane et la Canzon de Ru- 
zante tutte racolte insieme coretti ... Vi- 
negia 1563 Scotto. 4 Stb. quiP. 28 
Gesänge. [Brüssel 2218: C. T. B. 

1565. I sacri e santi Salmi 4 v., s. 
1555. 

1571. I sacri e santi Sahni 4 v., s. 1555. 

In alten Samlwk. 202 Gesge. (Eitner 1. 
Man verbessere dort: Mon cueur 5 voo. 
statt 6 voc. 1545 g Susato. — Signoja 
dolce io te. — Site nicht Sire. — Vena- 
tor steht schon im Petrucci 1519 Nr 2. 
— Regem regum ohne Autor, daher 
zweifelhaft) ferner noch als Nachträge 2 
Gesänge in Blessi's Samlwk. 1564. — In 
Jhan Gero's 1. lib. Madrig. 2 v. :I541: £ 
se per gelosia. — In Cypr. Rore's 2. lib. 
Maar. 5 v. 1544 etc.: Sciocco fu'l tuo 
desire und Qual vista sacra. — Ueber 



die verschiedenen Ausg. von 1548 a 
3. Buch Rore's siehe Vogel unter Rore 
17—24 u. 25—28 das 4. Buch. — BomiM 
de l'empio cor . steht auch in Verdelofs 
Madr. a 6 v. 1561 (siehe Vogel). 

In Gardane's n vero 3. lib. Madr. 1549 
die bekannten: Quante volle diss'io und 
Qual piu diversa. — In Scotto's Musica 
spirituale 1563 raccolta dal Bene: Piangef 
^ri 5 V. In Flores Select sacr. cantionom 
3 V. lib. 3, 1569: Beata visoera Mariae 
vii^ginis. [Hofb. Wien, ein mir unbekanntes 
Samlwk.] — Creator omnium Dens, 6 v. 
Hofb. Wien in Hauber's hds. Part voL 
XII. — Quem dicunt homines, in Eiese- 
wetters Galerie 1. Saal, 1. Reihe [Hofb. 
Wien im Ms. P.] — In Hofb. Wien ein 
mir unbekanntes Samlwk: Chansons, 3. 
livre, a 3 parties. Paris 1578, enthält 
von W. 19 Chansons, meist schon in 
1536 u. a. Samlwkeu. abgedruckt In 
Gintzler's Lautenbuch 1547 drei arrang. 
Mot — In Abondante's Lauten b. Lib. 2. 
1548: Qual dolcezza giamai und Pater 
noster. — In Newsidler's Lautenb. 1574. 
— In A. Rotta's Lautenb. 1546. — Jo- 
bin 's Lautenb. 1572 eine Chans. 

In Mamuertvten, 

In B. A. in Mss. 9 lat Gesge., siehe 
den Kat 

In B. Br. im Ms: Victimae paschalis 
6 V. Ms. 2 und 5. 

In Lübeck, Samlbd. P: Laus tibi sacra 
rubens 5 voc. 

In B. B.» L. 321 : Donec inimicos 4 v. 
und Dixit 4 voc. P. — W 25: 8 Mot u. 
1 Magnif. W35, 446: 6 Receroari con- 
trapunti 3 v. P. Nr. 456—58 drei Madr. 
5 voc. ~ W94, 1157: Mein hertz und 
gemüt 5 V. Text untei^gelegt. — Ms. L 
396: Te deprecamus 8 v. P. 

In B. M. siehe den gedr. Hd6.-EataIog: 
Hellas, ma mere 5 v. Stb. — Je my 
scaurois 5 v. Stb. — Or suis-je bien 6 v. 
Stb. — Qui la dira 5 v. — Sonne my 
donc 5 V. — Vous ne laves 6 v. aUe in 
Stb. — 4 Motett in Chorb. 1 Motette in 
P. 11 Psalmen 1571 und Magnil in P. 

In Löbau an Job. Walther's Magnif. 
8 tonor. s. 1. 5 Stb. sind Mss. angeh^gt, 
darunter auch „Wilhardt". 

In Proske's bischöfl. Bibl. 60 Motett. 
und Hymnen in alten Hds. (s. hds. Eat 
AIV.). 

In Wolfenb. Ms. 293 inkompl. 11 Ge- 
sänge, Mot u. Canzonen. 

In Hofb. Wien, Ms. 15613 fol. 137a: 
Creator omnium Dens, 6 voc. — Ms. 
16243 Part, der Samlg. I saori et santi 
salmi von 1571, 11 Nrn., dabei 2 Magnif. 
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In Basel : In diebos illis, c. 2. et 3. p. 
5 voc. Ms. 

In B. Cambrai Ms. 3 Nr. 3: Missa 
super Quaeramos com pastoribos 4 voc. 
und Nr. 124, 85-89 die Motette Da pa- 
cem, die Chanson: Mon petit cueor, 2 mal. 
Missae super Oande Barbara n. Christus 
resurgens. 

In Brüssel 2289 einige Madrig. in P. 

Im br. Mus. Ms. 630. 1 Gesang in 
einem Chorb. des 16. Jhs. 

In Modeua: 3 Messen in 2 Chorb. des 
16. Jhs. nebst ihren Motett. und 2 Mo- 
tetten in 8aralwken. 

In Verona, Domkapitel: Antiphonae et 
Psalmi, Chorb. des 16. Jhs., siehe Anti- 
phonae. 

In C^>ella sistina Codex 16 fol. 116: 
Missa super Mente tota tibi suppUcamus 
nnd Cod. 46, fol. 42: Enixa est c. 2 p., 
beide unter Adrian, Haberl zweifelt am 
Autor, die Mot Enixa steht auch im 
Samlwk. Eriesstein's 1540. 

In Bologna: Missa integra 6 v. supra: 
Mente tota. Ms. P. von 1604 (nicht in 
1536 a). 

— 2, 169. Ms. in Stb. iniompL 16. Jh. 
1 Lamentation. 

— 2, 341. Ms. in 4 Stb. des 16. Jh. 
Nr. 11: Cantate Domino canticum. Con- 
gratulamini mihi. 4 voc. 

— 2, 343. Ms. in P. Motetten, p. 
27: Magnum haereditatis, 4 voc. — 2, 
514: Joannes apostolus, Mot. 4 v. 1538^ 

— Pater noster auch in Bampazetto's 
Nachdruck der Motetti del fiore 1564. 

— 3, 4. Codex von 1518 im Ms: 
gemma clarissima Catherina 4 v. Domi- 
nos regit me 4 v. Quia devoti laudibus, 
per 8. Catherina, 4 voc. 

— 3, 151 in Cost Porta's Madrigali a 

4 V. Ms. P. von 1604: 1 Messa zu 6 St 
in P. 

In neuen Ausg. 16 Gesge. (Eitner 2), 
femer in Smith's Musica antiqua S. 86: 
De retoumer mon ami 6 voc. (1546). In 
Georg Schmitt's Anthologie Paris, 9 Bände, 
in Bd. 8 ein Tonsatz, 7.-9. Band in B. B. 
— In Viertelj. 8, 449 und 455 Part zu: 
Qual dolcezza 5 v. u. Quanto piu m'arde 

5 vooi. — Eine Chanson aus 1544 ediert 
1893 von L. Benson bei Laudi & Co. 
London. Pater noster 4 v. Ambros 5, 538. 

WiUaert, AMse, ein Neffe des 
Adriano, der auch in Venedig 
lebte und im Auftrage Adriano's 
im Jahre 1556 den Gehalt für 
Adriano in seinem Auftrage ein- 



zog (M. f. M. 19, 84). Er muss 
auch Musiker gewesen sein, denn 
in Blessi's Samlwk. von 1564 be- 
findet sich das 2teiiige Madrigal: 
Pianza'i Grego, 5 voc. 

WUle,... Musikdir. 1797 a/d. 
Stephanie-Neubausischen Truppe in 
Ratzeburg, Stade u. a. 0. (Reichard 
1798, 238). 

Willebrot le pöre (Wülebroot, 
Yilbord) Johannes, Sänger an der 
Kapelle Kari V. von 1510—1522. 
1522 dient er in Brüssel bei der 
Gouvernante von Oesterreich. Am 
1. März 1530 wird er pensioniert 
und lebt in Brüssel (Straeten 8, 
163. 7, 274ff. 324 ff.). 

Willebrot le jeune (le fils), 
Johannes, Enabensanger in der 
Kapelle Kaiser Karl V., von 1514 
ab in Toledo, mutiert 1530, wird 
entlassen und besucht eine Uni- 
versität in den Niederlanden (Strae- 
ten 3, 163. 7, 277 ff.). 

Willem Jansz. van Haerlem, 

geb. um 1581 oder 82, kam gegen 
1598 nach Amsterdam und wurde 
später Organist an der Neuen 
Kirche daselbst Er starb 1639 
(Dozy p. 23, siehe Sweelinck). 

Willems (Welems), Jaeobos, 
Magister, wird am 29. März 1624 
als Succentor an St. Donation zu 
Brügge angestellt Am 12. März 
1632 wird er Krankheits halber von 
Pranciscus (van Hasselt) vertreten 
und ,,Phonascu8'^ genannt, also 
Chordirektor. 1643 nimmt er 
seinen Abschied (Straeten la, 83). 

WiUeqnln, Martin, um 1482 
als Musikus an der Kathedrale in 
Cambrai angestellt (Viertelj. 1, 446J. 

William of Newark (in den 
Lexika und Musikgeschichtswerken 
steht er unter Newark, seinem Oe- 
burtsorte). 1509 wurde er Lehrer 
der Knabensänger an der Kgl. Ka- 
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pelle in London und starb noch 
im selben Jahre (Davey). 

Im Fayrfax Book Ms. 203 (5468) br. 
Mus. fo. 4 b, The farther I go, 2 v. — 
fo. 6b. What causyth me, 2 v. - fol. 15 
0, my desyre, defect — fo. 33 b Bat 
why am I 80 abusyd 3 v. — fo. 35 b 
Yowre counturfoyting 3 voc. (abgedr. im 
Bumey 2, 541). — fol. 37 b Thus musyng 
in my mynd, 3 voc. 

William, Seignior, istim Samlwk. 
Aires 1678 a mit emer Air ver- 
treten. 

Williams, . . . 

In 12 new Sangs ^ von Pearson ediert, 
auch in H. Playford's Pleasant nius. 1707, 
8. Hilton und in Walsh' Ausg. von 1730 
einige Gesänge. In Songs 1699 verz. der 
Eat. des R. C. of Mus. einen Mr. Williams. 
— In der Christkirche zu Oxford unter 
Williams 1 Overture und 8 Tunes. 

Williams, Aaron, der Vorname 
ist meist nur mit A. gez., lebte 
am Ende des 18. Jbs. bis ins 19. 
hinein und ist bekannt durch geist- 
liche Kompositionen, auch durch 
Samlwke., über die ich aber zum 
Teil ungenügend unterrichtet bin: 

A new Christmas Anthem for 1, 2, 3 
and 4 voices. London, fol. [br. Mus. 

Psalmody in Miniature, in 3 books. 
London 1778. qu32o. fbr. Mus. 

Royal harmony, or the beauties of 
church music, cont. 30 favourite Anthems 
by the greatest masters ... set for 2, 3 
& 4 voices. Lond. 1766. qufol. 102 8. 
Enthält Dr. Blow, J. Clark, Dr. Croft. 
Dr. Greene, J. Green, G. F. Handel, H. 
Purcell, J. Weldon u. a. [br. Mus. R. 
C. of Mus. 

W . .'s new universal Psalmodist, con- 
taining I. A dew and complete Intro- 
duction to Psalmody or the art of singing 
... II. The most valuable collection of 
Psalm and Hymn tunes, Canons and An- 
thems ... for 2, 3 or 4 voices ... 6. ed. 
with additions. Lond., Longman, Luckey 
& Broderip (177.5). qufol. [Schwerin F. 
br. Mus. besitzt noch die 3., 1765 und 
5. Edition. 

— 4. ed. in 4** besafe der Antiq. Reeves 
und das br. Mus. von 1770. 

In Thomas Williams* Harmonia coelestis 
1780 6 Anthems. 

Williams, B., s. Cyelopedla. 



Williams, Daniel, schwor am 
16/12 1692 als Gentleman extra- 
ordin. un der Kgi. Kapelle zu 
London, wurde mit 73 h per Jahr 
am 1/4 1697 fest angestellt Am 
12/6 1708 zum Clerk of the Cheque 
ernannt; auch im Chore der West- 
minsterabtei befand er sich und 
starb am 12/3 1720, 52 Jahr alt 
(Rimbault 225 etc.). 

In Walsh Catch Club (siehe Catch Qub) 
kommt auch ein Williams ohne Vornamen 
vor. In flilton's Catch that Catch can, 
Ausg. von Playford 1707 ein Tonsatz ohne 
Vornamen. 

William«, Richard, Knaben- 
sänger an der Hoftapelle in Lon- 
don, wird nach dem 2. Juni 1629 
Contratenorist an der Kathedrale 
zu Salisbury (Nagel l). 

Williams, Thomas, 1680 Or- 
ganist am St John's College zu 
Cambridge (Hawkins 5, 26. West). 

Williams, Thomas, Verleger 
in London um 1780. Gab das 
Samlwk. heraus: 

Harmooia coelestis . . . a collection of 
Anthems ... by Purcell , Blow , Croft, 
Weldon, Clark, Aldrich, Wise and other 
eminent masters. Also 6 new anthems 
... by the late Rv. A. Williams. The 
whole correctly figured for the Organ 
and adapted for other Instruments. Edited 
by T. Williams. London 1780. fol. [br. 
Mus. 

Psal media Evangelica. A collection of 
Psalm Sr Hymn-Times, in 3 parts . . . cor- 
rectly figured for the Organ. To which 
are prefixed a complete Introduction & 
an flistorical Essay on Church Music. 
2 voU. London 1789 S. A. & P. Thomp- 
son. qu40. [br. Mus. Glasgow. 

Im br. Mus. ein ,, T. Williams of der- 
kenwell Green''* mit dem Drucke: 

Instruction in miniature for leamiog 
Psalmody. London c. 1800. qu32«. Und 
in Tudway's hds. Samlwk. in P., Bd. 5, 
ein Evening Service in AmoU. 

Ein William Williams ist 1700 als 
Oentlemau an der £gl. Kapelle zu Lon- 
don verz. und fehlt 1702 in den Listen 
(Nagel 1). 

Williamson, T... 6^..., lebte 
am Ende des 18. Jhs. in London. 
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Im br. Mas. befinden sich 18 Druck- 
werke: Songs, Bailaden, Elavierpiecen, 
Ensemble werke, wie Sonaten für Pfte. u. 
y, oder Pfte. n. Flöte. Mit op. 1 sind 
Sonaten für E^. gez. 

WlUlchlus (Wilcke, Wild), Jo- 
doeus, der Aeliere, geb. zu Resel 
<Wermland) um 1486, gest zu 
Frankfurt a/0. 1552. Ein Arzt u. 
Prof. an der Universität zu Frank- 
furt a/0., gründete daselbst ein 
Kollegium musicum. Man kennt 
von ihm den Druck: 

Prosodia latina et nonnulla de modu- 
latione oratoria. Add. Hutteni ars versi- 
ficatoria. Lips. 12<^. Mit Musikbeiiage. 
[Antiq. Rosentbal. 

Williers, s. Vllllers, Pierre de. 

Wllllkln (ViUichin), am Ende 
des 15. Jhs. Tenorist a/d. Kathe- 
drale in Antwerpen, wird tür 
Ferrara angeworben (Straeten 6, 
72/73). 

Wllllmam, E • • • A • • ., gab 
heraus: 

Auswahl von Liedern mit Begltg. der 
Gnitarre von ... 1. Lfg. Wien, Hoff- 
meister & Co. qnfol. £nth. Mozart, 
Seidel, Sterkel und Winter. [B. Lpz. 

WilUng, Johann Ludwig, geb. 
den 2. Mai 1755 zu Kühndorf bei 
Meiningen, gest 24. Sppt 1805 zu 
Nordhausen. Schüler von Kembt 
in Suhl, wurde 1781 als Organist 
an St. Jakob angestellt auch soll 
er vordem in Zwoll bei Nicolai 
studiert haben. In Nordhausen 
erhielt er 1800 die Leitung säm<r 
lieber Musikaufführungen aufser 
in der Kirche und femer den 
Titel eines Konzertmeisters (Ger- 
ber 1 mit falschem Datum, Ger- 
ber 2 verbessert, Lpz Ztg. 3, 739 
und 8, 254 Biographie). Gerber 2 
führt 15 Druckwerke von ihm an, 
nachweisbar sind: 

An die Freude von Schiller, siehe J. A. 
Böhme in Hamburg. 

3 Sonaten fürs Ciavier oder Pfte. mit 
Begleitung einer V. Lpz. 1787 Selbst- 
veriag. qufol. [üresd. Mus. B. Wagener. 
BrüBsel Cons. 



Drey Sonaten fürs Ciavier oder Pfte. 
mit Begltg. einer V. 2. Theil. Leipzig 
1788 Selbstverlag, qufol. fib. 

Sonata pour le Violoncell av. acc. d* 
une Basse. Op. 9. Bronsvic, ä la Höhe, 
fol. [Schwerin F. 

2. Samlg. vermischte Ciavier- u. Sing- 
stücke. Rintek 1794 fol. [B. Wernig. 

Conoerto pour Hautbois avec 2 V. 2 
Fl. 2 Cors, Alto et B. oe. 26. Bronsvic, 
auf der Höhe. 9 Stb. [B. B. 

Drey kleine und leichte Sonaten für 
davier. 1. und 2. Theil Lpz. in Com- 
mission bey Hilscher. 9 und HS. [B. 
Wagener. Brüssel Cons. 

Mss. in B. Kgsbg: 1. Duotti ä 2 V. 
oe. IL 3 Duette in 2 Stb. 2. 24 Duetti 
ä 2 V. 2 Stb. fol. 

Es scheint als wenn er in Nordhausen 
auch eine Musikhandlung besessen habe^ 
denn die Musikfr. in Wien besitzen von 
einem Willing in Nordhausen einen Musik- 
katalog. 

WUUs, . . . 

In Walsh' Ausgabe von Hilton's Catch 
that Catch: The jovial Companions. — - Im 
Mercurius Musicus for January 1702 ein 
Gesang. — In Longman's CoUection of 
Catches Nr. 124: Frank what shall we 
do, Catch k 3 voc. — In Warren's Col- 
lection of Catches eine Nr. — In Walsh 
Catch Club (siehe unter Catch Club 1) 
ein Willis ohne Vornamen. — Im Catch 
Qub 3, Bd. 2 ein WiUis. 

Willis, John, ein englischer 
Gelehrter des 17. Jhs., von dem 
in den Philosoph. Transact. for the 
year 1677, vol. XII p. 839 sich 
befindet : 

A Letter conceming a new musical 
discovery (über das Miälingen der Töne). 

Willkomm, Pater Engen, ein 
Mönch im Kloster Bildhausen, Ord. 
Cistem. 

Lotter in Augsbg. gab 1730 und 32 
op. 1 u. 2 heraus: Philomena sacra, voce 
solo c. 2 V. Va. Vcl. et Org. u. Philo- 
mena Sacra 30 cantatae voce una vel 2 
cum variis instrum. (Kommüller 1, 217). 

WUlman, John, ein englischer 
Komponist des 18. Jhs., von dem 
das br. Mus. 2 Songs in Einzel- 
drucken besitzt. 

Willmann, . . . gegen 1785 
pensionierter Musikdirektor des 
Grafen Johann Palffy, lebte in 
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Brunn, später in Wien (nach der 
Biographie Wenzel MüUer's). 

Willmann, J • . ., Musikdirektor 
in Kassel, starb im Juni 1815 
nach Schilling's Angabe Bd. 6, 
870. 

Wlllmanii, Johann Ignaz. 
Nach Thayer 1, 44. 53 wurde er 
am 10. April 1T67 Hofmusikus 
(Violinist?) an der Hofkapelle in 
Bonn. Ein bei den Akten (in 
Düsseldorf) befindliches Zeugnis 
giebt Kunde, dass er aus Wien 
gebürtig ist und bis dahin in der 
Stadt (?) Montjoie als Konzert- 
meister gute Dienste geleistet habe. 
1774 geht er auf Reisen und liels 
sich wahrscheinlich in Forchten- 
bürg im Hohenlohe'schen nieder. 
Seine Tochter wurde später Sänge- 
rin. Nach Pohl 5, 106. 126 trat 
er am 21. Aug. 1777 in die Ton- 
künstler-Societät „Haydn" in Wien, 
wurde Violoncellist am Theater an 
der Wien und starb daselbst am 
7. März 1813. 

Gerber 2 verz. 3 Sängerinnen 
Willmann, eine Frau, geb. Tribolet 
und 2 Mademoiselle, die in Bonn 
und Wien debütierten, also wahr- 
scheinlich die Mutter nebst ihren 
Töchtern obigen Willmann's. Wie 
sich danach die Biographie im 
Schilling über Maximilian Will- 
mann stellt, ist schwer zu ent- 
rätseln; fast scheint es, als wenn 
er Johann Ignaz und Maximilian 
zusammenwirft. 

Willmann, Karl, um 1789 
Accessist (Violinist) an der kurf. 
Kapelle in Bonn (Reichard 1791, 
197). 

Willmann, Maximilian, um 
1789 Violoncellist an der kurf. 
Kapelle in Bonn (Reichard 1791, 
198). Nach Schilling's Lexikon 
war er in Forchtenberg im Hohen- 
lohe'schen um 1768 geb., wurde 



Violoncellist an der Bonner Hof- 
kapelle, dann am Taxischen Hofe 
in Regensburg und kam als Solo- 
spieler ans Theater an der Wien, 
wo er im Herbste 1812 starb. Die 
Sängerin Madame Willmann- Qal- 
vani war seine Schwester, geb. 
1775, gest 12. Jan. 1802 zu Wien. 
(Vergleiche damit das Biographische 
des Johann Ignaz W.) 

Unter WiUmaDn ohne Vornamen ist 
der Druck bekannt: Vanazoni a Violon- 
ceUo solo con 2 V. e Va. Stb. [Mosikfr. 
Wien. 

Willmann, Samuel Dayld, gest 
den 23. Febr. 1813 zu Berlin, wo 
er 1780 Organist an der Jerusa- 
lemer und Neuen Kirche, 1790 
adjungierter Organist an der Dom- 
kirche und später wirklicher Orga- 
nist daselbst nach Schale's Tode 
wurde. 1786 nennt er sich auf den 

3 Sonaten Domorganist. Er schrieb 
ein Oratorium, 1803 aufgeführt und 
Kammermusik (Gerber 2. Lede- 
bur). Bekannt sind: 

Der Leyermann. Beiün, Starcke. 2B1L 
in fol. [B. B. 

3 Quartetti pour le Fortep. av. Fl. V. 
et Vcl. dedio. a Princesse Ii:ederiqae de 
Prasse. Oeuv. 71. Berlin, BellstalK 

4 Stb. [B. B. 

3 Sonate per il Comb. obl. c. FL V. e 
Vcl. Ms. 23120 mit 1786 gez. [B. B. 

6 Duetten auf 2 V. Oranienburg, 
"Werkmeister. 2 Stb. [B. Wagener. 

In Böheim'sMaurerliedem einige Oe^ge. 

In einem Samlbd. von Lieder u. Duette 
in B. Lübeck ist auch ein W. ohne Vor- 
namen vertreten. Fraglich welcher W. 
es ist. 

Wllioeq, . . . Straeten 4, 413 ff. 
fand in einem Ms. („trouv6 en 
Randre^'?). 

Trois Senates pour le fp., d6d. k Mes- 
demois. Ida et Sara du Glurel, par Wil- 
locq. OeuY. 3. 1. livre de sonates. Strae- 
ten beschreibt sie und giebt ein Musik- 
beisp. Der Komponist gehört der 2. HSlfte 
des 18. Jhs. an. Straeten vei^e^eicht die- 
selben mit Haydn's Sonaten. Aus den 
4 mitgeteilten Takten ist em urteil nidit 
zu erlangen. 
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Willoaghby, Bobert, englischer 
Komponist an der Grenze des 18. 
Jhs., ist bekannt durch 

ßaored harmony . . . consisting of a . . . 
oollectioo of Anthems and other ohurch 
Services, by Boyoe, Groft, Greene, BoDd, 
TraTere u. a. arranged . . by . . . Lon- 
don. qii40. 4 voll, mit 40 Gesgen. zu 
4 Stirn, in Part [br. Mos. 

A Short and easy introdaction to vooal 
rnosic in 5 parts. Lond. qa4^. 64 S. 
[br. Mos. 

Social harmony, Being a choice col- 
lection of catche», giees, songs ... for 2, 
3 & 4 V. by eminent composers. Seleoted 
by ... Lond. qu8®. [Glasgow. 

Wllls, . . . Rev. In John Bland's 
Samlwk. ein Tonsatz. 

Wllisim, €^..., bekannt durch 
Reoneil de 24. €!ontredanc6S Angloise 
les plus osit^ enrichie d'nne Chor^graphie 
des figares en taillee douces . . . aveo les 
explioation en fran^is marqu^z an desoos 
des figores et leor Airs nottee en mosiqne 
... oe. 1. s. 1. 1755 in qu4<^ im Stich, 
(br. Mus. 

Wlllson, Joseph. 

Im brii Museum m London: A favo« 
rite Sonata for the Pfte. Lond. o. 179a 
foL und 6 Songs in Londoner Einzeldr. 

Wilins, J. F., soll vielleicht 
der Amsterdamer Johann Wilhelm 
Wilma sein, oder dessen älterer 
Bruder, der nur in der Biographie 
des letzteren als Musiker erwähnt 
wird und von dem man bisher 
nichts weiter weils. Folgende 
Sinfonie trägt obigen Namen: 

Sinfonia ä grand orohestre . . . dediee 
aa College Eruditio musica k Amsterdam 
... op. 9. Leipz., Kühnel. Stb. [Schwe- 
rin F. 

Wilms, Johann Wilhelm, geb. 
30. März 1772 zu Witzhelden (Kreis 
Solingen), gest. 19. Juli 1847 zu 
Amsterdam. Seine musikalische 
Ausbildung erhielt er von seinem 
Vater, der Lehrer und Organist 
war und von seinem älteren Bru- 
der. Im August 1791 liefs er sich 
in Amsterdam als Musiklehrer 
nieder und trat auch als Klavier- 
virtuose auf. Um sich in der 



Komposition zu vervollkommnen, 
nahm er noch einen Kursus bei 
Hoderman. 1808 wurde er Mit- 
glied des Kgl. Instituts für Wis- 
senschaften, Literatur und schöne 
Künste (auf op. 22 bez. er sich 
mit „Maitre de 1 Institut ä Amster- 
dam''). 1824 wurde er Organist 
bei der baptistischen Gemeinde, 
errang mehrfach Preise bei Kon- 
kurrenz-Aufgaben, unter anderem 
auch den auf ein Nationallied, 
welches Pougin aber wenig kraft- 
voll findet und sich mehrfach dem 
Volksliede Heil dir im Sieger- 
kranze nähert (Pougin. Bouwst. 
I, 103 und 2, 68, die auch sein 
Porträt erwähnen. In der Lpz. 
Ztg. vielfache Kritiken). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Simphonie a gr. orch. oe. 14. Hum- 
mel k Berlin, in Stb. [B. B. 

Conoerto pour la Flute av. aoc. de 2 V. 
2 Hautb. 2 Bassons ... oe. 24. Leips. 
fol. [br. Mns. 

Quatuor p. le Pfte. av. V. Va. Vol. 
oe. 22. Leips., Hoffmeister et Eühnel. 
4 Stb. [B. Lpz. B. Wagener. B. B. 
br. Mos. 

2 Quatuor p. 2 V. Va. et Vol. oe. 25. 
Leips., Eühnel. 4 Stb. [B. B. Lübeck. 

Quatuor p. le Pfte. av. V. Va. et Vd. 
oe. 30. Leips., Fr. Hofmeister. 4 Stb. 
[B.B. 

Trio pour le Claveoin ou Pfte. av. V. 
et Vol. oe. 4. Berlin, Hummel. 3 Stb. 
[B. Wageuer. 

Trio pour le Clav. av. V. et Vcl. oe. 6. 
ib. 3 Stb. [B. Wagener. 

Sonate p. le Pfte. aoc. 1 V. obl. oe. 11. 
Leips.. Ambr. Kühnel. 2 Stb. [B. B. 

Sonata for the pfte. with a Flute, 
op. 33. London, fol. [br. Mus. 

Sonate accomodato per 2 Cembali. Ms. 
qufol. [Dread. Mus. 

Die Schlacht von Waterloo oder la 
Belle- Alüanoe ... für Pfle. op. 43. Ber- 
lin, qufol. [br. Mus. 

Duo „Nel cor piu non me sento** de 
Topera: La Molinara. Varie p. le Pfte. 
av. Fl. ou V. Leips., Hoffmeister et 
Kühnel. qufol. 2 Stb. [B. Kgsbg. B. B. 

Ariette (Einmal in meinen alten Jahren) 
deropera Oberen par Wranitzky, variee 
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p. Pfte. Offenb., Andree. [B. Wagener. 
B. B: Berlin bey Hummel. 

WUphllngseder (deutsch : Wilff- 
lingseder), Ambroslas, geb. in 
Braunau in Baiern, gest. zu Nürn- 
berg den 31. Dez. 1563. Er war 
an der Sebalder Schule Kantor 
(Titel, Lipowsky und F6tis) und 
gab ein deutsches und ein latei- 
nisch geschriebenes theoretisches 
Werk heraus. Die deutsche ist 
seinem Schüler Gabriel Newdörffer 
im Jahre 1561 dediciert und be- 
titelt: 

Mosica Teatsch, der Jugent zu gut ge- 
stellt Durch . . . Psalm 147 ... MDLXI. 
Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch 
J. V. Berg & Üb. Newber. &>. 56 BU. 
[B. M. Oermanibch. Museum. 

— 1569 Nürnbg., Dietr. Gerlach. 7 Bog. 
8^. [Mainz, br. Mus. inkompl. 

- 1572 ib. 7 Bog. &>. [B. B. B. Br. 

- 1574 ib. 80. [B. Hbg. Wolfenb. 
B. Zw. 

— 1585 ib. &>. [B. B. B. Lpz. 
Erotemata musices practicae, contiuen- 

tia praecipuus eins artis praeceptiones . . . 
Noribergae 1563 Christph. Heussler. 8°. 
8 BU. 363 S. u. 16 S. [B. B. B. Br. 
B. G. B. Hbg. Freising. B. A. B. M. 
Wolfenb. Brüssel, br. Mus. Beschreibg. 
mit Augabe der Tonsätze im Eitner 1, 
1563 a und Kat. Breslau. 

Wilson, Dr. John, geb. zu 
Faversham in Kent am 5. April 
1594, gest 22. Febr. 1673 in West- 
minster zu London, 79 Jahr alt. 
Edwin AUeyn verzeichnet in sei- 
nem Diarium unterm 22. Oktob. 
1620 einen Sänger Mr. Wilson. 
Grove schreibt: Er muss anfänglich 
Säuger an einem Theater gewesen 
sein und komponierte Einiges zu 
Shakespeare's Dramen. In den 
Verz. kommt er unter dem Namen 
„Jacke Wilson" vor. Am 17. April 
1641 wird er als ein „Musicians 
for the Waytes" (Stadtpfeifer) er- 
wähnt. 1644 wurde er zu Oxford 
Dr. der Musik und ging 1646 in 
das Haus Sir William Walter auf 
Sarsden in Oxfordshlre, wo er mit 



seiner Familie lebte und dem 
Hause diente. 1656 ernannte maa 
ihn zum Professor der Musik an 
der Universität zu Oxford, wo er 
Vorlesungen hielt Am 22. Okt. 
1662 schwor er als Gtentleman an. 
der Egl. Kapelle und zog nach 
London. Nagel erwähnt schon am 
2. Dez. 1635 einen John Wilson, 
der an Stelle des verstorbenea 
Alphonso Bates trat und 1640 
unter den Sängern mit 20 £ Ge- 
halt verz. wird (Nagel 1, 44. 45. 
Seite 50 meldet sich Dr. John Wil- 
son zu der durch John Friend's 
Abgange erledigten Stelle. Der 
zuerst genannte ist demnach ein 
anderer (Hawkins 4, 29. 57. 370 
mit manchem Irrtume. Rimbault 
211 nach den Akten, Grove zieht 
Alles zusammen. Die Nachrichten 
bis 1644 sind sehr unsicher, da 
es fraglich ist, ob sie ihn oder einen 
anderen W. betreffen). Von seinen 
Werken sind bekannt: 

Psalteriam Carolinom; the devotions 
of bis sacred Maj. in his solitades and 
snfferings rendred in verse (by T. Stan- 
ley), set ... for 3 voic. and an org&n or 
theorbo. London 1657. fol. Stb. kL fol. 
[br. Mus. R. C. of Mns. Trinity College 
in Cambridge. Oxford Ch. Ch. im Ms. 

Cheerful ayres or ballads, first com- 
posed for a Single voice, and since set 
for 3 voic. Oxford 1660. qni» 70 Nrn., 
davon 3 von R. Johnson n. 1 von Lanier. 
[Glasgow fehlt C2. Oxford Bodl. 

In Piayford's Select musical Ayres, 

1. n. 2. book 1652, in der Aasgabe 1653 
in 3 Büchern und in Select Ayres and 
Dialogues 1659. Letzteres Samlwk. aach 
1669 unter Treasury of Musick erschienen. 

In Hilton'8 Catch that Catch, 1658 und 

2. Ausg. von J. Playford 1667, auch im 
2. Tl. In Young's Ausg. 1720, auch in 
Piayford's Ausg. 1701. 

In Clifford's CoUection 1664. 

Einige Oden von Horaz im Ms. in der 
Bibl. Bodleian zu Oxford. 

2 dreistim. Gesge. in A. B. Synopsis 
1680. 

Mss. in Oxford Ch. Ch: 3 Motetten za 
3 Stirn, und 8 Songs für 1 Stirn. 
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Im br. Mos. noch Einzeldrucke von 
Glees und Songs und in Mss. 201 ein 
Glee, Ms. 214 in Elisab. Rogers Virginal 
book und in 232 sechs Oesge. 

Ein John Wilson kommt schon 1585 
als Musiker vor, der in den Registern 
von St. Giles, Cripplegate, als Sohn eines 
Ministreis und Baptisten erwähnt wird 
(Grove). 

Wilson, Thomas, im 17. Jh* 

Organist am Peterhouse zu Cam- 
bridge. 

In der Kirche zu Ely 1 Sanctus im Ms. 

Wilson, William, ein Sing- 
• meister, ist bekannt durch 

12 original Scotch songs for the voice 
and harpsich. with the V. or Fl. Lon- 
don, c. 1780. fol. [br. Mus. 

Wilton, C • • . H . • ., ein eng- 
lischer Musiker, trat 1778 in Lon- 
don als Violaspieler auf (Pohl 2, 
371). 

Im br. Mus. befinden sich je 6 Duetts 
for 2 V. op. 1. op. 2. op. 6 von o. 1795, 
London fol. — Klavieipiecen op. 5. Liver- 
pool. London. — - 6 Solos for the V. with 
a Th. B. Liverpool, fol. — 5 Songs in 
Einzeldrucken. 

Wlmber, s. Wldmayr, Stephan. 

Wlmmer, . . . scheint im 18. Jh. 
oder noch früher gelebt zu haben, 
da er für das B ,,es'' noch „dis" 
gebraucht. 

Er ist nur bekannt durch eine Missa 
ä 4 in dis, für Chor und Instrumente. 
Ms. B262, 47, Stb. in fol. [Dresden. 

Wlnant, Frederieos, 1584 
Sängerknabe an der Hofkapelle 
Philipp IL von Spanien, ist noch 
1586 verz. (Straeten 8, 112. 117). 

Wlnant (Winants, Wynant), 
Theodore, Kapellan und Sänger 
am Hofe Philipp H. von Spanien 
seit dem 15. Dez. 1590, starb am 
30. Sept 1603 (Straeten 8, 160. 
168. 400. 413). 

Wlncken (Winnekin), Arnold, 
tritt am 13. Jan. 1776 als Acces- 
sist in die kurf. Kapelle in Bonn 
ein. Er ist der jüngste Sohn von 
Franx^ der ebenfalls dort angestellt 
war (Thayer 1, 53). 



Wlnekhl, Thomas, diente 1585 
schon an 20 Jahre in der Erz- 
herzog! Kapelle Ferdinand's von 
Oesterreich in Innsbruck als Teno- 
rist (Straeten 3, 262). 

Wlnckhler,... 

ist im Samlwk. Künstlerverein mit 
Variat über ein Thema von Diabelli für 
Pfte. bekannt. 

Wlnekler, . . . 

bekannt dnrch eine Moteta „TiObe den 
Herrn meine Seele'* in Ad. f. 4 St. Ms. 
40. 4 Stb. LB. Kgsbg. 

Winckler, Andreas, Hofmusi- 
kus an der Dresdner Kapelle, er- 
hält von 1696 ab ein jährliches 
Gnadengeld von 100 Thlr. (siehe 
Staatsarchiv). 

Wlnekler, Franz Tlbartlas, 
aus Wien gebürtig, studierte in 
Rom und war dann Organist an 
St. Johann und zum h. Kreuz auf 
Dem Dome zu Breslau, muss gegen 
1706 gestorben sein (Mattheson 1, 
400). 

Wlnekler, Johann, Kantor an 
der Schule zu Görlitz (Titel); gab 
heraus: 

Ehrenliedlein aus dem 128. Psalm 
Dauids. Dem Herren Benj. Schnitter u. 
Jungfraw Elizabeth Sohmid, 4stim. kom- 
poniret. Görlitz 1581 Ambr. Fritsch. 
1 Bl. in gr. fol. Wol dir, du hast es 
gut [B. Zw. 

Wlnekler, Johann Joseph, gab 

heraus: 

Des hlg. Vaters Chrisostomi Zeugniss 
der Wahrheit wider die Schau-Spiele. 
Magdeburg 1701. [Lübeck. 

Wlnekler, Joseph Ci^etan u. 
Joseph der Jüngere, beide Violi- 
nisten an der Hofkapelle in Mün- 
chen. Der ältere diente 1706 
schon seit 35 Jahren in der Ka- 
pelle. Im Totenregister der Frauen- 
kirche ist sein Tod mit dem 26/4 
1724 verz. Der Jüngere W. ist 
seit etwa 1750 zweiter Violinist 
und sürbt am 29/3 1779. In den 
Akten des Ereisarchivs werden sie 
sehr ungenau unterschieden. 
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WlneUer, Th^ophlle-FrMMc, 

war Kustos im Antiquitäten-Eabinet 
der National Bibl. za Paris, geb. 
um 1771 zu Strafeburg, gest 26/3 
1807 zu Paris, war Redakteur des 
Magasin eucyclop^ique u. schrieb 
für dasselbe eine biogr. Skizze 
Mozarts, die auch im Separat- 
abdruck erschien: 

Notice biograph. 8ur Jean-Chrysostorae- 
Wolfgang-liöophile Mozart (par W.). 
Paris all X (1801) Fuchs. 8°. [Brüssel 
4973 (Fetis). 

Winde, Paul Ton, Organist an 
der Hofkapelle in Wien mit 25 
Gld. (raonatl.) vom 1. Dez. 1570 
bis t Ende Febr. 1596 (Köchel 1). 

— Pcnd de Wirute, Organist an 
St Rombaud in Mecheln bis 1570 
mit 12 Gld. Gehalt monatl. (Strae- 
ten 1, 4). Jedenfalls ist dies der- 
selbe wie der vorhergehende und 
ging von Mecheln 1570 nach 
Wien. 

Wlndischgratz, Graf Leopold 
TOD, wird von Fux in einem Be- 
richte als guter Musiker u. Kom- 
ponist gelobt Er bewarb sich am 
7. Sept 1716 um die Direktion 
über die Ksl. Musik, erhielt sie 
aber nicht, sondern der Kammer- 
herr Conde de Cavellä (Köchel 2, 
380). 

Wlndllng, J. B., soll Wendling 
sein. 

Wlndtsauer, Johann, Kantor 
an St Stephan in Wien im 17. Jh. 
Sein Nachfolger, Wolfg. Ebner 1663, 
erhielt den Titel eines Kapell- 
meisters (Pohl 3, 33). 

Wlndus, W • • . P . . . 

Die Üniversitäts-Bibl. in Glasgow be- 
sitzt im Ms. Catches and Gloes, selected 
and transcribed by . . . 1799. 2 voll in 
qnfol. 

Wlne (Winne), Johann, Bassist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
10 Gld. monatlich von 1549—60 
{Köchel 1). 



Wlneberger, Paul, Violoncellist 
und Komponist, um 1790 Direktor 
der Jagd- und Tafelmusik zu Wal- 
lerstein, vielleicht auch dort ge- 
boren, kam 1800 nach Hamburg 
ans französische Theater als Vio- 
loncellist und Komponist (Gerber 2 
unter Winneberger). Die Lpz. Ztg. 
schreibt: starb am 8. Febr. 1821 
zu Hamburg. Bd. 25, 62 Urteile 
über Sonaten. 

In B. B. befinden sich folgende Anto- 
mtphe: Die Alpenhntte, Oper v. Kotzebae. 
K1..A. 1814. — 2 Concerte f. Violoncello 
(1797). 2 voll, in P. — Sonaten mit und 
ohne Begleitg. k 4 ms. — Oesangssachen 
und Studien, 52 BU. — 6 Walzer von 
1820 im Ms. Hofb.Wien, als Anhang eine 
Biogr. von AI. Fuchs. — 2 Parthie ä 
4 Comi, 2 Clarinetti, Oboe, 2 FL 2 Fag. 
Violono. 1786. Ms. P. qu40 [Schwerin F. 

Winer (Winerus), C^eorg, Pastor 
in Heinrich im Henneberg, (nach 
dem Gothaer Gantionale). Zahn 
5, 413 schreibt: Joh. Georg Winer, 
geb. 18. März 1583 zu Walldorf 
bei Meiningen, gest 1651, war 
1607 Pfarrer in Walldorf, 1623 in 
Oppershausen, 1627 in Bohr und 
1639 in Heinrich bei Suhl. 

Im Gothaer Gantional 1648 Nr. 114 
und 1655 S. 461 der vierstim. Tonsatz': 
„Schaffe in mir Oott ein reines Herz^. 
In B. B., Ms. WlOl Nr. 1607 a in P. 
Zahn bringt die Melodie, die sich bis 
heute erhalten hat 

Wlnhardt, €^rg, Bassist an 
der Hofkapelle in München, an- 
gesteUt am 1/9 1604 mit 150 Gld. 
1606 mit 200, bleibt bis 1628 
(Kreisarchiv). 

Winkel, Blederich (Thierry) 
Nielas, ein Holländer, um 1780 
geboren, liefe sich in Amsterdam 
nieder und machte sich durch 
allerlei Erfindungen bekannt, unter 
anderem auch durch einen Metro- 
nom. Als Maelzel mit seinem 
Metronom an die Oeffentlicbkeit 
trat, reklamierte W. die Prioritit 
für sich. Siehe Näheres im FMs. 
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Winkel, John yan, wird im 
April 1516 an der Egl. Kapelle 
in London als Posaunist angestellt 
(Nagel 1, 13). 

Winkel, Mathes, um 1606 Dis- 
kantist an der Hofkapelle in Dres- 
den mit 59 Gld. 9 gr. Gehalt 
(Fürstenau 1, 38). 

Winkelio (Wynkelio), Bolando, 
Kapellan und Lehrer der Knaben- 
sänger a/d. Hofkapelle Philipp HI. 
von Spanien um 1598 (Straeten 8, 
400). 

Winkelmann, Lorenz, um 1565 
Tenorist an der Hofkapelle in Dres- 
den (s. Staatsarchiv). Fürstenau 3, 
201 verz. ihn erst um 1576 mit 
100 Gld. Gehalt. 

Winkler, Andreas, um 1650 
Kapellknabe als Instrumentist in 
Dresden, wird 1663 angestellt und 
ist 1680 als Posaunist mit 200 Thlr. 
Gehalt verz. (Fürstenau 1, 70. 99. 
2 a, 136). 

Winkler, Melehior, Tenorist 
um 1644 in Kremsmünster (Hue- 
mer 23). 

Winneberger, s. Wineberger. 

Winsheim, siehe Weibhan, 
Abraham. 

Winsheim, Jodoeos, aus Thü- 
ringen^ um 1624 Musikus und 
Direktor zu Exleben, überreichte 
dem Kurfürsten von Sachsen, Jo- 
hann Georg I. 

,,Drei sohöne ansbündige geistliche 
musikalische Kirchengesänge mit 10, 8 
und fi Stimmen, welche mit anmutigen 
Intervallen und Clanselen harmonice 
omiret und getzieret sind*' in einem ge- 
druckten Exemplare. Das Schreiben an 
den Kuif. hat sich erhalten, der Druck 
ist verioren (M. f. M. 21, 90). 

Winslate, Rieliard, ein Orga- 
nist zu Winchester um 1550, 

der in Bedford's Hds. (br. Mus. Add. 
29996) mit einem Tonsatze vertreten ist 
(Davey 132. M. f. M. 1902 S. 32). 

Winstman, Henning, aus 

Hamburg. 

Itob. Ettner*s Quellen-Lexikon. Bd. 10 



1 deutsches lied f. Laute arrang. in 
Gr. Krengel's Tabul. von 1584. — In der 
Bibl. Stockholms sind an Kerle's Selectae 
von 1571 hds. Gesänge gebunden (fehlt 
der Altus). unter denen sich (Nr. 30) die 
Motette befindet: ,,Es ist dem Menschen^^ 
4 voc. — In der B. Br., Ms. 15, Stb., 
fehlt Bassus: Das alte Jahr veiigangen ist 
und Was mein Gott will, das geschehe, 
4 voc. In B. Brieg: Deus oreavit 5 voc. 
defekt 

Wintelroy, Jan ran, 1534, 1556 
Sangmeister und Beneficiant an 
unserer lieben Frauen in Herzogen- 
busch. 

Im Samlwk. 1572 ein niederdeutscher 
Gesang (Eitner, Bibliogr. — Bouwsi 1, 
52. 2, 212). Dasselbe Lied steht schon 
in Jak. Baethen's Samlwk. von 1554 (lies 
im Eifner 1: AI is, statt Ales oder Alis). 

Winter, . . . 1803 Klarinettist a/d. 
Hofkapelie in München (Ereisarch.). 

Winter, C • • . L • • •, 

bekannt durch das Ms. 141 in E. der 
B. B., enthaltend 2 Doppelfugen, 3 Vor- 
spiele und 1 Nachspiel fiir Orgel. 

Winter, Felix, geb. zu Salz- 
bui^, wurde 1738 Eapellknabe am 
Dome zu Salzburg, bildete ach 
dann zum Bassisten aus und trat 
auf italienischen Bühnen als Opern- 
sänger auf. 1750 wurde er an der 
Hoftapelle in Salzburg angestellt 
und starb daselbst 1772 (Pere- 
grinus 122 und Gerber 1). 

Winter, » . . ., ^ebt 1804 op. 1 
heraus, urteil: Leipz. Ztg. 6, 443. 
Winter, Oeorg Ludwig, ein 
Berliner Musikverleger von c. 1757 
bis 1773, darauf führte die Wittwe 
' das Geschäft bis c. 1787 fort Er 
I gab zahlreiche Musikwerke heraus, 
j darunter befinden sich auch einige 
I Samlwke., die er wohl selbst zu- 
i sammenstellte, denn ein Heraus- 
geber ist nicht genannt: 

1759. Neueste Samlg. Teutscher Lie- 
der Nebst einem Traktat von Teutschen 
Liedern mit Vorrede und Register. Ber- 
lin 1759 gedruckt bey . . . qu40. 117 Lie- 
der. Angebunden: £rste Nachlese zu der 
neuesten Samlg. von Teutschen liedem 
und Traktat von T. L. nebst Unterricht 
18 



Winter, Job. Chretn. 
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und Allotriis, anoh einem mnsioaÜschen 
Intelligenz -Blatt. Berlin 1760. qn4®. 
12 Seit [B. B. 

1762. Mnsikaliscbes Manoherley. 48 
Stücke in 4 Vierteljahre geteilt in fol. 
Berlin 1762/63. Entb. lieder o. Klavier- 
stücke. [B. B. 1.— 3. Viertelj. B. Lpz. 
1—12 Stück. B. Wagener kompl. 

An Komponisten smd genannt: 

Job. Fr. Agrioola, Sonata p. Comb. S. 97. 

Emmanuel Bach, Sonaten, 1 Menaet f. 
3 Trompeten n. Paoken, kleine Klavierst 
nnd Gesänge. 

Friedemann Bacb, Sonate in Em. S. 83. 

Fascb, ohne Vornamen, 1 Sonate, 11. 
Stück. 1 Allegretto, 3. Stück. 

Kimberger, 3 kleine Klavierst. 

Alles übrige anonym. Das 4. Viertelj. 
kenne ich nicht 

1767. Lieder der Dentschen mit Melo- 
dien. Buch 1, 82 S. Buch 2, 88 S. 
Buch 3, 87 S. Buch 4, 93 S. Berlin 
1767/68. Der Verfasser (oder Heraus- 
geber) soll Chrstn. Oottfr, krause in 
Berlin sein. Jedes Buch entb. 600 lie- 
der ohne Autoien. [B. Wagener. St Paul 
in Kärnten. B. Lpz. 1. Buch. B. Wer- 
nigerode 3. 4. Buch. Stadtbibl. Augsbuig, 
Besitz unbekannt 

Winter 9 Johann Christian, 

geb. 3. März 1718 zu Helmstedt, 
zuerst Kantor zu Celle, dann Musik- 
direktor in der Altstadt Hannover, 
Mitglied der Mizlerischen Societät 
in Leipzig (Gerber 1. 2). Nach 
seiner Schrift von 1749 war er 
Kantor am Lyceum zu Celle und 
1764 Kantor am grofsen Lyceum 
zu Hannover. £r gab heraus: 

De musices periäa theologo neque 
decora, neque . . . Gelle 1749 Holwein. 
40. 14 Seit [B. B. 

De eo quod sibi invicero debent Musica 
poetica et rhetorica . . . Hannover 1764 
Wecke. 4<>. 12 S. [B. B. 

De cura principum et magistratuum 
piorum . . . cantu eccles. oratio. . . Han- 
nover 1772. 4«. 26 S. [B. B. 

Die Schriften beschäftigen sich mehr 
mit dem Metrum, den kirchlichen Dich- 
tungen u. a. als mit der Musik. 

Winter, Johann Adam, Chor- 
regent am Kollegialstifte zu Vils- 
hoven in Niederbaiem. Gerber 2 
verz. von ihm 

Musicalisches Blumen -Cräntzlein, 12 



geistL deutsche Arien von 1 Singst nebst 
Instrum. 3. Werk. 4®, um 1700 er- 
schienen. 

Winter, John und Lewes Tan, 

werden 1526 als Posaunisten an 
der Kgl. Kapelle in London an- 
gestellt (Nagel 1, 16). 

Winter, Peter Ton, geb. zu 
Mannheim um 1755 (Lipowsky^ 
nach F6ti8 1754?), gest 17. Okt 
1825 zu München im 71. Lebens- 
jahre. Seine musikalische Be- 
gabung entwickelte sich in früher 
Jugend, so dass er bereits mit 
11 Jahren als Violinist an der 
Mannheimer Hofkapelle angestellt 
wurde. In den Akten des Kreis- 
archivs wird er schon 1764 als 
Mitglied der Kapelle genannt, so 
dass, wenn die Angabe 11 Jahre 
richtig ist, schon 1753 geboren 
sein muss. In einer Eingabe an 
den Kurfürsten von Baiern vom 
Jahre 1798 sagt er, dass er schon 
32 Jahre dem Hause diene, somit 
wäre er nicht 1764, sondern erst 
1766 eingetreten und 1755 wäre 
demnach die richtige Geburtsziffer. 
Auch die Angabe der Todesanzeige 
.4m 71. Lebensjahre'' ergiebt das 
iQeburtsjahr 1755. — Pr. Walter 
verz. ihn S. 371 von 1770—1778 
als Gontrabassisten und erst von 
1775 ab als Violinisten. Er war 
ein Schüler Vogler's in der Kom- 
position, auch Salieri wird als 
Lehrer genannt, doch kann dies 
erst in späterer Zeit stattgefunden 
haben. Sein Gehalt betrug 1776 
in Mannheim 340 GId. 1778 
siedelt er mit der Kapelle nach 
München über. Sein Gehalt wird 
nun mit 590 Gld. verz. 1794 wird 
er Vicekapellmeister genannt, wann 
er aber das Amt erhielt, ist nicht 
zu ersehen. Lipowsky nennt das 
Jahr 1788, doch macht er ihn 
gleich zum Kapellmeister. 1798 
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war er erster Kapellmeister, nimmt 
in dem Jahre Urlaub und geht 
nach Wien, da er aber den Urlaub 
über die Zeit ausdehnt, so wird 
sein Oehalt eingezogen. Ein de- 
mütiges Schreiben an den Kur- 
fürsten erwirkt die Verzeihung 
desselben. Nach einer anderen 
Notiz im Kreisarchiv war er noch 
1799 zweiter Kapellmeister mit 
1000 Gld. Gehalt Ueber sein 
Wesen berichtet Spohr in seiner 
Selbstbiographie 1, 113 und sagt 
unter anderem: er war von riesigem 
Körperbau und doch furchtsam wie 
ein Kind. Jahn 2, 108 teilt eine 
charakteristische Aeufserung W.'s 
über das Klavierspielen mit, be- 
sonders über diejenigen, die am 
Klaviere komponieren. Winter 
hatte aber vom Klavierspielen 
keine Ahnung. Auf Mozart war 
er sehr schlecht zu sprechen. Er 
hatte ihn als jungen Mann in 
Mannheim kennen gelernt und 
konnte ihm das Uebergewicht, wo- 
mit er alle Zeitgenossen nieder- 
drückte, nie verzeihen, so dass er 
seinem Unmute bei jeder Gelegen- 
heit die Zügel schieisen lieis. So 
warf er ihm z. B. vor, dass er 
Händel bestohlen und er allein 
das Hinaufschrauben der Sopran- 
stinmie verschuldet habe. Auch 
wenn er seinen Zorn über die 
klavierspielenden Komponisten aus- 
schüttete, war stets Mozart gemeint 
(Biogr. in Lpz. Ztg. 27, 737. 28, 
353. Kreisarchiv in München. 
Wenig Wert hat die Biogr. W.'ö: 
Erfurt 1810 bei MüUer. 8^). Den 
Titel eines Ritters verbunden mit 
dem Adelsdiplom erhielt er erst 
in späteren Lebensjahren. W. war 
ein ungemein fruchtbarer Kompo- 
nist. Lipowsky teilt seine Opern 
nach den Städten mit, für die er 
dieselben schrieb ; demnach kommen 



auf Mannheim 2 Ballette, in denen 
damals auch gesungen wurde, beide 
von 1776. Für München 18 Opern 
und Ballette von 1779—1810. Für 
Wien 8 Opern. Prag 1, Venedig 4, 
Neapel 1, Paris 2 und für den 
Grafen von Törring - Seefeld 2, 
Summa 38 Opern und Ballette. 
Nachweisbar sind von seinen 
Werken: 

Oeistliehe Werke: 

Alma redemptoris 4 voc. Ms. F. [Ber- 
lin Singak. Regensbuig Dom. 

Die Auferstehung, Gantate. Ms. F. 
[B. M. 

5 Ave regina ooelonun f. Sopr. A. T. 
B. nnd Oigel von F. von Winter, Franz 
Danzi, E. K. Aiblinger. 1 Alma redemp- 
toris f. 4 Singst. 2 V. Va. n. Orgel . . von 
Fr. Danzi. München, Falter k S. 11 Stb. 
[B.B. 

Benedictus f. Sopr. n. Orch. F. im 
Autogr. [B. M. Musikfr. Wien in Kopie. 

Elijah, a sacred drama. The mosic 
selected from the compositions of Winter, 
by J. Addison. Fol. [Glasgow (fragüoh 
ob von obigem W., da ein Vorname fällt). 

Die Erlösong des Menschen, Cantai» 
f. 4 Singst, mit Begltg. des Orch. nnd 
untergelegtem Stabat mater. F. Lpz., 
Breitk. & Haertel. 26 S. JB. B. Dresd. 
Mos. Darmst. B. Lpz. B. M. Schwe- 
rin F. Amst in Stb. R. G. of Mns. 
Musikfr. Wien. 

Gloria 4 voo. c. orch. Cd. Ms. 23131. 
[B. B. 

In exitu Israel, 4 voc. Ms. [G. F. 

Missa et Offertorinm. Ms. 1799. F. 
u. Stb. [Darmst. Mailand Gons. 

Missa I. Ms. F. [Darmst 

Missa brevis 4 v. c. ström. Ms. F. 
[Darmst 

3 Missae in Fd. Dm. Gnu Ms. F. 
[Schwerin F. 

Missa a 2 cori c. ström. (Dm.). — 
Missa pastorale 4 voc. c. ström. Fd. — 
Missa solemnis 4 v. o. ström. Gd. Mss. 
417—419. F. [Dresd. Mus. Maild. Cons. 
die 2. u. 3. Messe. 

Gr. Messe ex Dm. 4 voc. c. Orch. Ms. 
21 Stb. [B. M. 

Latein. Messe in D. Mtinch., Falter 
k S. 15 Stb. [B. M. 

Missa, Ms. F. [Klöstern eubuig, auch in 
Eremsmünster einige Messen. 

Missa di Requiem 4 voc. El.-A. Lpz., 
Br. k H. [B. B. B. M. Darmst Mu- 
18* 
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sikfr. Wien in P. a. Stb. Kremsmünster 
ebenso. In Mailand Cons. in Cm. im Ms. 
P. u. Stb. 

Requiem f. Es. Joseph Q. 19. März 
1790, 4 voc. 0. orch. Ms. 23130. P. 
53 BU. [B. B. 

Mönchen, alte Hofkapelle, besitzt in 
Mss., P. n. Stb. für Chor, Soli n. Orch., 
oder f. 4stim. C9ior und Orgel: 2 Messen, 
25 Messenteile, 2 Reqniem, 19 Gradnale, 
8 Offertorien, 2 Miserere, 3 Stabat mater, 
1 Litanei 4stim. mit 2 Vol. a. B., 1 Te 
Denm, 7 Tantum ergo, 1 ßesponsor. ad 
Missam 4 voo. 

In Musikfr. Wien: 1 Sanctns, 1 libera, 
1 Offertorium: Domus Israel 4 voc. c. 
Oboe solo et B., die vorher]p;ehenden f. 
Chor u. Instr., sämtl. im Ms. m P. n. Stb. 

3 Offertorien, Ms. P. [Göttweih. Mai- 
land Cons. in Esd. f. Chor u. Orch. im 
Ms. P. 

Psalm 50, a 4 v. c. ström. P. Ms. 420. 
[Dresd. Mus. 

Sacrificium Deo, 4 voc. Autogr. [B. B., 
Grasn. 

1 Salve regina f. Chor und Oigel im 
Samlwk. „6 Salve*^ bei Falter & S. in 
Münch. — In B. Egsbg. 1 Salve im 
Ms. 63 Nr. 2. 

Stabat mater 4 voc. c. orch. Ms. P. 
o. Stb. [R. C. of Mus. In Mailand Cons. 
in Gm. für 4 Stim. 

In den Samlwken: Ecdesiasticon Nr. 67 
und in Latrobe's von 1806 drei Chöre u. 
Arien. — Tantum eigo 4 voo. im Echos I, 
96 (Eitner 2). 

Opern und Verwandtes: 

Antigona. Neapel 1791. Ms. P. [Ne- 
apel Turch. 

Armida, Melodrama, Ms. P. [Bannst. 

Babilons Piramiden, gr. heroisoh-kom. 
Oper. Der 1. Aufz. von Joh. OcUlus 
(Mederitsch), der zweyte von W. El.-A. 
Lpz., Breitkopf. [Lübeck. B. B. Darmsi 

B. M. Musikfr. Wien. R. C. of Mus. 

C. P. im Ms. P. unter Pyramides. Mai- 
land Cons. 

La Beiisa ossia la fedelta riconosduta. 
Dramma tragioomica in 2 attL Ms. P. 

Blusikfr. Wien, auch im K1.-A. Dresd. 
US. in Stb. 

Bellerofon, ernsthafte Oper. Ms. P. 
[Darmst 

Der Bettelstudent oder das Donner- 
wetter. Singsp. in 2 Akten. Ms. P. Stb. 
[Darmst München Oper. B. B : Ms. 
23 141 unter Der reisende Student. Dresd. 
Oper, ebenso. 

Die Brüder als Nebenbuhler, siehe 
fratelli rivali 



Calipso (Calypso), opera, siehe La grotta 
di Calypso. 

Castore e PoUuoe, opera in 3 attL 
Ms. P. [Musikfr. Wien. Paris Topdra. 
R. C. of Mus. im KL-A., Paris. 

Colmal, opera in 3 atti, Ms. P. [Darmst 
München Oper. 

I due vedovi, op. in 2 attL Ms. P. 
Darmst Musikfr. Wien. 

Elise, Gräfin von Hilburg, Oper in 
2 Akt 1797. Ms. P. [Darmst Brüs- 
sel Cons. 

I fratelli rivali (die Brüder als Neben- 
buhlerX Drama giocosa per musica . . . 
(Venezia 1792) in 2 atti (Wien 1795). 
Ms. P. 2 voU. [Darmst. Dresd. Mus. 
München Oper. Brüssel Cons. C. P. 

B. B. das Textbuch, Ven. 1793 Theatre 
di S. Benedetto. 

— El-A. von Cannabich. Bonn, Sim- 
rook. [B. B. B. M. Musikfr. Wien. 

C. P. Dresd. Mus. 

La grotta di Calypso, opera in 2 attL 
Ms. P. [B. B. Darmst def. München 
Oper. Musikfr. Wien. Bologna. 

— Kl-A. von Eischer unter Calipeo. 
Lpz., Breitk. & H. [B. B. Dresd. Mus. 
B. M. 

Heinrich IV. Ballet P. Ms. [B. M. 

Helena und Paris. Oper in 3 A. 1782. 
P. Ms. (3. Akt fehlt) [B. M. Darn»t 
P. 3 Akte. 

Ines de Castro, Ballet, Ms. P. [RM. 

Labyrinth, das, s. Zauberflöte, 2. l^eil 

Lenardo und Blandine, Melodrama. 
Ms. P. [B. M. 

Maometto (Mahomet), opera tragico in 
2 atti. Ms. P. (1817.) [B. B. Ms, 90. 
Darmst. Brüssel Cons. 

Marie von Montalban, Oper in 2 A. 
Ms. P. in 4 voll [B. B., Ms. 23160. 
Darmst München Oper in 4 Akteo. 
Dresden Oper. Musikfr. Wien. C. P. 
In Hofb. Wien nur 1 Scene im Stich. 
P. 62 S. 

— K1.-A. von E. Zulehner. Mainz, 
Zulehner. 134 S. [B. B. Dresd. Mus. 
(auch Wien bei Weigl). B. M. Lübeck: 
Mainz bei Schott. 

La mortd'Heotor, Ballet Ms. P. [B.M. 

La mort d'Orpheo ed Euridice, Ballet 
mit Gesängen in 4 Akt [München Oper. 

Ogus ossia II Trionfo del bei sesso. 
Opera in 2 Atti. Clav.-Auszg. m. ited. u. 
deutsch. Texte. Leipzig, Breitkopf u. 
HärteL [B. B. Dresd. Mus. B. M. Bo- 
logna. 

The Oracle, or the interrupted sacri- 
fice; an opera. P. Lond. (1826). fbl 
[R. C. of Mus. 
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Proserpina, opera. London 1804. [Mu- 
sürfr. Wien. 

Die Pyramiden von Babylon, s. Babilon. 

11 Ratto di Proserpina, Opera in 3 atti 
(K1.-A-). Lond., Falkner, (ö. B. B. C. 
of Mus. Im Gons. Brüssel P. im Antogr. 
London 1804. 

Der reisende (Bettel*) Student, siehe 
Der BettelstudmU. 

Le Sacrifieio interrotto (interrompu), 
opera in 3 atti. Ms. P. 2 volL [Dresd. 
Mns. a P. br. Mos. Ms. 535. (Siehe 
das nnteibroch. Opferfest.) 

— KL-A. Paris, Schlesinger. [B. M. 
Sänger und Schneider, Singsp. in 1 Akt 

Ms. P. [Münch. Oper. 

Salomons urteil, Oper in 3 Akt. Ms. 
P. [München Oper. 

Scherz, List und Rache, kom. Singspiel 
in 1 Akt Ms. P. [Musikfr. Wien. 

Der Sturm, Oper in 3 Akt Ms. P. 
[München Oper. Darmst mit 1801 gez. 

Tamerlan, opera in 4 atti. Text von 
Morel. Paris 1802. Ms. P. [Münch. 
Oper. C. P. Darmst. Paris i'opera. 

— Im Druck: Paris, Nadermann. P. 
(und auch bei Imbault). P. kl.fol. 466 S. 
[Brüssel Gons. Dresd. MusikaL Darmst 
Musikfr. Wien. Hofb. Wien. 

D trionfo del bei Sesso, owero II Tar- 
taro convinto in amore, komische Oper 
in 2 A. Ms. P. 1795. [München Oper. 
Musikfr. Wien. Dresd. Mus. in Stb. 

Das unterbrochene Opferfest, kom. Op. 
in 2 Aufz. von Huber. P. 2. Pars: Le 
sacrifice interrompu. TB. B., Ms. 23 154. 
Darmst. B. M. Münch. Oper. Dresden 
Oper. Musikfr. Wien. 

— K1.-A. von Zulehner. Bonn, Sim- 
rock. {Darmst. B.Kgsbg. Lübeck. B.B. 
B.M. 

— EL-A. von Eretschmer. Paris. 
[Darmst 

— Kl.-A: Heübronn, Amon & Co. [B. 
Kgsbg. B. M. 

— KI.-A: Lpz., Br. k H. |B. B. B. M. 

— KL-A: Berlin, Schlesinger. [B.B. 

— f. Pfte. u. Violine von K. Zulehner. 
Lpz., Hofmeister. [Dresd. Mus. B. M. 

— E1.-A: Braunschwg., G. M. Meyer jr, 
[B. M. 

— Neue Ausg. im Kl.-A. Lpz., Senff. 
[B.B. 

Wittwer und Wittwe. Singspiel in 
3 Aufzg. Ms. 23158. [B. B. 

Zaire. Tragedie lyrique in 2 atti. Ms. 
P. (London 1805.) [B. B., Ms. 23165. 
Darmst München Oper (alle mit deut- 
schem Text). Brüssel 2821. Musikfr. 
Wien und Brüssel Gons. 



Der Zauberflöte zweyter Theil: Das 
Labyrinth oder der Kampf mit den Ele- 
menten. Oper in 2 Akt von Schikaneder. 
Ms. P. 2 voU. [B. B., Ms. 23153. 
Darmst Musikfr. Wien. 

— KL-A. von J. Henneberg. Bonn, 
Simrook. 201 S. [B. M. B.Kgsbg. G.P. 
Darmst. B. B. 

— Wien, Mollo & Go. [B. B. Darmst 

— Offenbach, Andre. [R. G. of Mus. 

— s. L [B. B. 

7 Gantaten mit Orch. im Ms. Stb. 
[Brüss. Gons. 989— 995: Preis dem der 
m der Höhe thront Erweitert die Thore. 
Man singet mit Freuden. Auf Ghristen, 
auf! Du bist in die Höhe gefahren. 
Singet Gott, lobsinget Willkommen Geist 
vom Herrn, f. Ghor u. Orch., die 1. Kan- 
tate im Autogr. fol. 

Drey Gantatinen, ital. u. deutsch, mit 
Pfte. Lpz., Br. & H. 28 S. P. [B. B. 
B. M. B. Wagener. 

Elisium von Schiller, f. 4 St. u. Kla- 
vier. Lpz., Br. & H. P. fol. [Schwe- 
rin F. B. B. 

Fantasie der Liebe, Sopr. solo u. Ghor: 
Die Sonne sinkt hinab, mit Orch. Lpz., 
Br. & H. Stb. [Schwerin F. B. Lpz. 
im Ms. P. 

Die Macht der Töne, Gantate. Ms. P. 
[Darmst] — Im K1.-A. Lpz., Br. & H. 
[Lübeck. Schwerin F. (s. auch Timoteo). 

Die Musik, Gesang f. 4 Stim. mit Orch. 
Lpz., Br. & H. P. u. Stb. [Schwerin F. 
B. Wageuer. B. Lpz. im Ms. 

Pigmalione, Gantata in 2 Atti. P. Ms. 
[B. M. 

Prolog zur Feyer . . . Kl.-A. Ms. 
[B.M. 

Schlacht -Symphonie mit Ghor und 
gro&em Orchester. I^jz., Br. & H. in 
Stb. foL [Schwerin F. Musikfr. Wien. 
Darmst. 

Die Tageszeiten, Gantate in 4 Abtlg. 
Ms. P. [Musikfr. Wien. 

l^oteo gli effetti deUa Musioa. Die 
Macht der Töne, Gantata. P. nebst Kl.-A. 
Lpz., Br. & H. (1796 in Wien autgef.) 
[B. B. Dresd. Mus. Glasgow. 

Triumph der Liebe von Schiller, f. 
4 Singst, mit Pfte. Lpz., Br. k H. qufoi. 
32 S. P. [B. Lpz. Schwerin F. in Stb. 

Das Waldhorn, 4 stim. mit 3 obl. Wald- 
hörnern, 2 FL 2 V. Br. P. und Kl.-A. 
Lpz., Br. k H. fol. [Schwerin F. Darmst 

Auf die Zurückkunft der kgi. baier. 
Truppen aus dem Felde am 11/12 1815. 
München, Falter & S. [B. M. 
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VI aires Italiens avec paroles allemands 
k Tusage des amateurs, acc. p. 2 V. A. 
Vcl. Bonn, Simrock. [B. Kgsbg. nur 
Nr. 2. B. Wagener Nr. 4. B. M. kompl. 
im K1.-A. u. 4 Stb. C. P. 

9 Ganzonetten mit Pfte. op. 16. Lpz., 
Br. & H. [B. B. Mailand Ck)ns. im Ms. 

6 Ganzonetten, 1 Duett, 1 Terzett 

1 Quartett mit Pfte. op. 17. Ib. [B. M. 
Muland Gons. 

Gesänge beim Glavier. Mnnch., Falter. 
[Dresd. Mus. B. M. br. Mus. 

Lieder der Deutschen mit Melodien« 
1.— 4. Buch 1767-68. 4P. FB. M. 

Ghöre und Lieder in Ms. 97 und 390 
der B. Kgsbg. 

4 mehrstim. Gesänge. Ms. 15630, 15. 
P. IB. B. 

Thema von Garafa „0 cara memoria^' 
mit Variationen gesungen in BerMn. 
Berl., Schlesinger. [B. B. Dresd: Brons- 
vic, ä la Höhe. 

2 Arien im Ms. Stb. [Darmst. 

In B. Dresden in Mss. B 660 u. 712 
acht Arien nebst 1 Quartette. 

Duette aus Opern im Ms. in B. B., 
Ms. 129. Dresd. Mus., Ms. 1121. Bo- 
logna, Ms. P. 

Aus der Oper Maometta gab Bioordi 
in Mailand 1 Gavatina, 1 Duetto und 

2 Scenen heraus. [Dresd. Mus* Bologna. 

Terzetti im Ms. 2627. [Brüssel 

In Musikfr. Wien zahlreiche Gesänge 
aus Opern, meist im fiX-A., ebenso im 
Gons. zu Mailand. 

In Freimaurer - Lieder , Berlin s. a. 
1 Lied. 

Vollständige Singsohule in 4 Abtlg. mit 
italienischer, deutscher und französ. Er- 
läuterung. Mainz, Schott's Söhne. [B. B. 
Dresd. B. M. Proske. Brüssel 6120. 
R. G. of Mus. Musikfr. Wien. 

— mit französ. Titel. [Brüssel Gons. 

BtstrumenkUtPerke : 

3 Sinfonies k grand orchestre. Livre I. 
Dd. Offenb., Andre. [B.Wagener. B.B: 
Nr. 1. 3. Brüssel Gons: 1. 2. 3. 

Sinfonia in Bd. f. Orch. Autogr. P. 
[B. B. 

Sinfonie concert. p. V. Glarinette, Bäs- 
sen et Gor av. Tacc. de Toroh. Ms. 23170. 
[B. B. Darmst.; dort noch 1 Sinf . in Dm. 
in Stb. 

Sinfonie in Dd. f. Orch. in Stb. [Brüs- 
sel Gons. 

Ouvertüren zu Opern in B. Darmst. 
Lübeck 5. B. Kgsbg. R. G. of Mus. 

Introduction zu Mozart's Oper: Titus. 
Ms. P. [Lübeck. 



Six Entre aotes, Liv. H. Mainz ohez 
les fils de Schott P. [Schwerin F. In 
Darmst 1 Entreact in Stb. defekt 

2 Harmonie -Musiken f. Blasinstrom. 
Ms. P. [B. Lpz. 

Goncertante k 2 Glarini, Tymp. 2 Gor. 
2 Fl. 2 Ob. 2 V. 2 Viele, Vcl e B. Ms. 
Stb. [Schwerin F. 

GoQcertino p. le Basson av. orch. 
Lpz., Br. & H. [B. B. 

Partita p. 2 Hautb., 2 Glarin., 2 Gors 
et 2 Bassons. Vienne, Bureau. [B. B. 
Musikfr. Wien. 

Octetto per V. Va. Vcl. Fl. Glarinette, 
Fag. 2 Gomi. ups., Br. & H. [Musikfr. 
Wien. 

Septuor p. 2 V. Va. VcL Glarinette et 
2 Gors. Lips., Br. & H. [Musikfr. Wien. 

Divertimento ä 2 V. Va. & B. 4 Stb. 
im Ms. [B. M. 

3 nouveaux Quatuors p. 2 V. A. VcL 
Paris, Nadermann. 4 Stb. [B.Wagener. 
R. G. of Mus. 

Quatuor p. 2 V. A. VcL op. 5. Munic, 
Marcarius Falter. 4 Stb. [B. B. Mai- 
land Gons. 

Sonata per il Gembalo, V. e Fag. Ms. 
Stb. [B. M. fehlen V. u. Fag. 

Quatuor p. Glarinette, V. Va. VcL 
Münch., Falter. 4 Stb. [Musikfr. Wien. 

Sonata p. Pfte. et V. op. posth. [ib. 

Wlnterfail, Robert, lebte im 
17. Jh. und ist 

in der Ghristkirche zu Oxford mit 
zweimal 34 Aires, Gorantes, Sarabandes 
u. a. im Ms. vertreten, sowie mit dem 
Gesänge „High Laudens^S 

Winterlln, Pater Johann Kas- 
par, geb. in Luzem, trat 1596 
ins Kloster Muri (Schweiz) and 
starb dort 8. Nov. 1634. Er kom- 
ponierte die in Mari beliebten 
Falsobordoni (KommüUer 1, 433). 

Winters, Hleronymus, bekannt 
darch: 

Missa per Alamyre, 4 voc. Ms. 11883,7. 
[Hofb. Wien. 

Wintersehmldt, Adolph Wolf- 
gang, ein Masikverleger in Nürn- 
berg, Nachfolger von \J\nch Haff- 
ner. Als Firma las ich: A. W. 
Winterschmidt feu ülr. Haffner. Er 
gab folgende Sammlang heraus: 

Recueii de quelques pieces pour le 
chant, acc. du Glavecin, compos. par un 
amateur. 4^. [Dresd. Mus. 
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Wintzer , Peter , Markgräfl. 
Brandenburgischer Hofmasikus um 
1623 (s. Staatsarchiv). 

Wipaeher, Toblas, Organist 
um 1605, 1615 in Regensburg 
(Mettenleiter 1, 230). Auf folgen- 
den Drucktiteln bez. er sich 1605 
als Musikus und 1615 als Organist 
an der Neuen Pfarre zu Regens- 
burg. Er gab heraus: 

Epithalamion . . . Schiltelli ... 8 voo. 
... Ratisp. 1605 haered. Barth. Graf. 
[Proßke. 

Concordia pia. Hochzeitsgesang . . . 
Eyseninaon. Reffensp. 1615 Math. Müller. 
[Proake. Ebendort in Ms. 945 Nr. 45 
und 986, 73 das 58tin). lied: ,,Der Wächtl 
an der Ecken gui^^ 

Wlpo, ein Burgunder, Priester 
u. Hofkaplan von c. 1024—1050; 
schrieb geistliche Gesänge (Schu- 
biger 1, 90. 91 ff.). 

Wlrbaeh, Martin, um 1757 
Chordirektor und Schulkollege an 
St Elisabeth in Breslau (Marpurg 
3, 134). 

Gerber 1 erwähnt aus dem Jahre 1770 
einen Jahrgang Eirohenmnsik , Festtags- 
kantaten und Sinfonien im Ms. — Im 
Conservat zu Brüssel 996—98 drei Kan- 
taten unter Wirbach: 1. Ist hier mein 
Sohn. 2. Erzittert, ihr Pfosten der 
schmauchenden Hölle. 3. Verlasst uns 
nicht, der Tag weicht, zu 4 Stirn, und 
Instrum. in P. im Ms. fol. 

Wlrck (Wiroch), M. Andreas, 
von 1505—1530 Organist an der 
St Petrikirche zu Hamburg (Rats- 
akten). 

Wlreker, Johann, aus Oschatz 
in Sachsen (Oschacensis). „Ludi- 
rectore oppidi Bomae 1557'' ist 
er auf dem Freiberger Ms. in 
Sachsen bez.; dort die 

Missa super Ave praedara 5 voc. 

In B. M. Ms. 33 (58) 16. Jh. Pergam. 
gr. fol, man hält es für ein Autogr. W.'s: 
Missa super Gastigans castigavit mo, 4 voc. 
— Cantio nuptialis: Viri diligite uxores 
vestras, 4 voc., c. 2. p. Quos deus. — 
In Ms. 52 (59) Missa sup. Ave praeclara 
5 voc. (Oedo u. Sanctus defekt) Chorb. 
n gr. fol. Man hält auch dieses Chor- 



buch für ein Autogr. W.'s. Beide Ms. 
stammen aus Augsburg. Nach Apel war 
in Kassel in der Mitte des 16. Jhs. ein 
Joh, ff . . . angesteUt. 

Dr. Bohn schreibt über die in B. Br. 
vorhandene Messe „Ave praeclara*^ und 
die Motetten „Gantemus nunc unanimes" 
und „Domine dinge'*, 6 voo. in Ms. 53/54, 
2 Ghorbücher auf Peiigament, dass Wircker 
ein professionsmälsiger Kopist war und 
wohl nicht als der Komponist der Oesge. 
anzusehen ist Das Ms. 54 ist von 1563 
und dem Breslauer Bürger Nicol. Rödiger 
gewidmet. 

Die Missa super Ave praeclara be- 
findet sich in der B. Br., B. Freibeig und 
B. M. 52. 

In B. Zw. noch die Missa super Aspice 
Domine 6 voc. 

In B. Stuttgart: Te Deum und Motetten, 
am 31. Mai 1561 datiert, erhielt als Ge- 
schenk vom Herzoge 18 Old. 8 Kr. 

In Freibeig noch der Psalm: Lauda 
anima und ein Patrem 6 voc. von 1557. 

Wircker war allerdings ein professio-> 
nierter Kopist, der sich durch seine Fertig- 
keit neben seinem amtlichen schwachen 
Oehalte eine Nebeneinnahmequelle schuf. 
Es liegt aber kein Grund vor, ihm die 
Kunstfertigkeit als Komponist abzusprechen 
und man Kann ihn wohl bei allen Kom- 
positionen, die er ohne Autor bezeichnet, 
als Kompomsteu betrachten. Siehe auch 
M. f. M. 31, 14. 17. 

Wlse, Miehael, geb. um 1648 
in Wiltshire, wahrscheinlich zu 
Salisbury, wie ihn das Cheque 
book verzeichnet, gest 24. Aug. 
1687 zu Salisbury. Chorknabe an 
der Kgl. Kapelle und Schüler 
Kapitän Cooke's. 1663 war er 
Laienkleriker an St Georg in 
Windsor, am 6/4 1668 Organist 
und Chordirektor an der Kathe- 
drale zu Salisbury, am 6. Januar 
1676 Gentleman an der Kgl. Ka- 
pelle in London. Das Cheque 
book bez. ihn als Contratenoristen 
aus Salisbury. Den 27/1 1687 
Almonsier und Chordirektor an 
St Paul in London. Bei einem 
Besuche in Salisbury verlor er bei 
einem Auflaufe sein Leben (Rim- 
bault Grove). Hawkins 4, 428 ff. 
stimmt damit fast überein, doch 
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sagt er noch, dass W. beim König 
Karl n. in hoher Gunst stand, ver- 
lor dieselbe aber darch willkür- 
liche Handlungen, wurde suspen- 
diert und 1685 abgesetzt Von 
seinen Werken sind nachweisbar: 

8 Anthems und 1 Cantata, Ms. in Ox- 
ford Ch. Ch. 

1 Service and 10 Anthems im Ms. in 
Kirche zu Ely. 

16 Anthems in Ms. 1643 in Stb. im 
R. C. of Mus. 

Evening Service in £ flai Ms. P. 

1647 im B. G. of Mus. 

The ways of Sion, Verse Anthem, Ms. 

1648 in P. [R G. ofMus. 

Awake, awake, Anthem, Ms. in Stb. 
[R. G. of Mus. 1651. 

Awake np my glory. Anthem im 
Einzeldruck in P. [R. G. of Mus. 476 
Samlbd. 

How are the mighty fallen in 4 parts 
and verse, Ms. 117 in P., Hds. von Dr. 
Blow. [Gambridge FW. Dort nooh Bles- 
sed is the man 4 voc. — Awake, put on 
thy strength, 4 voc. — Awake up my 
glory 4 voc. — Blessed is he that con- 
sidereth 4 voc. (stehen zum Teil auch in 
Boyce Gathedr. Mus.). 

3 Anthems in P. Ms. 578. [br. Mus. 

3 geistl. Oesge. in P. Ms. 597. [br. Mus. 

In Tudway's hds. P., br. Mus. 98, Bd. 2. 
3: 8 Anthems und Services. 

In Brüssel Gons. Ms. 1035 des 17. Jhs., 
enth. auch einen Gesg. von W. 

Duets u. Olees im Ms. im Münster 
zu York. 

6 Anthems in Boyoe*s Gathedral Music. 

In Th. Williams' Harmoniacoelestis 1780. 

In Rimbaulfs Gathedral Music 1. Bd. 
1 Nr. 

In Young's 6. Ausg. von Hilton's Gatches 
und in H. Playford's Ausg. von 1701. 
10. Aufl. von Johnson. 

In John Simpson's Thesaurus, s. a. 1 Nr. 

In Tho. Moore I. The Psalm Singers, 
2. ed. 

In Gatch Glub 1 ein Gatch. 

In Gatch Glub 3 (Edinburgh) 1. Bd. 

In Aires 1678a. 

In J. Gorfe's Nine Vocal Trios. 

Siehe Th. Busby's Divine harmonist 

In Deering's Gantica sacra 1674, 1 Nr. 
von W. 

In Playford's New Ayres and Dialogues 
1678. 1 W. 

In Longman's GoUect. of Gatches Nr. 17 
u. 115 zwei Gatches zu 2 u. 3 Stirn. 



Ein Anthem zu 3 Stirn, im Bumey 
(Eitner 2). 

Wlse, Samnely ein englischer 
Musiker des 18. Jhs., der im br. 
Museum vertreten ist mit 

6 Goncertos for the organ or harpsi- 
chord. London c. 1770. fol. 

6 Lessons for the harpsich. Lond. qufoL 

Three Anthems, in score. Lond<m. 
[R. G. of Mus. 

Vielleicht ist das Anthem in Thom. 
William's Harmonia coelestis 1780 auch 
von ihm. 

Wiseman, Karl, lebte im 18. Jh. 
und gab heraus: 

6 Sonaten für Flöte (?) u. Bass. Roma 
1754, qufol. TitelbL fehlt [br. Mus.] — 
In Musikf r. Wien : Sonate da camera per 
y. e B. in Stb., wahrscheinlich dasselbe 
Werk. — Im R. G. of Mus: Six Solos for 
a german flute or Violin with a Hior. B. 
for the harps. or Vcl. Lond. fol. — In 
John Simpson's Pocket Gompanion 1 Tons. 

Wlser, Andreas WoU; um 1635 
Kammermusiker in München mit 
250 Gld. Gehalt (Ereisarchiv). 

Wismes, Nicolas de, ein Kom- 
ponist aus der Mitte des 16. Jhs., der 

in Samlwken. von 1553 ff. mit 8 Ge- 
sängen, Motetten und Cäiansons vertreten 
ist (Eitner 1). Aullserdem befinden sidi 
noch in Phalese*8 lib. 8. oantion. 1561 
einige Motetten. Im Ms. 4^ 91 unter 
Nr. 21 [B. K.] Descendit Angelus 5 voc 
— In B. Proske Ms. 861 u. 888, darunter 
der vorher angeführte Gesang in 2 Teilen 
zu 5 Stim. — Im br. Mus. 22 in Stb. 
,,Vivre ne puis*S In Ms. 25 noch einmal, 
nur B. vorhanden. — In B. Br. Ms. 1: 
Quae est ista processit, c. 2. p. 6 voc. = 
Samlwk. 1558. — In B. M. Ms. 132, eine 
6 stim. Mot. defekt. 

Wlsshofer, Hans, siehe WIss- 
relter. 
Wlkllbeeek'8 

Abhandlung von der Setzkunst, wie 
man diese auDser dem festen Gesänge, 
d. i. canto fermo, betrachten soll. Ms. 
in fol. 20, 12 BU. IB. B. 

Zeit wahrscheinlich 18. Jh. 

Wlssone, siehe Ylssone. 

Wissreiter, Abraham, Organist 
an der Frauenkirche in München, 
lehrt 1585 den jungen Herzog 
Maximilian die Orgel spielen. Er 
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wird in den Akten des Ereis- 
archivs noch 1612 und 1615 er- 
wähnt 

Hans Wissreiter lebt zur selben 
Zeit als Organist am baierschen 
Hofe und wird in den Akten von 
1580—1590 erwähnt (Kreisarchiv). 

Wisteln, . . . wurde 1780 durch 
6 Sinfonien für Orchester im Ms. 
bekannt (Gerber 1). 

Wlt and mirth, or pills to purge 
melancholy, siehe Henry Play- 
iord. 

Wlt, Christian de, 1673 In- 
strumentist an der Kgl. Kapelle 
in Brüssel (Straeten 5, 146). 

Witas6k (Wittasek), Johann 
Nepomuk August, geb. 20. Febr. 
1771 zu Melnik, ein dem Fürsten 
von Lobkowitz gehörigen Orte, wo 
sein Vater Schulrektor war (Becker 
3, 137 verz. seine Geburt am 22. 
Febr. 1770 zu Horin bei Melnik), 
gest. 7. Dez. 1839 zu Prag. Bis 
zu seinem 16. Jahre unterrichtete 
ihn sein Vater in der Musik. Im 
13. Lebensjahre wurde bereits eine 
Messe von der fürstl. Kapelle von 
ihm aufgeführt. Die Fürstin von 
Lobkowitz nahm ihn nun unter 
ihren Schutz und schickte ihn 
nach Prag, wo ihn Dussek unter- 
richtete. Als guter Klavierspieler 
trat er öfter als Virtuose mit 
Mozart'schen Klavierkonzerten auf. 
Seit 1800 war er Flügelmeister 
und Haussekretär beim Fürsten 
Ijobkowitz, 1824 wurde er Dom- 
kapellmeister an St Veit zu Prag 
und 1826 Hof-Vice-Kapellmeister. 
Da er nach Angabe der Lpz. Ztg. 
41, 1057 70 Jahr alt war, als er 
starb, so müsste er weder 1770 
noch 1771, sondern 1769 geboren 
sein (Dlabacz. Laurencin in Neue 
Zeitschrift f. Mus. 60, 113. Lpz. 
Ztg. an verschiedenen Stellen bei 



Besprechung seiner Werke mit 
Angabe seines Amtes). Dlabacz 
giebt auch ein Verz. seiner Kom- 
positionen. Nachweisbar sind: 

Requiem nello stile elegiaco, 4 voc. c. 
instrum. Esd. 1798. Ms. 23200. P. 
145 S. [B. B. 

In EremsmÜDster: eine Messe, ein 
Bequiem nnd ein libera me im Ms. P. 

In Elosterneabnrg: 1 Messe im Ms. P. 

In Mnsikfr.Wien : 2 Missae, 1 Gradaale 
(AUeluja) und 1 Pastoral-Motett f. Chor 
and Orch. in 8tb. 

In B. B., Aatogr. Grasn. ein Christe 
eleison 4 voc. o. orch. 

In Hofb.Wien: Requiem 4 voc. c. orch. 
(ohne Kyrie). Ms. 16803. P. 

Des Amtmanns Tochter, Ballade für 
1 Singst und Klavier, komponiert von 
J. T. Held, herausgegeben von W. [Mu- 
sikfr. Wien. 

6 Lieder und ein Zweigesang aus 
Tiedge's Echo oder Alexis und Ida, eben- 
falls von Held komp. und in 2ter Aufl. 
von W. in Lpz. bei Br. & H. heraus- 
gegeben, [ib. 

Lied, gesungen zur Feier des Friedens 
in Prag, 1814. Verfasst von Joh. Chrstn. 
Mikan. qufol. [Dresd. Mus. 

Rondo in B. p. Clavecin. — 3 pieces 
favorites, liv. 1. 2. p. Clav. — Romance 
p. Clav. — Andante p. clavecin, s. 1. 
[Musikfr. Wien. Das Andante auch in Dresd. 

Im Samlwk. Künstlerverein : Variationen. 

Im Ms. 18407 Variationen 1 Klavier. 
Autogr. 1824. [Hofb.Wien. 

Witetdndas, Matheseus, Pro- 
fessor olim in Alma Academia 
Haidelbergensi felicissimi wird er 
auf folgendem Werke genannt: 

Logistica Cl. V. Hermanni Witekindi, 
Opusoulum posthumum , Gommunicante 
Joham.-Henrico A.lstedio. Accessit Metho- 
dus universae Matheseos opera Alstedi. 
Francof. 1612 Joh. Bringer. 8». 12 Bll. 
130 8. [Dresd., angebunden mehrere hds. 
musika]. Excerpte. 

With, Anton, lebte im 18. Jh. 
und kennt man von ihm ein 

Divertimento in F. k Va. d'Amore, V. 
con Vd. Ms. 19343 in P. u. Stb. [Hofb. 
Wien. 

Wlth, Oerard de, 1675 Hof- 
Organist an der Hofkapelle im 
Haag (Boawsteenen 2, 165). 

Withbroke, siehe Whitbroke« 
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Wlthy, Francis, 

ist in Oxford Gh. Gh. mit 1 Gesänge 
u. 1 Fancy vertreten. 

— John^ ebendort mehrere Fancies. 

Witsche!, . . . 

In der Egl. Bibl. zu Dresden befindet 
sich in Ms. B225f. ein Te Denm für 
4 Männerst in P., welches mit Witschel 
und Schicht gez. ist Es bedarf einer 
Untersuchung, was es mit den doppelten 
Namen für eine Bewandtnis hat 

Wltschka, C. B., siebe Wltzka. 

Witt, Christian Friedrich, auch 
nur mit C. F, W. gez., geb. um 
1660 zu Altenburg, Sohn des dor- 
tigen Hoforganisten Johann Ernst 
Witty wurde vom Herzog Fried- 
rich von Gotha nach Wien und 
Salzburg zur Ausbildung in der 
Musik geschickt. Nach der Kück- 
kehr erhielt er den Hoforganisten- 
posten und 1692 oder 93 die Vice- 
Kapelldirektorstelle. 1712 oder 13 
nach dem Ableben Mylius den 
Eapellmeisterdienst und starb am 
13. April 1716. Er soll auch ein 
Schüler G. C. Wecker's in Nürn- 
berg gewesen sein (Mattheson 1, 
294. 363. 393. Gerber 2. A. d. 
Biogr. Internat. Musik-Gesellschft 
1901, 265. Winterfeld 3, 510. 
Zahn 5, 440). Letzterer giebt in 
6, 298 eine genaue Beschreibung 
der von ihm herausgegebenen Psal- 
modia sacra von 1715, Gotha bey 
Reyher. 4®, und teilt daraus 101 
Melodien mit, die von Witt er- 
funden sein sollen. 

In der Bibl. Wernigerode der Druck: 
Erbauliche Uebereinstimmung der Sonn- 
und Fest-Tags-Evangelien. Gotha 1696. 
Ebend. ein Band Kantaten-Texte von 1696, 
zu denen aber "W.*8 Kompositionen fehlen. 

In der St Thomaskirche zu Stra£sburg 
befanden sich zu Lobstein's Zeit folgende 
Kompositionen im Ms: 1. Du kannst mich 
rußten. 2. Gott ist getreu. 3. Wirf dein 
Anliegen. 4. Zeuch mich nicht. 5. Wir 
müssen durch viel Trübsal 6. Und da 
acht Tage um waren. 7. Sieh', ich sende 
zu euch. 8. Daran ist erschienen die 
liebe Gottes, Kantaten zu 4 St. 2 Y. 
2 Violen, Fag. B. u. Orgel 



Obige Psalmodia sacra oder: Andächtige 
und schöne Gesänge so wohl des Sei. 
Lutheri als . . . Gotha 1715 Ghristph. 
Reiher. 4^ enthält 762 Lieder f. 1 Singst 
und Bass auf 419 S. und 6 lied. im An- 
hange. (B. B. B. W. 

— Neues Cantional mit dem General 
Bass von dem weyiand weit -berühmten 
Musioo und F(ürstl.) S(ächs.) Capellmeister 
zum Friedenstein Herrn . . . oomponirt 
und herausgegeben. GoÜia u. Lpz., JoIl 
Andr. Reyher. 4®. 762 einstim. Lieder 
auf 419 S. mit Bass. [B. B. B. W. br. 
Mus. 

Die Landesbibl. in Kassel besitzt im 
Ms: Passegalie per il Pfte. Suite ä 4 in 
B. Suite ä 4 in F. Ouvertures ä 6 in 
G. u. B. Ouvertüre a 4 in Gd. Sonata 
ä 7 in Cd. 

In B. B., Ms. 131 zwei Fugen f. Cia- 
vier. — Ms. 7365 Partiiie pour Qavecin. 

In H. Nie. Gerber's Samlbd. von 1715 
ein Klavierstück. [Musikfr. Wien. 

In B. Kgsbg. im Ms. 499 Orgelvorspiele. 

In B. Lpz. Hds. dos Job. Andreas Bach 
und in Dresd.Mus. in Kopie, Bl 72 b ein 
Capriccio in Em. mit Variationen. — In 
Ms. Z 35 der B. B., ein Oigelbuch von 
Job. Valentin Eckelt Bl. 85 drei Orgel- 
piecen mit C. F. W. sez. und eine andere 
als letzte Nr. mit vollem Namen. Eben- 
dort in Ms. 135 p. 57 ein Choralvorspiel 
f. Orgel über „Aus tiefer Noth schrey 
ich,«* ebenfalls mit C. F. W. gez. 

In der Berliner Hochschule f. Musik 
in Kopie „Aus tiefer Notii schrei ich^^, 
Choralbearbeitung. 

Gerber 2 zeigt in seinem Besitze im 
Ms. an: Ciacona in G. mit 15 Var. Cia- 
cona in Amoll mit 100 Var. PassecagUo 
in Draoll mit 21 Variationen. 3 Fugen 
f. Orgel in B. Cd. und Gm. Mehrere 
variirte Choräle. Da die gesarote Bibl. 
die Musikfr. in Wien erwarben, so müssen 
sich dieselben noch heute dort befinden, 
obgleich der Katalog sie nicht einzeln 
anführt 

Witt, Friedrich, geb. zu Hai- 
tenbergstetten in Württemberg, 
Jaxtkreis, um 1771, gest in Würz- 
burg um 1837. Wurde um 1790 
als Violoncellist an die fürstL 
Oetting-Wallersteinsche Hofkapelle 
angestellt und erhielt vom Kapell- 
meister Rosetti Kompositionsunter- 
richt. Später verliefs er Oettingen 
und ging auf Reisen, um seine 
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Werke zu Gehör zu bringen. In 
Berlin wurde ein Oratorium von 
ihm aufgeführt und 1802 ein an- 
dereres in Würzburg, welches ihm 
die dortige Kapellmeisterstelle ein- 
brachte, die er bis zu seinem 
Lebensende bekleidete (Gerber 2. 
Lpz. Ztg. 39, 347). Gerber giebt 
ein langes Verz. seiner Werke und 
in der Lpz. Ztg. werden viele be- 
sprochen. Nachweisbar sind nur 
wenige: 

Die Auferstehung Jesu: Unter Müh* 
und SchweiHä und Plage . . . Eine geistl. 
Oantate dem Herzoge von Mecklenbg.- 
Schwerin vor 1815 gewidmet (Datum 
fehlt). Ms. P. u. Textbuch. [Schwerin F. 

2 Missae solemnis in B. u. Es. zu 
4 Stirn, mit Orch. Ms. 421, 422 in P. 
[Dresd. Mus. 

4 Sinfonien in F. Es. A. G. für groises 
Orchester. Offenb., Andrö. Stb. [Brüs- 
sel Cons., dort noch 2 Sinfonien f. 2 V. 
Va. u. B. im Ms. Stb. — In B. M. in 14 
und 17 Stb. in fol. die Sinfonien Nr. 2 
n. 4. In Schwerin F. 2 Sinfonien in F. 
und Es. für volles Orchester, die erste in 
Stb. bei Andre in Offenbach erschienen 
und die 2te im Ms. in Stb. Die eine 
wurde 1811 zweimal im Schweriner Hof- 
konzert angeführt. 

Wittf F««« K*«*9 

um 1806 erschien als op. 6: Grand 
Quintette pour Pfte. 2 V. Va. et Vcl. 
lips., Br. & H. in Stb. Statt der Streich- 
instrum, erschien es auch für Blasinstr. 
eingerichtet [B. Lpz. 

Wlttasek, siehe Witasek. 

Witte, C..., gab 1805 Gesänge 
heraus (Anzeige). 

Witte, Chrstn. Friedrich, s. Witt 

Witte, Joachim Ernst, fürstl. 
Hoforganist in Altenburg, ist 

in Georg Heinrich Weber's Eibischen 
Schwanen -Schaffner 1661 mit Melodien 
mit B. vertreten. Mattheson 1, 255 sagt: 
wahrscheinlich 1687 gestorben. 

Witte, Johann Joachim, um 

1690 kurfürstL Kapellmeister in 
Königsberg. 

Die einstige von Wallenrodtsche Bibl. 
besafe nach Döring 129 eine Kirchen- 
cantate und mehrere Gelegenheitsgesänge. 
Er muss um 1693 oder 94 gestorben sein. 



Wittenberg, F... J..., erster 
Violinist an der Kapelle des Statt- 
halters von Holland in der 2ten 
Hälfte des 18. Jhs. (F6tis), gab um 
1786 nach Gerber 1 und F6tis 
3 Konzerte, 6 Duos und 6 Trios 
im Haag heraus. Nachweisbar sind 

Six Trios ä 2 Violons et Violoncello. 
Oeuvre 2. La Haye et ä Amst chez 
B. Hummel et fiJs. fol. [br. Mus. 

Wltthauer, Johann €l^eorg, geb. 
zu Neustadt a/d. Hey de am 19. Aug. 
1750, gest 7. März 1802 zu Lübeck. 
1759 kam er zu Adlung in Erfurt 
in die Lehre, ging dann nach Kur- 
land, Hamburg und Berlin und 
wurde 1793 zum Werkmeister und 
Organisten an der Jakobikirche in 
Lübeck gewählt (Gerber 2. Stiehl's 
Lexik. Lübecks). Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

Sammlung vermischter davier- und 
Singstücke, enthaltend: 1. eine Anzahl 
Anfangstücke für alle Klassen angehender 
Spieler, 2. eine Glaviersonate, 3. einige 
kleine Singstücke, von . . . Erstes bis 
Viertes Stück. Hamburg (1785) Herold, 
fol. [Brüssel Cons. 1, 415. Lübeck. 

In B. Lübeck im Ms., Sammelbd. von 
1776, Gesang- und Klavierstücke, von W. 
1 Nr. 

In Filidor's Gedichte 1788 einige Lie- 
der (siehe Jak. Schwieger 6). 

1 Lied in Voss' Musenalmanach 1786 
p. 99. [B. M. 

6 Sonaten fürs Ciavier. Hamburg 
1783 Selbstverlag. [B. B. 

6 Ciaviersonaten f. Liebhaber 1. Samlg. 
Berlin beyra Autor. — 2. Samlg. Berlin, 
Neue Berliner Musikhandlung. 36 S. 
[B. B. B. M: 2. Samlg. Berlin beym 
Autor. 

Wlttkugel, Johann D • • ., Pas- 
tor zuSieboldshausen bei Qöttingen, 
vordem Pastor zu Bartelfeld im 
Amte Scharzfels (Gerber 1, ver- 
bessert nach dem Titel). Er gab 
heraus: 

Arietten über geistreiche Aussprüche 
der Psalmen, zu einem stillen Vergnügen 
und zur Unterhaltung heilsamer Gedanken 
am Klavier, von J. ü. "Wittkugel, Pastor 
zu Bartelfeld, im Amte Scharzfels. 
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Cassel 1782 fol. Partitur mit Klavier. 
[Brüssel Cons. Mosikfr. "Wien. 

Wittmann, Andreas, am 1740 
am Dome (St Stephan) in Wien 
als Cornettist angestellt, wird später 
Oboist an der Esl. Hofkapelle und 
von Fux sehr gelobt. Er starb 
1767 im 98. Lebensjahre (Pohl 3, 47). 

Wittmann, Johann. 

Von ihm findet man in Oöttweih 2 
Messen im Ms. P. und in Musikfr. Wien 

1 Messe in Dd. 

Wittrock, G... H... L..., 

geb. in Lüneburg, Kandidat der 
Theologie zu Götlingen, gab heraus: 

lieder mit Melodien von . . . Göttingen 
(1777) auf Kosten des Verfassers. Ham- 
burg, Bock. qu4*. [B. B. Brüssel Cons. 

Im Akademischen Liederbuche von 
1783 (siehe Artikel Lieder) 1 Gesang. 

WitTOgel, Gerhard Frederieh, 

Organist a/d. lutherischen Kirche 
zu Amsterdam, besafs eine Noten- 
druckerei und Musikverlag. £r 
starb um 1742 in Aken, wo er 
Heilung von der Wassersucht 
suchte, die er sich durch ein 
„wildes Leben'' zugezogen hatte 
(Marpurg 7, 476. Lustig berichtet 
über sein Leben, von Chrysander 
abgedruckt im Händel 3, 197). Er 
verlegte folgende Werke als Heraus- 
geber: 

Sei Goncerti a 5 stromenti a V. princip. 

2 V. Alt Viola, Grgano e Vcl., di aicuni 
famosi maestri come di Antonio Vivaldi^ 
Bemardo Polaxxo^ Oasparo Visconti e 
Lorenxo Rossi. Liv. L (Nr. 35). Amster- 
dam. 6Stb. fol. [B. Hbg. 

De zangwijzen van de CL. Psalmen 
Davids, beneffens die van alle geestel. 
liederen aangenomen in de chrl. ge- 
meeüte van de onveranderde Augsb. ge- 
loofbelijdenis in dese Nederlanden, uit 
ligt gegeven en met een Bc. vermeerdert 
. . . Amst. voor den Autheur. Met Privil. 
van 1731. [Leyden. br. Mus. eine andere 
Ausg. mit etwas abweichendem Titel. 

Witwyler, Ulrich, aus Ror- 
schach in der Schweiz, ein Schü- 
ler Glarean's, lebte als Pfarrer in 
der Mitte des 16. Jhs. in Schwyz 



und wurde dann Fürstabt de& 
Klosters Einsiedeln. 

Er verfasste einen Tractat über die 
alten Kirchentöne nach den Grundsätzen 
seines einstigen Lehrers. Dieser Perga- 
mentband befindet sich im Stifte Ein- 
siedehi (Schubiger 2, 38). 

Witzgall, ... ein Homvirtuose^ 
der sich stets auf Reisen befand. 
1770 gab er in Hamburg Konzerte 
(Gerber 1). 

Wltzka (Witschka), Karl Bona- 
rentnra, geb. 2. Nov. 1768 zu 
Jettingen (Baiem), starb am 1/11 
1848 zu Augsburg. 1793 wurde 
er Priester, 1800 Chorvikar bei 
St. Moritz in Augsburg und 1822 
Domkapellmeister (Leipz. Ztg. 50, 
750). Von seinen Werken sind 
nachweisbar: 

Die Lehre der Singkunst, oder theore- 
tisch practischer Unterricht im Gesänge 
für Gymnasien, Seminare und Volte- 
schuien. Augsburg, A. Böhm. 41 Seit 
[B. M. 

Vesperae solennes in C. de Confessore 
a S. A. T. B. 2 V. Va. etc. Augustae 
Vindel., Andr. Böhm, op. 21. [B. B. 

Air avec 12 Yariat p. le Qavecin ou 
Pfte. op. 6. Augsburg, Gombart & Co. 
14 S. Mit C. B. Witschka gez. [Diead. 
Mus. B. M. 

3 Messen mit Instrum. im Autogr. 
[Proske. M. 

1 Missa, Ms. P. [Klostemeuburg. 

Im Archiv des Stiftes Kremsmünster 
befinden sich im Autograph: 7 Messen, 
18 Gradualia und Offertorien, 1 Litanei 
de Beata, 5 Vespern, Vesper -Psalmen, 
Hymnen, Antiphonen, 1 Te Deum, 1 Tan- 
tum ergo, 1 Dies irae, 1 Benediotas, Lie- 
der zu 4 Stim., ein CompJetorium. Die 
eingezeichneten Jahreszahlen reichen von 
1800—1848, Vieles davon wurde auch 
gedruckt 

Im Stifte Einsiedeln im Autogr: Offer- 
toriura: Cantate Domino a 4 vod c. 
orch. P. 

Wltzthumb, siehe Titsthamb» 

Woborzll, Johann, Chorregent 

des Brüxer Kirchspiels um 1740, 

erster Lehrer Gassmann 's (Gerb. 2). 

Wocher, Zacharias, Eapell- 

Sänger an der Hofkapelle in Wien 
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um 1619 mit 144 Gld. jährl. Ge- 
halt (Eöchel 1). 

WoekeiifilbyPeterLaiiMiitliis, 

„Theolog. Stud. Philharmonie", 
lebte im 17. Jh. in Regensburg 
(Mettenleiter 1, 232). 

In Elmenhorst's Geistreiche Lieder, 
Ausg. von Janch von 1700, befinden sich 
von ihm 5 Lieder, Melodie mit bez. Bass. 
— In der B. B. sind folgende Kompo- 
sitionen im Ms. 23220 von ihm: 1. Musi- 
calische Todesgedanken 1.— 6. Stück für 
Gesg. u. Instrum. 2. 7 deutsche Eirchen- 
canäiten für Ghoi u. Instrum. 3. Dizit 
dominus, ebenso, in Part 

In Gonservat zu Brüssel, 1000, die 
Kantate: Er war ein reicher Mann, 4 v. 
et Soli c. 2 V. 2 Viole et B. Ms. fol. 

Woezitka (Woschitka), Franz 
XaTer^ Eade im Schweriner Kata- 
loge führt ihn noch mit den Vari- 
anten an: „Yorczika^^ u. Baiczka. 
Geb. in Wien 1730, bildete sich 
zum Violoncellisten aus u. diente 
in der Schweriner Hofkapelle von 
1751 bis c 1755. Im Hof berichte 
wird er als ein „stolzer und un- 
dankbarer Charakter'^ bezeichnet. 
Darauf kam er an die Hofkapelle 
in München unter Kurfürst Maxi- 
milian Joseph in. und bezog einen 
Gehalt von 711 Gld. Der Kurfürst 
war ein eifriger Gambenspieler u. 
W. musste dutzendweise Kompo- 
sitionen für dieselbe liefern. Das 
Hofzahlamt weist Zahlungen fürs 
Dutzend von 10—12 Gld. an. Am 
30. Sept 1777 führt er den jungen 
Mozart beim Kurfürsten ein (Jahn 
1, 45). Am 28. Jan. 1797 wurde 
dem Kurfürsten sein Tod gemeldet. 
In den Akten wird er stets Wo- 
schitka geschrieben (Kreisarcbiv. i 
Rudhart 130. Katalog von Kade. 
Gerber 2). Von seinen Kompo- 
sitionen sind nachweisbar: 

Concerto in D ä Violoncello principale, 
2 V. 2 Ob. 2 CJomi, Va c. B. Ms. 98tb. 
[Schwerin F. 

6 Quartette a V. I. obl, V. IL Va. 



obl. e Yd. obl. Ms. 6 Stb. mit Fran- 
cesco Woschitka senior gez. [Schwerin F. 

Solo für das Yioioncell mit B. 2 Stb. 
Ms. [B. M. anter Francesco Woschitka. 

Israiai 49 verz. einen Woaehitka als 
Virtuosen in herzgi. Württembergischen 
Diensten, der am 16/8 1768 in Frank- 
furt a/M. ein Konzert giebt Wahrschein- 
lich ist dies ein vierter Woezitka. 

Woezitka (Woschitka), Ignaz^ 

bekannt durch eine Sonata in G. per 
il Violoncello solo con Basso (18. Jh.). 
Ms. P. [Berlin K. H. 

Woezitka (Woschitka), Tobias, 
ein Fagottist an der Kapelle Kaiser 
Karl VI. im Jahre 1727, von Ge- 
burt ein Böhme. Er zeichnete sich 
bei der Krönung zu Prag als Solist 
aus (Walther. DIabacz). Köchel 1 
Nr. 970 u. 1095 verz. ihn unter 
Woschitzka, Fagottist vom I.April 
1721 bis t 29. März 1752, 69 J. 
alt, mit 500 Gld. jährl. Gehalt, der 
1741 auf 600 Gld. erhöht wurde. 

Wodde, Christoffer, ein eng- 
lischer Komponist, der 1513 Mus. 
Bac. wurde (Davey's Angaben 
Seite 132/33 sind falsch). 

Wodlczka, Johann, von Wasser- 
stein, Baccalaureus und Choragus 
an der Pfarrkirche zu St Martin 
in Prag um 1618, geb. in Stra- 
konitz; schrieb zu böhmischen 
Kirchenliedern zahlreiche Melodien 
(DIabacz). 

Wodlczka, Joseph, diente a/d. 
kurf. Hofkapelle in München als 
Violinist seit etwa 1753, mit einem 
Gehalte von 190 Gld. 1778 wird 
er als 2ter Violinist mit 285 Gld. 
verz. 1765 heilst es in den Akten 
„Cammer- Virtuose Joh. (sie?) W..." 
erhält 475 Gld. Am 26/4 1794 
wird dem Kurf. sein Tod gemeldet 
und sein Gehall an die Mitglieder 
verteilt In den Totenregistem 
der Frauenkirche, aus denen sich 
aber nur selten ersehen lässt, ob 
das Datum sich auf den Todestag 
oder den Begräbuistag bezieht, liest 
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man: f am 26 April 1794, 68 J. 
alt. Demnach war er 1726 geb. 
(Kreisarchiv in München). 

Wodlezka^ T . . ., Violinist an 
der Ksl. Hofkapelle in Wien (Maltre 
du Violon), schrieb 

lostraction pour les cominen9aiits, et 
meme pour ceui qui veuillent te per- 
fectionner snr le violon, avec la figure . . . 
plusieurs exemples . . . Tradait de Falle- 
mand et revu par J. 0, Lttstig, oiiganiste 
ä Groningue. [C. P. 

Becker 1, 367 zeigt dasselbe Werk 
mit holländischem WorÜaute an und bez. 
den Autor als ,^apel- en Muzick-Meester 
tot Wenen*': Korte Instractie voor de 
Viool, in't Hoogdoitsch opgesteld en nit 
dat origineel in't Fransch en Nederdnitsch 
vertaald door Joe. Wilh, Lustig. Amster- 
dam 1757 by Olofsen. 

Wodlczka (Wodozky) Wenzel 
( Wenzeslaus), derBedeutendste unter 
den W.'s, war seit etwa 1745 
Konzertmeister (Yiolinist) an der 
Hofkapelle in München. 1750 
betrug sein Oehalt 925 Old., den 
er bis zu seinem in der Mitte des 
Jahres 1774 erfolgten Tode bezog 
(Kreisarchiv). Von seinen Kompo- 
sitionen kennt man 

2 Sinfonien für 2 V. Va. u. B. Ms. 
Stb. [B. M. Ebenso in Darmst 2 Sin- 
fonien in C. u. G. Ms. Stb. 

Concerto ä 5: Flaute trav. 2 V. Va. e 
B. in 3 Sätzen: Allg. Adag. Allg. Ms. 
1003 Stb. [Karlsruhe. 

6 Sonates pour Violon solo et Bc. 
Op. 1. Paris, Boivin. 1 vol. [Brüssel 
Cons. br. Mus. Dresd. Mus. im Ms. 50 
mit italienischem Titel. 

8 Sonates pour V. et la Basse, dont 
il y en ä quatre pour la Flute trav. 
Op. 2. Paris (1739) Boivin et Le Clerc. 
qufol. 38 S. P. [B. B. B. M. Paris. 
Nat Proske-M. 

6 Solos for a Violin and a Bass. Lon- 
don, J. Simpson, fol. [br. Mus., dort ein 
2te8 Heft von 6 Solos for a V. & a B. 
Lond. fol. [Brüssel 2937. 

Wodlzka, €l^eorg, 

bekannt durch Deutsche Tänze zur 
Oper „Cosa rara" für 2 V. 2 Homer, 
2 Ob. u. B. 1787. [Musikfr. Wien. 

Wodozky , siehe Wodiczka, 
Wenzel. 



Woeehentllcher musik. Zeit- 
vertreib, siehe Breitkopf 15. 

WOhmer, Hans Adam, diente 
von 1669—1672 mit 300 Gld. Ge- 
halt an der Münchener Hofkapelle 
(Kreisarchiv). 

Woelfl, Joseph, geb. 1772 in 
Salzburg, gest 11. Mai 1812 in 
London. Schüler von Leopold 
Mozart im Violinspiel und Michael 
Haydn, Knabensänger von 1788 
bis 1786 am Dome zu Salzburg 
(Peregrinus 122). Trat im Alter 
von 7 Jahren schon als Violinist 
auf. 1790 kam er nach Wien und 
wurde auf Mozart's Empfehlung 
vom polnischen Grafen Oginsky 
angenommen, der ihn mit nach 
Warschau nahm und ausbilden 
liefe. 1795 kehrte er als virtuoser 
Klavierspieler und Komponist nach 
Wien zurück. Man stellte ihn gern 
Beethoven gegenüber, den er zwar 
an brillanter Technik übertraf, 
doch in geistiger Weise tief unter 
ihm stand. Am 21. Nov. 1795 
führte Schikaneder in Wien seine 
Oper ,,Der Höllenberg'* auf, 1797 
am 14. Jan. „Das schöne Milch- 
mädchen'' im Kämtnerthor-Theater 
und 1798 „Der Kopf ohne Mann'". 
Femer veröffentlichte er eine Masse 
Kammermusik. Als Klavierspieler 
glänzte er durch seine Technik. 
Tomaschek in seiner Selbstbiogr. 
schildert sein Spiel (Abdruck im 
Thayer 2, 24). 1799 spielte er 
in Prag. W. war 6 Fuis grofs 
und spannte mit seiner Riesenhand 
bequem eine Terzdecime, dabei war 
er mager wie eine Vogelscheuche, 
spielte mit unglaublicher Leichtig- 
keit, aber mit schwachem Tone. 
Sein Spiel hatte aber weder Licht 
noch Schatten, nur seine Technik 
war bewundernswert In seinem 
Wesen war er so kindlich, sogar 
kindisch, dass er sich den Namen 
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eines „narrischen WölflV zuzog 
(so weit Tomaschek). Er war ver- 
heiratet mit der Schauspielerin 
Therese Klemm, unternahm mit 
ihr grolse Kunstreisen, die er 
1801 bis Paris ausdehnte, wo er 
sehr gefeiert wurde, ebenso in 
London, doch hier beging er den 
Fehler, sich mit dem Sänger 
Ellmenreich zu verbinden, der als 
falscher Spieler bekannt war und 
warf diese Verbindung einen sol- 
chen Makel auf seinen Charakter, 
dass er sich von jeder Oeffentlich- 
keit zurückziehen musste und den 
Augen der Welt verschwand. 
Woelfl's Kompositionen fanden bei 
der Kritik und dem Publikum un- 
geteilten Beifall. Rochlitz, der Re- 
dakteur der Lpz. Ztg., empfahl so- 
gar Beethoven, dass er sich nach 
Woelü'schen Kompositionen bilden 
möchte. Noch in den 40 er Jahren 
des 19. Jhs. wurden seine Sonaten 
fleifsig gespielt; erst in den 50er 
Jahren brachen sich endlich die 
klassischen Kompositionen Bahn, 
beherrschten bis nach 1870 fast 
ansschlieiislich das Bepertoir und 
brachten alle früheren Werke, die 
bis dahin geherrscht hatten, in 
Vergessenheit. 

Verzeichnis seiner nachweisbaren Kom- 
positionen: 

L'amour romanesque (die romanhafte 
Liebe), Oav. a. Gesge. EL-A. [Mosikfr. 
Wien. 

Der Höllen beig, heroisch-komische Oper 
in 2 Akt, Text von Schikaneder. Ms. P. 
qufol, Wien 1795. [Brüssel Cons. 

— Ouvertüre u. Gesge. ... im K1.-A. 
Brannschweig, Magazin, qufol. [B. B. 
Mnsikfr. Wien nur 2 Nrn. 

Der Kopf ohne Mann, heroisoh-kom. 
Oper in 2 Akt, Text vod Joaoh. Perinet. 
Ms. P. qufol. Wien 1798. [Dresd. Mus. 
Brüssel Cons. 

— Abdruck der Arie und Chor aus 
der Oper Der Kopf ohne Mann: Raufen 
kann ein jeder, Lpz. Ztg. 1, Big. 30. 

Liebe macht kurzen Process, siehe 



F. A. Hoffmeister, neben dem Sülsmeier 
und Woelfl Mitarbeiter waren. 

Das schöne Milchmädchen, oder der 
Guckkasten. Komische Operette. Wien 
1800. Ms. P. [Darmst Musikfr. Wien. 

Gesänge am Clav. 1. Heft Die Geister 
des Sees von Amalie v. Imhof. Lpz., Br. 
& H. 1799. [B. B. B. M. 

— 2. Heft (11 lied. und eine 4stim. 
Hymne von Ramler: Lob der Gottheit), 
ib. 1799. [B. B. B. Lpz. 

An Lina, Lied f. 1 Singst mit Begltg. 
Ms. [Berlin E. H. 

Romanze: Li einem kleinen Dörfchen 
f. B. — Auf die Namensfeyer des Erz- 
herzogs Karl f. 2 Soli u. Chor, [beide 
in Musikfr. Wien. 

Mädchen, Arie aus der Oper Der 
Kopf ohne Mann. Ms. B 712 in Dresd. P. 

Ouvert. zu Amour romanesque f. Orch. 
Ms. Stb. [Brüss. Cons. 

1. Concerto (in G.) p. Pfte. et orch. 
op. 20. Paris, Nadermann. Stb. [Brüss. 
Cons. B. Kgsbg. 

2. Concerto p. Pfte. et orch. op. 26. 
Lpz., Br. k H. Stb. [B. Kgsbg. Musikfr. 
Wien. 

3. grand Concerto p. le pfte., ded. 
J. B. Cramer. oe. 32. Leips., Br. & H. 
(434). Fd. 11 Stb. [B.Hbg. Musikfr. 
Wien. B. B: Offenb., Andre. Stb. 

Grand Concerto müitaire, p. Clav, et 
orch. oe. 36. Offenb., Andre. 

Le Calme. Conoerto per il Clavicemb. 
oon orch. op. 43. Offenb., Andre. Stb. 
[Musikfr. Wien. 

Le (Joucou. Concerto per il Clavio. 
c. orch. op. 49. Leips., Br. & H. Stb. 
[Musikfr. Wien. 

Im Samlwk. Concerto da camera. Lon- 
don. Nr. 3. 

3 (Juatuors pour 2 V. A. Vcl. oe. 10. 
Leins., Br. & H. 4 Stb. [B. Wagener. 
Mailand Cons. 

3 Quartette f. 2 V. A. u. B. Wien 
bei Kozelnch. 4 Stb. [Musikfr. Wien. 

3 Trios p. le pfte. V. e Vcl. oe. 6. 
Augsbg., Gombart & Co. 3 Stb. [B. B. 
Dresd. Mus. Musikfr. Wien. 

3 gr. Trios p. le pfte. V. et B. oe. 23. 
Offenb., Andre. 3 Stb. [B. B. Musikfr. 
Wien. B. M. in München bei Falter. 

3 Senates p. le pfte. av. V. et Vcl. 
oe. 25. Vienne, Bureau d*Arts . . (189 
bis 191). 3 Stb. [Mailand Cons. nur Pfte. 
Otto Lhidner besals es kompl. Musikfr. 
Wien, dort noch op. 48. 

3 gr. Trios p. le Pfte. V. et Vol. . . 
oe. 42. [br. Mus. 
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3 gr. Trios p. le Pfte. V. et B. oe. 66. 
Offenb., Andre. [B. B. 

3 Senates p. le Pfte. et V. aveo Tacc. 
d'on Vcl. ad lib. BerL, Hummel 3 Stb. 
[B.B. 

2 Trios pour 2 Clarinettes et Basson 
ou VcL Vienne, Steiner. 3 Stb. [Mu- 
sikf r. Wien. 

3 Sonates p. Fortep. av. V. oe. 7. 
Angsbg., Gombart & Co. 2 Stb. [B. Wa- 
gener. 

3 Sonates p. le Pfte. av. aoc. d'one 
flute, op. 11. Br. & Härtel in Leips. 
Fl. fehlt. qufoL [Stadtb. Breslau. 

3 Sonates pour le pfte. av. V. oe. 14. 
Leips., Br. & H. 2 Stb. [B. B. 

— Opus 19 Muzio Glementi gew. Lpz., 
Br. & H. [besals einst Otto I^dner. 

Grand Duo p. Piano et Vol. oe. 31. 
Paris, Mlles. Erard. 2 Stb. [B. Wagener. 

Grand Duo pour harpe et pfte. oe. 37. 
Paris, Erard. 2 Stb. [Berlin £. H. 

Gr. Duo p. Piano et Vcl. ohne opus. 
Paris. [B. Lpz. 

3 Duette f. Pfte. zu 4 Hd. mit Fl. 
oder V. ad lib. op. 45. Leipz., Br. & H. 
br. Mus. 

Sonate ä 4 ms. op. 17. Vien., Hoff- 
meister. [Brüssel Gons. B. B: Leipz., 
Br. & H. 

Le diable a 4. Sonate p. le pfte. oe. 50. 
Offenb., Andre. 19 S. [B. Wagener. 
B.M. 

6 Sonaten für das davier. Leipz. 1779 
Breitkopf. [Dresd. Mus. 

6 leichte Glavier- Sonaten. Weimar 
1786 C. L. Hoffmanns sei. Wittwe. [ib. 

6 Sonate per il Cemb. Ms. [ib. 

2 Sonates (in F. u. G.) p. le Olavecin 
ou Pfte. oe. 1. Offenb., Andre. [B.B. 
Musikfr. Wien. 

3 Sonates p. le pfte. seul. oe. 3. 
Wien, Traeg. [Dresd. Mus. 

3 Sonates p. le pfte. op. 6. Augsbg., 
Gombart & Co. (Beethoven ded.) [Dresd. 
Mus. B. M. Musikfr. Wien. 

3 Sonates p. le Pfte. oe. 15. Brons- 
vic, Magasin ä la Höhe. [Lübeck. Mu- 
sikfr. Wien. B. Egsbg. 

3 Sonates, dito, oe. 22. Leips., Br. k 
H. (97). 33 S. [B. Kgsbg. Musikfr. 
Wien. 

3 Sonates p. le Fortep., comp. oe. 27. 
Paris, Magasin, Cherubini . . . fol. [Brüs- 
sel. Musikfr. Wien. Otto Lindner besaTs 
eine Ausg. von Andre. 

3 Sonates ... oe. 33. Br. & H. 
[Musikfr. Wien. 

3 Sonates ... oe. 35. Br. & H. 
[B. Kgsbg. 



Non plus ultra, gr. Sonate p. Pfte. 
oe. 41. Lpz., Eühnel u. Offenb., Andre. 
Peters in Lpz. in neuer Ausg. [B. B. 
B.M. Musikfr. Wien. B.Wagener. br.Mus. 

3 Sonates . . . oe. 55. Offenb , Andre. 
[B. Lindner. 

3 Sonates . . . oe. 56. [Musikfr. Wien. 

Sonate p. le pfte. oe. 58. Leips., 
Kühnel (Peters). [Musikfr. Wien. 

3 Sonates p. le Cüavioord ou le pfte. 
Opus posthume. Tome 2. Berlia, Nou- 
veau Magasin. [Dresd. Mus. B. M: Opus 
Gr. Sonate en üt mineur. Bonn, 



ompeur. 

Sonate, preoedee d*une Introdnction et 
Fugue p. le pfte., oomp. . . . Zuxic, 
Naigueli. qu4<^. [Brüssel. Musikfr. Wien. 
B. Ljndner eine Ausg. Erfurt bey J. Suppus. 

In MeyseFs Handbuch 1817 sind S. 386 
41 Sonaten verz. 

Kleinere Klavierpiecen, wie Andante, 
fiondo, Divertissement, Fantasie et Fugue 
oe. 9 u. 28, Marsche u. a. besitzen reich- 
haltig die Musikfr. in Wien, Einiges die 
B. M., B. Wagener, Brüssel Ck)n8., B. B. 

Autograph eines Canons in B. B., Giasn. 
nebst dem Portr. 

Variationswerke besitzen die Bibl: 
Dresd. Mus. Dresd. B. M. B. B. B. 
Kgsbg. Musikfr. Wien zahlreich. Brüs- 
sel Cons. 

Methode de Paris, conten. 50 Exerdoes 
doigt^. 2 Bde. 55 u. 63 S. Offenb., 
Andre. [B.Wagener. Musikfr. Wien. In 
ersterer Bibl. im Autogr. 17 BIL Olavier- 
übungen von 1810. 

Das br. Mus. ist in allen Fächern sehr 
zahlreich vertreten. 

Woelffleln, Michael, war um 

1673 Oräflicher Kapellmeister zu 
Hanau (Gerber 1). 

Woetzel, Dr. J . • . C . . ^ Pro- 
fessor der Literatur zu Wien im 
Anfange des 19. Jbs., gab heraus: 

Grundriss einer pragmatischen Ge- 
schichte der Declamation und der Musik 
nach Schocher's Ideen . . . Auf Kosten des 
Verfassers. Wien 1815 gedr. bei Felix 
Stöckholzer von Hirschfeld. gr. 8®. 6 n. 
170 S. [B. B. Musikfr. Wien. 

Versuch einer völlig zwecknüUkigen 
Theatersohule oder Methode vollkommener 
. . . Opernsänger . . . Wien 1818. kl. 8». 
[Leo Liepm. 1888. 

Kurze Uebersicht der Beurtheilungs- 
kunst von Schauspielen, Opern u. Ballots 
aUer Art. 2. AufL Wien 1814. [Mu- 
sikfr. Wien. 
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Wogan, John, ein englischer 
Tonsetzer des 18. Jhs., bekannt 
durch 

An eoglish Cantata sung at Vaux-Hall. 
London (c. 1740). fol. [br. Mus. 

Wogniim, Jaeob, ein Holländer, 
schrieb 

Verdedigong van J". . . W. . . tegen 
Hoüingha^s Oorspronk en vooi*tgaDg der 
Orgelen. Alkmar (1727) Klaas Mol. (wird 
fiüichlich mehrfach als Schrift Havingha's 
erwähnt). [B. B. 

Wognstinl, . . . Kantor und Or- 
ganist an der evangel. Gemeinde 
zu Friedrichstadt an der Eider in 
Holstein um 1730, wird von Ger- 
ber 2 als Komponist einer Kantate 
erwähnt. 

Wohlgemuth, Pater Johann 
Baptist, ein Konventual im Kloster 
St. Gallen um 1770. 

Komponierte 12 Messen zu 4 Stirn. 
Motetten für 2 Stirn, u. Bass, 28 Offer- 
torien für 4 Stirn, und Orgel, die sich im 
Stifte St Gallen*s befinden (Schubiger 2, 51). 

Wohlmath, . . . Lebenszeit un- 
bekannt. 

Die Münchener alte Hofkapelle besitzt 
im Ms. P. ein Benedictus 8 voc. u. Eripc 
me 4 voc. 

Wohnung, €1^ • • • E • • • zur, ein 

Eanzeleidirektor im Brandenburgi- 
schen, 

gab 1786 in Halle bei Hendel Klavier- 
piecen heraus (Forkel 4, 98). Gramer 2, 
1038 nennt als Vornamen ,,0. 0. zur** u. 
bespricht eine Kantate f,La Danza'^ bei 
der er den Herrn Kanzeleirat ermahnt 
nur ja nichts drucken zu lassen. 

Wojtlschek, Anton, Musik- 
meister in Prag um 1809, gab 
heraus: 

6 Canzonette tedeschi (1. Abends Ge- 
mälde etc.) für 1 Singstim. und Klavier. 
1809). [Musikfr. Wien. 

Wolanek, Anton, geb. 1. Nov. 
1761 zu Prag?, Violinist und Or- 
ganist an der Kollegiatkirche auf 
dem Wischehrad in Prag, Violinist 
an der Pfarrkirche St Adalbert, 
dann Chordirektor an der Peters- 
kirche, eine Zeitlang auch Musik- 
Bob. IQtaor's QatUtt-Laxikon. Bd. 10. 



direkter am deutschen Theater u. 
in den Jahren 1797/98 am Leip- 
ziger Theaterorchester. Dlabacz 
führt einige kleine Klavierstücke 
von ihm an. 

Die Musikfr. in "Wien besitzen das 
Ballet: Die Spanier in America, im Kl.-A. 

Gerber 2 führt noch einen zweiten 
Wolanek an, der Korrepetitor bei der 
Stenzelschen Truppe war und 5 Ballette 
komponierte. 

Wolck, Bernhard. Nach den 
Akten des Stadtarchivs in Zabem 
(Eis.) war er von 1620—24 hoch- 
fürstlicher Durchlaucht Erzherzogen 
Leopold! zu Oesterreich Hoforganist 
zu Zabem. 

Im Samiwk. 1624b ist er mit einer 
Ganzen e vertreten (Eitner 1). — Im Ms. 
262 der B. M. ein Orgeltabulaturbuch, 
1 Nr. Obige Canzone in Partitur, Ms. 
19423 in flofb. Wien. 

Woldemar, Michel, sein Fami- 
lienname war eigentlich Michel, 
doch nahm er auf den Wunsch 
des Mar^chal de Lowendahl den 
Namen Woldemar an. Geb. 17/9 
1750 zu Orl6ans, gest im Januar 
1816 zu Clermont-Ferrand. Schü- 
ler von Lolli, wie er mehrfach auf 
seinen Kompositionen angiebt; 
später wurde er Musikdirektor bei 
einer herumziehendenTheatertruppe, 
die sich eine Zeitlang in Clermont- 
Ferrand aufhielt, wo W. auch starb 
(F6tis). Ton seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Six Caprices ou point d'orgue pour 
Yiolon. 1. Gasse. 2. ed. augmente. 
Paris, chez auteur. (Der Verfasser wohnte 
zur Zeit in Paris.) [B. Wagener. 

Violon Elementaire. L'ombre de Lolli, 
Maitre de Jarno vick. Sonate Fantö- 
magique pour le Violon. Dediäe aux Mäne 
de ce Virtuose par . . . Zuric, Nägeli. fol. 
I^B. B. Mailand Cons: Paris, l'auteur. 

Uombre de Mestrino, Sonate fanto- 
magique pour le V. comp, et d^. aux 
Mänes de ce Virtuose par . . . Violon 
elementaire. Paris, Tauteur. [Maild. Cons. 

L'ombre de Pugnani maitre de Viotti, 
Sonate (wie vorher) Ib. [Mailand Cons. 
(Alle drei nur mit einem üc. versehen.) 
19 
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Goncerto pour le Violon-Aito {k 5 cor- 
des) Paris, Cochet. [Paris Nat. 

ler et II d Goncerto pour le V. princi- 
pal et orch. Paris, Frey. [Paris Nat. 

Grande mäthode pour le V. Paris, 
Gochet, an Vm (1800). [Paris Nat. 

Etudes eleraentaires du T. Paris, Cou- 
sineau. [Paris Nat. 

Etudes de l'archet moderne. Paris, 
Gousineaü. [Ibid. 

Le nouvel art de l'archet Die Kunst 
des Bogenstrichs nach neuer Art. Ijeipz., 
Kühnel. 9 S. fol. [B. B. B. Wagener. 

Grande methode pour le Violon. 2. 
ed. (Paris) Erard. [B. B. 

Fetis führt noch zahlreiche Werke an 
und ein Gedicht, von dem er ein Bruch- 
stück mitteilt. Die Lpz. Ztg. 4, 475 be- 
spricht eine Schule für die Klarinette, 1802. 

Leo IJepmannssohn besaCs einst zahl- 
reiche Werke von ihm. 

Woldermaim, Christian, um 

1736 Kantor an der Kirche und 
Schule zu Königsberg in der Neu- 
mark. Gab heraus: 

Succincta musicae sacrae, Veteris & 
Novi Testament!, Historia, oder Kurtze 
Historische Nachricht, Von der Vocal- u. 
Instrumental-Music der Kirche Gottes, im 
Alten u. Neuen Testament, Darin 1. Von 
der Music überhaupt 2. Von den Kirchen 
(etc. Sängern, Psalmen, Musicalische In- 
strumenten) Nebst einer beygefügten Dis- 
position und Bericht, von der alten 1684 
erbauten Orgel, wie auch von dem zu 
Königsberg in der Neumarck, 1735 neu 
verfertigten, und bey Volck-reicher Ver- 
sammlung, solennen Predigt und Music 
1736 den Eingew eiheten Orgel -Werke, 
au^ezeichnet von . . . Cantore bey der 
Kirche und Schule zu Königsberg in der 
Neumarck. Alten -Stettin, gedruckt bey 
Herm. Gottfr. Effenbarthen, E. E. Rath- 
u. Stadt-Buchdr. 4». 4 Bll. und 68 pp. 
[B. B. C. P. 

Woldersleben, Juliane Char- 
lotte, gab um 1792 heraus: 

Die Umstimmung der Misstöne des 
widrigen Schicksals der leidenden ... in 
16 Gesgen. am Pfte. von ihr selbst in Musik 
gesetzt. Gotha (1792). [Stadtbibl. Augsbg. 

Wolf und Wolff sind vereint 
nach den Vornamen alphabetisch 
geerdet 

Wolff, . . . 

In der Bibl. Glasgow das Singspiel: 
Der Polterabend, Leipz., qufol. 



Wolfy.,. Ms. 1981 in Brüssel, fds. 
Fetis, eine Samlg. von Psalmen und Ge- 
sängen zu 4 u. 8 Stim. Darunter ist 
auch obiger vertreten. 

Wolf (Wolff), Adolph Friedrich, 

ein Musikdilettant, der um 1753 
zu Berlin Geh. Registrator beim 
2ten Departement des Kgl. General- 
Ober-Finanz -Kriegs etc. Directo- 
riums war und sich als Komponist, 
Violinist und auch als Dirigent 
auszeichnete. In den Jahren 1765 
bis 1769 war er Kammerdirektor 
in Sondershausen u. zuletzt Ober- 
Commissär in Wolfenbüttel, wo er 
1788 starb. 

Er übersetzte auch ins Deutsche 
Gresset's Discours sur Tharmonie 1752 
und gab in Marpurg's Beyträgen 1. Bd. 
S. 385 Nachricht von der Musikübenden 
Gesellschaft zu Berlin (Gerber 1. 2). Die 
Schweriner Fürstenbibl. besitzt von ihm 
ein Goncerto a due Comi, 3 Ob. 2 V. Va. 
Fag. principale e ßc. Ms. P. und ein Or- 
chesterstück m Dd. für 2 V. 2 Ob. 2 FL 
Va. B. 2 Corni, Clarini principale, Qa- 
rino 2, Violone e Timp. Ms. Stb. 

Wolf, Adrian, bekannt durch: 
Twee uiUreksels uit de Schriften van 
J. W. Lustig, zooveel aangaat het Psalm- 
spel en de muzijkale dichtbundei. Gro- 
ningen 1757. 89. [Amsterd. 

Wolf, Bonifaeius, Organist im 
Benediktinerkloster St. Stephan in 
Würzburg, erhält 1639 eine An- 
stellung als „deutscher'' Lehrer 
daselbst (M. f. M. 13, 48). 

Wolif, Christian, unter diesem 
Namen besitzt 

die Kgl. Hochschule f. Musik in Berlin 
aus Spitta's BibL eine Passion nach Marcos, 
für Chor und Instrumente, in P. im Ms. 

Wolif, Christian Friedrich, 

geb. 25. Dez. 1776 in Chemnitz, 
1802 Bassist, 1816 Kantor an der 
Hauptkircho zu St Jakob in Chem- 
nitz (Leipz. Ztg. 37, 96). Vollhardt 
in Kantoren in Sachsen schreibt: 
diente an St. Jakobi von 1810 bis 
1849, zuerst als Substitut, dann 
fest angestellt und starb 23. Febr. 
1849. 
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WoUr (Wolf), Cairlstian Michel, 

von Stettin, wie er sich selbst 
mehrfach nennt, war seit 1754 
Musikdirektor und Organist an der 
Marienkirche zu Stettin, geb. um 
1709, gest. 3. Jan. 1789 (Gerb. 1). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Oigelübung- Vorspiele vor 50 Melodien 
bekannter Kirchen-Gesänge. Leipz. 1782 
Breitkopf. qu40. 69 S. [B. B. B. Hbg. 
B. M. B. Wagener. B. Lpz. B. Kgsbg. 
Brüssel 2078. 

Sammlung von Oden und Liedern. 
1777 s. 1. (Stettin), Selbstverlag. [B. B. 

6 Sonaten t Ciavier u. V 1776 Stettin 
beym Autor. [Brüssel Cons. 

Die Drucke haben alle Wolff, die Hds. 
Wolf. 

In B. B. Ms. 195 Choral vorspiele für 
Orgel. Ms. 21745 die Motette: Unend- 
licher Gott unser Herr, Chor und Orch. 
10 BIL — Ms. 23290, Wolff in Stettin: 
Lieder für 1 Stim. mit Ciavier. 

In C. F. Becker's Cäcilia einige Orgel- 
stücke. 

Wolf, Ernst Friedrich, älterer 
Bruder des Ernst Wilhelm, starb 
1772 als Stadtorganist in Kahla. 
Schüler von Stölzel und Hübn in 
Gotha. Er war ein guter Orgel- 
spieler. 

Hiller nahm in seine Klavierstücke 
eine AUemande und einen Choral auf 
(Gerber 1). 

In B. B. Ms. 10803 die Kantate: Ich 
bin das A und das 0, für Chor u. Instiu- 
mente in P. 

Wolf, Ernst Wilhelm, der 

Weimarer genannt Geb. zu Grofs- 
behringen bei Gotha 1735, gest. 
7. Dez. 1792. Besuchte zu Eise- 
nach und Gotha das Gymnasium, 
darauf die Universität zu Jena. 
Hier fand er vielfach Gelegenheit 
seine Vorliebe für Musik zu pflegen, 
als auch seine bereits erworbenen 
Kenntnisse zu verwerten und seine 
Kompositionen zu Gehör zu bringen. 
Von Jena ging er nach Leipzig 
und von da nach Weimar, wo er 
1761 zum Konzertmeister ernannt 



wurde und 1768 zum Hofkapell- 
meister (Gerber 1. 2). Wolf ge- 
noss seiner Zeit einen hohen Ruf 
als Komponist. Schubart feiert ihn 
in seiner Aesthetik S. 119, nur an 
seiner Gesangsmusik setzt er die 
schlechte Sangbarkeit aus. Eine 
Biographie schrieb Reichardt fürs 
Berliner Archiv 1795 Nr. H. S. 162, 
die dann wieder Aufnahme in 
Koch's Journal d. Tonkunst S. 243 
und in SchlichtegroU's Nekrologe 
f. 1792 Bd. 2 fand. W. war theo- 
retisch und praktisch thätig. Um 
ein Beispiel von der Umständlich- 
keit damaliger Titel zu geben, teile 
ich den Titel folgenden Werkes 
in seinem ganzen Umfange mit: 
Musicalischer Unterricht. Vom Ton; 
von den Tonleitern; von den con- und 
dissonirenden Tönen; denen daraus ent- 
stehenden Aocorden u. s. w. von den 
Fortschreitungen der Töne u. Accorde; 
von ihren Ausweichungen, Auflösungen 
u. den daraus entstehenden verschiedenen 
Cadenzen, vom Takt und was dahin Be- 
zug hat; vom Tempo; von der Melodie, 
ihren Eigenschaften u. Karakter, u. von 
der Modulation der Melodie, von der har- 
monischen Begleitung der Melodie, vom 
General bafs, u. von der harmonischen 
Modulation; vom Contrapunkt; von der 
Nachahmung; von der Bewegung in Rück- 
sicht der Nachahmung; von der Fuge u. 
Doppelfuge, Alles durch praktische Bei- 
spiele erläutert; vom Ausdruck, und Etwas 
von der Einrichtung musikalischer Ton- 
stücke; für Liebhaber und diejenigen, 
welche die Musik treiben und lehren 
wollen, besonders aber für die, denen es 
an mündlichen musikalischen Unterricht 
fehlt, geschrieben u. herausgegeben von 
Ernst Wilhelm Wolf. Dresden 1788 
Hilscher. 2 Bde. von 76 u. 51 8. in fol. 
[B. B. Dresd. B. Lpz. Dresd. Mus. 
B. M. Musikfr. Wien. Brüssel Cons. 

B. Wagener. Brüssel. Bologna. 

Auch eine Reise aber nur eine kleine 
musikalische in den Monaten Junius, 
Julius u. August 1782 zum Vergnügen 
angestellt und auf Verlangen beschrieben 
u. herausgegeben von . . . Weimar 1784 

C. L. Hoffmanns sei. Wittwe u. Erben. 
8^. [B. B. Dresd. B. Lpz. B. Wemig. 
Musikfr. Wien. Brüssel. 

19* 
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Die Ersoheinnng Christi. Oratoriom. 
1787. Ms. P. n. Stb. (Er ist erstanden 
von seinem Falle.) [Schwerin F. 

Jesus in Getbsemane. Oratoriom 1780. 
Text von Tode (Nehmet wahr des Hohen- 
priesters). Ms. P. u. Stb. [Schwerin F. 

Oratorium: Die letzte Stimme der 
sterbenden liebe am Kreuz, v. Schmidt 
„Höret ihr Himmel." P. 118 Bll. Ms. 
23260. [B. B. 

Oratorium: welch ein kläglich Bild. 
Chor u. Orch. P. 95 S. Ms. 23262. 
[B. B. 

Ostercantate in Musik gesetzt von . . . 
Dessau 1782 Verlagscasse für Gelehrte 
u. Künstler, gr. fol. P. 136 S. (Des 
Lebens Fürsten haben sie getödtet) 
[B. M. B. Zw. Beriin K. H. B. W. 
B. Wagener. Hofb. Wien. B. Lpz. 
Darmst. 

— Ed. nova. Lpz. 1794 Gräff. P. 
(4 Singst, u. Instrum.) [B. B. Schwe- 
rin F. Briissel Cons. Rostock. 

Passionscantate: Der leidende Erlöser: 
So gehst du nun. P. 63 Bll. Ms. 23 263. 
[B.B. 

Passionscant. v. Schneider in Eisenach. 
Die letzten Stunden des Erlösers. „Er 
ist ausgeschüttet wie Wasser. P. 234 S. 
Ms. 23264. [B. B. Schwerin F. 

Der Sieg des Erlösers, Cantate 1788. 
Ms. P. Text von Herder. [Darmst 
Lübeck, dort wird Ch. A. Overbeck als 
Dichter angegeben. 

Dom. Rogate: Der du den Betenden 
begegnest 4 voc. c. Instrum. et Fonda- 
mento. Ms. P. u. Stb. fol. [B. Kgsbg. 

Die Gerechten werden sich. Concerto. 
Ms. P. 1784. [Berlin Singak. 

Lobsing ihm meine Seele, Cantate. 
Ms. P. [B. Lpz. 

Singet um einander dem Herrn 4 voc. 
c. Instrum. e Fondam. Ms. P. [B. Kgsbg. 

Unendlicher Gott, 4 voc. Ms. P. [Ber- 
lin Singak. (Steht auch in Hiller's Mo- 
tetten-Samlwk.) 

Zion, frohlocke, 4 voc. Ms. P. 1773. 
[Berlin Singak. 

5 geistl. Lieder in Balthas. Münter's 
geistl. Lieder, 1. Samlg. 1773. cf. Joh. 
Chr. Friedr. Bach. [B. B. 

1 Chor zu 4 Stim. mit Orch. Autogr. 
qufol. 60 S. nebst einem Briefe an Pat. 
Martini von der Prinzessin Amalia von 
Preulsen. [Bologna. 

Der Abend im Walde, eine com. Op. 
in 2 Act Riga 1775 Hartknoch. K1.-A. 
129 S. [Dresd. Mus. B. M. Hofb. Wien. 
Musikfr. Wien. B. Lpz. 



Die Dorfdeputierten, kom. Oper in 
3 Akt. Wien 1776. Ms. P. qufoL 
[Brüssel Cons. 

— Im K1.-A. Weimar 1773 C. L. Hoff- 
mann. 114 S. [Darmst B. M. Schwe- 
rin F. B. Lpz. B. Wagener. Musikfr. 
Wien. B. Kgsbg. nur Nr. 5—8, Arien. 

Ehrlichkeit und Liebe, Schauspiel mit 
Gesang in 1 Akte, Text von Wagenseil. 
Ms. Autogr. [B. B. 

— Kl.-A. Lpz. 1794 Gräff. 36 S. 
B. M. 

Das Gärtner -Mädchen, kom. Oper in 
3 Aufz. Ms. 23270. P. [B. B. Berlin 
Hochsch. 

— Kl.-A. Weimar 1774 Hoffmann. 
97 S. [Darmst B. M. B. Wagener. 
Hofb. Wien. 

Das gro&e Loos, Oper in 2 Aufz. von 
Bertuch. Ms. P. qufol. 1774. [B. B. 
Brüssel (Dons. Brüssel. 

Polyxena, ein lyrisches Monodrama. 
Lpz. u. Weimar 1776 Hoffmann. P. qufol. 

gl. B. Dresd. Mus. Darmst B. M. 
rüssel Cons. 
Das Rosenfest, eine Oper in 3 Akten. 
Kl.-A. Berlin 1771 Winter. 114 8. 
[B. B. B. Kgsbg. B. Joach. B. M. 
Schwerin F. Hofb. Wien. 

— 2. Aufl. Ib. 1775. [B. Lpz. 

Die treuen Köhler, Operette in 2 Akt 
von Herrmann. Ms. P. qufol. 1773. 
[Brüssel Cons. 

— K1.-A. Weimar 1774 C. L. Hoff- 
mann. 73 S. [Darmst B. M. Hofb. 
Wien. B. Kgsbg. 

Gelegenheits- Cantate: Stürtzt blutend 
ihr wankenden Glieder. Ms. foL [Brüs- 
sel Cons. 

— 2 Caiitaten im Ms. P. [Gotha. 
Serafina, eine Cantate (Sopr. solo mit 

Orch.). Lpz. 1777 Selbstverl., Commiss. 
Bieitk. Part. [B. B., auch im Kl.-A. im 
Ms. 23280. B.W. Hofb. Wien. Musikfr. 
Wien. Glasgow. 

Wiegenliederchen f. deutsche Ammen. 
Riga 1775 Hartknoch. 23 S. [B. A. 
B.B. B.M. B. Wagener. Musikfr. Wien. 
Brüssel Cons. 

51 Lieder der besten deutschen Dich- 
ter mit Melodien. Weimar 1784 Hoff- 
mann's Erben. [B. B. Brüssel Cons. 

6 Lieder und Arien im Ms. [B. Zw. 

In 6 Rondos u. 6 kl. Lieder, Lpz. 1784 
vertreten. — In 1 Samld. der B. Lübeck 
von Gesang- und Ciavierstücken auch W. 
vertreten. 

3 Gesänge in neueren Sammelwerken 
(Eitner 2). 
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6 Sinfonien für Orch. Mss. in Stb. 
[Schwerin F. 

3 Orchestersätze (Sinfonie?) in 8 Stb. 
Ms. [B. Zw. 

2 Partien f. 2 V. 2 Fl. 2 Ob. 2 Hörn. 
Tag. obl. Va. B. Ms. Stb. [Schwerin F. 

Concert p. le Clavecin avec l'Accomp. 
de 2 Viel. Alto e Basso. op. III. P. 
Berlin, Hummel, fol. [Dresd. Mus. 

Concerto I. per il CJembalo concert. 
acc. 2 Ob. 2 V. Va. e B. Riga 1777 
Hartknoch, in Amoll. 7 Stb. [B. B. 
Brüssel Cons. 

Concerto I. per il Cembalo (in Gd.), 
aoc. da 2 V. Va. e B. Breslavia 1781 
Kom senior. 5 Stb. [B. B. Dresd. Mus. 
B, Wagener. Brüssel Cons. B. M. 

CJoncerto I. pour le Clavessin (Gm.) 
av. 2 V. 2 Ob. Va. et B. oe. 7. Lyon 
par Guera. 7 Stb. [B. B. 

Concerto IT. pour le Clavecin acc. de 
2 V. Taille et B. 2 Ob. ou Mutes et 
2 CJors ad lib. Oeuv. 4. P. Berlin, 
Hummel. [Dresd. Mus. 

Concerto II. per il Cemb. ooncortato 
(in B.) acc. a Orch. Breslav. 1781 G. 
Fr. Kom sen. Stb. breit gr. 4P. [Stadtb. 
Br. B. B. B. Wagener. B. M. 

(Concerto U. per il CJemb. (in Fd.), acc. 
da 2 Comi, 2 Ob. 2 V. Va. e B. Ib. 
1781. 9 Stb. [B.R Dresd. Mus. Brüs- 
sel 0>ns. 

2. Concerto (in Bd. '/J- Lyon, Guera. 
9 Stb. [B. B. 

Concerto (in Bd.). Breslau 1785 
Leuckardt. Stb. [Brüssel Cons. 

Concerto in. per il Cemb. conc, acc. 
da 2 V. Va. e B. Breslau 1782 Kom 
sen. Stb. [Dresd. Mus. B. Wagener. 
B. M. 

Concerto IV. per ü Cembalo concert 
(in Ed. VJ, acoomp. da 2 0)mi, 2 Ob. 
2 Viol. Viola e Basso. Breslau 1782 G. 
F. Kom. fol. [B. B. Dresd. Mus. B. M. 

Concert pour le Clav, (in Bd. '/J av. 
2 V. A. et B. Berl., Hummel. 5 Stb. 
foL Ein anderes 0)nc. als das 2te in 
Bd. [B. B. 

Cmoll-Concerto ä Cemb. obl. 2 FL 2 V. 
Va. e B. c. Vcl. Ms. 522 ohne Vor- 
namen. [B. B. 

(3onoerto per il Cembalo concert. 2 
Comi 2 Ob. 2 Fl. 2 VioL Viola e Basso. 
Breslau, Leuckardt & (3o. fol. [Dresd. 
Mus. 

Concerto in C. p. Pfte. av. 2 V. A. 
B. et 2 Hautb. Riga 1777 Hartknoch. 
Stb. [Brüssel C!ons. 

6 Concerti für 2 Klav. arrang. Ms. 
(Dresd. Mus. 



Nur durch Vergleich lässt sich die 
Idendität der Konzerte in den verschie- 
denen Ausgaben feststellen. 

2 Quintetti (Bd. Gm.) per il Cembalo, 
Fl. V. Va. e Vcl. Dresden, Hilscher. 
6 Stb. [B. B. 

3 Quartettes p. 2 V. A. e Vcl. oe. 3. 
Spira, Bossler. 4 Stb. fol. [Dresd. Mus. 
B. Joach. im Ms. aber mit op. 2 gez., ob 
dieselben, bedarf der Prüfung. 

Quatuor (in G.) p. Fl. Ob. ou V. Basson 
ou Vcl. et (yontreb. Bresl, Loewe. 1776. 
Stb. [Brüss. 0)ns. 

Quartette per il Fl. trav.. Ob. owero 
V., Fag. ov. Vcl. e B. Ms. P. [Hofb. 
Wien. 

6 Senates p. le Clavec. av. V. et Vcl. 
(Cd. Gd. Bd. Esd. Fd. Dd.) Lyon, Guera. 
3 Stb. [B. B. br. Mus. 

Sonaten f. V. oder Fl. mit Clav. Ms. 571, 
ohne Vornamen. [B. B. in Stb. 

Sei Sonate per il Clavicembalo. lips. 
1774 Breitkopf. [B. B., dort noch eine 
2. Ausg. von 1774 mit Breitkopf e figlio 
gez. B. Wagener. Brüssel (Jons. 

6 Sonaten für das Ciavier. Lpz. 1775 
Selbstverlag, zu finden bei Breitkopt 
[B. B. Brüssel Cons. im Ms. 

6 kleine Sonaten für das CJlavier. Lpz. 
1779 Breitkopf. [B. B. 

6 Sonaten für das Clav. Lpz. 1779 
Breitk. [B. B. 

6 Sonaten für das Clav. Lpz. 1781 
Breitk. [Brüssel CJons. 

6 Sonatinen f. d. Ciavier. Dessau 1783 
Verlagscasse für Gelehrte und Künstler. 
qu40 20 S. [Schwerin F. B. Wagener: 
Westenholz in Ludwigslust gewidmet. 
B. B: Frau Westenholz gew. Dessau, 
Selbstverlag. 

Fraglich, ob die verschiedenen Exeni- 
plare dasselbe Werk betreffen. 

Eine Sonatine, vier affectvoUe Sonaten 
u. ein 13 mal variirtes Thema. Fürs Kla- 
vier kompon. Lpz. 1785 Breitkopf, qufol. 
44 S. mit 12 S. Vorbericht über den Vor- 
trag. [B. Hbg. B. Lpz. ß. B. 

6 leichte Ciavier- Sonaten. Weimar 
1786 Selbstverlag (Hoffmann). [B. B. 
Lübeck. Brüssel (3ons. 

Fortsetzung 6 leichter Clavier-Sonaten. 
Ib. 1787. [B. B. Brüssel Cons. 

6 Sonaten fürs Cüavier. Lpz. 1789 
Schwickert qufol. [B. B. Gotha. 

3 Senates p. le C!lav. ou Fortep. oeuvre 
posth. T. I. Berlin, nouveau Magasin. 
19 S. [B. Wagener. B. B. 

— T. 2. ib. 16 S. [B. Wagener. 
B. B. 

Clavier-Sonate für 4 Hände (Od.). Lpz. 
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1784 Breitkopf. [B. B. Brüssel CJons., 
dort noch 6 dito. Dessau 1785. 

1 Sonate im Samiwk. Breitkopf 7. 

6 Elaviersätze in Ms. 54. [B. Zw. 

1 Solo für Klavier, 6 S. Ms. [Rostock. 

Wolf, F . . ., ein Schüler Em. 
Bach's, lebte 1813 als K. K. Rech- 
nungs-Offizial in Wien und führte 
daselbst in genanntem Jahre eine 
Eomposition : Eva's Klage auf (Lpz. 
Ztg. 15, 369). 

Wolf, Georg, Instrumentist an 
der Hofkapelle in Wien mit 30 Gld. 
monatl. vom 1. Juli 1669 — 1670 
(Köchel 1). 

Wolf, Georg Friedrich, geb. 
um 1762 in Hainrode (Schwarz- 
burg), gest. um 1814 in Wernige- 
rode. Studierte um 1783 in Göt- 
tingen Theologie (Forkel 3, 7) und 
wurde gegen 1785 Hochgräflich 
Stollberg - StoUbergischer Kapell- 
meister, wie man auch auf dem 
Druckwerke von 1787 liest. Erst 
im Jahre 1802 wurde er beim 
Grafen (jetzt Fürsten) in Wernige- 
rode Musikdirektor, dabei Organist 
an der Pfarrkirche, Kantor und 
Kollege an der Oberstadtschule (im 
Druckwerk von 1806, Lex. 3. Aufl. 
Gerber 1. 2). W. hat sich durch 
Arbeiten in verschiedenen Fächern 
der Musik bekannt gemacht Nach- 
weisbar sind: 

1783. Kurzer Unterricht im Clavier- 
spielen. Göttingen 1783 Selbstverlag 
(Grape). 89. 39 S. 1 Taf . [B.B. B. Lpz. 
B. M. Brüssel. 

— 2. umgearbeitete Auflage. Halle 
1784 Hendel. &>. 96 S. [B. B. Frei- 
sing. Brüssel br. Mus. | 

— 3. verbesserte u. vermehrte Aufl. 
Haue 1789 Hendel. 1. u. 2. TheU, der 
die Grundregeln zum Generalbass enthält. 
8«. 96 8. u. 80. 94 S. [B. B. Dresd. 
B. M. B. W. Brüssel. B. Lpz, 

— 4. Aufl. Ib. 1799. [Dresd. Proske 
von 1792? br. Mus. 1799 in 2. Aufl.? 

— 5. Aufl. Ib. 1807. [Dresd. Musüfr. 
Wien eine Ausg. von 1801 ? und 2. Theil 
von 1807. 

1784 ... ünterrioht in der Singe- 



komposition. Halle 1784 J. Chrstn. Hen- 
del. &>. [B.B. Dresd. Proske. B.W. 
Brüssel, br. Mus. 

— 2. AufL Ibid. 1804. [B. W. Brüs- 
sel Cons. Musikfr.Wien. Dort noch eine 
Ausgabe, betitelt: 

„Gründliche Singschule oder Unterricht 
in der musikalischen richtigen und zier- 
lichen Singekunst. Wien 1800. Heraus- 
gegeben von der Musikal.-Typpgraph. Ge- 
sellschaft in Wien. 8P. 68 S. 

1787. Eurzgefasstes musicalisches Lexi- 
con. Halle 1787 Hendel. 192 S. in 8M. 
[B.B. Dresd. B. M. Brüssel Musikfr. 
Wien. br. Mus. 

— 2. Aufl. Ib. 1792. Sf>. 224 8. 
[B.B. ß.Hbg. B.Lpz. B.W. Brüssel 
Musikfr. Wien. br. Mus. 

— 3. Aufl. Ib. 1806. 8». [B. R 
Freising. ß. W. Brüssel. 

In B. B. noch:. Allgemeines musika- 
lisches Lex. Wien 1800. 8^. 

— Kort halt et musio. Lexicon for 
dansk v. Möller. 2. Aufl. Kioebenhaven 
1813 Lose. [B. B. 

Trauer -Motetten und Arien. Bd. 1. 
HaUe 1788 Hendel P. (f. 1 Smgst u. 
Klav.). [B. B. Beriin Singak. Musikfr. 
Wien. 

Lieder mit Melodieen fürs Qavier 
(Nr. 1, Lied eines deutschen Knaben etc.). 
Nordhausen 1781. qu4o. [B. B. Musikfr. 
Wien. Brüssel Cons. 

Lieder mit Melodien aus MiUer's Lei- 
den und Freuden. Halle 1786 Hendel 
4P, [Stadtbibl Augsbg. B.Lpz. br.Mus. 

Vermischte Klavier- und Singestücke 
von verschiedener Art, von . . . Halle 
1788 Hendel. q\i49. [Brüssel Cons. 

2 Sonaten fürs Ciavier. Halle 1787 
Hendel [Brüssel Cons. 

Sonate ä quatre mains pour le Oavedn 
ou le Fortep. pour les amateurs par G. F. 
Wolf. Lps. (1794) Breitkopf, qufol 
16 S. in Cd. [B. Kgsbg. Brüssel Cons. 

Wolff, Oeorg WUhelm, 

bekannt durch 2 Concerte f. Klavier 
obl 2 V. Va. u. B. 5 Stb. un Ms. [B. M. 

Wolf, Hieronymns, schrieb für 
Heusers Magazin 1790, Stück 2: 

Beitrag zur Literaturgeschichte der 
ersten Drucke mit musikalischen (!) Noten 
(Wir sind heute über diesen Gegenstand 
durch Anton Schmid, Hugo Biemann u. a. 
besser unterrichtet.) 

Wolf, Johann Baptist Ignaz, 

geb. 16. April 1716 zu Chotuticz 
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im Czaslaaer Kreise in Böhmen, 
gest. 5. Sept. 1791 zu Prag. Er 
studierte zu Prag Humanioren, 
ging aber zur Musik über und 
bekleidete in Prag Organisten- 
stellen an St. Salvator, dann an 
kleineren Orten, bis er 1744 an 
der Strahöwer Stiftskirche und 
1748 an St. Veit in Prag angestellt 
wurde. Er schrieb nur Weniges 
für Orgel und Gesang (Dlabacz). 
Wolf, Johann Christoph, Musi- 
cus in Dresden, geht 1669 nach 
Schweden (sächs. Staatsarchiv). 

WoUf, Johann Wolfgang, geb. 
um 1704 zu Ansbach, Tiolon- 
cellist, lebte um 1740 in Sonders- 
hausen, wo er sich in Kimberger's 
Stammbuch einschrieb (Viertelj. 5, 
366) und war zuletzt Kammer- 
musik us und Kammerdiener bei 
einem apanagierten Herrn in Stre- 
litz (Gerber 1). 

Wolf, Joseph, bekannt durch: 
Trois Sonates pour le Pfte. Paris, 
Madame Dohan (Anfang des 18. Jhs.). 
fol. [besafe Leo Liepm. 

Wolff, Leopold, gab heraus: 
Musica choralis Franciscana . . . Colo- 
nlae Agrippinae 1746. 12^. [br. Mus. 

Wolf (Wolff), Ludwig Joseph, 

soll anfänglich Contrabassist an 
einer Wiener Kapelle gewesen 
sein, wurde darauf als Lehrer der 
Chorknaben an den Dom von 
Strafsburg berufen und erhielt 
1800—1808 den Kapellmeister- 
posten daselbst (Lobstein 37). Ger- 
ber 2 nennt einen Ltidwig Wolf 
einen braven Violinisten, der auch 
als Kompotiist auftrat und sich 
1796 am Theaterorchester in Prank- 
furt a/M. befand. Nach den darauf 
verz. Kompositionen scheint letz- 
terer derselbe zu sein, von dem 
die folgenden Drucke herrühren 
und ist demnach der zuerst ge- 
nannte ausgeschlossen: 

Premier grand Quatuor pour Pfte. V. 



Va. Vol., dedic. Mendelssohn. Mayenoe, 
Schott. [B. B. 

3 Trios p. 2 V. concert et Vol. oe. 2. 
Offenb., Andre. 3 Stb. [B. Wagener. 

Gr. Trio p. le Oav. V. et Vcl. oe. 6. 
Vienne, Diabelli. 3 Stb. [Musikfr.Wien. 
Die Vornamen sind aber hier mit J. C. 
L. bez. 

2 Duos pour 2 V. Paris 1799. [B. Lpz. 

Duo concert. p. V. et Guii Vienne, 
Haslinger. [Musikfr. Wien. 

Sonate f. Ciavier u. V. op. 2. [ib. 

Aria variata per Violine c. V. Va. e 
B. op. 6. [Musikfr. Wien. 

6 Variat. f. V. u. Guitarre. [ib. 

Es ist immerhin sehr fraglich, ob sämt- 
lich oben verz. Werke von ein und dem- 
selben Komponisten hernihren, besonders 
das zuerst genannte Quartett, dann das 
2. Gr. Trio. Im Hofmeisterscheu 1. Hand- 
buche ist auch eine Madame L. Wolf verz. 

Wolff, Martin, ein Komponist 
aus dem Anfange des 16. Jhs., 

von dem Forster im 1. Thl. seiner 
Uedersamlg. 11 vierstim. Lieder bringt, 
die sich zum Teil schon im Schöffer 1513 
und Egenolff 1535 befinden. Im Petrejus 
1538 und Montaous 1553 eine 48t Mo- 
tette (siehe Eitner's Bibliographie). Seine 
deutschen Lieder zeichnen sich durch 
eine melodische Führung der Stimmen 
aus, klingen vorzüglich, atmen ein tiefes 
Gemüt und sind doch dabei so aufser- 
ordentlich einfach gehalten. Am besten 
sind die Lieder im Forster 1539 Nr. 39. 
73. 74. 88. (Ausg. 1549) 58. 53. 86. 41. 
83. Das Lied „Ach Unfall grofs" in P. 
M. f. M. 26, 17. — In B. B., Ms. W 96 
Nr. 1261 das Lied in P. „Nun v^ünschen 
wir zu guter Nacht", 4 voc. — In B. M., 
Ms. 207, 4 Stb: So wünsch ich ihr ein 
gute nacht. 

Wolf, Michiel, siehe Lupus 
Michael. 

Wolff, Urban, um 1726 Instm- 
mentist an der Hofkapelle in 
München mit 600 GId. Gehalt 
(Kreisarchiv). 

Die Egl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt im Ms. eine Sinfonia ä Yiolino 
solo e Basso, in qufoL 

Wolf Yon Wolfenau, Anton, 

gab heraas: 

Oründliche Abhandlung über die Un- 
nütz- und ünschickliohlreit des „£P^ im 
musikalischen Alphabete; nebst einer An> 
merkung, die künstlichen Töne betreffend. 



"Wolfart 



296 



Wolkenstein, David. 



Herausgegeben von J, F. Schwanmberg, 
Wien 1797, Wappler n. Hohenleiter. Lpz. 
Br. & H. 16«. XVI u. 140 S. 10 S. 
als Nachtrag vom Herausgeber. [B. B. 
B. Wagener. Dresd. B. M. Brüssel 5860. 
B. Lpz. Freisinn. Musikfr. Wien. 

Musikalische Scalen, oder Vorstellung 
der 12 Dur- und Molltonarten, auch mit 
französischer Benennung, in vollständige 
Ordnung gebracht und mit erklärenden 
auch kritischen Anmerkungen . . . Leipzig 
1802. Bureau de mus. (Hoffraeister & 
Kühnel) 4" (auch Wien bei Haslinger). 
[Musikfr. Wien. B. B. Brüssel 5738. 

Wolfart, Michael, Neapolitanus 
Francus, ist bekannt durch einen 
Oelegenheitsgesang, der ins 16. Jh. 
gehört: 

Buche. In honorem . . . Streitbei^eri 
Jhenae, Donat Richtzenhan. Text: Chnste 
fave. [Proske: 2 C. T. 

Richtzenhan druckte in den Jahren 
1562—1589. 

WoUfenbfittler, ... ein Tanz- 
komponist nm 1783. 

St. Wolfgang, Theoretiker, lebte 
als Mönch im Benedictinerkloster 
zu Einsiedeln and dani\ als Bischof 
von Regensburg im 10. Jahrh. 
(Schubiger 2, 9). 

Wolfgang (Bolfgang) apud Vie- 
nenses Pannoniae sagt Luscinius 
in seiner Musurgia 1536 p. 7. Man 
nimmt allgemein an, dass damit 
Orefinger gemeint sei. Hofhaimer 
nennt in seinem 1. Briefe von 1515 
einen Wolfgang Organist am St 
Stephan zu Wien. Damit könnte 
wohl Orefinger gemeint sein (M. 
f. M. 1903). 

Wolfgang von der Linden^ oder Wolf- 
gangus a Tiliis Raüsponensi. In Basel, 
Ms. F. VI. 42, ein Heft in qu40. 4 StblL, 
enthalten: Cantilena 4 voc. compos. a 
"Wol^. a Tiliis. . . Text: Prima mihi cura est. 

Wolfwlser, Andreas, wird 1636 
als Mitglied der Hofkapelle in 
München entlassen. Ebendaselbst 
dienten 

Christoph Wolfstcieser, von 1667/68 
mit 106 Gld. jährL Gehalt. 

Johann Franx Wolfsvneser u. Johann 
igneu Wolfstoieser^ der Lehrer des Knaben- 



chores, er hatte 106 Gld. Gehalt u. nahm 
Ende 1669 semen Abschied (Kreisarchiv). 

Wolkenstaln, OswaldTon, auch 
der Wolkensteiner genannt, einer 
der letzten Minnesänger, geb. 1367 
zu Groben in Tirol, gest 1445 im 
78. Lebensjahre in seiner Burg 
Hauenstein in Tirol. Er führte 
ein sehr bewegtes Leben, s. Heinr. 
Kurz Gesch. der deutschen Lite- 
ratur 1. Bd. 608, Lpz. 1873 Teub- 
ner, mit Abdruck zweier Gedichte. 
Er hinterliefs einen starken Band 
Gedichte mit Melodien: 

Pergament-Codex 2777, 61 BU. gr. foL 
15. Jh. mit 82 Liedern, gröfeenteils mit 
ihren Melodien, scheinbar bis znm 3stim. 
Tonsatz, doch widerstreben die Stimmen 
trotz aller Versuche eines harmonischen 
Zusammenklanges, so dass man auf die 
Vermutung fiUlt, die Disc-, Tenor- und 
Bass-Stimme sind nur hintereinander zu 
singen und nicht gleichzeitig. [Hofb. "Wien. 
Da8 Autogr. in Innsbruck im Besitze 
eines Verwandten mit gleichem Namen.] 
Forkel teilt 2 Melodien mit (Eitner 2). 

Im Jahre 1902 gaben Jos. Schatz und 
Oswald Koller im 9. Jahrg. der Denk- 
m^er der Tonkunst in Oesterreich, Wien 
bei Artaria & Co., die Liedersammlung 
heraus. 

Wolkensteln, David, geb. 19/1 1 
1534 zu Breslau, gest 11/9 
1592 zu Strafsburg, nach hds. 
Notizen in meinem Exemplare von 
Hoffmann's schles. Tonk.-Lex. Er 
war Mathematiker zu Strafsburg 
i/Els. von 1568—1592. Man verz. 
von ihm: 

Primum musicum volumen scholamm 
Argentoratensium. Quartae editionds. 
Authore M. Davide Wolkenstenio, Vratis- 
lauiensi. Argentorati 1585 typis Ant. 
Bertrami. 8^. 7»/, Bog. [B. Br. 

Er soll auch Hemrich Faber's Gompen- 
dium musicae in Strafsbuig 1596 heraus- 
gegeben haben; ein Exemplar ist mir 
nicht bekannt 

Psalmen für Kirchen vnd Schulen auf 
die gemeinen Melodeien syllaben weils zu 
vier Stimmen gesetzt Durch D . . . Wol- 
kenstein von Brefslaw. Gedr. zu StraCs- 
bürg 1583 bey Niclaufe Wyriot 4«. 61 
vierst. Psalm., Stim. g^enüber, am Sohluss 
das Benediotus, MagniJt u. Nunc dimittis. 
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Zahn 6, 69 teilt 9 Melodien mit [B. M. 
litnrg. 685. B. Er. Heübronn. 

Im Winterfeld ein Gesang (Eitner2). 

Wolkenstein, P... L... 

kommt mit geistlichen Liedern im El- 
menhorst vor. Im Ms. T 206 der B. B. 
einige in Part 

Wolkh, Bemh^ siehe Wolck. 

Wolkmer, Joannes, wird von 
Gessner mit dem Werke: 

Epitome utrinsque musicae activae 1538 
verz. Fetis vermutet wohl ganz richtig, 
dass damit Johannes Volekmar gemeint 
sei, obgleich ein "Werk mit obigem Titel 
von ihm nicht bekannt ist. 

Wolland, Johann Christian, 

geb. 1723 in Merseburg, war 1757 
Yiolinist an der Hofkapelle in 
Zerbst (Marpurg 3, 130). 

Wollaneck, Anton, geb. 1. Nov. 
1761 zu Prag, gest. ebd. 1849, 
bildete sich zum Violinisten und 
Orgelspieler aus, wurde Musik- 
direktor am Theater, ging 1797 in 
gleicher Eigenschaft nach Leipzig, 
kehrte 1799 nach Prag zurück u. 
wurde Organist am Kollegium 
Welschschrad (?), 1812 Chordirektor 
am St Peter in Prag (F6tis). 

Er schrieb geistliche Gesänge und 
allerlei Instrumentalwerke (Fetis). Be- 
kannt ist: Balli Tedeschi für Orch. Ms. 
Stb. [Berlin K. H. 

Wolleben, Johann Christian, 

geb. zu Oschersleben (Halberstadt), 
Inspektor am Weisenhause in 
Haue, am 9. Nov. 1768 zum Kan- 
tor in Schwerin ernannt, geht 1781 
als Kantor nach Grabow, wurde 
später Pastor in Kreien (Chry- 
sander 3, 38). 

Woller, Ferdinand, Violinist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
30 Gld. monati., später mit 720 Gld. 
jährl., vom 1. Jan. 1707 bis f 
28. Juli 1736, 49 J. alt (Koch. 1). 

— Franz^ ebd. VioUnist von 1721 bis 
1731. (ib.) 

— Jakob Joseph^ Violinist an der Hof- 
kapelle in Wien mit 500 Gld., von 1741 
ab mit nnr 400 Gld., vom 1. Nov. 1736 
bis 1748. (ib.) 



Wolllek, Nlkolans, aus Ancer- 
ville bei Barl-le-Duc, Magister der 
Künste am Ende des 15. Jhs. und 
am Anfange des 16. Zaohar. Tevo 
nennt ihn im Musico testore: Np- 
colau^ Bolicio, W. giebt seinen 
Geburtsort in seinem Werke ver- 
schieden an: im Opus aureum 
1501 schreibt er Nie. W... de 
Serovilla (d. i. Ancerville) und im 
Enchiridion musices von 1508 u. 
1509: Nie. W... Barroducensis 
(d. i. Bar -le- Duo) und am Ende 
heilst es „Sororisuille Barroducen- 
sis". In der Dedikation zum Opus 
aureum (am Schluss des Werkes) 
giebt er eine kurze Skizze seines 
Lebenslaufes: In ärmlichen Ver- 
hältnissen geboren, konnte er 
seinem Wissensdrange erst Genüge 
leisten, als ihn der Lehrer der 
Theologie und Regens des Gym- 
nasiums zu Gomeillian (a/d. Adour 
in der Nähe von Air im nördlichen 
Frankreich) Adam von Boppard 
(Ada Popardiensis) aufnahm und 
studieren liels und sich den Rang 
eines Magisters der Philosophie, 
Musik und Poesie erwarb. Er 
unterzeichnet die Dedikation mit 
Nicolaus aus Oaüien, Im 5. Buche 
des Enchiridion von 1512 erfährt 
man, dass er 1509 in Paris lebte 
und wahrscheinlich an der Uni- 
versität lehrte, denn er widmet 
dasselbe den Studenten zu Paris. 
Doch auch in Metz muss er vor 
1509 gelehrt haben, denn das 
3. Buch ist an seine Schüler da- 
selbst gerichtet Mit 1512 ent- 
schwindet er unseren Augen. Er 
gab heraus: 

1501. Opas aureum. | Masice castiga- 
tissima. i de Oregoriana. et Figaratiaa i^ 
con- I trapücto siraplici percömode tra- | 
otans omnib' cantu oblectan- | tibas vtile 
et necessa- | riam e diaersis j exoerptam. | 
Am Ende Impress. Golome p. Henr. 
QaentelL kl. 4^. 40 BIL [B. A. B. B. 
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B. Br. B. D. B. G. B. M. Mainz. 
Pirna. Proske. Wolfenb. Brüssel. C. 
P. br. Mus. Einsiedeln. St. Gallen, 
Stiftsbibl. Kopenhagen. Peter Bohn fand 
ein fbcemplar mit dem Titel ,,Inquisitiones 
musicae»^ ib. 1501 (M. f. M. 11, 55). So 
zeigt es auch Tevo an. 

— Ausg. ib. 1504. a 6 bis h 5. [B. B. 
B. M. B. Wagener. Kopenhag. br. Mus. 

— Ausg. ib. 1505. fB. B. B. M. B. 
Lpz. br. Mus. Proske. 

— Ausg. ib. 1508. [B. M. Hofb.Wien. 
Brüssel, br. Mus. Eopenhag. 

— Ausg. ib. 1509. [B. A. br. Mus: 
Paris 1509. 

Das Buch ist in 4 Teile geteilt, von 
denen nach seiner eigenen Erklärung nur 
die ersten 2 Teile über den gregoriani- 
schen Gesang von ihm sind, während der 
3. u. 4. Teil über die Figuralmusik von 
Maldor von Worms verfasst sind (M. f. 
M. 9, 58). Der 1. Teil enthält 4 Kap., 
der 2. 13, der 3. 10 und der 4. 6 Kapitel. 
Die Beispiele fehlen zum Teil und sind 
nur die Notenlinien vorhanden. 

Im Serapeum 1857 giebt Otto Kade 
eine Beschreibung des Buches, die von 
ihm begangenen Fehler verbessert S. 351 
Gutenäcker. 

Malcior von Worms Abhandlung er- 
schien auch in Greg. Reischius „Marga- 
rita Philosophica'*. Bohn fand sie erst in 
der Ausg. von 1512. Die B. B. besitzt 
den 3. Teil allein, 10 Kap., einem Sammel- 
werk entnommen, betilt: Musica figurata**, 
darunter 6 Kinder von einem Notenblatte 
lesend. Sign, auf Bl. 5 mit D 1—6, reicht 
bis E 2, sohlieM mit Valete fauste, darauf 
folgen Abhandlungen über Architektur 
etc. Hier sind die Notenbeispiele vor- 
handen. 

Wollick ließ* seine Abhandlung 1512 
in erweiterter Gestalt erscheinen. Der 
1. Teil blieb derselbe, der 2. Teil ist zum 
Teil umgearbeitet, zum Teil ganz neu, 
die Beispiele sind alle vorhanden (7 Kap.). 
Diesen schlielsen sich noch 4 Bücher an. 
Das 3. Buch seinen Schülern in Metz ge- 
widmet, trägt die Jahreszahl 1509, 12 Kap. 
über die Toni. Das 4. Buch über die 
Accente, 8 Kap. Das 5. Buch ist über- 
schrieben: Musica figurativa, Paris den 
"2. April 1509 gez. 14 Kap. mit Bei- 
spielen u. das 6. Buch ,,De Gontrapuncto 
seu modo componendi" mit 7 Kap. Der 
Titel dieser Umarbeitung und Vermehrung 
lautet: 

Enchiridion musices N. wollici | Barro- 
ducensi de ^egoriana et figu | ratiua atq^ 
cötrapficto simplioi p. com- | mode tractfiS; 



Omnibus oantu oblects | tibus perutfle et 
necalTarium. | Distichon. | . . . noch 5 Zei- 
len. In 80. Bog. a 1—14. Das 2. Bl. 
mit der Dedic. an die Studiosen in Paris 
ist mit dem 8. März 1508 gezeichnet 
Am Ende liest man: Enchiridiö... | sex 
libelüs comprehensum Finit Feliciter. | 
Imprelsum Parisii impensa . . . Joh&nis 
I Parui ad itersiguü leonis aigentei. et 
Francisci R«gnault . . . Anno vircinei par- 
tus. 1512. 14 I kalendas Nouembris. 82 
Bll. [B. B. B. Köln. B. Douai. Bologna. 
Brüssel. Seminarbibl. in Ljmbuiig. br. 
Mus. 

Fetis Beschreibung dieser Ausgabe 
passt nicht, dagegen die von demselben 
von 1521, 10 maji beschriebene in 4^ ist 
mit der obigen identisch. Die Jahreszahl 
fraglich. Er besafe selbst die von 1812. 
Im gedruckten Kataloge ungenau be- 
schrieben (5288). 

Wollmann, . . . geb. zu Beicben- 
berg in Böhmen um 1750, war 
daselbst Chorregent und kompo- 
nierte zahlreiche Kirchenmusik 
(Dlabacz. Gerber 2). 

Wolstan (Wulstan), f 963 als 
Mönch in dem englischen Kloster 
Winton (d. h. Winchester). Er war 
Vorsänger im Kloster und hinter- 
liefs die Abhandlung „De tonorum 
harmonia", die bisher nicht auf- 
gefunden ist (Fabricius 1, 221, 
Gerber 2. Davey 12, 40). 

Wolter, A..., bekannt durch: 

3 Lieder für eine Singstim. mit Pfte. 
op. 1. Bamberg, Herrmann (besais Rosen- 
thal in München). Lebenszeit unbekannt. 

Wolter, Jakob Joseph, von 

1732—36 Hofscholar im Violin- 
spiel an der Hofkapeile in Wien 
(Köchel 2, 230). 

Woltersdorff, Toblas, Kantor 
in Stralsund um 1664 (Mattheson 
1, 143). 

Woltz, Oeorg Sebastian, Grafl. 
Kirchberg. Kanzlei -Sekretär, wie 
es scheint im 17. Jh., ist bekannt 
durch ein 

Trauer und Trost -Gespräch: Du mein 
herzbetrübter Sinn f. 1 Singst u. Bc. 
[B. Zw. 758, 2 halbe BIL aus einem ge- 
druckten Werke. 
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Woltz, Johann, nennt sich 
1617 alter Organist, Bürger und 
jetziger Zeit Pfarrverweser der 
Reichsstadt Heilbronn. In der 
Dedikation an den Rat von Heil- 
bronn schreibt er: Mich unwür- 
digen nun über die 40 Jahr bey 
solcher herrlichen Music für einen 
Organisten gebraucht, vnd in 
meinem hohen Alter meinen Sohn 
zu solchem dienst an meine statt 
gnädig befürdert . . . Heilbronn den 
1. Mai 1617. Er gab heraus: 

Nova mnsices organicae tabulatura. 
Das ist: Eine newe art teutscher Tabu- 
lator, etlicher aasserlesenen Latinisch: 
vnd Teutschen Motetten vnd Geistlichen 
Gesängen, auch schönen lieblichen Fi^en, 
vnd Canzoni alla francese, von den be- 
rhtunbtesten Musicis, vnd Organisten 
Teatsch: vnd Welsch Landen, mit 4. 5. 6. 
7. 8. 10. 12 vnd mehr Stimmen compo- 
nirt: Welche... auff Oi^eln, Positiff, 
vnd andern clavirten musicaUschen Listm- 
menten nutzlich können gebraucht wer- 
den ... Basel 1617 J. J. Genath. 1 vol. 
zu 3 Teilen in kl. fol. 12 Bll. u. 28 Bog. 
zu je 6 BIL Die Komponisten der arrang. 
Gesänge siehe bei Bohn, Eat. Breslau 3(53 
und Kai Wolfenbüttel [B. Br. Gotha. 
Heilbronn. B. Lpz. B. M. Strafebg. i/E. 
Wolfenb. B. Wagener. Basel. 

Siehe Ritter 133, ein Musikbeisp. Nr. 29. 

Wolz, Elias, wurde 1624 an 
der Liebfrauenkirche in Würzburg 
Organist bis ins Jahr 1627 (M. f. 
M. 13, 48). 

Wondradschek, . . . Straeten 
beschreibt 4, 356 ein Ms. Klavier- 
sonaten, in denen auch W. ver- 
treten ist 

Wonnegger, Johann Lltaylcns, 

der Stiefsohn Olarean's, lebte um 
1556 als Lektor an der Universität 
in Freiburg i/Br. und gab durch 
sein Betragen daselbst zu vielerlei 
Klagen Veranlassung (Publikat 
Bd. 16 p. V, Glarean). Er gab 
heraus: 

Mnsicae Epitome sive Compendinm ex 
Olareani Dodecachordo. BasUeae. Am 
Ende: Basiliae 1557 Henr. Petii kl 8». 



11 Bog. 4 Taf. Es sind Auszüge ans 
den 12 ersten Kapitehi des 3. Buches, 
nebst einigen Notenbeiup. [B. B. B. M. 
Freiburg i/Br. Universität Glasgow. 

Musicae epitome ex Glareani Dodeca- 
chordo una cum 5 voc. melodiis super 
ejusdem Glareani ... per Manfredum Bar- 
barinum Corregiensem. Basileae 1559 
H. Petri. 8°. [B. M. Rom Cecilia. 

Man schreibt ihm auch die deutsche 
Uebersetzung des ersten obigen Buches zu: 

UDs Glareani Musick ein vIszug, mit 
verwilligung und hilf Glareani, allen 
ChristeSichen kilchen alt vnd Götlich 
gsang ze lernen, euch zu verstau gantz 
nutzlich vnd denen zu hilf, so der Mathe- 
matik vnd villicht der Latinischen sprach 
nitt gantz vnderrichi Basel. Am Ende: 
Heinr. Petri im Mertzen 1557. kl. 8«. 
3 Bll. 140 8. [B. B. B. M. üniversi- 
tätsbibl Freiburg i/Br. 

Zu Barbarinus Lupus M^isioe Epitome 
schrieb er das Vorwort: Freiburg 1559. 

Wood, Anthony, geb. 17. Dez. 
1632 zu Oxford, gest. ebd. 29. Nov. 
1695, der bekannte Antiquar und 
Musik dilettant, schrieb: 

Athenae Oxonienses, an exact history 
of all the Writers and Bishops who have 
had their education in the Univereity of 
Oxford: to which are added the Fasti or 
Annals of the said üniversity. A new 
edition, with additions, and a continuation 
by Philip Bliss. London 1813— 20. 5 voll, 
gr. 4P. [R. C. of Mus. u. a. Bibliotheken. 

Die erste Ausgabe erschien in 2 voll.: 
London 1691—92 in 4». Die 2. 1721 in 
fol. Die 3. ist die obige. "Wood hinter- 
liefs auch ein Werk im Ms., jetzt auf der 
Bibl. Bodleian zu Oxford, betitelt: Seme 
materiaLs towards a history of the lives 
and compositions of all English musicians, 
210 S.. aus dem Hawkins und Bumey 
hauptsächlich schöpften. Bumey 6, 423 
giebt eine Biographie nach der Autobiogr. 
W.'s. [in Harieian Ms. 5409 des br. Mus., 
ediert von Heame. 

Wood der Aeltere, war 1744 
Organist an St. Giles und am 
Chelsea College in London, femer 
Musikdirektor des Theaterorchesters 
am Drury-Lane-Theater (nach Haw- 
kins). 

— Damd J. . . ist in Turpin's Engl, 
oiig. Mus. 2. Bd. 1. Heft mit Orgelstdcken 
vertreten. 

— Exekiel^ wurde am 6. Mai 1611 an 
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der Kgl. Kapelle in London angestellt 
(Hawkins 4, 47. Rimbault verz. ihn nicht). 

— John (Wodde), ist in John Baldwin's 
hds. Samiwk. im Buckingham -Palast in 
London mit 4 Motetten vertreten (ge- 
schrieben zwischen 1581—1606). — Li 
Oxford Ch. Ch. im Ms. 1 Motette zn 5 St. 

Woodbridge, ... trat 1751 in 
London als Oboebläser auf (Pohl 
2, 372). 

Woodcoek, ... ein englischer 
Komponist des 16. Jhs., der 

in Mss. der Ch. Ch. zu Oxford mit 
Fanoies zn 5 Stim., einem ,,Browning^' 
und zwei ,Jn nomine" vertreten ist Da- 
vey 180 nennt noch einen 

Clement Woodcoek^ der in der Bibl. 
der Musikschule zu Oxford im Ms. ,,In 
Nomines^^ mit einem Tonsatze vertreten ist 

Woodcoek, Robert, ein Flötist, 
gab heraus: 

XII Conoertos in 8 parts. The first 
three for Yiolins and one small Flute, the 
seoond three for Yiolins and 2 small 
Flutes, the third three for V. and 1 germ. 
Fl., and the three last for V. & 1 fiohoy 
. . . London, J. Walsh & Jos. Hare. Stb. 
fol. [br. Mus. 

— Thomas^ Violinist in Kaffeehäusern, 
wo er Corelii'sche Soli spielte. Er starb 
um 1750 (Hawkins 5, 180 ist voller Lobes). 

Woodeoek, William, geb. um 
1753 zu Canterbury, starb am 
28. April 1825 zu Oxford. Knaben- 
sänger a/d. Kathedrale zu Canter- 
bury unter Samuel Porter, wurde 
dann Assistent des Organisten 
Thomas Norris, Baccalaureus an 
der Cbristkirche zu Oxford und am 
St Johns College von 1778—84. 
Darauf Laien-Kleriker, resignierte 
und wurde Organist am New Col- 
lege in Oxford als Nachfolger von 
Isaac Pring 1799. 1806 Bacca- 
laureus an der Universität zu Ox- 
ford (Stephens). Man singt von 
ihm noch heute geistliche Oesänge 
im englischen Ritus, abgedruckt 
im Stephens. 

Woodeson, siehe Woodson. 

Woodham (Twiford Woodham 
klammert der Katalog der Musi- 



kalien in der Kirche zu Ely ein), 
war zu Ely Laienkleriker und st. 
daselbst 1728. In der dortigen 
Bibl. 1 Anthem im Ms. 

Woodhoase(Woudehous),Hash, 
Sergeant auch Marshall genannt, 
Vorsteher der Ministreis am Kgl. 
Hofe zu London, 1526 und 1547 
erwähnt (Nagel 1). 

Woodlngton, John, wird am 
29. Nov. 1627 als Violinist an der 
Kgl. Kapelle in London angestellt 
(Nagel 1, 42). 

Woods, ... 

Im Ms. 1737 des R. C. of Mus.. 4 Stb. 
des 16. Jhs., befindet sich die Motette: 
Exurge, Domine. 

Woodson, Qeorge, von Wind- 
sor, trat als Gentleman am 7/10 
1602 in die Kgl. Kapelle als be- 
soldetes Mitglied und war schon 
seit dem 19/2 1594 interimistisch 
angestellt. 1620 wird er in den 
Dsten zum letzten Male genannt 
(Rimbault 36 u. a. 0.). 

Woodson (Woodeson), John, 
von Windsor, schwor am 2/7 1603 
als Gentleman an der Kgl. Kapelle 
zu London und ist bis 1641 verz. 
(Rimbault). 

Woodson, Leonard I«, diente 
um 1604 als Sänger in der KgL 
Kapelle und war zu Winchester 
geb., wurde Organist zu Eton und 
Chorsänger zu Windsor, ehe er in 
die Kgl. Kapelle trat 

In Bamard's Samiwk. von 1641 eio 
Te Deum, was aber nur mit Woodson ges. 
ist, und da es sechs Woodson giebt, ao 
ist die Autorschaft sehr fraglich. Im 
Peterhouse zu Cambridge 1 Anthem, anoh 
in Clifford*s Textbuch kommt er vor (Davey 
261). In Oxford Ch. Ch. im Ms: 1 Song 
u. 1 Fancy zu 3 Stitn. In hds. Samiwk. 
von 1625 im R. C. of Mus. 1642 in 7 Stb. 
ohne Vornamen, die Anthems: Ariae, O 
Lord Ood und Hear, Lord, hear my 
prayer. 

Woodson (Woodeson), Leo- 
nard n., schwor am 15/8 1681 
als Gentleman an der KgL Kapelle 
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zu London und st. am 14/3 1717 
(Rimbault). 

Woodson, Thomas, of St Paal's 
aus Berkshire gebürtig, schwor am 
25/12 1581 als Gentieraan an der 
Sgl. Kapelle in London (Rimbault). 
Er scheint derselbe zu sein, der 
in dem hds. Samlwke. von John 
Baldwin mit Motetten vorkommt 
(Buckingham, Palast). Er kompo- 
nierte 40 Kanons über das Miserere 
von denen sich 20 im br. Mus., 
Ms. 29996 befinden (M. f. M. 1902 
S. 47). 

Ein zweiter Thomas Woodsojt 
trat am 20. März 1605 als Gentle- 
man in die Kgl. Kapelle und hatte 
seinen Platz zu Canterbury an 
William West verkauft (Rimbault). 

Woodward, Richard, geb. 1744 
zu Dublin, gest. 22. Nov. 1777 
ebd., 33 Jahr alt. 1765 folgte er 
Georg Walsh als Organist an der 
Christkirche in Dublin, 1768 Bac- 
calaureus am Trinity College, 1771 
erwarb er sich den Doktorgrad, 
1772 wurde er Vikar-Choralist an 
St. Patricks Kathedrale und Chor- 
direktor an St. Patrick und an der 
Christkirche ebd. 

Er schrieb kirchliche Gesänge, von 
denen einige noch heute in der engb'schen 
Kirche gesungen werden (Stephens, nebst 
Abdruck der Gesänge). 

Cathedral Music, consisting of one 
compieat Service, seven Anthems, several 
Chants, and Veni creator spiritus. in score 
for one, two, three, four, five, and six 
voices. Op. 3. London 1771 Welcker. 
Mit Dr. Richard Woodward gez. [Cam- 
bridge FW. 

Woodwarde, Richard und Eo- 
bert, beide Instrumentisten an der 
Kgl. Kapelle in London. Richard 
als Bagpiper von 1553 bis c. 1570, 
Bobert als Lautenist von 1559 
bis 1593 in den Listen genannt 
(Nagel 1). 

Woolcot, Charles, ein eng- 
lischer Komponist, der in Tud- 



way's hds. Samlwk. in P. mit dem 
Anthem „0 Lord, thou hast cast 
US out" und einer Service in GmoU 
in Bd. 5 vertreten ist. 

Woordhouder (Woorthouder), 
Nlcolaas , „AJckmaria - Batavus", 
ist am 23. Sept. 1698 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwst 3, 3). Von 
1707—- 20 war er Organist an der 
Peterskirche zu Leyden und von 
1721 (bis etwa 1736) Organist an 
der grofsen Kirche zu Rotterdam 
(ib. und 2, 168). 

Woorst (Voerste, Vorst), En- 
rique Tan, war um 1560 Organist 
*an der Kgl. Kapelle Philipp IL 
von Spanien (Straeten 8, 56. S. 68 
teilt er das Facsimile als ,, Vorst" 
mit). Weiter berichtet er, dass 
sich in den Listen der Kgl. Kapelle 
seit 1559 ein Rendrich van Voerste 
unter den Officiers als „Accordeur 
et Souffleur** verz. ist Obiger 
Woorst kommt 1562 unter Henry 
van Worst vor. Im Jahre 1566 
fehlt er (ib. 41). 

Wooton, NIcholas, ist mit 

Kompositionen im Archiv der 
Kathedrale zu Rochester vertreten. 
Davey nennt ihn S. 346 Wootton, 
Organist an der Kathedrale zu 
Canterbury, f 1700. 

Woraleck, ... wird von Reichard 
im Gothaischen Kalender 1791, 146 
als Musikdirektor der Waizhofer- 
schen Truppe zu Graz in der Steyer- 
mark verz., der 1790 das seriöse 
Ballet „die Foyer'* und die Musik 
zu „Lanassa" schrieb. Eine Sängerin 
Josephine Woraleck^ geb. 1781, verz. 
Gerber 2 und F6tis. Sie wurde 
1798 die Frau Cannabich's. Da 
der Vater Musikdirektor war, so 
kann sie wohl des obigen Tochter 
sein. 

Darmstadt besitzt von einem N. Wora- 
lek die Kantate: Der lAorgen, im Ms. P. 
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Worgan, James, gest um 1753, 
war Organist an St Botolph, Ald- 
gate und an St. Dunstan in the 
East, London. Vor dem um 1737 
am Vauxhall Garden, einem öffent- 
lichen Lustgarten mit Theater, an- 
gestellt 1751 zog er sich zurück 
und erhielt sein Bruder Dr. John 
den obigen Posten an St Botolph 
(Grove). 

Im br. Mus. 4 Songs in Londoner 
Einzeldrucken. — Antiquar Reeves besals 
1882: Sappho's Hymn to Venus (mit Bc). 
London, fol. Er zeichnet sie mit Jas. (?) 
Worgan. In John Simpson Pocket Ck)m- 
panion 1 Tonsatz. 

Worgan, Dr. John, Bruder des 
James, geb. um 1724 zu London, 
gest 24. Aug. 1790 in London, 
66 J. alt, Schüler seines Bruders 
James, dann von Th. Roseingrave 
und Geminiani, darauf Organist 
an St Andrew Undershaft und an 
St John's Kapelle, Bedford Row 
in London. 1748 erwarb er sich 
den Grad eines Baccalaureus, 1751 
folgte er seinem Bruder als Orga- 
nist im Vauxhall Garden, 1753 an 
St Botolph's, Aldgate und wurde 
am Vauxhall Garden als Kompo- 
nist angestellt, welches Amt er 
bis 1761 bekleidete und dann wie- 
der von 1770-74. 1775 erhielt 
er den Doktortitel. Stephens fügt 
dem noch hinzu: 1758 folgte er 
seinem Bruder James an der St. 
Johns Kapelle in der Gieat James- 
Street 1760 wurde er Organist an 
der Kirche Bedford Row in Lon- 
don. Er komponierte die Ora- 
torien „Hannah", 1764 aufgeführt 
und „Manasseh*', 1766 aufgeführt, 
zahlreiche Einlagen für den Vaux- 
hall Garden, kirchliche Werke, 
Glees, Orgel- und Pianoforte-Piecen 
(Grove). Nachweisbar sind: 

We will rejoice, Anthem composed for 
a General Thanksgiving for the success 
of the British arms. P. Lond. 1759. fol. 
[R. 0. of Mus. 525. In 2602 der Text zu 



einem Anthem, 1748 gedichtet zur Er- 
langung der Baccalaureuswürde. 

Hannah, an Oratorio, op. 1. P. Lon- 
don (1764). fol. [br.Mus. R.C.ofMus. 

The agreabie-choice. A collection of 
Songs. London, fol. [bi. Mus. 

A collection of new Songs and Ballads. 
Lond. foL [R. C. of Mus. 

3 collections of new Songs and Ballads, 
sung at Vaux Hall. London 1752. 1754. 
Ein book 13 von 1771, fol. [br. Mus. 
Book 10 von 1761. 

The new ballads, sung at Vaux Hall. 
Book 5. London 1756. fol. [br. Mus. 
Book 6. 1757 by Johnson. Book 11 ib. 
1770. 

3 new Engl. Cantatas set to mus. for 
a voice, V. & Vcl. with a th. bass. Lond. 
c. 1780 Simpson, fol. (anonym). [br.Mus. 

The Nun and Frier. A Cantata. Lond., 
fol. [br. Mus. 

The f avourite new songs ihat have been 
sung in Vaux-Hall Gardens by Miss Bor- 
chell . . . Lond., printed for the Author. 
fol. [br. Mus. 

A Trio for three voices, with Instrum. 
Lond. 1755 for the Author. fol. [br. Mus. 

Duetts, Canzonen und Songs in Lon- 
doner Einzeldrucken, [br. Mus. R C. of 
Mus. 1373. 

Go, soft desires, 1 Glee im Ms. 1940. 
[R. C. of Mus. 

On the approach of winter, 1 Madrigal 
in Ms. 112, S. 164 in P. [Cambridge FW. 

6 Sonatas for the harpsiohoid. Lon- 
don 1769. qufol. [br. Mus. 

A favorite Carillon Sonata for the 
Harp. or Pfte., with an acc. for 2 Ger- 
man-Flutes, ad libit Op. 1. Lond., Long- 
man and Broderip. fol. [br. Mus. 

Nr. 3 of Select Organ pieoes by the 
late Doct. Worgan . . . Lond., Longmao 
& Broderip. qufol. [br. Mus. 

Pieces for the harps. for forming the 
hands of young pupils. I/)nd. fol. [br. 
Mus. 

3 Canzonen in Bottarelli^s Samlwk. 
von 1757. 

2 Songs in Clio and Euterpe, Samlwk. 

W. wird öfter eine Osterhymne fölsch- 
lieh zugeschrieben, die bereits 1708 im 
Druck erschien. 

Worgan, J . . ., the yoanger, 
lebte um 1800 in London. 

Im brit. Museum befinden sich 7 Lon- 
doner Drucke von Songs und Märschen 
f. Pfte. 

Woringen^artger, einVerleger 
in Köln, dessen Wittwe herausgab: 
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Epulae geniales . . Principibus Neo- 
garais Philippe Wilhelme, CJom: Pal: 
Rheni . . et Elisabethae Ameliae, Land- 
graviae Hass . . in pubUcam grati animi 
. . significationem exhibita ä OoUegio So- 
cietatis Jesu Dusseldorpiensi. CV)loniae 
Agrippinae 1653 Vidua Hartgeri Woringen. 
fol. [br. Mus. 

Worm, Olaas, ein gelehrter 
Däne, geb. 13. Mai 1588 zu Aar- 
hus in Jütland, gest 7. Sept 1654 
zu Kopenhagen. Studierte in Lüne- 
burg, Giefsen, Strafsburg, Basel 
und Padua, kehrte 1613 in sein 
Vaterland zurück und hielt an der 
Universität in Kopenhagen Vor- 
lesungen. Unter seinen Schriften 
befindet sich eine 

Dissertatio de aureo Serenissimi Do- 
mini Christiani V. Daniae Electi Principis 
Gomu. Hafniae 1641 Meich. Martzan, 
sumpt Joach. Moltkenii. fol. 72 S. 
[Musikfr. Wien. 

Wormall (Wonnhall), Edward, 
seit 1625 Sänger und Lautenist 
an der Kgl. Kapelle in London 
mit 20 SS Gehalt, die 1640 auf 
40 SS Gehalt stiegen (Nagel 1). 
Hawkins verz. ihn 4, 15 schon im 
Juni 1611 als Mitglied der Kapelle 
des Prinzen Henry in London. 

Worms, Melchior von, siehe 
Wolllck und Malcior. 

Worst, 8. Monte, Tilimanus de. 

Worth, Johann, von 1530 bis 
1546 oder 47 Organist an der 
Nikolaikirche zu Hamburg (Rats- 
akten). 

Woschltka, Franz Xaver, siehe 
Woczitka. 

Wotawa, Bartolomens, starb 
in jungen Jahren um 1787 zu 
Wittingau, wo er Organist war. 
Ein Schüler von Seegr, genoss 
als Orgelvirtuose einen gewissen 
Ruf. 

Fetis schreibt, dass er von ihm Prae- 
ludien nnd Fugen „i^ einem sehr schönen 
Stil" besitzt Wahrscheinlich im Ms., 
die in seinem gedruckten Kataloge sehr 
oogenaa verz. sind und daher fehlen. 



Wouter Tan Gelder, ein blinder 
Organist der 1643 am St. Peter 
in Utrecht angestellt war (Tijd- 
schrift 2, 211). 

Wouters (Vouters) , Pierre 
(Pedro), 1594 Sänger an der Kgl. 
Kapelle in Brüssel (Straeten 5, 
155). In Bd. 8, 116 verz. er 1586 
einen Sänger Pedro Vouters^ der 
in der Hofkapelle Philipp II. von 
Spanien diente. S. 168 verz. er ihn 
ebendort im Jahre 1593. 

Woytlssek, Anton Fabian Alois 
Johann, geb. 20. Januar 1771 zu 
Ratay (Kaurzimer Kreis in Böhmen), 
bereitete sich in Prag zum Schul- 
fache vor, erhielt nach 1789 an 
verschiedenen Orten ein Schul- 
gehülfenamt, wurde darauf 2. Lehrer 
zu Kaurzim, dann zu Hostinarz, 
ging dann nach Prag und bildete 
sich musikalisch aus, wurdeKorrepe- 
titor und Soufleur am italienisch. 
Operntheater, trat auch als Sänger 
auf u. erhielt 1810 eine Bassisten- 
stelle an St Veit Dlabacz verz. 
14 Kompositionen von ihm und 
bez. ihn als Sing- Klavier- und 
Guitarrenmeister in Prag. Be- 
kannt ist von ihm: 

Empfindungen an der von S. Maj. dem 
Kaiser Franz Joseph I. wegen Befreimig 
des Pabstes Pius VII. u. seiner Rückkehr 
nach Rom auf den 24. April 1814 ange- 
ordneten Te Deum-Feiei in Prag. Ver- 
legt auf Kosten der K. K. Hofbuch- 
druckerei, qufol. [Dresd. Mus. 

Ebendort im Ms. 1074 noch 6 Arien 
für Clavier von 1801, in qu4<>. 

Wrabecz, eine musikalische 
Familie, die von Dlabacz ausführ- 
lich behandelt wird. Sie waren 
alle aus Böhmisch Brod gebürtig 
und zwar Anton^ Joseph^ Joseph 
Franz ^ Wenzel der Vater und 
Wenzel Joachim und lebten als 
Musiker in Böhmen ohne eine 
Bedeutung zu erlangen. Von ihren 
Kompositionen die Dlabacz anführt 
ist nichts bekannt 
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WrabezI, Jakob, Bassist an 
der Hofkapelle in Wien von 1785 
bis t 6. Juli 1805, 68 Jahr alt; 
bezog 300 Gld. jährl. (Köchel 1). 

Wragg, J . . . , ein englischer 
Elötist des 18. — 19. Jhs., ist im 
brit Museum vertreten mit 

3 Duettos for 2 germ. Fl. op. 5. Lond. 
fol. Aulserdem noch mit 3 aDderen Sanilg. 
Duettos f. 2 Fl. — W.'s improved Flute 
Preceptor op. 6. Lond. fol. — The Oboe 
Preceptor, Lond. 1792 qu4ö und 1 Song 
im Einzeldruck. 

Wranltzky, Anton, jüngerer 
Bruder des Paul, geb. 1761 zu 
Neureisch in Mähren, gest. um 
1819 zu Wien, 58 Jahr alt Schon 
in frühester Jugend zeigte sich 
seine Veranlagung zur Musik. In 
Brunn studierte er Philosophie, 
dann die Rechte, betrieb dabei 
das Violinspiel mit Eifer und be- 
gann zu komponieren. Von hier 
ging er nach Wien, wo er Um- 
gang mit Haydn, Mozart und 
Albrechtsberger hatte, die ihm mit 
gutem Rate beistanden (ob er bei 
einem derselben regelrechten Unter- 
richt genoss, ist nicht bekannt). 
Durch Unterrichterteilen erwarb 
er sich sein Brot, bis ihn 1808 
der Fürst von Lobkowitz zu seinem 
Kapellmeister machte. Seine geist- 
lichen Kompositionen fanden in 
den zahlreichen Kirchen Wiens 
öftere Aufführungen (Dlabacz, der 
aber nur 6 Quartette u. 12 Variat. 
als gedruckt anführt). Nachweis- 
bar sind 

Missa 4 voc. 2 V. 2 Tromb. Timp., 
B. et Org. Ms. 23350. P. [B. B. 

Trinkt, ihr unverdrossenen Brüder, 
Lied zu 4 Stirn, im Autogr. [B. B., Grasn. 

Gedicht von Blumauer, Gesg. fiir 3 
Töne f. 1 S. u. Kl. [Muaikfr. Wien. 

3 Quintette für V. 2 Violen u. 2 Vclles. 
Op. 8. Offenb., Andre. Stb. [Mailand 
Cons. Musikfr. Wien. Ein anderes 
Quintett op. 10 ebendort. 

3 Quartetti a 2 V. Va. e Vcl. op. 1. 
Vienna, Haslinger. 4 6tb. [Musikfr. 



Wien. Ebendort je 3 Quartette op. 2 
u. 3 in Stb. 

2 Senates pour le Violen av. aoc. 
Basse, oe. 6. Offenb., Andre. 2 Stb. 
[B. Wagener. 

Violin-Schule. Wien, Cappi und Co. 
[Musikfr. Wien. 

Musique du grand caroussel p. le Qa- 
vecin, Wien. Riedl. [Musikfr. Wien. 

6 Variat ooncert pour le V. et Gui- 
tarre und 6 Variat sur un theme original 
[Musikfr. Wien. 

Seine Söhne Anion und Friedrich 
wurden tüchtige Violinisten, doch findet 
sich weiter keine Nachricht über sie. 

Wranitzky, Paul, Bruder des 
Anton, geb. 30. Dez. 1756 zu 
Neureisch in Mähren, gest 26. Sept 
1808 zu Wien. Er studierte Theo- 
logie und betrieb nebenbei das 
Violinspiel, bis er 1776 nach Wien 
kam und bei Jos. Kraus Musik- 
unterricht genoss. Er soll auch 
Schüler Joseph Haydn's gewesen 
sein, dessen Interessen er als 
Sekretär der Tonkünstler-Societät 
mit Energie vertrat (Pohl 5, 13 fQ. 
Sein Kompositionstalent, besonders 
aber seine hervorstechende Fähig- 
keit ein Orchester zu leiten, mach- 
ten ihn bald in Wien zu einer 
gesuchten Persönlichkeit, so dass 
er um 1785 zum Orchester-Direktor 
am National- Hof theater in Wien 
ernannt wurde. Die Lexika und 
Musikztg. verwechseln ihn öfter 
mit seinem Bruder und so um- 
gekehrt (Dlabacz. Pohl 5, 14. 127. 
Jahn 4, 594. Riehl 244). Dlabacz 
giebt ein langes Verzeichnis seiner 
Kompositionen. Nachweisbar sind: 

Gott! Wenn mein Auge, Duett mit 
Orch. in Stb. u. Kl.-A. Ms. 13040 Nr. 6. 
IB. B. 

Das Fest der Lazaronen. Operette 
1795, in 2 Akt. Ms. P. [Darmstadt. 
München Oper. 

— K1.-A. Offenb., Andrö. 135 S. 
[Darmst. B. M. flinsiedeln. 

Medea, ein travestirtes Melodrama. 
P. [Musikfr. Wien. 

Oberen, König der Elfen, Singspiel in 
3 Aufzg. (1790). Ms. P. [B. B. Darmst 
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Dresd. Mns. München Oper. B. Zw. nur 
3 Nm. Lübeck die Ouvertüre. 

— K1.-A. Berlin 1791. [B.Lpz. B.M: 
Worms, J. M. Götz. 160 S. 

Der Schreiner, eine komische Oper in 
1 Act, von Kotzebue. Ms. P. [Brüssel. 

Die Waise der Berghöhle von Weigl 
jun. u. Wr., siehe Weigl. 

Das Urteil des Paris und Das Wald- 
mftdchen, 2 Ballets im K1.-A. [Musikfr. 
Wien. 

Zephir und Flora, Ballet. Kl.-A., ein 
Auszug. Wien. [Darmst. 

1 S)ene ä 12 ström, e voce Basso di 
Wranitzky (?). 13 Stb. (Nö, che non ha 
la Sorte.) Ms. B. 712, 25 m. [Dresd. 

Die Fürstenfeyer, eine Cantate. Ms. 
P. und Kl.-A. [Darmst. Musikfr. Wien. 

Kriegslied: Aufl tapfre Brüder für 
Männerchor s. 1. im Druck. [B. M. Mu- 
sikfr. Wien. 

Symphonia in Es. Autogr. P. [B. B. 

Sinfonia periodique ä divers Instru- 
ments Nr. 2 u. Nr. 4. Paris, Imbault 
Stb. 2 Hefte. [B. B. 

Symphonie (in C.) k gr. orch. oe. 1. 
Paris. Imbault. Stb. (Brüssel Cons. 

Sinfonia a Magyar Nemzet Oröme (Gr. 
Simphonie) op. 2 (für greises Orch.). 
Offenb., Andr6. 17 Stb. in Cd. [Schwe- 
rin F. B. M. Brüssel Cons: Paris, Im- 
bault Stb., ebenso im br. Mus. 

Sinfonie oe. 3 in F. — oe. 4 in A. 
Paris, Imbault oe. 5 in D. Paris, 
Sieber. Stb. [Brüssel Cons. 

Grande Sinfonie in Cmoll. oe. 11. lifg. 
1. Stb. Lfg. 2 oe. 11, Sinf. in F. [Lübeck. 

3 Sinfonien, op. 16. Offenb., Andrö. 
[Brüssel Cons. 

1 Sinfonie, op. 19. Offenb., Andre. 
[Brüssel Cons. 

3 Sinfonien. Ms. Stb. — 1 für grofees 
Ordiester in Es. Ms. P. — Grande Sim- 
phonie ä plusieurs instrum. oe. 17. Spiro. 
Stb. [Darmst 

La chasse. Sinfonie ä gr. orch. (in D) 
oe. 25. Offenb., Andre. 17 Stb. [B. M. 
Berlin K. fl. 

Grande Sinfonie caracterist. pour la 
paix avec la Republique francaise, p. Pfte. 
V. et VcL oe. 31. Augsbg., J. C. Gom- 
bart 3 Stb. [B. M. Lübeck. 

3 groJse Sinfonien, oe. 33. Offenbach, 
Andre. Stb. [Darmst, auch im Ms. in 
P. Schwerin F. Nr. 2. B. M. 17 Stb. 
Brüssel Cons: Offenb., Andre. Beilin K.H. 

Sinfonie ä gr. orch. in Cd. oe. 35. 
Offenb., Andre in 19 Stb. und im Ms. in 
P. [Darmst. B. M. Cons. in Brüssel, 
bei Andrö. Berlm K. H. 

Bob. EHner's QaeUen-LexikQn. Bd. 10. 



Sinfonie ... in Dd. oe. 36. ib. 21 Stb. 
[B. M. Darmst Ms. P. Brüssel Cons: 
Andre. 

Sinfonie ... in Dd. oe. 37. ib. 17 Stb. 
[B. M. Brüssel Cons: Andre. Berlin 
K.H. 

Sinfonie ä gr. orch. oe. 51. Offenb., 
Andre. Stb. [B. B. Brüssel Cons., dort 
noch je 1 Sinf. op. 50 und 52 ib. Stb. 
Berlin K. H: op. 52. 

2 Sinfonien f. grofees Orch. in Cm. 
und Dd. teils in gedruckten Stb., teils im 
Ms. [Schwerin F. 

Sinfonia in D. per orch. in Stb. Ms. 
Mailand Cons.] 4 Sinfonien im Ms. Stb. 
Liege]. 11 Sinf. f. gr. Orch. in Stb. 
Musikfr. Wien. 

La chasse pour Pfte. 2 Fl. 2 Ob. 2 
Clar. 2 Cor. 2 Bassons, Timbales et gr. 
Tambour, oe. 44. Offenb., Andr6. 13 
Stb. [B. B. Musikfr. Wien. 

3 Divertissements p. 2 V. Viele, Vol. 
Flute, Hautb. 2 Cors k B., arrang. d^apres 
les Quatuors oeuv. 81. de Mr. J. Haydn. 
In B. D. Es. Stb. p^übeck. 

3 Divertissements (ebenso) d'apres les 
Quatuors oeuv. 85 de Mr. Haydn. Stb. 
[Lübeck. 

6 Menuetti per 2 V. 2 Ob. 2 Cor. e 
B. Ms. Stb. [Mailand Cons. 

Concerto in C ä Violoncello principale 
con 2 V. 2 Fag. V. I. rip., 2 Ob. 2 Cor. 
Flauto, 2 aarini, Tymp. Alto Viola e B. 
Ms. Stb. [Schwerin F. 

3 Quintette op. 18 in B. D. G. Stb. 
Offenb., Andre. [Lübeck. Musikfr. Wien. 

6 Streichquartette im Autogr. 1787. 
[Musikfr. Wien. 

6 Quatuors p. 2 V. Va. et B. oe. 1. 
Wien, Steiner. [Musikfr. Wien. 

3 Quatuors p. 2 V. A. et B., oe. 10. 
Offenb., Andre. 4 Stb. [B. M. 

3 Quartetti (ebenso in D. A. Es), 
oe. 15. Vienne, Artaria e Co. 4 Stb. 
[B. B. 

— 6 Quatuors conc. p. 2 V. A. et 
VcL oe. 15. Paris, Imbault Liv. 2. 
4 Stb. [B. B. 

- Offenb., Andrö: 6 Quat. 4 Stb. 
[B.M. 

6 Quatuors, wie oben, oe. 23, liv. 1. 2. 
Offenb., Andrö je 4 Stb. [B. M. Maüand. 
Cons. liv. 1. B. B. Liv. 2. Berlin K. H. 

3 Quatuors p. Flute, V. Va. Vol. oe. 
28. Andrö. 4 Stb. [B. M. 

3 Quatuors p. 2 V. A. et Vcl. oe. 32. 
Liv. 1. Augsbg., Gombart & Co. 4 Stb. 
[B. B. B. Wagener. Musikfr. Wien. 

3 Quatuors p. Pfte. V. A. et Vcl. op. 
34. Andre. Stb. [Brüssel Cons. 
20 
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Quartett £. FL V. Va. Vol. 4 8tb. im 
Ms. [B.M. 

6 Trios für 2 V. u. B. in P. Autogr. 
von 1781. [Musikfr. Wien. 

3 Trios für V. Va. n. Vd. Autogr. 
Grasn. in B. B. 

6 Terzetti per il V. Va. e B. [Mu- 
sikfr. Wien. 

3 Senates p. le CSavecin ou Fortep. 
aveo 1 V. et Vd. oe. 1 de Clavecin. 
Vienne, Artaria et Co. [Dresd. Mus. 

Sonata . . . (wie vorher) op. 2. Ib. 
[Dresd. Mus. 

3 Trios pour V. A. et B. op. 3, in F. 
C. 6d. Paris, Imbault 3 Stb. [Mailand 
Gons. B. Wagener. 

3 Trios concertans p. V. Va. et B. 
oe. 17. in G. D. Fd. Offenb., Andre. 
Stb. [Mailand Gons. 

3 Trios p. 2 Flütes et Vcl. oe. 53. 
• Offenb., Andre. [B. B. 

Tre Sonate per V. e Viola, im Autogr. 
1789. P. [Hofb. Wien, 19146. 

Duetti per 2 Flauti. ^ — 3 Duos pour 
2 Fl. oe. 42. Offenb., Andre. [Musikfr. 
Wien. 

Sonate ä 4 ms. Leips., Breitkopf. 
[Brüssel Gons. 

3 Senates p. le olavecin, oe. 22. Offenb., 
Andr6. [Musikfr. Wien. 

184 Canons älterer Zeit, gesammelt 
von W . . . Autogr. [B. B. 

Feld-Marsch (f. Klav.) Altena, L. Ku- 
dolphus. [B. M. , 

Wratzke, Jakob (nicht Johann) 
aus Treptaw in Pommern, gab 
heraus: 

Frommer Christen Beständigkeit . . . 
bei Leiohenbestettigung der Frauen Anna 
Maria, geb. zu Tettawen, des Hans Trudi- 
ses von Wetzhausen Witüben (gest 24/6 
1660, beigesetzt 10/2 1661) auf^esetzet 
von J. Röling. Und in (üe Musio ge- 
bracht von . . . Kgsbg., Reusner. P. ä 5 
oon Sinfonia. fol. (Zwar dass die Welt 
uns manche Plagen.) [B. Kgsbg. B. Bohn 
in Breslau. 

Wrede, Bolande de, Kapellan 
an St Donatien in Brügge, wird 
am 12/5 1464 als Organist an- 
gestellt (Straeten la, 38). 

Wreede, Jean, aus Brügge, 
Spataro nennt ihn Johannes de 
Ubrede^ Straeten 6, 464: Breede- 
Brüsten. 

Er lebte im 15. Jh., muss aber den 
Anfang des 16. Jhs. erlebt haben, denn 



der Text zu der Chanson „Nunca fue 
pena mayor^S die Straeten 8, 451 in Part, 
zu 3 Stim. mitteilt, hat zum Dichter den 
Don Oarcia Alvarez de Toledo, der nach- 
weislich von 1501—1517 am Hofe Philipp 
des Schönen und Karl V. lebte. In der 
sixtinischen Kapelle (üod. 14, 5 — 9 eine 
Messe (Kyrie u. Gloria) 4 voc. Der Cod. 
ist nach 1481 geschrieben (siehe Katalog). 
Siehe auch Viertel]'. 1, 469 Anmkg. 2. 

Wrench, Jonas, wurde im Juni 
1611 an der Kapelle des Prinzen 
Henry von England als Sänger 
und Lautenist angestellt mit 40 £ 
Gehalt (Hawkins 4, 15. 37). Nagel 
1, 40— 42 verz. ihn erst im Jahre 

1625 und 1626 mit 40 S Gehalt 
als Mitglied der Egl. Kapelle. S. 42 
wird ein 

Thomas Wrench am 18. Dez. 

1626 als Nachfolger Anthony Ro- 
bertos mit 40 S Gehalt verz. 

Berkeley Wrendi war von 1638 
bis 1640 Organist zu Gloucester 
(West). 

Wright, John, oE Maldon. Be- 
kannt durch den Druck: 

The Essex Melody, er Psalmist^s Re- 
creation, oomprising Six Anthems and Six 
Psalm Tunes; to which are added two 
Hymns . . . The whole composed for four 
voices with a Thorough Bass for the Or- 
gan er Violoncello . . . London, for die 
Author & seid by Longman k Broderip 
(c. 1790). fol. [br. Mus. 

Wright, Thomas I. Bumey 6, 
6 erwähnt ihn 1550 als Gentleman 
der Egl. Kapelle in London« 

Im british Museum, Ms. 574, 4 Stb. 
aus dem 16. Jh., nur mit Wright gez., 
ein geistl. Gesang. Davey 118 erwähnt 
ihn als 21. in der liste der Egl. Sänger 
unter Henry VUL 

Wright, Thomas U., geb. 1763 
zu Stockton-on-Tees, starb 24. Nov. 
1829 zu Wycliffe Rectory bei Bar- 
nard Castle. Anfänglich Assistent 
der Organistenstellen zu Garth und 
Ebdon of Durham, dann von 1785 
bis 1797 Organist zu Sedgefield, 
später zu Stockton (Brown). Im 
brit Mus. befinden sich: 
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The 5. ode of the 1. book of Horaoe 
. . . London, fol. — 1 Song im Einzel- 
druck. A Concerto for the harps. with 
for 2 V. 2 Ob. 2 Hör. a T. & B. Lond. 
c. 1795. fol. — Rusticity. Overture and 
Songs. Lond. fol. 

8ix Songs with a Thorough Bass for 
the Harps. opera L Newcastle-upon- 
Tyne. fol. [br. Mus. 

1 Olee in Biahop^s collect of Olees, 
gezeichnet mit T. Wnght, kann nur der 
obige sein. 

Wrighte, Peter, von West- 
minster, schwor am 23. Okt 1592 
als Gentleman an der Egi. Kapelle 
zn London und starb am 27. Jan. 
1617 (Rimbault). 

WrippenpSckh, Marx, Organist 
an der Frauenkirche in München, 
t 30/6 1728 (Totenregister). 

Wrisberg, L... F..., ein 

Pastor zu Kissenbrück bei Wolfen- 
büttel) ein geb. Braunschweiger, 
hatte die Oper 

,Jnkle und Yariko'* komponiert und 
kündigte sie 1798 im Elavierauszuge an, 
doch starb er in demselben Jahre (Ger- 
ber 2). 

Wrodanek, Franz Seraphln, 

ist bekannt durch 

2 Missae solennes a 4 voc. c. instrum. 
in Hm. u. Cd. Mss. 423. 424. P. [Dresd. 
Mos. 

Lebenszeit unbekannt 

Wschelansky (Wschejansky), 
Philipp, lebte an der Wende des 
18. bis ins 19. Jh. in Wien und 
gab heraus: 

8 Variazioni caratteristico per il Pfte. 
sopra la Cavatina de FOpera „La Grotta 
di Trofonio". Vienna, Hoffmeister, qufol. 
[Dresd. Mus. 

Die Mnsikfr. in Wien besitzen 2 Missae. 
4 voc. c. orch., die eine im Autograph 
und 1 Frühlings-Cantate in P. 

1803 erschienen Sonaten f. Pfte., eben- 
so 1815 (Anzeige). 

Wtendal, siehe ütendal. 

WtenhoTen, siehe TJtenhoTe. 

Wtodawsti, Tliomas, Mitglied 
der Warschauer Hofkapelle. In 
Marco Scacchi's Cribrum 1643, 
S. 220 ein Kanon. 



Wflllicke, Joliann Kaspar, 

geb. 1691 zu Zeitz, war um 1757 
Violinist an der Hofkapelle zu Zeitz 
(Marpurg 3, 130). 
Wfinseli, Dr. Cliristiaii Ernst, 

ein Arzt, geb. 1744 zu Hohenstein 
im Schönburgischen, studierte in 
Leipzig und liels sich 1784 in 
Frankfurt a/0. nieder. Seine Doctor- 
Dissertationen sind betitelt: 

Initia novae doctrinae de natura soni. 
Dissertatio. Lipsiae 1776. 40. 40 S. u. 
2 Taf. [B. ß. Musikfr. Wien. B. Lpz. 
Glasgow. 

De auris humanae proprietatibus et 
vitüs quibusdam auctoritate gratiosi ordi- 
nis medicorum pro gradu Doctoris ad d. 
18. Aprilis 1777 disputabit auctor . . . 
Lipsiae, Loeperia. 4^. 52 S., 1 Tafel 
und 8 Tarantel-Melodien. [B. Lpz. 

WfiDScIi, Jolianii Cliristiaii, 

1781 zweiter Violinist am Gewand- 
hauskonzert und Theater zu Leip- 
zig (Dörffel 2, 22. 37). 
Wfirttembergiscli Gesangbuch. 

Oesang-Buch nebst angehängten öffent- 
lichen Gebethe zum Gebrauch derHerzogl. 
Wirtem bergisch katholischen Hof kapeile 
auf gnädigsten Befehl 8r. Herzogl. Durch- 
laucht dem Drucke übergeben 1784. in 8**. 
7 BU. Vorrede, 156 S. Lieder u. Reg., 
bis 8. 168 Gebete, folgen 14 zweistim. 
Lieder (Melodie u. Bc.). [B.Wernigerode. 

WBsty . . . Kantor in Zürich, 
komponierte in den Jahren 1772—1779 
die Gesänge für die Gesellschaft der deut- 
schen Schule in Zürich (Musikal. Neu- 
jahrsgeschenk, Züiich 1857, 12). 

Wuest (Wüst, Wust), Paul,, 
jedenfalls ein Schweizer aus der 
1. Hälfte des 16. Jhs., der durch 
eine Anzahl deutsche 4stim. Lie- 
der bekannt ist 

Im Samlwk. von 1535 und 1536 be- 
finden sich 12 deutsche Lieder und in 
späteren Samlwken. noch 3 lateinische 
Gesänge. Handschriftlich besitzt die Bibl. 
Proske in Ms. 940 Nr. 254 B: Freund- 
lich von art, ein freulein zart, 4 voc. und 
in Bibl. Basel. Ms. F. X. 1—4 Nr. 36. 
49. 77: Elslin, liepstes Elselin. Nr. 38, 
Endlin vertrute. Nr. 54, Oft wünsch ich 
dir. Nr. 74, Hör zu von newen Sachen 
(überschrieben „composuit Huteno^^. Bis 
20* 
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hierher 48tim. Nr. 98, Ich armer man, 
56tim. wie die folgraden. Nr. 99, An- 
fang mein lieb. Nr. 100, Ursach zwingt 
mich. Nr. 112, Mement, weiterer Text 
fehlt (Eitner 1. M. f . M. 26, 51 mit dem 
liede in Part: An [Ohn] dich, mein hört). 
In Glarean's Dodecachord ein „Pleni sunt 
coeli" 2 voc, wird W. zugeschrieben, 
sagt Olarean. Neue Ausg. Publikat 
Bd. 16, 271. 

WuU^ ... um 1548 Organist an 
der Silvesterkirche zu Wernigerode 
(Viertelj. 10, 153). 

Wolliniis (WulUus), Hlerony- 
mns, lebte Anfang des 17. Jhs. 
und ist durch eine 

Messe 5 voc. und ein Bosetum Maria- 
num 5 voc. in Samlwken. vertreten (Eit- 
ner 1). 

Wunderlich, Andreas, seit c. 
1750 Instrumentist an der Hof- 
kapelle in München, zuerst als 
Fagottist bez., dagegen von 1765 
ab als Violoncellist Sein Gehalt 
betrug anfänglich 190 Old. von 
1765 ab aber 285 Gld. (Kreisarch.). 

WonderUeh, Christian Fried- 
rich, geb. 8. Mai 1722 zu Kulm- 
bach, ein Oboebläser, später auch 
Elarinettenbläser, stand im Dienste 
der gräfl. Kapelle in Ansbach seit 
1769, vordem in der Bayreuther 
Kapelle. Er soll auch Komposi- 
tionen hinterlassen haben (Ger- 
ber 1). 

Wunderlich, Gabriel, siehe 
Christoph Friedrich Nicolai. 

Wanderlieh, Johann Oeorg, 
Sohn des Christian Friedrich, geb. 
um 1755 zu Bayreuth, gest 1819 
zu Paris, ein berülimter Flötist, 
der nach Paris ging, 1779 im 
Concert spirituel auftrat, 1782 Mit- 
glied der Kgl. KapeUe wurde und 
1787 in die erste Stelle rückte. 
Nach der Reorganisation des Con- 
servatoriums wurde er als Lehrer 
angestellt 1813 zog er sich zu- 
rück und behielt nur den Posten 
am Conservatoire (F6tis verzeichnet 



10 Kompositionen von ihm, dar- 
unter auch eine Flötenschule, die 
auch in Deutschland bekannt wurde). 
Nachweisbar sind: 

Sonate pour la Mute et B. Paris, 
Janet. [Paris Nat. 

DuettiDi progressivi; Divertissement 
pour la flute; 3 grand Solos p. la Flute; 
£tude8 p. la Fl. [Musikfr. Wien. 

Methode p. la flute. Leips., Br. & H. 
[Briissel Gons. 

Wundsch, . . . Musikdirektor in 
Blankenhahn (?) im Jahre 1770, 
machte sich durch einen Jahrgang 
Kirchenmusik bekannt (Gerber 1). 

In der Bibl. des Conservatoire zu 
Brüssel ist ein Wunsch mit 2 Kantaten 
vertreten, der nach Angabe des Verfassers 
des Eataloges gegen 1750 gelebt haben 
soll. 1. Du, Tochter Zion, freue dich 
sehr, f. Chor, Soli u. kleines Orch. Ms. 
fol. 2. Frohlocket, ihr Engel, lobsinget, 
ihr Frommen, gleiche Besetzung. Ms. fol., 
wahrsch. in P., was der Eat nirgends 
angiebt Allem Anscheine nach ist dies 
derselbe, den Gerber erwähnt. 

Wunschald, Cteorg, Sohn des 
Konrektors Abraham W. in Torgau, 
daselbst geb., wurde 1632 sechster 
Lehrer an der dortigen Schule, 
1633 Kantor in Schmiedeberg und 
von 1637—1661 Kantor an der 
Pfarrkirche in Torgau (Taubert 
1, 18). 

Wnimser, Carol, wird am 
12/12 1595 mit 120 Gld. an der 
Hofkapelle in München als Bassist 
angestellt und entfernt sich 1596 
ohne Urlaub (Kreisarchiv). 

Wust, Balthasar Christoph, 
Drucker und Verleger in Frank- 
furt a/M. von c. 1659—1692. 1684 
war er mit Joachim Wilden sociiert 
Er gab folgendes Samlwk. heraus: 

1660. Exercitium Musicutn, bestehend 
in auiserlesenen Sonaten, Oalliarden, Alle- 
manden, Balletten, Intraden, Arien, Chi« 
qnen, Couranten, Sarabanden nnd Branlen 
... f. 2 Diso. u. Bässen von den führ- 
nembsten Gomponisten dieser Zeit . . . zu- 
sammen getragen duroh N. B. N. 4 8tb. 
in 4^ 0. Angabe der Komponisten. [B. 
Kgsbg. p. 68. 
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Wntky, Ci^etan, gab 1702 zu 
Amsterdam 

6 Yiolinduos op. ] und 6 Dnos für 
Viola und Vcl. heraus (Gerber 1). Im 
Traeg'schen Kataloge sind 6 andere Duos 
angezeigt (Gerber 2). Das Conserv. zu 
Brüssel besitzt 3 Duos pour Yioloncelle 
et Alto, op. 2. Amsterdam, Schmitt. Stb. 
— In Musikfr.Wien, gez. mit L. (?) Wuti^: 
1 Sonate f. V. und 1 Viola. 9 Duette f. 
Viola und Violoncelle und f. 2 V., dabei 
auch obiges op. 2. 

Wttttig, A..., gab 1796 in 
Leipzig Lieder fürs Klavier heraus 
in Fleischer's Commission (Ger- 
ber 2). 

Wyatt, ... ein englischer Kom- 
ponist, der in Oxford Gh. Oh. mit 
einem Oatch ä 5 vertreten ist. 

Wyborch, Magister Pleter, um 
1577 Organist in Utrecht (Tijd- 
schrift 2, 211). Wyeborch, An- 
thoni^ um 1608 Organist am Dome 
zu Utrecht (ib. S. 212). 

Wykes, William, 1470 im 
Dienste Eduard IV. von England 
(Dokura. im Hawkins 4, 368). 

Wylde, John, um 1500 Prae- 
centor im Kloster Waltham Holy 
Gross, hinterliefs eine Kopie von 
alten theoretischen Tractaten, die 
sich heute im brit. Museum be- 
finden (Lansdowne Ms. 763). Es 
sind die Autoren enthalten 

Gaidonis Monooordium und Micrologos. 
Jo. Torkesey, Jo. de Muris, Th. Walang- 
ham, LyoDel Power u. Cbilston, die übrigen 
gind anonym (siehe den Eat van Madden 
p. 40, 105). 

Wylde, J • • • B • . ., ein eng- 
lischer Tonsetzer des 18. Jhs., be- 
kannt durch 

Jnbal's livre, a new . . . Selection of 
Psalm and Hymn Tones ... in 3 and 4 
vocal parts . . . comp. . . adapted . . . by 
. . . Ftinted for the anthor: London c. 
1770. qii40. 

Wynandt, De^adage, diente 
am 1587 als Altist an der kurf. 
Kapelle in Dresden und erhielt in 
genanntem Jahre 11 Gld. 9 gr. 
(s. Staatsarchiv). 



Wynant, siehe Winant. 

Wynant, Frederic, ein Nieder- 
länder (Fiamengo schreibt er), gab 
heraus: 

Madrigali a 5 voci di . . . üb. I. Yen. 
1597 G. Vincenti. 5 Stb. 4». 21 Madr. 
Er lebte zur Zeit in Trani. Vogel giebt 
einen Teil aas der Dedic. [B. K. Ox- 
ford Ch. Ch. 

Wyngaerde (Yinea), Antonios, 
aus Utrecht, nach Glarean's Dode- 
cachord, 

der auch den Tonsatz „EJgo dormio*^ 
4 voc. p. 254 mitteilt. In der Neuausffabe 
die Partitur (Publikation Bd. 16). Ambros 
3, 256 bez. ihn als Komponisten des 
15. Jhs., der in Antwerpen lebte und 
1499 starb. Straeten 4, 8 fand in den 
Registern der Universität zu Löwen einen 
,,Antonius di Vineä, Cameracensis diocesis, 
XXX a augusti, ohne Jahreszahl, der aber 
jedenfalls ein anderer war. — In Tschudi's 
Ms. Nr. 463, qu40 inkompl Stiftsbibl. in 
St Gallen obiges Ego dormio 4 voc. 

Wynkyn de Worde, Musik- 
drucker und Verleger in London 
im Anfange des 16. Jhs. 

Das brit Mus. besitzt den Bassus eines 
1530 von ihm gedruckten Samlwkes. ohne 
Titel, nur mit der Au&chrift Bossilb, 
Rückseite des Titelblattes „In this boke 
ar cöteynyd. XX. söges. IX. of IUI. ptes., 
and. XI. of thre ptes.*^ | darunter das 
Register; darauf: „Anno dfii. M. oooco. xxx. 
Decimo die mensis Octobris." In qu4® 
A — L. Ohne Ort u. Drucker, doch wird 
W. bestimmt angenommen. Enthalten 
sind an Autoren: Ashwell, 4 CJomyshe, 
3 Cowper, 2 Fayrfax, Gwynneüi, Jones, 
Pygot, 3 Tauemar u. 4 Anonymi. 

Wynne, ... Ist im Samlwk. 
Clio and Euterpe von 1758 mit 
einem Gesänge vertreten. Wahr- 
scheinlich ist er derselbe, der sich 
im R. C. of Mus. unter 

John Wynne, aus Cambridge befindet; 
dort sind vorhanden: 

Twelve english Songs. Lond. foL P. 

Ten English Songs set to Musiok by 
. . . London 1754 Johnson, fol. P. [auch 
br. Mus. 

In Viertelj. 8, 526 wird im Jahre 1735 
ein John Wyrm als Enabensänger an der 
Egl. Eizelle in London verz. 

Wyrnal, John, ein Musikus und 
Logiker in England, der in York 
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wahrscbeinlich im 16. Jh. Organist 
war. Denkschrift auf seinem Grab- 
steine ohne Datum im Hawkins 
3, 348. 

Wyrlot, Nlcolaos, ein Strafs- 
burger Drucker und Verleger, der 
in der Zeit von c. 1547 — 1583 
verlegte. Er gab auch das Samiwk. 
heraus: 

Selectae cantioDes octo et Septem 
vocum, in usnm Academiae Keipublioae 
Ai^ntoratensis. 1578. 6 Stb. Id. quS«. 
Inhalt im Eitner 1. [B. M. fehlt C2. 

Ferner das Gesangbuch: Geistliche ge- 
sänge, I Mit vier stimmen zu singen | in 
der Kirchen vnd Schulen zu Strassburg. 
Gedruckt . . . 1547. 4«. 47 Bll. 29 Lie- 
der. Siehe M. f. M. 20» 161. [Darmsi 

Wyseman, ... ein Engländer, 
der sich in Rom als Musiklehrer 
niederlieis und im Winter Kon- 
zerte gab. Bumey 1, 284 berich- 
tet dies aus dem Jahre 1770. 

Wyfe, Johann Rudolf, geb. 
13. März 1781 in Bern, gest 31. 
März 1830 ebendort, wo er Pro- 
fessor der Philosophie und später 
Oberbibliothekar war. Er beteiligte 
sich an folgender Ausgabe: 

Samlg. Yon Schweizer -Euhreihen und 
Yolksliedem. Recueil de Ranz des Vaches 
et Chansons nationales de la Suisse. Mit 
Musik... Bern 1818 Burgdorfer. kl.qu40. 
3. venn. Ausg. 136 8. [Hofb. Wien. 

(Die erste Ausg. gab Sigm. von Wagner 



1805 in Bern bei Heller heraus. Die 2. 
G. J. Kuhn 1812 ebd.) 

— 4. verm. Ausg. ib. 1826. gr. qu4®. 
100 S. Musik. Die Texte besonders ge- 
sammelt von Wyss. [Hofb. Wien. 

Wyssenbach, Rudolf, Form- 
schneider und Herausgeber des 
Lautenbuches: 

Tabulaturbuch vff die Lut [ ten, von 
mancherley liepUoher Itahanischer | Dantz- 
liedem mitsarapt dem Vogeigsang vnd 
einer Mdschlacht, vis Wslhscher Tabu- 
latur, flyssig | in Thütsche gesetzt | Oe- 
truckt zu Zürych by Rudolff Wyssen- 
bach I Formschnyder, Im M.D.L. (1550) 
Jar. 49. [B. Lpz. 

Eine neue Titelausgabe erschien 1563: 

Ein schön Tabulaturbuch auff die 
Lauten, von mancherley Lieplicher Ita- 
lianischer Dantzliedem, mit sampt dem 
Vogelsang vnd einer Feldschlacht, erst 
neuwlich durch einen kunstiiohen Laute- 
nisten, auls Welscher Tabulatur, fleyssig 
in Teutsche gesetzt Getruckt zu zuryon 
bey Jacobe Gefener (1563 in der Titel- 
umrahmung), kl. qu40. 47 Bll. 33 Nrn. 
Wyssenbach wird nur in der Vorrede ge- 
nannt [Dresd. Wolfenb. Hofb. Wien. 

WyYlU, Zerubbabel, geb. 1762 
zu Maidenhead in Berkshire, gest 
ebd. 1837. Er lebte in Maiden- 
head als Musiklehrer (Brown) und 
gab heraus: 

Anthem, 2 Hymns and 2 Dismissions, 
selected k composed for the general thanks 
giving . . . London 1802. fol. [br. Mus. 

The armed yeoman, a song. Lond. [ib. 

The Berkshire march in 8 pts. Lond. 
1793. fol. [ib. 



X. 



Xaca, Francisco de, s. Jaeca. 
Xalon, ... 

gab um 1783 in London 6 Duos für 
Flöte und Violine als op. 5 heraus (Ger- 
ber 1). 

Xilobalsamus, bekannt durch 
einen Tonsatz im Münchener Lieder- 
buch, B. M. Ms. mus. 3232, fol 9a 



Xlmenes, Antonio, 1. Yiolinist 
an der Kathedrale zu Alicante in 
Spanien (Titel), gab heraus: 

3 Senates pour le V., av. aco. de B. 
oe. 2. Paris, Vidal, gegen 1780. foL 
[besafo einst Leo liepm. 

Xlmenes, Francisco de Cls- 
neros, geb. um 1437 in Gastilien 
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gest 8. Nov. 1517 zu Toledo (?), 
ein um die Wissenschaften und 
Verbreitung des Christentums ver- 
dienter Kardinal, der auch in To- 
ledo den Kirchengesang refor- 
mierte und das Officium Mozara- 
bicum einführte. Näheres im Ger- 
ber 1. 

Ximenes, Nicolas, trat 1772 
in London als Violinist auf (Pohl 
2, 370). Man kennt von ihm 

Six Solos for a Violin, ded. Earl of 
Sandwioh. London, Weicker. 35 S. [B. 
Wagener. 

Pohl 2, 371 verz. auch einen Violon- 
cellisten Ximenes, der in London zur 
selben Zeit auftrat. 



Xlndas, Spyridon. 

12 grieoh. Lieder 1 1—3 St. u. Klav. 
mit griech. Texten zum Teil von Dionys. 
Solomos Ton Zacinto. Ms. - [B. M. 

Xlxlo, Johann Joseph, 17. 

bis 18. Jh„ 

bekannt durch ein Confitebor tibi do- 
mine, Bassus c. V. et Org. Ms. P. [Upsala. 

Xylander, Wilhelm, eigentlich 
Holtxmann^ ein gelehrter Philo- 
loge und Kritiker, geb. 26. Dez. 
1532 zu Augsburg, gest 10. Febr. 
1576 zu Heidelberg (F6tis). 

Er gab Psellius Werke in Basel 1536 
(Leyden 1647 und Basel 1556) heraus. 
Letztere Ausgabe in Brüssel fds. Fetis 
5267. 



Y. 



Talll, Angast, um 1726 Hof- 
musikus in München (Kreisarch.). 

Tanlewlez (Janievicz, Jenne- 
Witz), Felix, geb, gegen 1761 zu 
Wilna, gest um 1830 zu Edin- 
burgh, bildete sich als Violinist 
aus, lebte einige Zeit am Hofe 
König Stanislaus zu Nancy, liefs 
sich gegen 1770 in Paris nieder, 
verlor aber in der Eevolutions- 
zeit seine ganze Habe und ging 
nach London, wo er am 9. Febr. 
1792 zum erstenmale auftrat. 
Schon Ende Januar hatte er in 
Frivatkreisen daselbst gespielt Sein 
Spiel wird als seelenvoll bezeich- 
net und seine Technik im Oktaven- 
Gfpiel hervorgehoben. In letzterem 
glänzte aber schon vor ihm La 
Motte. T. war auch ein trefflicher 
Orchesterdirigent Auch seine 
beiden Töchter, Felicia u. PauUne 
zeichneten sich später als Sängerin 
und Klayierspielerin aus (Pohl 2, 



39. Sowinski). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar 

Concerto ü. ä V. princ, 2 V. A. et 
B., Cors et Hautb. ad. lib. Paris, Im- 
banlt 8Stb. [B. M. 

Concerto 4 e (wie oben). [Paris Nat. 

Concerto 5 e (wie oben), raris^ Im- 
banlt und Paris, Pleyel in Stb. [Paris 
Nat B. B. 

A new gr. Goncerto with a V„ adap- 
ted for the pfte. by J. L. Dussek. Lond. 
foL [br. Mus. 

Six Divertimentos for 2 Y. London, 
fol [br. Mus. 

A Sonata for the pfte. London. foL 
[br. Mus. 

The Ladies, collection of . . music, con- 
sistg. of soi^, lessons . . Nr. 1. liver- 
pool. fol. [br. Mus. 

Im £inzeldmck 1 Song. 1 Rondo und 
6 kleine Klayierstticke. [br. Mus. 

Tardly, C^eorge, Bassist in 
Worcester, kam an die Egl. Ka- 
pelle in London und schwor als 
Gentleman am 7/6 1662 (Rimbanlt). 

Tarrow, . . . wird von Davey 
S. 308 in den Chorbüchem zu 
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Peterhouse in Cambridge und in 
der Kathedrale zu Durham als 
Komponist erwähnt. 

Yates, William, ein englischer 
Komponist in der 2ten Hälfte des 
18. Jhs., 1764 gab er, wie Pohl 1, 
42 berichtet, ein eigenes Konzert 
in London und 1765 wurde die 
Masque ,,The choice of Apollo" in 
der Fastenzeit aufgeführt Man 
kennt von ihm 

The choice of Apollo, a masque. 1764. 
P. qufol. [R. C. of Mus. 

A coUection of monü songs or Hymus 
for a Yoice, harps. k guittar. London, 
fol. [br. Mus. 

A coUection of songs, sung at Yaux- 
Hall and Marybone Otuxlens. Lond. fol. 
[br. Mus. 

The new songs, sung at Yaux-HalL 
Lond. fol. [br. Mus. 

Bootoh sonjj? (a ooUect) enthält einige 
Gesänge von ihm. [br. Mus. 

6 easy Sonatas for the harps. op. 3. 
Lond. qufoL [br. Mus. 

Dort noch 6 Songs in Einzeldrucken 
und The Landsoape (song), words by Bd. 
Shenstone. London, R. Falkener. fol. 

In Warren's Samlwk. Catches 1763 
einige Gesäuge. 

Yeart (Hyckaert), Bernhard. 
Ein Bemar Hieart diente am 
27/10 1480 als Sänger in der 
Egl. Kapelle in Neapel (Straet 4, 
29). Er war ein Niederländer u. 
als Theoretiker und Komponist zu 
Neapel bekannt Oafori erwähnt 
ihn in seinen Werken mehrfach. 

Petrucci bringt im Samlwk. 1506 La- 
mentationes 3 voc. (Eitner 1). Einige 
Oesge. in Paris Nai Suppl. fr. no. 15 123. 
Martini in seiner Storia della mus. T. 1 
erwähnt einen Codex zu Ferrara mit 
Komposition von Bemaidi Ycart. 

Tekenberg, Sreno, geb. um 
1772, gab als Student in Upsala 
heraus: 

Fant, Mag. Eric. M., Prof. in üpsala, 
D. D. De Fatis Musices in Svecia Disser- 
tatio . . . Pro gradu P. P. Sveno Ycken- 
berg^ Ostro-Oothus, in Audii Oust 8/3 
1797... Upsala ap. Joh. Fred. Edman. 
40. 30 S. Die Dissertat von Tckmbery 
folgt nach S. 14 mit neuem TitelbL [B. B. 



Yllanas (Lanas, Llanes, Hilla- 
nas), Joannes de, Aragonia, Ton 
1492 bis 1509 päpstlicher Sänger 
unter obigen wechselnden Namen 
eingeschrieben; 1492 wird er so- 
gar nur Jo. de Aragonia genannt 
(Viertelj. 3, 246). 

Im Cod. 49 fol. 96 der sixtin. Kapelle 
ist er mit Hillanas gez., in dem sich eine 
vierstim. Messe sine nomine befindet 
(Thema im gedr. Eat yon Haberi). 

Ymer, Philippe, Sänger in der 
Kapelle Karl V. nach 1525 bis 1531 
gez. (Straeten 7, 309). 

Yonge, Nlcholas, zu Lowes in 
Sussex geboren, gestorben im Okt 
1619 in Comhill, Sänger an St 
Paul in London, wohnte zeitweise 
in Comhill, heiratete um 1584 
und veranstaltete in seinem Hause 
Konzerte. Er gab ein Samlwk. 
italienische Madrigale mit eng- 
lischen Texten heraus: 

Musica transalpina: Madngales trans- 
lated of 4, 5 & 6 parts, chosen ont of 
diuers excellent Authors, with the fiist 
and second part of „La ViigineUa"*, 
made by Maister Byrd upon two Stanz's 
of ArioBto, & brooght to speak english 
with the rest Published by . . ., in favoor 
of such as take pleasore in Musick of 
Yoices. London, Th. Est, the assigned 
of WilUam Byrd. 1588. 6 Stb. 4». Hbr. 
Mus. R. G. of Mus. in 2 Exempl. vx- 
ford Ch. Ch. und B. L. Florenz B. L: B. 

Enth. 57 Qesänge von Lelio Bertani, 
Wm. Byrd 2, OiroL Conversi 3, Bald. 
Donato 2. Noe Faignient 2, SteL Felis 2, 
Alfonso Ferabosco 14, Oiov. Ferretti 3, 
Orl. di Lasso 2, Gio. de Macque, Luca 
Marenzio 10. Rin. del Melle, FiL de Monte 
3, Palestrinä (Prenestino) 5, G. B. Pinello. 
Maro'Ani Pordenone, Com. Verdoneb, 
Giaoh. de Wert und 2 Anonymi. 

— The second booke, ib. 1597. 6 Stb. 
4®. 24 Gesge. von Ant. ßicci, Gio. Croce 3, 
Giulio Eremita 2, Andrea Feliciani, Alt 
Ferabosco 6, L. Marenzio 3» Gio. Mar. 
l^anino, Ben. Pallavicino, Lucr. Qnintiani, 
Graz. Vecchi u. Stef. Venturi. [br. Mus. 
R. C. of Mus. Im Huth College beide 
Bücher. Florenz B. L. fehlt B. 

G. W. Budd gab sie London 1843 in 
foL in neuer Aui^gabe heraas. Auoh OU"* 
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d^t in Mosa Madrigalesca veröffentlichte 
£iniges daraus. 

Yorkshire musical Miscellany 
(The) comprising an elegant selection of 
the most admired songs in the English 
language, set to music. Halifax 1800. 
40. [br. Mus. 

Tosllngton, ... Im br. Mus. 
befmden sieb: 

An answer to the Freemasons' health, 
from the London Jonrnal, s. 1. 1725. fol. 

The 2. part of the tipling phüosophers. 
s. 1. c. 1715. foL (Der 1. Teil ist von 
R Leveridge.) 

A coilection of . . Scotch song, c. 1740. 

1 Scotch song im Londoner Einzeldr. 

Yost (Jost), Michel, berübmter 
Klarinettist, geb. zu Paris um 1754, 
Sobn eines Trompeters im franzö- 
sischen Heere. Erlernte zuerst 
Oboe und wandte sich erst später 
als Beer nach Paris kam die 
Klarinette. 1777 liefe er sich im 
Goncert spirituel hören u. darauf 
Jahr für Jahr. Er starb am 5/7 
1786, 32 Jahr alt (F6tis). Seine 
Kompositionen, von denen Gerber 
1. 2. und F6tis einige anführen, 
erschienen zumeist unter dem 
Namen Michel, 

Die Musikfr. in Wien besitzen unter 
Michel 28 Duos pour 2 Clarinettes, oe. 2. 
3. 4. 6. 7. Femer 3 Trios f. Clarinette, 
Flöte und Fag. und 12 grandes 8olos ou 
Etudes p. la CHarin., 4 Hefte. 

Im br. Mus. werden 12 Konzerte für 
Clarin. ihm zugeschrieben; doch da sie 
mit J. Miehel gez. sind, so ist vielleicht 
ein anderer damit gemeint; sie sind be- 
titelt: Conoerti (12) pour Clarinette prin- 
cipal, 2 V. A. et ß., 2 Hautb. et 2 Cors. 
Paris. Stb. Doch auch die Drucke in 
der B. der Musikfreimde in Wien tragen 
den Titel ,4je celebre J. Michel^*. Die 
beiden Joseph Miehel lebten etwas früher, 
waren auch nicht Klarinettisten. Ein 
Johann Michel ist nicht bekannt 

Unter Michel Tost besitzt das br. Mus. 
6 Duetts for 2 Flutes. London. foL 

6 Duos pour deux €9arinettes. Lond. 
foL fehlt 1 Stb. 

Tonil, Henry. Davey erwähnt 
S. 173 u. 230 eine Samlg. 3stim. 
Canzonette von 1608, die sich im 
br. Mus. befinden. 



Tonng, Anthony, war um 1744 
Organist an der Catherine-Cree- 
church am Tower in London. 
Seine Tochter war Opemsängerin 
(Bumey 7, 663). Pohl 1, 164 
schreibt: es gab in London zwei 
Organisten Toung, Anthony und 
Charle% Vater und Sohn; ferner 
einen zweiten Charles^ Beamter 
der Schatzkammer. Beide Charles 
hatten Töchter, die sich als Sänge- 
rinnen ausbildeten u. bis auf eine mit 
Musikern verheiratet waren, was 
zu steten Verwechslungen führte, 
die schon bei Hawkins u. Bumey 
beginnen und noch heute nicht 
vollständig aufgeklärt sind. Der 
Organist Charles T. (Sohn des 
Organisten John Anthony) hatte 
drei Töchter (Cecilia, Isabella, 
Esther) an Dr. Arne, Lampe und 
Jones verheiratet Isabella wurde 
1751 Wittwe. Der zweite Charles 
Toung hatte zwei Töchter (Isabella 
und Mary), die an John Scott und 
Barthelemon verheiratet waren. 
IsabeUa (später the Hon. Mrs. 
Scott) trat als Schülerin des Mr. 
Waltz das erstemal am 18. März 
1750 auf. Sie wird von da ab 
oft als Sängerin angetroffen. Mary 
(engl, auch PoUy), welche Barthele- 
mon heiratete, war als Sängerin 
und auch als Eomponistin bekannt 
Sie starb 20. Sept 1799. Deren 
Tochter Cecilia trat 1778 als 
Sängerin auf, spielte Klavier und 
Orgel u. gab einige Kompositionen 
heraus (nach den Notes & Que- 
ries 1864 p. 266). 1700 diente 
ein Anthony Toung als Knaben- 
sänger a/d. Kgl. Kapelle. — Im 
brit Museum befinden sich unter 
Anthony Young: 

A Cantata, s. 1. c. 1725, foL 
SuitB of iessons for the harps. or 
spinnet London, foL 

7 Songs in Einzeldrucken. 

Im fi. C. of Mus. 1332: A ooUeotion 
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of New Songs for one and two voices, 
with a Thor. B. to each song. London 
1707. kl. fol. 

In Watts Musical Misoellany 1730 
Bd. 4 p. 196: Phyllis has sudi ohanning. 
Bd. 5 p. 86 : Amintor, onee the happy. 

Yoang, John, trat 1755 als 
Mitglied der Kgl. Kapelle in Lon- 
don ein (Viertel]. 8, 519). 

— John Toung^ ein Verleger in 
London von c. 1707 bis c. 1720, gab 
1720 die 6. Ausg. von Hilton's Catch 
tbat Catch can heraus (siehe Hilton). 

Toang, Rev. Matthew, D. D., 
geb. 1750 zu Roscommon in Wand, 
gest 1800^ ist bekannt durch das 
tiieoretische Werk: 

An enquiry into the prindpal phaeno- 
mena of sonnds and mnsioal strings. 
London 1784. 89, fbr. Mus. Glasgow. 
In B. B. eine Ansg: Dablin 1784 by Hill. 
8<>. 203 8. 1 Tal Ebenso in Brüssel 
fds. Fetis. 

Yomig, Talbot, geb. in London, 
Sohn eines Oeigenbauers, gest im 
März 1758 zu London. Chor- 
schüler an St Paul, schwor als 
Gentleman an der Egl. Kapelle 
am 8. August 1719, veranstsdtete 
musikalische Abendunterhaltungen 
zuerst in seines Vaters Hause, 
dann in öffentlichen Sälen. Als 
Kaufleute der City die Konzert- 
gesellschaft „Castle-Society of Mu- 
sic" 1724 gründeten, wurde er 
zum Dirigenten gewählt und fand 
jeden Montag des Winters ein 
Konzert daselbst statt (Chrysander 
2, 123 bez. T. als einen Violi- 
nisten. Bimbault 230. Viertelj. 8, 
516, 523 u. 527 wird er im Jahre 
1718 als Sänger in der Hofkapelle 
angeführt, dann vneder 1723 als 
neueingetreten und nochmals 1743, 
ob damit immer derselbe gemeint 
ist, lässt sich nicht ersehen, jeden- 
falls ist aber Rimbaulfs Ajigabe 
richtig. 

Toang, Walter, ein englischer 
Gelehrter des 18. Jhs. schrieb: 



An Essay on rh3rthmical measnres. In 
den Transact of the roy. soo. of Edin- 
burgh, vol. 3, p. 1, Papers of literary 
class. 1790 pag. 55—110. Ein Aoszng 
unter der Uebersohrift: Versuch über die 
rythmischen Maasse in den Göttinger ge- 
lehrten Anzeigen 1790 Stück 90. 

Yonng, WllUam, wurde am 
12. Dez. 1661 als Violinist mit 
100 £ p. a. an der Kgl. Kapelle 
in London angestellt und ist in 
den Listen bis 1668 verz. (Nagel's 
Annalen). Vor dem scheint er in 
Innsbruck beim Erzherzoge Ferdi- 
nand Karl angestellt gewesen zu 
sein, dem er auch die 21 Sonaten 
widmete. Unter Wilhelmus Toung 
besitzt die Universitätsbibl. zu 
(Jpsala: 

Sonate (21) a 3, 4, 5 vod oon Alle- 
mande, Gorranti eto. k 3. Inspruch 1653. 
3 Viel., Va. B. in fol. Schon Walther 
citiert den Druck. Nach Davey befinden 
sich in Playford's Musical Banquet von 
1651 zwei Tanzpiecen, ebenso 1652 in 
Reoreations for the Lyra-VioL and in 
den Ayrs von 1661, 2. Ausg. Auch im 
Ms. der Music-School zu Oxford befinden 
sich Piecen. Playford zeigte femer 1669 
Fantasies for Viols of 3 parts an. 

Yonth^s delight on the Flageolet 

11. edii London 1697. [br. Mus. 

Towkeney, John, wurde am 

12. Dez. 1661 an der Kgl. Kapelle 
zu London als Violinist mit 100 j^ 
p. a. ernannt (Nagel 1, 51). 

Tozzl, . . . wird von Schubart 
S. 151 als erster Flügelspieler am 
Hoftheater in Stuttgart unter Jo- 
melli's Direktion erwähnt, dessen 
Fertigkeit staunenswert war. Ok- 
tavengesänge in 32tel Noten roll- 
ten wie ein Donner herauf und 
herunter. 

Triarte Don Tomaso de, ein 
spanischer Dichter, auf der Insel 
Teneriffa um 1750 geboren, gest 
zu Santa Maria um 1791 (siehe 
F6tis). Er schrieb das Oedicht: 

La Musica, poema. Madrid 1779 im- 
prenta de la Oazeta. gr. 8^. [Leo Liep- 
mannssohn. 
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— Anßg. 2. ed. 1784. 8^. [B.B. 
Glasgow. Mosikfr. Wien. Brüssel. R 
C. of Mos. 

— Ausg. Tercera edioion. Madrid 1789 
imprenta real. 4^. [Brüssel. 

— trad. di A. Garzia (italienisch) Ve- 
nezia 1789 Corti. [B. B. Brüssel. Glas- 
gow. Midland Gons. 

— trad. par J. B. C. Grainville (fran- 
xöeisch). Paris 1799 Fuchs. [B. B. 
Brüssel. Musikfr. Wien. 

— Eine englische üebersetzung von 
John Belfour. London 1807 Wm. Miller. 
8^. [Glasgow. R. C. of Mus. 

— Quarta edicion. Burdeos 1809 P. 
Beaume in 18^ [Brüssel. 

Grove giebt eine Beschreibung des 
Gedichtes. 

— F^tis Terz, noch eine Ausgabe mit 
einer Biographie T.'s von Langl^. Paris 
1800. 120. 202 Seit. 

Ysembergh (Ysembart), Maistre 
Jehan, Sänger am Hofe Philipp 
des Schönen als er 1501 zu Middel- 
burg in Zeeland residierte. Ist 
noch 1505 in den Listen verz. 
(Straeten 7, 108. 162). 

Ysenbaert, Franciscos. 

In B. Leiden, Ms. Chorbuch D 106 ein 
Dizerunt discipuli ad beatum Martinum 
4 voc. Mitte des 16. Jhs. 

Ysermans, Joan, bekannt durch 

Triumphus cupidinis, in houdende veel 

schoon süchtighe, en seer verroaeckelijcke 

Liedekens, en andere ghedichten . . . (En- 

comion matrimonii . . .) Antwerpen 1623. 

3 Teile in quS'*. [br. Mus. 

Ysis (Isis), Pletro de, 
bekannt durch Rodio*s Samlwk: Aeri 
raocolti insieme.. 1577: Erano i capei 

4 V. Per pianti 3 v, 

Ysore (Isore), Gt...^ lebte in 
der ersten Hälfte des 16. Jhs. u. 



ist wahrscheinlich ein Franzose, 
von dem 

Attaingnant 1529 und später 5 Chan- 
son*8 veröffentlichte, eine Chanson be- 
findet sich auch 1559 d im Gardano und 
eine dreistim. in Archadelfs Madrigali 
3 V. von 1542 und f. Ausg. (Eitner 1). 

Yssandon, Jean, geb. zu Les- 
art, Depart. Ari6ge im 16. Jh., 
lebte zu Avignon im Palais des 
Kardinals von Armagnac (F6tis). 
Man kennt von ihm: 

Traitö de la musique pratique, divis^ 
en deux parties: oontenant en bref les 
reglos et preceptes d*icelle, ensemble les 
tables musicales, avec divers exemples 
pour plus facile intelligence de Fart. Le 
tout extraict de plusieurs auteurs latius 
et mis en langue fran9oise par . . . Paris 
1582 Le Roy et Bob. BaUanl fol. 22 BIL 
[Brüssel 

Yvert, Pletre, ein Lautenist in 
Paris am Hofe der Frau des Königs 
Charles VIU, Anna von Bretagne 
(Prost 436). 

Yyo, siehe Ire, Anfang des 
16. Jhs., wogegen Ivo de Vento 
einige Jahrzehnte später lebte. 

Yvon, Karl, Lebenszeit un- 
bekannt. 

Die Musikfr. in "Wien besitzen von ihm 

Sonata in F. für englisch Hom und 
Ciavier. 

Yzaae, siehe Isaae, Heinrich. 

Yzo, ... ein Schrifteteller des 
18. Jhs., schrieb: 

Lettre sur celle de J. J. Rousseau sur 
la musique. * Paris 1753 ohne Verleger, 
kl. 80. 24 S. An Mons. Brenn de Lar- 
ohiere, Amerioain geriohtet. [B. M. 
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Zabala, Nicola, spagnuolo. 

In Bologna im Ms. P: Lamentazioni 
per la settimana santa a 8 vooi oon istro- 
menti. Am Ende desselben ist er als 
Presbyter und Kapdlmeister ohne Jahr 
bezeichnet. 

Zabem, s. Conrad von Zabem. 
Zablzer, Friedrich. 

Traeg's Handsohriftenverz. zeigt yon 
ihm 4 Quartetti (?) a Cembalo 2 V. 2 Cors 
e B. an. 

Zacar., ... Im Liceo musicale 
zu Bologna, Ms. Codex 37 von 
c. 1400 befinden sich 10 Tonsätze, 
die mit Zacar und Zacaria ge- 
zeichnet sind: 

1. Zocor. Et in terra pax 3 voc. Nr. 88 
nnd Patrem omnipotentem, 3 voc. Nr. 90. 

2. Zaeorie^ N . . . Et in terra pax 
3 V. Nr. 168. 

3. Zaear, Anglieonus: Et in terra pax 

3 V. Nr. 179. 

4. Zocor. Deus deorum: Patrem omnip. 

4 V. Nr. 75. 

5. Zocoria fior gentü: Et in terra p. 

3 V. Nr. 73. 

6. Zocarto dognivento: Et in terra p. 

4 V. Nr. 177. 

7. Zaeorio Boaetta^ siehe Boaetta, 

8. Zacorta ScabrosOy siehe Scabroso, 

9. Zocor du Viüage^ siehe Vülage, 
10. Im Domkapitelarchiv zu Trient (jetzt 

in Wien) Codex 87, 15. Jh. ein Tonsatz 
fol. 164b: Patrem dominicale, gez. mit 
Zaeharias de Teraeina, 

Zaccari, Cario. 

Die Mosikfr. in Wien besitzen von 
ihm „Sonate parte 1. 2.^*, mehr teilt der 
Katalog nicht mit. 

Zaccaria, Cesare de, siehe 
Zacharia. 

Zaccaria, Niool., s. Zaeharias. 

Zaccarie, Federico C^ugllelmo, 

ist in Mupuig's Baccolta von 1756/57 
mit einer Piece vertreten. 

Zaccharelll, ... ein Komponist 
am Ende des 18. Jhs., dessen Oper 
(welche?) man 1789 zu Paris mit 
französischem Texte unter dem 



Titel: Le nouveau Don Quichotte 
gab (Gerber 2). 

Zacchinl, C^tnllo, Organist an 
der Kirche Divi Giorgii Majoris 
zu Venedig, gab heraus: 

. . . Mötecta 4 vocum noviter in luoem 
edita. Yenetiis 1572 apnd filios Antonij 
GardanL 4 Stb. qa40. 29 Mot. [Capella 
sistina. Bologna fehlt B., der Eat. dmckt 
fälschlich 1592. 2, 515 Abdr. der Dedic 

Zacconl, R Lodovleo, aus 

Pesaro, ein Augustinermönch und 
gelehrter Musiker. Er war an- 
fänglich Chordirektor in seinem 
Kloster zu Venedig und bezeichnet 
sich 1592 als „Musico del Serenis- 
simo Duca di Bavaria^'; später soll 
er wieder nach Venedig zurück- 
gekehrt sein. F6tis schreibt: 1593 
trat er in die Kapelle «des Erz- 
herzogs Karl von Oesterreich in 
Wien und 1595 in die vom Kur- 
fürsten von Baiem, von hier 
scheint er gegen 1619 nach Ve- 
nedig zurückgekehrt zu sein. Dass 
das Jahr 1595 zu spät ist, bezeugt 
das Druckwerk von 1592. Erat 
im 2. Teile der Prattica di mnsica 
von 1622 bez. er sich mit „Ordi- 
nis Eremitano di S. Agostino. Mu- 
sico giä del Serenissimo Carlo 
Arciduca d'Austria, e del Serenis- 
simo Guilelmo Duca di Baviera" 
(Wilhelm V. von Baiern regierte 
von 1579—1596. Erzherzog Kari 
von Oesterreich starb 1590. Die 
von F6tis angegebene Reihenfolge 
seiner Stellungen ist demnach ganz 
richtig, nur die Jahreszahlen sind 
falsch). Ueber Z.'s Werk haben 
wir eine treffliche Arbeit, resp. 
einen deutschen Auszug von Vr. 
Chrysander in der Viertelj. 7, 337 
und eine Fortsetzung in 9, 249 
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und 10, 546 ff. Die Ktel zu Z.'s 
Werken lauten: 

Prattica di musica utile et oecessaria 
si al Gompositore per comporre i Canti 
snoi regolatainente, si anco al Cantore 
per assicnrarsi in tutte le oose cantabili. 
bivisa in quattro libri. Ne i qnali si 
tratta della cantilene ordinarie, de Tempi, 
de Prolationi, de Proportioni, de Tuoni, 
et della conYenienza de tutti gli istramenti 
mosioali. S*insegna a cantar tutte le oom- 
positioni antichi, Si dichiara tutta la Meesa 
del Palestrina titolo Lome Arme, oon 
altre cose d'importanza et dilettevole . . . 
Composta dal R. P. F . . . Venetia 1592 
appr. Oirolamo Polo. kl. fol. 218 611. 
Näheres im Kat Bologna 1, 265 und in 
Viertelj. 1. c. [B. M. Wolfenb. Hofb. 
Wien. Bologna. R. C. of Mus. 

— Ausg. Ven. 1596 Carampello. foL 
[B. B. B. Dresd. Brüssel 5332. Glas- 
gow. Amsterd. Oxford Bodl. 

— Seconda Parte. Prattica di Musica. 
Divisa, e distinta in quattro libri . . . 
Venetia 1622 Aless. Vincenti. fol. 283 Bll. 
Siehe Eat Bologna 1. c. [Bibl. wie vor- 
her und Musikfr. Wien von 1612 u. 1622. 

— In B. Brüssel 5273 im Ms. von 
Peme aus^zogeu. 

Resoluzioni e Partiture di Gento e 
dieci Canoni mu&icaU sopra Ave Maris 
Stella di Franc. Soriano ... 1625. Ms. 
40. 111 Bll. [Bologna, siehe Kat. 1, 305. 

Zach, Johann, ein Böhme aus 
Czelakowicz, geb. 1699, gest. 1773 
im Irrenbause zu Bruchsal; ein 
seiner Zeit berühmter Komponist, 
Instrumentist und Musikdirigent 
War in jüngeren Jahren Violinist 
an der Pfarrkirche St. Oallus und 
Si Martin in Prag angestellt Als 
die Organistensteile an St Veit 
frei wurde, meldete er sich, legte 
die Probe ab, wurde aber nicht 
gewählt Er verliefs Prag und 
wurde als Kapellmeister am erz- 
bischöf). Hofe zu Mainz angestellt, 
wurde irrsinnig und st in Bruchsal 
(Dlabacz. Laurencin in N. Z. f. 
Musik 60, 137. Cäcilia von Schott 
Bd. 4, 225 Urteil und Anekdoten. 
Otto Schmid in Musik und Welt- 
anschauung, Lpz. 1901). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 



9 Missae 4 voo. c. instrum. Ms. Stb., 
eine mit 1777 gez. (sie?). [B. M. EbeD- 
dort 1 Offertorium 4 voc. c. instr. im 
Autofpr. P. und 13 Tantum ergo. Ms. Stb. 

Missa in D. für Chor und Instr. Ms. 
P. [Musilrfr. Wien. 

Asperges me, im Ms. P. [GöttweÜL 

In B. B. ein Stabat mater 4 voc. c 
instrum. Gm. Ms. 23420. P.. aber mit 
Joseph Zach gez., wahrscheinlich ein Irr- 
tum. Ebendort Ms. 137 p. 130 eine 8in- 
fonia per il Clavicemb. und Ms. L 313/6 
ein Concerto a Fl. c. 2 V. Va. Basso obl. 
ed org. c ripieni. P. inkompl. mit G[io- 
yanni] Zach gez. 

Concerto in C per il Clavic. ed instrum. 
Ms. P. (Musikfr. Wien. 

Sonata a 4: 2 V. Va. e B. c. Bc. per 
Forgano. Ms. [Padua Antoniana. 

In Berlin E. H. in Mss: Stabat mater 
in Stb. und 5 Sinfonien in Es. G. C. Dd. 
in Stb. 

In B. Darmst in Mss. P: 1. Concerto 
a Fl. trav. 2 Cor. 2 V. e B. 2. 12 Sin- 
fonien in Stb. 3. Sinfonia quatro a 2 V. 
Va. e B. Nr. 1. 2. 4. Sinfonia a 2 V. 
2 Fl. 2 Trorabi, 2 Cor. VioL prindp., Vd. 
obl. Va. e B. P. 

In neueren Ausg. 6 Piecen (Eitner 2). 

Zaehaens, Michael, ein Kom- 
ponist des 17. Jhs., von dem der 
Stadtrichter Herzog in Merseburg 
zu Gerber's 1 Zeiten mehrere Kom- 
positionen im Ms. besafs. Im 
Stammbache des Joh. Valentin 
Meder's ist er am 13. Juni 1674 
als Kantor an der Petrikirche zu 
Kopenhagen eingeschrieben, er 
nennt dort seinen Geburtsort: 
Cremmicio montanus Pannonius, 
was wohl Kremsmünster oder 
Kremsier bedeutet Nach Angabe 
der Viertelj. 8, 503 starb er am 
12. Okt 1698 zu Kopenhagen. 
Obiges Stammbuchbl. enthält eine 
vierstim. Fuge mit Text: Musica 
noster amor. 

Zachara, Magister Antonlas, 
ist im Codex 213 der Bibl. Bod- 
leian zu Oxford mit dem 2stim. 
Gesänge Nu da non era preso ver- 
treten. 

Zachardi, Florldo, wird von 
Draudius mit Cantiones sacrae 5, 
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6 et 7 vocum, Venet 1591. 4^. 
angeführt Dies soll wahrschein- 
lich der folgende Autor sein: 

Zachardus, Florlas, Ord. Min- 
Con. in Metrop. eccl. Firmana 
Musicae Moderator., gab heraus: 

Missaruin 4, 5 et 8 voc. concinenda- 
rum. lib. 1. Ven. 1602 Amadinus. Can- 
tus. kl. 40. [Hofb. Wien. 

Zacharla dl Mllano, Posaunist 
an der Kgl. Kapelle zu Neapel um 
1479 (Straeten 4, 31). 

Ein Zacharia ist am 3. Okt 1553 
als neu angestellter Zinkenbläser 
am Dresdner Hofe in den Akten 
verz. (M. f. M. 29, 9). 

Zacharla (Zaccaria, Zachariis), 
Cesare de, aus Cremona, wie er 
selbst stets hinzusetzt. Lebte in 
München am Ende des 16. Jhs., 
ist aber unter den Mitgliedern der 
Hoft:apelle nicht verzeichnet, wie 
bisher angenommen wird. Dass 
er aber längere Zeit in Deutsch- 
land gelebt hat, beweist seine Ver- 
trautheit mit der deutschen Sprache 
und die Unterzeichnung seiner 
Dedikationen. Wie sein italieni- 
scher Name gelautet hat, lässt sich 
aus seinen Drucken nicht ersehen. 
Proske schreibt ihn Zaccariis. Der 
Eat. Bologna nennt einen Aliprando 
Zaccaria; in seinen Drucken liest 
man stets Zacharia und Zachariis. 
1590 zeichnet er in München, 1594 
in „Schera" a/d. Donau (Scheer), 
wahrscheinlich dem Fürsten Hein- 
rich von Fürstenberg dienend. 
Proske giebt im Vorwort zum 
3. Bande seiner Musica sacra ein 
sehr günstiges Urteil über seine 
Kompositionen. Nachweisbar sind: 

JSoave et dilottevoUe Canzonette a 4 voci 
di Cesare Zacharia da CremoDa. Liebliche 
vnd kurtzweilige laedlein, mit vier Stim- 
men, durch . . . componiert . . . München 
1.590 A. Berg. 4 Stb. qul*». 21 Nrn. 
Texte italienisch und deutsch. [Hofb. 
Wien. B. M. fehlt C. B. G: C. 

Patrociüium musices. Intonatioiies 



Yespertinanim preoam, nna com sin^- 
loram tonorom Psalmodüs qaae ymgo 
falsi bordoni dioontory 4 voc. Ptaeterea 
Hymni 5 voc. . . Monach. 1594 A. Beig. 
gr. fol. Chorb. 156 Bli. (B. A. Hofb. 
Wien. B. B. B. M. Brüssel FüretL 
Fürsten bei^gsche Bibl. 

Sequuntur Hymni quinque vocum per 
totum annnm de tempore. Juxta litom 
Roman um, Bambergensem, CJonstantien- 
sem & Augustanum. Authore . . . Am 
Ende: Monachii 1594 A. Berg. Chorb. 
gr. fol. 35 Hymnen zu 5, Magnificat zu 
4, 5 u. 6 Stirn. IB. A. Hofb. Wien. 
B. B. B. M. 

Ms. 120 der B. M., Chorb. des 18. Jbs., 
enthält Domine ad adjavandum 4 v. und 
Psalmodia 4 voc, eine 15 fache Bearbei- 
tung in den 8 Tönen. 

In alten Samlwk. eine Utania 7 voc. 
und Rosetum Marianum 5 v. (Eitner 1). 

In neuen Ausg. 1 Magnif., 2 Psalm 
u. 9 Falsibordoni (Eitner 2). 

Wahrscheinlich ist der Gesang im 
Oothaer Cantional 3. Thl. 1648 mit Zacha- 
ria gez. auch von ihm. 

Im Generalregister des C^ilienvereins- 
Eataloges sind unter Zachariis 14 Weiice 
in neuer Aufl. verz. 

Zachariae, Jostus Friedrieh 
Wilhelm, geb. 1. Mai 1726 zu 

Frankenhausen (Thüringen), gest 
30. Januar 1777 zu Braunschweig 
(Forkel, musikal. krit Bibl. 1, 307, 
wo auch ein Verz. seiner Musik- 
werke sich befindet). Er zeich- 
nete sich besonders als Dichter 
aus (seine Dichtungen erschienen 
in 9 Bden. in Braunschweig 1763 
bis 1765). Doch auch als Musiker 
war er begabt und ausgebildet 
Er studierte in Leipzig die Rechte, 
später schöne Literatur u. schloss 
sich der Richtung Gottsched's an. 

1747 ging er nach Göttingen, um 
seine Studien zu vollenden, erhielt 

1 748 vom Herzog Karl von Braun- 
schweig am Karolinum die Hof- 
meisterstelle, wurde 1761 Prof. 
der schönen Wissenschaften, 1775 
Kanonikus am Stifte St Cyriakus. 
Schubart schreibt S. 160: Er spielt 
das Klavier sehr schön, obgleich 
er erst im 25. Lebensjahre anfing 
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Masik zu betreiben. Aach seine 
EQavierkompositionen zeugen von 
Geschmack (Jörden's Lexic. deut- 
scher Dichter, Lpz. 1810. Eschen- 
boi^'s hinterlassene Schriften, 
Braunschweig 1781, enthalten im 
Anhange eine Biogr. Oerb. 1. 2.). 
Gerber erwähnt „Die Pilgrimme 
auf Golgatha, ein musikal. Drama 
1756." Oden mit Melodien. In 
Marpurg's Bey trägen 3, 71 ein 
Brief vom musikalischen Aus- 
schreiben. Nachweisbar sind: 

Samlg. einiger musicalischen Yersache 
... 2 Theile. Braonschweig beim Autor. 
Gedr. in Lpz. bei Breitkopf. Vorreden 
gez. in Braunschwg. 1760 u. 1761. Ent- 
hält je 3 Sinfonien, 8 Arien, 3 Duette 
u. a. [Schletterer besafe beide Teile. B. 
M. nur den 2. Teil. Brüssel Cons. beide 
Teile. Schwerin F. 

3 Arien u. 1 Duett mit Oroh. im Ms. 
Stb. [Brüssel Cons. 

Pieoen für das Glavier und Gesang. 
Brannschweig, Beck. [ib. 

In J. Ad. Hiiler's Sophiens Reise 1779 
ein Lied. 

1 Sonate im Haffner (Eitner 2). 

In einem Samlbde. der B. Lübeck mit 
Gesangs- und Klavierstücken. 

Zaeharias de Teracina, siehe 
Zacar Nr. 10. 

Zaeharlas,OottheIf8iglsmand, 
Kantor in Herzberg, meldet sich 
1755 zu dem erledigten Kantorate 
an der Kreuzschule in Dresden 
(Viertelj. 10, 330). 

Zaoharias, Joachim, war um 
1611 Instrumentist an der Kgl. 
Kapelle zu Brüssel (Straeten 2, 9). 
In den Akten der Stuttgarter Hof- 
kapeUe (M. f. M. 33, 29 Nr. 126) 
heilst er Zachariae aus Amersport, 
Tenorist 1590, meldet sich um 
Aufnahme in die KapeJle, wird 
aber abgewiesen. 

— Jt/an, um 1614 Organist in 
Brüssel (Straeten 5, 155). 

Zaoharias, Johannes, 

In Rhau's Samlwk. 15391 der Ton- 
satz: Quia vidisti me Thema, 4 voc. (Eit- 
ner 1). 



Zaoharias (Zaccaria, Zacarie, 
Gechanc), Nlcolaus, Presbyter 
Brundusin (Brindisi) diocese, wird 
am 1. Juni 1420 als päpstlicher 
Sänger angenommen , empfängt 
1421 drei Gld. monati. Gehalt, 1422 
vier Gld., geht im Juni 1424 ab, 
tritt aber im April 1434 von 
Neuem ein, doch fehlt er bereits 
im Dezember wieder (Viertelj. 1, 
453 ff.). 

Im CJodex 87 Bl. 176. 177 der Bibl. 
Laurenziana zn Florenz befinden sich 2 
Gesänge, wo er mit Mag. Zacbarias gez. 
ist: 1. Benche lontan mi trovi. Noch 
vorhanden in Cod. 568, 23 in Modena n. 
im Codex £ 56 in B. Ambrosiana zu Mai- 
land. 2. Sol mi trafigge'l cor, noch in 
Modena Bl. 14 zn finden. 

Im Codex 213 zn Oxford Bodleian 
(siehe Stainer) die Gesänge „Gia per grant 
nobelta^^ nnd „Letetnr plebs fidelis'* 2 n. 
48tim. nnter Niool. Zacharie. 

In B. Modena, Chorb. des 15. Jh. be- 
titelt Hymnos et alia enthält 1 Nr. von 
Z. ohne Vornamen. 

Vielleicht ist er derselbe der im Ar- 
tikel Zaear unter Zaoarie, N . . . verzeich- 
net ist 

Zaeharils, Cesare, s. Zaeharla. 
Zachaa, Friedrich Wilhelm, 

geb. 10. Nov. 1663 in Leipzig 
(Dörffel 1, 124. Walther schreibt 
den 19. Nov.), gest. 14. Aug. 1712 
in Halle. Sein Vater war Stadt- 
musikus und sein Sohn erlernte 
bei seinem Vater die Musik hand- 
werksmäfsig, doch arbeitete er sich 
durch eigenes Studium zum tüch- 
tigen Komponisten heraus und 
wurde 1684 Organist an der lieb- 
Frauenkirche zu Halle. Er war 
der erste Lehrer Händel's. Beur- 
teilung seiner Kompositionen in 
Chrysander's Händel 1, 24 mit 
Auszügen (Wioterfeld 3, XX). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar in der B. B: 

Ms. 199, 1. Meine Seel erhebt d. H. 
2. Siehe ich bin bei ench. Motetten zu 
4 Stirn, mit Instmm. P. 

Ms. 23445. Samlbd., 5 Motetten oder 



Zaohau, Friedr. Wilh. 



320 



Zaok. 



Kantaten für 48tim. Chor n. Instnunente: 
1. Das ist das ewige lieben, rait 2 Oboi, 
Fag. u. Org. 8 Bll. (sieht wie ein Autogr. 
ans). 2. Herr, wenn ich dich nur habe, 
mit 2 V. 2 Viele Oi^ano et Harpa, 14 BU. 
Die letzten BU. enthalten nur eine Solo> 
partie mit Bc. 3. Ich will mich mit dir 
verloben in Ewigkeit, 8 Bll. 4. Rnhe, 
Friede, Freude und Wonne, Chor, Soli, 
Blas- XL Streichinstrum, nebst Cembalo, 
16 Bll. 5. Vom Himmel kam der £ngel- 
schaar a 15 et piü: 4 Clarini, Tamburi, 
,2 V. 3 Violette, Fag. 4stim. Chor und 
OiK. 8 Bll. 

Ms. Z 37 S. 25. 26. 31. 33—36. 39. 
41. 47. 48. 63. 65. 67. 79 Choralbearbtg. 
f. OigeL 

Ms. 121a. Lobe den Herren meine 
Seele, Concerto ä 14: 2 V. Va. et Violen, 
2 Ob. 1 Fag. 2 Cors de chasse, 6 Sing- 
stim. Part, in Tabulatur. [P. auch in 
Brüssel Cons. 

Ms. 23440, Part, von Pölchau: Kyrie 
et Qloria, 4 voc. c. Bc. 

Ms. 139 in Kapsel: Fantasia f. Orgel. 
Chr^sander führt noch eine Messe über 
Chnst lag in Todesbanden an, die sich in 
der B. B. unter Nicolatia Zachau's Namen 
befindet, eine Kopie von Pölchau, und 
einige Kantaten, die wahrscheinlich die 
Hamburger Stadtbibl. besitzt Einen 
Fundort verz. Chrys. nicht 

In anderen Bibl. befinden sich: 

B. Lpz. im Ms. Fuga in Od. 

Berlin Kircheninstitut: 

12 Variationen über den Choral „Jesu 
meine Freude", auf 2 Systemen. 

2 Choralbearbeitungen, 7 andere im 
Fischer und 5 im Rembt, hds. Samlwke. 
[Berlin Hochsch. 

Brüssel Cons: Es vnrd eine Ruthe (?) 
ansehen, Cantate f. das Weihnachtsfest 
zu 4 Stim. 2 Ob. Fag. 2 Hörn. 2 V. Va. u. 
Bc. Ms. P. fol. — Dies ist der Tag, Cantate 
für Ostern, ebenso besetzt Ms. P. fol. 

In B. Rostock, Ms. Stb. 1 Trio f. Fl. 
trav., Fag. u. B. 

In B. Kgsbg., S. 499, Choralvorspiele. 

In neuen Ausg. 7 Piecen (Eitner 2). 

Capriccio f. Ofavier und 1 Praeludiura 
in Mss. [Darmstadt. 

Fuga Ex G. Signor Friedr. Wilhelm 
Zaohau, Org. Halberst (sie?). Ms. Nr. 5 
[B. Lpz. 

1 Orgelpiece im Samlwk. Breitkopfs 14. 

Zachaa, Johann Adam, Rats- 
musikus in Lübeck um die Mitte 
des 17. Jhs., gest um 1717 (Stiehl, 
Lexik.). 



Zaehao, Nikolans, ob dies ein 
Schreibfehler Pöichau's ist oder 
ein Irrtum Chrysander's bedarf 
der Untersuchung. 

Die B. B. besitzt in Ms. 23440 eine 
Part Yon Pölchau*s Hand, welche die 
Missa saper corale: Christ lag* in Todes- 
banden (Kyrie u. Oloria) 4 voc. o. Bc. 
25 Bll. unter obigen Namen enthält (siehe 
Fr. Wilh. Zaohau). 

Zaehenstorffer (Zächerstorffer), 
€reorg, Sängerknabe an der Hof- 
kapelle in München, wurde am 1/8 
1605 mit 200 Gld. als Instru- 
mentist angestellt (Ereisarchiv). 

Zaehens, Joannes, ein in der 
Mitte des 16. Jhs. lebender Mu- 
siker, von dem 

in alten Samlwk. 2 Gesänge zu 3 und 
5 Stim. bekannt sind (Eitner 1). 2 nieder- 
deutsche mehrst Lieder stehen in Bae- 
then's Samlwk. von 1554. 

Zachnlth, . . . Zeit unbekannt 

Im Conserv. Mailands ein Trio per due 
V. e Vcl. Ms. in Stb. 

ZachoT, Peter, Tonkünstler u. 
Stadtpfeifer, vomämlich Kornett- 
bläser zu Lübeck in der 2. Hälfte 
des 17. Jhs., gewählt gegen 1672 
(Stiehl, Lex.). Gerber 1 führt von 
ihm an: 

„VU Branlen mit dazu gehörigen 
Hayen (Gigen?), Gavotten uod 3 Oou- 
ranten bey jeglicher Branle^* : desgleichen 
„Verstimmter Viel di Gamba, Lustspiele 
erster Theil". 

Das 1. Werk soll in Lübeck 1683 in 
40 das 2te in Lübeck 1693 in fol er- 
schienen sein (nach MoUer^s CÜmbria 
Uterata, Bd. 1, 748). 

Das british Museum besitzt: 

Elahre Andeutung und wahre Anlei- 
tung zur Nachfolge Christi . . aus des 
Thomas von Kempen dreier Büchern . . 
ausgeführet, auch mit XXX VUL An- 
dachts-Iiedem und fast so viel neuen 
Melodeien (von P. Zachov und H. [ven) 
ausgezieret . . . durch Christian von Stek- 
ken etc. Ploen 1678 gedr. durch Tob. 
Schmidten. 8». 

Die Stadtb. zu Lübeck besitzt 3 Texte 
zu Hochzeitsliedem vom 7/3 1681 und 
12/4 1683. 

Zack, Johann, lebte im 18. Jh. 
und ist bekannt durch 
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Ms. L313 in B. B: Ck>noerto ä Flaato 
c. Strom. P. — In B. Darmst: 1 Trio 
(Esd.) d 2 V. 2 Comu et Vol. Ms. Stb. 

Zacker, Hanns, Musicus in 
Wien, 1578, Instrumentist, bittet 
um Anstellung mit Honorar, da 
er bis jetzt umsonst gedient hat 
[B. B. Autogr. Grasn. 30. 

Zaeblnger, Oeorg, um 1563/64 
Kapellsänger an der Hofkapelle in 
Wien (Köchel 1). 

Zicher, Andreas, Violinist an 
der Hofkapelle in Wien mit 45 Gld. 
monatl. vom 1. Juli 1700 bis f 
1707 (Köchel 1). 

Zieher, Johann Michael, von 
1696 bis 27. August 1712 Kapell- 
meister am Dome St. Stephan in 
Wien, st 30. Sept 1712, 63 Jahr 
März alt (Köchel 2, 72. 324). 

Die Hofb. in Wien besitzt von ihm: 
Die onveriiofften Freaden. Ein Schäfer- 
gedicht Ms. P. von 1693. 

Amor omnia vincit. Die Lieb über- 
windet alles, seu Udmillus juvems nobilis 
. . . Ein lateinisches Drama am 31. Jnli 
1688 zu Wien aalgeführt. Ms. 16025 
P. [Hofb. Wien. 

Magni parentis resius haeres 1688. 
Drama in 3 Akten. Ms. 16285. P. [ib. 

Poetisches Freyden- Gedicht, ein dra- 
matisches Werk, anfgef. am Wiener Hofe 
am 12. Aug. 1708. Ms. 16902. P. [ib. 

Aietij poletimia (?) rednplicata a fer- 
vore chantatis ao formidinis, d. i. Wett- 
streit deren Tagenden amb den Verzag 
zwischen lieb and Forcht. Ms. 18929. 
P. 1710. [ib. 

Oenerosi nominis haeres. Sive Hanni- 
bal paer novennis, bellum jarans . . . 
Heldenmütiger Nahmens-Erbe. OderHanni- 
bd, ein nenn jähriger Knabe ... Ms. 18928. 
F. fib. 

Pietas victoriam non fortana parit Die 
Gottseligkeit and nicht das Glück ver- 
schaffet den Sige ... Ms. 18877. P. von 
1687. [ib. 

Die Hofb. Wien besitzt im Ms. 18687 
von einem Zächert: Praeladia Septem et 
foga. 18. Jh. 

Z&nekl, Narcissns, ist 1600 
„gravisch (gräflich) Zollerischer** 
Kapellmeister u. hat in dem Jahre 
dem baierschen Herzoge Messen 

Bob. Eitnor's Qaellen-Loxikon. Bd. 10. 



verehrt, wofür er 12 Gld. empfängt 
(Münchener Kreisarchiv). 

In Samlwken. wird er Zänggel und 
Zenekel genannt, unter Zänggel eine 
Messe in 1628 and anter Zenekel ein 
Rosetam Marianam in 1604 a (siehe Eit- 
ner 1). In den Akten za Stuttgart (M. 
f. M. 33, 27) wird er unter Zenger, Zengl 
und Zännkhl erwähnt. 8. auch Zanggl. 

Zinggel, siehe ZSnekK 
Zaffle, Henry, Sänger am Hofe 
Philipp des Schönen, als er 1501 
in Zeeland residierte (Straeten VU, 
108). 

Zaganonl, P. Francesco, geb. 
3. Febr. 1767 zu Argenta (Ferrara), 
gest 7. April 1844 zu Rom, Schü- 
ler von Pettarini, Massa-Lombardi 
und Pai Martini; wurde Kapell- 
meister an der Kirche der ürsu- 
liner zu Ferrara, ging später ins 
Kloster der hlg. Apostel zu Bom, 
wo er die Function eines Kapell- 
meisters ausübte. Seine Kompo- 
sitionen sollen sich einst im Kloster 
der Ursuliner in Ferrara und den 
hlg. Aposteln zu Bom befunden 
haben, die ans geistlichen Gesängen 
mit Orchester bestanden (F6tis). 

Zaghere, Ferdinand de, von 

1585—1619 Magister cantus an 
St Sauveur in Brügge (Straeten 
la, 56). 

Zahl, ... um 1784 Musikdirektor 
an der Göttersdorf'schen Schau- 
spieler-Truppe in Lemberg (Bei- 
chard 1785). 

Zahn, ... ein Fagottist, geb. zu 
Bothenburg an der Tauber, war 
1761 in Biga angestellt u. darauf 
an der Ksl. Kapelle in Petersburg, 
wo er in einem 20jäbligen Auf- 
enthalte ein Vermögen von 10000 
Gld. erwarb, was er nun (zu Ger- 
ber's Zeit) an seinem Geburtsorte 
verzehrte (Gerber 1). 

Zahn, Chr . . . H . . ., 

die StadtbibL in Leipzig besitzt den 
Druck: 12 Praeludien f. Orgel. Nümbei^. 
21 
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Zahn, Dr. jur. Ch. Jacob, von 

Hirsau, starb 1830. 

Er ist der Komponist des hküiiller'schen 
Reiterliedes u. nicht der Ho&apellmeister 
Destouches, wie seine beiden Söhne im 
Morgenblatt von 1845 erklären (Leipz. 
Ztg. 47, 446). 

Zahn, Johann Christoph, geb. 
1668 zu Sättelstädt bei Eisenach, 
gest. im August 1737 zu Bold- 
burghausen. Den ersten Musik- 
unterricht empfing er von seinem 
Yater, eines Schulmeisters, ging 
darauf zu Pacheibel in Erfurt u. 
wurde 1690 Organist zu Eisfeld, 
1720 zu Hildburghausen (Gerber 
1. 2.). 

Zahn, Johann €reorg, Stifts- 
organist seit c. 1715 in Stuttgart 
mit 247 Gld. Gehalt (Sittard 2, 
S. 92. Seite 314 schreibt er aber, 
dass er am 7. Dez. 1719 als Stifts- 
organist angestellt wurde und bis 
1748 daselbst diente). 

Zaldes oder Zdde, De, siehe 
Dezddo. 

Zailer, Franz, lebte um 1663 
in Begensburg (Mettenleit 1, 250). 

ZalUenthall, Madame de, gab 
1801 Polonaisen heraus (Anzeige). 

Zalner, Johann, von Schleu- 
singen, um 1569 Organist wahr- 
scheinlich in Göppingen, dann in 
Stuttgart, geht aber 1570 wieder 
ab, da der Posten zu schlecht be- 
soldet ist (M. f. M. Bd. 31). 

Zainer, Martin, Organist in 
Ansbach 1577, meldet sich bei der 
Stuttgarter Hofkapelle, wird aber 
abgewiesen, da alle Stellen besetzt 
sind (M. f. M. 33, 29). 

Zaiowski, Johann Oeorg, ein 
Cembalist und Erfinder eines 
Glockenspiels 1679 (s. Staatsarch.). 

Zi^ac aus Pabianice, war der 
vierte Direktor des Kollegiums der 
Borantisten an der Kathedrale in 
Krakau in der 2ten Hälfte des 
16. Jhs. Von seinen Leistungen 



als Komponist kennt man bisher 
nichts (Haberl, Jahrb. 1890, 71). 

Z&k (Ziak), J . . . W . . ., 18. Jh. 

Von ihm besitzt das Archiv der Ni- 
kolai- und DomMrohe in Prag 2 Messen, 
die Laurenciu in der N. Z. f. M. 60, 137 
sehr hoch schätzt 

Zakowsky, Joseph. In der 

Bibl. der Musikfr. in Wien befand 
sich einst ein Tantum ergo, was 
aber unter Pohl makuliert wurde. 
Zailamella (Zalamella), Pan- 
dolpho (Pandulfo), aus Bavenna, 
ein Schüler Costanzo Porta's, bez. 
sich 1586 als Akademiker zu Ba- 
venna und schreibt in der Dedi- 
kation zu 1582, dass er fünf Jahre 
Kapellmeister in Bavenna beim 
Kardinal Urbino gewesen sei. 
Man kennt von ihm: 

Musica R. Domini Pandniphi Zaiamellae 
Bavennatis, qainqae canenda vocibQS, 
nuper impressa. Yenetiis apud Ang. Gar- 
dannm 1582. 5 Stb. 4». 29 Motetten. 
[B. B. ß. K. Bologna, br. Mus. 

RespoDSoria hebdomadae sanctae 1590. 
[Krakau (Titel mir nicht weiter bekannt). 

. . . Madrigali a 5 voci, nouamente com- 
posti. Yen. 1586 G. Vincenti & Rio. 
Amadino. 5 Stb. 4<>. 20 Madr. [Hofb. 
Wien fehlt A. u. B. 

5 Gesänge in alten Samlwken. (Eit- 
ner 1). Ob die Ganzone „Signora mia 
voi sete*' in Gio. Leon. Primavera 2. lib. 
de Ganzen 3 voc. von 1566 und 1570, 
p. 29 mit ZarameUa gez. von obigem ist 
oder Zaramella ein anderer Komponist 
ist, der aber sonst nicht weiter vorkommt, 
ist fraglich. 

Die Motette „Adoma thalamum 5 voc 
aus Lindner's Samlwk. von 1585 kommt 
im Ms. in B. Gr. 49/50 Nr. 14 vor und 
im Neudnick in Fi^. Gommer*s Musica 
Sacra Bd. 25 Nr. 11 in P. In B. M. in 
Mss. in P. dieselbe Motette und noch 5 
andere. 

Verbum caro factum est 5 voc. in Ms. 
14, 44 der B. Br., aus Samlwk. 1585. 

Ingrediente domino 5 voc. Ms. in B. 
Zw. aus Samlwk. 1585. 

Ein für Laute arrang. Gesg. im Ms. 
1964. [R.C. ofMuö. 

Zaluzao, Johann. DieMasikfr. 
in Wien besalsen einst eine Messe 
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von ihm, die aber unter Pohl 
makuliert wurde. 

Zambelli, Antoolo, Kammer- 
musiker an der Hofkapelle in 
Dresden, erhält 1667 seinen Pass 
(s. Staatsarchiv). 

Zambonl, siehe Zamponl, Gios. 

Zambonl, Olovannl. 

Im Liceo mos. zu Bologna befinden 
sich 2 Bücher Madrigale a 4 voci c. Bc. 
in P. kl. fol. 58 ßll. in einer Kopie 
des 19. Jhs. Sie enthalten je 12 Madri- 
gale mit italienischem Texte. Das In- 
haltsregister im Eat. 3, 190. Ueber Z. 
ist sonst nichts bekannt 

Zambonl, Ylneenzo, um 1585 
päpstl. Sänger, nach einem Dokum. 

Zambonlnl, Pletro, Tenorist 
und kurf. baierscher Kammerdiener, 
seit dem 4/11 1643 als Hofmusi- 
kus angenommen mit 165 Gld. Ge- 
halt, der 1679 360 Gld., 288 Gld. 
Kostgeld, 165 Gld. Weingeld und 
108 Gld. Addition betr^ Als 
Kammerdiener erhielt er noch 200 
Gld., als „Prima glassis" (classis?) 
noch 72 Gld., Summa 1193 Gld. 
Er ist noch 1693 in den Akten 
genannt (Kreisarchiv). Das sächs. 
Staatsarchiv (Reg. p. 49 unter Ban- 
dini) verz. 1651 einen Pietro Zam- 
boni in baierschen Diensten. Dies 
kann nur der obige mit verstüm- 
meltem Namen sein. 

Zamoren, siehe Sanol. 

Zamorensls, Joannes Aegidius, 
siehe Aegidius, Johannes. 

Zamoysky, Gomtesse Sophie, 
geb. Prinzessin Czartoryska, gest 
zu Florenz um 1830. Eine treff- 
liche Sängerin und auch Kom- 
ponistin, von der sich polnische 
Lieder in Niemcewicz' Chants 
historiques befinden. Exempl. in 
B. M. — Biogr. im Sowinski. 

Zamparelll, Dlonlslo, lebte in 
der ersten Hälfte des 18. Jhs. 
und ist 



in der Bibl. Noseda's im Conservat. zn 
Mailand mit 1 Gantata, 10 Arien und 
1 Reo. nnd Arie, sämtlich mit Streich- 
quartett begleitet und mit 1741 und 42 
gez., im Ms. P. vertreten. — Pougin 
schreibt: geb. zu Neapel, reprii sentierte 
zu LJvomo 1746 die Oper La Zoe. 

Zampl, LndoTleo, Zinkenbläser 
an der Hofkapelle in Wien mit 
15 Kronen monatl. Gehalt vom 
1. Nov. 1569 ab (Köche! 1). 

Zamponl, Olosoffo. Huygens 
spricht 1657 in seinen Briefen 
mit grofser Wertschätzung von 
ihm. Straeten 1, 216 erwäbit ihn 
ohne Vornamen mit der Variante 
„Samponi^^ und fand in alten Kata- 
logen Motetten zu 3 Stim. mit 
3 Instrumenten aus dem Jahre 
1679. 

Die Hofb. in Wien besitzt in Ms. 19299 
eine Oper seria: Ulisse nell'lsola di Circo, 
1650 in Brüssel bei einer fürstl. Hoch- 
zeit aufgeführt P. gr. fol. 80 BU. — 
Mit Zamboni gez. besitzt die B. Upsala 
ein ,J)ie8 irae*S a 5 v. c. 3 instrum. in 
Tabulaturpartit. u. Stb. — 1 Trio f. 2 V. 
u. B. im Ms. mit Zamponi gez. im Be- 
sitze der B. Wagener. -— Im SamlwL 
V. Bianchi's Ra^Ita d'Arie spirituali 
1—3 voo. 1640 befinden sich 7 Arie zu 
1—3 Stim. (siehe Vogel 2, 515). 

Zanata (Zanatta, Zannatta), Do- 
menleo, lebte am Ende des 17. 
Jhs. zu Venedig, seinem Geburts- 
orte (F6tis und Titel). Man kennt 
von ihm: 

11 peccato originale, Oratorio ä 4 voci 
con instrumenti, in 2 Teil. Ms. 19070. 
[Hofb. Wien. 

Salmi spezzati a 4 voci da capella per 
le Domeniche della Quaresima. Venet. 
1715. 40. [br. Mus. 4 Stb.? 

Magnificat 8 voc. 2 V. Va. B. Ms. P. 
[Neapel Turch. 

Dixit dominus 8 v. c. ström. — Lau- 
date pueri. — Lauda Jerusalem. — Magni- 
ficat 4 voc. c. org. Ms. P. — Ad te 
levavi, Sopr. T. Org. P. — Laudare Do- 
minum, 5 voc. c. org. Ms. P. [Musikfr. 
Wien unter Zannatta, Domenico. 

Cantate a voce sola in Soprane con 
Violini xmisoni di Domenico Zanata Ye- 
neto Opera seconda . . . Ven. 1695 G. 
Sala. P. qu40. 106 S. [Bologna. 
21* 
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Intrecci armonioi diversi esproBsi in 
Cantate a voce sola in Sopra: £ contral (I) 
di Dom. Zanata Veneto, op. 4 a ... Ven. 
1696 Gios. Sala. 1 vol. ia qa40 95 S. 
mit 8 Kantaten. [Verona Bibl. com. 

Cantate in Soprane a voce sola. Et 
Aiiette con Violini unisoni di . . . Ib. 
1698. 1 voL qu40. 110 ß. mit 10 Kan- 
taten, [ib. 

2 Cantate: Dimmi, Fillide, m*ami. — 
Fatto schiavo ... f. Sopr. a. Bc. Ms. 182. 
[B. B. 

Cantata: Fatto schiavo ä due bella, a 
Sopr. col B. Ms. B 101 a S. 175. [Dresd. 
Mus. 

Sonate a 3, op. 1. BoL 1689. [Bo- 
logna. 

Zanchi (Sanctius, Zangias), Li- 
berale (Idborius), aus ^eviso in 
Italien; diente vor 1596 in Salz- 
burg am erzbischöfl. Hofe und 
wurde 1591 in Vertretung Mas- 
sainus Kapellmeister (Peregnnus 
59). Von hier ging er nach Wien 
resp. Prag, da Kaiser Rudolph IL 
dort residierte, und v^urde am 
1. Nov. 1596 als Organist an der 
Ksl. Hofkapelle mit monatL 20 Old., 
die später auf 25 Old. stiegen, an- 
gestellt. Hier ist er bis 1612 in den 
Listen verz. (Köchel 1). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

. . . Zanchi Triviggiano Maestro di Ca- 
pella et Oigaoista del Illustr. & Reveren- 
diss. Prencipe di Salzbarg. II 1. lib. de 
Madrigali k 5 voci. Nouam. comp. . . Ven. 
1595 Ang. Gardano. 5 Stb. 4». 20 Ge- 
sänge. [Wolfenb: Tenor. 

Sacrae cantiones senis, sept, oct k 
Duodenis vocib. concin. A . . . S. Caes. 
Maiestat Rodnlphi 11. Organorom mode- 
ratore . . . Ven. 1598 Jac. Vincentins. 
8 Stb. in 4^ 19 Moi Dedio. in Prag 
gez. [B. Frkft, im Eat. das Reg., vor- 
handen: C. 5a 6a 8a. 

Sacrarum cantioniun quae senis, sept, 
oct, dnod., et Sexdenis vodb. oono. lib. 2 
. . . Ven. 1602 Jac. Vincentius. Stb. ? 
in 4^. [Bologna fehlt der Canto. 

Quinque Psahnorum in Vesperis con- 
cinendorum octonis et duodenis voc. 
Pragae 1604 Nigrinus. 8 Geage. [Proske: 
A. T. 1. chori, T. B. 2. chori, Ten. 3. chori. 
Demnach ist keines der Werke Z.'s kompl. 

In Ms. ohne Sign, in B. B., 3 Stb. in 
40. Hds. von 1619, am Ende Tänze, dar- 



unter einige von Idborins Zangins (kann 
wohl nur der obige sein). 

In B. Br. Ms. 18104: Sarrexit pastor 
bonos 6 voc. ans Samlwk. 1600. 

In Hofb. Wien, Ms. 16708, 3 voU., von 
denen der 3te fehlt, Nr. 27, ein Magnifia 
16 voc. inkompl. 

In alten Samlwken. 2 sechsstim. Ge- 
sänge und 1 Fantasie für 4 Instram. 
(Eitner 1). In Phalese's U Helioone, 
Madrig. 5 v. 1616: Trar mi volete. — 
Baciai per haver. — In Amoenitatom 
1622, Tänze. 

Zanehi, LodoTleo, ein Priester, 
wurde am 12. Jan. 1675 zum Qe- 
sanglehrer am berzogl. Seminar in 
Venedig gewählt (Caffi 2, 50). 

Zanebonl, . . . aus Genua, reiste 
1772 als Mandolinen- Virtuose und 
gab am 17/3 in Frankfurt a/M. 
ein Konzert (Israel 53, der aber 
Zamboni schreibt). In der B. 
Schwerin F. wird er auch Sonne- 
btumi neben Zaneboni genannt 
((Berber 1 nennt ihn auch Sanne- 
buoni) und befinden sich dort 
3 Solopiecen für die Mandoline. 

Zanettt, Angelo, aus Mantua, 

ist in C. Fr. Vigoni's Nuova raooolta 
de Motetti saori a voce sola 1681 mit 
Motetten vertreten. 

Zanettl, Antonio und Francesco, 
siehe Zannettinl. 

Zanetti, Gasparo, gab 1645 in 
Mailand ein Instrumentalwerk her- 
aus, nebst einer Theorie (Lpz. Ztg. 
25, 258 nach Lichtenthai). Der 
Titel lautet: 

II Scolaro per imparare a snonare di 
Violine ed altri stromenti etc. Arie, Passi 
e mezzi, Saltarelli, Gagliarde etc. aooom- 
pag. con tatte le quattro parti, cioe, Canto, 
Alto, Ten. et Basso etc. Milane 1645 
Carlo Comagno. fol. [Glasgow. Ancfa 
Becker 1, 360 teilt den vollständigen sehr 
langen Titel mit 

Zanettl, €^lrolamo, Musico di 
Violine, aus Mailand gebürtig, ist 
bekannt durch: 

Consideratione sopra ima questione oata, 
se alcone Note poste nelle Qiiave di F. 
fa ut grave con l'obligo di non tramntare 
da detta Chiave, siano antentiche 6 pla- 
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oali, coD Tapprovatione di molto eocellenti 
Antori . . . Müano 1680 Franc. Vigone. 
4®. Nach der Unterschrift der Dedio. 
lebte er znr Zeit in Mailand. [Bologna 
1, 100. 

In Eranc. Vigoni*s Nuova raooolta de 
Motetti saori a voce sola 1681 einige 
Motetten. 

Zanetti, Zacearia, ein Carme- 
litermönch aus Bologna gebürtig, 
gab das Samlwk. heraus: 

Sacrae et divinae cantiones binis, ac 
temis Toc. ad Organum decantandae, ex 
piurimls excellent musicis per Fratrem 
Z. Z. . . . selectae . . Yen. 1619 Alex. 
Vincentius. 4 Stb. 4». 19 Gesge. [Bo- 
logna, Kat. 2, 369 Reg. u. Dedic. 

Enthält die Autoren Qreg. Allegri 3, 
Aurelio Signoretti, Dom. Brunetti 2, Giov. 
Brunetti, Lod. Gasali 2, Gio. Bern. Co- 
lombi 3, G. Batt Crivelli, Ign. Donati 2, 
P. Giulio Antonio Carmelitano, Ales. Grandi, 
G. Batt. Tonollni, Vincenzo Ugolino. 

Zanettini, siehe Zannettiiii. 

Zang-Prieel (T vermaakelyk) of 
yreugdige byeenkomst van herders en 
b erderinnen op de nieuwste en keurlykste 
Marche, Menuette, Gigaas, Aartjes etc. 
The Haarlem gedr. by de Erfgen: van 
Jz. van Hulkenroy. 1 vol. 4». 3 Teile 
zu 43, 47 u. 47 S. [B. B. Amst 

Zang, Johann Heinrich, geb. 
zu Zella St. BJasii im Oothaischen 
am 15. April 1733. Im 17. Lebens- 
jahre ging er nach Leipzig und 
soll Seb. Bach's Unterricht ge- 
nossen haben (das wäre 1750 in 
Bach's Todesjahre gewesen). 1749 
soll er aber nach Eoburg gegangen 
sein und Kanzelist geworden, wo 
er auch nebenbei Organist auf 
dem Hohenstein bei Koburg wurde. 
1751 erhielt er die Kantorei zu 
Wallsdorf bei Bamberg und 1752 
die zu Mainstockheim, dann wurde 
er Schulkollege in Schweinfurt 
and zugleich Kapellmeister am 
nahe gelegenen fürstl. Hofe. 

Gerber 2 führt mehrere Jahrgänge 
Kirchenmusik u. a. an, bez. ihn auch fds 
einen praktischen und erfindungsreichen 
Instrumentenmacher. Bekannt ist von 
ihm nur ein schriftsteUerisches Werk: 
Der Tollkommene Orgelmacher, oder Lehre 



Yon der Oigel und Windprobe, der Repara- 
tur und Stimmung der Orgeln und anderer 
Saiten-Instrumente von . . . (Des Kunst- 
und Handwerks -Buchs zweyter Theü.) 
Nürnberg 1804 A. G. Schneider u. Wei- 
gel. 8» mit Taf. [B. B. B. Lpz. Brüs- 
sel. Musikfr. Wien. Einsiedeln. 

Zanger, Johann, geb. in Inns- 
bruck Anfang des 16. Jhs.^ muss 
in der Mitte desselben zu Braun- 
schweig als Schulmeister angestellt 
gewesen sein, wie sich aus folgen- 
dem Drucke ergiebt: 

Practicae musicae praecepta pueritiae 
instituendae gratia, ad certam methodum 
revocata, per . . . Oenipontanum. lipsia 
1554 Georg. Hantzsch. 78 Bll. in 4». 
Dedic. 1552 in Braunschweig im Juni 
unterz. [B. B. B. A. Darmst B. G. 
B. Hbg. Gotha. Heilbronn. B. M. 
Rostock. B. Wagener. Wolfenb. 

Zanggl, Narcissns, bekannt 
durch: 

Cantiones sacrae, quas vulgo Missas 
▼ocant, 6 et 8 voc. Viennae 1^ Leonh. 
Formica. Stb. ? in qu40. (Der Titel giebt 
yielleicht Geburtsort und Amt an.) [B. M: 
5a 6a. br. Mus. fehlt 5a. Er scheint 
derselbe zu sein wie 2^ckl, siehe dort 

Zangius, Liberale, s. Zanchl. 

Zanglns, Nikolaus, gest. um 
1618 oder 1619. Seine Lebens- 
umstände lassen sich nur durch 
die Titel und Dedikationen seiner 
Werke verfolgen. 1594 nennt er 
sich nur „Musicus'^ und scheint 
in Frankfurt a/0. zu leben, wo er 
wohl die Universität besuchte. 
1597 bez. er sich als bischöfl. 
fürstl. Braunschweigischer Kapell- 
meister, doch schon vor 1602 ist 
er in Danzig zur Aushilfe Wan- 
ning's an der Marienkirche an- 
gestellt, verliels dieselbe aber bald 
darauf aus Furcht vor der Pest 
und kehrte erst 1605 wieder zu- 
rück, hielt sich aber auch jetzt 
nur kurze Zeit dort auf (Döring 
54. Viertelj. 7, 402). Auf dem 
Titel von 1603 bezeichnet er sich 
neben der Stellung in Danzig 
schon als EsL Majestät Aulicus 
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(Hofdiener sagt er ein anderes 
Mal). 1609 lebt er in Prag am 
Ksl. Hofe mit obigem Titel. 1611 
zeichnet er in Wien. 1612 ist er 
Kapellmeister am Brandenburgi- 
schen Hofe zu Berlin unter Kur- 
fürst Johann Sigismund mit 1000 
Thlr. Gehalt und Nebeneinkünften 
(Schneider 28. M. f. M. 11, 183). 
Da sein Nachfolger das Kapell- 
meisteramt am 24/14. Febr. 1619 
antrat^ so muss er kurz vor der 
Zeit gestorben sein, was auch 
durch die Ausgabe seines nach- 
gelassenen Werkes von 1620, durch 
Jakob Schmidt besorgt, bezeugt 
wird. Die auf den späteren Aus- 
gaben der ersten Drucke verzeich- 
neten Aemter sind nicht mals- 
gebend, da gewöhnlich der Titel 
der ersten Ausgabe genau ab- 
gedruckt ist und daher ein früher 
bekleidetes Amt mit einer späte- 
ren Jahreszahl versehen wird. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

1594. Schöne newe aulserlesene Geist- 
liche vnd Weltliche Lieder mit drey 
Stimmen, auff eine newe Art vnd Manier 
lustig zasingen . . . Gomponiret durch . . . 
Musicum. Franckf. a/0. 1594 Andr. 
Eichom. 3 Stb. qu40. 24 Lieder. In 
der Infima vox heilst es statt Musicum 
,,Marchiacum^^ und die Dedic. ist am 
12. März in Frankf. unterz. mit der Be- 
zeichnung: Nie. Z... Poeticus. [B. Lpz: 
Media u. Infima vox. 

— Ausg. 1617 Berlin, Guthen. 19 L. 
[B. G. 3 Stb. 

— Ausg. 1621 ib. 19 L. [B. Hbg. 
3 Stb. 

— Ander Theil, Deutscher Lieder mit 
drey Stimmen . . Rom. Kay. Mayt. Hoff- 
diener. Wienn in Oesterreich 1611 Lud. 
Bonnoberger. 3 Stb. 4®. 18 Lieder. 
FR Br B Li 

— Ausg. 1617 Berlin, Guthen. [B. G. 

— Ausg. 1621 ib. [B. Hbg. 

— Dritter Theil Newer deutschen welt- 
lichen Lieder mit 3 Stim. Berlin 1617 
Guthen, gedr. im grauen Kloster durch 
Geo. Runge. 3 Stb. 4». 18 Lieder. Da 
die Dedic. von Z. mit „Cöln a/d. Sprew 



21. März 1614 gez. ist, so ist die von 
1617 wahrscheinlich eine 2. Ausgabe. 
[B.G. 

1597. Etliche Schöne Teutsche Geist- 
liche vnd Weltlicdie Lieder mit Fünff 
Stimmen componirt. Durch . . . BischofL 
Fürstl. Braunschwg. Ci^Umeistem. Gedr. 
zu Colin durch Gerard. Grevenbruch 1597. 
5 Stb. qu40. 21 Nrn. Nr. 15 ist mit 
Lupachino gez. [B. G. B. L. 

1602. Harmonia votiva pro felici fato 
. . . Budissinae 1602 Nie. Zipserus. 6 Stb. 
foL [Dresd. Mus. br. Mus. 

1603. Kurtzweilige Newe Teutsche 
weltliche Lieder mit 4 Stim. . . . Durch 
. . . Römisch: Kay: Malest: Aulicum vnd 
Capellmeister in Dantzigh. Collen 1603 
Greuenbruch. 4 Stb. 4» 25 Nrn. [B. 
Lpz : C 3. Geoig Becker in Lancy kompL 

1606. Nobili erimio . . . viro, Dn. 
Georg. Sebisch . . . vota secunda concentu 
Musico pro honorario nuptiarum ... 17. 
Oct 1606 . . . Vratislaviae operis G. Baw- 
man. 6 StbU. 4». Text: Tota pulchra 
es. [B. Br. 

1609 a. Magnificat anima me dominum. 
Secundi toni, a 6 vocibus. Autors . . . 
Pragae 1609 Nie. Straus. 1 vol. in gr. foL 
Chorbuch. [B. Kgsbg. fehlt BL 8. Ber- 
lin Kircheninst. B. B. ohne Titelbl. 

1609 b. Epithalamia in honorem nup- 
tiarum ... Dn. Hyneck junioris Baronis 
ä Wirben ... 7 & 8 voc. . . Vratislaviae 
1609 typis Baumannianis. 8 StblL foL 



3 Gesge. [B. Br. 

'^:i. 2. 
1594. 



1611 



Theil 3 stim. Lieder, siehe 



1612. Cantiones sacrae (quas vulgo 
Motetas vocant) quae tam viva voce . . . 
6 vocum . . . Viennae Austriae 1612 typ. 
Lud. Bonnoberger. 6 Stb. 4». 20 Ge- 
sänge. [B. Br. B. Brdbg. B. Lpz: C. 
Rostock, Stb. ? 

— Ausgabe 1613 Cantiones . . . lip- 
siae, Nie. Nerlich, typis Valentini. 6 Stb. 
4^ 20 Gesge. [B. Br. fehlt 6 a. Wol- 
fenbüttel kompl. B. D. B. B: A. B. 
Proske Stb.? 

1617. 1., 2. XL 3. Theil 3 stim. Lied., 
siehe 1594. 

1620. Lustige newe deutsche welt- 
licher Lieder und Quodlibeten, durdi . . . 
weylandt gewesenen Churf. Brandenburg. 
Capellmeistem, mit 5. vnd 6. Stim. oom- 
poniret, vnd nun durch Jacohum Schmidts 
Churf. Brandenbg. Musicum zusammen 
getragen . . . 1620. Berlin, George Runge, 
in Verlegg. Joh. Kallen, Buchhändlern 
daselbst 6 Stb. in 4». 31 Nrn. Nr. 24 
bis 29 u. 31 befinden sich im Samlwk. 
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,^usicalischer Zeitvertreiber von Kauff- 
mann 1609". [B. B: T. 5 a. 

1621. 1. u. 2. Theil 3stim. lied., s. 
1594. 

In alten Samlwken. 20 Gesge., die 6 
fraglichen im Zeitvertreiber 1609 sind 
nach Bohn auch von Z. (Eitner 1). 

In neuen Ausg. nur 1 Gongratulamini 
im Commer (Eitner 2). 

In Manuacripien. 

In B. Berlin: Z28, Part, von 1599, 
S. 106 u. 156 drei Motetten zu 7 und 8 
Stirn. — Z 110. Part, von Peitsch, Bl. 666 : 
Angelus pastores 6 v., Bl. 612: Voni 
sancte 8 v. — Ms. Gräffenhain, ohne 
Sign., von 1643. Nr. 43 : Gongratulamini 
6 voc. — Ms. T. 33. 60. 126 Lieder und 
Gesge. in Part. 

In B. Br. 13 lateinische u. 31 deutsche 
Gesänge und Lieder (siehe Bohn's Ms.). 

In B. Danzig: Hierusalem gaudio 8 v. 
Ms. q 78, 6 Stb. inkompl. 

— Missa 7 voc. sup. Hodie completi 
sunt. Ms. q 78, 6 Stb. Bl. 127. 

— Exultate justi in dno. 6 voc. Ms. q 78, 
6 Stb. Nr. 44 Ebendort Nr. 45: CJon- 
gratulamini, 2. p. Du zarte Jungfrau, 
3. p. Wer da? Was da? 6 v. 

In B. Egsb. Gongratulamini nunc omnes. 
— Maria die zarte Jungfrawlein hat uns 
geb. — Wo ist das neugeb. Kindelein, 
6 voc. — Ms. 73 Samlwk. von Motetten 
nur Diso. vorh. 

In B. M, Ms. 256 Nr. 13 eine Mot. 
in Tabulatur. 

In Musikfr. Wien, 8 Stb. des 17. Jhs: 
Patrem super: Jerusalem gaude, 8 voc. 

In B. Zw: Gongratulamini 6 v. u. 1 
Tonsatz ohne Text (s. Eat). 

In B. L: 8 Mot. zu 5-20 Stim. (s. 
Kat.). 

In ß. Proske, 12 Gesänge in alten 
Hds. (siehe Kat. A IV). 

Zanl (Zannj), Andrea, aus Ca- 

sal Maggiore (Lombardei), ein In- 
strumentist aus dem Anfange des 
18. Jhs. von dem man kennt: 

6 Sinfonie da camera ed altretanti Con- 
certi da chiesa a 4 stiomenti ... Op. 2. 
(Hasalma^ore 1729 e si vendouo in Man- 
toua al Bottegone. 4 Stb: 2 V. Va. B. 
in gr. fol. [Hofb. Wien. 

XII. Sonate a Violine solo e B. da 
camera ... Dp. 3. Gravee par Melle. 
Michelon. Chez Mr. Le CJlerc. Paris, 
fol. [br. Mus. 

12 Conoerts ä quatre con suoi ripieni. 
Op. 4. Vienne. fol. Stb. [Dresd. Mus. 



12 Sonate a V. e B. Intitolate Pen- 
sion Armonioi . . . Op. 5. Vienna d'Au- 
stria. Part. fol. [B. B. br. Mus. 

Sonate a Violino e Basso ... op. 6. 
Gravö par le Sr. Hue. Paris, Mad. Boivin. 
fol. [br. Mus. 

Mss. in B. Karlsruhe: 

1004—6: 3 Concerti. Nr. 1 defekt, 
Nr. 2 ä Fl. trav. conc. 2 V. Va. B., 
Nr. 3 ebenso, je 3 Sätze in neuerer 
Form. Stb. 

— 1007. Sonata ä Fl. e B. Part, be- 
steht aus einem Cantabile in Cd., einem 
AUegro in Gd. und Menuet mit Trio in 
Dd. u. Dm. 

In Dresd. Mus. Ms. Cx 1154—1162: 
9 Concerti a V. ooncert. c. 2 V. Va. e 
B. in Stb. fol. 

In C. Thompson*s Samlwk: Six Sonatas 
for 2 V. & Vcl. 1 Sonate. — In Mich. 
Corrette's L'art de V. eine Piece. 

Zanln, siehe Bisan, P. Zanin. 

Zanino, Avon (Annono), stand 
in den Jahren 1474/75 im Dienste 
der Sforza's in Mailand (Motta 
85. 86). 

Zannatta, siehe Zanata. 

Zannetti, Bartolomeo, ein 

Musikdrucker und Verleger in 
Rom, ist von etwa 1582 ab bis 
1618 zu verfolgen. Er gab das 
Samlwk. heraus: 

Missa, Motecta, Magnificat, et Litaniae 
B. M. V. Salvatoris Sacchi Cirinolani in 
Apulea . . . Romae 1607. 8 Stb. u. Bc. 
in M. 8° (siehe Eitner 1, 1607). Musikfr. 
Wien. 

Zannetti (Zanetti), Francesco, 
(die Schreibart Zannetti kommt auf 
seinen Werken öfterer vor als Za- 
netti), geb. gegen 1740 zu Vol- 
terra, bildete sich zum Sänger u. 
Opemkomponisten aus, bekleidete 
aber vor 1770 in Perugia den 
Kapellmeisterposten an der Kathe- 
drale, verlor denselben aber, da 
er auf der Bühne als Sänger auf- 
trat und für die Bühne schrieb 
(Burney 1, 294). Nach der Ver- 
heiratung mit einer Sängerin gab 
er mit ihr auf italienischen Bühnen 
Gastrollen, ging um 1790 nach 
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London nnd publicierte dort aach 
mehrere seiner Werke. Nach 
F6tis schrieb er die Opern: L'An- 
tigono, Livomo 1765. Didone 
abbandonata, ib. 1766. Le cognate 
in contesa, op. buffa, 1783. Nach- 
weisbar sind von seinen Kompo- 
sitionen: 

Dodici Offertorj ä 4 voc. con org. P. 
47 BU. in Ms. 535 Bd. 4, 3. Stück, Hds. 
von AJfieri. [B. B. 

Ms. L 286. Salmi da capeila 4 v. — 
litanie 4 voc. c. V. in P. u. Stb. [B. B. 

Ms. T38, 166 Gesänge in P. [B. B. 

Ms. 345, Samlwk. von Kantaten, Dnetts 
n. Arien, darunter auch 1 Z. [br. Mus. 

In Bologna in Mss. 1 litania 4 v. con 
ström. P. und 1 Magniücat 4 v. c. str. P, 

Capranica le Lavandare, Intermezzo a 
4 VCCI. Musica . . . Ms. beisals einst Otto 
Lindner. Das Exemplar in Dresd. Mus. 
hat den Titel ; Le Lavandare, opera buffa 
in 2 atti. P. 2 voll. qufoL, auch in 
Stb. vorhanden. 

— Die Wäscherinnen, ein Singspiel f. 
4 Personen. Ms. 23480. P. [B-B. 

Wird von Reichard 1780 angezeigt. 

Le Cognate in Contesa, op. giocoso. 
Ms. 872. 2 volL P. qufol. [Dresd. Mus. 

Recitativo a voce con ström, im Au- 
tograph in B. B., Orasn. 

In Hiller's Arien und Duette des deut- 
schen Theaters, 5. Samlg. 1780: 3 Nrn. 

6 Quintett! per 3 V. Vcl. obl. e Bo. 
op. 2. London. 6 Stb. fol. [br. Mus. 

6 Sonatas for 2 V. and a B. op. 1. 
London, R. Bremner. 3 Stb. [B. Wage- 
ner, br. Mus. 

— Dieselben in Lond., by Welcker. 
3 Stb. [ib und Berlin K. H. 

6 Sonatas for 2 V. and a B. op. 3. 
London, 3 Stb. [br. Mus. 

6 dito. op. 4. Lond., fol. [br. Mus. 

6 Sonatas for 2 V. with a Thor. Bass 
for the Harpsich. London, Welcker. 3 
Stb. [B. B. br. Mus. (ohne Vornamen). 

6 dito. [br. Mus. In Brüssel Cons: 2 
Trios im Ms. Stb. In B. M: 7 Trios für 
2 V. u. B. im Ms. Stb. 

Trio a 2 V. e B. (Esd.) Ms. Stb. 
[Darmsi 

Six Sonatas for the harps. with acc. 
for a V. Part. 25 S. London, Welcker. 
[B. Wagener (ohne Vornamen). 

6 Solos for a german flute or V. witti 
a Th. B. Lond. fol. [br. Mus. 



A favourite Solos for the V. London^ 
fol. [br. Mus. 

Zannetttni, Antonio, zuerst 
Sänger an S. Marco in Venedig, 
um 1676 Organist und 1686 in 
Diensten des Herzogs von Modena« 
wo er starb (Caffi 1, 34). 

Fetis verz. ihn unter Zanetti u. führt 
die Opern an: Medea in Ateno 1675. 
Aurora in Ateno 1678. Irene e Costan- 
tino 1681. Temistocle in bando 1683. 
Virgilio oonsole 1704. Artaseise 1705. 
Alle zu Venedig angeführt. Nachweis- 
bar sind: 

Medea in Atene. Dramma per musica 
di Aureli, in 3 atti e prologo. Ms. P. 
435 in Venedig S. Marco (1674. 1676). 

Irene e Gostantino (1681), Dramma 
per musica di A. Rossini, in 3 atti e pro- 
logo. Ms. 430 P. [Venedig S. Marco. 

1 Kantate für Sopr. mit Bc. Ms. 366. 
[br. Mus. 

Zanni, Andrea, siehe Zanl. 

Zanni^ • • •, ist im Samlwk. 

6 Sonatas for 2 V. and a VcL with a 
Thor. Bass ... by 6^. Zcmni, Sig. Zimmer- 
mann^ Sig. Änetti, Sig. Roxeüi and Sig. 
Aragonit London c. 1770. fol. [br. Mus.] 
mit einer Sonate vertreten. 

Zannino dairiipa, aus Fer- 
rara, war um 1435 in Modena an- 
gestellt (Bertolotti 8). 

Zanobi, siehe OagUano, Marco. 

Zanollni, Carlo, geb. zu Bo- 
logna in der ersten Hälfte des 
18. Jhs. Schüler von Girol. Cosoni 
im Orgelspiele und von Perti in 
der Komposition, später von Hasse. 
War eine Zeitlang am Hofe zu 
Piemont als Komponist angestellt, 
später in seiner Geburtsstadt Man- 
sionario an der Kathedrale. 1748 
wurde er Mitglied der philhai*mo- 
nisohen Gesellschaft und 1758 ihr 
Vorsitzender (Pougin). 

Zanottl (Zannotti) , Camlllo, 
aus Cesena, wird am 1. Aug. 1586 
als Yicekapellmeister mit 25 Gld. 
monatl. Gehalt in Prag an der 
Ksl. Hofkapelle Rudolph IL an- 
gestellt und ist bis 1591 zu ver- 
folgen. F6tis schreibt: im Latein!- 
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sehen nennt er sich Jeannottus, 
das ist falsch, da er sich Joannoius 
nennt (siehe die Missae). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Camilli Joannoti Caesen. Missanim 
cum 5 vocibus Liber L Venetia 1588 
ADg. Gardanus. 5 Stb. qu4®. 4 Messen. 
[MarienJdrohe in Danzig Nr. 136/37 nur 
Altus. Hofb. Wien: B. 5a. 

. . . Zanotti da Cesena Sotiomaestro di 
Capeila della S. C. M. dell'Imperatore Ro- 
dolfo secondo. II 1. IIb. de Madrigali ä 
5 voci, Nonam. posti in lace. Ven. 1587 
Ang. Gardano. 5 Stb. qii4». 30 Madr. 
[B. D. 

... U 1. IIb. deUi Madrigali k 6 voci 
.... Ven. 1589 ib. 6 Stb. 40. 21 Madr. 
[B. D. Proske. Köln: C. B. Modena. 

... Q 3. IIb de Madrigali, con alcnne 
Villotte ä 5 voci . . . Ven. 1589 ib. 5 Stb. 
qTi40. 21 Madr. [Hofb. Wien: T. B. 5a. 

Madrigalia tarn italica, quam latina 
nova prorsns, 5, 6, et 12 vocibos discri- 
minata. Auetore . . . Am Ende: Noribergae 
1590 Catharinae Gerlachiae. 6 Stb. qu40. 
15 Ge^. [Freiberg i/S. Löbau. Pro^e. 
Hofb. Wien. br. Mus : T. 5 a. 

Nur in letzterem Werke zeichnet er 
die Dedic. in Prag im Sept. 1589, alle 
übrigen in Venedig. 

In alten Samlwk. 4 Gesänge (Eitn. 1. 
Der 1. Gesang „Alba in fiorito^^ steht 
auch im Ang. Ganiano, Madr. pastor. 1600 
n. 1604). Femer in Phalese's Ghirlanda 
1601: quanto v'ingannate u. Empio cor. 

In B. L. im Ms: In tribulatione 6 et 
8 vocibus. 

Zanotti, Francesco Maria, aus 

Venedig, gab heraus: 

Lottere de Sig... de Padre Giamb. 
Martini ... del P. Giovenale Saechi C. 
R. B. accademici dellistituto di Bologna. 
Nelle quali si propongono, e risolvono 
alcuni dubbj appaitementi al trattato; 
Della divisione del tempo nella musioa, 
nel ballo, e nella poesia pubblicato in Mi- 
lano Tanno 1770 nella stamperia Mala- 
testa; e all'altro: Delle quinte successivo 
nel contrapunto, e delle regele degU 
aecompagnamenti, pubblicato nella mede- 
sima stamperia Tanno 1780. Milano 1782 
fratelli Pirola. 4P. [Brüssel 5770. br. 
Mus. 

Zanotti, Abate GioTanni An- 
drea Calisto, aus Bologna. Schü- 
ler von Martini. Nach Bumey 1, 



168 war er um 1770 Kapell- 
meister an S. Petronio in Bologna. 

Das Liceo mus. in Bologna ist sehr 
zahlreich mit geistl. Kompositionen im 
Ms. vertreten. Im Kat. 2, 154 ff. befin- 
den sich 16 Messenteile u. a« auch 1 Re- 
quiem a 2 Ten. e B. coll'organo. Autogr. 
von 1786. Die vorher angezeigten Ge- 
sänge haben die Jahreszahl 1755 u. 1774, 
gröfstenteils im Autogr. S. 331 werden 
26 Psalmen und Magnific. von 1763 bis 
1786 zum Teil im Autogr. angezeigt. 
8. 528 2 von Busi angeferti^e Part, eines 
Dixit und Confitebor. In jBd. 3 p. 5 be- 
finden sich 5 geistl. Oesänge, die als 
Schülerarbeiten bei Martini betrachtet 
werden. — Die Musikfr. in Wien be- 
sitzen ein Miserere in Es, mit 2 1? vorgez. 
für Chor u. Orch. Ms. in Stb. — In B. B. 
unter den Autographen ein Dixit Dominus 
8 V. c. 2 V. in Caiione e Va. c. Fondam., 
nur mit Gio. Zanotti gez. — Femer in 
Ms. T166 einige Gesge. in P. — Ein 
Miserere mei 4 voo. c. ström, im Autogr. 
in B. B., Grasn., dort Zanotto geschrieb. 

Zausonlus, Petrus, siehe 8an- 
soni. 

Zantman, siehe Santman. 

Zapata, Don Maurizio, aus 
Parma, um 1640 geb., wie F6tis 
sagt, gest. im Kloster Monte Cas- 
sino, um 1700. Er trat in das- 
selbe als Mönch ein jund ist be- 
kannt durch die Schrift: 

Ristretto, overo breve discorso sopra 
le Regole di Canto fermo di D . . . Parma 
1682 Giuseppe dail'Odio e Ippolito Rosali. 
40. 64BiL [Bologna. Glasgow, br. 
Mus. 

Der Druck bestätigt obige Notizen ohne 
die Jahreszahlen. 

Zapf, Georg. Lebenszeit nicht 
bekannt. 

Die Musikfr. in Wien besitzen 2 Cla- 
vier-8onaten in Hd. und Bd. op. 11. 

Zapf^ Johann Nepomnk, lebte 
am £nde des 18. und A.nfange 
des 19. Jhs. in Orätz als Musik- 
lehrer und gab heraus: 

Skizzen für das Pfte. mit Begltg. 1 V. 
und Vcl. 2 Theile. Wien, Eder. 3 Stb. 
in qufol. (B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Die Musikfr. in Wien besitzen unter 

Johann Zapf: Der Zwist, eine häusliche 

Ehestands-Scene in 8 Veränderungen fürs 

1 Klavier. — 7 \ariat. über Beglückt durch 
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dich f. Klav. Wien, Eder. — Parthia in 
B. für 2 Ob., 2 Clarinetten, 2 Hörner, 
2 Fagott. Stb. — Serenade pour le jour 
de fete d'nne dame pour Pfte. V. Vcl. — 
Or. Sonate pathetique periodiqne, Kauer 
gewidmet, pour Clavecin. — Der grofee 
Sturm in Wien, 1807, f. Klav. — Der 
Feldzug in Norden f. Klav. — Aufruf an 
Dichter zur Eröffnung Joseph's Statue. 

Eine GroLse Sinfonie füir 2 Pfte. im 
Autogr. Grasn. in B. B. 

Die Lpz. Ztg. bespricht von 1801 ab 
mehrere seiner Werke. 

Zapff, Michael, Musicas des 
Erzherzogs Maximilian von Oester- 
reich am Ende des 16. und An- 
fange des 17. Jhs. 

Die Landesbibl. in Kassel, Ms. fol. 40, 
besitzt ein Carmen zu Ehren des Land- 
grafen Moritz von Hessen. Text: Lux 
Germanorum Comes, 6 voc. 

Zaphellus, Matthaeus. 

Die Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt im Ms. Da 48 S. 92 den Gesang: 
Cum vidlsset beatus 4 voc. in P. 

Im Samlwk. des Joanellus 1568 b. d. e. 
8 Motetten zu 2 und 3 Teilen, darunter 
auch obiger Gesang (Eitner 1, unter 
Zapfelius). 4 davon befinden sich in Mss. 
der ß. Br. 2 in B. Zw. 

Zappa, Domenleo, Zinkenbläser 
an der Hofkapelle in Wien mit 
15 Gld. monatlich von 1573 bis 
Sept. 1582 (Köchel 1). 

Zappa, Francesco, ein Violon- 
cellist aus Mailand, wie auch auf 
op. 2 zu lesen ist, gab am 22/9 
1771 in Frankfurt a/M. ein Kon- 
zert mit eigenen Kompositionen 
(Israel 53). Auf den 6 Sonaten 
bei Hummel erschienen bez. er 
sich als Musiker im Dienste des 
Herzogs von York; demnach lebte 
er zur Zeit in England. Auf den 
Romanzen bei B. Hummel im Haag 
erschienen nennt er sich „Maitre 
de musique ä la Haye". Besser als 
über seine Lebensumstände sind 
wir über seine Kompositionen 
unterrichtet. Bekannt sind: 

Deux Romances pour le chaut, av. Face, 
de pfte. La Haye, veuve B. Hammel. 
40. [Amsterd. 



Sinfonia oonoertato ä piü stromenti 
oblig. Ms. P. [Dresd. Mus. 

Sinfonia in D. (Vcl. obl.) in 2 Sätzen. 
Ms. Stb. [ßerUn K. H. 

Quartette oonoertato in F. 1788. Ms. 
Stb. [Berlin K. H. 

Quartette ä Fl. obl. 2 V. e VoL obl. 
Ms. P. qufol. [Dresd. Mus. 

Sei Trio a 2 V. e B. (Vcl.) Op. 1. 
s. 1. Stich. foL 3 Stb. [Berlin Th. B. 
Joach. br. Mus. 

Sei Trio, due V. e B., ded. Don Oiusep. 
Fowne, op. 2. London, Welcker. 3 Stb. 
[B. B. B. Wagener. br. Mus. 

6 Trios pour 2 V. et B. oe. 3. Paris, 
Huberty, Graveo par Mlle. (3aillot. 3 Stb. 
[B. M. 

6 Trios p. 2 V. et B. op. 4. London. 
3 Stb. fol. [br. Mus. 

6 Trios a 2 V. avec la Basse, ded. le 
Duc de York. London, Welcker. 3 Stb. 
[B. B. br. Mus. B. Wagener. Darmst 

Six Senates ä 2 V. et B. ded. an 
Prince d'Orange et Nassau. La Have. 
B. Hummel. 3 Stb. [B. Wagener. 'B. 
Joach. Berbn Th. 

Divertimenti per 2 V. e B. 3 Stb. 
[Musikfr. Wien. 

2 Trios f. 2 V. u. B. Ms. Stb. [B. M. 

Sonata ä tre (V. Vcl. obig, e B.). 
Ms. 111. P. qufoL [Dresd. Mus. 

Sonata da camera par V. VcL e B. 
P. qufol. Ms. III. [Dresd. Mus. 

Sonata nottuma in (M. a 3, 2 V. e B. 
Ms. in Stb. [Mailand Gons. 

6 Trios, 1765. London, Welcker. Stb. 
[Beriin K. H. 

Duo in F. für 2 Vcl. Ms. Stb. [Ber- 
lin K. H. 

1 Sonata p Vcl. Ms. 23490. [B. B. 

Marchia con Variaz. pet il Cembalo 
dell'opera comica dei due Avari del Sigr. 
Greteni e le Variazioni dl . . . Ms. [Dresd. 
Mus. 

Zappa, Fratre Simeone, aus 

Aquileja in lUirien (Aquilano Li- 
cieuse schreibt der unten folgende 
Titel). Er bez. sich als einen Mino- 
riter-Mönch und setzt hinter seinen 
Namen die Buchstaben ^M. C' 
(Kapellmeister?). Er lebte in der 
1. Hälfte des 16. Jhs. und gab 
heraus: 

. . . Regolette de Ganto fermo et de 
Canto figurato latine et volgare utilissime 
con ogni brevita novamente composte et 
compilate. Am Ende : Ad laudem Dei . . . 
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Venetiis per Angostioain de Bendonis. 
Bog. sign, von A— E. Der Bologner Kata- 
log setzt den Druck in die Zeit von 1530 
bis 1540. Fötis schreibt: gedruckt 1637 
und andere Ausg. Venetiis 1700 in 4^. 
Einzig bekanntes Exemplar ohne Jahres- 
aogabe im Liceo mus. in Bologna. 

Zappanno , Ereole , bekannt 
durch: 

Ad Vesperas in totius Anni solemnitati- 
bus, Dauidica Psalmodia quatemis oon- 
cinenda vocibus. Cum Cantico B. V . . . 
Ven, 1588 Ric. Amadinus. 4 Stb. 49. 
p}r. Mus: Tenor. 

Zappasorgo , Gioranni , aus 

Treviso. Seine Druckwerke geben 
kein Amt an. 1576 ist die Dedic. 
in Trevigi gez., sonst in Venedig 
am Druckorte. Man kennt von 
ihm: 

Napolitane a tre voci, Lib. 1. Di . . . 
Nuouamente . . . Vinegia 1571 Scotto. 
3 Stb. 80. 26 Gesänge. [Hofb. Wien. 
Bologna, a P. 

— Ausg. 1573 ib. 3 Stb. [B. M. 
B. Zw. 

— Ausg. 1578 ib. 3 Stb. [Bergamo B. 
com: C. Bologna: T. Venedig Marco: B. 

— Ausg. 1588 ib. 3 Stb. [br. Mus: B. 
Bologna: C. 

11 2. libro delle Napolitane a 3 voci 
Di . . . Nouamente . . . Vineggia 1576 
rherede di Girol. Scotto. 3 Stb. 8». 
24 Gesge. [B. M. Bologna: B. Bergamo 
B. com: C. Venedig Marco: B. 

— Ausg. 1582 ib. 3 Stb. [Hofb. Wien, 
br. Mus: B. Bologna: C. 

4 Napolitane 3 voci aus 1571 in P. 
Ms. [B. M. 

Zappini, Propertio, päpstlicher 
Sänger und 1767/68 Kapellmeister 
<Haberl, Kat. 70). 

Zappler, Augustin. 

Im Ms. 132, B. Af., 16. Jh. inkompl. in Stb. 
Nr. 53 eine Motette 8 voc. — Ms. 259 
Nr. 111 eine Motette zu 5 Stim. in Tabu- 
latur. Er soll um 1596 gelebt haben. 

In Proske's Bibl. ist er Attgustirms 
Zapler genannt, Ms. 1012 Nr. 81 : CJon- 
gregati sunt 8 voc., fehlt der Bassus. 

Zarabela, Andrea, lebte im 
17. Jh. am Ksl. Hofe und führte 
zur Geburtsfeier des Erzherzogs 
Joseph, Sohn Leopold 's, die Sere- 
nate auf: II trionfo della pietä. 



Text und Musik von ihm. Ms. 
16539 in Hofb. Wien. 

Zaramella, siehe Zallamella. 

Zarda, Johann Methudius, um 

1756 Organist auf dem Petersberge 
in Brunn (Marpurg 3, 67). 

Zarlino, Gloseffo, geb. in 
Ghioggia, das Datum ist unbekannt 
und nur durch seine Lebensum- 
stände ist es annähernd fest- 
zustellen. Da sich aber die äJteren 
Schriftsteller, die über ihn schrie- 
ben, widersprechen, so ist auch 
dies nicht sicher. F6tis will be- 
weisen, dass er 1519 geboren ist. 
Caffi 1, 130 beweist, dass er nicht 
vor dem 22. März 1517 geboren 
sein kann. Nach Z.'s Sopplimenti 
lib. 8 c. 18 kam er 1541 nach 
Venedig und kann also erst um 
diese Zeit Willaert's Schüler ge- 
worden sein, man könnte daher 
seine Geburi; doch weit später an- 
setzen, besonders noch deshalb, da 
er erst am 5. Juli 1565 am S. 
Marco Kapellmeister wurde. Er 
starb nach Caffi am 4. Febr. 1590, 
nach anderen am 14. Febr. An 
der Kirche S. Severe besals er die 
Pfründe eines Kaplans. Er war 
Mitglied des Franziskaner Ordens 
in Venedig (Biogr. von Gius. Caffi, 
Ven. 1836 Orl^delli. 8^ 32 S. 
Ein Auszug in Lpz. Ztg. 39, 688. 
— Ptolemaeus und Zarlino. Dresd., 
Hilscher, s. a. 4®. von B[aron] 
v[on] W[iese]. [B. B.] Caffi 1, 
55. 129. F6tis. — Girol. Ravag- 
nan: Elogio di Gius. Z. e di Cri- 
stof. Sabbadino. Ven. 1819. [B.B. 
Musikfr. Wien.] — Viertel]. 7, 470 
Z. als Theoretiker. — In La Mara's 
Briefsamig. Z.'s Testament 1, 15 
vom Jahre 1589. — Ambros 3, 
516 ff. H. Riemann widmet ihm 
in seiner Geschichte der Musik- 
theorie 1898 einen breiten Baum). 
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Verzeichnis seiner tkeoretisehen Werke. 
Le Istitutioni harmoniohe di M . . . da 
Chioggia; Nella qnali, oltre le tnaterie 
appartenenti alla Musica . . . (alle voll- 
stäüdigen Titel im Becker 1 und in neue- 
ren Bibliotheks-Katalogen). Venetia 1558. 
fol. 6 BD. 347 S. Text [B. B. B. M. 

B. Wagener. Bologna. C. P. br. Mns. 
Ferrara. Florenz. Stadtbibl. Troyes. B. 
Amst. 

— Ausg. 1562. Venetia appr. Frano. 
Senese. fol. 347 8. [B. B. u. B. M. von 
1561 ib. 1562: B. G. Darrast B. M. 
Dresd. Prag. C. P. Bologna. Florenz, 
br. Mus. Musikfr.Wien. Brüssel. Paris 
Nat Paris Mazarin. Stadtbibl. Amiens. 
Neapel Torch. Maild. Gons. R. G. of Mus. 

— Ausg. 1573, Venetia appr. Fran- 
cesco de i Franceschi Senese. fol. 428 S. 
[B. Br. B. M. Probke. Stra&bui^. 
Kopenhag. Paris Nat. Paris Mazarin. 
Mailand Braid. Wolfenb. 

— Ausg. 1593. fol. [Florenz. 
Dimostrationi harmoniche del R. M . . . 

Maestro di Capella . . . Neue quali real- 
mente si trattano le cose della musica . . . 
Venet 1571 Senese. fol. 312 S. [B.B. 
Dresd. Prag. Kopenhag. C. P. Flo- 
renz. Bologna. Brüssel. Paris Mazarin. 
Benediktinerstift Melk. B. Amsterd. 

— Ausg. Ven. 1578. [Prag. br. Mus. 
Sopplimenti musicali del Rev. M . . . 

Ne i quali si dichiarano molte cose conte- 
nute ne i due primi volumi, delle Istitu- 
tioni et Dimostrationi; per essere State 
mal'intese da molti . . . Venet. 1588 
Sanese (sie?), fol. 8 Bll. 330 S. fB. B. 
Wolfenb. Dresd. Mus. B. G. Gotha. 

C. P. br. Mus. Kopenhagen. Mailand 
Cons. 

De tutte Topere del R. M... ch'ei 
scrisse in buona lingua italiana, giä sepa- 
ratamente poste in luce; hora di nuouo 
corrette, accresciute et migliorate, insieme 
ristampate . . . Ven. 1588/1589 BSrancesco 
de i Franceschi Senese. 2 voll. 4 Teile 
in foL, welche die Istitutioni, Dimostra- 
tioni und Sopplimenti enthalten. [B. B. 
Dresd. Mus. B. G. Gotha. B. Hbg. 
Dresden nur der 1. vol. Hannover, ß. 
Lpz. B. Wagener. Brüssel. Musikfr. 
Wien. Paris Mazarin. 8tadtbibl. zu Caen 
und Rouen. br. Mus. Oxford Bodl. Bo- 
logna. C. P. Mailand Braid. Florenz. 
Glasgow. Dublin Universit üniversit 
Wien. R. C. of Mus. Wolfenb. 3 voll., 
der 1. 2. und 4. 

Institutioni et Dimostrationi di musica, 
divise in 4 parti et cinque ragionamenti 
. . . Ven. 1602 Gio. Antonio et Giaoomo 



de Franceschi. foL [Bologna. EntfaSh 
den 1. u. 2. Teil der Ausg. von 1589. 

Die Nationalbibl. zu Paris besitzt von 
den ^Jstitutioni harmoniche^* eine franzo- 
sische Uebersetzung von Ciaude Eardy 
aus dem 17. Jh. Ms. fr. 1361 und von 
den 4 Büchern der „Tutte Topere** eine 
Uebersetzung von Jehan Lefort ebenfalls 
aus dem 17. Jh. Ms. fr. 19101. 

Kompositionen. 

Josephi Zariini Muslci quinque vocum 
Moduli, Motecta uulgo nuncupadta opus 
nunquam alias typis excussum, ac nuper 
aocuratissime in lucem aeditum. lib. I. 
Venet 1549 Ant Gardane. 5 Stb. qu4^ 
20 Mot [B. B. Bologna: C. T. Hofb. 
Wien fehlt 5^8. 

Modulationes 6 voc. per Phil. Jusber- 
tum musicum Venetum collectae . . . Ven. 
1566 Fr. Rampazetta 6 Stb. 4^ 21 Mot 
[B. M. 

In alten Samlwken. 11 Gesge. (Eitn. IX 
dazu kommen noch in Cypr. Rore's Mo- 
tecta 1563 3 Lectiones u. 2 Mot 4 voc. 

— In Scotto's 1. lib. de'Motetti 5 v. l.f>49 
zwei Mot — In Rore 's 3. lib. Madrig. 
5 voci 1548: Lauro gentile il che Taurea 
c. 2. p. — In Bonagionta's 3. lib. del 
Desiderio Madr. 4 voci 1567 : & mi vida. 

— Come si m'accendete. — Quand'il 
soave mio fido, 2. p. In atto ed in parole. 

— In desselben Ck)rona deUa morte 1568: 
Mentre del mio, 2. p. Fu sempre al'opere. 

— In Antonelli's I dolci fiutti 1. lib. de 
vaghi 1570: Si ch'ove prim'i, 3 voc. 

In Manuscripten, 

Pater noster und Ave Maria 1566. 
Ms. 36. [B. B. in P. Ebendort in Ms. 
23500: Antifona a 6 v: Virgo prudentis- 
sima. P. Derselbe Tonsatz auch in Mu- 
sikfr. Wien. 

In B. B. 25 in {P. Beisp. aus seiner 
Istitutioni. In L 287 : 12 Rioeroari. Ver- 
setto. Tutti estratti delle Istituz. anno- 
niche. 3 voll. — L396 zweistim. Canon 
aus Pars 4 der Istitut. Cap. 21 in P. 

In B. M., Ms. 92 Choih. des 16. Jhs. 
fol. 162 : Ave regina ooelorum 5 voc. und 
die anonymen Gesänge in Ms. 123 Nr. 6: 
In die tnbulatioms meae 5 voc. und Ms. 
127 fol. 172: Spiritus Dni. replevlt 6 voc. 

In B. Proske, Ms. 886 zwei Motetten 
mit Zerlinus gez. 

In Modena im Ms. des 16. Jhs. 2 Mo- 
tetten zu 6 u. 7 Stim. 

In neuen Ausg. 5 Gesänge (Eitner 2) 
und in Smith's Musica antiqua S. 122 
„Ck)me si m'aocendete" 4 voc. 1567. 

Z.'s Regeln über die Textunterlage bei 
Gesängen deutsch in M. f. M. 27, 45. 
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Zamaek, Joachim August 
Chrlstiui, auf seinen Drucken 
mit August Z. gez., geb. 21. Sept 
1777 zu Mehmke bei Salzwedei 
in der Altmark, gest 11. Juni 1827 
zu Potsdam. 1805 Prediger zu 
Breskow, 1815 Erziehungsdirektor 
im Militär-Waisenbause zu Potsdam 
(Brummer). Er gab heraus: 

Deutsohe VolMieder. 2 Thle. Ber- 
lin 1818—1820 Maurer, [ß. Kgsbg. 

"Weisenbuch zu den Volksliedern für 
Volksschulen. 2 Thle. Berlin 1819, 1820 
bei Mimrer. kl. qu4<>. 28tim. Lieder. 
{B. B. B. Kgsbg. Schwerin F. 

Zarth, siehe Czarth. 
Zarzoso, DonGnbriel Tijueco, 

Kanonikus und Kapellmeister in 
Berlanga im 17.— 18. Jh. 

Die B. M. besitzt im Ms. 183/84 2 
Villancicos zu 5 und 8 Stirn, in mehreren 
Teilen aus dem Jahre 1700. 

Zasa, Paolo, bez. sich mit ,,Da 
Schio Vicentino Rettore deila Pa- 
rochiale de S. S. Leontio, & Car- 
poffaro di Magrö & Monte''. Er 
gab heraus: 

Selva spirituale armonica secondo libro 
Dedicata . . . Prendpe Monsignor Paris 
Conte di Lodrone ... A uno, 2, 3, & 4 
vod, con il Bc. nella quale si contiene 
Motetti, Ganzone, li Sabni ordinarlj con 
il Magnificat; & in fine una Messa ä 12, 
a 8, & anco ä 4 . . . Ven. 1640 B. Magni. 
7 Stb. 40. Dedic. in Venedig 1639 gez. 
(B.Br. 

Das 1. Buch ist nicht bekannt. 

Die B. Br. besitzt noch das 3. Buch. 
Venetia 1645 ib. und das 4. Buch, Ven. 
1651 Aless. Vincenti mit ähnlichem In- 
halte (siehe Eat von Bohn). 

Zassus, Amoldus, war 1385 
unter dem Namen Amoldus Zals 
Organist zu Utrecht (servitio Orga- 
num) und 1396 unter obiger 
Schreibweise Organist a/d. Peters- 
tirche ebd. (Tijdschrift 2, 208/09). 

Zauner (Zanier), Andre, wird 
1551 als Kapellmeister an der 
Hofkapeile in München verz. und 
erhält vom Herzoge 2 Gld. 2 Kr. 
5 P%. eine Beisteuer als Baugeld. 



In der Liste von 1554 fehlt er, 
1557 ist Ludw. Daser Kapell- 
meister (die zwischenliegenden 
Jahre fehlen in den Zahlungslisten) 
und erst hier wird er wieder als 
ältestes Mitglied mit einem Gehalt 
von 100 Gld. verz. ohne Angabe 
seines Amtes. Dann erfährt man 
erst im Jahre 1570, dass er ein 
Leibgeding (Pension) von 100 Gld. 
jährlich erhielt 1577 im 2ten 
Quartale wird sein Tod gemeldet 
(Kreisarchiv. Sandberger). 

Zaraganti und Zaralloll, Si- 
mone wie F6tis und Gerber 2 
schreiben ist der Komponist: Za- 
vaglioli. 

ZayagUoli, Simone, aus Ve- 
rona, um 1641 Kapellmeister an 
der Kathedrale daselbst, gab heraus: 

Missae et sacrae laudes cum Basse ad 
Organum partim ore pleniore, musidsque 
instrumentis; partim verö sine instmm. 
de cantandae . . . Opus L Ven. 1641 
Aless> Vincentius. 8 Stb. 4P, 1 Messe 
u. 4 Mot. zu 4 Stim., 2 Mess. u. 2 Mo- 
tetten mit Instr. [B. Br. Bologna. 

Zarateri, Lorenzo O^aetano, 

ein Instrumentist aus dem An- 
fange des 18. Jhs., ist bekannt 
durch : 

Ck)ncerti da chiesa e da camera, op. 1. 
s. 1. Soll im Archiv von 8. Petronio in 
Bologna sich befinden. 

Auf op. 2 bez. er sich mit „Bolognese 
accademico filarmonico": 

Divertimenti musicali per camera a 
Violine e Basso, dedic. alli signori dilet- 
tanti di V. da . . . Op. 2. s. 1. et a. fol. 
Stich, [einst iu Bibl. Borghese. 

Zazanls, siehe Fazanls. 
Zazzera, Domenico. 

Im Samlwk. von Gaifabri von 1683 
wild er Organist an SS. Trinitä in Born 
genannt und der Tonsatz ^^n exitu Israel'* 
4 voc. c. Bc. mitgeteilt. In Modena, 28 
Bände Kantaten im Ms. des 17. Jhs. be- 
findet sich 1 Cantata von Z. 

Zdeniek, Johann, wird am 
24. Febr. 1755 Hofmusikus an der 
kurf. Kapelle in Bonn mit 300 Gld. 
Gehalt, entfernt sich aber ohne 
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Urlaub im Mai 1765 und kommt 
nicht mehr wieder (Thayer 1, 28. 44). 

Zebeil, E... L..., Violinist 
am Vaudeville-Theater zu Paris 
gegen 1805, starb 1819. F6tis 
zeigt von ihm 4 Hefte Trios für 
Streichinstrumente an. 

Leo liepm. besals von ihm: Trois 8o- 
nates et trois Divertissements pour le Y. 
avec acc, de hasse. Oeuvre 1. Paris foL 

Zebro, M • • • 0^ • • •, ein Kom- 
ponist um 1750, ist bekannt durch 

1 Sinfonie für Klavier in J. J. Hum- 
mers SamlwL 9 und eine in Job. Gottl. 
Graun's 6 Sinfonien. 

Ein Johann Ihomas Zebro ist im 
Autograph von 1793 der Kgi. Musikalien- 
Sammlung zu Dresden mit dem Oratorium : 
Christiani poenitentes ad sepulchrum Do- 
mini, Ms. A. 426, P. vertreten. 

Mt A, ,. If . . . Zebro ist in Berlin 
E. H. eine Sinfonie in Es. Ms. Stb. gez. 

Zech, Markns, geb. zu Wahl 
in Baiem, wurde 1746 Mitglied 
des Stiftes St Einsiedeln in der 
Schweiz und starb 1770 daselbst. 
Er leitete eine Reihe von Jahren 
die Kirchenmusik in dem Stifte 
und schrieb sehr viele Kirchen- 
musik. Von 1750—1770 kompo- 
nierte er über 70 gröüsere Kirchen- 
musiken mit kleinem Orchester, 
die zwar gar sehr dem damaligen 
oberflächlichen Zeitgeschmacke hul- 
digen, deshalb aber gerade überall 
sehr gesucht waren (Schubiger 2, 
49). Der Katalog des Stiftes Ein- 
siedeln verz. aber kein Werk von 
ihm. 

Zechner, ... um 1756 Welt- 
geistlicher in Wien, komponierte 
Messen u. a. (Marpurg 3, 68). 

Ein Zeckner ist in der Bibl. der Mu- 
sikfreunde in Wien mit 1 Trio per 2 V. 
e B. in Stb. vertreten und in der B. 
Darrost 1 Sinfonie in Cd. in Stb. im Ms. 

Von obigem Zeehner sind sicherlich 
die Messen, Requiem u. a. geistliche Ge- 
sangswerke im Ms. P. [Göttweih. 

2 Motetten im Ms. P. [Klöstern eubui^. 

Zeehiier, Johann Oeorg, Oboist 
an der Hofkapelle in Wien mit 



30 Gld. monatl. Gehalt vom 1/1 
1710—1711 (Köchel 1). 

Das Stift Kremsmünster besitzt von 
1746 im Ms. P. eine Messe. Es scheint 
fast als wenn damit der Zechner ohne 
Vornamen, der 1756 Weltgeistlicher war, 
gemeint sei und vielleicht die dort ver- 
zeichneten Messen u. a. von obigem sind. 

Zeddelmeyer, Johann Theodor, 

ist 1706 und 1709 als Kammer- 
masikus und Waldhornist an der 
Hofkapelle zu Weifsenfels-Querfurt 
verz. (J. 0. Opel). 

Zide oder Zaides, De, s. DezMe» 

Zeelandia, H... de; Ambros 
setzt ihn mutma&lich ins Jahr 1380 
(2, 432 u. a. 0.). Die Prager 
Uni versitäts- Bibl., Ms. in 4^, sig. 
XL E. 9. Nr. 13 enthält in der 
Schrift des 15. Jhs. einen Tracta- 
tus de cantu perfecto et imper- 
fecto. 4 BU. Text u. 5 Bll. Musik- 
beispiele, von einem seiner Schü- 
ler beim Vortrage nachgeschrieben. 
Beschreibung in M. f. M. 9, 171. 
Abdruck des Textes im Gousse- 
maker Scriptores Bd. 4. Die Musik- 
beispiele zum Teil in Ambros 2, 
343 ff. Siehe die Korrekturen in 
M. f. M. 9, 172. Haberl Jahrb. 
1899. 

Zeeman, Jakob, um 1720 Or- 
ganist und Glockenist zu Breda. 
In B. Amst 3 Gedichten ter eere 
van J. Z . . . 

Zeerlaeder, Nicolas, aus Bern, 
um 1649 Schulkollege a/d. latei- 
nischen Schule ebd., 1680 Pastor 
I und Dekan zu Kilchberg. 
I Gab eine Elementar-Mnsiklehre heraus: 
I Ein Music Bächlein. Bern 1678. 8^. 
(G. Becker 1, 91.) 

Zegertpii], Joseph, s. Seegr. 
Zeglerlln, Wilhelm. 

Die Univer.-BibL in Basel besitzt nnter 
AIX 2 einen Samlbd. der eine 4 Seiten 
lange Abhandlung aas dem 14. Jh. enthalt: 

Musica Wilhelm! Zeglerlin, foL 286ff. 

Zehender, Johann, wird von 
Jo. Boemus 1515 „Praetianus in. 
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Aab'' (ünterfranken) genannt und 
als Künstler auf fast allen Instru- 
menteu, sowie als Eomponist über- 
aus gelobt. Unter seinen im Druck 
erschienenen Gesäugen wird beson- 
ders einer auf den big. Sebastian 
gerühmt 

Zehenter (die Akten des Ereis- 
archivs in München nennen ihn 
Zehetner^ das Totenregister der 
Frauenkirche wie oben) beide 
schreiben als Vornamen: Johann 
Oeorg, Er war Violoncellist an 
der Hofkapelle in München um 
1750 mit 152 Gld. Gehalt und 
starb am 20. Jan. 1754, begraben 
am 21. Jan. (Ereisarchiv. Toten- 
register). 

Zehentner, F..., ein Vir- 
tuose auf dem Contrabass, Mitglied 
der Oetting-Wallersteinschen Hof- 
kapelle. Trat 1794 im National- 
theater zu Wien mit einem eige- 
nen Eonzerte auf (Gerber 2). 

Zehnder, Joh. Peter, siehe 
Mauriz von Menzingen. 

Zeidier, O • • • L . • . Gerber 1 
verz. von ihm aus dem Jahre 1780 
mehrere Elavierkonzerte im Ms. 

Zeidier, Joliann Georg, ein 

Magister, geb. um 1590 zu Chem- 
nitz, studierte um 1615 in Jena 
und schrieb die Dissertation 

Temarias musicns. DisputatiO; Jenae 
1615. LB. B. 

Gerber 1 giebt den Inhalt an. 

Zeidier, Earl Sebastian, ein 

Sohn des Maximilian's, geb. 24/9 
1719 zu Nürnberg, gest 15. März 
1786 ebd. Ratssekretär u. Stadt- 
Syndikus, betrieb als Schüler 
Pachelbel's fleiisig Musik, sammelte 
eine Musikbibliothek, verfasste ein 
Verz. von Schriften über Musik, 
welches 1785 Dr. Joh. Sig. Gruber 
unter dem Titel: 

Beyträge zur litteratar der Musik, 
herausgegeben von Joh. Sigm. Gruber. 



Nürnberg, Gruber 1785. 8® veröffent- 
lichte. (Siebe Gruber.) 

Zeidier, Martin, lebte im An- 
fange des 17. Jhs. und ist im 
Schadaeus mit einer 6 st. Motette 
vertreten (Eitner 1). 

Zeidier, Maxhniiian, geb. 
22. Mai 1680 zu Nürnberg, gest 
19. Sept 1745 ebd., wurde 1701 
Tenorist an St Maria, ging darauf 
zu Fux in Wien, erhielt 1705 die 
Organistenstelle an obiger Kirche^ 
wurde 1707 bestallter Stadtmusikus 
u. 1712 städtischer Kapellmeister. 
An Kompositionen kennt man 
nichts (Mattheson 1, 400 ex autogr, 
Gerber 1 ausführlich. Biographien 
11. 33). 

Zeidlmayr, Fat Sebastian, 
geb. 6. Juni 1671 zu Berchtes- 
gaden, gest 19. März 1750 im 
Kloster Tegemsee. Seit 1690 lebte 
er in obigem Kloster und zeich- 
nete sich als Organist und Musik- 
lehrer aus (Kommüller 1). 

Zeiler, P. C^alius, geb. 11. Mai 
1705 zu Kempten, gest 7. Januar 
1755 als Abt des Kloster S. Mang 
in Füfeen. Trat 1722 dort ein, 
war 7 Jahre lang Organist und 
Musiklehrer und wurde 1750 Abt 
seines Klosters (Kommüller 1, 419). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Cithara Mariana, sedecim Antiphonis 
. . . Aug. Vind., J. Chr. Leopold, fol. 
4 Singst 2 V. Va. B. 16 Gesge. [Btadtb. 
Augsbuig. 

Im Archiv der kathoL Kirche in Dres- 
den befinden sich unter P. Zeiler (jeden- 
falls der obige) im Ms. P. u. Stb: 1. 4 
Alma redemptoris für Solo, 2 V. Va. u. 
Bc. 2. 5 Ave regina, ebenso. 3. 5 Re^ 
gina coeh, ebenso. 

Im Stift Einsiedehi 12 Magnificat (f. 
Orch. in Stb.) op. 5. Aug. Vindel. 1737 
Lotter. 

Zeilinger, J • • •, gab in Wien 
um 1800 ff. allerlei Variationen f. 
Klavier heraus (Anzeige und Ger- 
ber 2). 
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Zeiller (Zeihler), Franz, Kam- 
mermusikus an der Münchener 
Hofkapelle seit dem 5. März 1665 
bis c. 1676. Sein Gehalt stieg 
von 200 Gld. bis zu 400 GId. 
(Kreisarchiv). 

ZelUer, Fat. WUUbald, geb. 
9. Juli 1745 zu Eichstädt (Baiem), 
gest. 18. März 1789 im Kloster z. 
hlg. Kreuz in Donauwörth, wo er 
1776 das klösterliche Gelübde ab- 
legte und den Musikunterricht der 
Knaben leitete. Hinterliefs Kirchen- 
gesänge (KommüUer 1, 235). 

Zeis, 16. Jh., siehe Caspar 
Bohemus. 

Zels, ... um 1793 Musikdirektor 
an der Brossannschen Truppe, die 
in Kassel, Mühlhausen u. a. 0. 
spielte (Reichard 1794, 355). 

Zeisig, Johann Gabriel, um 
1764 Fagottist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 250 Thlr. Gehalt 
(Fürstenau 1, 156). 

Zeising, Heinrich Christian, 
geb. zu Römhild (Sachsen-Mei- 
ningen-Hildburghausen), Violinist 
an der Hofkapelle zu Durlach, 
kam 1730 als Kapellmeister an 
die Hildburghausensche Hofkapelle. 

Zeisinger, Ludwig, Organist 
an der hlg. Geistkirche in Mün- 
chen, starb am 17. Oktober 1693. 
Das Totenregister fügt hinzu „blut 
arm", d. h. er musste umsonst be- 
graben werden. 

ZeifUnger, Johann Sebastian, 
Tenorist an der Hofkapelle in Wien 
mit 33 Gld. monatl. vom 1. Juli 
1698 bis 30. Juni 1740; wird 
pensioniert und f 10. April 1749, 
78 J. alt Von 1712 ab bezog er 
900 Gld. jährl. (Köchel 1). 

Zeitlmayer (Zeidlmayer), Jo- 
hann, 1675 Chorknabe an der 
Münchener Hofkapelle; da er 1685 
vierundzwanzig Jahr alt ist so 
muss er 1661 geboren sein. Als 



Kastrierter verblieb er der Kapelle 
als Sopranist Im Jahre 1706 
diente er 30 Jahre daselbst Sein 
Gehalt schwankte bei der schlech- 
ten Geldwirtschaft am baierischen 
Hofe je nach dem Kassenbestande 
zwischen 200 bis 232 Gld. (Kreis- 
archiv). 

Zeitmesser, Beschreibung eines 
musikal. 1790, siehe AbeL Burja, 
Zeit- Vertreib, Musicalischer, 

welchen man sich bev veigönten Stand«! 
aof dem Ciavier, durda Singen n. Spielen 
aaserlesener Oden, vergnüglich machen 
kan. Frankfurt a. Lpz. 1743. 1. Theil, 
4«, 3 BU. u. 56 S. mit 32 Liedern ohne 
Aatoren. — 2. Thl. „niit einem ange- 
nehmen Aooompagn. der Violine oder 
Flaute travers." 1746. 4<». 64 S. mit 
34 Oden von einem Dichter in Göttingeu. 
[B. Egsbg. B. M. B. Wagener besitzt 
noch einen 3. Teil zu 55 S. mit 33 lie- 
dem. Musikfr. Wien nur den 2. TeiL 

Zeitvertreib , Wöchentlicher 
musikalischer, Lpz. 1760 zwei Bde. 
[B. Lpz. 

Zeitvertreiber, Musicalischer, 
1609, siehe Eauffinaim» Paul. 

Zeitrertreiber, Musicalischer, 

Ein feines von allerhand köstlicher 
Sachen zusammengewärmtes blindesAepfiei 
Koch etc. Von Unterschiedlichen Nodl 
und Eochlender wohlumbgehppelten Au- 
toribus unlängst auls einer alten Nocken 
Pfannen, ai& new heraus gebaok^u 
1643. Bass und Bc. Inhalt: Cyklopisches 
Hammer Tridnium für 2 T. und R — 
Gantio Judaica oder Juden Schul a 4: C. 
A. T. B. — Masica quotlibetica k 4, oon 
Sinfonia ä 4 YiolinL — Nümbeigisch 
Qaodibet ä 5, 2 V.. C. T. B. — Klag der 
Weiber über den Todt ihrer Männer für 
T. mit 1 Viol. [B. B. nur ß. u. Bc. vor- 
handen. 

— Zeüverireiher ^ Masicalischer, Ein 
feines von allerhand köstlichen Sachen 
zusammenge^fvUrmtes blindes Aepfel Koch, 
vnd neugesotten, mit hültzem Pfeifen 
woiabgerürten Gesott Huber Brein . . . 
zum andern mahl herausgebacken u. mit 
andern neuen Stücken augirt Nürnberg 
1655 Mich. Endter. 5 Stb. 4». Gl. 2. 
T. B. Bc. Vortitel: Cyolopisches Hammer 
Tricinium ... mit 2. 3. 4. 5 Stirn, sampt 
dem Generalbass. [Upsala. B. B:C. A.B. 
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Zeitz, Wilhelm, 

bekannt durch (5 Lieder. Angsburg, 
Oombart & Co. [B. M. 

Zelandus, s. Cfoes, Franciscas. 

Zelanno, siehe Celano, Franc. 

Zelenka, Johann Dismas, geb. 
1681 zu Laanowicz in Böhmen 
(Dlabacz), gest 22/23. Dez. 1745 
in Dresden an der Wassersucht, 
t)4 Jahr alt Er scheint im 
Jesuitenkollegium in Prag erzogen 
zu sein, was auf seinen Charakter 
einen wesentlichen Einfluss aus- 
geübt hat 1790 befand er sich 
im Hause des Freiherrn Joseph 
Ludwig von Hartig in Prag und 
komponierte im Auftrage desselben 
lateinische Kantaten. 1710 wurde 
er in Dresden als Contrabassist im 
Orchester der Hofkapelle mit 300 
Thlr. Gehalt angestellt 1716 be- 
fand er sich in Wien auf Urlaub, 
wahrscheinlich um bei Fux Unter- 
richt zu nehmen und in demselben 
Jahre begleitete er den Kurprinzen 
nach Italien und wurde Schüler 
Lotti's; 1717 befand er sich wieder 
in Wien. Die Annahme, dass er 
auch bei Scarlatti in Neapel war, 
lässt sich nicht beweisen. 1719 
war er wieder in Dresden und 
wurde den Kapellmeistern Schmidt 
und Heinichon zur Aushilfe ge- 
geben, behielt aber seine Stellung 
als Contrabassist bei. 1723 wurde 
während der Krönung Karl VI. 
zum König von Böhmen in Prag 
die lateinische Komödie ,^Melodrama 
de Sancto Wenceslao" von ihm 
aufgeführt Nach Heinichen's Tode 
erhielt er 1729 dessen Stelle als 
Kirchen-Musikdirektor mit 550 Thlr. 
Gehalt 1733 wird er zum Com- 
positeur ernannt ohne Gehalts- 
erhöhung; seine Eingabe um den 
Titel Kapellmeister blieb unbe- 
rücksichtigt Erst 1736 nach 
nochmaliger Eingabe wurde der 

Bob. Eitner's Qoellen-Lexilton. Bd. 10 



Gehalt auf 800 Thh*. erhöht. Er 
war unverheiratet und ein stiller 
für sich und seiner Kunst lebender 
Charakter, der massenhaft kompo- 
niert hat. Die kathol. Kirche in 
Dresden besitzt einen gro&en 
Spind, der seinen Namen trägt 
gefüllt mit Kompositionen von ihm, 
meistens im Autograph. Es sind 
vorhanden 21 vollständige Messen, 
alle in P. u. Stb., 7 Kyrie, 4 Gloria, 
2 Credo, 6 Sanctus, 7 Agnus, 4 
Offertorien, 3 Requiem, 2 Te Deum, 
108 Psalmen, Litaneien, Antipho- 
nen, Motetten u. s. w. 3 Oratorien: 
1. I penitenti ad sepolchro. 2. II 
Serpente de bronzo. 3. Giesu al 
Calvario. 3 Kantaten: 1. Immisit 
Dnus. 2. Dens dux. 3. Attendite 
et videte. Obiges Melodrama 
schrieb er zur Krönung Karl VI. 
und 1 Serenata. Bis 1763 wurde 
in der Hofkirche noch Manches 
von ihm aufgeführt. Sein Nach- 
lass kam in die Kgl. Musikalien- 
Samlg. (Fürstenau 1, 114. 133. 2 b, 
71. 139. — Schott's Cäcilia 1848, 
101 u. 1 Tonsatz). 

Die Kgl. MusikalieD-Samlg. in Dresd. 
besitzt: 

Ms. A 427, Oratorio, Jesu al Calvario. P. 

Ms. A427a Melodrama von 1723 Au- 
togr. P. 

Ms. A428 und 429, Missa ultimarom 
sexta et forte omtiium ultima dicta. 
Autogr. P. 

Responsoria. Autogr. u. Kopie. 

Lameutationes pro die Merouni, Jovis, 
Veneris 1722 Kopie. Ms. 428 b. 

Serenata, Autogr. P. Ms. B875a. 

Canon. Ms. Da 2a S. 323—27. 

Alcune Arie 1733 a 2 V. Va. et Bc. 
5 Stb. Ms. 97 und 874. 

Autogr. 11. 6 Sonaten f. 2 Oboen u. 
Fag. oder 1 V. u. Tiorbe. P. nebst 2 
Kopien. 

6 Marcie per ia Cavalleria. Ms. 1. 
P. 40. 

Ouvertüre ä 7 conoert. (2 V. 2 Viele, 
2 Ob. Fag. u. Bc.) Prag 1723. P. Ms. 41. 

In B. B: 

Ms. 23 540. Missa (Circumcisionis) con 
stromenti. P. 79 Bll. 

22 
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Ms. 23541. Missa (Nativitatis Dni.) 
4 voc. 0. Strom. 

Ms. 23546. BespoQSoria pro hebdo- 
mada sancta, nur die 4 Singst nnd Bc. 
vorhandeD, ans Telemann's Naohlass. 

Ms. 23100 Magnific. 4 v. o. instr. in 
Dd. P. 58 BU. 

Ms. 172: 2 Salve regina u. 1 Kyrie 
4 voc. c. instr. P. 

Ms. 187. Kyrie et Gloria 4 voc. c. 
instr. Dd. nnd 1 Missa 4 voc. c. instr. 
in Dd. P. 

Ms. T 249 Gesänge in P. 

10 Sub tuum praesidunm 4 v. et org. 
P. — Miserere 4 voc. c. ström. Cm. 
nnter den Antogr. Eier. 

In Berlin K H: 4 Missae. 1. 5 voc. 
in D. Ms. P. — 2. 4 voc. in D. Ms. P. 

— 3. 4 voc. in D. P. — 4. 4 voc. in D. 
P. — Magnificat P. Salve regina. 
Ms. Part 

In Bibl. Joachimsthal: 

6 Messen in P., Magnif. in Dd., Salve 
regina 4 voc. c. ström. P. 

In Berlin Singakad. Miserere c. Bc. 
1738. P. — Eccequomodomoritnr4v. P. 

In Bibl, Kgsbg, ein Canon ä 4 v. mit 
14 „Vorkehrungen*^ Ms. 89 Nr. 19. 

In Darmst: 2 Missae. Mss. P. 

In Dresden: 2 Missae n. 1 Qui tollis 
7 voc. Ms. P. 

In Leipxdg Thomasschule: 2 Messen 
und Messenteile, 1 Magnificat 5 voc. o. 
org. 1 Salve re^a. Ms. P. n. Stb. 

In Stadtb, Letpxig : Credo und Ecce 
quomodo 4 voc. c. instrom. P. im Ms. 

In B. M: Magnif. 4 voc. o. orch. 12 
Stb. im Antogr., einst Friedemann Bach 
gehörend. 

In Musikfr. Wien: Missa 0. 0. sonun. 
Missa dei patris, Missa pnrific. B. Y. M. 

— Missa defunctor. 4 voc. c. instmm. 
Ms. P. — Sanctns et Agnus. Propter 
veritatem 4 voc. c. instr. 

In Eofb. Wien: Missa solemnis 4 v. c. 
instr. 1712. Ms. 15773, P. — Credo 
sive Symbolum Nicacanum 4 v. c. instr. 
von Schicht kop. Ms. 15775. P. — Ms. 
18363 Missa ultimarum prima, dicta: 
liCssa Dei Patris. Fragment, P. Autogr. 
12 Takte. 

Salve regina 4 voc. 2 V. 2 Ob. Va. 
et org. in Naue's Samlwk. und 1 Credo 
im Rochlitz (Eitner 2). 

In Dresd. Mus. Ms. Cx 1147, Sinfonia 
a 2 V. Va. 2 Ob. Violono. Fag. e B. 
Amoll. Part. — Cxi 150 u. 1150a, Ouver- 
türe für 2 V. Va. 2 Ob. u. B. Part und 
Stb. — 6 Concerti a Violini Va. Oboi e 
B. Part u. Stb. Ms. 0x1148—1153. — 



Hypochondrie a 2 V. Va. 2 Ob. Fag. e 
B. Ad. Part Ms. Cx 1146. 

In neuen Ausg. 3 geistl. Gesge. (Eit- 
ner 2). 

Zelenseius, siehe Zielenski. 

Zellbeil, Ferdinand, am 1727 
Musikdirektor und Organist au der 
Niclaskirche in Stockholm (Matthe- 
son 1, 401). 

Er hinterliels im Ms. die Abhandlung 
Institutiones Bassi continui in schwedischer 
Sprache (Gerber 1). 

Zeller, Franeisens, studierte 
1699 Theologie in Salzburg und 
war Tenorist an der erzbischöfL 
Kapelle daselbst (Hammerle 248). 

Zelier, Gteorg Bernhard Leo- 
pold, geb. 1728 zu Dessau, bildete 
sich zum Violinisten aus, trat um 
1754 in die Kapelle des Prinzen 
Heinrich von Preuisen in Rheins- 
berg und wurde später Kapell- 
direktor am Hofe zu Strelitz-Meck- 
lenburg (Marpurg 1, 86. Auch 
Dulon erwähnt ihn 1783 und 
Reichard 1777, 229). 

In Schwerin F. unter Zeller ohne Vor- 
namen: 1 Sinfonia pastorale ä 2 Gomi, 

2 Fl. 2 Fag. 2 V. Va. e B. Ms. Stb. 
Zeller, Earl August, ist be- 
kannt durch 

Elemente der Musik. Königsberg 1810 
gedr. bei Heinr. Degen. 8^. 16 u. 152 a 
Nach der Dedic. war er Lehrer an der 
Freischule zu Königsberg. Dies Werk 
soll aus seinen ,,Beitrftgen zur Beförde- 
rung der Erziehung^^ sein. [B. B. Glas- 
gow. Brüssel. 

Fetis giebt ihm noch den Vomamen 
Friedrich und schreibt: geb. 15. Aug. 
1774 in "Württemberg, 1804 leitete er die 
Armenschule in Tübingen und war zuletzt 
Pastor zu St. Gallen. — In der einstigen 
Bibl. Franz Commer's befand sich noch 

Kleine Gesanglehre für Volksschulen. 
Stuttgart, Literat -Compt 1839. W. 8«. 

3 Hefte. 

Zellerlno, ... 

bekannt durch ein Concerto k 5 ström., 
Fl. trav. ou Hautb., 2 V. Va. et Bc. 
Ms. fol. [Rostock. 

Zelllng, Thomas, seit 1550 
Altist mit 60 Gld. Gehalt a/d. Hof- 
kapelle in Stuttgart; war zugleich 
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Sekretär des Hofes seit 1544, des 
Oberrats und Ehegerichts und st. 
1566/67 (Bessert M. f. M. 31, 2. 
10 Nr. 99). 

Zellinger, Christiaii , Musik- 
direktor an der Kathedrale zu XTp- 
saia um 1707, st 1719 (Mattheson 

I, 28. 402). 

Zellner (Zehlner), Oeorg, wurde 
am 27/10 1672 als Organist an 
der Hofkapelle in München mit 
300 Gld. angestellt, die 1675 auf 
400 erhöht wurden (Kreisarchiv). 

Zellner, Johann Christoph, 
Kammerdirektor, wird bis zum 
18/10 1665 in den Akten des 
Kreisarchivs in München erwähnt 
als Mitglied der Hofkapelle, der 
obiges Amt verwaltete, welches 
früher De Lasso gehabt hat 

Zelso, Comelio, siehe Scelso. 

Zelso, Joannes, Contraltist 1546 
am St Peter in Rom (Viertelj. 3, 
277). 

Zelter, Johann Jakob, von 
1688-1708 Chordirektor an St 
Aurelien in Strafsburg i/Els. (Lob- 
stein 94). 

Zelter, Karl Friedrich, geb. 

II. Dez. 1758 zu Berlin, gest ebd. 
15. Mai 1832. Sohn eines Mauer- 
meisters, welches Handwerk er 
ebenfalls erlernen musste und bis 
1809 als Mauermeister fungierte. 
Schüler von Fasch, eitriges Mit- 
glied der von Fasch gegründeten 
Singakademie, dessen rechte Hand 
er bis zu seinem Tode war. 1800 
übernahm er die Direktion der 
Singakademie, 1827 wurde das 
Oebäude derselben eingeweiht 
Seine Freundschaft mit Goethe ist 
vielfach beschrieben. Sein Porträt 
in der Lpz. Ztg. 1832 vor dem 
Tilelbl. (Biogr. von Rintel, Ber- 
lin 1861 Janke. 8<>. — Ledebur, 
in beiden Abdruck seiner Selbst- 
biogr. In Lpz. Ztg. 34, 389 und 



39^ 278 nebst zahlreichen Be- 
sprechung. Allg. deutsche Biogr. 
Hensel: Familie Mendelssohn, Ber- 
lin 1871 Behr. Devrient: Drama- 
turg. Schriften, 10. Bd. Mendels- 
sohn, Lpz. 1869. Berliner Musik- 
zeitung 5, 27 Urteil. Briefe an 
Goethe 1796 bis 1832. Berlin 
1833/34 Duncker & Humblot, 
6 voll. Bomemann's Liedertafel 
1851.) Ein Verzeichnis seiner 
Werke bringt Rintel und Ledebur, 
doch ohne Nachweise. 

Schriften: 

Karl Fr. Christian Fasch (Biographie) 
mit Portr. Berlin 1801 ünger in Com- 
mission. 40. 62 S. [B.B. B. Wagener. 
Brüssel. Mosikfr. Wien. 

Briefwechsel mit Goethe 1796—1832, 
oben schon erwähnt In Musikfr. Wien 
im Ms. von 1815. 

1.— 3. Corsas der Compositionslehre. 
1824. 3 Bde. Ms. theor. qu40 149. [B. B. 

Oetstliehe Oesangstoerke : 

Ramler's Ostercantate: Gott du wirst 
seine Seele. 1. Thl. f. 4 Stirn, mit Instr. 
Aut(^. P. [B. B. 

Die Auferstehong und Himmel&hrt 
Jesn, eine geschi<mtliche Kantate von 
Kamler. Berlin 1813. Textb. in B. Egsbg. 
P. im Ms. in Berlin Singak. 

Missa (Versicolns et Gloria, Beatos qni 
timet Dnnm.) 4 voc. c. instrom. P. u. 
59 Stim. Ms. [B. Egbg. 

Alles was Odem hat, lobe, 4 stim. Ms. 
Samlwk. 52 Abtlg. 1 Nr. 2. [B. K^bg. 

Averte faciem 8 voc. Ms. P. [Ber- 
lin Singak. 

Beatus vir, qui timet, 4 voc. c. instr. 
Ms. 15751. P. [Hofb. Wien. B. Dresd. 
2 voc. c. pfte. Mis. B. 

Divis orte, 8 voc. Ms. P. [Berlin 
Singak. 

Bcce benedicte, 3 voc. Ms. P. pBer- 
lin Singak. 

Gloria 4 voc. 1821 im Autogr. und 
1 Gloria 6 voc. Ms. P. [ib. 

Halleluja, lobet den Herrn, 4 stim. mit 
Orch. Ms. 23565 in K. P. [B. B. 

Ich komme vor dein Angesicht, Choral 
zu 4 Stim. Ms. Stb. \B. Kgsbg. 

Invocavit f. Männerst. Ms. B. [Dresd. 

4 Motetten, 8stim. Ms. P. [Beri. Sing. 

Quis deaiderio, Ode 4 stim. Ms. P. Jib. 

Requiem zu Fasch' Gedächtniss. 2 
arbeitungen. Ms. P. [ib. 

22* 
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Te Deum 8 voo. Ms. P. [ib. 

Tenebrae factae sunt 4 v. F. Ms. 
[ib. B. B. T249. Leipz. Thom. Gedr. 
iu Naue's Samlwk. Heft 4. 

Todtenfeier (Der Mensch geht, von 
Tiedge) zum Andenken des Probstes Can- 
stciu. 4ätim. mit Orgel. Berlin, Chri- 
stiani. qufol. [B. B. 

Todtenfeier am 28. März 1821 zum 
Andenken des Oberconsistorial Rathes 
Woltersdorf. Berlin, ib. 8 S. [B. Wa- 
gener. 

Trauermusik auf Nicolai und auf Prinz 
Louis Ferdinand. Ms. P. [Berl. Singak. 

10 Choräle u. a. zu 4 Stirn. — 14 Cho- 
räle zu 4 u. 5 Stirn. Ms. P. [ib. 

2 Choräle (Meine Hoffnung. — - Gott 
ist gegenwärtig) zu 5 u. 6 Stim. mit Soli. 
P. Ms. [Musücf r. Wien. 

13 Choräle, Motetten u. a. zu 4—8 Stirn. 
Ms. 23570. P. [B. B. 

WeUliche Chorgeaänge: 

Brüder auf, die Welt zu befreien, 
4stim. Ms. P. [BerL Singak. 

Cantate auf den Geburtstag 1793. 
Autogr. P. [B. B. 

In Flammen nahet, 8 stim. Ms. P. 
[Berl. Singak. 

Freude schöner Götterfunke v. Schiller, 
48tim. Ms. P. [ib. 

Der Fromme geht doch, 4 stim. mit 
Orch. Autogr. P. [ib. 

Die Gunst des Augenblicks von Schiller, 
4 stim. Autogr. P. [ib. Darmst in Kopie 
mit 1804 gßz. 

— Im Druck: Berlin 1786 Günther. 
P. [B. B. Hofb. Wien. Musikfr. Wien. 

— BerL, Rud. Werckmeister. P. [B. 
Wagener. B. Kgsbg. 

— In Beriin Singakademie im Ms. P. 
zu 8 Stim. komponiert. 

Gott und die Bajadere mit Pfte. Ms. B. 
[Dresd. 

Hört Brüder die Zeit ist ein Becher, 
f. 4 Männerst Ms. [Berlin E. H. 

Hymne zum Geburtetage Friedr. Wilh. 
HL Gedicht von Heincke, für 4 Mst 
Breslau, Förster. 4 Stb. [B.B. B. Dresd. 

Hymne an die Sonne, Sstim. Ms. 
23560 P. [B. B. Musikfr. Wien. 

Das Leben Brüder. Lauriger Horatius. 
Spottlied für 3 Stim. in Ms. 403 Nr. 1. 
3. 9. in B. Kgsbg. 

Drei Lieder für die liedertafeL Ms. 
P. (Soldaten, von Göthe etc.) [B. Kgsbg. 
Nr. 8. 

Die Neujahr- Sänger von Förster für 
3 Stim. u. Pfte. Berlin, Christiani. 2 Bll. 
qufol. FB. B. 



Rechenschaft, Lied mit Qior, v. Göthe, 
durchkomp. Beri. 1810 C. Salfeld. 4». 
7 S. [B. B. B. M. (für Mst) B. Kgsbg., 
auch im Ms. 

Sanct Paulus v. Göthe, 1 4 Männerst 
Ms. P. 6 BIL [B. Kgsbg. 

Serafina, Cantate f. Sopr. mit Orchest 
comp. 1783. Ms. P. [BerL Singak. 

Unerkannt wandelt, 4 stim. Ms. P. [ib. 

Die Vorfeier des Friedens. Cantate. 
Ms. P. [Lübeck. 

Die Warnung von Klopstock, 5 stim. 
Autogr. P. [B. B. 

Wer spannet den Bogen, Mot Sstim. 
Autogr. P. [B. B. 

Tafellieder für Männerstim. Berl., 
Trautwein. 4 Stb. [B. Dresd. B. B. 
2. L^. in P. 

Trinklied von Müchler f. Solo u. Qior. 
[Musikfr. Wien. 

1 Männer-Quartett in Ms. B. Presd. 

Lieder für 1 Singstimme mit Klavier: 
12 (36) Lieder f. 1 St mit Klav. in je 
3 Heften. Autogr, [B. B. 

12 Lieder am Klavier zu singen. BerL 
u. Lpz., L. Aug. Nicolai. 24 S. qufol. 
[B.B. Lübeck. B. Wagener. Hofb. Wien. 

12 Lieder am Ciavier zu singen. Ber- 
lin 1801 auf Kosten des Verfassers (Com- 
miss. bey D. Veit). qufoL 29 S. [B. R 
B. Kgsbg. B. Lpz. def . B. Wagener. 
Hofb. Wien. 

Sammig. von Liedern. Nr. 1 — 3. Hbg. 
Böhme. 3 Hefte. [B. B. 

6 deutsche Lieder f. die Altst m. Pfte. 
(1827) Trautwein. [B. B. B. Dresd. B. 
Kgsbg. Berlin K. H. 

Sechs deutsche Lieder f. die Bassst 
m. Pfte. Trautwein. [B. B. Darmst 
B. Kgsbg. 

Neue liedersamlg. Zürich, Nägeli — 
BerL 1821 Schlesinger. [B. B. 

Sam%. kleiner Balladen und Lieder in 
Musik gesetzt fürs Fortep. 1. Heft Hbg., 
Böhme. qufoL 35 S. 12 Nrn. [B. B. 
B. Kgsbg. 

4 Lieder (1. Maigarethe) f. 1 Singst 
mit Klav. [Musikfr. Wien. 

Sämti. Lieder, Balladen und Romanzen 
für das Pfte. BerL, Kunst- u. Indostr.- 
Coropt. 4 Hefte in qufoL [B. Dresd. 
B. Kgsbg. Lübeck. B. M. Hofb. Wien. 
B. Lpz: 1. Heft Dresd. Mus: 2. Heft 
Berlin K. H. 

— Ausgabe in 9 Heften: Berlin, 
Schlesinger. [B. B. fehlt Heft 6. B. Wa- 
gener Heft 1—4. 

Abschied (f. 1 St m. Pfte.). Westphal 
(in BerL). 1 Bl. in qufol. [B. B. 
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Sohiller's Ode An die Freude (f. 1 St 
m. Pfte.). BerL 1793 Franke. [B. B. 

Dove sei mia bella, Rondo f. Sopr. u. 
Instr. P. Ms. ohne Sign. [B. B. 

Die Fahrt ins Hen. Em niedliches 
Mädel . . . mit Gnitarre. Hambg., Böhme. 
3 S. [R Wagener. 

Der Friede m. Begl. des Pfte. Berl., 
Günther, qufol. [B. B. 

Fünfzig Jahre sind verflossen. Ms. P. 
[Berl. Singak. 

Zelter u. Goethe, 2 Autogr. : Das Gast- 
mahl ein lied. 1 BL 1813. [6.B: L. Ms. 

Das Hüttchen, Lied : Ich hah ein kleines 
. . . Hhg., Böhme. [B. B. 

Ued des Harfner's von Goethe, Nur 
wer die Sehnsucht kennt, für Sopr. u. 
Klav. Autogr. 18409 in Hofh. Wien. 

Arietta: In questa tomba. Wien, Mollo. 
[B. B. 

Johanna Sebus v. Goethe (1809 komp.) 
f. 1 Singst am Pfte. Lpz., Kühnel. [B. B. 
B. Kgsbg. Hofb.Wien : Lpz., Peters. kL fol. 
14 S. 

Mignon's lied: Kennst du das Jjand. 
Zum 3. u. 4. mal mit Begl. des Pfte. 
komp. Berl., Trautwein. [B. B. 

Der Taucher von Schiller. Hbg., J. A. 
Böhme, qufol. 15 S. [B. Kgsbg. 

Trinklied f. 1 Singst m. Kl. in Karl 
Müchler's Gedichte, 2. Aufl. Berl. 1802. 
[Hofb. Wien. 

Das wandernde Lied von St Schütze 
m. Begl. des Pfte. oder d. Guitarre. Berl., 
Concha. [B. B. 

Ms. B. B. T242. Scena ed Aria: Bar- 
baro, che a tuoi nodi, aus der Oper 
Oreste. Part 

Lieder in Joh. Heinr. Voss, Festgabe, 
ed. von Herm. Voss. Düsseldorf 1851. 
40. 69 Gesge. Samlwk. [B. M. 

B. B., Autogr. Grasn: 1 Brief 1796. 
1 lied und sein Portr. 

Praktische Gesanglehre, Berlin 1812. 
Nr. 570. [B. B. 

Gesangübungen. In Teschner's Samlg. 
1825. [B. B. 

Lutrumentalwerke : 

Concert (in Es) f. Bratsche mit 2 V. 
Br. B. u. 2 Hörn. Ms. Stb. [Brüss. Oons. 

Sonata per ii Cembalo solo in Gm. 
Autogr. [B. B. 

Variations p. le Clavecin sur la com- 
podtion ohantee ä Berlin de la Romance 
du Manage de Figaro. Berl., Bellstab. 
6 Bll. („Mon coursier.**) [B. B. Dresd. 
Mus. B. Wagener. 

8 Variazioni d'un Bondo pel Cembalo, 
op. 2. Berlin 1786 Rellstab. 8 S. in 
qufol. [B. B. B. Wagenor. 



Tanz u. Opfergesang aus der Oper 
,,Axur e Tarar*' von Salieri mit einigen 
ireyen Veränderungen f. d. Clav. op. 4. 
Berlin, Rellstab. 11 S. [Lübeck. B.War 
gener. Berlin K. H. 

In Sammelwerken: 

In Beichardt's lieder gesellig. Freude 
1796 vertreten, auch in dessen Neue 
lieder gesell Fr. 1799. 

La Malade S. 5 in Rellstab's Ciavier- 
Magazin 1. Viertelj. nebst 1 liede. Im 
2. Viertelj. ein Klavierstück. — In dessen 
Winterblumen 1 Nr. 

In J. A. Böhmens An die Freude von 
Schiller. 

In L. W. Wemer's Euphrosyne. 

In Klavierstücke 1, 1794, 1 Nr. 

In J. Koetschau's Religiöse Gesänge. 
1823. [B. Kgsbg. 8. 88. 

1 Lied in Reüsroann's deutsch. liede 
(Eitner 2). 

Zemann, ... 18. Jb., 

bekannt durch ein Trio in B. f. 2 V. 
u. B. Ms. Stb. [Musikfr. Wien. 

Zenaboni, . . . 

bekannt durch ein Quatuor (in C.) 
pour le pfte. 2 Fl. et Vcl. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

Zenaro, O^lollo, aus Salo; von 
seinen Lebensamständen ist nichts 
bekannt, auch seine Drucke geben 
nichts weiter an, als obige An- 
gabe: 

... II 1. lib. de Madrigali a 3 voci. 
Nouamente . . . Ven. 1589 G. Vincenti. 
3 Stb. 40. 21 Madr. [B. M. Hofb. 
Wien. 

Madrigali spirituali a 3 voci di . . . 
Nuouamente comp . . . Ven. 1590 ib. 3 Stb. 
40. 21 Mahr. [Hofb. Wien. 

Zenckel, siehe ZBnckl. 

Zendelln, PhU., s. Zlndelln. 

Zengell, Kaspar, in den Jahren 
1612 bis 1618 als Tenorist an 
der Hof kapeile in Berlin mit 144 
Thlr. Gehalt verz. (Schneider 29). 

Zenger, Narcis., siehe ZBnckh 

Zenollnl, Carlo, 

bekannt durch ein Autograph in B. B., 
Grasn., enthaltend 1 Sonata a 3 organi 
col Basso. Zeit unbekannt 

Zentgraf, Karl, aus Sachsen, 
ist am 14. Juni 1757 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwst 3, 8). 
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Oerber 2 führt einen Zenigraff ohne 
Vornamen aas Blands Katalog von 1788 
mit 3 Duets for 2 FL very fine and 
capital, London, an. 

Zepharowicz, Th . . . M . . . 
von, 

gab 1800 in Wien bei Artaria & Co. 
6 Ariette ital. ooll'acc. di Cembalo als 
op. 1. heraus (Gerber 2). 

Zeppert, Pater Ferdinand, in 

der 2. Hälfte des 18. Jhs. Hof- 
musikus an der kurf. Kapelle in 
München, der 1760 eine Zulage 
zu seinem Gehalte erhält. 1765 
verz. ihn das Ereisarchiv als 2ten 
Violinisten. 

Zerbanlo, siehe Carbanlo. 

Zerda, Abramo della, von 
Arteaga erwähnt, ein Spanier des 
16. Jhs., der einst sich eines 
grofsen Rufes als Komponist er- 
freute (Gerber 1). 

Zerer, Clriacus, seit 1551 
„Singer am Hofe" zu Stuttgart 
unter Herzog Christoph, erhielt 
20 Gld. Gehalt freie Wohnung, 
Kost und Kleider (Sittard 2, 14). 
Er war zugleich Diener des jungen 
Herzogs Eberhard und diente noch 
1571/72. Sein Sohn Joseph war 
Singknabe (Bossert, M. f. M. 31 
Nr. 100 Seite 10). 

Zerleder, Nikolaus, nach Mat- 
theson 1, 105 Kantor in Burg, be- 
kannt durch: 
C^ ^ — Missa figuralis, oder Underweysung 
der Sing-Kunst Bern 1658. [Hannover. 

Zermack, . . . Organist bei den 
Kreuzherren und bei Mariaschnee 
in Prag um 1796. Ein Schüler 
Seegr's, wird unter die Virtuosen 
seines Instruments gezählt (Ger- 
ber 2). 

Zermakli, Franz Mattliias- 
solm, wird am 29. Aug. 1725 an 
der kurf. Kapelle in Bonn zum 
Konzertmeister und Kammerdiener 
ernannt (Thayer 1, 23). 1728 
bittet er um Anstellung seines 



Sohnes Franz Andrms. Wird 
genehmigt u. erhält 50 Thlr. Ge- 
halt (ib.) 

Zermignasi, Oiovanni Maria, 
aus Gremona, wo er auch um 1580 
lebte und als Musiker einen ge- 
achteten Namen trug (Lucchini 12). 

Zemoliorsky, P..., 

bekannt durch eine Toccata per Tor- 
gano. Ms. Darmst 

Zerto, O^asparo, ein Komponist 
des 16. Jhs., 

kommt in Samlwk. von 1592—1619 
mit 2 Gesängen zu 6 Stim. vor (Eitn. 1). 

Zerzago, Yentura, wird seit 
1677 als Komponist an der Hof- 
kapelle in München verwendet u. 
erhält 400 Gld. Gehalt, 1678: 550 
Gld., später 600 Gld. Wird darauf 
geh. Sekretär vom 1. Juli 1679 
ab mit 800 Gld.. 1684 erhält er 
den Titel eines Rats. Er ist bis 
1688 zu verfolgen (Kreisarchiv). 

Zesen, PliUlpp von, ein Dich- 
ter, von dem man zwar nicht 
weiüs, ob er auch Komponist war, 
der aber zahlreiche Musiker heran- 
zog seine Gedichte zu komponieren 
und die Kompositionen seinen 
Werken beigab. Er war am 8/10 
1619 zu Priorsau (Prirau) im An- 
haltischen geb. und starb den 
13. Nov. 1689 zu Hamburg, wo 
er 1643 die Gesellschaft ,4)ie 
Rosenzunft" gründete (Brummer. 
Koch 3, 239). Seine Drucke mit 
Kompositionen sind folgende: 

1651. Filip Zesens dichterische 
Jugend-Flammen in etlichen Lob-, Lust* 
u. Liebes-Iiedem. Hbg., Joh. Naumann. 
120. 29 Lieder mit Melod. und Bass 
komp. von Heinrieh Alherty Joh. Lange^ 
Peter Meier^ Joh. Mart. Rubert, J. Sdkop 
und Malachias Siebenhaar, [B. B. 

1653 a. Fil. Zesens Gekreutzigter Liebes- 
flammen oderOeisÜ. Gedichte Vorschmack. 
Hbff., Geoig Papen. 12«. 75 Seiten. 
Melod. mit B. komp. von Geoig WoUg. 
DnJckenmüller, MjBiiHa Frentxdorf, Peter 
Jlleier, Tobias Michel (Michael), Joh. S^op 
u. Joh. Weichman, [B. B. B. M. 
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1653 b. Meien-lied der Rom. Eserl., 
wie auch zu Hangern und Böhmen Egl. 
Majestät, derAllerdnrchJeachtigsten Eleono- 
ren, ... am ersten Mai-tage des 1653 Jahres 
. . . gewidmet dnreh F. von Zesen. s. 1. 
1 BL gr. fol. P. Glimmert ihr sterne 
7 Stroph. f. 1 St u. Bc. [B. Zw. Hofb. 
Wien. 

1657. Salomonis . . . geistl. Wohllust 
oder Hohes lied in Palmen- oder Dattel- 
reimeu mit Sangweisen von J. Sehopen, 
Amst., Kristoph Kunrath. 1657. W. 14 
BIL 148 8. [B. Wagener. 

1668 a. Die Reimweise Hertzogin, auf 
Gnädigsten befehl besungen durch F. von 
Zesen. 1668. Gedichte deutsch u. hol- 
ländisch. 2 Eompos. f. Sopr. u. Bc. von 
Matt. Wekmann und 1 von MUaehüu 
Siebenhcuir, [B. Br. br. Mus. 

1668 b. Die schöne Hamburgerin. 
Hbg. 1668 Rebenlein. &>, Musik von 
Siebenhaar u. Weekmann, [br. Mus. 

1670. Filips von Zesen Dichterisches 
Rosen- vnd Liljenthal, mit mancherlei 
Lob-, lust-, scheitz-, schmertz-, leid- u. 
freudenliedem gezieret Hambg. 1670 G. 
Rebenlein, kl 8^ mit 102 Kompositionen 
(Sopr. u. Bc.) von D. Bäkker 12, M. 
Frenstorf 3, P. Meier 12, G. Chr. Niis- 
ler 16, J. Sehop 4, Mal. Siebenhaar 25, 
M. Wekmofm 5 und 35 Incerti. [B. Br. 
B. B. B. Wagener. Hofb. Wien. br. Mus. 

Geistliche Seelenlust, das ist Wechsel- 
gesänge zwischen dem himlischen Bräuti- 
gam und seiner hertz -hochgeliebten Braut, 
verfasset durch Fil. von Zesen. (Ange- 
hängt an die Bemer Ausg. von Sultz- 
berger 1674 (s. Sultzberger). 

Auf den deutschen öffentlichen Bibl. 
wird sich noch ein und das andere Werk 
finden, die aber in den Abteilungen 
deutsche Literatur stehen und mir nicht 
bebmnt wurden. 

Zesi, Alfonso; 

die Kgl. Musikalien -Samlg. in Dresden 
besitzt im Ms. A 485 ein Ave Maria k 
Sopr. c. Cembalo. — In B. Dresd. Ms. 
b562, 52 scheint derselbe Tonsatz unter 
dem Namen Alfonso Zezi sich zu be- 
finden. 

Zesso (Gesso), GfloTannl Bat- 
tista, ein Komponist des 15.— 16. 
Jhs., der 

in Petrucd's Samlwk. mit 4 Gesängen 
vertreten ist (Eitner 1). Nach Ambros 
3, 474. 486 war er aus Padua gebürtig. 

Zethrin, Michael , Magister, 
Schnlrektor und Musiker, st. 1731 



zu Stockholm. Er bekleidete bis 
1728 den Organistenposten an der 
Ritterholmskircbe und war auch 
Mitglied der Kgl. Kapelle in Stock- 
holm (Gerber 1). 

Zettler, ... um 1787 Kapell- 
meister des Hildburghausenschen 
Infanterie -Regiments zu Inglau, 
komponieite die Operette „Der 
Dorfbarbier** fReichard 1788, 129). 

Zeuner, Karl (Traugott), geb. 
28. April 1775 zu Dresden, gest 
24. Jan. 1841 zu Paris. Schüler 
von Türk in Halle, kehrte nach 
Dresden zurück und glänzte be- 
sonders als Klavierspieler. Nach 
der Lpz. Ztg. 7, 570 war er um 
1805 Klaviermeister der Fürstin 
von Galizin in Wien und gab auch 
im Augarten Konzerte. Die Lpz. 
Ztg. lobt ihn als Klavierspieler u. 
tadelt ihn als Komponisten. F6tis 
berichtet, dass er 1803 in Paris 
sich aufhielt, von da nach Wien 
ging, dann nach Petersburg, wo 
er noch bei Clementi Studien 
machte, um sich dessen Eigenart 
anzueignen. Er komponierte dort 
mehrere Ballets, kehrte nach Dres- 
den zurück und ging 1840 nach 
Paris, wo ihn der Tod ereilte. 
Von seinen Kompositionen sind 
in der Bibl. der Musikfr. in Wien 
vorhanden: 

Air de Topera Zoraime et Zulnar : Mon 
eher Hassem, le ooeur, f. 8opr. und El. 
[auch in Berlin E. H. 

1. Conoert f. El. u. Orch. Stb. Lpz., 
Br. & H. 

Gonc. dito op. 13. Lpz., Br. & H. 

Polonoise f. 3 Hde. 

Fantaisie et Rondo op. 5. — Fantais., 
air russe, op. 7. Lpz., Br. & H. 

7 Variat sur un air de Paesiello op. 3. 

Die Arie: In questa tomba, con Variaz. 
in Ausg. Lpz., Eühnel. [B. Egsbg. 

Zeuner, Hartln, um 1612ff. 
Hof- u. Stifts-Organist am Branden- 
burg - Ansbach 'sehen Hofe (Titel). 
Seine Schreibweise schliefst sich 
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den besten Meistern des 16. Jhs. 
an. Die 82 Psalmen, resp. geist- 
liche Lieder im einfachen Konträr 
punkt sind wahre Mastersätze. 
Man kennt von seinen Kompo- 
sitionen: 

Votum musioale in nuptias D. J. Er- 
nesti Marchionis Brandenburg . . . cum 
24 voc. a M . . . Z . . . 1612 Onoldsbachii 
ex typogr. Pauli Bohemi. 1 vol. P. fol. 
32, 0. [B. K. 

Cantilena in solemnitatem nuptialem 
D. H. Wilhelmi G. Solemnsis concinnata 
12 voc. Onoldsbachü 1612. 1 vol. P. 
fol. 32, d. [B. K. 

82 schöne geistliche Psalmen nach dem 
Choral oder Thon . . . mit 5 Stim. Nürn- 
berg 1616 G. L. Fuhrmann, Drucker. 
Verlag des Authoris. 1 vol. in Partitur 
in 4<\ 230 Seiten. [B. B. Berlin graue 
Kloster. Proske, mit hds. Anhange bis 
zur Nr. 131 fortgesetzt. Erschien 1904 
in den Publikationen, Band 28. 

Schöne teutsche weltliche Stücklein, 
mit 4 vnd 5 Stim. componirt, durch . . . 
Nürnberg 1617 Joh. Fr. Sartorius Stb.? 
4°. 28 Lieder. [Mainz: B. 

Eine feste bürg 4 voc. in Zelle*s Pro- 
gramm, siehe M. f. M. 28, 72. 

Ms. T42 in B. B., deutsche geistiiche 
Lieder in P. 

Gerber 2 und Fetis geben ihm fillsch- 
lich den Vornamen Maadme^ worunter er 
auch in andere Lexika übeigegangen ist 

In neuen Ausg. 3 Gesge. (Eitner 2). 

Zeutschner, Toblas, geb. den 
13. Juni 1615 zu Neurode bei 
Glaz, gest. 16. Sept. (Kirchenb.) 
1675 zu Breslau. Als sein Vater, 
ein Tuchmacher, wegen seines 
Glaubens vertrieben wurde, siedelte 
er sich in Bemstadt bei Oels in 
Schlesien an u. erhielt Tobias dort 
seine wissenschaftliche und musi- 
kalische Ausbildung, letztere jeden- 
falls von Löwenstern. 1637 wurde 
er in Oels Organist u. Batsmann, 
dann am 4. Mai 1649 Organist an 
St Bemhardin in Breslau, mit 
welchem Posten auch eine Schul- 
lehrersteiie verbunden war, u. am 
8. Okt 1655 an St Maria-Magda- 
lena ebendort. Seit dem Jahre 



1654 war er auch Notarius Caesar. 
Publicus. Er zeichnete sich so- 
wohl als Dichter wie Musiker aus 
(Biographie nebst Bibliogr. in M. 
f. M. 32, 193. Koch 4, 33, Zahn 
5, 422 und die Drucktitel als Be- 
weise). Verzeichnis seiner nach- 
weisbaren Kompositionen: 

1652 a. Decus prima oder Musioali- 
sehen Fleisses Ei^r l^eil, Gott zu 
Ehren ... mit 3. 4. 5. vnd 7 Stimmen 
mit vnd ohne Violinen auf&esetzt von . . . 
an St Bemhardin in BreMaw. BreCslaw 
1652 Gottfr. Gründer. 8 Stb. 4«. 10 
Nrn., deutsch u. latein. Dedic. von 1653. 
[B. B. B. Br. B. Kgsbg. Paris Nat 

1652b. Ein hertzlicher Wunsdi... 
auff das hochzeitliche Freuden Fest . . 
dels M. Ghrstph. Bremen Hamb ... [n 
der Baumannischen Druckerey, dnickts 
G. Gründer (1652). [B. ßr. 5 StblL 

1659. Threnodia oder Briegische 
Trauerklage, über dem (!) seligsten Hin- 
tritt . . der Fürstin . . Sophiae Catharinae 
. . . 29. Oct 1659. Breisl, Gründer, Bau- 
mannischer Factor. 2 BU. 4<> zu 4 St 
[B.Br. 

1660. New-Jahrs-Lied,anffdasl6608te 
Jahr Christi . . . (den Stadträten von Bres- 
lau gewidmet). BreCslaw, Gottfr. Gründer. 
V, Bog. in 4** 4 stim. Part. [br. Museum. 

1661a. Deoas II. oder Musicalischea 
Fleisses Zweyter Theil . . . Leipzig 1661. 
Stb.? 40. [Paris Nat Titel mir nicht 
fi;enauer bekannt, da zur Zeit nicht find- 
bar. 

1661b. Husicalisohe Kirchen- und 
Haus-Freude . . . mit 4. 5. u. 6 Vocal-Stim., 
und 2 V., denen beygefügt 3. Trombonen 
und in etzüchen 2. Ciarin . . . Lpz. 1661 
Jac. Trescher, gedr. bey Joh. Erich Uahn. 
10/11 Stb. kl. 4«. 10 Nrn. [B. B. 11 
Stb. B. Br. 8 Stb. ohne Blasinstr. Hofb. 
Wien 10 Stb. Beriin graue Kloster 11 Stb. 
B. Gr. 11 Stb. Borna Stb.? Lünebuig 
Stb.? üpsala: 3 Trombonen. Sohwarzen- 
bei^ 8 Stb. Pirna 6 Stb. Löbau 10 Stb. 
Elbing 11 Stb. Musikfr. Wien 10 Stb. B. 
Lpz: C 1. B 1. V 1. Tromb. 1. br. Mus: 
fehlt T 2. 

1669. Dem Himlisoh-Gesinnten Herrn. 
George Schöbein ... 5 Singe- und 5 In- 
strument-Stimmen . . . BreMaw 1669 Bau- 
mannische Erben. 11 StbU. fol. Unser 
Wandel ist im Himmel. [B. Br. 

1670. Als . . Herr (George von Schöbel, 
und Bosenfeld . . den 15. Juli 1670 seinen 
Geburtstag begieng . . . Brieg, Oir. Tschoni. 
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2 Bll. fol. Ade du eiifse Welt: C u. Bc. 
nebst Ritomell. [B. Br. 

16 . . Parodia über des Aiinxeixes 
Sänger-Chor... Brieg, Tschom. 2 Bll. 
4®. Trauerstund 1 4stim. [B. Br. 

In Manuseripten. 

In B. B.. Ms. Z. ohne Sign. 1 vol. in 
49: Partitura. Resonet oigana ä 9. 2 V. 
2 Bracc. 1 Violon. 2 Cantis, A. T. B. 
cum Oont. Ans Gräfenhagen's Besitz. 

In B, Br, Ms. 210. Musicalischer 
Wunsch . . auff des . . Herrn Mich. Bütt- 
ner's . . hochzeitl. Ehr- undt Frewden-Fest, 
den 15. Mai 1656. Nennt sich „Notar Publ. 
Caesar und Oiganist an St. Maria Magda- 
lena. 24 Stb. in fol. „Der Herr gebe 
euch"«. Autogr. 

-— Ms. 210 a. Halleluja. Höret an 
die Geburt, 18 voc. 24 Stb. 

— Ms. 210 b. In suis Dens profecto 
8 voc. 10 Instr. — 210c. Trawerstund 
und stockdick finstrer tag, 5 voc. — 
210 d. Te Deum laudam. 15 o 20 voa 
(siehe Kai S. 176). 

In B. Kgsbg, 2 Motetten: Benedicta 
Sit 1665, für A. T. B. 2 V. Bc. (C. fehlt). 
Gott du Gott Israel 1665, für 2 C. A. T. 
B. 2 V. 3 Tromb. Bc. — Ewigkeit du 
Donnerwort, Choral in Samlg. 135 (Peter 
Sohrens Vorschmaok) von 1683 Nr. 1069. 

In JB. Zw, obiger Gesang 210 c: 
Trauerstund, Ms. 52 Nr. 72 in P. 

Mss. B. Upsala: Gudh war migh n&de- 
ligb, a 4 V. con 2 vel 5 Viele con Org. 
1664 in 4<^ Stirn. Die folgenden in Ta- 
bulaturpart 

Benedicta sit 3 v. 2 V. 

Es erhub sich ein Streit 5 v. 5 Viel. 

Gott du Gott Israels, 5 v. 5 V. Org. 
auch in Stim. 

Laetare dnum. 5 v. 5 instr. 

Quis est quem metues, 4 v. 2 V. 3 Tromb. 

Te deum laud. 5 v. 2 V. 2 Clarini, 3 
Tromb. 

1 Ode in Gottfr. Wegener's Geistl. 
Oden von 1674, 1. Thl. 

Zey^Padre LeopoldoFrancesco, 

im Ms. 22220 der B. B: Exurge Do- 
mine ä 3: 2 C. B. et Org. aus dem 17. 
bis 18. Jh. 

Zezl, Alfonso, siebe Zesi. 
Ziak, siebe Sehack. 
Zlaui di Yenetla = Pietro 
Andrea Ziani. 
Zianl, D. Alessandro. 

Die B. in Bologna besitzt von ihm 
(ohne Gewähr des genauen Titelblattes): 
Sonate a 3, opera 1. Venetia 1683. 



Ztani, Marc^Antonio, geb. in 
Venedig um 1653, wurde Kapell- 
meister an S. Barbara in Mantua 
und am 28/9 1686 entlassen. Er 
soU aucb Kapellmeister am Tbeater 
gewesen sein (Bertolotti 114). Am 
1. April 1700 wurde er Vice- 
Kapellmeister an der Ksl. Hof- 
Kapelle in Wien und am 1. Jan. 
1712 erster Kapellmeister. Er st 
daselbst den 22. Jan. 1715, 62 J. 
alt, demnach 1653 geb. (Köchel 1. 
La Mara 1, 128 ein Brief mit 
Autogr.). Von seinen zablreichen 
Werken sind nachweisbar: 

Kirehenmusik, 

In Ä Ä im Ms. 23590, Part, von 
Pölchau, 0. Vornamen: Messa a 4 da ca- 
pella con Toigano e senza stromenti dell' 
8^ alla 4ta. 

23591. Messa a 4da capella da cantarsi 
con Torg. e senza ström. 1712. Ohne 
Vornamen. 

23595. Magnifioat 8 voc. in Canone 
con Sinfonia pure in Canone (2 V. Va. 
Org.) 12 Bll. Part, von Pölchaa. 

62. Missa: Beati immaculati, 5 v. c. 
instrum. P. 

76. Magnif. 8 v. c. instr. — Laudate 
dominum 4 voc. c. instr. P. 

77. 4 Psalmen und 1 MagniHo. von 
1660 (Sic?). P. 

17 226. Laetatus sum. — Qui confidunt 
4 et 5 voc. P. 

T48. Gesänge in P. 

In Darmstadty ohne Vornamen: Gloria 
in excelsis Deo, ä Tromba, 5 Strom. 8 voci 
e Cent. Ms. P. 

In Berlin Singakademie: Magnificat 
in Canone 8 voc. P. — Dixit Dnus. in 
Canone, 8 v. P. 

In B. Lpx : Te Deum laudamus. Ms. P. 

In Klostemeuburg : Missa in F. V«- 
Ms. P. — Requiem. Ms. P. 

In Musikfr. Wien: 4 Missae c. instr. 
Ms. Stb. — Alma redemtoris mater, Sopr. 
V. solo et Org. P. — 2 Graduale und 
1 Offert 4 voc. in Stb. 

In Eoß. Wien: 

n giudizio di Salomone. Oratorio. 
Text: Ciallis. Ms. 19335/36. P. 1700. 

n mistico Giobbe. Sepolcro. Text: 
Cupeda. Ms. 18852. P. 1704. [auch 
in Proske, Bd. 12. 

La morte vinta sul Calvarid. Sepolcro. 
Text: Bemardoni. Ms. 18751. P. 1706. 
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II sacrifizio d'Isacco. Sepolcro. Text: 
Bemardoni. Ms. 19133. P. 1707. 

La Paasione nell'orto. Sepolcro. Text : 
Beruaidoni. Ms. 19128. P. 1708. 

Giesu flagellato. Sepoloro. Text: Ber- 
uardoni. Ms. 19129. P. 1709. 

La sapienza umana, illuminata dalla 
Keligione nella Passione del figliulo di 
Dio. Oratorio. Text: Ancioni. Ms. 18696. 
P. 1710. 

II sepolcro nell'orto. Oratorio. Text: 
Stampiglia. Ms. 19131/32. P. 1711. 

Santa Enfrosina. Orat Text del Nero. 
Ms. 18313/14. P. 1713. 

Santa Catterina, Oratorio in 2 part. 
Ms. 16293 ohne Titel. P. 

9 Alma redemptoris teils für Solo, teils 
zu 2 Stirn, mit Instr. Ms. 16319—327. P. 

3 Dixit Dominus, 4 voc. c. instrum. 
Ms. 16328—330. P. 

1 Oraduale: Laetatus sum 4 voc. Ms. 
15753. P. 

7 Oraduale u. 1 Offertorium zu 4 Si 
Ms. 15635. P. 

5 Hymnen zu 3 u. 4 Stim. mit und 
ohne Instrum. Ms. 16331—35. 

Hymnus pro diebus dominicis per 
annum. Lucis creator B. c. Violini, hin- 
zugefügt Vcl. u. Org. 1741. Ms. 17455. P. 

7 Hymni für 1 — 4 Stim. mit Instr. 
Ms. 17434-440. P. 

3 Lauda Jerusalem und 2 Laetatus 
&um zu 3 u. 4 Stim. mit u. ohne Instr. 
Ms. 17450—54. 

6 Lectiones pro defunctis a 5 et 6 voc. 
c. instr. 1705 et 1711. Ms. 17448—49. P. 

Missa brevis 4 voc. c. 2 V. Va. Vcl. 
Ms. 15573. P. vielleicht Autogr. — Missa 
a 8 voci c. Strom. 1712 P. Autogr. 15574. 
— Missa 4 voc. da capella. P. Autogr. 

1710. Ms. 15575. — Messa a 4 v. da 
capella. 1712. P. Autogr. Ms. 15576. 

Missa sancti Marci, ä 4 voc. c. ström. 
Ms. 17 428. P. 

Messa 4 v. c. instrum. Ms. 17402. P. 

2 Messe ä 5 voci c. istrom. 1708. 

1711. Autogr. P. 

Messa in nonore di S. Oioseffo, 5 voc. 
c. istrom. 1710. Autogr. P. 

Messa a 4 da capella c. Torg. Autogr. P. 

Motetten u. a. Gesge. zu 4 Stim. mit 
Instrum. Ms. 16336—351. P. 

Nisi dominus 4 voc. c. instrum. Ms. 
17401. P. 

25 Psalmen zu 2, 3, 4 St., auch für 
4 Bässe u. Instr. Ms. 17403-17427. P. 

7 Psalmen zu 4 Stim. mit und ohne 
Instr. Ms. 17441—47. P. 

Stabat mater 8 voc. et 3 Viele in con- 



certo, ed a 4 in pieno. 1713. Ms. 16352 
P. Ms. 17400 ein früheres von 1707. 

Vesperae de confessor. — de B. M. 
V. — Credidi propster. — De profundis. 
— Iste confessor 3 et 4 voc. c. instrum. 
Ms. 17429-433. P.; in 17430 befinden 
sich noch 9 andere geistl. Gesänge. 

Laudate Dnum. 4 v. o. instr. P. Ms. 
[B. M. 

Im Conservat. zu Paris: La Guidetta, 
Oratorio, mit Ziani gez. Ms. P. 

Opern und Verwandtes. 

Alboino. Opera 1707. Ms. 18030. P. 
[Hofb. Wien. 

Albo soggia gata, opera, M. P., nur 
mit Ziani gez. [C. P. 

L'Alcibiade. Opera di Aurelj. Venetia 

1680 in 3 atti. Ms. 351, P. [Venedig 
Marco. Modena. 

Alessandro Magno in Sidone (später: 
La virtu sublimata overo il Ma(^one 
cont.) Opera in 3 atti, rappr. in Venezia 
1679 (1683). Ms. P. [Venedig Marco. 

Andromeda. Serenata. Text: Pariaä. 
1714 Ms. 17173. P. [Hofb. Wien iu 

2 Exempl. 

L'Annibale in Oapua, Musica del Ziani. 
Ms. P. Q. V. 43. [B. Chigiana in Rom. 

UAtteuaide. Opera in 3 atti. Text: 
Zeno. Der 1. Akt von Z., der 2te von 
Negri, der 3. von Caldara^ 1714. Ms. 
17192. Dabei Intermezzi von Fr. Gonii^ 
P. [Hofb. Wien in 2 ExempL P. Wol- 
fenb. P. 

Cajo Popüio. Trattam. musicaL Text: 
Cupeda. 1704. Ms. P. [Hofb. Wien. 

II campidoglio ricuperato. Festa per 
musica di Stampiglia, 1709. Ms. 17596. 
P. [ib. 

Chilonida, Opera in 3 atti. Text: 
Minato. Ms. 17157. P. [ib. in 2 Ex. 

Damira placata. Opera di F. Aocia- 
juoli (?) in 3 atti, 1680. Ms. 405. P. 
[Venedig Marco. 

L'Ercole vincitor dell'invidia, Oantata 
1706. Ms. 17570. P. [Hofb. Wien. 

L'Esopo. Tragi comica per mus. in 

3 atti. Ms. 16307. P. von 1703. [Hofb. 
Wien. 

La Flora. Serenata di Bemardoni, 

1681 (nur ein Teil von Z., der die Oper 
vollendete, das Uebrige von Ant. Sartario^ 
der während der Arbeit starb). Ms. 18027. 
P. [ib. und Venedig Marco. 

La Flora. Poemetto dramatico pasto- 
rale, der Kaiserin Amalie Wilhelmine 
gew. Wien 1706. Ms. B876. P. qufoL 
(Dresd. Mus. Hofb. Wien. 

n Gordiano Pio. Drama per musica. 
Poesia di Oupeda (rappr. 19. März 1700 
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in Wien). 1709 wnide sie in Neustatt 
aufeef. Einige Arien vom Kaiser Leo- 
pold I. komponirt 3 Akte. Ms. 23600. 
P. [B. B. 

Introdnzione per musica al problema 
della seconda accademia, nella quäle si 
esamina, ... 1706. Ms. 17635/17650. 
P. [Hofb. Wien. 

Meleagro. Opera di Bemardoni, 1706. 
Ms. 17175. P. [Hofb. Wien. 

Le Profezie adempite e le Figure illu- 
strate, 1702 (nach Köchel soll die Musik 
verloren sein). 

Komolo. Opera di Cupeda 1702 (Musik 
verloren, sagt Köchel). 

Temistocle, Opera in 3 atti di Zeno, 
rappr. 9. Juni 1701 (auch hier soll die 
Musik verloren sein). 

La schiava fortnnato, mit Cesti zu- 
sammen komp. 1674 in Venedig aufgef. 
Ms. 453 P. [Venedig Marco. 

In Leonida in Tegea; von Ant Draghi 
befinden sich einige Arien (1670 aulgef.). 
[Hofb. Wien. 

L'ErcoIe vincitor delllndia. Cantata 
per Camera di Mazza. Vienna 1706. Ms. 
P. [Hofb. Wien. 

Cantata Troppo conosco o filli per Sopr. 
e Bc. Ms. P. [Musikfr. Wien. 

Kotta fede, Cantata (Filli, mi disse un 
di), per voce sola e Bc. Autogr. [ib. 

Im Cons. zu Brüssel Nr. 703 Recueil 
de morceaux av. Bc, enth. von Z. 17 Arien 
aus der Oper Costanza in trionfo von 1696. 

In Ms. 346 des br. Mus., Samlwk. von 
Airs und Duetts. 

Im Samlwk. 15 Ariette a voci di Sopr. 
c. Bc. Ifs. in Modena. 

In B. K., Ms. fol. 34, Samlwk. von 
Cantate ä voce sola (Kat. S. 11), eine Kant 
von Z. u. 1 ohne Text, ohne Vornamen. 

Im br. Mus., Ms. 57 Samlwk. von Arien 
u. Duetts. Bl. 43 b: Stelle, non m'uccide. 

Im R C. of Mus., Ms. 1741: anima 
quae beatorum. P. qu4*'. 

In B. B., Autogr. Grasn. eine Cantata 
a Sopr. col Bc. 

In Modena, Mss. betitelt 15 Ariette 
1 Nr. und in 1 vol. Cantate des 17. Jhs. 
1 (}antata c. Bc. 

Ziani, Fra Pietro Andrea, aus 
Venedig. Die erste Nachricht 
geben seine beiden Drucke von 
1640. In den Kori musicali, 
Dedic. von 1639 bez. er sich nur 
als Venediger und am 20. Juni 
1640 als „Canonico regolare, Orga- 
nista nella ohiesa di S. Salvatore di 



Tenetia". Im Mai 1657 wurde er 
an der Kirche San Maria Maggiore 
in Bergamo Kapellmeister und be- 
kleidete noch 1660 die Steile, wie 
sein Druckwerk aussagt, doch sind 
einzelne Stimmen mit 1659 gez., 
so dass die Annahme, dass er 1659 
wieder nach Venedig ging, nicht 
von der Hand zu weisen ist, ob- 
gleich er noch ein zweites Druck- 
werk 1660 herausgab und sich mit 
obigem Titel in Bergamo bezeich- 
net. Nach Caffi erhielt er am 
20. Jan. 1669 die erste Organisten- 
stelle am S. Marco (Caffi 1, 56. 
302). Fürstenau berichtet, dass er 
vom 20. Dez. 1666 bis zum 20. 
Jan. 1667 in Dresden sich auf- 
hielt, um bei der Hochzeit des 
Kurprinzen die kirchlichen Musik- 
aufführungen seiner Werke zu 
leiten. Er wird in den Akten 
Kapellmeister der verwittweten 
Kaiserin Eleonore in Wien ge- 
nannt Er muss demnach von 
i Bergamo nach Wien gegangen 
sein und Venedig vielleicht nur 
I vorübergehend besucht haben (Für- 
; stenau 2a, 179). Als er nach 
i Cavalli's Tode sich zu der er- 
I ledigten Kapellmeisterstelle am S. 
Marco meldete, wurde er über- 
gangen und Natale Monferrato er- 
hielt den Posten, dadurch gekränkt, 
kündigte er seine Stellung am S. 
Marco und ging nach Neapel. Caffi 
sagt als Kapellmeister „einer Ka- 
pelle^^ F6tis bez. die Kgl. Kapelle. 
Sicheres ist bis jetzt nicht bekannt, 
ebenso über seinen Tod fehlt jeg- 
liche Nachricht. Florimo sagt zwar 
1, 141, dass er 1711 starb, doch 
nicht wo, auch giebt er keinen 
Beleg dafür. F6tis kommt nicht 
in Betracht. Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

Partita delli Motetti a voce sola da 
potersi cantare in Soprano, in Contralto, 
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in Tenore, altri in Basso e con V. lib. 1. 
Op. 2 . . . Yen. 1640 B. Magni. 3 StB. 
Part, in fol. 24 lat. Gesge. [B. Br. 

Sacrae Landes complectentes tertiaro, 
Missam Psalmosqae Dominieales quinqne 
vodbus, et duobns instromentis partim 
necessarüs et partim ad libitum . . . Op. 6. 
Yen. 1660 Franc. Magni. Dem Erzherzoge 
Ferdinand von Oesterreich gew. 8 Stb. 
mit Bc. 40. 11 Nrn. [Bologna. B. Br. 
B. B: A. T. Org. in einer Ausg. von 1658, 
der Bc. aber von 1660. br. Mus: C. 
Upsala. 

In Ms. W 77 B. B. 4 Motetten und 
1 Magnif. zu 5 Stirn, mit Instr. P. 

Oratorio: Lagrirae della Vergine nel 
Sepolcro di Am^teo. 1662. Ms. P. [Hofb. 
Wien. 

Oratorio: di Assalone punito, in 2 atti. 
Ms. 18854. P. [Hofb. Wien. 

In B. K. im Ms: Domine Dens, 2 C. 
B. — Ad te levavi oculos, 3 v. — Credidi 
propter 6 voc. 

Im Samlwk. 1649 zwei geisÜ. Gesge. 
(Eitner 1). In Silvani's Sacri Concerti 
1668: Fxultate gaudete, 2 voci e Bc. 

Opern: 

Lamor guerrieio. Drama per musica 
di Ivanovich in 3 atti e prologo. 1663. 
Ms. 385. P. [Venedig Marco. 

UAnnibale in Gapua, Melodramma di 
N. Beregan, in 3 atti e prologo. 1661. 
Ms. 387. P. [Venedig Marco. 

L'Antigona delusa da Alcente. Drama 
p. mus. di Aureli in 3 atti e prolog. 
Mss. 388 und 389, 2 Exempl. von 1660 
u. 1678. P. [ib. 

Attila. Drama di Noris in 3 atti, 1672. 
Ms. 395. P. Hb. 

Candaule. Drama di Morelli in 3 atti, 
1679. Ms. 399. P. [ib. 

La Congiura del vizio contro la virtu. 
Scherzo music. di Cupeda. 1663. Ms. P. 
[Hofb. Wien. 

UElice per musica. Introdutione ad 
un ballo di Federici, 1666. Ms. 16900, 
P. (Hofb. Wien. 

Le fatiche d'Ercole per Deianira, Drama 
p. m. di Aureli, in 3 atti e prologo. 1662. 
Ms. 420 P. [Venedig Marco. 

Le fortune di R(äope e di Damira. 
Drama p. mus. di Aureli, in 3 atti e 
prolog. 1657. Ms. 450 P. [ib. 

La Galatea. Festa per mus. di Draghi, 
1660. Ms. 18962. P. [Hofb. Wien. 

L'Heraclio. Melodrama di N. Beregan, 
in 3 atti, 1671. Ms. 428 u. 29 in 2 Ex. 
[Venedig Marco. 

L'Invidia conculcata dalla Virtu, Merto, 
Valore della 8. G. Mta. di Leopolde impe- 



ratore 1664. Ms. 17743. P. [Hofb. 
Wien. 

Ricreazione burlesca, opera in 1 atto. 
Ms. 17746. P. [Hofb. Wien. 

Rodope, opera in 3 atti di Aureij. 
Ven. 1657. Ms. P. [Modena. 

La Semiramide, Drama di Monlgiia, 
in 3 atti, 1671. Ms. 455. P. [Venedig 
Marco. 

Galvani zeigt von 1663—1700 dreilsig 
Opern von Ziani an, die in Venedig zur 
Aufführung gelangten. 

Andere i^liche Oesänge: 

Flori musicali Raccolti da Barth. Magni 
nel Giardino de Madrigali k 2. 3. 4. voci 
del . . . Ven. 1640 Magni. 5 Stb. 4«. 
15 Madr. [B. Br. Bologna. 

Ganzonette a vooe sola di D . . . Op. 8. 
Ven. 1670 G. M. Savioni. 1 voL qu40. 
ms. 16 Ge^. [Bologna. B. Bohn 
in Breslau. 

In B. Bologna Eat 3, 199 Samlwk. 
Duetti im Ms. BL 35 v. „Del mio mal, 
del mio duol", a 2 Ten. c. B. 

InstrumerUahüerke : 

Sonate a 3, 4, 5, 6 ström, op. 7. Ven. 
1678. Stb.? 40. [br. Mus. Paris Nat^ 
der Katalog schreibt: Freyberg s. d. 

Jedenfalls ist der Ziani di Venezia im 
Samlwk. 1700 s. d. mit der Orgelsonata 
Nr. 1 der obige (Eitner 1). In London 
erschien von dem Samlwk. ein Nachdruck, 
betitelt: 

Voluntarys & fugues made on purpose 
for the org. or harps. by Ziani, Polhuroli, 
Bassani and other famous author. Lon- 
don c. 1730. fol. [br. Mus. 

Die Musikfr. Wien besitzen im Ms: 

Sinfonia del opera Galatea, fine del 
atto I. per 4 V. 2 Violen, Vcl. e B. 166a 
P. u. Stb. — Sinfonia del opera Celica» 
1666. P. — Sinf. osia Ouvertura del 
mistico giobbe, a 5. 1704. P. — Corrente 
nell'opera L'invidia conculcata deUa virtu. 
a 5. 1662. P. — Sonata a 4. Stb. 

In Oxford Ch. Ch. im Ms: 7 Sonaten 
ä 5 xmd 1 Sonate für Viols u. Trump, ä 6. 

Zlanl, Pietro, Violinist an der 
Hofkapelle in Mantua, wurde am 
12. Okt 1686 entlassen (Bertolotti 
114). 

Zibet (Ziehet), Cpli . . . Bogis- 
laas, nach Reichard 1781 Vice- 
direktor der Hofkapelle in Stock- 
holm und Handsekretär Sr. Ma- 
jestät In B. Upsaia befindet sich 

Alice. Opera of 3 acter (Stockholm) 
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1776. Wahrsoheinlioh ist es aar das 
Textbuch zur Oper. 

Zibnlka, Matth. Aloys, siehe 
Cibnlka. 

Zieh, Franz, um 1764 Violinist 
an der Hofkapeiie in Dresden mit 
400 Thaler Gehalt (Fürstenau 1, 
155). 

Zieh, Werner, Organist, Kom- 
ponist und Chordirektor bei den 
barmherzigen Brüdern, deren Mit- 
glied er war. Schüler von Reutter 
in Wien. Er liefe sich in Wien 
dann nieder und starb in seinem 
Kloster am 1. Okt. 1755 (DJabacz). 

Zieha, Friedrich Johann, 
junior, um 1764 Violoncellist an 
der Hofkapelle in Dresden mit 120 
Thlr. Gehalt (Fürstenau 1, 157). 

Zlcka (Zyka), Vater und zwei 
Söhne, Vornamen unbekannt, waren 
Kammermusici an der Berliner 
Hofkapelle um 1776. Der Vater 
und der ältere Sohn als Violon- 
cellisten und der jüngere als 2. 
Violinist (Reichard 1777, 46). 

Gerber 2 . führt unter Zyha^ 
einen Joseph Z, als 5. Sohn an, 
nach ihm waren 4 Brüder in Ber- 
lin angestellt Joseph war Brat- 
schist und Komponist, der Operet- 
ten, Kantaten, Klavierstücke und 
1797 ein Stabat mater komponierte. 

An Kompositionen fand ich von Zyka^ 
ohne Vornamen, doch von einem der 
Violoncellisten: 

Sonate a Violoncello e Basso. Ms. 
23680. [B.B. 

Zyka^ Qiosepfpe Battista: 

1. Trio ä V. Va. da Gamba e VcL 
Ms. IIa, 5. [Dresd. Mus. 

2. Attr^ (Entröe?) ä 2 V. e B. Ms. 
Part B. Karlsruhe. Dabei ein 2tes Heft 
Biit,„TabeUa premiera*^ eine Ziffertabelle 
mit der Ueberschrift: „Attree Tabella 
Allegro auf einem Würfeb^ wonach man 
Tonsätze zusammenstellen kann. 

In Bibl. Proske-Mettenleiter von Zyka 
ein „Musik-Quodlibet^S im Autogr. 

Die B. Berlin K. H. besitzt: 1 Con- 
certo in C. per Vcl. princip. Ms. Stb. — 
6 Trio, einzeln, mehrfach einzelne Sätze 



mit charakteristischen UebeiBchriften. — 
7 Duetti, einzeln für 2 Vcl. — 2 Sona- 
ten f. Vcl. — Tänze u. Rondos f. Klavier 
alle im Ms. 

Fürstenau 1, 136 und 2 b, 240 führt 
einen Joseph Zyka um 1743 an der Hof- 
kapeUe in Dresden an, der Violoncellist 
war und 300 Thlr. Gehalt, 1755 400 Thlr. 
Gehalt erhielt. Er war ein Böhme von 
Geburt und ging 1764 nach Beriin an die 
Hofkapelle. 

S. 156 nennt er einen Johavm Zyha 
(?), Violoncellist, der um 1764 500 l5dr. 
Gehalt erhielt 

Zickel, Wolfgang, 1571 in 
herzogl. Braunschweig. Diensten zu 
Wolfenbüttel (Chrysander 1, 148). 

Zlegehauser, Johann, gab um 
1798 in Wien bei Artaria Variatio- 
nen und Ländler heraus (Gerb. 2). 

Zieger, Samael, von 1710 bis 
c. 1725 Organist an der Kirche in 
Pirna, Sachsen (M. f, M. 28, 150). 

Ziegler, Christian eu>ttlieb, 
Neffe des Johann Gk)tthilf, geb. 
25. März 1702 zu Pulsnitz, Ober- 
Lausitz, studierte in Halle Theo- 
logie und bei seinem Onkel Musik 
und komponierte Kantaten u. In- 
strumentalwerke, lebte dann eine 
Zeitlang in Dresden, bis er 1727 
nach abgelegter Probe in Qued- 
linburg Hof Organist an Meken- 
häuser's Stelle wurde und nach 
dem Tode Aug. Schmidt's Organist 
an der Hauptkirche St. Benedikt 
am 8. Sept. 1730 (Walther, der 
auch einen Tractat ,,üer wohl- 
informirte Generalbassist^^ im Ms. 
anführt). 

Die Hofb. Wien besitzt im Ms. 15562 
die Kantate: „Kommt herzu", zum Ge- 
burtsfeste der Prinzessin Amalie von 
Preuisen, als Aebtissin des Stiftes in 
Quedlinburg, am 9. Nov. 1760 gewidmet 

Ziegler, Erasmns, war 1580 
Organist in Heilbronn, meldet sich 
bei der Stuttgarter Hofkapelle, wird 
aber abgewiesen, da keine Stelle 
frei ist (M. f. M. 33, 29). 

Ziegler, P. Franclscus, Sacel- 
lanus im Cisternienserkloster der 
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Abtei Eberbach im Rheingau in 
der Mitte des 18. Jhs. Er ist be- 
kannt durch 

84 Interladia sive breviores Versiculi 
(f agettae) ad musicam choralem . . . sacri 
et exempli oidinis Gisterciensis Abbatiae 
£beTbacensis in Rhingavia professo, p. t 
Sacellanus . . . Noribeigae (c. 1758) Haff- 
ner 1. Tbl. 29 und 32 S. in fol. p. B. 
B. "Wagener. 

In letzterer Bibl. noch ein 2. Theil von 
123 und 38 Seiten, betitelt: Kurtzer, 
leichter Fugetten und kleiner arioser Ver- 
setten wohl unter den Choral zu produ- 
ciren. Ib. — br. Museum beide Theile. 
Im Berliner und br. Mus. - Kataloge ist 
die Jahreszahl 1740 angegeben. 

Ziegler, Hans, 1509 Sänger 
am Württemberger Hofe unter Her- 
zog Ulrich (Sittard 2, 6). 

Ziegler, H . • • B • • ., bekannt 
durch 

Der graue Gast, Ballade im Volkston, 
dem Andenken Mozart's gewidmet, op. 
105. [Berlin K. H. 

In der Hofb. Darmstadt befindet sich eine 
Kantate von 1804 unter dem Namen Ziegler, 
zum Namensfeste Ludewigs X. u. Louisens 
(Orolsherzog von Hessen-Darmstadt seit 
1806, regierte seit 1790). Ms. P., viel- 
leicht gehört sie dem obigen an. £ben- 
dort auch eine Sinfonie in Adur im Ms. 
Stb., ebenfalls nur mit Ziegler gez. 

Ziegler, Johann dirlstopli, 

„Academiae Wittebergensis Musi- 
cus", gab heraus: 

Trauer-Ode, der weyland Durchlauchtig. 
. . . Fürstin . . . Sophie Auguste . . zu An- 
halt . . bey Dero . . Beerdigung den 8/2 
1681 . . gesetzet und eingesendet von . . . 
Wittenberg, druckts Matth. Henckel. 1 Bl. 
qufol. weh! ach Schmertzl welcher 
Trauer "Wunden, 8 Stroph. 4 voc. c. Bc. 
[B. Zw. B. Bohn in Breslau. 

Oerber 2 zeigt von ihm an: Intavola- 
tura per Violadigamba, bestehend aus 
Entraten, Allemanden, Couranten, Sara- 
banden und Capriccen. qu8*^. 

Ziegler, Johann (ifotthllf; ein 

frühreifes Talent, Schüler von Seb. 
Bach und Theile in Naumburg. 
Er war in Dresden um 1688 ge- 
boren; Kirchhoff stellte ihm schon 
1716 das Zeugnis der Reife aus 
und zeigte 1718 in den gelehrten 



Zeitungen ein theoretisches Werk 
an, was aber soviel man weils, 
nicht erschienen ist (siehe unten). 
1746 bewarb er sich um die Orga- 
nistenstelle an der Liebfrauen- 
kirche in HallC; erhielt sie aber 
nicht Er hatte um 1715 in Halle 
Theologie und dann Jura studiert 
und erhielt die Organistenstelle an 
der ülrichskirche, auJserdem war 
er ein gesuchter Musiklehrer (Chiy- 
sander 2, 241 nebst Abdruck einer 
Eingabe. Spitta 1, 518). Von 
seinen Kompositionen ist nur be- 
kannt: 

24 Polonoises p. davedn. Beriin 1764 
Winter. [Brüssel Cons. 

Unterricht von der Gomposition. Ms, 
40 21, 16 BU. in B. B., er wird dort 
Director musicae und Organist an St Ul- 
rich in Halle um 1720 genannt Eine 
Kopie, wie es scheint 

Näheres in der AUg. deutsch. Bio- 
graphie. 

Ziegler, Joseph, ein Tiolinist 
um 1750 zu Wien, Lehrer Ditters- 
dorf's. Man kennt von ihm: 

5 Motetten im Ms. P. [Elostemeubuiig. 
Ebendort eine Messe in Od., 2 litaneiea 
und 1 Salve regina, im Ms. P. 

3 Messen im Ms. P. in Göttweih. 

Die Musikfr. in Wien besitzen: 

Concerto ex A h V. princip. c. V. Va. 
e B. in Stb. 

Sonata per V. e B. in P. 

Ziegler, Kaspar, Appellations- 
und Konsistorialrat zu Wittenberg^ 
geb. 5. Sept 1621 zu Leipzig, gest. 
16. April 1690 in Wittenberg. 

Er ist der Verfasser des Buches : Von 
den Madrigalen. Einer schönen und zur 
Musik bequemsten Art Verse, wie sie 
nach der Italianer Manier in unserer 
deutschen Sprache auszuarbeiten. Leipz. 
1653 Kirchner. kL 8^. 3 Bog. siehe M. 
f. M. 14, 163. [Antiq. Gohn besals es 
1880. 

Ausg. 1659 ib. gedruckt bei WittigsaD. 
kl. &>. 5 Bog. Enthält 1 Schreiben 
H. Schütz' uhd 33 Texte zu Madrigalen. 
[B. Wagener. 

Zielche, Hans Heinrieh, war 

uro 1781 Scblossorganist an der 
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dänischen Hofkapelle in Kopen- 
hagen (Porkel 1, 135). 

Die Bibl. des Gonservat. zu Brüssel 
besitzt von ihm: 

6 Quatuore pour Fl. V. A. et Vol. 
oe. 2. Leips. 1779 Profi ßtb. 

Six Sonates ä Mute traversiere et 
Basse . . . Oeuv. 1. Berlin, Eununel. fol. 
[br. Mus. 

Zielenski (Zelenscius), Nicolas 
(Mikolaj), ein polnischer Komponist, 
der um 1600 Organist u. Kapell- 
meister im Dienste des Erzbischofs 
von Gnesen, Albert Baranowski, 
stand, wie die folgenden Druck- 
werke bezeugen: 

1. Offertoria totius anni ... 7 et 8 t. 
. . . Eüs accesserunt aliquot saorae Sym- 
phoniae cum Magoificat vocum 12. Yenet, 
Jac. Vincentius, 1611. 8 Stb. in 4«. De- 
dic. in Venedig gez. 56 Gesge. [B. Br. 

2. Gommuniones totius anni ... ad 
cantum organi, per 1, 2, 3, 4, 5 et 6 v. 
cum instrumentis musicaiibus, et vocis 
resolutione, quam Italigoigia Yocant, 
decantandae. Eis access. aliquot sacrae 
Symphoniae 4 — 6 voc. et 3 Fantasiae in- 
strumentis musicaiibus accom. Ib. 1611. 
6 Stb. in 40. 63 Oesge. u. 3 Fantas. 0. 
Dedic. [B. Br. 

In der Gzartoryski'schen Bibl. in Kra- 
I^au befindet sich ein Teil obiger Qesänge 
hds. in Partitur, daraus veröffentlichte 
Surzynskl in Monumenta mus. Posen 
1884 etc. 1. In nativitate Domini. 2. In 
feste Inventionis 8. crucis, 4 voc. 3. In 
monte oliveti. 4. Benedicimus Dexun 
ooeli 5 voc. und in HaberFs Jahrb. 1890 
p. 72: Haec dies quam fedt, 5 voc. Ein 
Adoramus 4 voc. steht in Surzynski's 
Monumenta 1. Heft, Posen bei Leitgeber. 

Zieraldus, Lil . • • Oregor, be- 
kannt durch 

Syntagma de Musis. Argentine 1512. 
4<». [Salzburg, Studien-Bibl. 

Zlerbst, Joseph, wurde am 
23. Nov. 1700 Hoforganist am 
korf. köln. Hofe in Bonn, mit 400 
Gld. Gehalt (Thayer 1, 12). 

Ztggeler, Fat. Anton, Mönch 
im Kloster Weingarten (Württem- 
berg), 

edierte 1669 in Constanz bei Dav. 
Haut 6 kurze Messen für 2 Chöre, 2 V. 
n. Bc. Er war auch Musikdirektor des 



Stiftes unter Abt J. Laymann (1637 bis 
1673). (Kommüller 1, 222). Bekannt 
sind 

Missae breves 3, 4 et 5 voc c. 2 V. 
et choro n. ad lib. Constantiae 1669. 40. 
[br. Mus. Einsiedeln. 

Zigotta, Luca; 

im Samlwk. von 1610 a zwei latein. 5- 
und 6stim. Oesge. (Eitner 1). 

Ziller, Bernhard, Violinist an 
der Hofkapelle in Wien mit 500 
Gld. jährl. von 1721 bis f 5. JuU 
1743, 46 J. alt (Köchel 1). 

ZiUer, Pat. WiUibald, geb. 
9. Juli 1745 in Eichstätt (Baiern), 
gest 18. März 1789. Trat 1776 
ins Kloster zum hlg. Kreuz in 
Donauwörth und gab hier den 
Knaben Musikunterricht. Die Akten 
des Klosters erwähnen eine Grab- 
musik von ihm (Kommüller 1 
unter Kreuz). 

Zilte, Martin; 

im Lautenbuch von Ochsenkhun's Ta- 
bulaturbuche von 1558 eine arrangierte 
Piece. 

Zimmerlich, Jakob, um 1630 
Pfarrer zu Lorzendorf u. Klitsch- 
dorf (Kreis Breslau), gab heraus: 

Trostlied . . . dem Herrn Friedrichen, 
Freyherm von Bibran vnd Model ... 1 Bl. 
gr. fol. Text: Niemand zur Welt ge- 
bohren wird, 4stim. Unten: Gedr. zu 
BreÜBlaw durch Georg Bauman 1630» 
[B.Br. 

Zimmermann, Anton, geb. 1741 
und starb 8. Okt 1781 zu Press- 
burg, 40 J. alt, wo er Organist an 
der Domkirche und Kapellmeister 
des Fürsten Batthyanyi war (Gra- 
mer 1, 190. 637. Forkel 2, 146). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Ldtania de beata, Autogr. von 1774. P. 
[B. B. 

1 Litanei, Ms. P. [Elostemeubuig. 

1 Te Deum im Ms. P. [Klostemeuburg. 

1 Kantate im Ms. P. [Ootiia. Alle 
drei ohne Vornamen. 

Andromeda et Perseus, Melodrama. 
EL-A. Wien, Artaria & Co. qufol. [Dresd. 
Mus. B. M. Proske-M. Schwerin F. im 
Ms. P. Musikfr. Wien. 
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Leonardo und Blandme. Melodrama, 

1 Heft Kl.-A. [Musikfr. Wien. 

Deni>3 Klage auf den Tod Biaria There- 
siens f. 1 Singst u. Klav. [Musikfr. Wien. 

Sinfonie in Dd. f. gr. Orch. Stb. [Mu- 
sikfr. Wien. Berlin K. H. in Stb. Ms., 
ebenfalls ,,Sinfonia militare^* in C Stb. Ms. 

4 Sinfonien, 2 in Od. ä 2 V. 2 Ob. 

2 Cor. Va. B. zu je 4 Sätzen (mit Menuett). 
Die 3te in Ad. hat statt 2 Ob. 2 Clari- 
netti und Vcl. Die 4te steht in Od. und 
ist betitelt: Sinfonia militare für 2 V. 
2 Ob. 2 Cor. 2 Fag. 2 FL 2 Tromp. Pauk, 
u. B. Ms. in Stb. [Wolfenb. 

Partia f. 7 Blasinstr. P. u. Stb. [Mu- 
sikfr. Wien. 

Ln Ms. Stb. 5 Sinfonien u. 2 Concerte 
für den Contrabass mit Begltg. des Orch. 
[Schwerin F. 

Concert in D. f. Klav. u. Orch. [Mu- 
sikfr. Wien. 

Grand Concert pour le Clavecin aveo 
2 V. A. et B., 2 Ob. et Cors. oe. 3. Wien, 
Artaria & Co. 9 Stb. [B. B. 

1 Quartette per Pfte. V. Va. et Vcl. 
[Musikfr. Wien. Dort noch 1 Sonate und 
1 Divertimento. Vielleicht sind die 5 Se- 
stetti per 2 V. 2 Cor. Va. e B. und 
1 Divertim. per Clav. V. e Va. ohne Vor- 
namen auch von ihm. 

1 Sonate für 2 V. Vcl. u. Bo. in 
Thompson's 6 Sonatas. 

Divertimento in B. a 3 f. V. A. B. 
1776. Stb. [Musikfr. Wien. 

3 Sonate per il Cembalo e V. op. 1. 
Vienna, Artaria & Co. 2 Stb. [B. B. 
Dresd. Dread. Mus. (Er bez. sich hier 
als Kapellm. des Cardinais Bathiani, Pri- 
marius von Ungarn. 

6 Sonate p. Pfte. e V. op. 2. [Musikfr. 
Wien. 

Von einem Zimmermann, der sich 
„Amateur" nennt, teilt Deldevez einen 
Violinsatz mit (Eitner 2 N.). 

Zimmermann, Fat. Bernhard, 
geb. 4. April 1713 zu Deggingen, 
gest. 26. Dez. 1764 im Kloster 
Deggingen (Baiern), wo er 1731 
eintrat, dann Chorregent und zu- 
letzt Prior wurde (Kornmüller 1, 
219). 

Zimmermann, Felix, ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., den Draudius 
mit Sacrae cantiones, Noribergae 
1580 anführt Bekannt ist nur: 

Schöne geistliche Lieder, sampt etlichen 
Sprüchen und Oebetlein, mit kurtzer Aa&- 



legong. Item: Epitaphia des Herrn M. 
Johan. Mathesii seligen. 1580. Ein Prager 
Gesangbuch. [Üniversit Prag. 

Zlnunermann, C^eorg, Instru- 
mentist, vielleicht Trompeter an 
der Hofkapelle in Wien um 1619 
(Köchel 1). 

Zimmermann, W • . ., lebte am 
Ende des 18. Jhs. und wird von 
Gerber 2 mit 3 Quartetten f. 2 V. 
Br. u. B., Sandersleben bej Lorenz, 
1796 angeführt 

Zlnuners, Theodor. 

Choron teilt 1 Missa brevis 3 voc. c. 
org. von ihm mit (Eitner 2). 

Zlnck, Benedikt Friedrich, 

geb. 23. Mai 1743 zu Husum, Hol- 
stein, gest 23. Juni 1801 zu Lud- 
wigslust Zuerst Organist an der 
Domkirche in Schleswig, soll auch 
eine Zeitlang in Ghristiania gelebt 
haben. Im August 1783 zeichnet 
er sich aber als Hofmusikus in 
LudwigslUbt (Mecklenburg). Ger- 
ber 1. 2. Kade's Kat. Im Druck 
kenne ich nur: 

Symphonie ä gr. orch. Berlin c. 1780. 
fol. Stb. [br. Mns. 

Im Ms. besitzt die 6. Schwerin F. 

Der 103. Psalm: Lobe den Herrn 
meine Seele, 2 Diso. T. B. 2 V. Va. 
3 Tromp. Pauken, 2 Hör. 2 Ob. Bc. Ms. 
P. 55 Bll. 

14 Sinfonien für Orchester in Stb. Dort 
noch eine Sinfonia k 2 Comi, 2 Ob. 2 V. 
Va. e B. Oomposta di Zinck (Dd.) Ms, Stb. 

In Wolfenbüttel im Druck, wo er sich 
als Kammermusikus des Herzogs von 
Mecklenburg-Schwerin zeichnet: Simpho- 
nie ä grand orch. . . ches J. J. Hummel, 
k Berlin . . . Ii Amst. 11 Stb. foL 

Zinck, Harnack Otto Eonrad 

jun., Bruder des Benedikt Eried- 
rich, geb. 2. Juli 1746 zu Husum, 
gest. 15. Febr. 1832 zu Kopen- 
hagen. 1768 Sänger in Hamburg, 
1777 Eammermusikus, Flötist an 
der Hofkapelle in Ludwigslust 
(Mecklenburg), ging 1787 nach 
Kopenhagen, wo er Singmeister 
am Kgl. Theater wurde (seine 
Frau, geb. Pontet, war Hotsänge- 
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rin), Organist an der Erlöserkirche 
von 1789—1801 u. Musiklehrer am 
Blaagaardschen Seminar von 1791 
bis 1811. Das autorisierte Choral- 
bach gab er 1801 heraus (Kat 
Schwerin von Kade). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

EmptinduDgen eines Mecklenburgers 
bey der Geburt eines jungen Prinzen . . . 
Ludwigslust 13. Juni 1778. Ms. P. [Schwe- 
rin F. 

Das Weltgericht, in Musik gesetzt von 
H. 0. C. Zink. Oratorium. Ms. P. u. 
Stb. [Schwerin F. 

Miserere mei Dens, Chor, Soli u. Orch. 
Ms. P. 69 S. [Schwerin F. 

Lamm Gottes, bIs Einleitung zum 
2. Theil des Messias von Händel, für Chor, 
ßoh u. kL Orch. Ms. P. ib. 

Cantate auf den Geburthstag der 
Durchl. Herzogin a 4 voci c. orch. 1779. 
Ms. Stb. [ib. 

Cantata auf den Geburtstag der Her- 
zog n Louise Friederika zu Mecklenbg. f. 
Solo u. Chor mit 2 V. 2 Fl. 2 Ob. 2 Cor. 
2 Tromb. Timp. Va. et Bc. Ms. P. 
Dedikations-Exemplar. [Rostock. 

Compositionen f. den Gesang u. das 
Ciavier . . . Kopenhagen, S. Sönnichsen. 
Heft 1. 36 S. — Heft 2, 1791. 8. 37—74. 
Heft 3, 1792. S. 75-114. Heft 4, 1793. 
S. 115—150. [Schwerin F. Musikfr. 
Wien. Brüssel Cons. 

— Erschien auch mit dänischem Titel: 
Compositioner for Sangen og Claveret af 
. . . forste Accompagnateur i der Kgl. 
Capell, og Synge-Larer ved Theatret. 
Eiobenhavn, trykt hos Sönnichs. 4 Hefte in 
qufol. 150 S. [besafe Dr. Otto Lindner. 

Aria per Sopr. Ew'ger Sohn, erhaltner 
Segen, c. orch. Ms. Stb. [Schwerin F. 

6 Clavier-Sonaten, benebst der Ode: 
Kain am Ufer des Meeres . . . Hambg. 
1783 Herold. 46 S. [ib. und B. Wage- 
oer. Brüssel Cons. br. Mus. Musikfr. 
Wien, 

Divertimento per il Cembalo et Viol. 
2 Stb. im Ms. [Schwerin F. 

Sonata pour le Clavecin, av. acc. d'un 
V. et VcL composee . . . qufol. [Schwe- 
rin F. 

Trio in D. f. 2 Fl. u. B. Ms. Stb. 
[Brüssel Cons. 

Im Samlwk. Klavierstücke 1, 1794: 
1 von Z. 

Zlnek, Joseph, 1702 Domkapell- 
meister-Aspirant (Mettenleit 1, 250). 

fiob. Eitnor's Qaelloo-Lezikon. Bd. 10. 



Zinck, L . . • F . • • Kade schreibt 
im Katalog Schwerin F. 2, 324: 
Vielleicht der in den Akten des 
geh. Staatsarchivs angeführte „Ga- 
pell-Musicus Zinck'^, der zu seiner 
zweiten Ehe mit der Wittwe Holms 
am 3. April 1769 um Dispens nach- 
suchte. Die Bibl. besitzt von ihm: 

Choral: Hin an dein Kreuz zu treten. 
Ms. P. für Chor, Soli und Orchester in 
8 Sätzen. 

Zlnck, Otto Eonrad, wird 1783 
als 2. Flötist an der Schwerinschen 
Hofkapelle genannt Wahrschein- 
lich auch ein Bruder Benedict 
Friedrichs. 

Zinckenhusen (Zuckenhusen, 
Suickenhusen, Zuickenhusen), An- 
dreas, Lautenist in Hamburg und 
Batsmusikus von 1546 bis 1553 
(Sittard 1, 17). 

Zindelin (Zendelin), Philipp, 
aus Konstanz, um 1570 geb., be- 
fand sich um 1606 in Diensten 
Fugger's und sendet 1606 an den 
Kurfürsten von Baiem Komposi- 
tionen, wird auch zur selben Zeit 
als Zinkenbläser in der Münchener 
Kapelle gebraucht und erhält je 
15 und 50 Gld. (Kreisarchiv). In 
der Hds. Z 27 der B. B. wird von 
1612 eine Sendung Kompositionen 
von Augsburg aus nach München 
erwähnt, wofür er 12 Gld. erhält 
In den Ratsakten zu Augsburg 
wird er als städtischer Organist, 
45 Jahr alt, im Jahre 1615 verz. 
In M. f. M. 25, 23 u. 33 befinden 
sich zwei Beschlüsse der Augs- 
burger Ratsherrn auf Eingaben 
Zindelin's (Zidelin's) aus den 
Jahren 1611 und 1634 um Er- 
höhung seines Gehaltes. Das erste 
Mal wurde sie gewährt, das zweite 
Mal abgeschlagen. Sein Gehalt 
betrug jährl. 60 Gld. Siehe auch 
M. f. M. 30, 81. Von seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

23 
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Primitiae odamm sacrarum qaatuor 
vocum. Augastae Vind. 1609 Praetorius. 
4 Stb. 40. 26 Gesge. [B. Elbing. br. 
Mus: B. 

Lugubria super Christi caede et vu]- 
neribas, vocib. 5 ad modos . . . Dilingae 
1611 Greg. Hänlin. 19 Gesge. [Proake: 
C. A. 5a. B. B: 5a. 

Trauriges Klagelied auDs den sieben 
Worten, welche Christus am Creutz ge- 
redet nur mit 3 Stirn, componirt. Augs- 
purg 1612. 40. [br. Mus: Cl. B. fehlt 
C2. 

Symphonia Parthenia qua in aedibus 
Zaohiuiae Vatis et Elisabethae conjugum 
... 4 voc. Aug. Vind. 1615 J. Praetor. 
8 Magnif. 5 and. Gesge. [Proske kompl. 
u. hds. Part. 

Ms. Z 27 in B. B., P. von 1624, S. 575: 
Domine Dens mens. 6 voc. — S. 116: 
Beata nobis gaudia 8 voc. 

5 Motetten zu 4 Stim. in Mss. der 
B. Liegnitz. B. Lpz. 

6 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

Zineroni, Agostino, aas Ber- 
gamo, Kapellmeister an der Kathe- 
drale daselbst, ist bekannt durch: 

Missa, Beatae V. cantica, sacraeque 
cantiones vulgo Motecta appellatae, tum 
Viva voce . . . genere 8 vocib. Ven. 1599 
Amad. C. in kl. 4<^, 13 Nrn., dabei ein 
Giov. Gabrieli. [Hofb.Wien: C. 

Zingarelli, Nicolo Antonio, 
geb. 4. April 1752 zu Neapel, 
gest. 5. Mai 1837 in Torre del 
Greco. Wurde im Conservatorio 
di Loreto erzogen, trat 1768 im 
Conservatorium mit der Oper „I 
quattro pazzi*' auf und wurde 1769 
entlassen. Da ihm die Mittel 
fehlten auf eigenen FüTsen zu 
stehen, trat er in das Haus des 
Gargano in Torre dell'Annunziata 
als Hauslehrer ein. Mehrere glück- 
liche Würfe mit Opern am S. Carlo- 
theater in Neapel begründeten sei- 
nen Ruf als Opemkomponist und 
je nach den vielfachen Bestel- 
lungen der verschiedenen Theater 
in Italien befand er sich bald hier, 
bald dort 1789 war er in Paris, 
doch fiel seine Oper durch, 1792 
wurde er Domkapellmeister in Mai- 



land. Muoni 33 schreibt: Seinen 
Eintritt in Mailand kennt man 
nicht, doch war er bis 1802 da- 
selbst und ging dann an die Kirche 
S. Gasa di liOreto. 1804 an die 
Peterskirche in Rom. Da er sich 
aber 1811 weigerte, zur Geburt 
eines Sohnes Napoleon's ein Te 
Deum aufzuführen, liefs ihn Napo- 
leon verhaften und nach Paris 
bringen, wo er übrigens sehr 
gnädig aufgenommen wurde, für 
eine Messe, die Z. komponierte, 
nebst Reisespesen die Summe von 
14000 Francs erhielt und seine 
Freiheit erlangte. Er ging nach 
Neapel, erhielt 1813 die Direktion 
des Real CoUegio di musica und 
nach Paisiello's Abgange 1816 die 
Kapellmeisterstelle a/d. Kathedrale. 
(Biogr. von Raffaele Liberatore in 
Annali civile del regno delle due 
Sicilia, November 1839, Quademo 
XXVIIL F6tis und Florimo be- 
nützen obige Quelle. Meneghelli^ 
Ant: Per le solenni esequie del 
. . . celebrate . . . Discorso. Padova 
1841 A. Sicca. S«. 21 S. — Ein 
Brief an Feretti 1833. Autogr. 
[B. B., L.]. Ein Brief vom 9/11 
1829 an Mich. Costa. [R C. of Mus.J 
Lafage in der Revue universelle 
du 30. Sept. 1837. Paris, Separat- 
abzug in Brüssel 5104. S. Pietro 
Majella: Notizie della vita del fu 
Cav. D. . . . direttore del real con- 
vitto di . . . Napoli 1837 Raff. Mi- 
randa. 8<>. 19 S.). Seine zahl- 
reichen Kompositionen haben sich 
auf öffentl. Bibl. so reichlich er- 
halten, dass ich mich, auiser den 
gröfeeren Werken, nur kurz fassen 
werde ^ besonders was die Bibl. 
des Conservat in Mailand und dem 
Conservat. in Neapel (real Gollegio) 
betrifft, deren zahlreichen Besitz 
ich besonders in abgekürztem Ver- 
fahren mitteile. 
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La Passione di Gesü Oristo, Oratorio 
a 4 vod concertato o. Sinfonia e Coro. 
2 vol. Ms. P. [Bologna. 

Giuseppe in Egitto, Oratorio a 6 voci 
c. Strom, in 2 parti. Ms. P. [Bologna. 

Missae: Dresd. kath. Kirche, Ms. P. 
— 2 M. in Musikfr. Wien. — 1 M. zu 
5 Stirn, mit Bc. in Hofb. Wien. — Messe 
pastorale 4 v. Kl.-A. Paris; ebenso Nr. 3 
u. 4, 5—8 ä 3 e 4 voc. im br. Mus. 

Agonia, A tre ore di . . . di N. S. G. C. 
a 3 voci (2 T. e B.) o. Cemb. Ms. P., 
21 S. — 3 andere f. 2 Sopr. e B. c. V. 
Mss. P. [Bologna. 

— Strofe per le tre ore dell'agonia di 
nostro S. J. C. für 4 Stirn. 2 Vcl. Fag. 
eB. Ms. 23622. P. [B. B. Dresd. Mus., 
Ms. 472. P. 

Ave Maria 2 voci (T. e B.) c. oig. 
Ms. P. [Bologna. 

Christus e Miserere alla Palestrina 
per 4 voc. col B. . . . Napoli 1832 B. 
Girard e Co. — Milano, Lucca. 80. 20 S. 
PBologna. Mailand Cons. im Autogr. P. 

— Neue Au^. mit der Bemerkung: 
komponirt 1832. Bd. vonTeschner mitPfte. 
Bert., Trautwein. P. [B. B. Dresd. Mus. 

Del conflitto gloriose, versione in ita- 
liano del Pange Ungua, 4 voc. c. org. Ms. 
F. [Bologna. 

Laetemur omnes e per la B. V. M. e 
Oloria 8 voo. Ms. P. [Mailand Dom. 

Laudate pueri per Ten. con i cori e 
Bc. Ms. 535, 3. Bd. P. von Alfieri. 
14 Bll. p. B. br. Mus. im Londoner 
Drucke mit engl. Titel. 

Magnificat for 4 voio. Lond. 1868. P. 
[br. Mus. 

Miserere 4 voc. concert. Mil., Bicoidi. 
8». P. [Brüssel Cons. br. Mus. 

Salmo: Credidi propter 8 voc. c. org. 
Ms. P. [Hofb. Wien. 

3 Salmi a 4 voc. c. Bc. Ms. P. [C. P. 

3 Psalmen (Lauda Jerusalem. — Oe- 
didi propter. — Beatus vir) 4 voc. c. Bc. 
[Brüssel Cons. 

Salmo 4 v. col org. und Veritas mea 
4 voc. c. Bc., nebst seinem Portr. Autogr. 
Grasnick. [B. B. 

2 Salve regina a Basso solo c. oiig. 
oblig. Ms. P. [Bologna. 

Vesperi, Salmi a 4 voc. Kl.-A. Neu- 
au^be. Paris, [br. Mus. 

2 Te Deum und 8 andere geistl. Ge- 
sänge für 4 u. 8 Stim. mit Instr. Mss. 
P. [Musikfr. Wien. 

5 geistl. lat Gesänge im Ms. 1854 in 
B. Brüssel fds. Fetis. 

Fuga a 4 voci c. ström. Ms. 431. P. 
[Dresd. Mus. 



Im Stift Einsiedeln in Mss: Missa a 
2 Ten. B. c, orch,, P. von Sig. Keller. — 
Ein Convolut Arien, Cavatinen, Duos u. a. 
für Gesang u. Orch. aus Opern. Ms. des 
18. Jhs. 

Alsinda, opera in 3 atti. Ms. P. [C. P. 
Musikfr. Wien. 

Antigene^ Opera lyrique en 3 act. Text 
V. Marmontel, repres. ä Paris 30/4 1790. 
Ms. P. 3 voll. 40. [Paris Popera. Brüs- 
qaI C/Ons. 

— Paris 1790 Imbault P. 415 S. 
[Darmst B. B. C. P. B. Kgsbg. br. 
Mus. 

Artaserse in 3 atti. [C. P. 

II conte di Saidagna, op. com. in 3 atti. 
Paris 1793. [Musikfr. Wien. 

La destruzdone di Gerusalemme, opera 
in 2 atti Ms. 23 620. P. 2 voll. [B. B. 
br. Mus. Ms. 537 P. als Oratorium bez. 
Darmsi deutsch. 

Ero, Monodramma per Sopr. c. ström. 
Ms. 24, P. [B. B. Musikfr. Wien als 
Monolog bez. 

Giulietta e Romeo, siehe Romeo. 

Ifigenie in Aulida, op. in 2 atti Ms. 
P. [C. P. 

Ines de Castro, opera seria in 2 atti. 
Ms. P. [Darmst Musikfr. Wien. 

II Mercato di Monfregoso. Ms. P. 
[Darmsi 

Montesuma. S. Carlo. Ms. P. [Ne- 
apel Turch. 

La morte di Cesare, opera. Ms. 536. 
[br. Mus. 

Gli Orazj. S. Carlo, 1795. [Neapel 
Turch. 

II Pirro. Dramma in 3 atti . . 4/3 
1793. Ms. P. [Bologna. Dresd. Mus. 
Darmsi Der 3. Akt im Autogr. P. in 
Mailand Cons. 

Prosalma liberata. Ms. P. [C. P. 

Romeo e Giulietta, op. ser. in 3 a. 
(Maüd. c. 1796.) Ms. P. [Briiss. Cons. 
B. Joach. B. B. München Oper. Bo- 
logna. Musikfr. Wien. 

— Romeo und Julie, gro&e Opei in 
2 Aufzg. Text von G. Foppa, deutsch 
von Stiemer. Ms. P. [Brüssel Cons. 
Berlin K. H: P. u. Kl.-A. im Ms. Darmsi 

— Im Druck. Lond. 1859. [br. Mus. 

— Overtura ed Arie dell'opera Giu- 
lietta . . . Kl.-A. Vienna, Artaria & Co. 
5 S. ohne Arien. [B. M. 

— Kl.-A. Bonn, Simrock. 33 S. mit 
Arien. [B. M. 

Zaiaor. Ouvertüre und Gesänge aus 
der Oper . . . Lpz., Br. & H. qufoL 
(KL-A.) [Scheurleer. 

23* 
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Die ZerstöruDg Jerusalems, Oper. Ms. 
P. n. Stb. [Darmstadi Siehe „La 
destruzzioDe'S 

K 

Pygmalion, Cantata ä 3 voci. Ms. P. 
[C. P. 

Gott erbalte Franz den Kaiser . . . 
posto in Musica dal Sigr. . . . Vienna, 
Artaria & Co. (1798). kl. qnfoL 10 BU. 
[Hofb. Wien. 

Stanze del canto XX della Gerusa- 
lemroe liberata di Torq. Tasso ... per 
voce di Sopr. o. V. Va. e B. Ms. P. 
[Bologna. Darmst. gedr: Paris. P. 

Pro peccatis suae gentis, 3 voc. o. 
aavic. P. Autogr. [B. M. 

3 Fngen zu 4 St mit Bc. (Ai passi 
erranti. — Entra Puom aller che nasce. 

— Vo*8olcando un mar crudele.) P. 
[Musikfr. Wien. 

— Fuga a 4 voci „Ai passi erranti". 
In Lpz. Ztg. 1821 Nr. 52. 

In Hill's (John) Six easy lessons for 
the harp. book I. 

Im real Oollegio di Napoli (Conservat), 
meist im Autograph. Part 

La Distruzione di Gerusaiemme, Opera 
Sacra in 2 atti. Roma. 

La riedificazione di Genisalem., Orat 
in 2 atti. Napoli. 

Saulle overo H trionfo di Davide, Orat 
in 2 parti. Napoli 1805. 

Saulle, Orator. eseguito in Roma 1833. 

Saulle, Orat acoommod. con voce di 
donna e cor. Nap. 1835. 

13 Messen zu 2, 3 u. 4 Stim., dabei 
2 Requiem. — Messenteile. — Lezioni. 

— Responsorii. — 38 Dixit 1—8 voc. — 
Passio. — Christus e Miserere 2—8 voc. 
25 Stück. — 10 Stabat mater. — Tre 
ore di Agonia con orch. 8 voc; Tre ore 
. . per Organ 0, 9 voc. — Te Deum und 
Inni 54 Stück zu 4—8 St. — Pange 
lingua und Tantum ergo, 69 Stück zu 
1—4 voc. — 24 Litaneien 1—4 voc. — 
16 Salve regina. — 12 Salmi italiana 
1 — 4 voc. — 53 Salmi latini 1—8 voc. 

— 18 Magnific. u. Gloria patri 1—8 voc. 

— 31 Nonne, Antifona, Introito, Graduali 
ed Offertorii 1—4 voc. c. orch. 6 org. 

Opern: U conte di Saldagna, 2 atti, 
Venez. 1796. — Giulietta e Romeo, Mi- 
lane 1796. 

In questa tomba. Vienna, Mollo. [B. B., 
Samlwk. 

— Ausg. mit Pfte. nebst Variationen. 
Lpz., Kühnel. [B. Kgsbg. 

1 vol. Cantate et Arie. Ms. P. [C. P. 
Im Ms. 345 des br. Mus. ein Samlwk. 



von ital. Kantaten, Arien u. DuettexL — 

1 geistl. Gesg. zu mehreren Stirn. Ms. 327. 

— Ms. 283, 1 Bd. geistL Chormusik, da- 
bei die Kantate: Tirza ed Abel f. 2 Sopr. 

Arien, Duette, Terzette, Scenen aus 
Opern in größerer Anzahl in Ms., P. o. 
Druck vorhanden in den BibL \B. B. 
Dresd. Mus. Dresd. Darmst B. M. 
B. Joach. Musikfr. Wien. Brüssel Ms. 
2623. Bologna 12 Stück. br. Mus, 
29 Einzeldrucke. 

25 Solfeggi, ed. von Teschner, 3 Hefte. 
Berlin, M. Bahn (Trautwein). 

24 leichte Solfeggien, ed. von Tesohner. 
Berlin, Bock. 

Solfeggi f. Sopran, ed. von Teschner. 
Magdebg., Heinrichshofen. 2 Hefte. [B. B. 
Bologna im Ms. 18 Solfeggi per Basso. 

Fuga a due parti per Clavicemb. Ms. 
[Hofb. Wien. 

Sonata per il Cembalo oon V. ad üb. 
Incisa in Venezia. 2 Stb. fol. [B. B. 

Partimenti del Signor ... (65 S. bezifL 
Bässe für Schüler). Milan o, Ricordi. 
[B. B. Musikfr. Wien. br. Mus. Bo- 
logna in 2 parti a 65 e 63 pag. 

In Neapel^ real CoUegio: 

II Mercato di Monfregoso 2 atti. MiL 
1792. — Montezuma in 2 attL Nap. 1781. 

— Uoraoolo Sannita, 2 at Nap. 1805. — 
Gli Orazi e Curiazi 2 at — Pirro in 3 atti. 

Cantate: La Danza. — £ro, Monologo. 

— Alceste. — L'Amicizia. — Berenice. 

— Aleide al Bivio. — La fuga in Egitto 
1835. — Per S. Gaetano. — La Galatea. 

— La Morte di Alceste. — Nico ed £3- 
pino. — Pigmalione 3 v. — II sacrifizio 
d'Abramo. — La Passione di Gesu Christo. 

— Cantata a 3 v. in S. CJarlo, 12. Jan. 
1778, u. a. (Summa 19 Kantaten). 

Pezzi staccati: Canzoncine sacre 1 voL 

— Arie, CJori, Scene, Stanze, Solfeggi in 
zahlreichen Bänden vorhanden. 

50 Sinfonie in P. — 1 Quartetto per 

2 V. Va. e B. — Sonata per oi^., per 
2 Vcl., per 2 Contrabassi, per 2 Violini. 

— Fughe. — 1 vol. Partimenti. 

Im Gonservaiorio di Milano (Noseda): 
34 Messen, darunter 12 Requiem. — Clan- 
tico d'Isaia profeta 3 Sätze a 2 cori c. 
orch. — Canzoni sacre per 3 Sopr. c oiig. 

— CompJÄta 4 voc. c. Bc. — 6 Messan- 
teile. — 1 Alma redempt 2 Sopr. c. oig. 

— 2 Ave maris Stella. — 3 Ciredidi 
propter. — Christus factus est 4 ▼. c. 
2 Vcl. ed oig. — 6 Dixit. — Exultant 
et letentur p. Sopr. oon coro ed oi:g. — 
Graduali. — 5 Inni. — Lamentazione. 

— 2 Laudate pueri. — 13 LeaonL — 
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3 Idtanie. — 4 Magnif. — 11 Miserere 
nebst 5 Christus et Mis. — 2 Offertor. 

— 2 Motetten f. Ten. u. Orch. — Nonna 
volgaiizzata per S. c. org. — 5 Le tre 
ore di Agonia. — Strofe Nr. 9. — Parola 
sesta di Agonia. — Canzoncine . . . Agonia. 

— 4 Fange ling. — 1 Passio. — Punti 
di Passio. — Qui sedes. — Rosponsori 
funebri. — 3 Salmi. — 9 Salve reg. — 
Sonette. — 3 Stabat mater. — Strofe per 
Tore di Maria. — 14 Tantum ergo. — 
2 Tota pulchra. — 4 Turba. — 2 Veni 
sancte. — Zahlreiche Arien, Duette, 
Scenen aus Opern. — 4 Stanze aus Tasso. 

— Einige Cantaten. — Odi di Saffo. — 
Sonetto. — Cori. — 29 Sinfonie. Ms. Stb. 

— 1 Sestetto. — 4 Quartetti. — 25 Duetti 
per 2 V. — 11 Pastorali per org. — 
Sonatina per org. — 39 Fughe per org. — 
27 Fughe a due parti. — 1 Fuga a 4 parti. 

— 9 voll. Solfeggi, 2 davon im Druck: 
Napoli, Girard. — 5 voll. Partimenti con 
numeri. Einer im Druck: Mil., Ricordi, lib.2. 

üeber beide zuletzt erwähnten Bibl. 
siehe die gedruckten Verz. 

In Neudrucken 4 Gesge. (Eitner 2). 

Zingarelli, Riccardo Tota, 

Vater des Nicolo, war Singmeister 
am ConseivatoriumLoreto in Neapel 
und st 1759 (Leipz. Ztg. 41, 98). 

Zlngoni, Oloraimi Battista, 
gab 1766 heraus: 

Huit Simphonies ä 2 V. Taille et B. 
c. 2 Hautb. et 2 Cors de chasses. Oeuv. 1. 
Amsi, Hummel. 9 Stb. fol. [Berlin Th. 
B. Joach. 8 Stb. Upsala 8 Stb. Job. A. 
Hilier rühmt sie. 

In Ms. 23635 Nr. 1. 2. zwei Arien 
mit Instrum. in P. [B. B. 

Die B. Berlin E. H. besitzt im Ar- 
rangement von Ludwig Chr. Hesse für 
2 Gamben u. Bass aus „La Bohemienne^* 
von „Madame Favart Zingom^^. Unter 
Nr. 1241 „La Bohemienne^S Intermezzo 
aas dem Italienischen. Paris 1755 de la 
Öievardiere. Part., auch im Arrangem. 
f. V. und Bass. Unter Favart gestellt 
Siehe auch Favart, M. Charles -Simon, 
danach wäre obiges Intermezzo von ihm. 

Zinicq (Zineck), Baron ron, 

kommt im Samlwk. Arietta, In questa 
tomba, Vienna, Mollo mit 1 Arie vor. [B. B. 

Zink, Bened: Eriedr., s. Zlnck. 

Zinke, Jokann Franz, um 
1767 Oboist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 300 Thlr. Gehalt 
(Fürstenau 1, 156). 



Zinkeisen, C... G..«, 

6 Oesänge zum Pfte. Berlin bei Böheim, 
besitzt die Singakad. zu Berlin. 

Gerber 1 verz. einen Carl Rudolf Z. . ., 
Eammermusikus u. Flötist an der herzgl. 
Kapelle in Gotha um 1783 (aus Gramer 1, 
757). 

Zinkeisen, Louis. 

Bekannt durch 2 Duos pour V. et 
Alto. Ms. 3531 Nr. 2. [B. Hbg. 2 Stb. 

Schilling führt einen Konrad Ludwig 
Dietrich Z., . an, der jedenfalls der obige 
ist: geb. 3. Juni 1779 in Hannover, lebte 
noch 1840 in Braunschweig, wo er als 
Violinist seit 1819 an der Hof kapeile an- 
gestellt war. (Näheres in obigem Lexi- 
kon). Pougin giebt seinen Tod mit dem 
24. Nov. 1^8 in Braunschweig an. 

Zinssmaister, Leonliard, lebte 
in der ersten Hälfte des 16. Jhs. 
und schrieb eine 

Naenia in obitum Christ Ehenn: Tan- 
tum igitur potuit, c. 2. et 3. partib. 4 v. 
im Samlwk 1545 a von ülhard (Eitn. 1). 
— In B. A. Ms. 456 (Kat. S. 109) Sancte 
Leonarde confessor 5 voc. mit dem Texte 
Joannes est nomen ejus, in der Peregrina 
vox. 

Zipoli, Domenieo, soll sich 
nach Gerber 2 auf seinen früheren 
"Werken Gorette u. Carreite nennen, 
doch ist mir der Name auf seinen 
ersten Drucken nicht bekannt und 
nennt er sich stets Zipoli, Er be- 
zeichnet sich mehrfach mit Orga- 
nist an der Kirche de Giesü zu 
Rom. Farrenc im Tr6sor schreibt: 
geb. gegen 1675 zu Nola (Neapel), 
erhielt im Conservatorio della 
Pieta dei Turchini seine Erziehung 
und ging um 1696 nach Rom, wo 
er obige Stelle erhielt Sein Vater 
war zu Nola Chordirektor an der 
Kathedrale. Von seinen Kompo- 
sitionen sind nachweisbar: 

Cantata per Sopr. e Bc: DelFoffese a 
vendicarmi. Ms. 9065. P. [B. B. 

Sonate d'Intavolatura per oigano e 
Cimbalo. Parte I. Toccata, Verai, Can- 
zoni, Offertorio, Elevazioni postcomunio 
e pastorale. Parte II. Preludij, Alle- 
mande, Correnti, Sarabande, Oigne, Qa- 
votte e Partite. Op. I. s. I. (Rom 1716). 
30 und 63 S. im Stich. [B. B. B. Wa- 
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gener. C. P. nur 1. Teil, ebenso in B. 
Brüssel 2010. Bologna 1.2. In Farrenc's 
Tresor Bd. 11 (Lfg. 15) ein Teil im Ab- 
drack. Auch in Werra's Oigelbuch 1 
Plece. 

Six Snites of italian Lessons for the 
harps. or Spinett with great Variety of 
Passages and Yariations. op. 1. Lond., 
Walsh. 25 S. [B. Wagener. 

A third collection of Toccates, VoUen- 
tarys and Fuges for the Organ or Harps. 
for the church made upon several occa- 
sions composed. London, Walsh. 31 S. 
[B. Hbg. Brüssel Cons. br. Mus. Cam- 
bridge FW. 

In Dresd. Mus. Ms. Cx 1168, Solo a 
Violine e B. Ad. 1 vol. fol. unter ZippoH. 

In Louis Köhlei's Samlwk. 4 Klavier- 
stücke (Eitner 2 N.). — Im lütter Nr. 27 
ein Oigelsatz. 

Siehe Weitzmann, Gesch. der Klavier- 
musik, umgearbeitet von Max Seiffert 
pag. 410. 

Ziretti, C^iuseppe, aus Agri- 
gento in Sicilien, war Kapellmeister 
an „S. M. di Trastevena" (Titel 
des folgenden Ms.). 

In B. B., Ms. L 315 ein Volo pater, 
8 voc. Part u. Stb., scheint dem 17. Jh. 
anzugehören. 



Ziring, . . . Hornist und Kom- 
ponist an der Kgl. Kapelle zu 
Paris; war im Seminarieninstitute 
zu Mannheim erzogen u. ein Vir- 
tuose auf seinem Instrumente (Ger- 
ber 1). 

Zirler, Stefan, siehe Zyrler. 

Zirnhoifer, Joiiann, Discantist 
an der Privatkapelle der verwitt- 
weten Kaiserin Eleonore und dann 
von Amalia; darauf Hofscholar an 
der Ksl. Hofkapelle; geht wahr- 
scheinlich nach Baiem, da ihn die 
Churprinzessin Amalie von Baiern, 
eine Erzherzogin von Oesterreich, 
unterstützte (Köchel 2, 395. Hof- 
bericht von Fux). 

Zisich, Hartwig, um 1698 
Musikdirektor an der evangelischen 
Gemeinde in StraCsburg i/£ls. 
(Titel), gab heraus: 

Regewij geistliche Lieder mit Melodien. 
Strafsbnr^ 1698 Job. Feinh, Pnlsseoker. 



kl. 8». 344 8. mit 69 liedem fax C. u. 
Bo. [B. Wernigerode. B. Wagener. 

Zisser, Joiiann, bekannt durch 
1 Hymne im Ms. P. [Elostemeaborg. 

Zistler, Josepli, vor 1782 
fürstl. bathianischer Kammermusi- 
kus und von 1782 ab Konzert- 
meister in Pressburg (Ferkel 2, 99). 

Zivühofer, Wenzel, der erste 
Esterhazy'sche Kapellmeister in 
Eisenstadt unter Michael Esterhazy. 
1715 wird er bei einem Taufakte 
das erstemal genannt und 1720 
von Neuem kontraktlich angestellt 
Nach 1721 geschieht seiner keine 
Erwähnung mehr (Pohl 3, 207/8). 

Ziwlni (in den Akten des Kreis- 
archivs liest man Zwibini), eine 
"Waldhomieten-Familie an der Hof- 
kapelle in Mannheim: 

Ziiüini^ Jakob von 1745 —65. 

— Joseph von 1747—78. 

— Wmxel von 1752—69. 

Bei der Uebersiedlung der Ka- 
pelle nach München blieb Joseph 
in Mannheim. Sein Oehalt betrag 
800 Gld. (Kreisarchiv. Walter 371). 

Zmeskail von Domanoyecs, 
Nicolaus, war 1793 etwa 30 Jahr 
alt und Beamter in Wien, dabei 
ein ausgezeichneter Dilettant auf 
dem Violoncell und komponierte 
einige Streichquartette (Thayer 1^ 
283). Als innig befreundet mit 
Beethoven, steht er in besonders 
gutem Andenken (2, 33 ff.). Er war 
Offizial in der Kgl. ungarischen 
Hofkanzlei in Wien. Seine Kom- 
positionen, nie gedruckt, besitzen 
die Musikfr. in Wien. Seine 
Streichquartette versichert üayer 
(2, 43) verdienen einen ehrenvollen 
Platz unter den Meistern zweiten 
Ranges, üeber Beeth. und Z's. 
freundschaftlichen Verkehr, siehe 
ibidem S. 43ff. 

Unter den Autogr. Grasn. in B. B. be- 
findet sich ein Quartett f. 2 Y, Ya. und 
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B., noT 1 BL, welches aber mit J. de 
Zmeskdl gez. sein solL 

Zoan (Zoanne), Frater, ist 1520 
u. 1521 als Organist an S. Fran- 
cesco in Bologna genannt (Busi 1, 
194). 

Zoeholo de Portn Naonls, P. 
de, ein Presbyter des 15. Jlis., 
der im Codex 213 in Oxford Bodl. 
(siehe Stainer) mit dem Oesange: 
Terbum caro factum est ver- 
treten ist. 

ZOsehinger, Ludwig: „A. R F. 
Can. Reg. ad S. Crucem Augostae 
Professus", zeichnet er in 1761 u. 
gab heraus: 

Concors digitonun discordia seu IV. 
Parthiae. Aug. YindeL, sompt Lotten 
haered. 1761. qufol. [Proske. Einsie- 
deln in 2. Ausg. 

Philomela organioa in cymbalis oanora, 
seu parthiae sex moderne stylo et faoili 
accomod. Aug. Vind. 1769 Lotter. qufol. 
[br. Mus. Einsiedeln. 

In B. M. befinden sich unter Zöschinger: 
Nur Du und nur für Dich, mit Guitarre. 
Augsbg., Gombart & Co. — Trauermarsch 
u. a. erschien bei Falter A^Sohn in Mün- 
chen und Schott und Söhne in Mainz. 
Fraglich ob sie von obigem sind. 

Zoilo, Annibale, geb. zu Rom 
in der Mitte des 16. Jhs., war 
zuerst Kapellmeister an S. Giovanni 
di Lateran, F6tis sagt vom März 
1561 bis Juni 1570. Auf dem 
Titel von 1563 bez. er sich als 
Kapellmeister an San Luigi. Den 
5. Juli 1570 trat er als Sänger in 
die päpstl. Kapelle und ist bis 
1581 zu verfolgen (Haberl, Kat. 
Codex 62). Nach seinem Austritte 
widmete er 1582 seine Zeit nur 
der Komposition, doch ist davon 
nur Einiges erhalten: 

libro seoondo de Madrigali a 4 et 5 
Toci, di . . . Roma 1563 Ant Blado stam- 
patore. 4 Stb. qu40. 29 Madr. [R. C. 
C. of Mus. br. Mus: A. Bologna: A. 
Modena: B. defekt. 

In Mss. Cap, tistina, Cod. 62: Missa 
In ezitu Israel 4 voc. — Missa Petite 
fleur content 4 v. — Missa Maria et 
flamina 4 voo. 



B, B. Ms. L. 321 : Petite et accipietis, 
4 voc. 1593. P. — Ms. W32 Nr. 297: 
Beata mater et intaota virgo 8 voc. P. 

— Ms. 535 Bd. 1 von Alfieri's Hds. S. 91. 
Responsoria hebd. sanctae 4 voc. ex Cod. 
Othoboniano Vaticano Nr. 2928, reichen 
bis S. 132. 

15 Gesge. in alten Samlwk. (Eitnerl), 
dazu kommen noch in Orfeo Yecchi's 
Scielta 1604 ein Madrigal 5 voc. — In 
Bonagionta's 3. lib. del Desiderio 1567 
ein Madr. 4 v. — In Ant Gardano*s 
4. lib. delle Muse 1574 drei Madr. 6 v. 

— In Sabbio's Uamorosa Ero 4 voc. 1588 
ein Gesg. — In Phalese's Paradiso 1596 
ein Madr. 5 v. — In Cavaglieri's Madrigali 
1616 ein Madrigal übertragen von einer 
Motette. 

In neuen Ausg. 8 Responsorien im 
Proske (Eitner 2). 

Zoilo, Cesare, aus Bom. lieber 
seine Lebensumstände ist nichts 
bekannt, auch geben seine Druck- 
werke keine Auskunft, die er 
übrigens nicht selbst herausgab. 
Es sind folgende: 

Madrigali a 5 il 1. aggiuntoui il suo 
Bc. a beneplacito . . . Yen. 1620 B. Magni. 
vom Verleger ediert 6 Stb. 4^. 25 
Madr. [B. B. Modena. Bologna. Ve- 
rona S. f. fehlen 5 a. 6 a. br. Mus. 

— 3. editione, ediert von Marcello 
Magnetta in Neapel: NapoH 1627 Am- 
brosio Magnetta. 5 Stb. ohne Bc, fehlen 
4 Madr. [br. Mus. Neapel Cons. fehlt T. 

— 2. editione. Ven. 1628 Magni. Mit 
Bc. 6 Stb. 40 wie 1620. [Rom Cecilia. 

i^ Motetten in alten Samlwk. (Eitn. 1), 
femer in Robletti's Le Büsonanti sfere 
1629: Partiro vita mia 1 voc. c. Bc. — 
In Sammaruco*s Sacri affetti 1625: B[aeo 
est viigo sapiens, a 3 Contralti. 

Zollni, aus Bologna, 

bekannt durch eine Napolitane ä 3 v. 
in Scotto's Samlwk. von 1570: II 1. lib. 
della raccolta di Napoli „Para pur quanto 
voci". 

Zoller, Diebold, Organist zu 
Zabem i/Els. von 1556 bis 1570 
(Archiv in Zabem). 

Zolllkofer, Kaspar, aus Alten- 
klingen in St. Gallen, geb. 1707, 
gest 12. Aug. 1779 zu St. Leon- 
hard. 1733 Prodiakon in Linse- 
btihl, dann Pfarrer u. Schuldiener 
am Gymnasium zu St. Gallen, 1737 
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Diakon der Gemeinde zu St. Leon- 
hard und seit 1778 Stadtpfarrer 
daselbst (Zahn 5, 448 und die 
Drucktitel). Seine geistlichen Lieder- 
bücher enthalten vielfache Kom- 
positionen zu 4—5 Stimmen und 
da er keinen Komponisten angiebt, 
so müssen es wohl eigene Arbeiten 
sein. Nachweisbar sind: 

Hiromlisch-gesinnter Seelen Himmel : 
Dorchscballende und ünsem Gott . . . ver- 
herrlichende Oebät- Musik, d. i. Geist- 
reiches Gesang-Gebät-Buch, bestehend in 
1000 . . . Liedern ... zu 2. 3. 4. u. 5 St 
nebst... Gb. St. Gallen 1738 gedr. bey 
Ruprecht Weniger, gr. 8». 832 S. Die 
Melodien sind zum Teil die bekannten 
geistl. Liedmelodien, siehe Zahn 5, 448. 
[B. B. B.Lpz. B.W. Hofb.Wien. 

Wohlriechendes musikalisches Rauch- 
Werk, in goldener Glaubens-Schaalen . . . 
In 300 vortrefflichen Gebet -Liedern . . . 
Mit anmuthigen Melodien und einem 
richtig gezeichneten General -Bass. Ge- 
druckt im Jahr 1740. gr. 8^ 112 S. 
mit 22 Melod. (St Gallen). [B.Lpz. B.W. 

Das folgende Werk ist eine vermehrte 
Ausgabe von Lor. Hochreutiner's GeistL 
Seelen -Music. St Gallen 1712. 1727. 
1737. Die 8 te Ausg. trägt den Titel: 

Neu vermehrte geistl. Seelen-Musio, 
d. i. Geist- und Trost-reiche Gesang . . . 
zu 3. und 4 Stim. mit Gb., lieblichen 
Geigen-Stim. k 3. 4. 5. anmuthigen Sing- 
weisen und Fugen. Nun zum 8. mahl 
auJ^elegt und vermehret St Gallen 
1744. 80. 

Mit dem Anhange: Geistl. liebl. Lieder, 
zum Lobe Gottes und zur Vermehrung 
der Geistlichen Seelen-Musick ... zu 4 St 
samt dem Gb. St. OaUen 1744. 8^ 74 
vierstim. Lieder auf 150 S. [B. B. B. W. 
Musikfr. Wien. br. Mus. 

— Die 9. Aufl. hat obigen Titel und 
dann: Nun zum 9. mahl angelegt auch 
mit mehr als LXX. gantz neuen . . . Me- 
lodie-Stuken vermehrt ... St Gallen 1753. 
gr. 4®. 8 BU. 591 S. Mit einem An- 
hange von „GeistL liebl Lieder ... zu 4 
Stim. und zu 3**: C. C. B. St Gallen 
1744. 150 S. [Hofb.Wien. br.Mus. 

Ein feste bürg ist unser Gott, teilt 
Zelle im Programme 1896 mit (M. f. M. 
27, 79). 

Zomb, Franz, Prof. der Musik 
in Kaschau (Ungarn), um 1818 
(Wien 2, 240). 



Zonaro, Olnllo, geb. zu Salo, 
Lombardei. F6tis verz. von ihm: 

II. 1. lib. de Madrigal! a 3 v. Yen. 
1589 VincentL 4«. 

Zonatis, s. Joannes Francisens. 
Zonca, Gioranni Battlsta^ 

jüngerer Bruder des Giuseppe, 
geb. 1728 zu Brescia^ gest 1809 
auf seinem Landgute Gambora bei 
Brescia. Seit 1763 Solo-Bassist 
an der Hofkapelle zu Mannheim 
mit 1200 Gld. Gehalt (Gerber 1 
bez. ihn auch als vortrefflichen 
Harmonikaspieler). Ging 1778 mit 
der Kapelle nach München und 
sang in den damaligen Opern die 
Hauptrollen, 1788 pensioniert. 
(Gerber 1 nennt ihn Zonka, Ger- 
ber 2 verbessert ihn in Zonca u. 
verz. auch eine Anzahl Kompo- 
sitionen. Aktenmälsige Nachrichten 
im Fr. Walter 202. 204.) Die 
Musikfr. in Wien besitzen unter 
Zonca, ohne Vornamen eine 

Kantate: Gessa o Tirsi per il Basse 

001 Bo. 1783. — In der B. M. eine Aria: 
Se il labro o. ström. 5 Stb. Ms. P. — 
In B. Dresden Egl. Mosikalien-Sammliing : 
La Partenza, Cantata di JomelH e Zonca. 

2 Bde. qufol. Ms. 897 und 4 Arien 
für Sopr. mit Instr. Ms. 885. F. qufol 
— In Schwerin F: Aria „Cosi per foUa 
selva", per Sopr. c. 2 V. Ob. Cor. V». 
Bo. Ms. P. 

Zonca (Zoncha), C^inseppe, aus 
Brescia, gest am 4. Jan. 1772 zu 
München (Totenreg. der Frauen- 
kirche). Opern -Bassist a/d. Hof- 
kapelle in München seit 1752 mit 
925 Gld. Gehalt 1765 wird er 
als Konzert -Bassist in den Akten 
verz., dessen Gehalt auf 475 Gld. 
herabgesetzt wurde (wegen schlech- 
ter Beschaffenheit der Staatskasse). 
Kreisarchiv und Walter 234. 

Die B. M. besitzt yon ihm eine Arie: 
Chi mi oonsiglia. Ms. P. 

Nicht unerwähnt will ich lassen was 
Rudhart S. 142 schreibt: Joseph Zoncha, 
geb. 1715 in Brescia, gest. 29. Okt 1776 (?) 
in München, studierte Theologie n. betrieb 
nebenbei Musik. Seine pracmtvolle Bass- 
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Stimme yennlasste ihn zur Bühne zu 
gehen und wurde 1752 für Müoohen 
engagiert In München wurden von seinen 
Kompositionen aufgeführt: 1760 II re 
pastore u. 1754 das Oratorium La morte 
d'AbeL 

Zoncada, Gt...^ trat 1794 in 
London als Waldhomist aaf (Fohl 

2, 373). Ob die 1802 und 1805 
erschienenen Anetten von ihm 
sind (Anzeige) ist fraglich. 

Zoneha, siehe Zonca, Oiov. 
Batt. und Giuseppe. 

Zondadari, siehe Chigi, Ilario. 

Zondo, ... wird von Chiti im 
Ms. B. B. Landsbg. 65 von 1722 
^dell'Em. gran Maestro^^ genannt, 
zu dessen Begräbnis er eine Kan- 
tate komponierte. 

Zonea, vielleicht der Dichter 
der Gantata Jomelli's: La Par- 
tenza. [Dresd. Mus. 

Zoppino, Oleronimo, war um 
1555 am Hofe zu Ferrara ange- 
stellt (nach Ginciarino, Introdutt. 
1555 p. 11). 

Zoppls (Zopis, Zoppi), Fran- 
cesco, F6tis bez. ihn als einen 
Venezianer. Er wurde am 21/11 
1745 Vice- Kapellmeister an der 
kurf. Kapelle in Bonn und am 

3. April 1752 entlassen (Thayer 1, 
27). Nach F6tis ging er 1756 mit 
einer italienischen Opemtruppe 
nach Petersburg und schrieb dort 
die Opern, ^ Tologeso" und 
das Oratorium ,4^ Sacrifizio d' 
Abramo". Nach dem unten verz. 
Oratorio II sacrificio Abramo war 
er schon 1756 Kaiserl. russischer 
Kapellmeister in Petersburg. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

In B. B., Ms. 23650 das Oi-atorio 
„Isaacco di Metastasio. F. 147 Ell. mit 
Franc. Zoppi und Zojppis gez. — Femer 
3 Sopran-Arien mit Droh, in Ms. 12 und 
17105. P. 

In Dresd. Mus., Ms. 879 die Oper „11 
Vologeso". Prag 1753. P. qufol. — 1 Can- 
ttta oon gristrom. a vooe sola. F. qofoi 



Ms. 879 a und in Ms. 877 fünf Arien f. 
Sopr. mit Instr. P. — A torto clori mia 
ti sdegni, per il Sopr. c. 2 V. 1 Alto e 
B. — Peniono amata Nico, ebenso. — 
Ascolta amico Tirsi, ebenso, 3 Cantate in 
Ms. B74, 9-11. 

In Schwerin F: L'Oratorio: D Sacri- 
ficio d' Abramo. Ms. 2 voll. P. in 2 parti. 
— Scena 9 con Aria „Ombra che pallida'S 
c. 2 V. Violetta, Comi da caccia, la voce 
di Berenice e Basso, nelFopera Vologeso 
1753 in Praga. — Aria s^ 10. Alto voce: 
Torrente cresciuto, c. ström. Ms. P. 
(Eade's Bemerkg. im Kai scheint darauf 
hinzudeuten, dass Peretti's Altsolo ohne 
Text dieselbe Komposition ist, doch spricht 
er das in keiner Weise aus und lässt 
daher den Leser im Zweifel). 

In B. Lpz. Te Deum laudamus. Ms. P. 

In Musikfr. Wien: Cantata per il Sopr. 
ool B. Ms. P. 

Im Conservai zu Brüssel eine Arie f. 
Sopr. mit Instr. Ms. P. 

In Rostock 2 Arien mit 2 Y. Ya. u. 
Cemb. 1. Perder Tamica con gelosia. 2. 
Se fedele al tuo bei foco. 

Zoraime et Zulnar, Op6ra en 
3 actes, repres. 21. Floreal Ao. 6 

(1798). Paris. Aug. Le Duc. 2. edii P. 

279 S. [B. M. ohne Autor. 

Zorbelll, . . . 

Im Ms. 125 p. 67 der B. B: Fuge für 
Ciavier. 

Zorn, Peter, ein Professor der 
Oeschichte am Gymnasium zu 
Stettin, geb. 1682 zu Hamburg, 
gest 23. Jan. 1746 zu Thom. 
F6tis zeigt 

2 Dissertationen an, die eine besitzt 
die B. B: 

Dissertatio de hymnorum latinae eccle- 
siae collectionibus . . . Veni redemptor 
gentium . . . Kiloni 1709. 4». 19 S. 

Zornleht, Jonas, aus Hohen- 
stein in PreuTsen, war um 1616 
und noch 1627 Kantor in der 
Alt-Stadt Königsberg nach seinen 
Drucktiteln. Man kennt von ihm 

Epithalamion zu Ehren dem Caspare 
Pantzem d. J . . . mit 6 Stim. Kgsbg. 
1616, 2. Mai, Joh. Schmidt. 6 StbU. 
qu4o. Der Frühling bringt durch Gottes 
Kraft. 

Epithal. zu hochzeitl. Ehren des Laur. 
Andreae ... mit 5 Stim . . . Kgsbg. 1624, 
23. April bey Lorentz Seffebaden. 5 StblL 
qa4®. Gleichwie das himlisch Firmament 
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Epithal. zn Ehren Oasp. Gelhom . . . 
mit 5 Stim. Ib. 1624, 18. Nov. 5 StbU. 
qu4<^. Ich hebe meine Augen auf. 

Epithal. zu Ehren Joach. Hessen... 
mit 5 Stim. Ib. 1627, 17. Mai. 5 Stbll., 
Bassus def . qu4<>. Wenn Bach u. Ström 
im Lentz. [alle 4 Drucke in B. Egsbg. 

ZorobabeL 

Ain Herrliche Tragoedi au& dem 
dritten Buche Efedre gezogen . . . Durch 
Xystum Betuleium Augustanum. 1539. 
[B. M., P. 0. germ. 155. 8». 3 Chöre 
enthaltend. Siehe auch Wackemagers 
Bibl. 156. 

Zorzi, C^ioTanni, aus einer 
Patrizierfamilie in Venedig stam- 
mend, lebte in der Mitte des 
18. Jhs. Schüler von B. Marcello, 
wurde Priester und Vikar an der 
Kirche S. Marziale in Mailand, 
bald darauf in Florenz an einer 
Kirche Kapellmeister, später am 
S. Giovanni de Laterano in Rom (?). 
Er soll Kompositionen im Ms. 
hinterlassen haben (Caffi 2, 183. 
F6tis). 

Santini besals einst mehrere Messen 
zu 4 Q. 8 Stim., Psalmen, Magnific. und 
Motetten. 

Von einem Antonio Zorxi besitzt das 
Gonservai zu Mailand Litanie della B. V. 
M. a 3 voci (2 T. 1 B.) con orch. ed or- 
gano und Salve regina per Ten. o. orch. 
ed oig. in Mss. P. Zeit unbekannt. 

Zscbiedrleh, Karl August, 

gab heraus: 

Neueste italiänische Opernmusik für 
das Pfte. mit Originaltexte und Verteut- 
sdiung. Dresden 1797. foL [br. Mus. 

Zsehille, Toblas, zuerst Orga- 
nist in Treben, wurde 1667 Stadt- 
organist in Eisenberg, wo er 1676 
starb (Viertelj. 6, 152). 

Zuane, „Mistro", Organist am 
S. Marco in Venedig vom 7. Dez. 
1406 bis 1419, in welchem Jahre 
am 3. April sein Nachfolger Mistro 
Bemardino angestellt wimie (Caffi 
1, 61). F6tis berichtet noch, dass 
er zu Chioggia geboren war. Im 
Archiv der Kirche S. Marco sollen 
sich einst Kompositionen von ihm 
befunden haben. 



Zuanmaila, ein Gomettist am 
S. Marco in Venedig im 16. Jh. 
Sein Zeitgenosse Andrea Calmo 
verewigte ihn in einem lateinisch« 
Gedichte (Caffi 2, 58). Unter die 
Mitglieder der Kgl. Hofkapelle in 
London werden im Mai 1540 fest- 
angestellt mit täglich 12 d. vom 
3, Nov. ab: 

Joan Maria da Cremona als 
Violist (Nagel 1, 20) und 

Zium Piero um 1517 als Lau- 
tenistinderselbenKapelle(Nagel 1,4). 

Zuber, Gregor, um 1641 Rats- 
musikus und Violinist zu Lübeck, 
gab nach Gerber 2 und Walther 
2 TeUe Instrumentalstücke, als 
Faduanen, Oalliarden, Ballette zu 
2—5 Stim. 1649 u. 1659 heraus. 
Stiehl's Lexikon fügt noch hinzu: 
seine Musikantenstelle wurde ihm 
verboten ferner zu bekleiden, doch 
fehlt das Jahr. 

Zuber, Johami Friedrteh^ 
lebte im 17. Jh. u. ist bekannt durch 

ein Ms. ohne Signatur in der B. B. 
unter Z, 2 Stb: C. u. B. in kl. qu4« 
Tänze enthaltend. Nr. 149 u. 160 Bal- 
lette von J. Zuber. — Die Viertelj. 7, 617 
bericht von einem liederbuche m. Melodien 
von obigem Zuber, worin er Gesanglehrer 
zu Lübeck um 1665 genannt wird. Der 
Titel lautet: Georg Heinrich "Webern 
Sing- u. Spiel- Arien. Das ist zur Ehren- 
Lust . . . Snreitzenden Lieder erster Theil 
auff gantz neue und anmuthige Melodeyen 
zu singen und zu spielen unterleget von 
Herrn Joh. Friedr. Z . . . Anno 1665. Das 
Lied: Bruder! willstu meinen RaÜu be- 
findet sich auch im Ms. germ. 8^. 231 
Nr. 102 der B^l. B. BerHn. Darauf 
führt die Viertelj. noch 2 Teile Paduanen 
an, die aber nebst den biograph. Daten 
Gregor Zuber angehören. 

Zucea, Cesare, 

bekannt durch das Samlwk. von 1588 
Ang. Oardano's L*amorosa caccia von Mu- 
sikern die in Mantua geboren sind: 
Questa vita 5 voc. Andere Ausg. 1592. 

Zuceari, Carlo, aus Mailand. 
Im Ms. T. 80 der B. B. heilst es 
„di Casai Maggiore^ Föüs schreibt: 



Zaccari, Francesco. 



363 



Zucchini. 



ein Violinist, der in der Mitte des 
18. Jhs. in London am Theater- 
orchester angestellt war. Sein 
opus 1 und 2 gab er in Mailand 
heraus. Es ist betitelt: 

Sonate a Yiolino e Basso 6 Cembalo, 
dedic. Conte Jos. Ant. Ajrronati Yisconti. 
(Müano.) op. 1 u. 2. Kupferstich ohne 
Ort und Verleger, qufol. 12 Sonaten. 
62 Seit. [6. Wagener. Mailand Cons. 

Six Sonatas for 2 V. with a Thor. B. 
for the Harps. London, A. Hummel. 
3 Stb. [B. Wagener. 

In Dresd. Mus. Ms. 0x1163—66: 4 
Concerti a V. ooncertato oon 2 V. Va. e 
B. in Stb. Nr. 3 in Part. — 1167 Solo 
a V. e B. Ad. 1 vol. 

In Mich. Oorrette's L*art de Violen 
1 Piece. 

In B. B., Ms. T80 vier Adoramus in F. 

In der Bibl Brüssel Oons. befinden 
sich unter 

Zuccarinif Carlo^ Sonate per V. e.Ba 
im Ms. Mutmalslich ist dies derselbe wie 
der obige. Auch in der Hofb. zu Karls- 
ruhe, Sis. 1009, unter Carlo Zuccarini 
1 Sonata ä FL e B. Part. 3 Sätze in Od. 
Em. Od. 

Zuceail, P. Francesco, Ma. 

(gister?). Ein Autogr. der Bibl. 
Berlin, Grasn. bez. ihn auf einem 
Sstim. Offertorium aus Assisi ge- 
bürtig. 

Das liceo musicale zu Bologna besitzt 
15 Vespri intieri a 4 voci coll'organo. Ms. 
F. qufol. 39 BU. 

In £othe's OäciUa: Ad te levavi 4 voo. 
(Eitner 2 N.). 

Zuccari, C^loTanni, geb. zu 
Mantua am Ende des 17. Jhs., 
schrieb die Oper Selenco, 1725 zu 
Venedig aufgeführt (Fötis. Galvani). 

Leo Uepm. besaCs einst in alter Kopie: 
Coniposizioni a Ire voci. qufol. in P. 
Im Breitkopfischen Verz. ist eine Kantate 
von ihm angezeigt „Oome porra il mio 
cor**. 

Zuccarini, Carlo, s. Znccari, G. 

Zuccarini, C^iovanni Battlsta, 

da Feltre, ist jedenfalls der Dich- 
ter zu den Kompositionen des 
Samlwkes. „Corona di dodici So- 
netti di Giov. Batt Zuccarini, Yen. 
1586'^ der auch die Dedic. in 



Venedig unterschrieb (siehe Eitner 
1, 1586a und Vogel 2, 1586, 4). 

Zuccharo, Annibale, um 1606 
Organist am Consortio di Spilin- 
bergo (Titel), gab heraus: 

Bicercate ä 2 voci . . . Ven. 1606 AI. 
Rauerij. lib. 1. 2 Stb. kl. 4«. [Hofb. 
"Wien. 

Zaccbelli, C^iovanni Battlsta, 

wird im Samlwke. 1620 a mit „Oiga- 
nifita alias il Oieco" bez. 5 Gesge. in 
alten Samlwk., darunter 2 mit deutschem 
Text (Eitner 1 in 2 Artikel getrennt); 
aufeerdem kommt er noch vor in Giac 
Vinoenti's Oanzonette a 3 voci c. liuto. 
lib. 2, 1591 : Ohirae credule amore. Eben- 
dort im 3. Buche von 1591: Mentre 
TAquila sta miranda; auch im Nachdrucke 
von Ang. Gardano von 1601 etc. 

Obiges Ohime credule in neuer Aus- 
gabe (Eitner 2). 

Zncchi, Öiacomo. 

In der ß. der Musikfr. in "Wien be- 
finden sich: 3 Serenate per V. 2 Viele 
e B. op. 3, in Stb. — 2 Divertimenti 
für Violine mit Quartettbegltg., das 2te 
mit Orchester, in Stb. — Adagio e Tema 
con Variaz. per V. ed orch., Stb. — - Quin- 
tette p. Fl. V. 2 Viele e B. — Duette p. 
Fl. e CSlavic. — Duette per 2 V. oeuv. 
posth. Lebte wahrscheinlich am Ende 
des 18. und Anfange des 19. Jhs. 

Zucchinetti, ... ist bekannt 
durch: 

Lauda Sion, in Stb. — Nonna pel 
S. Natale, in P. — Gtenitori, in P. [Ne- 
apel Turchini. 

Kyrie a 3 voc. c. orch. Ms. P. [Ein- 
siedeln. 

3 Senates pour le Clavecin av. V. 
ou Fl. obl. oe. 1. Paris, Nadermann. 
[Paris Nat. 

Znccliini, F. Oregorio, aus 

Brescia, Mönch des Klosters Monte 
Gassino in S. Oiorgio maggiore in 
Venedig (Titel). Man kennt von 
ihm: 

Harmonia säcra in qua Motecta 8. 9. 
10. 12. 16. & 20. vocibufl. Missae autem 
8. 12. & 16. Oontextae vocibus continen- 
tur. ünä cum sectione grauium partium 
ad Organistarum usum, et commodum. 
Auetore D . . . Brixiensi, Monacho Oassi- 
nensi. Et Diui Georgij Majoria Venetia- 
rum professo. Ven. 1602 Jao. Vincentius. 
17 Stb. 4^) und Sectio graviom .. . 21Moi 
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u. 1 Messe zn 8 Stirn, nnd 3 Messen zn 
12 u. 16 Stirn., 11 Motetten zu 9 bis 
20 Stirn. [B. Br. Ferrara. 

Motectonun et MIssaram 4 & 5 vocib. 
cum seotione gravium partium pro Oi^- 
nistis, Auetore D... üb. 1. Yen. 1609 
Jao. Yincentius. 6 Stb. 4®. [Bologna. 
B. M: C. B. Haberl inkompl. 

Motecta et Missa 6 et 7 vodbus . . . 
üb. 2. Ven. 16111b. [B. Haberl inkompl. 
br. Mus. fehlt 6 a, der Kai sdireibt statt 
1611 „1610". 

Missa 4 vocibus decantanda cum non- 
nullis Psalmis integris, divisis, Falsibordo- 
nibus, Magnif., et ütaniis B. Y., cum 
sectione gravium partium pro Organistis 
Auetore ... Yen. 1615 Ib. 4 Stb. 40. 

2 Mess., 14 Ps., 9 Falsib., 2 Magnif., 
1 ütan. [Proske. 

Promptuarium harmonicum, in quo 
haec nempe Missa pro vivis, Missa pro 
defunct, Yespertini Psalmi, . . . Magnific, 
Falsib. Motecta, ütan. 4 voc. Yen. 1616 
Ib. 40. Enth. 2 Messen, 26 andere Gesänge 
und 7 Instrumentalsätze. Mir liegt nur 
eine sehr unvollkommene Beschreibung 
vor. Der Titel ähnelt in mancher Hin- 
sicht dem folgenden Werke. [Proske. 

D. Gregorii Z . . . aliorumque praestan- 
tissimorum musicorum Italiorum Promptu- 
arium harmonicum sacrarum Mi&saruro, 
quae et integre et divisim non solum ad 
Motectarum, verum etiam concertuum (ut 
vocant) formam 4. ö. 6. & 8 vocibus . . . 
Urseliis 1618 Nie. Steinii bibL Francofurt 
7 Stb. 4®, enth. 11 Messen von 4 Autoren, 
siehe Eitner 1, 1618. [B. D. B. K. 
B. Frankf. B. B: B. Bc. Brüssel: 5a. 
Darmst 7 Stb. 

27 Oesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
In Erhardi's Gesgb. 1659 ist er auch ver- 
treten. — 2 Mot. in Phalese's Corona 
Sacra 1626. — 1 Messe in Yiadana's 
Missarum lib. 1, 1625, siehe 1596a. 

In Mas, B. üegnitz 9 Mot zu 2 und 
4 Stim. Ms. 26. 

In B. Mimehen: Hymnen, Psalmodia 
u. Motetten, zum Teil in Tabulatur. Fcdso- 
bordoni 8 v. in einem Chorbuche. 

In B. Lpz. 3 Mot 4 voc. P. 40. 

In B. Proske, Ms. 356, Missa 4 voc. 
2. toni, folgen Falsobordoui, Magnif. u. a. 
im Ganzen 30 Gesge. — Ms. 986 u. 996: 

3 Mot 

Officium pro defunctis a 4 voc. Ms. 1810 
von Peme, P. [Brüssel. 

Missa 16 voc. Ms. 16702 in 4 voll. 
Chorbücher. [Hofb. Wien. 

Missa J. 12 voc. Ms. 16707 in 3 voll., 



der 1. fehlt, Chorb. ~ Missa H. 12 too. 
ebd. [Hofb. Wien. 

Missa pro defunctis 4 voc. ad aequales, 
in Ms. 40 (Kat S. 126 Nr. 35) [B. Augsbg. 

19 Motetten nebst einer 8 stim. Messe 
in Mss. der B. Br. 

In Proske's Neuausgaben 1 ütania 
(Eitner 2). 

Zuceone, OloTanni FranceseOy 

war um 1570 Organist am Domo 
zu Mailand (Maoni 25). 

Zueeonl, Francesco de, schrieb 
für Guitarre. 

Die Musikfr. in Wien besitzen 1 Fan- 
tasie op. 11 und Variationen, 1801. In 
Anzeigen werden 1803 op. 7. 11. 13 an- 
gezeigt, darunter Ganzonetten f. Harfe. 

Znckenraiiin;, Benedikt, um 

1524 zweiter Organist an der Ka- 
pelle des Kurfürsten in Torgau mit 
22 Gld. 6 Gr. jährL Gehalt und 
Naturalien (Niederrh. Ztg. 1865 
p. 26 Dokument). 

Zuckert, John Frederick, gab 
heraus: 

Eight Sonatas or Trios for 2 V. or 
2 germ. Flutes and a VcL with Th. B. 
for the harps. London, printed sold by 
the author. 3 Stb. [B. Wagener. br. 
Mus., im Kat mit c. 1770 gez. 

Zudoll, Joseph, Priester, wird 
am 5. März 1727 als Kammer- 
und Hofmusikus an der kurf. Ka- 
pelle in Bonn mit 600 Gld. an- 
gestellt (Thayer 1, 24). Am 24. 
Juni 1753 wird er Kapellmeister 
(ib. 28), bis 1760 (ib. 32). 

Zfigler, Joseph, um 1750 Kam- 
mermusiker und Komponist in 
Wien (nach Dittersdorf). 

Zugseisen, Joseph, um 1780 
Kapellkoabe am Dome in Salz- 
burg, von 1745—1757 Tenorsänger 
und von 1779—1792 Violoncellist 
an der Salzburg. Hofkapelle (Pere- 
grinus 122). 

Zulattl, C^ioTanni Francesco, 
aus Gefalonia, wie er selbst schreibt 
Nach F6tis lebte er im 18. Jh. in 
Venedig als Mediziner, nach der 
Dedic. des folgenden Werkes aber 
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in seiner Geburtsstadt und gab 
heraus: 

DeUa forza della mosica nelle Fassioni, 
nei Gostumi, e Delle Malattie, e dell'uso 
medico del Ballo. Discorso del Dottore 
. . . Ven. 1787 Lor. Baseggio. 8». 69 S. 
[B. M. Brüssel. Brüssel besitzt auiser 
obiger Ansg. noch eine holländische: 

De zangkonst gemaklyk gemaakt, of 
mozykaal handboek. Amst 1787. 

Zulehner, Karl, geb. um 1770 
Mainz, lebte daselbst noch um 
1830. Studierte in Mainz und 
Paris Musik unter Eckart, Philidor 
und Sterkel, liefe sich als Musik- 
lehrer in Mainz nieder und wurde 
Musikdirektor des Orchesters da- 
selbst Er schrieb viel Klavier- 
musik, Kantaten u. a. (F6tis. Ger- 
ber 2. Die Lpz. Ztg. bringt mehr- 
fach Beurteilungen). Er muss eine 
Zeitlang auch einen Musikverlag 
in Mainz und Wiesbaden gehabt 
haben, denn die Musikfr. in Wien 
besitzen einen Musik-Katalog, Mainz 
u. Wiesbaden 1812 von Karl Zü- 
lehner. 

Aolser Arrangements von Chorwerken 
von Cherubini n. a. fand ich nur in Brüssel 
im Conservatoire: Concerto (in F.) pour 
Pfte. av. orch. op. 5. Bonn et Cologne, 
Simrook. Stb. 

Zambag van Koesfelt, siehe 
Koesfelt, Conrad und Ix)thar. 

Zamsteeg, Jobann Sndolpli, 

geb. 10. Jan. 1760 zu Sachsenflur 
im Odenwald, gest 27. Jan. 1802 
in Stuttgart Da sein Vater ein 
ehemaliger herzogl. Württembergi- 
scher Kammerdiener war, so wurde 
sein Sohn auf seine Bitte als Karls- 
schüler aufgenommen. Er bezog 
1770 die Karlsschule und wurde 
vom Herzoge zum Bildhauer be- 
stimmt; da er aber mit der Zeit 
unverkennbare Anlagen zur Musik 
zeigte, übergab er ihn seinem 
Kapeilmeister PoK, der ihn zum 
Violoncellisten und Komponisten 
ausbildete. Im Sept 1781 verlieüs 



er die Schule und wurde als Hof- 
musikus in das herzogl. Orchester 
als Violoncellist eingereiht Mit 
Friedrich Schiller eng befreundet, 
war er selbstverständlich auch ein 
Stammgast im Ochsen, wo jeder 
seiner Laune und seiner Tollheit 
den Zügel schieüsen liers (siehe 
Speide und Wittmann, Bilder aus 
der Schillerzeit, Stuttgt, Speemann 
S. 36). Z. zeichnete sich als prak- 
tischer und theoretisch gebildeter 
Musiker aus und besonders als 
Lieder-, Balladen- und Bomanzen- 
komponist, wozu ihn die Werke 
Schiller 's und Bürger 's anregten. 
Seine Balladenkompositionen sind 
zwar nicht hervorragend, da ihm 
jegliches ursprüngliche geniale Er- 
findungstalent fehlte, dennoch hat 
er das Verdienst, eine in Deutsch- 
land längst vergessene Oesangs- 
form wieder lebensfähig gemacht 
zu haben, die in England stets der 
gröisten Pflege genoss. Erst Karl 
Löwe gelang es, den episch drama- 
tischen Ton in seinen Balladen zu 
treffen, die allerdings vom Publi- 
kum seiner Zeit nur wenig Be- 
achtung fanden, während Zum- 
steeg's und Zelter's Balladen sich 
weiter Verbreitung erfreuten. Erst 
die Neuzeit (nach 1870) erkannte die 
trefflichen Kompositionen Lowe's, 
besonders durch die Vorträge des 
Herrn von Pilsach, eines begabten 
Dilettanten mit prächtiger Bariton- 
stimme, so dass sich sogar ein 
Löweverein bildete und die Bal- 
laden von Neuem im Druck er- 
schienen. — Nach des Kapell- 
meisters Polt Abgang trat Zum- 
steeg am 1. Juni 1793 an seine 
Stelle mit einem Gehalte von 
2300 Gld. (Sittard 3, 168 ff. — 
Siebigk's Museum berühmt Ton- 
künstler, Breslau 1801 Schall. — 
Biogr. in Schlichtegroll's Nekro- 
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logen. Lessmann Musikztg. 1902, 
76. J. F. Amold's Gallerie. Erfurt 
1810 bei MüJler, von wenig Wert 
Lpz. Ztg. von 1 ab zahlreiche Ur- 
teile. Iq Mendel-Reilsmann's Lexi- 
kon über die Balladen ein Bericht 
unter Z.'s Biogr. In Tiertelj. Bd. 5 
u. 10 über seine Balladen u. Kan- 
taten, ebenso in H. Bulthaupt's 
Biogr. K. Lowe's in der Einleitung. 
Berlin 1898). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

Oeistliche und weltliche Kantaten. 

Cautaten für 4 Singstimmen mit Be- 
gleitung des Orchesters. Lpz., Br. & H. 
4 Bde. in qufol. P. 18 Kautaten (alpha- 
betisdi geordnet): 

1. Bringet dem Herrn Ruhm und 
Triumph. 

2. Brüder, Schwestern, die ihr stille. 

3. Eh* ich dies vollendet habe. 

4. Ein Hauch ist unser Leben. 

5. Des Ewigen ist die Ehre. 

6. Gott. Urquell aller Gnade. 

7. Ein Hauch ist unser Leben. 

8. Heilig, heilig ist Er. 

9. Die Himmel entstanden. 

10. Kyrie eleison, väterlich sich. 

11. Lernt Bescheidenheit 

12. Leuchtet im dunkeln. 

13. Liebet eure Feinde. 

14. Mein Gott warum verlässt. 

15. Preis sei dem Gotte Zebaoth. 

16. Unendlicher Gott, unser Herr. 

17. Wer ist dir deich du Einziger. 

18. Dem wir mit kindlichem Vertrauen. 
[B. B. 16 Kant. Elbing 13 K. Darmst 
14 K. StadtbL Augsbg. im Ms. P. Lpz. 
Thomas. Schwerin F. 15 im Ms. Stb., 
P. im Druck. Dresd. Mus. Nr. 14 im Ms. 
B. Kgsbg. 3 Kant Musikfr.Wien 17 Kant 
Hofb. Wien 17 Kant. Lübeck 1—13. 

Gantata di Metastasio (L'amor tiroido) 
a voce sola acc. c. 2 V. Va. Clarin. Ob. 
2 Cor. e B. Lips., Kühnel. [B. B. 

An Fanny, oder Der Abschied, Cant 
f. 1 Singst (Bass) mit Orch. Lpz., Br. 
& H. P. 28 S. [B. B. Darmst Hofb. 
Wien u. Musikfr. Lübeck. 

Trauer-Gantate f. 4 Singst mit Orch. 
Br. & H. P. [B. B. B. Kgsbg. Darmst 
Einsiedeln. 

— Kl.-A. ib. [B. B. Schwerin F. 
Musikfr. Wien. 

Singspiele und Melodramen. 

Der Betrug aus liebe, in 3 Aufz. Ms. 
P. [Brüssel Cons. 



ElbondokanL Ein Sing^. von Hang. 
Ki.-A. Zu haben bei der Wittwe in Stuti- 
gard. qufol. [B. B. B. Kgsbg. Lübeck. 
B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Die Frühlingsfeier. Ode von Klopstock. 
Zur Declamation mit Begl. des Orch. Br. 
& H. Part 44 S. [B. B. B. M. m 
Samlg. neuer Klarierst 1784 mit Gesg. 
f. das deutsche Frauenzimmer, p. 25 im 
K1.-A. Musikfr.Wien. B. Kgsbg. Hofb. 
Wien. 

Die Geisterinsel. Ein Singsp. in 3 Akt 
von Gotter nach Shakespeare's Tempest. 
KL-A. Lpz., Br. & H. 264 S. [B. B. 
Darmst Dresd. B. M. Dresd. Mus., 
auch im Ms. in P. B. Wagener. Mu- 
sikfr. Wien. Brüssel im Ms. R C. of 
Mus. 

Das Pfauenfest, Singsp. in 2 Akt v. 
Werthes, Br. & H. Kl.-A. Nr. 1665. IB.B. 
B. M. B. Kgsbg. Musikfr. Wien. Brüs- 
sel im Ms. 2825. Hofb. Wien. 

Zalaor, Singspiel. Ouvertüre und Ge- 
sänge im Kl.-X [Musikfr.Wien. Brüssel 
im Ms. 

Balladen. 

Kleine Balladen und Lieder mit Klavier- 
begltg. 7 Hefte. Breitk. k H. foL 
L Heft 17 Gesge. — U: 11. — IH: la 
— IV: 24. — V: 43. — VI: 26. — VH: 
28 Gesge. [B. B. B. Kgsbg^ B. Lp«. 
Dresd. Mus. Berlin K. H. B. Wagener. 

— Wien, Tranqu. MoUo. 88 Hefte in 
qufol. [Hofb. Wien. 

Amalia im Garten f. 1 Singst m. Klav. 
u. Violinbegleitung. Augsbg., Gombart 
[Schletterer. 

Die Hülsende. Ballade von C. F. 
Grafen zu StoUbeiig. Lpz., Br. k H. 
31 S. [B. B. B. Kgsbg. Dresd. B. M. 
Dresd. Mus. B. Wagener. Musikfr.Wien. 
B. Lpz. 

— Worms, s. a. qufol. [Antiqu. Jos, 
Baer. 

— Wien, MoUo. [B. B. 

Colma. Ein Gesang Ossians v. Qöthe 
f. Clav. u. Gesg. Lpz., Breitkopf, qufol. 
28 8. [B. B. B. Wagener. B. K^bg. 
Hofb. Wien und Musikfr. 

Elegie. In den Ruinen eines alten 
Bei^gsohlosses geschrieben von Matthisson 
. . . Berlin, Concha & Co. 12 S. qufoL 
[Besafe Dr. lindner u. Schletterer. 

Elegie auf ein Laudmädchen. Augsbg., 
Gombart [B. B. Musikfr. Wien. 

Elwine. Eine Ballade von Freiherm 
von ülmenstein . . . Lpz., Br. & H. 26 S. 
[B. B. B. M. B. Kgsbg. Dresd. Mus, 
Musikfr. Wien. 

Die Entführung, oder Ritter Karl von 
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Eichenhorst tmd Fräulein Oertrade von 
Hochboig, eine Ballade von Bürger f. 
1 St. m. Pfte. Lpz., Breitkopf. 35 S. 

BL B. B. G. B. Kgsbg. Lübeck im Ms. 
ailand Cons. Musikfr. Wien. 

Schiller's Ode an die Frende. Lpz., 
Peters. [B. B. 

Des Gefangenen Ahndung. [Mnsikfr. 
Wien. 

Hagars Klage in der Wüste. Lpz. 
1797 Br. & H. [B. B. 

Iglon's der Mohrin Klaggesang*, eine 
Ballade mit Klavierbegltg. Ms. [Lübeck. 
Mosikfr. Wien. 

Johannen's Lebewohl aus SchiUer's 
Jungfrau v. Orl. Z.'s letzte unvollendete 
zurückgelassene Composition, beendigt . . 
von Wintzingeroda. Lpz., Br. & H. 12 S. 
[Musikfr. Wien. Lpz. Ztg. 4. Beuge, zu 
Nr. 12. B. Kgsbg: Lpz., Hoffmeister. 

Monolog aus der Jungfrau y. Orleans. 
Berlin, Concha. [B. B. 

Leonore von Büiger. Lpz., Br. k H. 
46 8. [B. B. B. G. Dresd. im Ms. B. 
Wagener. Musikfr. Wien. Mailand Cons. 

— Worms, Götz. [B. B. 

— Wien, Mollo. [Dresd. Mus. B. M. 
Das Lied von Treue. Ballade von 

Bürger. Lpz., Br. & H. 28 8. [B. Kgsbg. 
Mu^kfr. Wien. 

Scene aus SchiUer's Maria Stuart für 
1 Singst mit Pfte. Hbg., A. Cranz. qufol. 
[Stadtb. Breslau. 

— Hbg., J. A. Böhme, qufol. 46 8. 
[Lübeck. 

— 2. Aufl. Monolog aus ... Berlin, 
Lisohke. fB. B. 

Ossians Sonnengesang mit Violine. 
[Musikfr. Wien. 

Des Pfarrers Tochter von Taubenhain, 
Ballade. Strassbg., Dannbach. [B. B. 

— Lpz. 1792 Breitkopf. [B. B. Dresd. 
B. M. 

— Wien, Mollo. [B. B. 

— Lpz., Br. k H. [B. Kgsbg. B. Wa- 
gener. Mailand Ck>ns. Musikfr. Wien. 

— mit Guitarre u. Flöte eingerichtet 
von Insdorf. op. 6. Braunschwg., auf 
der Höhe. [Berlin K. H. 

Ritter Toggenburg. Ballade. Lpz., Br. 
k H. [B. Kgsbg. 

— The faithful knight, a ballad. Lon- 
don 1800. [Dresd. 

Airs du Divertissement, donne par ses 
enfants. Stoutgard, Freres MaenÜer. 
1796. [Schletterer. 

Musica vocale per uso di Concerti 
Lei D. KI.-A. u. Stb. Lpz., Kühnel. 
[B.B. 



12 Lieder mit Clavierbe^^tg. Lpz., Br. 
k H. 21 S. [B. B. B. Lpz. Musikfr. 
Wien u. Hofb. 

Gesänge beim Ciavier. 4 Hefte. Worms, 
Götz. [B. B. B. M., auch noch andere 
Gesänge von Z. Worms, Götz. 

5 ßeder mit Guitarre. Bonn, Simrock. 
[B. M. 

6 Lieder (Die Kapelle etc.) f. 1 Singst 
und Ciavier. op. 4. [Musikfr. Wien. 

2 Gesänge mit V. u. Clav. Augsbg., 
Gombart [Stadtb. Augsbg. B. Kgs% 
Musikfr. Wien. 

3 Gesänge mit Begltg. Lpz., Br. k H. 
[B. Kgsbg. Musikfr. Wien. B. B. 

Gesänge der Wehmuth von Salis u. 
Matthisson. Lpz. 1797 Br. u. H. 25 S. 
[B. B. Musikfr. Wien. 

Samlg. deutscher Gesänge. Lpz., Hoff- 
meister. [B. M. Nr. 10 Moigeniied v. Z. 

Elegie in den Ruinen eines alten Beig- 
Schlosses. Berl.« Concha k Co. [B. B. 

Die junge Wittwe, launiges Gedicht. 
Hbg., A. Cranz. 4 S. [B. Kgsbg. B.B: 
Lpz. & Berlin, Compt 

Die Spinnerin f. Gesg. u. Pfte. Berl., 
Concha. [B. B. 

Der Veilchenkranz: Ich wand mir 
einst Hbg.^ Böhme. [B. B. Lübeck: 
Hbg., Cranz. 

Die Rosenknospe und Minnelied. [Mu- 
sikfr. Wien. 

1 Lied im Autogr. Grasn. in B. B., 
nebst d. Porträt 

4 Lieder im Samlwk. Theomele, 2. Bd. 
3 Lieder in Bomhardf s kleinere Lie- 
der. Lpz., Peters. 



Concert p. VcL av. 2 V. 2 Hautb. 2 C. 
A. et B. Nr. 1. Augsbg., Gombart k Co. 
[B. B. Musikfr. Wien. 

Ouvert zur Geisterinsel f. Orch. Hbg., 
Böhme. Stb. [Brüssel Cons. 

Sonate (Bd.) pour Vcl. et B. Lpz., 
Br. k H. Part. 4 BIL [B. Wagener. 

Li Bossler's Samlwk. 7. 10 einige Piecen. 

Im br. Mus. 36 Drucke. 

Seine Tochter Emüie^ 1796 geb. und 
1857 gest, gab ein Heft Lieder in Bonn 
bei Simrock heraus. ExempJar in B. B. 
Im Autogr. Grasn. in B. B. 1 Lied. Sie 
lebte als Musiklehrerin in Stuttgart. 

Zunttegger, Leonhart (Name 
schwer lesbar in den Akten des 
Kreisarchivs zu München), aus Salz- 
burg geb., 1639 Bassist, wird dem 
Kurf. von Baiem vorgeschlagen. 
Er war vordem Hofmusikus beim 
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„hochsei." Erzherzog Leopold von 
Oesterreich, dann am Kgl. Stift zu 
Obernhall 2Vf Jahr angestellt. Zur 
Zeit (1639) ist er in Traunstein 
SchulhaJter (Kreisarchiv). 

Znriss, Johann, Sänger am 
kurf. brandenburg. Hofe zu Berlin 
mit 87 Thir. Gehalt und einem 
Vicariat am Dome um 1603 
(Schneider 21). 

Zur Lauben, B • • • Fld • • An- 
ton • Im Tome XLI der Mömoires 
de l'Acadömie royal des inscriptions 
et belles-lettres (Paris 1780) wird 
von ihm folgendes Werk angezeigt: 

ObservatioDS sur an Ms. de la bibl. 
da roi qui contient les chansons des 
trouveres on troubadours de la Suabe ou 
de TAllemagne, de la üo da 12. siecle 
jasque vers Tan 1330. 

Zormflle, P. BasUius, Mönch 
im Kloster Muri in der Schweiz, 
starb daselbst 1660. Er war in 
obigem Kloster Chordirektor und 
Komponist, kopierte dabei zahl- 
reiche Musikwerke für die Biblio- 
thek (KommüUer 1, 433). 

Znsaro, €^lnlio, da Salo. 

Id Hove's Florida von 1601 ein Gesang 
mit Laute im Airangeuient 

Zwaf^er, Antony de, aus Ley- 
den, ist am 26/3 1772 als Musikus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geschrieben (Bouwst 3, 10). 

Zwantz (vielleicht Quantz?) . . . 

In B. Upsala eine Sonata ä 3 Flauti 
traversiere im Ms. 

Zwedorff, Micbael, Bürger und 
Organist an St Katharinen in 
Danzig, diente 1633 seit 38 Jahren 
(Viertelj. 7, 415). 

Zweeling, siehe Sweellnck. 

Zweigel, Pater Fabian, um 
1757 Organist und Chordirektor 
an St Dorothea in Breslau (Mar- 
purg 3, 133). 

Zweiler, Andreas. 

In Ms. 13 foL der B. Kassel ein Magni- 
ficat, defekt 



Zwettler, Fat. Theodor, geb. 
4. Juni 1759 in Weitra, gest 1826. 
Trat 1783 ins Schottenkloster zu 
Wien, wurde 1807 Prior und 
erwarb sich um Hebung der 
Kirchenmusik grofse Verdienste. 

Das Mnsikarchiv der Mosikfr. in Wien 
besitzt 2 Tantum ei^ für Sopr. u. Alt 
mit Orgel, gedr. in Wien bei DiabeUi & 
Comp. (KommüUer 1, 230). 

Zwicker, . . . 

Die BibL Proske- Mettenleiter besitzt 
im Autogr. aus dem Oratorium Hieb einen 
48tim. Gesang für Männerchor u. Oiigel, 
ebenso aus „Der Traum ein Leben'^ und 
1 Sonate. Zeit unbekannt 

Zwiesel, J • • • D . • • 

In B. M: Quintette f. FL Clarinette, 
Hom, Fag. u. Pfte. im Kl.-A. Speyer, 
F. C. Schwaab. 12 S. 

Zwing, M • • • 

Die Hofb. in Darmst. besitzt von ihm : 
Six pieces d*harmonie pour 2 Olarinettes, 
Flute, Alto, Basson et 2 Cors ad üb. 
Op. 2. Worms. Stb. 

Zwinger, Sebastian, wird am 
22/3 1577 an der HofkapeUe in 
München als Bassist mit 120 61d. 
jährlich angestellt. 1579 erhält 
er noch 50 Gld. Lehrgeld für den 
Unterricht eines Knaben. 1581 
wird er als ,^ewesten Bassisten" 
angeführt und erhält als Pension 
10 Gld., 1582 nur 6 Gld. (Kreis- 
archiv). 

Zwizina, ... 

In B. Proske-Mettenleiter eine Pieoe 
für Flöte und Orchester. 

Zwonarz, Josepb Leopold. 

In der Bibl. Proske-Mettenleiter die 
Baliade: Ritt zum Elfenstein ftir Vcl. 
Bass und Orch. im Kl.-A. ~ In B. B., 
Autogr. Grasn., 1 Fuge für Orgel. 

Zyka, . . . siehe Zleka. 

Zyli, Dominique, war um 

1529 Schulmeister in St Gallen 
und ist wohl der erste, der zu den 
französisch. Psalmenbearbeitungen 
Melodien erfand. G. Becker 1, 61 
teilt ein Dokument mit, worin 
ihm vom Bat der Auftrag erteilt 
wird 10 Psalmen und 3 Gesänge 



Zyrier. 
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aas dem Neuen Testamente mit 
Melodien zu versehen. 

Die BibL in Trolfenbüttel besitzt einen 
Psalter Ton 1533 mit 27 Gesängen, den 
man Zyli zuschreibt 

Zyrier (Zirler, Zierlerus), Ste- 
phan, gebürtig aus Bohr, Dorf im 
Niederbairischen, studierte mit 
Georg Forster, dem Arzte, zu- 
sammen auf der Universität in 
Heidelberg und ist im Sept. 1537 
eingeschrieben. Er war in der 
Musik von Lemlin unterrichtet, 
komponierte deutsche mehrstim- 
mige Lieder u. a., bekleidete aber 
kein Musikamt, sondern wurde 
kurf. Kammersekretär in Heidel- 
berg und lebte noch Ende der 
sechziger Jahre. Forster erwähnt 



ihn in seinen Liedeisammlungen 
im 3. Thl. 1549 und 4. Thl. 1556 
in den Vorworten. Obige Nach- 
richten aus Fr. Walter, 15. 

In alten SamlwL kommen 21 GesäDge 
seiner Kompositionen vor, davon einige 
in hds. Part der B. B. Wintert 94. 96. 
Die Proske'sche BibL Ms. 855, 19 ein 
geisÜ. lied: Bewar mich Herr, 48t. — 
Seine 48tim. weltlichen lieder im Forster 
sind grödstenteils trocken nnd ohne Reiz, 
besonders die im 4. Thl. vorhandenen, 
dagegen sind die im 2. u. 3. Thl. fUeüsend 
und melodisch, einige, besonders die im 
2. Thl. Nr. 72—74, haoen einen herzigen 
volkstümlichen Charakter (Eitner 1). 

In den Lautenbüchem yon Jobin 1, 
Ochsenkhun, Meloh. Newsidler nnd den 
Orgelbüohem von Paix nnd Schmid be- 
finden sich arrangierte Lieder (M. f. M. 
26, 111.) 
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Zusätze 

zu Band 1 bis 10. 



Beteiligt haben sich die Herren Dr. Benndorf in Dresden, Dr. Boecker, 
Pfarrer in Aachen, Henry Davey in Brighton (England), Alfr. Einstein 
in München, Joh. Klingenberg in Braunschweig, Karl Lüstner in Wies- 
baden, F. Piovano in Rom und P. Widmann in Mehrerau. — Die in 
Bd. 1—6 verzeichneten Zusätze sind hier als Nachweise aufgenommen. 

An Quellenwerke sind noch aufgenommen siehe Bd. 2 S. 479 und 
Lajarte, Bd. 1 S. 480. 

An Bibliotheken sind noch nachzutragen aulser den in Bd. 2 S. 479 
verzeichneten: 

Rom naz. = Nationalbibl. in Rom. 

Ouseley's Bibl. befindet sich in Tenbury (Worcestershire), nicht 
in Oxford. 

Die Trienter Codices befinden sich nicht in der Hofb. Wien, son- 
dern in einem der Ministerien in Wien. 

Während des Druckes erschien der 2. Bd. des Kataloges des 
Conservatoire de musique zu Brüssel^ der zum grölsten Teile nicht 
mehr aufgenommen werden konnte und daher der fehlerhafte Katalog 
von van Lampert's benützt werden musste. Ebenso fehlen in Bologna 
zum Teil die Instrumentalwerke des Liceo musicale, die im 4. Bande 
des Kataloges verzeichnet werden sollten, zum Druck aber die Gelder 
ausgegangen waren. Einiges lernte ich durch von Wasielewki's 
Werke kennen. 

Der 3. Bd. muss mit Flitner schliefeen, statt mit Flitin. 

Zahlreiche Nachträge^ die im 10. Bde. nicht mehr Platz fanden, 
sind als Beilage in den Monatsheften für Musikgeschichte von 1904 
zu finden, sowie sich auch in den Artikeln im Hauptblatte vielfache 
Nachträge und Verbesserungen befinden. Siehe auch die Biblio- 
graphischen Mitteilungen in Monatsheft 1904 Nr. 1, Beilage. 



Aagesen, Truid, siehe Slstlnns. 

Abailard, Petrus, Neuausgaben 6, 479. 

Abel 9 Karl Friedrich. Sonata. Gomposed for the Lady Pembroke. 

Viola da Gamba Solo, senza Basso (Odur). Kopie im Besitze des 

Herrn Joh. Klingenberg in Braunschweig. 
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Abel, Leop. Aug. 371 Alghisi. 

Abel, Leopold Aug. Die 24 kleinen Etüden f. Y. op. 10 gehören 
Ludtüig Abel, Konzertmeister in München, an und erschienen 1888 
bei Forberg in Leipzig. 

Adam de la Halle, siehe Nlsard. Bd. 3, 480. 

Adam, wahrscheinlich Johann (Jean). Ms. Gxl, Goncerto a Flauto 
trav. 2 V. Va. e B. 5 Stb. [Dresd. Mus. 

Adam, Karl Friedrich. 6 Tierstimmige Männergesänge in B. B. 

Agrelli (Agrell, Joh.). Ms. Cx 49. Concerto a FL trav. c. 2 V. Va. e 
B. Part [Dresden Mus. 

Alehinger. 1 Tonsatz in Joh. Dilliger's Exercitatio 1624a. 

d^Alay, Mauro. Mss. Cx 24—29, 6 Concerti a V. concertato c. 2 V. 
Va. e B. in Part [Dresden Mus. 

Albergati, Pirro, Conte Capacelli. Sonate op. 1. Bol. 1682. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 3. Bol. 1683. [Bologna. 

— Concerti varii da camera a 3 — 5. Modena 1702. [Bologna. 

Albertt, Giuseppe. Mss. Cx 31, Sinfonia a 2 V. Violetta, Fag. B. e 
Cemb. 8 Stb. — Cx 32 (Mise. I) bis 39: 8 Concerti a V. conc. c. 
2 V. Va. e B., auch (Nr. 32) für 2 V. concerL etc., teils in Part., 
teils in Stb. [Dresd. Mus. 

— Concerti per chiesa e per camera a V. di concertino, due V., Alto 
Viola e Bc. op. 1. Bologna 1713. [auch in Bologna. 

— Londoner Ausg. [London Bibl. der sacra society. 

Albleastro (Henrico). Ms. Cx 45. Sonata a V. e B. Pari [Dresd. Mus. 

Albinont, Tommaso. Ms. Cx 16-20, 5 Sinfonie a 2 V. Va. e B., 
auch c. 2 FL 2 Ob. Violono, Fag. etc. in Stb. — Cx 2, Concerto 
grosso a V. concert, 2 V. primi, V. sec. V. tertio, Va. I. II., 3 Bassi 
de Violen, 2 Hautbois, B. Contrab. 2 Cembali. 16 Stb. u. Part — 
Mss. Cx 3. 4. 5. 32, 4 Concerti a V. conc. c. 2 V. Va. e B. Part 
u. Stb. — Cx 22, Xn Sonate a 2 V. e Bc. 3 libri. 3 Stb. fol. — 
Cx 7, Sonate I— VI a V. e B. Part. — Cx 8—15, 8 Sonate a V. 
e B., auch ä 2 V. 2 Viele, Vcl. Fag. B. e Cembalo (Nr. 15), oder 
2 V. Vcl. e Cemb. (Nr. 8). [Dresd. Mus. 

— Sinfonie e Concerti a cinque, 2 V. A. Tenore, Vcllo. e B. op. 2. 
Venet 1700. [Bologna. 

— Concerti a 5, op. 5. Ven. 1710. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 1. Ven. 1694. [Bol. Upsala. London. R C. of Mus. 
Berlin K. H. 

— Sonate a 3, op. 3. Amst 1701. [Bologna. 

— 3 Tonsätze im Ms., siehe Bd. 1, 480. 

AldroTandlnl, Gius. Concerti a 2 V. e Vdlo. op. 1. Bologna 
1704. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 5. Bol. 1706. [Bologna. 

Alexander Florentinus — Alexandry, Florian, s. Bd. 1, 480. 

Alghist, Paris Franc, Sonate ä 3. Bd. 2, 479. 
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Allegri, Filippo. 372 Arefece. 

Allegri, D. Filippo. Prof. Heinr. BeUermann besafs eine Messe für 
3 Männerstim. mit Bc. in Gdur. 

Allegri, Lorenzo. Die Lpz. Ztg. 1869, 220 teilt die Dedicat, einen 

3 Stirn. Tonsatz (2 Ten. u. Bc.) und das Register mit 
Almeyda, sicherlich Carlo Francisco. Ms. Gx 30, Sinfonia a 2 V. 

Violetta, 2 Oboi, 2 Cor. di caccia e B. 8 Stb. [Dresden Mus. 
Ambroggio, Carlo. 1 Oper. Bd. 4, 480. 
Andr«, Joh. f 18. Juni. Bd. 2, 479. 
AndroTandinl (vielleicht Aldrovandini), . . . Ms. Cx 43, Concerto a Y. 

conc. con 2 V. Va. e B. Bd. 5 Stb. [Dresd. Mus. 

Anerio, Feiice, siehe den Artikel in HaberFs Jabrbuche 1903 p. 28 ff. 
Au&er einigen Verbesserungen wird auch der Besitz an Mss. in 
der mir unbekannten Bibliothek in Rom: „Vittorio Emanuele** (vor- 
dem im „CoUegium Romanum^^) angezeigt, der auch die einstige 
Altaemps'sche Bibliothek einverleibt ist 

Anlbale Bolognese. Notiz Bd. 1, 480. 

Annibale Padoane. Bd. 1, S. 162, beim 4. Ms. in Hofb.Wien, fehlt 
1 Chorbuch. 

— Bd. 1 S. 172 Sp. 1 das 3. Werk: Balletti auch in Bologna. Ebenso 
Sp. 2 das 5. u. 6. Werk: Partitura u. Suonate. 

Antlqnns, Andreas. Missarum lib. 1. 2. Bd. 4, 480. 

Antonli (Antoni), 6iov. Batt degli. Ballet op. 3. Bol. 1688. [Bologna. 

Antonii, Fietro degli. Sonate op. 4. Bologna 1676. [Bologna. 

— Sonate op. 5. Bol. 1686. [auch in Bol. 

— op. 3. Bol. von 1688. [in Bol. 

Antonius Romanus. 1 Tonsatz im Ms. Bd. 1, 480. 

Aranda, Matheo de. 2 Tractate. 4, 480. 

ArbUllns, Jacob. Das Samlwk. Modulorum unter Motets auch im 
br. Museum, nur der Bassus in Lib. 1. 2. vorhanden. 

Ardespln, Melchior d'. Die beiden Opern in der Hofb. in Wien be- 
finden sich in Ms. 19171 und 17656. Aulserdem besitzt dieselbe 
Bibl. noch 2 Menuetts. In Ag, Sieffanfs Oper Servio Tullio 

4 Tänze. [B. M Bologna. 

— Ms. Cx 23, Sonata a 4 V. 2 Ob. 1 Hautcontre, Taille, B. de Violon, 
Fag. e Cemb. 11 Stb. [Dresd. Mus. 

Ardy, Giov. Battista. Ms. Cx 42, Concerto a V. conc. a 2 V. Va. e 
B. Fd. Part [Dresd. Mus. 

Ardy, Lorenzo, aus Turin. Ms. Cx 40/41. 2 Concerti a V. concert 
c. 2 V. Va. e B. in Fd. u. Od. Part presd. Mus. 

Arefece (neapolitanisch für Orefice)^ Anastasio, war um 1726 EapeU- 
meister des Herzogs de la Bagnara und schrieb die Oper: La Milla 
puro Chi ö lo primmo vence, commeddeja pe musica, Napoli, 
teatro Nuovo, dicembre 1726 (Textbuch in Rom, Bibl. nazional). 

F, Piovano. 



Aiiosti. 373 Banchieri. 

AriostI, Attilio. 6 Gantaten . . . auch in B. Hannover. 

— Sonate a 3, op. 1. BoL 1695. [Bologna. 

Arne, Dr. Tho. Aug., geb. 12/3 1710, getauft am 28/3. Das Oratorium 

Judith auch in der Westminster-Abtei in London (Musical Times, 

Nov. und Dez. 1901). 
Arnold, Georg, siehe Bd. 2, 479. 
Arnold, Joh. Oottfr. Das 1. Goncerto erschien 1880 bei Forberg in 

Leipzig in neuer Ausgabe. 
Arrlgonl, Garlo. Die Spalte 2 angeführten 6 Lezioni f. die Viola 

d'amore sind jedenfalls von Ariosti (Attilio) und sind den 6 Gantate, 

König Oeorg von England gewidmet, entnommen. 
Astorga, Em. Ruscelletto che voi scherzando, Gantata a voce sola 

col B. Ms. B 37, P. fol. 7. [Dresd. Mus. 
Anbert, . . . genannt Auberti, ist jedenfalls identisch mit Aviert^ Pierre 

Eran9ois. 
Aux-Coosteanx, Arthur: Octo Gantica 1614 soll sich nicht mehr in 

B. Köln vorfinden. 
Avandano, ... Ms. Gx 46—48, 3 Sonate a 2 V. e B. 3 Stb. [Dresd. Mus. 
Avere, siehe Burton, Avery. 

Bach, Joh. Ghristph. L, in Eisenach. Bd. 4, 480. 

Baeh, Johann Gottfried Bernhard, wurde am 20/8 1737 Organist in 
Sangerhausen (Lessmann's Musikztg. 1902, 552). 

Bach, Karl Phil. Em. Seite 286, 1. Spalte: Versuch über die wahre 
Art ... ist „1. Theil*' zu streichen und nach dem Verleger „Henning*' 
hinzuzufügen: in 4^. 135 S. nebst einem Beispielbande in fol. 

— Sturms geistl. Gesge. auch in B. Lübeck. 

— 16 Briefe an Telemann u. a. nebst einigen Briefen von Telemann 
in Lpz. Ztg. 1869 Nr. 23/24. 

— siehe Bd. 2, 479. 

Baeh, Oswald. In B. Hacker's Samlg. deutscher Eirchengesge. einige 
Tonsätze. 

Baeh, W. Friedem. Das Anerbieten aus Darmstadt 2, 479. 

Badios, Ant 1 Tonsatz, Bd. 1, 480. 

Baghettt, Andrea. Ms. Gx 92, Solo col V. e B. Part [Dresd. Mus. 

Bakker^s 150 Psalmen zu 2 Stimmen besitzt die Landesbibl. in Stutt- 
gart in einer Ausgabe: Amsterd. 1700. 

Baldassari, Pietro, siehe Bd. 3^ 480. 

Baldasslnl, A. L. Sonate a 3, op. 1. Roma 1691. [Bologna. 

— Sonate a 3. Boma 1699. [Bologna. 

BaUabene, Gregorio. Ms. Gx 107, Overtura a 2 V. 2 Ob. Va. e 

Gontrabasso. 7 Stb. [Dresd. Mus. 
Ballestra, Raim., biograph. Daten 2, 479. 
Banehtert, Adr. 1 Tonsatz, Bd, 1, 480. 



Banger. 374 BeethoTen. 

Banger, siehe Beiset. 

Baptiste, L. A. Fr. Das Ms. in üpsala mit 1692 gezeichnet gehört 

einem älteren Luigi Battista an oder der obige ist früher als 1700 geb. 
Barth^lemon and Berth^lemon sind identisch. 
Bassant, Giov. Batt Die Fantasie 3 yoo. 1585 ist von Giovanni 

Bassano. 6, 480. 

— Sonate opera 4. Bologna 1678. [Bologna, op. 3 ebd. 

Bassano, Giovanni. Unter Giov. Batt Bassani steht S. 368, n unter 

den Instrumentalwerken eine Fantasie 3 voc. Yen. 1585, die Giov. 

Bassano angehört 
Basseron, siehe Baslron, 4, 480. 
Batten, Adrian. Ein Orgelbuch in Ouseley's Bibl. 
Banek, Math. Andr. Erinnerungen beim Studium der Harmonielehra 

Lübeck 1824. [Lübeck. 
Banmgarten, Jean (unter B. Johann), scheint derselbe zu sein wie 

Johann Baumgärtner, Die Instructions unter Baumgärtner tragen 

den Namen Jean Baumgartner. [1 Exemplar besitzt auch Herr 

Klingenberg in Braunschweig. 
Beanmortter ist Boismortten 
Becker, Joh. Tob. In Musikfr. Wien eine Messe in B. 4stim. mit 2 Y. 

Violon und Orgel im Ms. P. 
Beeckh, Chr. von, diente 1607 in Hessen (M. f. M. 32, 59). 
Beethoven, Zusätze zu dem Verzeichnis der Biographien: 

— AnderSy G. E: D6tails biographiques sur Beeth., d'aprds Wegeier et 
Ries, par . . . Paris 1839. 8«. 48 S. 

— Böcic^ J: L. V. B.'s Aufenthalt in Döbling. Mit Zeichnungen von 
R. Bock. Ober-Döbüng 1889. 8». 

— (Chrysander, F.) B.'s Verbindung mit Birchall und Stumpft in 
London. Lpz. 1863. 

— Darstellung, Actenmälsige, der Ausgrabung und Wiedereinsetzung 
der irdischen Reste von B. und Schubert im Oct 1863. Wien 
1863. %\ 

— Foglar, L: B. Legenden. Wien 1870. kl. 8^ 

— Fragments de premiörs lettres ä Mde. Bettina d'Amim, traduit de 
l'Allemand. Paris 1840. 

— Fricke^ W: Ludwig van B. Ein Lebensbild, entworfen von ... 
Bielefeld 1870. 80. 

— Frimmely Theodor: B. und Goethe. Wien 1883. 

— Frimmel, Josef: Dannhauser und B. Eine Studie. Wien 1892. 8*. 
B.'s Wohnung in Wien (Berichte des Wiener Altertums-Verein 

1893, Bd. 29. Wien, Gerold). 

— Oerhardy G: L. v. B. in seinen Beziehungen zu berühmten Musikern 
und Dichtem. Dresden, 0. Damm. 2 Bog. in 8^ 

— OöUerich^ August: B . . . von Richard Strauls, in Die Musik. Ber- 
lin 1904 Juüus Bard. kL 8». 84 S. mit Portr. 

— ÄTfer, F. B: Biograph. Skizze. 2. AufL mit Portr. Lpz. 1873. 8» 



BeothoYen. 375 BeigODzi. 

— Kopfermann^ A: Em unbekanntes Adagio von B. Die Musik 1902 
pag. 1059. In demselben Hefte 12 noch andere Artikel von Nagel, 
Kalischer, Frimmel, Chantavoine, Vancsa, Göhler u. Altmann über B. 

— Nagel^ Wilibald: Beethoven und seine Klaviersonaten. 2 Bde. 8^ 
Langensalza, Hermann Beyer & Söhne (Beyer & Mann). 

— Pochhammer, A: Beeth.'8 Symphonien erläutert von Erlanger, Hehn, 
Morin u. a. Nebst B.'s Leben und Wirken. 

2. Aufl. mit Portr. 1900. 

— Schindler, Anton: Biographie von L. v. B. Verfasst von ... Mit 
Portr. u. 2 Facs. Münster 1840 Aschendorff. 8». IV Bll. 296 S. 
— 2. Ausg. vermehrt 3 Facs. Ibid. 1845. 8^. H Bll. 292 u. 
178 S. 12 S. Nachtr. 1 Portr. 4 Facs. — 3. Ausg. Ib. 1860 in 
2 Teilen. — Englische üebersetzung von Ign. Moscheies, London 
1841 Colbum in 2 voll. — Französisch von A. Sowinski, Paris 
1846 Garnier fröres. gr. 8^ 

— Beeth. in Paris. Münster 1842 Aschendorff. 8^ XH, 178 S. 2 Bll. 
Fcs., befindet sich auch in Schindler's 2. Auflage von 1845. 

— Schlosser j J. A: L. van B. Eine Biographie. 2. Aufl. Augsburg 
1844. 80 

— SchHUeTj J: Aus 6.'s Briefen; zur Charakteristik des Meisters. Lpz. 
1870 Engelmann. 8«. IH u. 112 S. 

— Schöne^ Dr. Alfred: Briefe an Marie, Gräfin Brdödy, geb. Gräfin 
Niszky und Mag. Brauchle . . . Lpz. 1867 Breitk. & Härtel. 8«. 28 S. 

— Tmgerj M: B.'s unsterbliche Geliebte. 2. Aufl. Bonn 1890. 

— Wegeier und Ries (Ferdin.): Biographische Notizen über L. v. B. 
Goblenz 1838 Bädeker. 8^. 164 S. nebst Schattenriss und 3 Facs. 

— Wegeier ^ F. G: Nachtrag zu den biographischen Notizen über L. v. B. 
Bei Gelegenheit der Errichtung seines Denkmals . . . Goblenz 1845 
Bädeker. kl. 8^. VI, 30 S. u. 1 Taf. 

Beifroy der Aeltere, Bd. 1, 416, 2. Spalte, 8. Absatz: „Von dem älteren 

B. besitzt" das br. Museum etc. 
Bellst und Bellisi sind jedenfalls ein und derselbe Autor. 
Benda, Franz. Ms. Cx 57—60, 4 Sinfonie a 2 V. Violetta, 2 Fl. 2 

Ob. Fag. e B. in Stb. — Ms. Cx 53—56, 4 Concerti a V. concert 

c. 2 V. Va. 2 Cor. e B., auch nur c. 2 V. Va. e B., teils in Part, 

teils in Stb. — Ms. Cx 61—80, 20 Soli a V. e B. in Part. [Dresd. 

Mus. 
Benedietus a San Josephe, siehe auch Josephus Sanctus. 
Benet, Joh. und Benolt, siehe 2, 480. 

Benna, Filippo. Ms. Cx 93, Sonata a V. solo col B. Part [Dresd. Mus. 
Benno von der Reichenau, ein Musikschriftsteller des Mittelalters, 

dessen theoretisches Werk Wilhelm Brambach in seinem Tonsysteme, 

Lpz. 1881 Täubner, abdruckt 
Bergonzl, Oius. Sinfonie da chiesa e Concerti a 4 A due V. con- 

certati e due Ripieni con l'Alto Viola obligata col Basso per l'organo, 

op. 2. [Bologna. 

— Sonate a 3, Bologna 1705. [Bologna. 



Berioger. 376 Blüher. 

BeriDger, Friedrieb, Biographie 2, 480. 

Bernabel, 6. A. Sonate a 3, Bol. 1698. [Bologna. 

Bemardl, wahrsch. Bartolomeo. Ms. Cx 95. Solo a V. e B. Part 

[Dresd. Mus. 
Bernardi, B. Sonata a 3, op. 2. Bol. 1696. [Bologna. 
Bemaseonl (Andrea). Ms. Cx 50 — 52, 3 Sinfonie a 2 V. Va. Tioletta, 

2 Ob. 2 Gomi^ Fag., Basso e Cembalo, teils in Part, teils in Stb. 
[Dresd. Mus. 

Bertean. In J. L Dupart's Essai sur le doigt6e du YiolonceUe . . . 

Titre XTX, Sixidme Exercice, liest man: Gette Piöce est de Berteau. 
Berth^lemon ist Barth61emon, Bd. 3, 480. 

Bertoldo, Sper'in Dio, lies S. 7 Z. 16 Spiridion^ statt Bertoldo Spiridione. 
BettlnozzI, Giovanni. Ms. 0x87/88: 2 Ooncerti a V. concert c. 2 V. 

Va. e B. Part [Dresd. Mus. 
Beyer, vielleicht Job. Igpaz. Ms. Ox 110/111, 2 Sinfonie a 2 V. 2 Ob. 

Yioletta, Bassono, B. e Gemb. Bd. u. Adur in Stb. [Dresd. Mus. 
Blamolinl, ... Ms. Ox 108, Sinfonia a 2 Y. Ya e B. Part [Dresd. Mus. 
Bianehl, Antonio, befindet sich 1817 mit seiner Familie auf der Durch- 
reise in Aachen und bittet den Magistrat um die Erlaubnis als 

Sänger auftreten zu dürfen (Akten). 
Bieijo, ... Ms. Ox 112. Ooncerto a Y. concert con 2 Y. Yioletta, B. 

ed Org. Part [Dresd. Mus. 
Binder,... Ms. 0x94. Solo col Y. e B. Part [Dresd. Mus. 
Binder, jedenfalls Ohristlieb. In Dresd. Mus. Ms. 0x1175: 12 Piecen 

a Yiolini, Ya, 2 Ob. 2 Fl. 2 Oor. Fagotto e B. 14 Stb. fol. (meist 

Menuette). 
Blttl, Martine. Ms. Ox 86, Sonata a 2 Y. e B. 3 Stb. — Ox 83—85, 

3 Sonate a Y. solo e B. in Part [Dresd. Mus. 

Blatter, Pater Heinrich, geb. zu Appenzell (Schweiz) am 31/5 1747, 
trat in das Oisterzienserstift Wettingen (bei Baden, Schweiz) am 
1. Mai 1768, war von 1776—80 Kantor, und von 1780—87 Kapell- 
meister im Stifte. Er starb am 24. Mai 1798 und stand im Rufe 
eines ausgezeichneten Komponisten. Die Stiftsbibliothek von Meh- 
rerau (bei Bregenz) besitzt im Manuscript des Autors: „Sabbathum 
Sanctum, sive 6 Missae Sabbathinae in honorem almae Deiparae 
Yirginis Mariae^ elaboratae abs infimo Oliente P. Henrico Blatter, 
1790. Die Messen sind für Sopran, Alt u. Bals mit obL Orgel- 
begleitung; zu jeder Messe sind einzelne Strophen aus den Hymnen 
Ave Maris Stella u. gloriosa Dna. eingelegt Desgleichen bewahrt 
dieselbe Bibliothek 6 weitere Messen von demselben Autor in der 
gleichen Fassung ohne besonderen Titel auf, Handschrift des Autors. 

Widnumn, 

Bleyer, Nikolaus, Titel zum 1. Thl. newer Paduanen 1626. 2, 480. 

Blfilier, 0. 6. A., wahrscheinlich derselbe wie August BL, von dem 
auch die B. B. das dort verzeichnete Choralbuch besitzt, sowie 
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„Gesänge zu der Kirchen-Agende für die Hof- und Dom-Kirche zu 

Berlin." s. 1. et a. 1 Heft in qufol. Die Lpz. Ztg. 17, 35 teilt eine 

Ballade von ihm mit 
BQddeeker, Phil. Friedr., Biograph. 2, 480. 
BQhm, Eranz, f 1798. Bd. 6, 480. 
BQhm, Joh. f 1792. Bd. 6, 480. 
BShm, J . . . M . . . Ms. Cx 90, Concerto a Viola d'amour, Oboe d'amour 

e Basson. 3 Stb. [Dresd. Mus. 
Bone, Enge, siehe 2, 480. 
Bononeinl, 0. B. Sonate a 8 op. 1. Bol. 1685. [Bologna. 

— Concerti da camera a 3, op. 2. Bologna 1685. [Bol. 

— Sonate a 3, op. 5. Bol. 1687. [Bol. 

Bonoclno (sie?). Ms. Cxl09, Sinfonia a 2 V. Violetta e Cembalo. 

4 Stb. presd. Mus. 

Bononcinl, O . . . M . . . Sonate a 3, op. 1. Yen. 1666. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 2. Ven. 1667. [Bologna. 

— Arie, Correnti, Sarabande, Oighe & Allemande a V. e Violen, op. 4. 
BoL 1671. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 7. Bol. 1673. [Bol. 

— Sonate a 3, op. 12. Bol. 1678. [Bol. 
Bonporti, Francesco: Sonate a V. e Ba 1696. [Belog. 
Bonportt, F. A. Sonate a 3, op. 10. Bol. 1713. [Bol. 

— Concerto a quattro, op. 11. Trento s. a. (c. 1714). [Bol. 
Borri, G. B., Sinfonie a 3. Bol. 1688. [Bol. 

Bossler^s Samlwk. Neue Blumenlese, Bd. 2, 480. 

Boste, ... Ms. Cx 91, Ouvertüre a 2 V. 2 Ob. Va. Violono e Fagotte. 
8 Stb. [Dresd. Mus. 

Brann, Antonius, muss im Anfange des 16. Jhs. gelebt haben, denn 
in einem Ms. aus dieser Zeit im Besitze des Antiquar Bosenthal in 
München 1900 in qu4^ nur A. u. B. vorh., befinden sich neben 

5 Messen, 4 von Vital Ven^ecUer und 2 von Nicolatis Stompiarms 
zu 4 Stim. Im Ganzen sind 21 Messen in den Stb. 

Braun, L. von. Tonsatz unter Graun's Namen 2, 480. 

Browne, William, drei Organisten, siehe 2, 480. 

Brecneo, Luis de, schreibt Fuertes und F6tis; auf der Metodo dagegen, 

die sich in der NationalbibL zu Paris befindet, heilst der Name auf 

dem Titelblatte Bripneo und unter der Vorrede unterzeichnet er mit 

Brixeno (Wilh. Tappert). 
Breitkopf; Bemh. Chrstph. Bd. 3, 480. 
Brentner, Joseph. Ms. Cx 89, Concerto a Uuto, Viola d'amour, 2 Ob. 

e B. 5 Stb. [Dresd. Mus. 
Bresetanelll, Gius. Ant 5 Eonz. 6, 480. 

— Ms. Cx 105/06. 2 Sinfonie a 2 V. 2 FL 2 Ob. 2 Cor. Violetta, 
Fag. e B. in Ddur Part u. Stb. — Cx 100—104, 5 Concerti a V. 
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conc. 0. 2 V. Violetla e Cembalo, 101 a 2 V. e B. in Part u. Stb. 
[Dresd. Mus. 
Briganello, ... Ms. Cx 96—98, 3 Concerti a V. conc. c. 2 V. Va. B. 
e Cemb. Stb. — Cx 99, Trio a V. Oboe e B. 3 Stb. [Dresd Mus. 

Bttehler, Franz, geb. 12. April 1760 zu Schneidheim, gest 4. Febr. 
1824 zu Augsburg, trat 1778 in den Benediktinerorden zum big. 
Kreuz zu Donauwörth, wurde 1794 Organist an der KoUegiaikirche 
zu Bozen (Tirol) und 1801 Domkapellmeister in Augsburg. Er 
schrieb: Partitur-Regeln, ein kurzgefasstes Lehrbuch der Compo- 
sition, in 2 Auflagen* Mehrere Messen, Vesperandacht, Traueramt, 
Lieder, Orgel- und Klavierpiecen, die in Offenbach bei Andr6 und 
Augsburg bei Letter erschienen. Auf Bibliotheken fand ich nichts 
(Nekrolog in Schott's Caecilia Bd. 1, 80). 

Blirgkll, siehe unter Lied 1775 c. 

Bnonl, 6 . . . Sonate a 3. Bol. 1693. [Bologna. 

Burzlo, Nie. Bibliographie 2, 480. 

Cacela, . . . Ms. Cx 132, Concerto a 2 V. Va. e B. Part [Dresd. Mus. 

Caeeinl <=s Julio Romano. 

CafhH), Gioseffo, gab 1809 ein Konzert. 6, 480. 

Calx d^Herrelols. Von 1. liv. de pidces de Viele av. la Ba besitzt 

die Egl. Hausbibl. in Berlin den Ba 
Calckman und Calkman sind ein und derselbe Autor. 
Caldan, Ant Ms. Cx 136, Sinfonia a 2 V. Violetta, 2 Ob. Trombe, 

Bassono, Tympano, Cembalo. Part. [Dresd. Mus. 

— Sonate a 3, op. 2. Amst 1699. [Bologna. 

— Sonate a 3. Ven. 1700. [Bologna. 

Camerloher (Camerlocher), jedenfalls Pladdus von, Ms. 0x127—129, 
3 Sinfonie a 2 V. Va. e ß. in Part, 128 auch in 13 Stb. [Dresd. Mus. 

Campenlioat, Er. van. Bibliogr. 6, 479. 

Campra (Andr6). Ms. Cx 113— 116, 4 Ouvertüren für 2 V. Viele, Oboi, 
Taille, Tiorba, Violone, Basson e Cembalo, in Stb. [Dresd. Mus. 

Canarasso, Alexandre und Joseph sind dieselben wie die Seite 305, I 
unter Marc'Aurelio C. angeführten Qiuseppe und Alessandro C. 

Capeee, Alessandro, Maestro di Cappella del 6esü e del CoUegio de 
Nobili, Besponsorii di Natale e di Settimana Santa concertati a 
quattro voci con il Bc. Opere Vigesima quinta. In Napoli appreiäo 
Ottavio Beltrano 1636. 5 Stb. 4o. 8 Resp. di Natale, 27 della Setti- 
mana Santa, 1 Miserere ä 4 resp. ä 3, durchkomponiert. [Rom 
Cecilia. 

Carafa, Michele. Die Egl. Musikalien-Samlg. in Dresden besitzt von 
ihm 2 Opem-Elayierauszüge: ,Jie Solitaire'' und „Le Pecheor Na- 
politain Masaniello^', femer 5 Cavatinen, 7 Duette und 3 Anetten 
im Ms. 
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Carafsil, . . . In Dresd. Mus. Ms. Cxll76: 24 Kecen für 2 V. Va. 2 

Ob. 2 m. 2 Cor. 2 Pag. und B. 14 Stb. fol. (meist Menuette). 
Carlo del Violine ist derselbe wie Carlo Gaprioli und Carlo Caproli, 
Caron. Tonsätze, 3, 480. 

Carralho, JoSo de Sousa. Opemtitel und Kantate 3, 480. 
Casinl, Oiov. Concerto degli Stromenti a 4 aocompagnamento de 

Besponsi della settimana Santa a 4 voci da lui composti, op. 3. 

Eirenze 1706. [Bologna. Scheint ein anderer als G. Mario zu sein. 
Casola, Don Bassano, 1608 Yicekapellmeister an der Hofkapelle in 

Mantna (siehe Basi, Franc: Yaghezzo di musica). 

Cattaneo, Francesco Maria. Ms. Cx 121— 124, 4 Concerti a V. con- 
certato c. 2 V. Va. e B., oder con 2 V. 2 Ob. Va. e B, oder con 
2 V. Violetta, Vcl. e Cembalo, teils in Part, teils in Stb. — Cx 117 
bis 120, 4 Sonate a V. e Cembalo, Part presd. Mus. 

Cattaneo. 4 Eonz. 6, 480. 

Cattaneo, 0. Sonate a 3, op. 1. Modena 1700. [Bologna. 

CaTalll, seine Opern 4, 480. 

Cazzati, Maurizio. Concerti e Balletti a 5 alla francese et all'italiana 
a 5—8 voci, op. 15. [Bologna. 

— Sonate a 3. Anversa 1659. [Belog. 

— Sonate a 3, op. 22. Anversa 1660. [Bol. 

— Sonate a 3, op. 30. Anversa 1662. [Bei. 

— Sonate a 3, op. 50. Bol. 1669. [Bol. 

— Sonate a 3, op. 55. Bol. 1670. [Bol. 

Celli, Filippo. Die Kgl. Musik.-Samlg. in Dresden besitzt von ihm im 

Ife. die Oper „La Secchia rapita" in Part, 1 Cantata a 4 voci, 

Part, und 2 Duette. 
Cestl, Marc'Ant, seine Opern, 4, 480. 
Charke (Eichard). Ms. Cx 134, Sonata a 2 V. Va. 2 Ob. e B. Part. 

[Dresd. Mus. 
Chellerl, Fortun. Cantate e Arie 3, 480. 
Chlarlnl, Pietro. Ms. Cx 133, Sinfonia a 2 V. Violetia, 2 Ob., 2 Comi 

e B. Part u. 16 Stb. presd. Mus. 
CMaTacel, Vincenzo, stirbt nicht 1815, sondern befindet sich 1816 in 

Aachen und giebt ein Konzert eigener Kompositionen (Dr. A. Fritz, 

Theater u. Musik in Aachen 1902, S. 12). 

Cleonle (Ciconia), Joan* Nach Dr. Job. Wolfs Mitteilungen in der 
Tijdschrift VII, 2. S. 154 ist die Abhandlung De Proportionibus in 
Ferrara Bibl. com. nicht mehr vorhanden. Als Anhang wird ein 
thematisches Verzeichnis von 32 Gesängen mitgeteilt, die sich in 
den Bibl. zu Modena, Padua, Rom Vatic, Bologna liceo, Oxford 
BodL Canonici 213 und Bologna ünivers. befinden. Siehe auch 
Tijdschrift 6, 206, ebendort 7, 154 Nachträge und Verbesserungen. 

Cizzardly Ende des 17. Jhs. geb. 3, 480. 
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Cless, Joh., füge dem Druckwerke „Sophoclis Aiax 1587'^ noch die 
Bibliotheken: Stralsburg und Privatbibl. des Herrn Tappert in 
Berlin hinzu. 

dlnlo, Teodor. 2 Mss. 3, 480. 

Colombi, Oiuseffo. Sonate a 3, op. l. Bei. 1668. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 5. BoL 1689. [Bologna. 

Colonna, Oius. Sonate a 3, op. 4. Bol 1676. [Bologna. 
Comp^re, Loyset 1 Chans. Bd. 4, 480. 
ConcelQao, Bemardo da. Bibliographie 3, 480. 
Conti, Francesco. 3 Arien f. Sopr. u. Bc. Ms. B 937 fol. 18 ff. u. 
foL 32 eine 4. Arie. [Dresd. Mus. 

— Ms. Cx 135, Sinfonia a 2 V. Va, 2 Ob. Bassono, B. e Comb. Part 
und 18 Stb. [Dresd. Mus. 

Conrer^^am^s Manuel, s« Bd. 3, 480. 
Corbera, verstümmelter Name yon Corbeti; (Corbetta). 
Cordoso, Bibliographie 3, 480. 

Corelll (Arcangelo). Ms. Cx 130, Sonata EL, V— XII a 2 V. e Con- 
tinuo. 9 Hefte. [Dresd. Mus. 

— Cx 319 Ms. Sonata I— VI a V. e B. Part [Dresd. Mus. 
Corona di dodid fiori armonici, Bologna 1706. [Bologna. 
Cossaqne, ... Ms. Cx 125, Concerto a V. concert oon 2 V. Va, e B. 

CmolJ. 6 Stb. [Dresd. Mus. 
Conperin, Louis. Bd. 3 S. 84, Sp. 2, Z. 7: „Dessus de viole^ b^ 

deutet die oberste Gambenstimme. 
Conprln (sie?), ... Ms. Cx 126, Sonata a V. e B. Part, vielleicht 

Autograph. [Dresd. Mus. 
Croee Chioz^ Oioy. S. 109, 1. li sette Sonetti . . 1603. [Ferrara kompL 

— Occhi mentre mirate, in Grillo's Pietosi affetti 1598, 5 voc. 
Croesser, Besumo, Bd. 3, 480. 

Cron, Joachim (Quellen-Lexikon Bd. 3 p. 115), trat 1777 in das 
Cisterzienserstift Ossegg und starb am 20. Jan. 1826 nicht in Prag, 
sondern im Stifte Ossegg, cfr. Wurzbach biogr. Lexikon 3. Th. p. 30. 

Cnsell, siehe Dav. Thelnred. 

Czemohorsky, Bohuslaw, geb. 16. Febr. 1684 zu Nimburg (Böhmen), 
gest 1740 in Orätz (Oratz?). Seine Kompositionen verbrannten 
beim Feuer im Minoritenkloster 1754. 

Cyera. 1 Missa, Bd. 5, 484. 

Delafond« Neuausgaben, 3^ 480. 

Denis, Pierre, gab Tartini's Trait6 heraus 6, 479. 

Deslderio, ein Tractat im Ms. 5, 483. 

Dlenpart (Charles). Ms. Cx 137, Concerto a Violini, Va. 2 Ob. Tromba, 
Basse de Violon e B. Hm. 13 Stb. Aehnlich besetzt noch 3 Con- 
certo in Stb. Cx 138, 140, 141. Ms. Cx 139, Sonata a 2 V. Va. 
2 Fl. Violone, Violoncello e B. in 2 Chören. 17 Stb. [Dresd. Mus- 
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Diragiiil, Jacomo. Six Sonatas for two German Blutes, or two Vio- 

lins, Composed . . . by Sigr. . . London (c. 1750) John Johnson. 

Herr H. Davey in Brighton besitzt „partie I". 
Dlttersdorf, sein Todesort Bd. 4, 480. 
Dollhopf, nach Otto Schmid's Musik u. Weltanschauung, Lpz. 1901 

Seemann p. 8, hiefeen die Vornamen: Franz Joseph und starb den 

13. Febr. 1743 zu Prag. 
Donato, Baldass. 1599 II 1. lib. de Motetti ... [B. Augsburg kompl. 
Dragont, Oiov. Andrea, starb nach Molitor's Nach-Tridentinische Ghoral- 

reform U, 12 Anmkg. gegen 1598. 
Bnbooiy, Math. Goncertino 6, 480. 
Bncros, Louis, Biograph. 3, 480. 
I)agu6, Abb6 Guilleminot, Biograph. 3, 480. 
DnUchlus, Phil., Neuausg. 4, 480. 
Bnlnc, Jean-Baptiste, Biograph. 3, 480 letzter Satz. 
Donstable. Themat Verzeichnis 4, 480. 
Daport, Jean-Louis. In seinem Essai sur le doigtö du Vd. ist die 

8. Exercise von Duport, Jean-Pierre (Painö). 

Egenolff, Christian, Dokumente 4, 480. 

Elsasser, Pater Patritius, geb. zu Marburg (Steierm.) am 31. Mai 1725, 
trat ins Cisterzienserstift Renn (Steierm.) den 13. Dez. 1750. Ob- 
wohl immer kränklich, war er dennoch ein tüchtiger und thätiger 
Musiker, der sich als Tenorist, Violinist und Flötenspieler, ebenso 
als Komponist auszeichnete. P. Alau Lehr, selbst Musiker, schreibt 
von ihm: „in ariis, symphonüs, parthiis componendis praestans, pro 
choro figurali et chorali assiduus operarius^^ Er starb 15. März 1766 
(Xenia Bemardina, El. p. 27). 

Elml, ... Ms. Cx 147, Concerto a Oboe con 2 V. Va. e B. Part. 
[Dresd. Mus. 

Ewinger = Twinger von Königshoffen. Bd. 4, 480. 

Eylenstein, Gregor Christoph, von Walther angeführt, geb. 28. Okt. 
1682 zu Gehnroda bei Weimar, erlernte 1696 in Weimar die Stadt- 
Pfeifer-Kunst, trat 1706 jds Oboist und Diener beim Herzoge Johann 
Ernst ein, 1715 als Kammerdiener und Musikus beim Herzoge 
Wilhelm Ernst und 1728 bei Ernst August in Weimar. Sein 
Instrument war vorzugsweise das VioIonceU. 

Fabbloni, Giuseppe. Ms. Cx 158, Sinfonia a 2 V. Va. 2 Ob. 2 Cor. 

2 Fl. Tromba e B. 20 Stb. [Dresd. Mus. 
Faberfus], Jacob[us], Stapulensis. Biographie 5, 483. 
Falcarl, Ferdinande. Ms. Cx 160, Overtura a 2 V. 2 Comi, Va. e B. 

7 Stb. [Dresd. Mus. 
Falconlerl, Andrea. Sonate a 3. Venet 1650. [Bologna. 
Fasch, durchweg mit F. Ö. Fasch auf italienischen Hds. gez., siehe 

Johann Friedrich, der Vater. In der B. Dresd. Mus. Mss. Cx 294 
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bis 306: 13 Sinfonien teils für 2 V. Va. u. B., teils für 2 V. Va. 
2 Fl. 2 Hörn. u. B., in Part., die meisten in Stb. — Ms& Cx 221 
bis 281: 60 Ouvertüren für 2 V. Va. Oboi, Flauti e B., manche 
noch mit Fagott u. Homer, teils in Part., teils in Stb. — Ms. Cx 176 
bis 220: 44 Concerti f. V. u. Orchester, für 2 V., Chalmeaux, Va. 
u. B., auch ohne ein konzertierendes Instrument, teils in Part, teils 
in Stb. — Mss. 0x283—293: 11 Trios für 2 V. u. B., 2 V. 2 Ob. 
u. B. (sie? 288) 2 V. 2 Fl. u. B. (287), 2 V. 2 Homer, 1 Oboe 
d'amore e B. (286), 2 V. 2 Ob. Va. e B. in Stb. [Dresd.Mus. 

Fedell, Ruggiero. Ms. 450 der B,B. eine Gantata „D'un diprezzato 
amante, ä Soprane c. Ba 

Feo (Francesco). Ms. 0x159, Sinfonia a 2 V. Violetta e B. 12 Stb. 
[Dresd. Mus. 

Ferrandlni (Giov.). Ms. Cx 162, Sinfonia a 2 V. Va. 2 Fag. e B. 
7 Stb. [Dresd. Mus. 

Ferronati, Lodovico. Sonate op. 1. Venetia 1710. [Bologna. 

Filippo, Pier. Oper. 4, 480 Zeile 19. 

Finger (Gottfried). Ms. Cx 166, Sonata a 2 V. 2 Ob. Va. e B. 11 Stb 
Cxl65, Fantasia, ebenso, 12 Stb. — 0x164, Capriccio, ebenso be- 
setzt, 12 Stb. [Dresd. Mus. 

Floeeo, Pietro Ant Ms. in Hofb. Wien. 6, 479. 

Fiorillo (Fiorelli, Federico). Ms. 0x157, Sinfonia a 2 V. Violetta, 
2 Ob. 2 Cor. 2 FL e B. Part u. 18 Stb. — Cx 156 eine 2te Sin- 
fonia in 9 Stb. — 0x155 Concerto a V. concert c. 2 V. Va. B. e 
Cembalo. 7 Stb. — Cx 154 Sonata a V. e B. Part [Dresd. Mus. 

Fleischer (Friedr. Gottlob). Ms. Cx 163, Sinfonia a 2 V. 2 Ob. Va, 
e B. 6 Stb. [Dresd. Mus. 

FSrster, Emmanuel Aloys, Todesort 5, 483. 

Forcrois, vergleiche Forqueray. 

Forqueray, Antoine, genannt le pöre, wird von Hubert le Blanc 
(6. Bd. S. 92) in seiner D6fense de la basse de Viele . . 1740 öfter 
mit Forcroi le Pdre neben Le Pdre Marais erwähnt Seite 25/26 
heiüst es: Forcroi le Pore, apres avoir 6cont6 le Pore Marais 
s'etant donc form6 un beau Stile, oü Ton parle sans cette pr6para- 
tion genante d'Ecolier, fonda une autre Ecole d'un jeu de Senates 
le plus correct, oü Ton tire un Son petillant d'un goüt persillö etc. 
Seite 57 wird auch sein Aufenthalt in Mante erwähnt Seite 59 
heilst es: La Viele s'6toit oue favorisöe par le Boi Louis XIV. 
dans ses Nourissons, le Pore Marais pour ses Piöces, & Forcroi le 
Pore pour ses Pr61udes tirans sur la Sonate. L'un avoit 6t6 d6clar6 
jouer comme un Ange, & Tautre jouer comme un diable. 

Forster, Georg I. 5 Teile Liederbücher, Zusätze zu den Bibliotheken: 
L 1539, B. Göttingen, B. M. fehlt T. 

— 3. Ausg. 1549, B.Br: T. 

— 4. Ausg. 1552, B.A: fehlt T. 
n. 1540, B. Götting., B. M. fehlt T. 
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— 2. Ausg. 1549, B. Br. 

— 3. Ausg. 1553, B.Rostock, Darmst fehlt T., B.Br: T. 

— 4. Ausg. 1565, Hochsch. f. Mus. in Berlin: T. Rostock zu streichen, 
m. 1549, 2. Ausg. 1552, Darmst fehlt T., Breslau: T., Hochsch: T. 

IV. 1556, Darmst ohne T., Breslau: T., Hochschule: T. 

V. 1556, Darmst ohne T., Breslau: T., Rostock ohne Diso. 
Frey, Giovanni. Ms. Cx 152, Concerto a V. concert con 2 V. e B. 

Part — Cx 153, Trio a 2 V. e B. 3 Stb. [Dresd. Mus. 
Fries, fraglich welcher. Ms. Cxl61, Concerto a Oboe concertato con 

2 V. Va. e B. 5 Stb. [Dresd. Mus. 
Fnx, Joseph. Ms. Cx 151, Ouvertüre a 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Va. e B. 

Fd. Part u. Stb. — Cxl50 eine 2. Ouvertüre mit 2 V. 2 Ob. 

Viola Basson, Bassono, Fagotte e Cembalo, Cd. Part u. Stb. — 

Cx 149, Partita a 2 V. e B. Gmoll. Part - Cx 148, Sonata a 2 V. 

e B. Dd. Part u. 6 Stb. [Dresd. Mus. 

Öablgnet ist wahrscheinlich eine Verstümmelung von Pierre C^avini^s. 

OabrielU, Dom. Sonate a 3, op. 1. Bol. 1684. [Bologna. 

Gallo, Alb. 4 Konzert 6, 480. 

Oambe (Viola di Oamba, Bd. 4, 142). Die in Kassel sich befindlichen 
Xn Sonate ä Viola di Gamba col Basso, Ms., dem Landgrafen Karl 
zu Hessen gewidmet, mit falschem Bleistift-Titel versehen, sind für 
die Dessus de Viole^ eine kleine Gambenart, geschrieben und im 
französischen Violinschlüssel notiert 

Oandlni, Salvadore. Sonate a 3 op. 1. Ven. 1655. [Bologna. 

Oanspeek, wahrsch. Wilhelm. Ouvertüre a 2 V. Flauti, Va. d'amore, 
Va. e B. Ms. Cx 333. 4 Stb. fol. [Dresd. Mus. 

Oareiaf Jos6 Mauricio Nunes. Biograph. 5, 483. In Dresd. Mus. Ms. 
Cx323, 329—332: 5 Concerti a Violine concertato con 2 V. Va. 
e B., teils in Part., teils in Stb. 

Oardane, 1556 Gardano. Bd. 4, 480. 

Oasparini, Sinfonia 6, 480. 

Oasperinl, M. F., wird Francesco Gasparini gemeint sein. Sinfonia a 
V. Va. e B. Ms. Cx 328, Part. fol. [Dresd. Mus. 

Oemlniani, Franc. 10 Sonaten für Violine und B. Ms. Cx321. Part 
fol. — Sonate I — VI ebenso Ms. Cx 320. — Concerto a V. cona 
c. 2 V. Va. e B. Dd. Cx316, 5 Stb. — Cx317: Concerto ebenso 
in Gm. in Part - Cx318: Solo a V. e B. Em. [Dresd. Mus. 

— Sonate op. 1. Bol. 1705. [Bologna. 

— Sonate op. 1. London 1716. pB. M. B. Sandberger in München. 
G^entlll, Giorgio. Sonate a 3, op. 5. Ven. 1707. [Bologna. 
Ohlgnone, Giov. Pietro, siehe Onlgnon. Concerto a Violino concert 

c. 2 V. Va. e B. Ms. Cx312 Part [Dresd. Mus. 
C^laeomelli, jedenfalls Oeminiano mit Vornamen. Sinfonia a 2 V. 2 
Ob. 2 Cor. Va. e B. Ms. Cx 327. 14 Stb. [Dresd. Mua 
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ftlay (Giaji), Giov. Ant Sinfonia, a 2 V. Va. 2 Ob. 2 Comi e B. 
Dd. Ms. Cx 307 Part und 16 Stb. — Ms. Cx 308 Sinfonia a 2 V. 
Va. e B. Cd. 15 Stb. — Cx 309 Sinfonia a 2 V. 2 Ob. 2 Comi 
Trombe, Va. e B. Dd. 20 Stb. — Cx 310 Concerto a V. conc. a 
2 V. Va. e B. Bd. Part u. 7 Stb. [Dresd. Mus. 

G^ibbons, Wilibald, Me Gibbon u. WilÜam Me Gibbon kennzeichnen 
sich durch die Titel ihrer Druckwerke als ein und dieselbe Person. 

Gigll, 6. B. Sonate a 3, op. 1. Bol. 1689. [Bologna. 

Giordanl, Giuseppe und Tommaso, Brüder. Herr Wm. Barclay Squire, 
Bibliothekar am british Museum, teilt folgende Untersuchungen mit: 
Nach genauer Prüfung, die ich über die Werke obiger Komponisten 
angestellt habe, bin ich zu dem Resultat gelangt, dass auch nicht 
eine Komposition der Brüder mit Sicherheit einem derselben zu- 
zuschreiben ist Meiner Ansicht nach sind beinahe alle Werke, die 
in England gedruckt sind, nur dem Tommaso zuzuschreiben und 
F6tis im Unrecht, von Giuseppe so viel Werke zu verzeichnen. 
Auf der nachfolgenden Liste teile ich die Titel derjenigen Werke 
mit, die ich bestimmt dem Tommaso zuschreibe und zwar auf Orand 
des Titelwortlautes oder der „Advertissements". Die opera 1, 6, 7, 
13, 26 und 31 kann ich nicht verfolgen, da die Drucke im british 
Museum fehlen. Opus 33 kommt zweimal bei zwei verschiedenen 
Werken vor, möglich, dass das eine opus 31 sein soll (oder dem 
Giuseppe angehört, siehe Bd. 4, 255, 9. Werk. Eitner). Einige 
Einzeigesänge habe ich nicht verzeichnet, obgleich sie unzweifelhaft 
von Tommaso herrühren. Der auf Seite 253 des Quellen -Lexikon 
aus der Zeitung ABC Dario citierte Ausspruch betrifft einen Signor 
Giordani und wird sich wohl auf Tommaso beziehen, da Giuseppe 
sich wahrscheinlich zur Zeit schon wieder in Italien befand. Der 
auf Seite 254 unter ,;Opem u. a. Gesänge^' verzeichnete „Alcanzor 
& Zayda" ist keine Oper, sondern ein „song''. 



Tommaso Oiordani's Werke im br. 
Mos. mit OpuszaM: 

Op. 2. 6 Quartetts (V. I or FL, V. 2. 
Ten. Bass). 

Op. 3. 6 Chamber Conoertos (FL 
2 V. B. & Contmuo for Harpsichord). 

Op. 4. 6 Sonatas for Harpsioh. & 
Violin). 

Op. 5. 6 dito. 

Op. 8. 6 Quartetts for stnugs. 
' 6 Easy, Solos for Flute. 

6 Sonatas for the Harpsichord. 
6 Canzonets. 

6 Trios, Fl. Ten. & Voll. 
6 Conoertos for Harpsich. etc. 
8 Canzonets for 2 voices. 
6 Canzonets. 
6 Duets for 2 VcU. 
6 Conoertos f. Flute, 2 V. 



Op. 9. 
Op. 10. 
Op. 11. 
Op. 12. 
Op. 14. 
Op. 15. 
Op. 16. 
Op. 18. 
Op. 19. 
& Baas. 
Op. 20. 
Op. 21. 



The Hermit (Cantata). 
6 Duets. Violin & Voll. 



Op. 22. A 4tlie Set of 6 Canzonets. 

Op. 23. A 2. Set of 6 Conoertos for 
the harpsioh. 

Op. 24. 6 Sonatas for harps. 

Op. 25. 12 progressive Lessons. fiarps. 

Op. 27. 6 Sonatas for Harps. & Violin. 

Op. 28. 6 Canzonets. 

Op. 29. Concerto for 3 Violins in 5 Stb. 

Op. 30. 3 Sonatas for Pfte. Flute (or 
Viel.) & Viol de Gamba or Tenor. 

Op. 32. 3 Sonatas for harps. & VioL 

Op. 33. 14 Preludes or Capriccios & 
8 Colences for the Pfte. etc. 

— 3 Conoertos for harps. 2 V. & Bass. 
3. Set 

Op. 34. 3 Sonatas for Pfte. & Violin. 

Op. 35. 6 dito. 

Werke ohne Opusxahl: 

Antigono. Opera 1774. 

Artaserse. Opera 1772. 

Cadences for Harpsichord. 

Vauxhall Oantatas 1773. 
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6 Ganzonets. 
Colin and Lncy. Ballad. 
6 Trios (FL V. & B. „from Italian 
Operas"). 

4 Dnettinos, Harpsichord. 
1 DnettOi Harpsichord. 

1. Set of 3 Dnetts, Harpsichord. 

2. u. 3. Set dito. 

Overture to the Mopement, 1768. 
Overture to the Isle of Saints 1789. 
Vauxhall Songs 1773. 



Vanxhall Songs (1778?). 
Overture to Le Vincende della Sorte 1770. 
Let not age. Gantata 1773. 
6 Marohes, 6 Quick Steps and 2 Oon- 
certos for Harpsich. 
Overture in 8 parts. 
14 Prelndes for barps. 
Overture to Prince of Wales, Ode. 
6 Lessons for barps. 
2. Set dt 6 Sonatas for 2 Mutes. 
6 Sonatinas for harpsich. 



€flOTaiml del Yiolone, eine Kantate 6, 480. 

O^iOYannl, jedenfaUs „del Yiclone in Roma". Concerto per Violoncello 

concertato c. 2 V. Va. e B. Ms. Cx 311, 5 Stb. presd. Mus. 
Olraneek (Anton). Ms. Cx 325, Sinfonia a 2 V. Va. e B. 17 Stb. — 

Cx 324, Concerto a V. conc. a 2 V. Va. e B. 6 Stb. [Dresd. Mus. 
einck (Chretph. WUib.). Ms. Cx 326, Sinfonia a 2 V. 2 Cor. 2 Ob. 

Va. e B. Part n. 19 Stb. [Dresd. Mus. 

Cfoller, Martin. Das Kloster Fiecht ist wahrscheinlich das im Unter- 
innthal bei Schwaz gelegene. 

ftrafft, G . . . (vielleicht Willem Graft). Ms. Cx 334, Ouvertüre a 2 V. 
Va. e B. Part — Cx 335, Trio a 2 Violini e B. Dd. 6 Stb., ent- 
hält 5 Sonaten. [Dresd. Mus. 

erann, Joh. GottUeb. Ms. Cx401, 402, 403, 411, 415, 399, 398, 396, 
397: 9 Sinfonien für 2 V. Va. 2 Ob. 2 Cor. e B., die letzten 3 
fraglich, da der Vorname fehlt Teils in Part, teils in Stb. — Cx 
395, Ouvertüre in Dd. a 2 V. 2 Ob. Va. e B. Part u. 13 Stb. — 
Mss. 337—386: 51 Concerti a V. conc. c. 2 V. Va. e B., teils in 
Part, teils in Stb. — Mss. 423—436: 13 Trii a 2 V. e B. in Stb. 
— Mss. 451—468: 18 Soli a V. e B. je 1 vol. — Fraglich, ohne 
Vornamen, sind 0x388—449: 6 Ouvertüren für kleines Orch. — 

1 Quartette f. Streichinstr. — 1 Trio für 2 Fl. u. B., 11 Trios für 

2 V. n. B. in Stb. [Dresd. Mus. 

C^rami, Karl Heinrich. Ms. Cx 387—422 : 18 Sinfonien zu Opern in Part, 
eine Ouvertüre in Part u. Stb. in Esdur ohne Opembezeichnung 
Cx 392. — Cx 450 Solo in Dd. a Baute e B. Part presd. Mus. 

GtTBzlmi (Carlo). Ms. 0x315. Concerto a 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Va. e 
B. Fd. 19 Stb. [ib. 

C^reser, Sigism. 1617 Kantor, siehe Paul Sch&ffer. 
C^rossi, Andrea. Sonate a 3. Bei. 1679. [Bologna. 
C^nerrierl, Agostino. Sonate a 3, op. 1. Von. 1673. [Bei. 
e^uignoii, G. P. 2 Konz. 6, 480. 

C^uretzky, G . . . Ms. Cx 313, Concerto a V. conc. c. 2 V. Va. e B. 
Part — Cx 314, Sonata a V. e B. Part [Dresd. Mus. 

Habermann, Franz Johann I. Die 6 Messen haben den Titel: Philo- 
mela pia, melos suum sexies repetens: sive Missae sex a IV. voci- 
bus, n. violinis, 11. clarinis, vel lituis ad libitum, & organo . . . (Bemard 

Bob. Eitner's Qa^Uen-LexUo». Bd. 10- 25 



ffindel. 386 Heiniohen. 

Slawik dediciert). Aathore Francisco Habermann Boemo Königs- 
warthensi. Opus I. Graslicii Bohemorum, Typis & sumptibus 
Phüippi Josephi Sädtierii, Anno MDCCXLVII (1747). [Musikfr. 
Wien in 9 Stb. 

HSndel, Oeorg Friedrich. In Dresd. Mus. befinden sich 1717 b Fire 
Works Musio, inkompl. — Ms. 0x567—572: 6 Sinfonie a 2 V. 2 
Ob. Ya. 2 Fag. e B. zu Acis u. Oalatea, Saul und ohne Bezeich- 
nung in Stb. — 0x556: Six Overtures for Violins &c. in eight 
Parts, from the Oratorios of Belsazar, Occasional Oratorio, Xerxes, 
Pharamond etc. Lond., Walsh. 14 Stb. fol. — Ms. 0x547—555: 
9 Ouvertüre a 2 V. Va. 2 Oboi, 2 Fl. Trombe (Tymp.) Fag. e B. 
in Part u. auch in Stb. zu Opern u. Oratorien. — Ms. Ox 535 — 46 : 
12 andere Ouvertüren in Stb. — Ms. 0x529—534: 6 andere Ou- 
vertüren in Stb. — Ms. 0x527/28: 2 andere Ouv. in Stb. — Ms. 
Ox 526 Ouv. zu Eodelinda. 17 Stb. — Ms. Ox 558 Ouv. ohne Bez. 
18 Stb. — Ms. Ox 522 Ooncerto grosso a V. concertato con 2 V. 
2 Ob. 2 Fl. Va e B. Bd. Part. u. 10 Stb. — Ms. Ox 521 Ooncerto 
da chiesa a V. concert. c. 2 V. Va. e B. Gmoll. Part foL — Ms. 
Ox 565/66 Trio a V. Ob. e B. Part — Ms. Ox 563 Trio a 2 Oboi 
e B. Gm. Part — Ox 562 Trio a V. Fl. e B. Om. Part — Ox 525 a 
Solo a Flaute e B. Am. 1 voL Ox 523 ebenso in Od. Ox 524 
Solo a V. e B. in Ad. 1 vol. Ox 525 Solo a Fl. e B. Bd. inkompl. 
Ox 560 ein Druck ohne Ort u. Verleger: Instrumente so in den 25 
Lectionen des Musik-Meisters vermittelst ausgeführter Stücke ange- 
bracht worden. Abgesonderte Galanteriestücke; Singe-Saohen nebst 
ihren Instrumenten, fol. 

Harrer, jedenfalls Gottlob, in Dresd. Mus. Ms. Ox 509 Sinfonie a 2 V. 

Va. 2 Ob. 2 Oor. 1 Fag. e B. Ddur. 11 Stb. 
Hasse, Joh. Ad. Mss. 0x473—79: 7 Sinfonie zu Opern. Part — Ox 

473—480: 8 andere in Part 0x471 Ouvertüre zu Euristeo in Part 

— Ms. Ox 470 Ooncerto a Ohalmeau, Oboe, Fag. e Oembalo. 4 Stb. 

— Ms. Ox 469 Ooncerto a FL concert. c. 2 V. Va. e B. Hm. Part 

— Ms. Ox 472 Trio a 2 Fl. e B. Dd. 3 Stb. presd. Mus. 
[Hassmann}], . . . Ms. Ox 505 Ooncerto a 8 voa Gm. Part [Dresd. Mus. 
Hautmann und Hotmann sind identisch; das von Gerber 2 erwähnte 

Porträt ist von S. Bemard gestochen und trägt die Unterschrift: 
Monsieur Hautmann excellent jouer de VioUe, et de Lut 

Haydn, Joseph. In Dresd. Mus. Ms. 0x481 Sinfonia in 8 Stb. 497 
bis 500, 4 andere in Stb. 

Heardson, siehe Hirdson. 

Hebden^s Porträt zeigt nicht eine Gambe ^ sondern ein VioloncelJ. 
Herr Klingenberg in Braunschweig besitzt den Stich. 

Helnlchen, Joh. David. In Dresd. Mus. Mss. Ox 484 Ooncerto a Comi 
concertati c. 2 V. Va. e B. Part — 486 Ooncerto a Oomi e Üautl 
concert etc. Fm. Part — 491 Ooncerto a Flaute, Teorbe e Vio- 
loncello concert etc. Dd. Part — 494 Oonc. a Oboe cona etc. Dd. 



Heinicke. 387 KranB. 

13 Sib. — 493 ebraso in Gd. 14 Stb. — 492 ebenso, Cm. Part 
— 482/83: 2 Concerti ebenso in Gd. u. Fd. Part — 485 Concerto 
a Oboi e Flauti conc. c. 2 V. Va. Fag. e B. Fd. Part — 488 bis 
490: 3 Concerti a Violine concert con 2 Cor. 2 Ob. 2 Fl. 2 V. 
Va. e B. Part — 487 Sonata a 2 V. Va. 2 Cor. e B. Fd. Part 
Autogr. — 495 Trio a Oboi e B. Cm. 3 Stb. — 496 Trio (?) a V. 
Va. d'amore, Flaute, B. e Cembalo. Fd. 5 Stb. — 501 Solo a V. e 
B. Fd. 1 vol. 

Heinicke, ... In Dresd. Mus. Ms. Cx 513 Trio a 2 Ob. e B. Part 

Heinlein, Paul. 1 Comödie. Bd. 5, 483. 

Henmann, Richard^ Biographie. 5, 483. 

Hertel, Johann Christian, ging nicht 1717 zu dem Violinisten Ernst 
Christian Hesse nach Darmstadt als Schüler, sondern zu dem be- 
rühmten Gambisten Hesse. Der Irrtum hat sich seit Gerber fort- 
gepflanzt 

Hock, ... (wahrsch. Karl Höckh). In Dresd. Mus. Ms. 0x515—518: 
4 Soli a V. e B. fol. 

HSflTer, . . . (vielleicht Anton Hoefer). In Dresd. Mus. Ms. Cx 512 Solo 
a Liuto e B. Ad. fol. 

Hofbnann, . . . (sehr fraglich welcher). In Dresd. Mus. Ms. Cx 502 
Concerto a Violini, Va. Oboi, Comi e B. Cd. 7 Stb. — 503 Lamento 
a 2 V. Va. e B. e Cembalo. Fm. 17 Stb. — 504 Trio a Violine, 
Oboe e B. Am. Part 

Hora, Johann Kaspar I. Die Landesbibliothek in Stuttgart besitzt: 
Scherzende Musenlust, bestehende in allerhand anmuthigen und 
lieblichen Arien, Madrigalen und Canzonetten . . . Leipzig 1673/74. 
fol. Näheres mir unbekannt 

Homieke, ... In Dresd. Mus. Ms. Cx 510, Concerto a 2 V. Va. e B. 
Esd. Partit — 511 Conc. a Va. d'amore, Va. e B. Am. 5 Stb. 

Hant, Christian. In Dresd. Mus. Ms. Cx 519/20 Soli a V. e B. Ad. 
u. Ed. je 1 voL 

Harlebnseh, Konrad Friedrich. In Dresd. Mus. Ms. Cx 508 Solo a 
Violine e B. 1 vol. — 0x506/7: 2 Concerti a 2 V. Va. 2 Ob. 
Basso e Cembalo in Part Bd. u. Amoll. fol. [Dresd. Mus. 

Jacehini, Giuseppe. Sonate op. 1. Bei. 1700. [Bologna. 

Jaeliet de Mantua. 2. lib. Messe 5 voci. 5, 484. 

Joaelüni, Gins. Concerti per camera a V. e Vd. solo c. B. op. 3. 

Modena 1697. [Bologna. 
— Concerti per camera a 3 e 4 stromenti con Vcllo. oblig., op. 4. 

Bologna 1701. [Bei. Vielleicht Joachimus, Joseph. 
Jnlio Bomano «» GiuL Caccini. 

Kittel, Christoph. Seine Bestallung ist in der Internationalen Musik- 
Gesellschaft 3, 523 mitgeteilt 

Kraus, Jos. Martin. Biographie von Fr. Sam. Silfverstolpe und seine 
Trauermusik. 6, 480. 

25* 



Krause. 388 Leffloth. 

Krause, ... wahrscheinlich der unter I. verz. In Dresd. Mos. Ms. Cx575: 

Sonata a 2 V. Va. e B. Partit 
Erantt, Johann, Biographie 6, 480. 
Kress, Jakob. Siehe das Trio f. Fl. trav. Va. da Gamba ... Nr. 11 

in Rostock ist identisch mit einem Trio von Telemann in BibL 

Dresden Musikal. (Schrank Nr. n. 25. Fach, 37. Lage Nr. 33). 

Dr. Äljfr. Einstein. 
Kreutzer, Rud., Möthode de Violon. 6, 480. 
Krieger, Ferdinand, lebte im 19. Jh. 6, 480. 
Kfilmel, August I. Das zuerst erwähnte Werk Sonate d Partite ist 

ein Druckwerk. 
Kuntz, ... In Dresd. Mus. Ms. Cx574: Sonata a 2 V. e B. Partit 

La HMe, Bd. 6 S. 17^ Z. 14 v. u. Enberes (Auberes) ist der spanische 
Name für Antwerpen. Dr. Boecker. 

L&mbleln, Seb. Biographisches. 6, 480. 

Lamare, Jacques-Michel. F6tis erwähnt, dass die mit Lamare ge- 
zeichneten Kompositionen von D. F. E. Äuber herrühren, die er 
für Lamare komponierte. Fr. Grützmacher gab neuerdings eins der 
Konzerte unter Auberes Namen bei Breitkopf & Haertel heraus. 

Larnp, ... In Dresd. Mus. Ms. Cx585: Ouvertüre a 2 V. Va. Oboi 
e B. Part fol. 

Lassos, Orlandus de. Seine Le Lacrime di S. Pietro befinden sich 
auch in der Ritterakademie zu Liegnitz. 

Lanrentiy G . . ., fraglich ob Bartolomeo Girolamo oder Girolamo Nicolö. 
In Dresd. Mus. Ms. 0x599—602: 4 Ooncerti a V. concert. a 2 V. 
Va. e B. Nr. 3 in Part, 1, 2, 4 in 5 u. 6 Stb. 

Laurent!, Bartolomeo Girolamo. Sonate a 3, op. 1. Bologna 1691. 
(Bologna. 

Laiirentl, Girol. Nicolo. Sonate op. 1. Bologna 1691. [Bologna. 

Leclair Tainö (Jean-Marie). In Dresd. Mus. Ms. 0x591: Ouvertüre 
a 2 V. Va. 2 Ob. e B. (zur Oper Roland). 15 Stb. — Cx 590 Solo 
a V. e B. 1 voL 

— Das Trio aus dem 2. Bde. Sonaten bringt schon Ferd. David in 
einer modernen Bearbeitung. — Ein Violinkonzert in EmoU op. 10 
Nr. 5, Lpz., Peters. Schon früher erschienen ebendort die Konzerte 
in Ddur und Fdur. 

Leffloth, Johann Matthias. Die in Darmstadt befindliche Sonata a 
Cemb. obl. Va. di Gamba (siehe das letzte verz. Werk) soll nach 
Ohrysander von Händel sein und ist in der Gesamtausgabe als 
Sonate für Viola di Gamba e Oembalo aufgenommen. Auf dem 
Titelblatt des Darmstädter Exemplars ist der Name Hendel aas- 
gestrichen und darunter Leffloth geschrieben. Das Exemplar trägt 
aufeerdem den Namen Christoph Oraupner's und die Jahreszahl 
1739 (jedenfalls als einstigen Besitzer). 



Legrenri. 389 Lnlly. 

Legrenzl, Giov. Sonate a 3, op. 10. Bologna 1673. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 10. Yen. 1682. [Bologna. 

Lenzl, ... In Dresd. Mus. Ms. Cx588: Solo a V. e B. 1 vol. fol. 

Leo, Leonardo. Das Seite 138, Bd. 6 unter den neuen Ausgaben verz. 

Miserere 4 voc. von WüUner ediert soll heilsen 8 voc, statt 4 voc. 

— In Dresd. Mus. Cx 583/84: 2 Trü a V. Oboe e B. in Dd. 15 u. 
16 Stb. fol. 

Leo ES[., Bruno, geb. 21. Juni 1002 zu Eguisheim, wurde 1026 Bischof 
von Toni, 12. Febr. 1049 Papst, starb 10. April 1054. Der beste 
Choralkundige seiner Zeit, schneb eine grolse Anzahl Ghoralmelodien, 
die noch heute in der katholischen Kirche gesungen werden. Vgl 
CädUa, Strasburg 1887, Jahrg. IV, S. 101. 

Leonardas, Theodorus. Der auf Seite 140 Bd. 6 unter Leonhard, 
J. Ph., verz. Leonhardi ist derselbe wie Leonardus. 

Llnicke, ... wahrscheinlich Joh. Georg. In Dresd. Mus. Cx594 — 98: 
5 Trü a V. Oboe e B. je 3 Stb. 

Lippins, Johann. Die Dissertation: Themata fontem vom 1. Juni 1611 
besitzt neuerdings auch die Bibliothek Peters in Leipzig, sowie 
eine 2te vom 4. April 1611: Breviculum errorum musicorum vete- 
rum et recentiorum leviter pronunc attactorum. Jenae 1611 Joh. 
Weidner. 4«. 4 BU. 

Loeatelli, Pietro Ant (Lucatelli). In Dresd. Mus. Ms. Gx 579: Sinfonia 
a 2 V. Va. 2 Ob. 2 Comi e B. Bd. 11 Stb. — Cx 576/77: 2 Con- 
certi a V. concert. c. 2 V. Va. e B. in Ed. u. Ad. 6 u. 5 Stb. foL 
— 0x578: Solo a V. e B. Gm. 1 vol. fol. 

— 12 Concerti grossi a 4 e a 5, op. 1. Amsterd. [Bologna. 
LJteel, ... In Dresd. Mus. Ms. 0x587: Sinfonia a 2 V. 2 Ob. 2 Oor. 

Va. e B. 16 Stb. 
Lombardo, Girolamo. Die Antiphonae Vespertinae von 1597 sind von 

Lambardi (Girolamo), doch unter Lombarde ausführlicher beschrieben. 
Lomperlcli, ... In Dresd. Mus. Ms. Ox 589: Solo a V. e B. 1 vol. fol. 
LoqneTille, Richard de. Das in der Kgl. Bibl. in Dresden, Ms. B 1249, 1, 

befindliche Stabat mater 3 voa ist nicht mit lAqueviüe gezeichnet, 

sondern mit LigntviUe^ wie Herr Dr. Rud. Schwartz mir mitteilt 

Daher muss audi im Bd. 6, 188 unter Liqueville der Hinweis auf 

Loqueville gestrichen werden. 
Lottl, Ant In Dresd. Mus. Ms. Cx 580—82: 3 Sinfonie a 2 V. Va. 2 Ob. 

2 H. 2 Cor. e B. in Fd. 12 Stb., in Dd. 11 Stb., in Dd. 14 Stb. fol. 
Lnechesinl (Luchesini, Giacomo, Conte de). In Dresd. Mus. 0x586: 

Concerto a Flaute concertato con 2 V. Va. e B., die Partit im Ms. 

5 Stb. im Druck. 
LndoTlci, Tommasi (Bd. 6, 238), von Draudius angeführt, kann nur 

Victoria sein, dessen Hymnen 1581 in Rom erschienen. 
Lflbecldselies Choralbuch, 2. Aufl. Lübeck 1826. [Lübeck. 
Lnlly» Jean-Baptiste. In Dresd. Mus. Ms. Cx 592/93 Ouvertüren zur 

Oper Gadmus u. Hermione in Stb. 



MjM3etti. 390 Mancfernlft. 

Hacettl ist gleich Hacittl. 

Maczak, Pater Aiberich (Quellen-Lex. Bd. 6 p. 407 unter Maxak)^ teilt 
die Xenia Bemardina 3. Bd., Wien 1891 Alfr. Holder, Näheres mit: 
geb. 1609 zu Ratibor in Schlesien, gest 9. Mai 1661 in Wien in 
Folge einer schmerzhaften Operation. 1631 am 20. August trat er 
in das Gisterzienserstift zum Big. Kreuz bei Wien ein und zeichnete 
sich als Komponist mehrstimmiger geistiicher Gesänge aus. 

Halnerlo, G . . . Sonate a 3. Bol. 1678. [Belog., soll wohl 1578 sein. 

Manelll, G . . . Sonate a 3. Bologna 1682. [Bologna. 

Hanfredlnl, Er. Sonate. Bologna 1704. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 2. Bologna 1709. [Bologna, dort auch Sinfonie. 

— Goncerti a 2 V. e Bc. obligato, e due altri etc. op. 3. Bologna 
1718. 10 Stb. foL [auch in Bologna. 

Hann, Ghristoph (Bd. 6, 301). Herr Fiovano schreibt: Dies könnte 
Onstoforo Manna sein, der um 1729 im Dienste des Marquis 
Fuscaldo in Neapel stand und die Oper schrieb: „Lo trejunfo 
d'ammore o puro Chi dura vence, commeddeja pe'musica, Napoli, teatro 
dei Morentini, primavera 1729** (Textbuch in Rom, Bibl. Nazionale). 

Marals, Marin, siehe Zusätze unter Forqueray. 

Marcel lo, Benedetto. Die B. Dresd. Mus. besitzt im Ms. Gx 666/67 
zwei Goncerti a V. concert c. 2 V. Va. e B. in Dd. 5 Stb., in Fd. 
in Part Femer Ms. 668—670 drei Soli a V. e B. in' Dd. Ad. 
Em. je 1 vol. 

Marini, G. A. Sonate a 3. Ven. 1687. [auch in Bologna, ist opus 1. 

Marottf, Ipp. Sonate a 3. Bologna 1710. [Bologna. 

Martini, Giovanni, jedenfalls der Bd. 6, Seite 359 Jean Martini ü 
Tedesco; ist in Dresd. Mus. Ms. Gx 635 mit Sinfonia a Yiolini, 
Oboi, Flauti, Va. e B. Ad. 18 Stb. vertreten. . Femer Ms. Gx 627 
bis 630: Goncerti (4) a Oboe (Flaute) concert c. 2 V. Va. e B. 
Partit Nr. 4 in 5 Stb. — Gx631— 34: Sonate (4) a 2 V. 2 Ob. 
2 Fl. 2 Gor. Va. e B. 1—3 in Stb. Nr. 4 in Part 

Mascitti, M. Sonate a 3, op. 4. Paris 1711. [Bologna. 

Matheis, wahrscheinlich ist Nicola Matteis L gemeint In Dresd. Mus. 
Ms. Gx 636: Goncerto a 2 V. Va. 2 Ob. e B. Bd. 18 Stb. — 
Gx634: Trio a 2 V. e B. 3 Stb. — Gx638: Fantasia a Violino 
e B. 1 vol. fol. 

Mattioli, Andrea, starb 1679 in Mantua, siehe Tomas!, Gio. Batt 

Mangars, Seite 393, 4. Zeile muss es statt Viola «» Bratsche, Oa$nbe 
heifsen, welche die Franzosen vielfach nur mit Viele bezeichnen. 

Xanpetlt^s Menuett-Samlwk. steht unter Menuets. 

Maximilian ID., Kurfürst von Baiem. B. Dresd. Mus. Ms. Cx 603 
bis 614: 12 Sinfonie a 2 V. Va. 2 Ob. 2 Fl. 2 Gor. e B. in Part 
u. je 13 Stb. — 0x615—626: 12 Trii a 2 V. e B. in je 3 Stb. 

Mazzaferrata, G. B. Sonate a 3, op. 1. Bologna 1678. [Bologna. 

— Sonate a 3, op. 5. Bologna 1688. [Bologna. 
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HazsoUnl, G. A. Sonate a 3. Bologna 1687. [Bologna. 

HealU, Rudolfo. Sonate op. 3 u. 4. Inspruch 1660. [Bologna. 

][eng:hetti, Gustave. In Dresd. Mus. Ms. 0x641—43: 3 Concerti a 
Violine concert con 2 V. Va. e B. Nr. 1 in Part. Nr. 2 u. 3 in 5 Stb. 

Mlgall^ P . . . Sonate a 3. Bologna 1696. [Bologna. 

Mlel, Ed., schrieb noch: Notice sur Duport le jeune, Violoncelliste. 8^. 
[Joh. Klingenberg in Braunschweig. 

Mllleyllle, Bamaba, Ferrarensi Maetro di Capella et Organista del 
Duomo di Sarzana opera XTTTL In Yenetia appresso Alois. Yincenti. 
1624. Enthält 4stim. Besponsorien delli Matutini la Sera nella 
Settimana Santa. [Bibl. des Gregoriushauses in Aachen eine ge- 
schriebene Partitur. 

Mizler^s Musikalischer Staarstecher befindet sich auch in B. Göttingen. 

Monarl, GL Sonate a 3. Bologna 1686. [Bologna. 

Montanari, im Kataloge Antonio genannt Die B. Dresd. Mus. besitzt 
im Ms. Cx672— 75 vier Concerti a Violine concertato c. W. Va. 
e B. Nr. 1, 2, 3, 5 in Part Nr. 4 in 4 Stb. fol. — Cx 676—79 
vier Soli a V. e B. 1 vol. in fol. Nr. 4 soll nach Fürstenau's 
Kataloge nicht von Montanari sein. 

Honteventl, Ges. Sonate a 3, op. 1. Bologna 1719. [Bologna. 

Morel, Alex.-Jean. Die am Schlüsse verzeichnete Becueil de piöces 
de Viele gehören jedenfalls dem 1. Morel ohne Vornamen S. 59 an. 

J. Rlingenberg. 

Mossi, Giov. In Dresd. Mus. Ms. Cx 671 ein Concerto a Violine con- 
cert con 2 V. Va. e B. Bd. Part. fol. 

Hotta, Artem. Concerti a 5. Modena 1701. [Bologna. 

Hotta, Tomaso. Sonate 1681. [Bologna. 

Hotta, jedenfalls D. Artemio. In Dresd. Mus. Mss. 639/40 zwei Con- 
certi a V. concertato con 2 V. Va. e B. je 5 Stb. 

MfiUer, M . . . (7, 109). Herr Dr. Kopfermann hält als unzweifelhaften 
Verfasser des Programmös den S. 113 angezeigten Wilhelm Christian 
Müller. Das obige voranstehende M. könnte „Magister^^ bedeuten. 
Demnach wäre M. Müller und Wilhelm Christian Müller identisch. 

N. P. «— Niclas PiUx. Im Schmeltzel 1544, 25: La rauschen, lieb, 
ich acht nit, 4stim. 

Natalresta, wird im 8. Bande unter Besta^ Natal angeführt 

XegrlllOy ... Im Ms. Cx 681 der B. Dresd. Mus. eine Sinfonia a Vio- 
lini, Oboi, Comi, Va. e B. Gdur. 17 Stb. fol. 

Nernda, Joh. Baptist Im Ms. Cx 680 eine Sinfonia a 2 V. Va. e B. 
Adur. Part [Dresd. Mus. 

Nenmark^ Georg, war ein Meister auf der Gambe, siehe J^. Kncmfk'a 
Georg Neumark nach Leben und dichten, Langensalza, Hermann 
Beyer & Söhne (Beyer & Mann), 1881 und Gustav Nieritx: G. N. 
und die Gambe, Gütersloh. 
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Nicolai, Yalentin. Die aaf S. 197 verzeichneten Sonaten in üpsaia 
werden wohl Johann Michael Nicolai angehören, sowie die auf 
S. 194 nnter Nicolai^ ... in Strafsburg befindlichen Kompositionen. 

J. KUngenberg. 

Nub und Nanb ist vielleicht dieselbe Person. 

Oglio, Domenico dall' (unter Dalloglio). Ms. Cx 143—45, 3 Sinfonie 
a 2 V. Ya. e B. (oder Cembalo). Stb. [Dresd. Mus. 

Olinary, Nicolo. Im Ms. Cx 684 der B. Dresd. Mus. ein Trio a 2 V. 
e B. Bdur. Part fol. 

Oreflce, siehe Arefece in den Nachträgen. 

Orshier, siehe Orschler und Orsler. Im Ms. Cx 682/83 zwei Trios a 
Violini e B. in 3 Stb. und Nr. 2 in Part [Dresd. Mus. 

Pacelll, Asprili. In B. A., Eat 125, verz. Motetten und Psalmen bilden 
den Inhalt des Druckwerkes: Motectorum et Psalmorum 1597 
(Bd. 7, 270). 

Paislble, James, und Plaislble (Bd. 7 S. 286 und 467) sind jeden- 
fedls dieselben. 

Parad088l(o) ist Gioseffo Troili detto il Paradosso. 

Pegolotti, Tom., und Pergoletti, Tom., sind derselbe Autor. 

— Sonate op. 1. Modena 1698. [Bologna. 

Penna, L. Sonate a 3, op. 7. Bologna 1673. [Bologna. 

De Perre, . . . Solo a V. e B. Bdur, 1 vol. Ms. Cx 738. presd. Mus. 

Pepnsch, Joh. Chrstph. Ouvertüre a 2 Y. Ya. e B. in Cdur, 9 Sti>. 
Ms. Cx 751. — Concerti (6) a Yiolino a 2 Y. Ob. Fl. Ya. e B. in 
Stb. Nr. 5 in Part — Trio a 2 Y. e B. Cx 750. 4 Trii a Yiola 
da Gamba, Yiolino e B. Partit Cx 747/49. 2 Trii a FL Y. e B. 
Gd. und Em. Part Cx 745/46. presd. Mus. 

Petrncel's Odhecaton 1501 befindet sich auch in der Dombibliothek 

in Treviso und defekt in Bologna. 
Petz, siehe Pez, Joh. Chrstph. Ms. Cx 757—758, 2 Suite a Y. Ob. 

Ya. e B. in 11 u. 10 Stb. fol. — 5 Ouvertüre a 2 Y. Ob. Ya. e 

B. in Stb. Ms. Cx 752—56. [Dresd. Mus. 
Pfeüfer, wahrscheinlich Johann. In Dresd. Mus. Ms. Cx 711/12 zwei 

Ouvertüre a 2 Y. Ya. Ob. Fag. e B. 18 u. 7 Sib. — Concerti (2) 

a Y. concertato a 2 Y. Ya. e B. Stb., Cx 709/10. — Trio a Y. Ob. 

e B. CmolL 2 Exempl. zu je 3 Stb. 

Pfeiffer, Mich. Traugott Die Sei Sonate werden dem Joh. Mich. 
Pfeiffer angehören. 

Pia und Pia ist derselbe Autor. 

Piaeci, C... Sonate a 3, op. 2. Bologna 1681. [Bologna. 

Pickel, vielleicht ist Pichi gemeint Ms. Cx 737 Sinfonia a 2 Y. Ob. 

Ya. e B. Gd. 7 Stb. fol. [Dresd. Mus. 
Pisani. Ms. Cx 690 Sinfonia a 2 Y. Ob. Comi, Trombe, Ya. e B. 

Ddur. 10 Stb. [Dresd. Mus. 
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PisendeL Ms. Cx 691 Sinfonia a 2 V. Oboi, Hauti, Comi, Va. Fag. 
e B. Bdur. 19 Stb. — 13 Concerti a Violino concertato c. 2 V. 
Va. Ob. Fl. Comi, Fag. e B. in StK — 2 Trii a V. Ob. Va. e B. 
in 14 u. 17 Stb. [Dresd. Mus. 

— Ms. Cx 692/93, Soli (2) a Violino e B. in Am. und Em. 2 Autogr. 
in fol. [Dresd. Mus. 

Plzzoni, Eleazar. Sonate a 3, op. 1. Bologna 1669. [Bologna. 

Platti, Qiov. Ms. Cx 723, Solo a V. e B. Cmoll. 1 vol. foL — Con- 
certo a V, concertato con 2 V. Va. e B. Adur. 5 Stb. [Dresd. Mus. 

Platzer, Frater Sebastian geb. zu Wien 1627, trat in das Cisteizienser- 
stift Zwettl (Nieder-Österreich) am 24. Aug. 1650, starb als Akolyth 
13. Febr. 1651. Er war vor seinem Eintritt in das Kloster kaiser- 
licher Hoforganist in Wien und ein tüchtiger Musiker (Xenia Ber- 
nardina in. pag. 168). 

PolaroU, . . . Sonate a 3, op. 1. Bologna 1673. [Bologna. 

Poncini, Francesco, Julioli, geb. 1704 zu Parma, gest 21. Febr. 1782, 
schrieb die Oper „Catone in ütica^', 1756 in Parma aufgeführt (s. 
P. E. Ferrari: Spettacoli drammatico-musicali e coreografici in Parma 
dal 1628 al 1883. Parma 1884—87, 327. 328). 

Porelll. Ms. Cx 724, Solo a V. e B. Ad. 1 vol. fol. [Dresd. Mus* 

Porpora. Mss. Cx 730—33, 4 Sinfonie a 2 V. Va. Oboi, Comi e B. 
Nr. 1 mit 1717 gez. 1—3 in Partit Nr. 4 Part u. 19 Stb. — Cx 
725—29, 5 Trii a 2 V. e B. Nr. 1, 2 in Part. Nr. 3 u. 5 in P. 
u. Stb. Nr. 4 in 15 Stb. [Dresd. Mus. 

Porsile. Mss. Cx 720/21. 2 Sinfonie a 2 V. Oboi, Va. e B. in 14 
u. 16 Stb. [Dresd. Mus. 

Porta. Mss. Cx 685—88. 4 Sinfonie a 2 V. 2 Ob. Va. e B. in Stb. 
foL [Dresd. Mus. 

PosteL Ms. Cx 735. Concerto a Oboe concert c. 2 V. Va. e B. Am. 
Part — Cx734 Concerto a 2 V. Oboe, Va. e B. Bd. Partit 
[Dresd. Mus. 

Prattieliista^ Fr. Concerti armonici di Correnti e Balleti ä 3, op. 1. 
1666. [Bologna. 

PMliize. Ms. Cx 736, Sinfonia a 2 V. Va. Oboe, Trombe e B. Dd. 
13 Stb. [Dresd. Mus. 

Prenner verbessere in Pemner (unter Basiron u. Brumel). 

PrioU, Morisina Marietta. Sonate a 3. Bologna 1665. [Bologna. 

Prasa. Ms. Cx 689, Sinfonia a 2 V. Va. e B. Ddur. 13 Stb. presd. Mus. 

Basl, Paspero oder Pasporo. Die 12 Sonaten in Schwerin sind nicht 
für die Gambe, wie man auf dem Titel liest, sondern für Violoncell, 
wie sich aus verschiedenen Doppelgriffen u. a. ergiebt 

J, KUngenberg, 

SaTenseroft, O. Sonate a 3. Bologna 1695. [Bologna. 

Beali, Giov. Sonate a 3, op. 1. Ven. 1709. [Bologna. 
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Beynolds, Maria Hester, gab 1785 Sechs Sonaten mit Yioline, s. 1. 

heraus. Dieselben sind durchgängig nur zweisätzig und nicht ohne 

Interesse. [Henry Davey in Brighton (England). 
Sitter, Feter. Der Messias von Händel wurde allerdings 1775 in 

Mannheim aufgeführt aber nicht von dem erst 12 jährigen Ritter 

(siehe W. Schulze S. 29). 

Sainte-Colombe (Bd. 8, S. 385, Sp. 2). In Marin Marais' Piöces de 
Viole unter Nr. 109 liest man „Tombeau pour Mr. Ste. (3olombe". 
Mich. Brenet glaubt, dass dies eine Komposition von S. Colombe 
sei, doch ist dies ein Irrtum. Von S. Colombe ist bis jetzt keine 
bekannt 

Sehlfferleln und ShlTerlein sind jedenfalls identisch, sowie Sehach- 
baner und Sehnlibaner. 

Sehleehta, Ludwig (3.) Quellenlexikon Bd. IX p. 27 ist nach Angabe 
der Xenia Bemardina IIL p. 226 nicht 1785 gestorben, sondern am 
26. Marx 1786. Oeb. ist derselbe zu Wittingau (Böhmen) 18. Apr. 
1753. cfr. Wurzbach, öster. biograph. Lexikon Teil 30. S. 68. 

Schenpflng, Pater Clemens, geb. zu Hl. Ereuz bei Wien am 15. März 
1731, trat in das Cisterzienserstift HL Kreuz am 2. Juli 1753 ein 
und starb (als Professus jubilatus) am 22. Januar 1805. Er war 
ein ausgezeichneter Organist, Musiklehrer und fruchtbarer (3om- 
positeur. Im Musikarchive des Stiftes sind eine grofse Anzahl 
seiner Kompositionen (13 Requiem, 14 Hymnen des Breviers, 11 
verschiedene Kompositionen für die Fastenzeit diverse Oraduale^ 
Offertorien u. a.) aufbewahrt, von denen ein nicht unbedeutende 
Teil sich den besten Kirchen- Werken damaliger Zeit anreihen lie&e. 
Ganz vorzügliches Lob verdient sein „Veni Creator Spiritus'', wel- 
ches noch jetzt bei Ablegung der OrdensprofelB verwendet wird 
(Xenia Bemardina EL p. 93). 

Seynne, Lampertus de, siehe Sahme. 

Stradella. Im Artikel Stradella vnrd Ambros dtiert, doch fehlt die 
Angabe „Bunte Blätter 1872". 

— Die von Bote & Bock herausgegebenen Arien sind nicht von Stra- 
della. ,,0 del mio dolce" ist aus Oluck's Paris u. Helena und von 
der anderen Arie „8e i miei sospiri" kennt man noch nicht den 
Komponisten. 

Strlnasacelkl, Begina, fraglich, ob 1762 oder 1764 das richtige Ge- 
burtsjahr ist (Bd. 9, S. 30 bei J. Konr. Schlick und Seite 313). 
Das im Traeg S. 313 angezeigte Yioloncell-Konzert wird wohl 
Schlick angehören. J. EUngenberg. 

Stuck 9 Joh. Bapt In „I teatri di Napoli'' von B. Croce vrird ein 
G. B. Stuck genannt, der um 1702 im Dienste der Gräfin von 
Lemos sich befand und Mitarbeiter an der Oper „Bodrigo in 
Algieri" war, die am 10. Dez. 1702 zu Neapel im Teatro San 
Baürtolomeo aufgeführt wurde. Tommaso Albinoni war sein Genosse. 

F. Piovtmo. 



Tärtinl 395 Wey, 

Tartinl, Giuseppe. Das Band 9 Seite 323 Sp. 1 verzeichnete „Con- 
certo per Yiola da gamba con Quartette'^, welches Wasielewski in 
seinem Buche Das Yiolonceli Seite 30 als in Odur stehend erwähnt, 
steht in Ddur und gab F. Grützmacher in einer Bearbeitung für 
Violoncell u. Pfte. bei Breitkopf & Haertel heraus. Herr J. Klingen- 
berg besitzt das Konzert in der Originalgestalt in Kopie. 

Torrl, Pietro. Oratorium: La vanitä del mondo, Part im Ms. in Bibl. 
München. Besprochen in M. 1 M. 1904 Nr. 1. 

Trantzl, Jacob, geb. 1751 in Seidowitz, trat 1771 ins Gisterzienser- 
stift Ossegg (Böhmen), gest 1834. Von ihm besitzt die Musikalien- 
sammlung des Stiftes Ossegg mehrere Kompositionen im Stile seiner 
Zeit Xenia Bemardina EI. p. 245. 

Tsnm soll Isuin nach Herrn Barclay Squire sein. Der Fehler ent- 
stand durch die eigene englische Schreibweise des T, die in Zweifel 
lässt, ob es ein I oder ein T sein soll. 

Yennsl, Abt Benedict, geb. zu Klostergrab 1751, trat ins Cisterzienser- 
stift Ossegg (Böhmen) 1775, zum Abt dieses Stiftes gewählt 24. Okt 
1798, gest 13. Jan. 1823. Hat sowohl für Orgel als auch für 
Violine manche Stücke geschrieben (Dlabacz Bd. IH Sp. 294). 

YeroTlo, Simone. Das Antiquariat von Leo Liepmannssohn in Berlin 
erwarb jüngst einen bisher unbekannten Druck von Verovio: II 
deuoto pianto della Gloriosa Yergine, et altre Canzonette spirituali 
a 3 voci. Composte nuouamente da diuersi Eccellenti Musici. 
Roma. In Parione, nel Gollegio Nardino 1592. Gon licentia de 
Sup. (Alto). Nach Blatt 8 folgt ein neuer Titel: Ganconetti späli 
a 3 Voci composte da diuersi Eccellenti Musici. Gon licenza de 
Sup. Stampate et raccolte da Simone Verovio. In 12<*, Kupferstich, 
beide Blattseiten bedruckt Enthalten sind Feiice Anerio 2, Rugg. 
Giovanelli 3, Horatio Griffi, Marc' Antonio Ingegneri, Giov. di Macque 
5, Luca Marentio, Rinaldo del Mel nebst einem 10 Seiten langen 
Stabat mater, Giov. Bemardo Nanino, Giov. Maria Nanino, Aspnlio 
Pacello 4 und Prospero Santini. 

Welgl, Pater Nivard, geb. zu Emmersdorf (N.-Oesterr.) am 15. Sept 
1762, studierte Theologie am Generalseminar zu Wien, 1790 zum 
Priester der Diözese St Polten ordiniert, 1791—1802 Theologie- 
Professor daselbst, dann Pfarrer in Vites, trat 10. Nov. 1811 in 
das Gisterzienserstift Zwettl (N.-Oesterr.), war dann Theologie -Pro- 
fessor im Gisterzienserstift Hl. Kreuz bis 1822 und starb als Sub- 
prior zu Zwettl 25. März 1823. Ein vortrefflicher Theologe, Organist 
und Gompositeur. Im Musikalien- Archiv des Stiftes Zwettl sind 
von ihm vorhanden: 1 Graduale, 1 Offertorium, 8 Hymnen und 
ein Oratorium: „Erwürgt ist er." Im Musikalien- Archiv des Stiftes 
Hl. Kreuzes finden sich von Weigl 6 Hymnen. Weigl hat auch 
die Melodie zum Messliede: „Hier wirft vor dir in Staub sich hin'' 
komponiert (Zeitschr. f. kath. Kirchenmusik von Haberl 1878 S. 85. 
NB. Ob dies Gitat richtig sein kann?) Ingleichen ist von ihm vor- 
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banden ein Unterricht im Generalbass (Xenia Bemardina Dl p. 179. 
Wurzbach, Oesterr. Qelehrtenlexikon 53. Teil p. 299). Widmann. 
Winter, Adam, ein Oesterreicher, trat am 5. Juni 1611 in das Gister- 
zienserstift Beun (Steiermark), starb daselbst als Prior des Stiftes 
am 13. Jan. 1666. Das Nekrologium des Stiftes (geschrieben von 
P. Alan Lehr f 1775) bemerkt von ihm: „Edidit opera musicalia." 
— Dieser Adam Winter darf nicht verwechselt werden mit dem 
Komponisten Job. Adam Winter, Ghorregent am EoUegiatstift 8. Job. 
Bapt zu Yilshofen, Niederbayem (Waltiber, Lexik, p. 652. Mendel 
11. Bd. p. 378). Widnumn. 
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Nachträge und Verbesserungen 

zu R. Eitner's Quellen -Lexikon. 

Von 

F. Fiovano in Rom. 

Abkürzungen: R. Y. E. = Borna, Biblioteca Nazionale Centrale Yittorio Emannele. 
R. S. C. = Roma, ßiblioteca di Santa Ceoilia. 
R A. = Roma, Biblioteca Angelica. 

Die Quellenwerke befinden doh am Ende. 



Band I. 

(Seite 33) Abos, Oerolamo, und Atos (Avossa, d'Avossa), Giuseppe, 
sind 2 verschiedene Komponisten. Die Opern „La pupilla*' (Urauf- 
führung: Neapel 1763; 1765 zu Barcellona als ,J1 ciarlone" wieder- 
holt, Textbuch R. V. E.) und „Ifigenia" hat Giuseppe Avos ge- 
schrieben, der auch „I tutori" (commedia per musica in 3 atti, 
Neapel 1757, Textbuch R Y. E.) komponierte und noch am 3. Sept 
1793 in Neapel lebte (cfr. Regole da osservaisi ... Napoli 1795). 

(35) Aecorimbonl, Agostino, . . . „Schüler von Rinaldo di Caprea^^ . . . 
lies: Rinaldo di Gapua. In R. S. C. die Textbücher: Le contadine 
astute, farsetta a 4 voci, Roma 1770; Le finte zingarelle, farsetta 
a 4 voci, Roma 1774; II finto cavaliere, farsetta a 4 voci, Roma 
1777; L'amore artigiano, intermezzo a 4 voci, Roma 1778; Le 
virtuose bizzarre, intermezzo a 5 voci, Roma 1779; II marchese di 
Gasteiverde, dramma giocoso in 3 atti, Roma 3/2 1779; II govematore 
dell'Isole Ganarie, intermezzo a 5 voci, Roma 1785 (dieselbe Oper 
wie „II regno delle Amazzoni). In R. Y. £: Le scaltre contadine 
di Monte Gelato, farsetta in 2 parti, Roma 1768 (auf diesem Text- 
buche wird A. „maestro di cappella spoletino*' genannt); II regno 
delle Amazoni, dramma giocoso in 2 atti, Firenze 1784; ,J1 finto 
cavaliere^' von Bock übertragen, wird auch in Deutschland gegeben 
unter dem Titel „Das Herbstabenteuer oder Wer wagt, gewinnt" 
(Katalog Nr. 645 von Kirchoff & Wigand). 

NB. In betreff der Namensschreibnng wird der Leser zu prüfen haben, was 
die bessere Lesong ist loh habe mich stets nach dem Werke im Dmck oder Ms. 
des Autors gerichtet Eüner. 
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(39) Adamberger, Valentin, geb. 3. Juli 1743 in München (Schmidl). 
In Italien sang er: 1775 zu Modena, Venedig, Horenz; 1776 zu 
Florenz, Pisa; 1777 zu Rom; 1780 zu Mailand. 

Adrrizza, Giuseppe d'. Lies: Addrizza; wahrscheinlich später als 
1780 geboren. Ein Giuseppe Addrizza war 1810 Schüler am 
Conservatorio di San Sebastiane zu Neapel („Monitore napoletano" 
des 15. Dezember 1810). 

(48) A^tea, Mario, geb. zu Baini (?) ... Nach Masseangeli: geb. 1620 
zu Modena, gest. Januar 1699 zu Bologna; war auch Kammersänger 
des Herzogs von Modena. Accademico Filarmonico 1685. Blind 
geworden, zog er sich ins Kloster della Misericordia zurück. 

Agazlnl, Giovanni. Von ihm verzeichnet Salvioli: S. Gaterina, 
Oratorio, Bologna 1725. 

(53) Agostl, ... Das Herbstabenteuer ... Man hat einen Teil des 
Vornamens mit dem Namen des Komponisten verwechselt Siehe: 
Accorimboni, Agostino. 

(81) Alberghi, Ignazio. Weder im Herbst 1782 noch früher oder 
später sang er in Venedig (cfr. Wiel); man findet ihn: 1785 zu 
Padua, 1786 zu Florenz, 1788 zu Mailand, Scalatheater, 1790 zu 
Parma, 1790—91 zu Neapel, 1792 zu Rom und Padua, 1794 zu 
Mantua (nach Textbüchern und sicheren Quellen). 

(85) Alberti, Giuseppe Matteo. Nach Masseangeli: geb. 1685 zu 
Bologna, gestorben 18. Februar 1750 ebd. Accademico Filarmonico 
1705 (nicht 1714); „Principe" der Philarmonischen Akademie 1721, 
24, 28, 33, 40, 46. 

(86) Albertlnl, Gioacchino, war aus Pesaro gebürtig, wie das „Diario" 
(di Roma) am 14/1 1786 sagt und S. Rossi (Della vita del cav. 
Pietro Pessichini) bestätigt Um 1780 folgte ihm als Kapellmeister 
am polnischen Hofe Pietro Persichini. 1786 befand sich A. in 
Rom, wo seine Oper „Virginia" am 7. Januar aufgeführt wurde; 
zu dieser Zeit war er Kapellmeister des Fürsten Stanislaus Ponia- 
towski, Neffe des Königs von Polen und Grofs- Schatzmeister von 
Litauen (Diario cii). Im Cameval 1803 wurde eine neue Oper 
von ihm „La vergine vestale" zu Rom gegeben; auf dem Text- 
buche (R. S. C.) wird A. „maestro alPattual servizio del principe 
Stanislao Poniatowski" genannt. Gerber (Neues Lexikon, IV) sagt, 
dass A. 1804—1811 in Warschau lebte, wo er im April 1811 starb. 
Gewiss ist, dass 1808 in Warschau ein polnisches Zwischenspiel 
(Intermezzo) „Kapelmeister polsM^ mit Musik von A. gegeben 
wurde (cfr. v. TrocM). 

(87) Albertlnl, Giuseppe (?}. La mia sposa, aria in the opera of 
Virginia, Diese Oper ist von Gioacchino (nicht Giuseppe) Albertini. 

Adelgasser, Gaetano Antonio, Komponist am Hofe zu Salzburg, 

befand sich 27/12 1764 zu Venedig (Masseangeli unter Aldgasser). 

(103) Aleotti, detto Mazzone, G . . ., ist Aliotti, Giuseppe, cremonese, 

detto Mazzone, wie auf dem von ihm komponierten Textbuche 

„L'Amolfo" (MUano 1740, R. V. E.) zu lesen ist 
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(104) AleNsandri, Feiice, ... geb. ... in Damaso (?) ... lies: geb. in 
Rom im Kirchspiel San Lorenzo in Damaso (Yaldrighi, Musurgiana). 
Astaritta kann nicht der Titel einer Partitur sein; man hat sehr 
wahrscheinlich den Namen des Komponisten Astaritta mit dem 
Titel der Oper verwechselt. 

(106) Alessandrinl, Pietro Matiolj, ... ist der Sänger und Komponist 
Pietro Matioli-Alessandnni, geb. 1821 zu Sinigaglia, gest. 1889 ebd. 
(Radiciotti). 

(116) Alois! 9 Giuseppe. Schrieb: Amor trionfa, farsetta a 6 voci, 
Roma 1791 (Textbuch R S. C). U nipote risuscitato, Intermezzo 
in 2 atti, Florenz 1 795 ; n perdono involontario ossia lo zio deluso, 
opera giocosa in 2 atti, Florenz 1796; diese 2 Textbücher in 
R. V. E. 

(128) Amlcone, Antonio. „La grotta del mago Merline, intermezzo^^ 
wurde am 7/1 1786 (nicht 1787) gegeben $)iario di Roma, welches 
den Komponisten Miconi statt Amicone nennt). A. schrieb auch: 
„I commedianti fortunati,^^ commedia per musica in 3 atti, Napoli, 
teatro Nuovo, 1779 (Textbuch R S. C). 

(132) Amone, . . . Antonio Maria, . . . geb. zu Neapel, gest. 28. Januar 
1848 zu Assisi, wo er sich niedergelassen hatte. Studierte am 
Conservatorio di Loreto zu Neapel (Masseangeli). 

(142) Andrea, Lucchesi, . . . unter Lucchesi einzuordnen. 

Andreozzl, Gaetano. „La morte di Cesare^ wurde erst am 
27/12 1789 (nicht 1779) zum erstenmal aufgeführt (Roma, teatro 
di Torre Argentina. — cfr. Diario di Roma); also kann sie nicht 
A.'s erste Oper sein. 

(144) Andreozzl, Pietro (?). II trionfo d'Arsace, Roma 1795. Diese 
Oper (26/12 1795 zum erstenmal gegeben, Roma, teatro di Torre 
Argentina) hat Oaetano (nicht Pietro) Andreozzi geschrieben, wie 
auf dem Textbuch (R S. G.) zu lesen ist. 

(150) Anettl, . . . Ein Pietro Anetti war 1779 Kapellmeister zu Vige- 
vano (Tebaldini 47). 

(151) Anfossly . . . L'auroro, opera in 3 atti, 1775 . . . lies: L'avaro. 

(152) La Metilde ritrovata ... ist dieselbe Oper wie L'incognita per- 
seguitata (Rom 9/1 1773). La pazzi di gelosi ... lies: Le pazzie 
de'gelosi (Rom 5/2 1 787). Lo sposo di tre e marito di nessuna . . . 
1778 ... diese Oper wurde 1763 zu Neapel zum erstenmal gegeben 
(einige Stücke waren von Pietro Guglielmi — Textbuch R V. E.) 
und 1781 ebd. wiederholt mit neuen Stücken von Giuseppe Gior- 
dani (Textbuch R A.). Le tuteur avare ... ist die französische 
Uebersetzung von „L'avaro". 

Angelini, Gamillo, aus Rom. Schüler von Cimarosa; befand 
sich in Venedig am ll/l 1801, Todestag des grofeen Meisters. 
Schrieb: La cantatrice per disgrazia, opera giocosa, Roma 1797 
(Salvioli). La primavera ossia Amore fra i boschi, opera giocosa 
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in 2 atti, Roma 1801 (Textbuch R V. E.). Lebte noch 1814 in 
Born (Florimo — Oazzetta Musicale di Milano). 

Angelis, Angelo. Yen einem Komponisten dieses Namens führt 
Pallerotti die Oper „L'astratto", Padua 1775, an. 

(155) Angelo, Michele Bologna (?). Bologna ist der Eigenname und 
Michelangelo der Vorname] er war aus Neapel gebürtig. 

Anglais (Anglois?), Giorgio. Von einem Komponisten dieses 
Namens wurde 1803 zu Turin, Angennestheater, die Oper ,J niggiri 
d'amore ossia il rapitor deluso" aufgeführt (Textbuch R S. C). 

(157) Angrlsani, Carlo, sang 1784 und 1787 zu Turin, 1788 zu Parma, 
Mailand, Monza, 1789 zu Bologna, 1790 zu Rom, 1791 zu Mailand, 
1792 zu Mailand, Yerona, 1793 zu Mailand, Florenz, 1803 und 
1804 zu Mailand, 1807 zu Bologna, 1810 zu Rom, 1811 zu Florenz, 
1814 zu Bologna. War auch Accademico Filarmonico di Bologna 
(nach Textbüchern R. V. E. und R S. C). 

Anna, Giuseppe d', ... unrichtig unter Dana Oiuseppe ein- 
geordnet (Band 3, 137). La finta pazza per amore (Bsdlet von 
Sebastiane Gallet) wurde 1790 (nicht 1791) mit der Oper La dis- 
fatto di Dario gegeben (Textbuch R A.). 

(162) Anora, Oioseffo, aus Venedig. Auf dem Textbuche der Oper 
„Don Saverio", Veneria 1744 (R V. E.) liest man „La musica 
e del Signor Giuseppe d'Anossa, NapoÜtano". (Demnach wäre 
Anora in Anossa zu verbessern. Vielleicht ist sogar D'Avo^a 
gemeint) 

(162) Ansanl, Giovanni, der berühmte Tenorist sang: 1768 zu Bologna, 
Venedig, 1773 zu Parma, Venedig, 1774—75 zu Venedig, 1776 zu 
Eom, 1777—78 zu Neapel, 1779 zu Neapel, Florenz, 1780 zu R)m, 
1783 zu Livomo, 1784 zu Florenz, 1785 zu Rom, Modena, 1786 
zu Florenz, Padua, 1789 zu Venedig, Turin, 1791 zu Florenz, 1792 
zu Turin, Beggio, Modena, 1794 zu Florenz (nach Textbüchern und 
anderen Quellen). 

Antonelli, Francesco, schrieb die Oper: Catone in ütica, Napoli, 
San Carlo, November 1784 (Florimo, Band IV). 

(179) Apolloni, Giuseppe, geb. 1822 zu Vicenza, gest 1889 ebd. 
,,L'Ebreo" ist seine zweite und beste Oper (Venedig 1855), welche 
heutzutage noch gute Aufnahme findet 

Appiani, Giuseppe, Gontraltist Sang zu Rom (1730, 1731), 
Venedig (1731, 1732, 1734, 1737), Pesaro (1735). (Nach Text- 
büchern und WieL) 

(180) Aprlle, D. G., ist derselbe wie der Sopranist Giuseppe Aprile; 
das D. bedeutet nur Don. A. war vielleicht Schüler von Sciroli, 
denn auf einem venedigschen Textbuche von 1760 wird er „Sciro- 
letto" genannt (Wiel). 

Aqnilar, . . . Ein Sante Acquillari war 1797 erster Oboist am 
Teatro Gomunale zu Bologna (L. Bignami). 
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(182) Araya, Francesco. Im R V. E. die Textbücher: Lo matrem- 
mooejo pe'mennetta, commedia per musica in 3 atti, Napoli 1729. 
Giro riconosciuto, opera in 3 atti, Cleomene, opera in 3 atti, beide 
Born 1731. Bellerofonte, festa teatraie in 2 parti, Pietroburgo 
25/11 1750. 

Amaldi, Gaspare. Von ihm verzeichnet Salvioli: L'arcangelo 
Eaffaele riconosciuto, Oratorio, Genova 1741. 

(210) Arrlghi (Arighi), Jacopo Antonio. Nach Masseangeli geb. 1. April 
1706 zu Cremona, gest 7. September 1797 ebd. Accademico Filar- 
monico 1746. 

(211) Arrigoni, Carlo, ,,compositor di camera del Grand uca di To- 
scana", so nennt er sich auf dem von ihm komponierten Textbuche 
(R. V. E.) „Sirbace'S Florenz 1739. 

(225) Asprl, Orsola, ... um 1807 zu Rom geboren. 

(229) Astarita, Gennaro. Das Archiv Ricordi zu Mailand besitzt 
folgende Partituren: Nicoletto bella vita. — I visionari. — Non si 
fa, mi si prova. 

AtiUa, . . . lies Latilla. 

(241) Anletta, Pietro. Im R. V. E. die Textbücher: Ezio, Roma 1729 
(auf dem T. nennt sich A. „maestro di cappella del principe di 
Belvedere"). L'amor costante, Palermo 1744 (Musik von A. und 
anderen). II marchese di Spartivento ovvero il cabalista ne sa men 
del caso, Roma 1747 (einige Arien sind von Benedetto Micheli). 

(243) Aurislcchlo, Antonio. In R. V. E. das Textbuch: Giaele, Firenze 
1749. In R. S. G.: Chi la fa Taspetta, Roma 1752. Lo sposalizio 
all'usanza, Roma 1757 (auf dem T. nennt sich A. „napolitano, 
maestro di cappella della regia chiesa di S. Giacomo de'Spagnoli di 
Roma, virtuose di camera del cardinal Orsini"). A. war auch Ge- 
sanglehrer; ein Schüler von ihm war der Kastrat Luca Fabris, 
welcher zu Rom, Neapel und Venedig sang (1758—67). 

(245) Avanzlni, Giacomo, aus Cremona. 1768 wurde in Venedig „II 
finto astrologo, farsa ad uso francese" aufgeführt, mit Musik von 
„Ö«o. Oiacomo Ävanxini da Orevia^^ (Textbuch R. V. E.) Im Archiv 
Ricordi zu Mailand befindet sich die Partitur: La donna di spirito, 
opera buffa, von Ö. Ävanxini^ vielleicht derselbe wie Gio. Giacomo 
Avanzini. 

Avonl, Petronio, war erster Klarinettist am Teatro Comunale 
zu Bologna 1797; noch um 1826. — Accademico Filarmonico 
(L. Bignami). 

Babbl, Cristoforo, war im Frühling 1778 Orchester- Direktor 
am Teatro Comunale zu Bologna. 

Babbl, Gregorio, war im Herbst 1S07 und Frühling 1808 eben- 
dort erster Violinist und Orchester-Direktor (L Bignami). 

(254) Babblni, Matteo, ist gleich Seite 255 Babini, Matteo. 

(255) Baccelli, P. Matteo. Da er um 1756 starb, ist die Oper La donna 
girandola nicht von ihm und wurde erst 1765 zu Mailand gegeben. 

Bob. Eitnor*! Qaollen-Leodion. Bd. 10. '^^ 
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(255) Bagliani, Carlo, Kapellmeister an der Metropolitana za Hailand. 
Salvioli verzeichnet: Ambleto, dramma per musica, Milane 17/8 
1719, Musik von Oittseppe Vignati, Carlo Bagliani (nur 2. Akt) 
und Oiacomo Conxi. 

Baglioni, Angelo. Im Herbst 1792 Cembalist am Teatro Comu- 
nale zu Bologna (L Bignami). 

(302) Baglionl, Antonio. Es giebt einen Tenoristen dieses Namens; 
er sang 1786—87 zu Venedig, 1787 zu Prag (Don Ottavio in 
Mozart's Don Juan), 1791 zu Prag (Tito in Mozart's Clemenza di 
Tito), 1793—94 zu Venedig (nach Textbüchern, Wiel etc.). 

(306) Balllou, Louis de, ... war kein Opern- sondern Balletmosik- 
komponist. 

(308) Baini, Lorenzo, schrieb für das Theater: II parigino in Italim, 
Intermezzo, Venezia carnevale 1784 (Textbuch R. V. E.). D finto 
parigino, Intermezzo, Venezia autunno 1784 (Wiel). 

(312) Balbi, Melchiorre, der Aeltere, schrieb ,,Arianna e Teseo'^, cantata 
a 3 voci, Venezia 1791 (Wiel). 

(327) Banderalli, Davide, ... lies: Banderali^ Davide. 

(332) Barba, Daniele, aus Verona, Sänger und Komponist; sang 1747 
zu Venedig (nach einem Textb. R. V. E.) und schrieb: Artaserse, 
seriöse Oper, Verona 1753; Cesare Baronio guarito da S. Filippo 
Neri, Oratorio, Vicenza 1754 (Salvioli). 

(338) Barbierl, Gaetano. War aus Modena, nicht aus Mailand ge- 
bürtig; da er sich selbst 1830 in seiner Zeitung I Teatri „sessa- 
genario'' nannte, so wurde er um 1770 geboren. Starb 1853 zu 
Mailand („nonagenario^' sagt Oandini: so müsste man das Jahr 1763 
als Geburtsjahr annehmen). B. schrieb auch 2 Textbücher (für 
Pacini) und übersetzte viele Novellen und Lustspiele. 

Barbierl, Luigi, schrieb „L'araor comico" farsa, Rrenze 1792 
(Salvioli). Lebte noch 1820 in Florenz. 

(346) Baronl, Antonio, ... ist vielleicht Borroni, Antonio, gemeint 
Barthelemon, Fran9ois H., starb am 23. Juli 1808 (Pohl). 

(361) BaslU, Francesco. Seine erste Oper war Arianna e Teseo, Milane 
1788 (?) ... Ganz gewiss ist, dass eine Arianua e Teseo von B. 
nie zu Mailand gegeben wurde, denn weder Cambiasi noch andere 
verzeichnen sie. B.'s erste Oper ist „La bella incognita, fai*setta" 
im Carneval 1788 zu Rom gegeben (Textbuch E. V. E.); zu dieser 
Zeit war B. „al servizio della cattedrale di Foligno". Das Archiv 
ßicordi besitzt folgende Opernpartituren im Autograph: II ritomo 
d'ülisse, opera seria, Firenze 1798. Conviene adattarsi, farsa, 
Venezia 1801. L'unione mal pensata, farsa, Venezia 1802. La 
stravagante ed il dissipatore, opera giocosa, Venezia 1805. L'ira 
d'Achille, opera seria, Venezia 1817. L'orfana egiziana, opera seria, 
Venezia 1818. Grillinesi, opera seria, Milano 1819. II califfo e 
la schiava, opera buffa, Milano 1819. Isaura e Eicciardo, opera 
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seria, Eoma 1820 (nioht 1818). La sconfitta degli Assiri, oratorio 
(nur Kopie). 

(369) Bassl, Adolfo, Komponist, Sänger, Theaterdichter und besonders 
Theaterunternehmer, geb. vermutlich zwischen 1770 und 1780 in 
Neapel, liefe sich in Triest nieder, wo er viele Jahre hindurch (bis 
1835) Unternehmer des Teatro Nuovo war und im März 1855 starb. 
Seine Opern, deren Aufführungen in die Jahre 1810 bis 1821 fallen, 
verzeichnet Bottura (Todesdatum nach „11 Pirata'' eine Theater- 
Zeitung). Adolfo B. war Bruder des berühmten „buffo comico" 
Nicola Bassi und der berühmten Sängerin Carolina Bassi-Manna. 

Battlstlni, Gaudenzio, im Cameval 1783 Cembalist am Theater 
zu Novara (Textbuch H convito, R V. E.). 

Battlstlni, Giuseppe, war 1745 Kapellmeister an der Haupt- 
kirche von S. Gaudenzio zu Novara (Masseangeli). 

(379) Baaderall, David, . . . lies: Banderali, Davide. 

(390) Bayllon, Luigi de, ... lies: Baillou, Louis de . . . 

(419) BelfaDte, . . . vielleicht ist Antonio Del Fante gemeint. 

(420) Bellsarlo, Antonio. Schüler des P. Mattei 1795—98 (La Fage). 
Schrieb: Armida e ßinaldo, azione teatrale in 2 atti, Rovigo 1828 
(Textbuch R S. C). 

(422) Bellasplca, Francesco, ein Sänger. Er sang 1767, 1768, 1771 zu 
Venedig, 1774 zu Verona, 1775 zu Venedig, 1776 zu Modena, 
Venedig, Padua, 1777 zu Florenz, Bologna, 1778 zu Padua, 1782, 
1784 zu Mailand (nach Textbüchern). 

(426) Belllnl, Eosario, geb. um 1776 zu Catania, gest 3. Febr. 1840 
ebd., 64 Jahre alt (A. Amore). Schrieb: Abigaille, oratorio, Catania 
1811 (das Textbuch führt 0. Viola an). 

Belllnl, Vincenzo, der ältere, Vater Kosario's, geb. 1744 zu 
Torricella Peligna (Chieti), gest. 8. Juni 1829 zu Catania, 85 Jahre 
alt. Studierte am Conservatorio di S. Onofrio a Capuana (Neapel), 
wo 1765 sein Oratorium „Isacco figura del Redentore" aufgeführt 
wurde; 1769 heiratete er zu Catania, wo er sich niederliefs (A. 
Amore und Gazzetta Musicale di Milano 1884). Schrieb noch: Mosö 
liberatore, oratorio, Catania 1804 (das Textbuch führt 0. Viola an). 

(427) Belllo, Giovanni, geb. um 1806 zu Trevißo (C. F. Becker). 
(430) Benattl, Vincenzo. Ana „Fieri di morsi atrici" lies: Fieri rimorsi 

atroci." 

(432) Benlnl, Pietro Paolo, auch Opemkomponist, denn er schrieb: 
L'Adrasto, favola boscareccia (in 3 atti), Koma 1702 (Textb. R. V. E.). 

(450) Benuccl, ... ein ausgezeichneter Sänger war Francesco Benucci 
aus Livorno; er sang: 1769 zu Florenz, 1770 zu Pisa, 1778 zu 
Bologna, Venedig, 1779 zu Venedig, 1780 zu Mailand, 1781 zu Rom, 
1782 zu Rom, Mailand, 1783, 1784 zu Rom; für Wien engagiert 
sang er in den Mozart'schen Opern Le nozze di Figaro (Figaro), Don 
Giovanni (Leporello), Cosi fan tutte (Guglielmo); im Herbst 1795 

26* 
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findet mau ihn zu Mailand, 1796 zu Rom, im Garneval 1800 sang 
^ er zu Ldvorno in einer ,4arsa" Furberia e puntiglio, Musik von 
Rinaldo Benucci, welcher sehr wahrscheinlich mit R Benucd 
identisch ist (nach Textbüchern K V. E. und K S. C). 
(450) Berehielli, Antonio, „primo violino dei balli^ am Theater degli 
Intrepidi zu Florenz, Herbst 1779 (nach einem Textb. R V. E.). 
Bergancini, Giuseppe, „maestro di cappella napolitano*', schrieb: 
Flora sull'Adige, azione per musica, Verona 1789 (Textbuch R V. E.). 
(466) Bernacchi, Antonio, gest. 16. März 1756 zu Bologna (Masseangeli). 
Bemardinl, Marcello, . . . nach Monitore del Circolo Bonamici, 
1865, S. 456, geb. 1. Oktober 1751 (?) zu Florenz (?). Seine Opern 
gelangten 1768 bis 1800 zur Aufführung; von mehreren schrieb 
er Text und Musik; auch lieferte er Textbücher für andere Kom- 
ponisten (G. B. Borghi, P. Terziani). Auf 3 neapolitanischen Text- 
büchern (R A.) sowie auch auf dem Textbuche La sposa polacca, 
Venedig 1799 (cfr. Wiel) nennt sich B. „maestro di cappella all' 
attual servizio della principessa Lubomirski Czartoriski di Polonia". 
Bemi, Vincenzo, war „seconda Viola" am Teatro degli Intrepidi 
zu Florenz, Frühling 1798 (nach einem Textb. R V. E.). 



Band 2. 



(6) Bertoja, Valentino, ein Violoncellist (nach Caffi), schrieb die Musik 
zu dem Ballet von Michele Fabiani „II trionfo di Alessandro ossia 
la prigionia di Dario", Venezia 1796 (Wiel). Er lebte noch 1805 
in Venedig (Succi). 

(24) Berllacqaa^ Giovanni Battista, aus Bologna, war 1768 Kapell- 
meister zu Mondavio bei Pesaro (Salvioli I, 823). 

(28) Bianchl, Francesco, „gest 24. September 1811 zu Bologna". Ger- 
ber (IV, 777) sagt, dass die bologneser Zeitung „II Redattore del 
Reno" N. 38 am 24, September 1811 den Tod Bianchi's ankündigt 
Das bedeutet aber nicht, dass B. am 24. September 1811 zu Bologna 
gestorben sei. Grove (I, 240) sagt, dass B. „from ... [1800] was 
chiefly occupied in teaching tili his death by his own band at bis 
house in Hammersmith (1810). His tombstone is in Kensington 
churchyard." 

(32) Blanchlnl, Giuseppe, aus Rom. „Antigona" wurde 1769 zu 
Modena gegeben (Gandini). 

Bianciardl, Vincenzo, „primo violino dei balli" zu Florenz: 
1785, 1786 am Teatro degli Intrepidi, 1788, 1791, 1794 am Teatro 
la Pergola, 1800 am Teatro del Cocomero (nach Textbüchern 
R V. E). 

(41) Bigaggia, Bigalgia und Bigaglia padre Biogenio, ein und der- 
selbe Komponist „U Bibliofilo," IX, 53, führt das Textbuch an: 
„Oreste convertito ad intercessione di S. Gaetano Thiene," Oratorio, 
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Jesi 1734. ,,La musica ö del celeberrimo Padre D. Diogenio 
Bigaglia monaco cassinense, cittadino veneziano/^ 

(41) Bigatti, Carlo, gest im November 1853, nicht 1854 (cfr. Gazzetta 
Musicale di Milano 1853). Im B. S. G. die Textbücher zu den 
Opem: L'amante prigioniero, Milano 1809; L'albergo magico, Milano 
1811; La scoperta inaspettata, Milano 1815. Das Archiv Ricordi 
besitzt die Partitoren (im Autograph): ,4 fnrbi al cimento^^ und 
„La scoperta inaspettata^. 

Blrben, Carlo Enrico de, •.. von ihm verzeichnet Salvioli: 
yjApplanso festivo ... [a] Francesco Antonio arcivescovo e principe 
di Salisburgo" ohne Jahr. 

Bisso, Matteo, war ein Priester. Im R V. E. die Textbücher: 
S. Atanasio patriarca di Alessandria, componimento sagro . . . Venezia 
1742; Gesü adorato da'Ee Magi, componimento sagro ... Venezia 
1749. 

(57) Bizarrl, Pietro, ... lies: Bizzarri Pietro. War 1777, 1779, 1780, 
1781, 1782, 1783 erster Cembalist am Theater la Pergola zu Florenz 
(nach Textbüchern R. V. E.). 

Bodio, G. B . . ., war 1784, 1785 „suonator direttore della musica 
dei balli" am Theater S. Moisö zu Venedig (Wiel). 

(101) BolafH, Michele, . . . Komponist, Sänger, Oesanglehrer, Dichter, 
Erzieher (Precettore) ecc, geb. 16. Juni 1768 zu Florenz, gest 
9. Oktober 1842 zu Livomo. War 1815—1818 Mitglied (als Sänger) 
der KgL Kapelle zu Paris; als er diese Stelle verlor, kehrte er nach 
Italien zurück; man findet ihn 1821 in Florenz, 1823 in Genua, 
1829 in Livomo, wo er sich niederliefe. Eine Oper von ihm (das 
Subjekt war Saul), welche man 1829 zu Neapel geben wollte, ge- 
langte nicht zur Aufführung. B. schrieb noch: ,,Principi di musica 
in ottava rima . . . con tavola d'esempi annessa'' zu Florenz bei 
Lorenz! zu haben. B.'s Musik wird noch heute in der Sinagoga 
zu Livomo gebraucht (cfr. Gazzetta Musicale di Milano, 1896, 
S. 313, 412; Gazzetta di Firenze 1821; Gazzetta di Genova 1823). 

Bologna 9 Lorenzo, Komponist aus Bom. Schrieb: Madama 
Lincisquinci, farsetta, Eoma 1751 (Textbuch R. S. C). La creanza, 
opera giocosa, Bmxelles 1759 (das T. führt Katalog 39 Liepmanns- 
sohn an). 

(102) Bologna, Luigi e Michelangelo. Siehe Luigi e Michel. Nein, 
denn Bologna ist der Eigenname und Luigi e Michelangelo die 
Vornamen. 

Bologna, Luigi, aus Rom (nicht aus Bologna), war Sänger (1768 zu 
Florenz, 1774 zu Parma), Komponist und Theaterantemehmer. Seine 
Oper Calipso abbandonata wurde im Febraar 1783 zu Wien ge- 
sungen von den Mitgliedem der fürstl. Esterhaz. Kapelle (Pohl). 
Gerber und das Quellen-Lexikon (VIII, 293) erwähnen einen Romano 
Lodovico und eine Oper von ihm Calipso abbandonata; höchstwahr- 
scheinlich ist dieser Romano derselbe wie Luigi Bologna aus Rom, 
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nm 80 mehr, da das Textbuch Calipso abbandonata (wie im Lexikon 
angegeben) von NaDziato Porta ist, der seit 1780 „direttore delF 
opera" zu Esterhaz war (Pohl). 

Bologna, Michelangelo, Sopranist, nach F6tis 1756 zu Neapel 
geb. Studierte am Conservatorio della Pietä dei Turchini und sang 
1778 die Irene in der Oper L'Archetiello von Tarchi im Conserva- 
torium aufgeführt (Florimo IV). Saug 1780 zu Rom, 1781 und 
1785 zu Venedig (nach Textbüchern und Wiel). 

(109) Bondineri, Michele, siehe Neri Bondi, Michele. 

Bonrlelni, Antonio, von ihm verzeichnet Wiel : Astianatte, opera 
seria in 3 atti, Venezia 1718. 

(132) Borghi, Giovanni Battista, „maestro di cappella napoletano^, 
studierte zu Neapel. War zuerst Kapellmeister an der Domkirche 
zu Orvieto (schon 1763 u. noch 1774), dann an der Hauptkircbe zu 
Loreto (schon 1777); ihm folgte 1796 Zingarelli. Nach Monitore 
del Ciroolo Bonamici, 1865, S. 317 starb B. 9. Juli 1799 (Gazzetta 
Musicale di Milano 1900; Diario di Roma 1763). 

(134) Borgo, . . . könnte eine Verstümmelung von Borghi sein, denn 
auf dem Textbuche L'amore in campagna, Roma 1771 (RS. C.) 
liest man „musica di Gio. Battista Borgo da Orvieto, maestro di 
cappella deUa caitedrale di Orvieio^^. 

(138) Boroni, Antonio. La contadine furlano, lies: Le contadine furlane. 
L'orfano suizzero, lies: Le orfane svizzere. Schrieb noch: Enea nel 
Lazio in 3 atti, Roma 1778 (auf dem Textbuch R S. C. steht 
Borrom und dies soll sein eigentlicher Name sein, nicht Boroni 
oder Buroni). 

(140) BorronI, Antonio, schon S. 138 unter Boroni eingeordnet; sollte 
aber erst hier zu stehen kommen. 

(141) Bortniansky, ... in Italien, schrieb 2 Opern: Creonte, Venezia 
1776 (Textbuch R V. E.) und Quinte Fabio, Modena 26/12 1778 
(Gandini). 

Boschi, Aureliano, „maestro di cappella romano^', nur bekannt 

durch das Textbuch „D mercante fallito", Roma, teatro Pace, came- 

vale 1762, musica di Antonio Mazzoni „diretta da Aureliano Boschi..." 
(144) Bosi, Carlo. Die Oper La figlia obbediente wurde zu Monza, 

nicht zu Mailand gegeben. 

Boasi, Cesare, „maestro di cappella di Fossombrone'^ und Sänger; 

sang 1715 zu Jesi in dem Oratorium „L'estasi della natura" (cfr. 

II Bibliofilo IX, 28). 
(148) Bottarelli, G. G., lies: Bottarelli, Giovan Gualberto, aus Siena, 

von 1741 bis 1746 Dichter am KgL Theater zu Berlin (Schneider), 

dann zu London. 

Bottari, Gaetano, aus Prato, Accademico und Filarmonico di 
Bologna und Accademico Armonico di Prato; war Kapellmeister 
der Stadt und an der Kathedrale zu Prato. Schrieb: L'Elcana, 
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oratorio a 3 voci, Prato 1776. — Le muse fislche, cantata a 2 voci, 
Prato 1777. — Cantata a 2 voci, Prato 1782 (die 3 Textbücher 
führt C. Guasti an). 

(148) Bottl, abate Gio. Batta, war Schüler von Furlanetto (Masutto). 
Salvioii führt von ihm an: L'avaro burlato, opera giocosa, Valdob- 
biadene (Provinz von Treviso) ohne Jahr und eine Kantate, Venezia 
24/9 1812. 

(161) Bozi, ... ist wahrscheinlich Carlo Bosi gemeint, folglich ist das 
Datum 1734 unrichtig. 

Bozza, Bortolo, von ihm verzeichnet Salvioii: Asteria, cantata 
a 6 voci, Venezia 1802. 

(202) Broschi, Carlo. Oiulietta o sia le lagrime d'una vedova ist von 
Giuseppe Farinelli (1769—1836). 

(214 — 15) Bnmettl. Gerber hat gar nichts verwechselt, wie P6tis 
schreibt; der Komponist, 1760 zu Pisa geb., heilst Antonio Ä, wie 
auf allen hier angeführten Textbüchern deutlich zu lesen ist. An- 
tonio B. hat Opern, Oratorien, Kantaten und viele kirchliche Musik 
geschrieben. Er war Kapellmeister an der Kathedrale zu Chieti 
(schon 1790 und noch 1800), dann (um 1806) zu Urbino, wo er 
noch 1815 war, 1825 aber nicht mehr; doch war er noch nicht 
gestorben, denn er schrieb die Kantate „II presagio fortunato" am 
28/8 1826 zu Ancona aufgeführt; weiter ist er nicht zu verfolgen. 
An Textbüchern sind noch vorhanden: im R. V. E.: Bertoldo opera 
giocosa in 2 atti, Firenze 1788. Le nozze per invito . . . opera 
giocosa in 2 atti, Roma 1790. Im R S. C: Li contrasti per amore, 
opera giocosa in 2 atti, Roma 1792. Lo sposo di tre e marito di 
nessuna, opera giocosa in 2 atti, Ascoli 1796. II pazzo giorioso, opera 
giocosa in 2 atti, Roma 1797. II libretto alla moda coramedia per musica 
in 2 atti, Napoli 1808. Amore e fedeltä alla prova, opera in 1 atto, 
Bologna 1814. La fedeltä coniugale, opera semiseria in 2 atti, Par&a 
1815. Im Archiv der Kapelle „del S. S. Sacramento" zu Urbino 
bewahrt man viele kirchliche Musik von Antonio B. (cfr. Radiciotti, 
Contributo . . .) Die Cavatine „Mamma mia promettendo mi va" 
ist von Antonio B. und gehört zu der Oper Bertoldo (Florenz 1788). 
Bninetti, Giuseppe, „maestro di cappella napoletano", nur be- 
kannt durch das Textbuch „Didone abbandonata^^, Siena 1759 
(R. S. C). Lebte noch 1779 zu Siena (Tebaldini 47). 

(217) Brnni, Domenico, ... ist wahrscheinlich der berühmte Sopranist 
dieses Namens, geb. 1758 zu Fratta (Perugia), gest 17. Jan. 1821 
ebd., welcher 1793 zu London sang (cfr. Gerber, Rossi-Scotti, 
G. Perugini). 

(219) Bmsa, Giovanni Francesco, lebte noch 1768 in Venedig als 
Lehrer im Ospizio degli Incurabili (cfr. G. Fantoni). 

(221) Bncalossi, P., ist ein modemer Komponist 

(235) Bnonabita, Antonio, siehe S. 236: Buonavita, Antonio. 

(236) Baonanni, . . . und Bnonanno, Francesco, . . . vielleicht derselbe 
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Komponist wie IVancesco Btumanni^ der schrieb: Le tre commedie 
in una, commedia per musica, Napoli, Fiorentini 1768 (Blorimo Bd. IV). 

(236) Bnono, ... und S. 237: Btumo^ Giuseppe^ ... ist vielleicht 
Bonno, Omseppe^ gern eint. 

Bnssier, Carlo, ein Musiker 1686 am Hofe zu Innsbruck (Masse- 
angeli). 

(252) Bnstrlni, Bartolomeo, vielleicht ist Bartolomeo Lustrini gemeint 
(VI, 256). 

(254) Bnttnrlnl, Mattia, ... hat Textbücher, nicht Opern geschrieben 
(cfr. Wiel). 

(268) Cafaro, Pasquale. Arie ... AI caro araato oggetto, per il soprano, 
Roma alle Dame, del sigr. Binaldo di Gapua. Es ist eine Arie 
von Rinaldo di Capua geschrieben und von Caffarelli (Carlo Broschi) 
zu Born, teatro delle Dame, gesungen. Pasquale Cafaro hat hier 
nichts zu tun. C. war Schüler des P. Martini (nach einem Briefe 
G.'s an P. Martini, Neapel 22. Juni 1779 — Masseangeli). 

(268) Caffl, Bemardo, . . . auch im Band IV, S. 120 unter Gaffi an- 
geführt Im R. V. E. das Textbuch: S. Eugenia, oratorio a 7 voci, 
Firenze 1693. Musik von Bemardo Gaffi. 

Cl^jani^ Giuseppe, . . . war auch Balletmeister, z. B. 1796 zu 
Rom (nach einem Textbuche in R A.). 

(271) Ci^etani, ... siehe Band IV, S. 120: Gaetano ... 

(272) Calandro, Nicolö, auch Opernkomponist; schrieb La pugna amorosa 

sia amor cagion del tutto, Intermezzo, Roma 1757 (auf dem Text- 
buche, R. S. C, nennt er sich G. „virtuose della casa Orsini d'Aragona"). 

1 tre matrimoni, Venezia 1756 (Wiel). 

Calbl, Ruggero, von ihm verzeichnet Salvioli: „Cantata ... nel 
monastero di Classe" (bei Ravenna) 1718. 

Caldara, Antonio. Im R. V. E. die Textbücher: II selvaggio 
eroe, tragicomedia in 5 atti, Venezia 1707 (Musik von C. „maestro 
di capella del Sereuissimo [Duca] di Mantova^^. L'Anagilda, dramma 
in 3 atti, Roma, teatro domestico del principe di Cerveteri, camevale 
1711 (Musik von C. „maestro di cappella di Sua Eccellenza" [il 
principe di Cerveteri]). Tito e Berenice, dramma in 3 atti, Roma, 
teatro Capranica, camevale 1714. 

Calderara, Giacinto, ein nicht angeführter Komponist, schrieb: 
S. Alessio riconosciuto, componimento sacro, Firenze 1762 (Text- 
buch zu R. V. E.). Die Oper Ricimero, 1756 zu Turin gegeben, 
ist sehr wahrscheinlich auch von ihm (cfr. Sacerdote). 

Calderlni, conte, ... lies: Calderini, Federico, conte. Schrieb: 
Joas, Oratorio a 4 voci, Bologna 1723 (Textbuch R V. E.). 
(281) Calegarl, Luigi Antonio, Neffe des Antonio C. (1757 — 1828), 
geb. um 1780 zu Padua, gest. 1849 zu Venedig (N. Petrucci). 
Schrieb mehrere Opern; das Archiv Ricordi's besitzt die Partituren: 
II matrimonio scoperto ossia le polpette (Padova 1804). L'amor 
soldato (Venezia 1807), 
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(281) Campani, OiovaccbiiiO; erster Contrabassist am Teatro degli 
Intrepidi zu Florenz 1796, 1798 (nach Textbüchern, K. V. E.). 

(305) Canayasso, ... ist derselbe Künstler S. 306 unter Canevasso an- 
geführt; schrieb Balletmusik und keine Oper. 

(306) Canettl, Francesco, . . . S. 309 wieder angeführt unter Cannetti, 
Francesco. 

(318) Capranica^ Marchese Domenico, ist ein modemer Komponist, der 
1818 bis 1862 in Rom lebte. F6tis verwechselt ihn mit Matteo C . . . 
Das Oratorium Isacco ist von Domenico und nicht von Matteo. 

Capnti, Antonio, dei duchi di Ferrarise, nicht mit Antonio 
Capuzzi zu verwechseln; schrieb: Enea in Cuma, componimento 
drammatico, Napoli 1748 (Textbuch R V. E.). 

Caputi, Nicola, ein Geistlicher und Kapellmeister; von ihm ver- 
zeichnet Salvioli: S. Agata, oratorio a 5 voci, Gallipoli 1752. 
(322) Capuzzi, Antonio (1818 gest). Matilde ossia la donna selvaggia 
und Gustave re di Svezia, Ballette (nicht Opern). An Opern kann man 
anführen: I bagni d'Abano ... Venezia 1794 (Textbuch R V. E.). 
Sopra ringannator cade l'inganno ossia i due granatieri, Venezia 
14/1 1801 (cfr. Giomale dei teatri di Venezia). Casa da vender, 
Veuezia 4/1 1804 (Textbuch R. S. C). 

Carcassi, Matteo, 1788, 1791 zweiter Cembalist am Theater la 
Pergola zu Floreiys (nach Textbüchern R V. E.). 
(327) Cardlcelli (Cordicelli), Giovanni, lies: Corticelli, Giovanni. Im 
R V. E. das Textbuch: La Flora, dramma pastorale, Roma 1734 
(Musik von Gio. Corticelli [1. Akt], Gio. Costanzi [U. Akt] und abate 
Nicola Vasnier [III. Akt]). 

Carmanini, Vincenzo, aus Bologna^ Schüler des F. Martini, 
Kapellmeister zu Monte Feltre, dann zu Pennabilli (schon 1768), 
Accademico Filarmonico 1769. Von ihm besitzt die Bibliothek des 
Ldceo zu Bologna: Lezioni di contrappunto — Ave Maris Stella in 
sol mag. per canto solo con strumenti — Qualis est dilecta nostra, 
graduale in Si > mag. a 2 voci con violini e comi da caccia — 
Sinfonia in Re mag. a strumenti da corda e comi da caccia. 

Caropreso, Gaetano, Kapellmeister der Stadt Caltagirone (Sicilien), 
Priester und Dichter. Von ihm verzeichnet E. Taranto 4 Komposi- 
tionen aus den Jahren 1694 — 1713 (Gela piangente — Mottetto per 
Tacclamazione di Filippo V — L'innocenza calunniata, melodramma 
— La fede trionfante). 
(342) Carpani (Carpioni), Giovanni Lucca, lies: Carpiani, Giovanni Luca. 
(348) Cartrufo, J . . ., ist Giuseppe Catrufo (S. 370). 

CamlU, Benedetto, geb. 3. April 1797 zu Olginate, gest 8. April 
1877 zu Mailand (Almanaco musicale americano). 

Camso, Salvatore, Kapellmeister der Stadt Caltagirone; von ihm 
verzeichnet E. Taranto 14 Oratorien aus den Jahren 1818—1831, 
u. a. auch: Gerasalemme distrutta (nicht distratta wie im Lexikon). 
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(350) GmthUio, Jo&o de Sousa. In K S. G. die Textbücher: Seleuoo 
re di Siria, Queluz 5/7 1781. Adrasto re degli Argivi, Queluz 
5/7 1784. In B. V. E. ein Textbuch, dessen Titelblatt fehlt; die 
Personen sind: Nettono, Egle, Montane, Eurilla, Tirsi (in 2 Akten). 

(351) CasaU, Giovanni. In R Y. E. die Textbücher: La benedizione 
di Giacobbe, componimento sacro, Rom ohne Jahr (Musik von C. 
„maestro di cappella . . . di 8. Oiovanni in Laterano e di 8. Maria 
in Vallicella"). La costanza vincitrice, opera in 3 atti, 8. Oiovanni 
in Persiceto 1740 (Musik von C. und anderen). In R 8. G. La 
finta tedesca, intermezzi, Roma 1753. 

(356) Caselli, Yincenzo, ... es giebt einen 8äDger dieses Namens, der 
1755—57 zu Rom sang, dann zu Venedig (1761, 1771, 1782), 
Parma (1769) und Florenz (1773). (Nach Textbüchern R V. R) 
Mens. Pasqualino war der Contraltist Pasqualino Bruscolini, von 
1743—1753 am Hofe zu Berlin angestellt und von 1753—1763 zu 
Dresden (Schneider, Fürstenau). 

Caslnl, Oiovammaria, bekannt durch die Textbücher (R Y. E.) : 
La fuga in Egitto del patriarca 8. Giuseppe con Giesu [sie] e Maria, 
oratorio a 5 voci, Firenze 1697. Giacobbe in Mesopotamia, oratorio 
a 5 voci, Firenze 1698. 

(358) Cassatl, Antonio, ... lies Casati. 1747 war er Mitglied der 
Mingotti'schen Truppe zu Dresden (Fürstenau); 1754 sang er zu 
Yenedig, 1755 zu Rom (auf dem Textbuch nennt er sich „virtuoso 
di camera di 8. A. E. di Baviera"). 

(372) Cattaro, lies: Gafaro Pasquale, denn von ihm ist die Oper Greso, 
1768 zu Turin gegeben (Textbuch R 8. G.). 

(377) Cavalletti, Giulio, . . . geb. zu Rom, gest 17. Februar 1755 zu 
Bologna. Mitglied der Kapelle 8. Petronio (Bologna); am 10. Aug. 
1694 befand er sich zu Fano (Masseangeli). 

(381) Cavl, Oiovanni, Kirchen- und Theaterkomponist, Kapellmeister an 
den Kirchen von 8. Ignazio, 8. Maria in Aracoeli, 8. Giacomo degli 
8pagnuoli ecc. zu Rom, gest. 16. Februar 1820 zu Rom (P. Alfieri). 
8chrieb: 11 geloso stravagaute, Intermezzi, Roma 1769 (Textbuch 
R 8. G.). La prepotenza delusa, opera giocosa, Yenezia 1777 (Text- 
buch R Y. E.). 

(385) Ceearelll, Francesco, . . . lies: Geccarelli, Francesco, geb. um 1752 
zu Foligno, gest 21. 8eptember 1814 zu Dresden (Rossi-Scotti). 
Sang zu Perugia (1770), Yenedig (1775, 1783, 1795), Neapel (1794 
bis 1795) und Padua (1798). (Nach Textbüchern R Y. E., R A.) 

(386) Cecchl di Garlona, Domenico, ... ist Gecchi, Domenico, detto il 
Gortona, ein berühmter 8änger, geb. um 1650 zu Gortona, gest 
1718 zu Wien im Lazaret Debütierte 1673 zu Bologna, dann zu 
Yenedig, München, Neapel, Florenz und endlich am Hofe in Wien, 
wo er 3 Jahre blieb. Als sein Mäcen, Kaiser Joseph L, starb, be- 
fand er sich in so ännlicheD Yeiiiältnissen, dass er um Aufnahme 
ins La:&aret bat (cfr. Ravagli). 
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(386) Ceecoll, Tommaso Maria, ... nach Masseangeli: geb. 18. April 
1760 zu Lisbona, gest 1818 zu Sorrento. Yon ihm besitzt die 
FhilarmoniBche Akademie zu Bologna: Regele musicali per 11 prin- 
cipianti di cembalo. Pensiero fugato per pianoforte. 

(387) CedronlOf . . . lies Cedronio, Giovanni Battista, marchese di Bocca 
Evandro, geb. 30. Oktober 1739 zu Neapel, gest 2. Dezember 1789 
ebd. (Villarosa). Seine Oper „La Lucinda" wurde 1788 zu Neapel 
von Dilettanten aufgeführt Yillarosa führt von ihm eine andere 
Oper an : Siroe, als zu Neapel, Theater S. Carlo, gegeben, aber weder 
Horimo (Band IV) noch B. Croce verzeichnen sie. 

(388) CelenUti, ... ist eine Verstümmelung (wie auch Goloniat, Golo- 
niati) von Geloniat 

(389) Die Oper Ecuba ist von Ignaxio Celoniat^ „torinese, musico 
suonatore della Beal Gappella e Camera di S. Maestä^' [il re di 
Sardegna], wie auf dem Textbuche (B. S. G.) zu lesen ist Ignazio 
Geloniat schrieb auch die Opern: Tigrane, Pesaro 1757 (cfr. Cinelli). 
Didone abbandonata, Milano 1770 (Textbuch R S. C). 

Cennaml, Pietro Antonio, von ihm verzeichnet Salvioli: Abraham 
in Gerasis, oratorio latino, Roma 1694. 
(391) Ceraechilii, Francesco, . . . starb am 24. Aug. 1824 (R Morrocchi). 
Das Duett „Bbbi d'Elisa il euere'' gehört wahrscheinlich zur Oper 
Elisa e Alceo (Siena 1797). 

Cerelä, Domenico, ... L'asturio simuleta ... lies: Le astuzie 
simulate. 

Cereiä[no], Domenico, . . . derselbe wie Domenico Cerci^ 
3 95) Cervell!, Giuseppe, nicht er, sondern Cervellin% Giuseppe, war 
aus Cividale nel Friuli gebürtig (Busi 449. Der Brief Cervellini's 
ist vom Jahre 1772). Gervelli, (Jiuseppe, wurde am 11. Febr. 1763 
zu Poggio S. Vittorino (Abruzzi) geboren, studierte anfangs unter 
D. Nicola Muzii Vignola, dann am Conservatorium di S. Onofrio 
zu Neapel. Er schrieb für S. Carlo in Neapel eine Oper, die aber 
nicht zur Aufführung gelangte (Bindi: Artist! abruzzesi). 

Chelottl, Giorgio, ,,primo violino deiropera'' am Teatro degli 
Intrepidi zu Florenz, Herbst 1779 (nach einem Textb. in R V. E.). 
1767 trat er als Violinist in die Grolsherzgl. Kapelle in Florenz ein 
(Diario di Roma 21. Jan. 1767). 

Cbemblni, Bartolomeo, war 1781, 1791 „direttore dei coristi", 
1782, 1783 zweiter Cembalist und 1788 erster Cembalist am Theater 
la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern R. V. E.). 

Chiaramonte, Antonio, ein Priester, Nachfolger des Giacomo 
Caropreso als Kapellmeister der Stadt Caltagirone; setzte in Musik 
einen „Dialogo tigurato per Tacdamazione di Vittorio Amadeo^ 
1714 (E. Taranto). 
(423) Chlariiii, Guido Antonio. Nach Masseangeli: geb. am Ende des 
17. Jhs. zu Bologna, gest 1759 ebd.; KapeUmeister an der Kirche 
„di Santa Maria dei Servi^ und „dell'Ospitale di 8. Maria della 
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Morte^' (za Bologna). Accademico Filannonico 1719; ^Frinoipe'^ der 
Phil. Akademie 1722, 38, 42, 64. 
(423) Chlayaeei, Vincenzo. In R. V. E. das Textbuch: II filosofo 
impostore, opera giocosa, Torino 1784. 

Chiayaeel, Clementina, sang 1772 zu Venedig, 1775 zu Padua, 
1782 zu Turin, Mailand und Venedig, 1785 zu Mailand (nach Text- 
büchern R. V. E.). 

(426) Chinzer, Giovanni. Im R V. E. die Textbücher: Abele uociso 
da Gaino, oratorio a 4 voci, Firenze 1731. La vanita delusa, opera 
giocosa, Firenze 1731. Chi non sa fingere non sa godere, opera 
giocosa, Firenze 1738. La contadina nobile, Intermezzo, Pisa 1742. 
Auf den letzten 2 Textbüchern nennt sich Chinzer „maestro di 
cappella fiorentino, professore di tromba privilegiato da Sua Maestä 
Cesarea e da tutto ü Sacro Romano Impero". 

(427) Chioechetti, Pietro Vincenzo. Im R. V. E. das Textbuch: Andro- 
maca, opera in 3 atti, Reggio 1726. G. ist auch S. 450 unter 
Ciochetti P. Vincenzo eingeordnet 

Chloceioli, ... ist vielleicht Antonio Ghiocchiolo gemeint, der 
bekannt ist durch das Textbuch (R. V. E.) ,41 merito coronato dalla 
virtu per le glorie ... di ... demente XI . . . Firenze 1706" (eine 
Kantate). Scdvioli verzeichnet von Antonio Chioceiolo: S. Caterina, 
oratorio a 5 voci, Firenze 1705. 

(429) Chlvlzzani, ... ist Ghivizzani, Alessandro (Florimo IV, 227). 

(441) Cianciarelli, Francesco, aus Rom, wahrscheinlich später als 1780 
geboren, denn seine erste Oper gelangte erst 1820 zur Aufführung. 
Ciardino, . . . vielleicht ist Oiardini gemeint 
CieeionI, Agostino, von ihm verzeichnet Salvioli: La caduta di 
Simon Mago, oratorio, Roma 1706. 

(444) Cignioni, ... lies: Gignoni, Francesco (Francesco Maria), sang 
1712 zu Venedig (auf dem Textb. nennt er sich „virtuose di S. A. S. 
il Gran Principe di Toscana'*), 1724, 1727 zu München (auf dem 
Textbuch „Gordio", München 1727, nennt er sich „aiutante e vir- 
tuose di Camera di S. A. S. E."). 

(452) Ciuffolottl, Vincenzo, . . . studierte zu Neapel am Conservatorio 
della Pietä dei Turchini (Florimo). Um 1806 war er Kapellmeister 
an der Kathedrale zu Ascoli (G. Pansa). Schrieb einige Opern; das 
Archiv Ricordi besitzt die Partitur: I consigli arrabbiati, farsa. 

(454) Clarl, Giovanni Maria Carlo. Nach Masseangeli: geb. 1669 zu 
Fistoia, gest. 1754 zu Pisa. Accademico Filarmonico 1697. Schüler 
von Gio. Paolo Colonna. 

(470) Clerieo, F . . ., lies: Clerico, Francesco, Balletmeister (auch Ballet- 
musikkomponist) 1783, 1788 zu Venedig (Wiel). 

Coeeia, Maria Rosa, geb. 4. Juni 1759 zu Rom, gesL im Nov. 
1833 ebd., sehr arm. Schülerin von Santo Pesci; mit 13 Jahren 
schrieb sie das Oratorium Daniello, Rom 20/12 1772 aufgef.; brachte 
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ein unglückliches Leben hin, „componendo ed ammaestrando", wie 
sie selbst schrieb (cfr. Gazzetta Musicale di Milano, 1900, S. 343 — 44). 



Band 3. 



(1) Coeiolini, ... und (27) ConcioUnl, J... C..., lies: Concialini, 
Giovanni Carlo, Sopranist, geb. um 1744 zu Siena, gest. 18. Okt 
1812 zu Muskau (C. F. Becker; nach Schneider 28. Okt). Sang 
1762, 1763, 1787 zu Padua, 1763 zu Venedig, 1764 zu Parma; 
am 16/7 1765 debütierte er zu Berlin in der Oper Achille in Sciro 
von Agricola. Weiteres über C. im Schneider. 

Codacei, Giuseppe, trat 1767 in die GroMerzgl. Kapelle zu 
Florenz als Yiolinist ein (Diario di Roma). 

Cola, Gregorio, von ihm verzeichnet Salvioli : Absalon is rebellio, 
oratorio latino, Roma 1699. 

Colamio, Giuseppe^ „maestro di cappella napoletano^. Schrieb: 
La finta maga, opera giocosa, Napoli 1791. Textbuch R A. Florimo 
(Band IV) nennt ihn fälschlich Golumeo. 
(10) Coletti, Agostino Bonaventura. Den Akten der Philarmonischen 
Akademie zu Bologna nach war er aus Rovigo gebürtig. Accademico 
Filarmonico 1700 (Masseangeli). 

Colombo, Antonio, von ilim yerzeichnet Salvioli: Cesare in 
Egitto, dramma . . . Venezia 1744. 

Colonna, don Vincenzo, geb. zu Bologna, gest im Juni 1706 
ebd., Accademico Filarmonico 1685, Mitglied der Kapelle von S. 
Petronio (als Kontrabassist). 
(18) Colonnese, ... Im R. V. E. das Textbuch: S. Antonina, oratorio 
a 4 voci, Firenze 1693, „musica del signor abbate Golonnese di 
Roma^'. 

(21) ColtcUlDi, Giovanni, nach F6tis, ist zu streichen, siehe S. 69: 

Corteüini^ Camillo, 
(28) CoDforto, Nicola Im R. V. E. die Textbücher: La commediante, 

commedia per musica, Napoli 1754. livia Claudia Vestale, opera 

seria, Roma 1755. La ninfa smarrita, componimento drammatico 

pastorale, Aranjuez 1756. 
(32) Consolini, Giovanni, ... später als 1780 geb.; lebte noch 1894. 
Conti, Gioacchino detto Gizziello (weil Schüler von Domenico 

Gizzi), unrichtig unter Egizziello S. 320 angeführt; geb. 28. Febr. 

1714 zu Arpino, gest 25. Okt 1761 zu Rom (Schmidl). 

Conti, Lorenzo, nur bekannt durch das Textbuch (R V. E.) zu 

einer „Cantata a quattro voci ..." Firenze 1739. 
(39) Contnmacei, Carlo, ... lies Cotumacd, Carlo (S. 81). 
(45) Corancci, ... ein Domenico Coraucd war 1755 Kapellmeister zu 

Sinigaglia (Masseangeli). 
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(45) Coppola, Giuseppe, ging 1790 nach Si2dlien und wurde als Kapell- 
meister an der Ghiesa Madre di Castrogiovanni angestellt; 1795 
nach Catania berufen als „maestro concertatore e direttore'^ dos 
Theaters, liefe sich dort nieder und starb einige Jahre vor 1828 
(U. P. Goppola). Masseangeli erwähnt einen anderen Oiuseppe 
Goppola aus Neapel, Sänger, Pianist, Komponist, Kapellmeister von 
Elisa Buonaparte, 1806 Olivetaner-Mönch in Lucca, später in 
Florenz, wo er noch 1831 lebte. Ein Giuseppe Goppola war 1777 
Mitglied der Kapelle am S. Marco zu Venedig und sang 1766 — 67 
zu Neapel, 1772 zu Venedig, 1776 und 1795 zu Florenz, 1777 zu 
Turin (nach Textbüchern). 

(46) Corbesier, Antonio, lies Gorbisiero, Antonio. 

(48) Corblsieri, Francesco. Schrieb die Oper: La maestra, Napoli 
1773 (Florimo, Band IV). Lebte noch am 3. Sept 1793 in Neapel 
(Regele da osservarsi . . . Napoli 1795). 

Corona^ Gosimo, 1791, 1794, 1795 erster Gontrabassist am 
Theater la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern, R V. E.). 

(68) Corta, Giuseppe (?), vielleicht ist Giuseppe GoUa gemeint 
(81) Gottelini, Marco, ... ist wahrscheinlich GoltelUni, Marco, gemeint, 
aus Montepulciano, Dichter am Hoftheater zu Wien, dann zu Peters- 
burg, wo er starb (zwischen 1777 und 1784). 
j;91) Cozzi, Giacomo. Salvioli verzeichnet: 1. Oratorio per S. Giovanni 
Nepomuceno, Milane 1726, Musik von Giuseppe Paladini, Fr. Der- 
nessi, Oiac, Coxxi und Ignazio Balbi. 2. Ambleto, dramma per 
rausica, Milane 17/8 1719, Musik von Giuseppe Vignati (I. Akt), 
Garlo Bagliani (II. Akt) und Giacomo Conx% „maestro della Real 
Gappella della Scala (lU. Akt). Gonzi ist vielleicht derselbe Musiker 
wie Gozzi. 

(101) Crescentini, Girolamo, geb. 2. Februar 1762 (nicht 1766), gest 
24. April 1846 zu Neapel (cfr. ßadiciotti). Schon im Gameval 1778 
sang er zu Bom (nach Textbüchern R. S. G.). 

(105) CristlaDi, Stefano, aus Bologna, 1786 Schüler des P. Mattei 
Salvioli schreibt ihm die Oper „La clemenza di Tito" zu, welche 
1757 zu Gamerino gegeben wurde; aller Wahrscheinlichkeit nach 
gehört sie einem Garlo Antonio Gristiani an, der 1758 Kapellmeister 
zu Fermo war (cfr. Baccili. D teatro di Fermo). 

(113) Croff, Giovanni Battista, studierte 1827—1833 am Gonservatorium 
zu Mailand, folglich wurde er später als 1780 geboren. 

(118) Crndeli, Tommaso, Dichter, geb. 1703 zu Poppi (Arezzo), gest 
27. Januar 1745 ebd. 

(121) Crasell, Bernhard Heinrich, nach Masseangeli geb. 1775 in Finn- 
land, gest 1838 zu Stockholm. 

(124—25) Gnrccio, ... lies Gurdo. 

Cnreio (Gurci), Vincenzo, „maestro di cappella napoiitano'S 
schrieb: L'amante nella cacoia, Intermezzi, Roma 1768 (Textbuch 
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B. Y. £.). I ladri di spirito, oommedia per musica, Napoli 1769 
(Textbach R A.). x 

(124—25) Cnrclo (Curci), Giuseppe Maria, „maestro di cappella napole- 
tano", war Kapellmeister zu Fermo (schon 1803, noch 1808). Seine 
Opern (etwa 20) gelangten zu Neapel, Rom, Florenz, Tarin und 
Livomo zur Aufführung (von 1779—1809). 

(125) CurzI, ... lies: Curcio, Giuseppe Maria. 

DallndOy Stinfalico, Accademico Filarmonico di Bologna (der 
wahre Name unbekannt). Schrieb die Opern: 11 cavaliere alla moda 
e il dottore all'usanza, Firenze 1784. La simiglianza, Firenze 1784. 
Chi ö causa del suo mal, pianga se stesso, Firenze 1785. Soli- 
mano 11 . . . Vercelli 1788 (die 4 Textbücher im R V. E.). 
(137) Damlani, F . . ., Sänger . . . Ein Sopranist Damiani, Yitale, aus 
Montolfo, gest 8. März 1827 zu Bologna, sang von 1779—1797 in 
Italien. Ein Damiani, Francesco, Accademico Filarmonioo, war 1795 
erster Cembalist am Teatro Comunale zu Bologna (Bignami). 
(167) Delfante, Antonio, lies Del Fante, Antonio, aus Rom, Kapell- 
meister an der Kirche von S. Maria Maggiore (seit 1817), gest im 
März 1822 zu Bom. Schrieb einige Opern und Oratorien (Gazzetta 
Musicale di MUano 1897, S. 136). 

Belflnl, Carlo, nach Masseangeli geb. zu Temi, gest. 9. Febr. 
1794 zu Stroncone (Nami). Accademico Filarmonico 1754. 

De Hessi, Franc. Salvioli schreibt Demessi und verzeichnet: 
Oratorio per S. Giovanni Nepomuceno, Milano 1726, Musik von 
Giuseppe Paladini, Fr. Demessi^ Giac. Cozzi and Ignazio Balbi. 
(180) Bersia, Domenico. 1. L'astuzi e simulate. 2. Le quivoca curiosa, 
lies: Cerciä, Domenico. 1. Le astuzie simulate (Napoli 1792). 
2. L'equivoco curioso (Napoli 1790). 

Dlanda, Agostino, ein Augustinermönch, Organist zu Rimini, 
dann Kapellmeister za Pergola und 1764 za Ancona (noch 1784 
[Masseangeli]). 

Digne, abate, ... ein Musikliebhaber zu Rom; schrieb mehrere 
Oratorien, unter anderen: II trionfo di David, Roma 16/2 1766 
(Diario di Roma). 
(221) DSthel, Nikolaus L, 1791, 1794, 1795 erster Flötist am Theater 
la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). Siehe audi 
S. 237: Dothel, Nicolaus. 

Bomeniehlni, Antonio, 1793, 1796, 1798 Oboist am Teatro 
degllntrepidi zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). Seit 1767 
Mitglied (als Oboist) der GroMerzgl. Kapelle za Florenz (cfr. Diario 
di Roma vom 21/1 1767). 

Bomeniehlni, Carlo, wahrscheinlich ein naher Verwandter des 
Antonio D.; 1793, 1796, 1798 war aach er Oboist am Teatro degli 
Intrepidi zu Florenz (nach Textbüchern. R Y. E.). 

Dorazzi, abate Nicolö, Kapellmeister an der Collegiatkirche zu 
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Ortona ne'Marsi, bekannt durch das Textbuch (von G. Pansa an- 
geführt) „Componimento sacro . . . Ortona 1757." 

(221) Boria, Feiice, von ihm verzeichnet Salvioli : Cantata per la notte 
del Santo Natale, Roma 1740. Cantata per la Nativita della B. 
Vergine, Koma 1741. 

(255) Dreyer, ... lies: Dreyer, Giovanni Filippo, ein Mönch (Ordine 
dei Servi di Maria). Von ihm besitzt die Philarmonische Akademie 
zu Bologna: Miserere a 4 voci con organo, 1757 (Masseangeli). 

(290) Bassek detto Cormundi, Francesco, ist derselbe wie Dussek, Franz 
Joseph (Benedict). Das Archiv Ricordi besitzt von ihm folgende 
Partituren (im Autograph): La caffettiera di spirito, opera buffa 
(Milano 1807). Cantata a 3 voci. La feudataiia, opera buffa 
(Milano 14/8 1806). II fortunato successo, opera buffa (Pavia 1810). 
Gerusalemme distrutta, oratorio. L'impostore, opera buffa. L'incan- 
tesimo senza magia, farsa. Matrimonio e divorzio in un sol giorno 
ossia Angiolina, opera buffa. — Voglia di dote e non di moglie, 
opera buffa. 

(294) Batllliea, Pierre, . . . gest 29. Juni 1798 zu Wien, 42 Jahr alt 
(Mus. Ealender, Wien 1842). Schrieb die Musik zu folgenden 
Balletten: Antigona ed Enone, ballo di Sebastiane Gallet, Napoli 
1788. Astarbea ossia Pimmalione vendicato, ballo di G. B. Gian- 
nini, Napoli 1788. Magia contro magia, ballo di G. B. Giannini, 
Napoli 1790. I Curlandesi, ballo di G. B. Giannini, Napoli 1790. 
Pizzarro o sia la conquista del Peru, ballo di Sebastiane Gallet, 
Napoli 1789. Telemaco nell'isola di Galipso, ballo di Sebastiano 
Gdlet, Napoli 1789 (nach Textbüchern mit den Balletprogrammen 
R. A.). 

(343) Erassi, Francesco, detto il Bassetti, lies: Grassi, Francesco, detto 
il Bassetto (Band IV, S. 341). 

(346) Ercolanl, Giuseppe, „maestro di cappella napoletano^^, diente in 
der Kgl. Kapelle und Leibgarde zu Neapel. Schrieb die Musik zu 
folgenden Balletten (alle in Neapel gegeben): Festa Luciana, ballo 
di Sebastiano Gallet, 1789. Gabriella di Vergy, ballo di Sebastiano 
Gallet 1790. H bene e'l male ossia i due geni, ballo di Sebastiano 
Gallet, 1790. Gli sventurati amori di Cleide e Almindo o sia il 
trionfo de'Goti, ballo di Sebastiano Gallet, 1790. La generosita 
Chinese, ballo di Sebastiano Gallet, 1791. La morte di Meleagro, 
ballo di G. B. Giannini, 1791. GFInglesi in America, ballo di 
G. B. Giannini, 1791. La finta militare per gelosia, ballo di 
G. B. Giannini, 1798. II naufragio ossia la congiu^e (sie) costanza, 
ballo di Gaspare Ronzi, 1798. Palmira principessa di Persia, ballo 
di G. Marsigli, 1801. I Sassoni in Brettagna o sia Etelvolto e 
Rovenna, ballo di G. Marsigli, 1802. Andromeda e Perseo. Lo 
studente. Asteria e Teseo ossia Taccidente impensato. I giardinieri, 
4 Ballette von Gaetano Gioia, 1803 (Textb. in R. A.). 

(351) Erriehelll, Pasquale^ war 1775 Kapellmeister zu Solmona 
(G. Pansa). 
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(358) Ettore, Guglielmo d'. Sang 1757 zu Neapel, 1765 zu Turin 
und Venedig, 1767 zu Turin, 1770 zu Venedig, Padua, 1771 zu 
Mailand (in Mozart*s Mitridato re di Ponte [nach Textbüchern]). 

Fabbrinl, Agostino, 1795, 1796, 1800 „prima Viola" am Coco- 
mero-Theater zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). 

Faccioli, Merourio, von ihm verzeichnet Salvioli: Casus Jerico 
sub Josue, oratorio, Borna 1697. 

(381) Fago, Nicola, auch Opemkomponist; schrieb: U Badamisto, opera 
in 3 atti, Rrenze 1709 (Textbuch R V. E.). 

Faleoni, Pilippo, nur bekannt durch das Textbuch (R V. E.): 
Ginevra principessa di Scozia, opera in 3 atti, Roma 1724. 

(386) Fanna, Antonio, geb. 1792 zu Venedig, gest 15. März 1845 
ebd. (Schmidl). 

Fantini, Nicola, Kapellmeister an der Santa Casa di Loreto, 
geb. am Ende des 17. Jhs. zu Fermo, gest. 1757 (Masseangeli). 

(395) Fasciottl, Giovanni Francesco, sang 1801 zu Neapel, 1806, 1808, 
1814 zu Turin, 1813 zu Rom. 1824 befand er sich zu Rio de Janeiro 
im Dienste des brasilianischen Hofes (nach Textbüchern. Allgem. 
Musikalische Zeitung). 

Favler, Giovanni, ein Balletmeister, der die Musik zu melireren 
seiner Balleten schrieb, z. B. La morte di Pirro, Neapel 1790 (nach 
einem Textbuch R A.). 

Federici, Francesco, aus Genua, nicht mit Vincenzo F. zu ver- 
wechseln. Schrieb: Virginia, opera seria, Roma 1798 (Textbuch 
R S. G.) und II trionfo della reUgione, tragedia sacra, Napoli 1802 
(Textbuch R A.): letzte Oper wurde auch unter dem Titel Zaira 
gegeben. 

(404) Federici, Vincenzo. Die Oper Zaira ist von Francesco F. Vin- 
cenzo F. starb am 26. September 1826 zu Mailand (cfr. Teatri Arti 
e Letteratura des 7/12 1826). 

(407) Fellci, Alessandro. Die Oper L'amor soldato (Venezia 1769, 
Textbuch R S. C.) ist allerdüigs von Alessandro F., der auch 
schrieb: L'amante contrastata, opera giocosa, Venezia 1768 (Text- 
buch R V. E.). 

(408) Fellci, Bartolomeo. Die um 1768 und 1769 zur Aufführung 
gelangten Opern sind von seinem Sohne Alessandro F. Bartolomeo 
F. schrieb: II trionfo della vocazione religiosa contro le lusinghe 
del mondo, componimento per musica, Firenze 1740. Cantata ... 
Firenze 1734. (Die 2 Textbücher zu R V. E.) War auch Kapell- 
meister an der Kirche von Santa Croce (Florenz) und von ihm be- 
sitzt die Philarmonische Akademie zu Bologna: Messa a 4 voci 
con organo. Partitura. — 2 messe di requiem e 5 mottetti per 
2 tenori e basso con organo. — Dixit in fa mag. per S. C. T. e 
B. con organo (Masseangeli). 

(420) Ferradellas, ... ist vielleicht Terradellas gemeint 
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(418) Ferialdi, Angelo. Nach Masseangeli aus Ferrara, Mönch des 
Ordens „dei Servi", Kapellmeister der Herzogin von Parma, dann 
an der Kathedrale zu Mantua. 

(420) Ferradlnl (nicht Ferrandini), Antonio. In R V. E. die Text- 
bücher: Ezio, opera seria, SinigagUa 1752. — Solimano, opera seria, 
Firenze 1757. 

(426) Ferrari, Letterio. Es giebt einen Sänger dieses Namens, der 
von 1746 bis 1759 zu Rom sang (nach Textbüchern. R V. E. 
R S. C). 

(430) Ferrino, Antonio, lies: Ferrini, Antonio Romolo, Sopranist im 
Dienste des Großherzogs von Toscana, dann des Kaisers von Oester- 
reich; starb zu Wien. Accademico Filarmonico 1696 (Masseangeli). 

(432) Festa, Andrea . . . Ein Andrea Festa studierte 1767 am Con- 
servatorio di S. Onofrio a Capuana zu Neapel (Fiorimo, Band IV). 

(442) Figllo, Dottel, . . . bedeutet wahrscheinlich [Dothel Sofm (Figlio 
= Sohn). Siehe Dothel^ Nikolaus und Döthel^ Nikolaus. 

(448) Final I, Luigi, aus Bagnone (Lunigiana), nicht aus Parma; geb. 
1794 (R E. Ferrari). 

Finazzoli, vielleicht ist Tinazzoli, Agostino gemeint (Kapell- 
meister aus Bologna; 1720 „direttor deiropera" am Theater zu 
Recanati — nach dem Textbuche in R V. E.). 

(454) Fini, Michele, aus Neapel, schrieb: II martirio di S. Giovanni 
Nepomuceno, oratorio a 4 voci, Pisa 16/5 1737 (Textbuch R V. E.). 

(457) Fioravanti, Valentine, . . . 1784 (nicht 1794) trat er als Opern- 
komponist auf mit „Le avventure di Bertoldino" (Textbuch zu Bo- 
logna, Liceo). „Don Procopio" ist nicht von Valentine F., sondern 
ist ein Pasticrio mit Musik von Vincenzo F. (Valentine F. 's SohnX 
Giuseppe Mosca und anderen. 



Band 4. 



Fontemaggl, Antonio, aus R)m, gest 4. Mai 1817 ebd. (F6tis), 
seit 1795 Kapellmeister an der Kirche von S. Maria Maggiore, 
R S. C. besitzt: Dixit a 16 in 4 cori con organo (Partitur und 
Stimmen). — Litanie a 4 voci con strumenti (Part). In R V. E. 
die Textbücher: II cavaliere bizzarro, Intermezzo, Roma 1774. 
S. Elena al Galvario, componimento a 6 voci, 'Roma 1784 (auf dem 
T. nennt sich F. „maestro di cappella romano, e virtuose deirEccelL 
ma Casa Albani e dell'Eccell. ma Gasa Gaetani'^). 
(33) Foroni, Domenico, geb. um 1797, gest 24. März 1853 zu Verona, 
56 Jahr alt (Almanacco 1. c). 

(37) Fortonati, Francesco, nach P. E. Ferrari S. 324: geb. 27. (nicht 
24.) Febr. 1746, gest 20. Dez. 1821. 

(38) Foschini, Oiuseppe. Masseangeli erwähnt einen gleichnamigen 
Komponisten und Pianisten 1729 geb. zu Massa Lombarda. 
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(38) Frija, Bemardo di, Organist zu Montecassino, geb. 1763, gest 
1814 (Gambiasi). Schrieb: I sposi in rissa, farsa, Napoli 1791 
(Florimo, Band IV, 140). 

Franeeselii, Antonio, Accademico Filarmonico di Bologna; 'war 
1797 Kapellmeister an der Kathedrale zu Atri (Abruzzi), wo sein 
Oratorium „U figliuol prodigo" aufgeführt wurde (das Textbuch führt 
y. Bindi an: Fonti della storia abruzzese). Er schrieb auch: La 
virtuosa modema, opera giocosa, Siuigaglia 1776 (Textbuch R S. C). 

(46) FranceseUiii, Antonio, vielleicht derselbe wie Franceschi, Antonio. 

(49) Francesi, ... (? ?) Nina o la pazza (per amore) ist von PaisieUo] 
ein Komponist Francesi hat sehr wahrscheinlich nie existiert 

Franehl, Carlo, geb. um 1743 zu Genua, gest im Februar 1772 
zu Rom, 29 Jahre alt, in der Kirche von S. Lorenzo in Lucina 
begraben (Diario di Roma des 22. und 29/2 1772). Studierte zu 
Neapel und wurde daher „maestro di cappella napoletano" genannt 
Textbücher (R S. C): Ifigenia, opera seria, Roma 3/2 1766. — La 
pittrice, Intermezzi, Roma 1768. — Siroe, opera seria, Roma 13/2 
1770. — La semplice, Intermezzi, Roma 7/1 1772. — Famace, 
opera seria, Roma 15/2 1772. 

FrancU, Giuseppe, 1796, 1797, 1803, 1804, 1807, 1808 war 
er „primo violino dei balli^^ am Teatro Comunale zu Bologna 
(Bignami). 

Francolini, Francesco, 1798 „prima Viola" am Teatro degli 
Intrepidi zu Florenz (nach einem Textb. R V. E.). 

(122) Oaggiotti, Lorenzo, nach Masseangeli: geb. zu Fano, gest 16. 

August 1697 zu Bologna; 1667—86 Mitglied der Kapelle von 

S. Petronio. 
(125) Oi^anl, Giovanni Battista, Accademico Filarmonico di Bologna, 

1802 war er Cembalist am Teatro Comunale zu Bologna (Bignami). 
(130) Oalletti, Domenico Giuseppe, aus Cortona, sang 1721, 1724, 

1731, 1732 zu Rom, 1718, 1739 zu Florenz, 1726 zu Venedig 

(nach Textbüchern. R V. E.). 

€WU, A . . ., ües Galli, Agostino, der 1719, 1721, 1722, 1723 

zu Venedig sang (Wiel) und 1722, 1724, 1727 zu München (nach 

Textbüchern, R V. E.). 

Oallo, Gian Guglielmo, Accademico Filarmonico, nur bekannt 
durch das Textbuch (R. S. C.) „La scuola" Roma 1756, auf welchem 
er „maestro della musica" genannt wird. 
(136) Oallotti, Salvatore, ist gegenwärtig Kapellmeister am Dome zu 

Mailand; nur aus Versehen wird er schon 1773 erwähnt 
(143) Oampani, Antonio, ... vielleicht ist Fampani gemeint 
(147) Oarcia, Francesco Saverio, auch Opemkomponist, schrieb: La 
pupilla, farsetta, Roma 1755. — Lo scultore deluso, intermezzi, 
Roma 1756. — Pompeo Magno in Armenia, opera seria, Roma 
1755. — La finta schiava, Intermezzo, Bologna 1756. — U Tobia, 
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componimento sacro, Roma, ohne Jahr (die 2 ersten Textbücher zu 
R 8. C; die anderen zu R V. E.). 
(143) Oardl, Francesco. Das Archiv Ricordi besitzt folgende Opem- 
partitoren: II convitato di pietra, opera buffa (Venezia 1787). — 
La bella Lauretta, opera buffa (Venezia 1795). — La donna ve la 
fa, farsa (Venezia 1800). — La muta per amore, farsa (Venezia 
15/7 1800). — L'incantesimo senza magia, farsa (Venezia 9/12 1800). 

— La bottega da caffö, farsa (Venezia 20/4 1801). — ün buco 
nella porta (Venezia 1804). — L'americana, farsa. 

(159) Oarronl, Francesco, war 1798 Eapellmeister an der Kirche del 
Gesu zu Born (Dlario di R)ma 1798). 

(161) Oaspariiil, Francesco, im R V. E. die Textbücher: Oiaoobbe 
in Egitto, oratorio a 6 vod, Firenze 1696. — Antioco, opera seria, 
Venezia 1705. — L'anfitrione, tragicommedia, Venezia 1707. — 
Lucio Papirio, opera seria, Borna 1714. — Sesostri re d'Egitto, opera 
seria, Firenze 1714. — Amor vince Todio ovvero Timocrate, opera 
seria, Firenze 1715. — II Tartaro nella Cina, opera seria, Reggio 
1715. — Eumene, opera seria, Napoli 1/10 1715. — Pirro, opera 
seria, Roma 1717 (auf dem T. nennt sich Q. „virtuose del principe 
Ruspoli^O* — Astianatte, opera seria, Roma 1719. — Amore e 
maestä^ opera seria, Roma 1720. — Faramondo, opera seria, Roma 
1720 (auf dem T. nennt sich G. „virtuose del principe Borghese"). 

— Nino, opera seria, Reggio 1720 (nur 2. Akt von 6.; 1. Akt von 
G. M. Capello, 3. Akt von Antonio Bononcini). — Zoe owero il 
comando non inteso ed ubbidito, opera seria, Roma 1721. — U 
vecchio avaro, Intermezzi, livomo 1723. — Gli equivoci d'amore 
e d'innocenza, opera seria, Venezia 1723. — La Tigrena, favola 
pastorale, Roma 2/1 1724. 

(164) Gasparini, Quirino, geb. zu Bergamo, gest 11. Oktober 1778 
ebd.^ 1760 (nicht 1749) wurde er zum Kapellmeister an der Metro- 
politana zu Turin ernannt (Masseangeii). 

Gatti, Loreto, „primo violino dei balli" am Teatro degli Intre- 

pidi zu Horenz (Frühling 1787, nach einem Textb. R V. E.). 
(184—85) Gazzanfga, Zonzor (?) ... heüst Zonzon principe di Eibin- 

Ein-Ea, opera giocosa in 3 atti, Milane 1773 (Textbuch R V. £.). 

G. starb 1818, nicht 1819 (Gazzetta di Genova, 1818). 
(199) Genobes ((Jenoves), Tomas^ aus Saragozza; wahrscheinlich später 

als 1780 geboren, denn seine erste Oper „La Bosa bianca e la 

rosa rossa" wurde 1831 zu Madrid gegeben. 

(221) Ghelardesehl, Giuseppe, ... lies: Gherardeschi ... gest 1815 
zu Pistoia (Masseangeii). Li R V. E. das Textbuch: L'apparenza 
inganna, Firenze 1784, Musik von G. (1. Akt) und Carlo Spnntoni 
(2. Akt). 

(222) Gherardl, Gherardo, 1794, 1795 zweiter Cembalist am Theater 
La Pergola zu Florenz (nach Textbüchern R V. E.). 

(231) Giaeomelll, Geminiano, auf folgenden Textbüchern (R V. £.) 
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steht Jacomelli statt Oiaoomelli: Annibale, Borna 1731. — Rosbale, 
Borna 1732. — Epaminonda, Venezia 1732. — Scipione in Carta- 
gine nuova, Livorno 1735. — Nitocri regina d'Egitto, Borna 1736. 
— Achille in Aalide, Borna 1739, alle sind seriöse Opern in 3 Akten. 

(236) OianettinI, Antonio, ... nach Masseangeli: geb. 1. Mai 1686 zu 
Venedig. O. ist auch S. 252 fälschlich unter Oionettini angeführt 

(244) Oibelll, Lorenzo, ... geb. 26.. Dezember 1719 zu Bologna, gest 
5. November 1812 ebd. War Komponist und Sänger; Accademioo 
Klarmonico 1743, ,,Principe" der Philarmonischen Akademie 1753, 
1763, 1768, 1772, 1810; 1805 wurde er als Qesanglehrer am Dceo 
Filarmonico zu Bologna angestellt. Er schrieb mehr als 500 Musik- 
stücke; die Phil. Akademie besitzt fast alle (Masseangeli S. 140). 
Den schon im Katalog Masseangeli verzeichneten Opern kann man 
hinzufügen: Corallo e Bosetta, Intermezzo (zu 2 Personen), 1740 
zu Sassuolo gegeben, Musik von G. und Giuseppe Pignatelli. G. 
sang die Bosetta und Pignatelli den Corallo (Textbuch R V. E.). 

Glnnettl, Giacomantonio, geb. 1658 zu Pettorano, gest 6. März 
1747 ebd. Er war Priester und Organist an der Kirche dell' 
Annunziata zu Sulmona (Bindi, Artisti abruzzesi). 

(252) Giordanello» siehe Giordani, Giuseppe. 

(263) Giordani, Giuseppe, er muss vor 1782 nach Italien zurück- 
gekommen sein, denn schon 1779 wurde von ihm die Oper Epponina 
zu Florenz gegeben (Textbuch R V. E.). 

Giorgeri, Francesco, 1796 erster Violinist am Teatro Apollo zu 
Born (nadi einem Textb. R A.). 

Giorgetti, Gaetano, 1793, 1798 Yioloncellist am Teatro degli 
Intrepidi, 1800 am Cocomero-Theater zu Florenz (nach Textbüchern 
R V. E.). 

Giorgi, Giuseppe, aus Bom, nur bekannt durch das Textbuch 
(R S. C): U barone in villeggiatura, Intermezzi, Borna 1771. 

Das Archiv Bicordi besitzt die Partitur der komischen Oper ,J)on 
Ghisciotte della Mancia^ von einem F. Oiorgi (ganz unbekannt). 

(263) GioTanni de Yiolone. Im R Y. E. das Textbuch: „La Ber- 
sabea, Oratorio a 5 Yoci, Firenze 1693. Musica del signor Giovanni 
D. Del Violone di Boma." 

(266) Giraee, . . . lies Gerace (Girace), Ignazio, von ihm wurde 1796 
zu Venedig die Oper Vologeso gegeben (Wiel). Das Archiv Bioordi 
besitzt: 1. Molta paura e nessun male, farsa. — 2. Un perfetto 
ricambio, farsa. — 3. Biconoscenza e amore^ cantata. — 4. B sordo, 
farsa (Nr. 1, 2, 3 im Autograph, Nr. 4 nur in Kopie). 

(270) Giuliani, Antonio Maria, ihm ist falschlich eine Oper ,,Guerra 
in pace" zugeschrieben; „Guerra in pace^ ist eine Farce mit Musik 
von einem Nicola OwMani (Venezia 1809, Textbuch R S. C). 

Giuliani, Francesco, war erster Violinist am Teatro degli Intre- 
pidi zu Florenz (1783, 1784, 1785, 1786, 1787, 1793, 1796, 1798), 
nach Textbüchern R V. £. 
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(273) OiaTlzzanl, Alessandro, . .. siehe S. 227: Ghivizzani, Alessandro. 
Oizzi, Domenico, war auch Sänger; man findet ihn 1724 — 25, 
1728—29 zu Venedig (Wiel). 

(290) Ooeelnl, Giacomo, nach Masseangeli gest 1748 zu Bologna. 

(304) Oonella, Giuseppe, . . . studierte den Kontrapunkt bei Bemardo 
GaM, dann wurde ihm die KapeUmeisterstelle an der Santa Casa di 
Loreto angeboten, doch wollte er Gremona nicht verlassen. Starb 
1745 zu Cremona (Sucoi). 

(330) Oragnanl, Giovanni, war 1791, 1794, 1795 „primo Violoncello 
deÜ'opera*' am Theater la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern 
R V. E.). 

(353) Orazioli, Filippo, geb. 1773 zu Rom, gest 24. März 1840 ebd. 
Sein erster Lehrer war sein 7ater Antonio G. (Mitschüler PaisieUo's 
am Gonservatorio di S. Onofrio a Gapuana); mit 15 Jahren wurde 
er als Organist an der Kirche von S. Eustachio angestellt; darauf 
war er Coadjutor des Yincenzo Ecala (eines Spaniers) an der Kirche 
von S. Giacomo degii Spagnuoli und später „maestro della chiesa 
teutonica deirAnima". Schrieb etwa 20 Opern (1797 bis 1826), die 
zu Rom, Neapel, Florenz zur Aufführung gelangten. R. S. C. be- 
sitzt viele kirchliche Musik von F. G. (c&. Gazzetta Musicale di 
Müano 1897, S. 343). 

(364) Oreher, Giacomo, Kapellmeister zu Innsbruck; von ihm ver- 
zeichnet Salvioli : L'allegrezza deH'Eno, festa teatrale, Innsbruck 1708. 

(367) Oresnick, ... „kehrte ... (1784) nach Italien zurück, um für 
Savona die Oper II francese bizzarro zu schreiben . . .'^ hatte aber 
diese Oper, wie das Lexikon selbst sagt, bereits 1779 für Tnryi 
geschrieben. 

Orlmaldiy Luigi, marchese della Pietra, aus der Familie der 
Fürsten von Monaco, geb. 1762 zu Genua, gest 31. Juli 1834 zu 
Turin; guter Violinspieler, schrieb einige Stücke für die Violine; 
1801 war er in Paris (Masseangeli). 

(377) Orimaldl, Nicola, . . . geb. um 1660 zu Neapel, gest gegen Ende 
des Jahres 1731. Accademico Filarmonico 1713 (Masseangeli). 
Dieser G. war ein Sopranist, nicht ein Bassist und nicht mit einem 
gleichnamigen Sänger zu verwechseln, welcher Mitglied der Hof- 
kapelle zu Neapel war, trat auf verschiedenen Theatern in Neapel 
von 1754 bis 1782 auf und lebte noch 1793 (Regole da osservarsi 
... NapoU 1795). 

Der Sopranist Orimaldi sang oft zu Venedig zwischen 1700 und 
1731 (Wiel); da er noch 1731 sang, so wurde er sehr wahrschein- 
lich später als 1660 geboren. G. war „Cavaliere della Croce di 
San Marco" (nach Textbüchern) und war kein Komponist (Wie!). 

Orimaldi, Nfcold. Ein Komponist dieses Namens ist nur be- 
kannt durch das von 0. Viola angeführte Textbuch: II re Mesa, 
componimento a 5 voci, Gatania 1764. 

(398) Onsgllattlni, Giacinto, lies: Quagliattini, Giaointo. 
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(398) Onamaecia, Emanuele, ... geb. um 1780 zu Catania, gest 
13. April 1856 zu Venedig, 76 Jahre alt (Paloschi. II Pirata). 
Schrieb: L'aio nell'imbarazzo, farsa, Venezia 1811 (die M8.-Partitur 
im Archiv Kicordi). 

(410) Onglielml, Giuseppe, dieser Komponist ist aus einem Druck- 
fehler (auf dem bologneser Textbuche) entstanden; die Oper La 
francese brillante ist von Pieiro G. und wurde 1763 zum erstenmal 
zu Neapel gegeben (Florimo Band IV). 

Ouglielmi, Pietro, nach „Diario" (di Roma) vom 24. November 
1804 starb er Sonntag, den 18. November, 82 Jahre alt Eine 
Oper „Don Chichibio'' hat Guglielmi nie geschrieben; Florimo nahm 
nicht wahr, dass Personen und Sänger des Don Chichibio dieselben 
sind, vrie die der Oper „Lo scoprimenio inaspettato" (Neapel 1787, 
Musik von P. Guglielmi), aber alle Sänger, die in der Oper Lo 
scoprimento inaspettato 1787 auftraten, waren 1739 noch Kinder. 
Sehr wahrscheinlich wurde Florimo durch eine Verwechselung von 
Titelblättern irregeführt (cfr. Florimo IV, S. 114 und 138). Pietro 
Guglielmi's Londoner Aufenthalt scheint kürzer gewesen zu sein, 
als im Lexikon angegeben ist (1768—1777), denn 1769 und 1770 
schrieb G. in Italien noch 4 Opern und dann im Gameval 1773 
begann er wieder Opern für italienische Bühnen zu schreiben 
(nach Textbüchern R V. E., R S. C.). Die Oper „Scipione nelle 
Spagne" von G. wurde nicht in Venedig gegeben (Wiel). 

(411) Antigene, Napoli 1767, lies: Antigono, Milano 1767 (Textbuch 
R S. C.). La casciatori ... lies: I cacciatori (Roma 1762). II 
desertore ... lies: II disertore. I due gemelli, Mailand 1789, lies: 
Le due gemelle (dieselbe Oper wie L'inganno amoroso). La guerra 
aperta ... ist von seinem Sohne Pietro Carlo G. L'impostore 
punito ... ist dieselbe Oper wie I finti amori, Napoli 1784. U 
matrimonio villano ... und Due nozze e un sol marito sind vom 
Sohne. Orlando furiose . . . dieselbe Oper yn^ Le pazzie d'Orlando, 
Londra 1771. Papamosca ... lies: I fratelli Pappamosca, ist die- 
selbe Oper wie La villanella ingentilita, Napoli 1779. ü raggiratore 
di poca fortuna, Uraufführung Neapel 1779. Le scelta deUo sposo 
. . . und La serva bizzarra sind vom Sohne (nach Textbüchern R 
V. E., R S. C). 

(413) Ongllelml, Pietro Carlo, 1783 wurde keine Oper von ihm am 
Theater S. Carlo gegeben (cfr. Florimo Band IV und B. Croce), 
die erste Oper, die er für dieses Theater schrieb, ist ,,Asteria e 
Teseo*' (1803). Seine erste nachweisbare Oper ist: Dorval e Vir- 
ginia, lisbona 11/5 1795 (Textbuch R V. E.). Er schrieb etwa 
40 (nicht 21) Opern, die zur Hälfte in Neapel aufgeführt wurden. 
Sein Londoner Aufenthalt fällt in die Jahre 1807—1811. 

(414) Terzette „D'affanno Tanima" nell'opera L'isola ... lies: L'isola di 
Calipso. Das Quintett „AI suon soave e placido'^ gehört der Oper 
La bella pescatrice an und ist von Pietro Guglielmi (dem Vater). 
Auch folgende Opern sind fälschlich Pietro Carlo G. zugeschrieben, 
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während sie von Pietro G. sind: II ratto della sposa (Yenesda 1765); 
Alessandro neirindie (Napoli 1789); L'ingaimo amoroso (Napoli 
1786); La contadina superba (Roma 1774); La pastorella nobile 
(NapoJi 1788); La lanterna di Diogene (Veneria 1793). 

(423) Oninizzanl, Alessandro, . . . siehe Ohivizzani^ Alessandro. 

(428) Ourei, Joseph, ist wahrscheinlich Corci, Giuseppe (geb. 1808, 
gest. 1877) gemeint. 

(431) Oazman, Floriano, Gnzman (wie auch Gosman, cfr. Wiel) ist 
eine Verstümmelung von Gassmann. 

(478) Halden, ... Die belohnte Treue . . . Wien 1784 ... Es handelt 
sich hier ohne Zweifel um die Oper „La fedeltä premiata'' von 
Joseph Haydn (Esterhaz 1780), welche auf deutschen Buhnen nnter 
dem Titel Die belohnte Treue gegeben wurde (cfr. Pohl). 

H&ndel, G.JFr., zu den]! Biographien gehört noch: Ä. AdemoUo^ 
G. F. H. in Italia. Milano, Ricordi. 
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(13) Haydn, Michael. L'infedeltä delusa. Pressburg 1777. Auch diese 
ist eine Oper von Joseph Haydn, erste Auffühürung 26/7 1773 zu 
Esterhaz; zu Fressburg nur wiederholt 

(84) Heiberger, Joseph. Auf dem Textbuch II colonnello (Rom 30/1 
1777, mit vielem Beifall gegeben) nennt er sich ^,maestro di ciq)pella 
romano". H. war Kapellmeister an der Kirche von S. Silvestro in 
Gapite zu Rom (1796)- und 1803—1809 „Guardiano della sezione 
Maestri della Congregazione di S. Gecilia^S 

Holler, Antonio, schrieb die Musik zu dem Ballet „Le Amazzoni^ 
von Onorato Viganö, Venedig 1795 (Wiel). 

(246) Insangnine, Giacomo. Da er schon 1756 als Opemkomponist 
thätig war (Horimo Band IV), so wurde er wahrscheinlich vor 
1740 geboren. 

(252) Isola, Gaetano, geb. 1754 (nicht 1761), studierte 1765—1775 
am Conservatorium zu Palermo; sein Kontrapunktlehrer war dort 
für 3 Jahre Garmelo Muratori, 1775 kehrte er nach Genua zurück 
(Masseangeli). Um 1812 war er erster Cembalist am Teatro da 
S. Agostino zu Genua (Gervasoni). Als Opemkomponist schrieb er: 
Lisandro, Genua 1790 (Belgrano). — Le Danaidi, Florenz 1792 
(Textbuch R V. E.). — „Melodramma patriottico", Genua 20/6 1797 
(Belgrano). 

(270) Jago, Nicolö, . . . vielleicht ist Fago, Nicolö, gemeint 

(285) Jestewitz, ... lies: Gestewitz. 

(307) Jozzi, Giuseppe, ... sang 1736 und 1738 zu Rom (auf den 
Textbüchern nennt er sich „virtuose della duchessa di Gravina"), 
1740, 1741, 1743, 1745 zu Venedig (Wiel), 1752—56 zu Stuttgart 
(Sittard). 
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(307) Kurz, Joseph, geb. 22/2 1717 zu "Wien, gest 2/2 1784 ebd. 
Dichter, Sänger und Theateruntemehmer zu Wien, Warschau, 
Venedig etc. Ausführlicheres im Pohl 



Band 6. 



Ladel, Onorio, . . . Buchstabenversetzung von Leo, lionardo (Leo- 
nardo). Als Komponist unter Onorio Ladel wurde die Oper „La 
pastorella commattuta^ 1728 zu Neapel gegeben (Textbuch B. V. £.). 

(15) Lagroselno^ Nicolö, lies: Logroscino, Nicolö. 

La Motte, Alessandro, schrieb die Musik zu dem Ballet „La morte 
d'Ettore" von Onorato Viganö, Venedig 1796 (Wiel). 

(31) Lampngnanl, Giovanni Battista, . . . Cembalist bis 1786, nicht 
1789 (nach der Mailänder Textbücher-Sammlung zu R 8. C). Aria 
,^Sempre coitante fino alla morte'^ lies „Sempre costante ...^ Aria 
jyPliva del caro bene" lies „JWm ..." 

(33) Laneianl, Carlo Flavio, das Oratorium S. Clotilde wurde 1702 
zu Bologna gegeben (Salvioli). 

Landl, Oirolamo, 1797 erster Eontrabassist am Teatro Comu- 
nale zu Bologna (Bignami). 

Landl, Giuseppe. Ein Giuseppe Landi war 1798 „primo vio- 
lino dei balli" am Teatro degli hitrepidi zu Florenz (nach einem 
Textbuche: R V. E.). 
(48) Lanzi, Petronio, gest. im Juni 1791 zu Bologna (Masseangeli). 
Schrieb die Oper: II mercato di Bazzano, Bologna 1759 (Textbuch 
R V. E.). 

(57) Lasnel, Egidio, ... siehe: Naselli, Diego. 

Laschl, Filippo, 1779, 1780, 1781 zweiter Cembalist am Theater 
la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). 

(69) Latllla, Gaetano, nach Masseangeli geb. 12. Januar 1711. 

Lanreiitl, Saverio, Kapellmeister aus Bom, nur bekannt durch 
das Textbuch: La pupilla rapita, Venezia 1763 (Textbuch R V. E.). 
(79) Lanrlselilo, . . . eine Verstümmelung von Aurisicchio? 
(85) Lavinga, Vincenzo, . . . lies: Lavigna, Vincenzo. 

Leal^ Moreira Antonio, ein portugiesischer Eomponist, gest 1841 
zu Lissabon (M. Boeder). Schrieb einige Opern, unter anderen: II 
natale augusto, dramma . . . Lisbona 1793 (Textbuch R V. E.). — 
II disertore francese, opera giocosa, Torino 1800 (Textbuch R S. C). 

Leftvre (Le Fövre), Domenico, Balletmeister, schrieb oder 
arrangierte die Musik zu mehreren seiner Balletten, z. B. „Pigma- 
lione", Napoli 1785. — „L'amore spagnuolo ossio il turco deluso** 
und „Ezio'', Napoli 1786. Im Cameval 1788 war er am Theater 
la Pergola zu Florenz angestellt (nach Textbüchern R A., R V. E.). 

Lenzi^ Francisco, ein neapolitanischer Eomponist Im R V. E. 
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die Textbücher: ,Ji. tre Eugeni" commedia per masica und ,^ 
tutore burlato, farsa", beide 1778 zu Neapel aufgeführt 

(134) Leo, Leonaido oder Lionardo (Onorio Ladel). In R V. E. die 
Textbücher: Eumene, Napoli 1/10 1715 (nur einige Arien sind von 
L., der „maestro di cappella del marchese Stella" war). — Sofonisba, 
NapoU 22/1 1718. — Caio Qracco, Napoli 19/11 1720. — II trionfo 
di Camilla regina dei Volsci, Roma 1726. — II Cid, Roma 1727. 

— Gismondo re di Polonia, Roma 1727 (Musik von L. ^^o-viccr- 
maestro della Real Cappella di Napoli"). — Argeno, Veneria 1728. 

— La pastorella commattuta, Napoli 1728 (Musik von „Onorio 
Ladel"). — Evergete, Roma 1731. — La RosiÜa, Napoli 1733 (nur 
einige Arien sind von L ^^vice-maestro della R Cappella"). — 
Demetrio, Roma 1742. — Amore vuol sofferenza, Firenze 1742. 

Leonl, Benedetto, Accademico Filarmonico di Bologna e Subli- 
mato di Genova; von ihm verzeichnet Salvioli: Betulia liberata, 
azione sacra, Genova 1737. 

(163) Libarlnl, Guglielmo, ... siehe S. 186: Lipparino, Guglielmo. 

Liberati -Tagllaferrl 9 conte Germano, geb. 1796 zu Parma, 
gest 1870 zu Reggio Emilia (Yaldrighi). 
(177) Ligaoro, P... G. .., lies: Liguoro, Federico Guglielmo De, geb. 
1810 zu Neapel, gest 1878 zu London {Oanzetta, Musicale di Milano 
1878). 
(188) Liqnori, Alfonso di, ... lies: Alfonso Maria de'Liguori (1696 bis 
1787), 1839 heilig gesprochen. 

Llroni, Giuseppe, 1777 zweiter Cembalist am Theater la Per- 
gola zu Elorenz (nach einem Textb. R V. E.). 
(195) Locchlnl, Antonio, . . . vielleicht ist Sacchini gemeint 

Lodovlcls, Don Guglielmo De, ... Kapellmeister zu Sulmona, 
nur bekannt durch das von G. Pansa angeführte Textbuch: „Mosd 
nel roveto, componimento drammatico, Sulmona 1746." 

Lombardo, Domenico, aus Palermo, war 1791 „direttore della 
musica^ am Theater Nuovo zu Neapel (Textbuch in R A.). 
(216) Longarini, Giambattista. Ein Giovanni Battista Longarini, Kastrat, 
sang 1780, 1783 zu Rom, 1783 zu Venedig (nach Textbüchern 
R S. C. und Wiel). 

Longhi, Leopolde, aus Neapel, . . . schrieb die Oper Gli amanti 
occulti, Roma 1789 (Salvioli). 
(219) Lorazl, P. (?) ... lies: Lorazi^ Girolamo, „maestro di cappella 
romano^'. Schrieb: II maestro di cappella burlato, farsetta, Rom 
1777; 1782 zu Berlin wiederholt unter dem Titel: Der Capellmeister 
oder Jsts nicht die eine, so ists die andere. 

Lorelli, ... Onofrio Lorelli (Vater oder Sohn?), Mitglied der 
königl. Kapelle zu Neapel, Militär-Musik -Direktor in der königL 
Marine und Lehrer am Conservatorio della Pietä dei Turchini, 
schrieb die Musik zu den Balletten: La subordinazione militare ossia 
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il conte Waltron, ballo di Domenico Lefövre, Napoli 1785. Le 
capricciose punite, ballo di Sebastiano Gallet, Napoli 1790. Das 
Ballet Ruggero e Bradamante (von GWIet), Musik von L., Vater und 
Sohn, wurde 1790, nicht 1791 aufgeführt (nach Textbüchern. R A.). 

Lorenzonl, Adriano, ein Advokat und Musikiiebhaber, geb. 
10. Juni 1755 zu Montecchio Maggiore (Provinz von Vicenza), gest. 
30. September 1840 ebd. Studierte an der Universität zu Padua 
und erhielt mit 23 Jahren die Doctorwürde; bekleidete öffentliche 
Aemter zur Zeit der venetianischen und österreichischen Regierung 
(Gazzetta Privilegiata di Yenezia 1840, Nr. 241). 

LoTari, Qaetano, „maestro di cappella napolitano'', schrieb die 
Oper „La dama d'un giomo", Eirenze 1796 (Textbuch R V. E.). 
(234) Lneantoni, Giovanni, . . . geb. 1825 zu Rieti, gest 1902 zu 
Paris (Schmidl und Oazzetta Musicale di Milano 1902). 

Lnciani^ Fortunato, aus Rom, schrieb: Tobia componimento 
sacro a 4 vod, Roma 9. Nov. 1783 (Diario ordinario di Roma vom 
15. Nov.). 

(241) Lnlgi da Bologna ... lies: Bologna, Luigi. 

(250) Lnpaeelüno, Bemardino. Nach E. Bindi's Artisti abruzzesi war 
er ein Priester und hieß eigentlich Bemardino Gamefresca detto 
Lupacchino. 

(263) Maceliio, Giocomo (lies: Giacomo). Salvioli verzeichnet: La 
calunnia delusa, oratorio, Milano 23/5 1724, poesia di Oaetano 
Macchio, musica di Oaetano Macchio e Giuseppe San Martine. 

(274) Magherinl, Giuseppe Maria^... nach Masseangeli geb. 1732 bei 
Mailand. Schrieb: II duellista fanatico, farsetta, Roma 1758, Musik 
von „Giuseppe Megrino" (Textbuch R. V. E). La villanella, farsetta, 
Roma 1758, Musik von „Giuseppe Maria Maghrini [sie] virtuose del 
cardinale Portocarrero" (Textbuch R S. C). „Giuseppe riconos- 
ciuto** componimento sacro, Roma 23. Nov. 1783 (Diario ord. di 
Roma 29/11 1783). 

(282) Mainini, Francesco. Das Textbuch Giro in Armenia, Milano 1753 
(R S. G.) trägt weder den Namen des Dichters noch den des Kom- 
ponisten, und Francesco Mainini wird (auf diesem und anderen 
Textbüchern) nur als „inventor del vestiario" (d. h. Theater-Schneider) 
genannt. Eine handschriftliche Note von L. Silvestri (dem früheren 
Besitzer der Mailänder Textbücher-Sammlung jetzt in R S. G.) sagt: 
„poesia e musica di Maria Teresa Agnesi^. Wie bekannt, hat Maria 
Teresa Agnesi in der That eine Oper Giro in Armenia komponiert 

(283) Mi^o, Dermino, ... später als 1780 geboren; gest 1877. 

Malagolf, Gaetano, Arzt und Komponist, geb. 11. Novbr. 1768 
zu Castellarano (Reggio Emilia), gest 25. Dezember 1848 zu Mo- 
dena (Valdrighi). Schrieb: I prodigii, della musica, dramma eroi- 
comico, Sassuolo 1811 (Textbuch R S. G.). 
(293) Mancinf, Francesco. Im R Y. E. die Textbücher: La oostanza 
nell'honore, Napoli 1704. — 611 amanti generosi, Napoli 1705. — 
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L'Engelberta o sia la forza dell'innocenza, Napoli 30/10 1709 (Musik 
von Antonio Orefioe und M. „vice-maestro della Real Cappella"), 
n Gran Mogol, Napoli 26/12 1713. — L'Oronta, NapoU 1728. Don 
Aspremo, Napoli 1733 (Musik von M. ,^primo maestro della R 
Cappella**). 

(299) Mango, Gerolamo „maestro di cappella romano**, vor 1790 gest. 
(cfr. Diario di Roma 1790). 

(302) Manna, Oennaro, . . . „seine erste Uper schrieb er 1 747 für 
Ferrara". Aber M. hatte schon vor 1747 geschrieben: „Tito Manlio"*, 
Roma, Teatro Argentina, Cameval 1742. „Lucio 7ero" u. „Achille 
in Sciro'*, beide für Napoli, S. Carlo, 1745 (Masseangeli, Salvioli). 

(305) Manzzoni, Antonio, lies: Mazzoni, Antonio. 

Marauci, Giacomo, . . . schrieb (mit Fischietti und Logrosdno) 
die Oper: Le chiajese cantarine, Neapel 1754 (Florimo Band lY). 

(311) Mareello, Benedetto. Die Oper La finta Galatea ist von Mar- 
cdlo di Capua. 

Mareneci, Gurzio, berühmter Arpist, geb. 1758 zu Cbiusi, geet 

4. September 1837 zu Florenz. Yon ihm besitzt die PhiL Akademie 
zu Bologna: Piöoe de Nina de Paisiello arrang6e pour la haipe 
(Autograph. Masseangeli). 

(319) Marcnori, Adamo, . . . lies: Marcori. Nach Masseangeli geb. um 
1750 zu Arezzo; am 22. März 1786 Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Arezzo ernannt und 1789 an der Primaziale zu Pisa. Eine 
Oper von ihm „La dispettosa in amore^' wurde 1791 zu Neapel ge- 
geben (Florimo, Band IV). 

(326) MaresealeU, Luigi. Weder zu Rom noch zu Neapel geboren, 
sondern zu Bologna (nach Textbüchern R. S. C, R Y. E). Schrieb 
einige Opern und die Musik zu vielen Balletten. 

Martinelll, Costanzo. Salvioli verzeichnet: L'altezze delle glorie 
e dell'umilta della S. S. Yergine Annunciata, oratorio, Perugia 1719, 
Poesie und Musik von C. M. 

Martinelll, Simone, Organist..., von ihm verzeichnet Salvioli: 

Alcina, dramma per musica, Trento 1649. 
(354) Marthiez, Pietro, ... von einem Komponisten dieses Namens 

wurde zu Rom am 2. Nov. 1783 „Le Susanna'' oomponimento sacio 

gegeben (Diario ord. di Roma 8. Nov. 1783). 
(362) Martini, Leonardo, . . . war Sopranist, geb. 30. November 1761 

zu Monsagrati, nicht zu Lucca (Masseangeli). 

(364) Martioletti, . . . siehe S. 370: Mastioletti. 

(367) Masi, Feiice. Im R S. C. ist ein Textbuch vorhanden , JjO sposalizio 
per puntiglio'' ohne Jahr und Ort, die Musik von „Girolamo Masi, 
maestro di cappella romano all'attual servizio della Regia Chiesa di 

5. Giacomo degli spagnuoli in Roma^S Gerber (Neues Lexikon) 
schreibt diese Oper Otovanm M. zu, und sagt, dass sie 1788 in 
Rom aufg. wurde. Yon Oerolamo M. besitzt die R. S. C: „Sei 
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minaetti per due violini e basso, Roma 1785/' „La disfatta di 
Dario" ist von Giovanni Masi {wie auf dem Textbuche, R S. C. 
zu lesen ist). 

Masi, Giovanni, aus Florenz (?), studierte zu Neapel und lieiB 
sich zu Rom nieder. AuJser „La disfatta di Dario" schrieb er noch: 
n gran oonte di Cordanova, Roma 1754. — ,,La scuffiara" und 
„La caccia della bufala", Roma 1765. — Vologeso, Roma 1776 (die 
4 Textbücher zu R S. C). — Muzio Scevola, Florenz 1760 (Text- 
buch R V. E.). 

Massa, Stefano, aus Pesaro, Kapellmeister zu Roccacontrada; 
schrieb einen „Gomponimento drammatico a due voci" Roccacontrada 
1741. (Das Textbuch führt II BibJiofilo, X, 78, an). 

Massarottl, Angelo, aus Camerino, „virtuose di Violoncello" und 
Kapellmeister an der Kathedrale zu (Jamerino (1719); schrieb: La 
pace generosa, dramma in 3 atti, Fano 1716 fTextbuch R V. E.). 
— „La madre de'Maccabei" und „Giuditta" Oratorien, 1719 zu Jesi 
aufgef. (Die 2 Textbücher führt D Biblioülo, IX, 30, an). 

Mastlnl, Oiambattista „maestro di cappella di Fermo" war im 
Cameval 1726 „direttore della musica" am Teatro de Nobili zu 
Perugia (nach dem Textbuche: „Cartoccio speziale", R V. E.). 

Mattel, Beatrice, eine Komponistin des XYIU. Jhs., nur bekannt 
durch das Textbuch (R Y. E.): H Gefte, componimento drammatico, 
Firenze 1743. 

Mazzantl, Angiolo Maria, aus Bologna, nur bekannt durch das 
Textbuch (R V. E.): L'astrologo ritroso in amore" Intermezzi, Bo- 
logna 1743. 
(408) Mazzanti, Ferdinande, Sänger aus Peseta^ sang zu Berlin (1741, 
1742—43), Spoleto (1751), Rom (1752, 53, 56, 58, 66, 72), Neapel 
(1766—67), Venedig (1768) (nach Textbüchern und Schneider). 

Mazzinghl, F . . . Der Katalog Nr. 39 Liepmannssohn verzeich- 
net das Textbuch: II figlio delle selve, dramma pastorale, Genova 
1755, Musik von F. Mazzinghi 

(411) Mazzolani, Antonio, ein modemer Komponist (1819 — 1900). 

(412) Mazzoni, Antonio, . . . gest 8. Dezember 1785 zu Bologna. 1751 
bis 1769 Kapellmeister an der Kirche „dei R R Canonici in S. 
Giovanni in Monte" zu Bologna; 1769 — 85 am Dome (S. Petronio). 
Accademico Filarmonico seit 1736; „Principe" der Phil. Akademie 
1757, 61, 71, 73, 84 (MasseangeU). 

Meli, CarrAmbrogio, nur bekannt durch das Textbuch (R V. 
E.): „Farsa per musica nelle nozze . . . [di] Niccolo Panciatichi e . . . 
Vittoria Ximenes d'Aragona . . ." Firenze 1762. 

Mellini, Nicola, Kapellmeister der Stadt Galtagirone (Nachfolger 
Alfio Platania's); studierte am Gonservatorio del Buon Pastore zu 
Palermo. Yen ihm verzeichnet E. Taranto 19 Oratorien aus den 
Jahren 1769—1794. 

Messt, Francesco De, siehe De Messi u. Messi im 2. Nachtrage. 
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Meneci, Gaspero, 1796 zweiter Violoncellist am Teatro degl'In- 
trepidi zu Florenz (nach einem Textb. in R Y. £). 

(459) Hezzo, Pietro De. War hauptsächlich ein Sänger; er sang zu 
Venedig 1754, 55, 56, 65, 66, 67; Mailand 1758, 1760; Parma 
1759; Padua 1760, 64; Turin 1761; Neapel 1762—64; Rom 1762, 
1773. (Nach Textbüchern etc.) Er war auch Hitglied der Kapelle 
des S. Marco (cfr. Caffi) und von ihm sind 2 Arien in der Misch- 
oper Issipile, Neapel 26/12 1763 (Textbuch R A.). 

(465, 467) Michel Angelo Bologna, Herr Piovano beweist, dass Bo- 
logna der Eigenname ist Siehe Bologna. E. 

(472) Migllomccl, Vincenzo, aller Wahrscheinlichkeit nach war M. 
Kapellmeister bei Carl IV. zur Zeit des Aufenthaltes des Königs 
in Rom. Der portugiesische Prinz, welcher 1817 die Erzherzogin 
Leopoldine von Oesterreich (geb. 1797, gest. 1826) heiratete, ist 
Dom Pedro de Alcantara, später (1822) Dom Pedro I. de Alcantara, 
Kaiser von Brasilien, geb. 1798, gest 1834 (Almanach de Gotha). 

(474) Milanta, D. Evil Merodach, lies Milanti, Evilmerodach (Elvimiro) 
siehe GioninL 

Milanü, Don Antonio, geb. 1689 zu Sassuolo, gest 1727, folgte 
nebst seinem Bruder Francesco am 31. Oktober 1725 seinem Vater 
Salustio Milanti als Organist und Kapellmeister der Qemeinde 
Sassuolo (Gionini 392). 

Milanti, Bartolomeo, ein Neffe des Antonio und Francesco, geb. 
1749 zu Sassuolo, gest 10. Okt 1826 ebd.; seit dem 1. Januar 1771 
Kapellmeister und Organist der Gemeinde Sassuolo (Gionini 392). 
Milanti, padre Francesco, Minor Gonventuale. 1725—1762 
Kapellmeister und von 1725 — 1763 Organist an obiger Gemeinde 
ab. 394). 

Milanti, Sallustio, aus Asola, seit 1678 bis zu seinem Tode 
(1724) Organist obiger Gemeinde von Sassuolo. Er war der Sohn 
des Giovanni Francesco (im Lexikon unter Milanta), Bruder des 
Evilmerodach und Vater des Antonio und Francesco (Ib. 394). 



Band 7. 



(1) Millieo, Giuseppe, ... genannt il Moscovita, schrieb: La Zelinda, 

Neapel 1786 (Textbuch R. V. E.) und L'awentura benefica, Neapel 

1797 (Florimo Band IV). 

Minntl, Lorenzo, aus Florenz, nur bekannt durch das Textbuch: 

BeUerofonte, Firenze 1760 (R V. E.). 
(7) Misliweczeek, Joseph, seine erste Oper „n BeUerofonte'' schrieb er 

1767 für Neapel (Textbuch (R S. C), nicht 1764 für Parma. 
Mogini, Francesco, von ihm verzeichnet Salvioli (I, 880): La 

penitenza gloriosa nella conversione di S. Maria Egiziaca, Oratorio, 

Koma 1705. 
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(28) Honeta, Oiuseppe, war nur ein Dilettant und schrieb Opern und 
Oratorien, deren Aufführungen in die Jahre 1779 bis 1800 fallen. 

(30) Hongi, Angele, ... lies: Morigi, Angelo (S. 64). 

(30) Moqja, Carlo, ... ist vielleicht Monza, Carlo, gemeint. 

MonteTenti, Cesare, Accademico Filarmonico di Bologna; nur 
bekannt durch das Textbuch (R V. E.): „II giubilo de'padri nel 
sen d'Abramo per la nascita delVaspettato Messia'', Oratorio a 5 vod, 
Bologna 1720. 

(50) Monza, Carlo. Seine erste bekannte Oper ist L'Olimpiade, Milane 
1758 (Textbuch R S. C). 

(51) Monza, Carl'Antonio. Auf dem Textbuche Lucio Vero, Macerata 
1728, liest man „Mastro di cappella 11 famosissimo sig. Carlo Monza 
milanese'^ Yielleicht derselbe wie der Mailänder Kanonikus? (das 
Textbuch zu R. V. E.). 

(56) Morandi, Giovanni, Organist und Komponist, Schüler seines Vaters 
Pietro, geb. 12. Mai 1777 (nicht 1771) zu Pergola, gest. 23. Febr. 
1856 (nicht 1836) zu Sinigaglia. 1804 heiratete er seine Schülerin 
Rosa Morolli, die bald eine berühmte Sängerin wurde und begleitete 
sie bei ihren Reisen. Nachdem sie gestorben war (1824), lieüs er 
sich zu Sinigaglia nieder als Kapellmeister an der Kathedrale. In 
Sinigaglia stiftete er eine „Accademia filarmonica^^ und öffnete eine 
unentgeltliche Musikschule. Schrieb einige „farse^', 1 Oratorium 
und viele kirchliche Musik. 

(56) Morandi, Pietro, geb. 15. April 1745 (nicht 1739) zu Bologna, 
gest. 8. Dezember 1815 zu Sinigaglia (nicht Ancona). Schüler des 
Pater Martini, wählte darauf den geistlichen Stand, verliefe ihn aber 
mit 19 Jahren wieder, wurde 1764 Accademico Filarmonico und 
gleich darauf Kapellmeister an der Kathedrale zu Pergola, wo er 
bis 1778 blieb, 1778 bis zu seinem Tode bekleidete er die Kapell- 
meisterstelle an der Kathedrale zu Sinigaglia (G. Radiciotti. Lottere 
inedite . . . Milane, Ricordi, mit einem Verzeichnis der Werke Giov. 
und Pietro Morandi's). In R V. E. 2 Textbücher von P. Morandi 
komponierte Opern: „H fantasma", Intermezzo, Bologna 1764. — 
„Zemira", opera seria, Firenze 26/12 1781. 

Moreali, Leonardo, aus Sassuolo, war seit 1762 Kapellmeister 
und seit 1763 auch Organist der Gemeinde Sassuolo, gab aber 1770 
beide Aemter auf (Cionini 397). 

Morinl, Lorenzo, ein Violinist, spielte 1762 in Sassuolo zur 
Feier der Einweihung des neuen Domes (Ib. 397). 

Moro LIn, Francesco, Nobil Uomo veneto, ein Dilettant Von 
dem Wiel folgende Opern verzeichnet: Orfeo ed Euridice, Venezia 
1796. — La fedeltä riconosciuta, Venezia 1798. — Le seconde 
nozze di Didone, Venezia 1799; — und Salvioli: II borioso schemito, 
Venezia 1798. 

Moroslnl, Giuseppe, von ihm verzeichnet Salvioli: Betulia 
liberata, azione sacra, Venezia 1781. 
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(73) Mortellart, Michele. Die Oper Troja distrutta wurde mm ersten- 
male 1778 za Mailand, Scalatheater, gegeben. 

(75) Mortnlanskl, Demetrio, lies: Bortnianski, Demetrio. 

(76) MoHca, Luigi. Das Duett „Far calzette! che impostura!^ ist von 
seinem Bruder Giuseppe und gehört zu der Oper La sciocca per 
astuzia. 

Mosel, Antonio, war 1788 „primo violino dei balli^' am Cooo- 
mero-Theater zu Florenz (nach einem Textbuche des R Y. E.). 

Mosel, Giorgio, war 1787, 88, 95, 96, 1800 erster Oboist am 
Theater la Pergola zu Florenz (nach Textbüchern in R Y. E.). 

Moser, Lorenzo, ^professore dl violino e soprannumerano della 
Beal Cappella^ (zu Neapel). Schrieb die Musik zu folgenden Bai- 
leten von Domenico Lefövre: Cook nell'isola degli Ottaiti, Neapel 
1793. Orlando furiose ossia gli amori di Angelica e Medoro, Neapel 
1794 (nach Textbüchern. R A.). 
(80) Mosi, ... ist Masi, Feiice, siehe Yl, 367. 

(89) Moyana, Pietro, ... eigentlich: Moyana, Graf Pietro Antonio De, 
später als 1780 geboren, gest. 1870 zu Mailand (Gazzetta Musicale 
di Milano 1870). 

Mngnes, Giuseppe, Opemkomponist Schrieb: Fernando Cortes, 
Florenz 1789 (Salvioli) und L'impostura, Neapel 1796 (Florimo 
Band lY). 

Muratori, Carmelo, war Eontrapunktlehrer am CoDserratorium 
zu Palermo. Sein Schüler war Gaetano Isola (Masseangeli). 

Mnratorl-Seannabecehl, Teresa, von einer Eomponistin dieses 

Namens verzeichnet Salvioli: Cristo morto, Oratorio, Bologna 1696. 

(124) Martin, Yincenz, ... lies: Martin y Solar Yicente. Ulla oder 

Schönheit und Tugend ist die deutsche üebersetzung der italienischen 

Oper: Tina cosa rara ossia Bellezza ed onestä. 

(128) Massini, Natale, Komponist und Sänger, geb. 25. Dezember 1765 
zu Bergamp, gest 20. Juni 1837 zu Florenz. Studierte zu Neapel 
(cfr. Pasolini-Zanelli. Giuseppe Sarti). 

(129) Mastafl^ Domenico, ... ein noch lebender kirchlicher Komponist 
(145) Nardis, Camillo De, ein noch lebender Komponist, geb. 1857 zu 

Orsogna (Chieti). 
(147) Nasell, Diego, ... lies: NaseUi\ ist wahrscheinlich ein Neapoli- 
taner oder Sizilianer, aber nicht ein Spanier. 

(147) Nasollni, Sebastiane. Auf dem Textbuche „Gli opposti caratteri^', 
Neapel 1806 (R A.) liest man „musica del fu Sebastiane Nasolini^, 
daher ist die Angabe, dass er noch 1810 gelebt habe, falsch. 

(148) Nassari, . . . vielleicht ist Nazzari zu lesen. 

(149) Natalresta, ... ist ohne Zweifel der Komponist Besta, Natale^ 
gemeint 

Nenei, Antonio, nur bekannt durch das von C. Guasti angeführte 
Textbuch: II Matatia, Oratorio, Prato 1747. 
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(170) Nencini, Andrea, geb. 27. November 1788 zu Siena, gest. 10. März 
1852 zu Florenz (Schmidl). 

(172) Neri-Bondi, Michele. Nach Monitore del Gircolo Bonamioi 1865, 
S. 471, geb. 16. Oktober 1750 zu Florenz. Im R. V. E. das Text- 
buch: Le serve in contesa, Krenze 1785 (daher kann das Geburts- 
jahr 1769 nicht richtig sein). Er war seit 1784 fast ununterbrochen 
erster Cembalist zu Florenz, bald am Theater degli Intrepidi^ bald 
am Theater Santa Maria oder la Pergola; lebte und wirkte noch 
1822 in Florenz (nach Textbüchern R V. E., R S. C). 

Nicolai, Saverio, aus Aquila, nur bekannt durch das von Y. Bind! 
angeführte Textbuch: II B. Giov. Francesco de Regis, Oratorio, 
AquUa 30/7 1728. 

(210) Nolla, lies: Golla, Giuseppe. 

Notte, Giacomo, Kapellmeister zu Triest, schrieb die Oper: 
L'amore in liberta, triest 1763 (Salvioli). 

(217) Nneci, Giuseppe, ein Balletkomponist, kein Opernkomponist 

(219) Naseo, Vincenzo, ... ist der Pseudonym des neapolitauischen 
Komponisten Domenico Marulli (G. Cosentino). 

Oliyetti, Giuseppe, war 1797 erster Flötist am Teatro Comunale 
zu Bologna (Bignami). 

(235) OliTieri, Domenico, war 1798 Orchesterdirigent am Theater dei 
Fiorentini zu Neapel (nach einem Textb. in R. A.). Die im Lexikon 
verzeichnete Dissertation von 1746 gehört wahrscheinlich einem 
anderen gleichen Namens an. 

(242) Orgitano, Raffaele^ vor 1780 geb., denn er wirkte schon 1793 
in Neapel (Regole da osservarsi . . . Napoli 1795). 

Orgitano, Yincenzo, „maestro di cappella napoletano'^ schrieb 
die Oper: H finto pastorella, Neapel 1759 (Textbuch R. V. E.); 
lebte noch 1803 zu Neapel (De Guarinoni). 

(243) Orlandi, Ferdinande, gest. 5. Jan. 1848 zu Parma (F. P. Ferrari). 
(251) Ortolani, Terenzio, geb. 1799 zu Pesaro, gest. 1875 ebd. 

(258) Ottani, Bemardino, ... Arminio ... Fiorino, lies: Torino. Le 
nozze della citta, opera buffa in 1 atto, Fiorenze . . . lies: Le nozze 
della Bita, opera giocosa in 2 atti, Firenze 1778 (Textb. R. V. E.). 

(259) Zatima ... lies: Fatima (Textbuch R V. E.). 

(274) Paei, Francesco Maria, aus Rom. Schrieb: La schiava per 
amore, commedia per musica in 3 atti, Roma 1746 (Textbuch 
R V. E.). 

(277) Paer, Ferdinande . . . Seine erste Oper ist: Oircej im Cameval 
1792 zu Venedig gegeben (Wiel); Paer trat als Opemkomponist 
auf, als er 20 Jahre alt war. Seine zweite Oper ist: Le astuzie 
amorose, Parma Herbst 1792; auch unter dem Titel La locanda dei 
vagabondi wiederholt „Agnese" schrieb Paer 1810. La festa 
riscaldata . . . lies La testa riscaldata («=» Der Hitzkopf, Der Brause- 
kopf). „Massinissa" ist dieselbe Oper wie „Sofonisba". „Sofonisba" 

Bob. Eitnor^i QoeUea-Lezikon. Bd. 10. 28 
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ist eine seriöse (nicht giocosa »> komische) Oper; erste Aoffohrong 
Bologna 1805, nicht 1796 (Textbuch R S. C). 

(281) Paganelliy Giuseffo (lies: Giuseppe) Antonio, auf dem Textbuche 
(R. V. E.): „La caduta di Leone imperator d'Oriente", Venezia 1732 
nennt er sich „virtuoso dUetante (sie) di Padova". Wiel bezeichnet 
ihn als Sänger aus Forli, der 1746/47 in Venedig auftrat 

(286) Palnl, Ferdinande, nach Monitore del Gircolo Bonamici 1865, 
S. 472, geb. 20. Oktober 1774 zu Parma. 

(288) Palslello, ... La caffiare ... lies: La cuffiara (auch La scuffiara). 

(289) n fanatico in berlina, siehe La laconda ... lies: La locanda. 
I filosofi immaginari und B Socrate immaginario sind 2 verschiedene 
Opern. 

(290) La laconda . . . lies: La locanda. La molinara ossia amor con- 
trasto, lies: La molinara ossia Tamor contrastato. 

(291) La souffiara raggiratrice, lies: La scuffiara raggiratrice (dieselbe 
Oper wie La modista raggiratrice). Spettra emante . . . man muss 
vielleicht „Lo spettro errante" lesen; wahrscheinlich dieselbe Oper 
wie „B tamburo nottumo" (in dieser Oper spielt ein Gespenst 
[-• Spettro] eine wichtige Rolle). 

Palafüti, Lorenzo, 1779 zweiter Cembalist am Teatro d^li 
Intrepidi zu Florenz (nach einem Textbuche R V. E.). 
(294) Palafliti, Vincenzo, 1783-88 zweiter und 1793, 96, 98 erster 
Cembalist am Teatro degli Intrepidi zu Florenz (nach Textbüchern. 
R V. E.). 

(300) Pallone, Giuseppe. Gervasoni erwähnt einen Komponisten dieses 
Namens, geb. 7. Oktober 1781 zu Rom. 

(301) Pallaviclni, Vincenzo. Die Oper Lo speziale, Textbuch von 
Carlo Goldoni, Musik von F. (1. Akt) und Domenico Fischietti (IL 
und nL Akt) wurde ocam erstenmal 1755 zu Venedig aufgeführt 
(Wiel) und hat mit Lo speziale, 1723 zu Florenz gegeben, gar 
nichts zu tun. 

Palnecl, Antonio Maria, aus Florenz, nur bekannt durch das 
von E. Taranto angeführte Textbuch: B trionfo della fede in S. 
Crisanto, Oratorio, Caltagirone 1713. 
(308) Pamplno, Antonio, vielleicht derselbe wie Pampam^ Antonio 
Gaetano. Ein Pampino^ Antonio Gaetano, war 1736 „maestro di 
cappella della perinsigne Collegiata d'Apiro^' (Provinz von Chieti 
[II BibliofUo X, 75]). 

(311) Panzachi, ... lies: Panzacchi, Domenico, Bassist (nicht Tenorist), 
geb. 1733 zu Bologna, gest 1805 ebd. (Mozart Lettres traduites 
par Curzon). Er saug zu Venedig (1751, 1761), Turin (1764, 1776), 
Innsbruck (1765), München (den Arbace in Mozart's Idomeneo, 
29/1 1781). Sang auch zu Rom (1768 [nach Textbüchern, etc.]). 

(312) Paolosekl (Paoloschi, Paolowski), Giorgi (lies: Giorgio), war im 
Dienste des Groüsherzogs von Toscana und 1787, 95, 96, 1800 erster 
Violinist am Cocomero-Theater zu Florenz (nach Textb. R V. E.), 
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Papa, Liborio, Mitglied der königl. Kapelle zu Neapel und 
erster Violinist am Teatro Nuovo 1791 und del Fondo (1787, 1788, 
1789 [nach Textbüchern. R A.]). 
(314) Paque, Joseph, vielleicht derselbe wie Pasqua, Giuseppe. 

Parasisi, Giuseppe, ... 1797 erster Violoncellist am Teatro 
Gomunale zu Bologna (Bignami). 

Parisini, Giovanni Battista, aus Bologna, Accademico Filar- 
monico, war 1788 „primo violino dei balli'' am Teatro Gomunale 
zu Bologna und 1826 dort „Violoncello al cembalo" (Bignami). 

Parri, Giuseppe, 1784 „primo violino dei balli" am Teatro degli 
Intrepidi zu Florenz (nach einem Textbuche: R V. E.). 

(325) Parzaglla, Salvator, siehe: Pazzaglia, Salvatore (S. 345). 

Paslnl, Ferdinande, 1788 Cembalist am Theater S. Benedetto 
zu Venedig (Wiel). 

(326) Pasqna (Pasque), Giuseppe, von ihm ist auch die Oper Arianna e Teseo, 
Turin 1764, fälschlich einem Domenico Pasqui zugeschrieben (S. 327). 

(326) Pasqnale, SofS, falsch eingeordnet, denn Sofft ist der Eigen- 
name und Pasquale der Vorname. 

(329) Passant, Bartolomeo. Wiel verzeichnet: L'amor per forza, 
drama per musica in 3 atti, Venezia 1721, Musik von P. und 
Marco Zucchini. 

Passerl, Angelo, „maestro di cappella e pastore arcade romano", 
ist nur bekannt durch das von G. Pansa angeführte Textbuch: 
Jefte, azione sacra, Aquila 6/10 1784). 

(350) Pedota, Giuseppe, Kapellmeister am Dome zu Orvieto bis um 
1832 (Gazzetta Musicale di Milano 1897, 342). 

Pelli, Lorenzo, ein römischer Kapellmeister und Kirchenkomponist, 
gest. den 16. März 1809 zu Rom (Diario di Roma 22/3 1809). 

(375) PerosI, Lorenzo, abate, ein noch lebender kirchlicher Komponist 

(379) Perprleh, Johann: schon 1727 Mrar er „virtuose di camera di 
S. A. S. Elettorale di Baviera'' (Textbuch „Gordio'S R- V- E.). 

(379) Perrino, Marcello, schrieb die Oper: ülisse nell'isola di Circe, 
Neapel 1819 (Textbuch R. A.). 

Perrone, Francesco, von ihm verzeichnet Salvioli: S. Ceciüa, 
Oratorio, Firenze 1704. 

(381) Persiehlni, Pietro, geb. 1755 zu Rom, gest 8. September 1837 
ebd. Sein Vater Giovanni Battista war ein Buffo-Sänger und 
Organist P. war der Nachfolger Albertini's als Kapellmeister am 
po&ischen Hofe (um 1780), blieb in Warschau bis 1792, dann 
kehrte er nach Rom zurück. Siehe Weiteres über P.'s Leben: 
S. Rossi, Della vita del cavaliere Pietro Persichini, Roma. 

PetrlUi, Romualdo, aus Sulmona, Kapellmeister in Neapel 
Schrieb: Idomeneo, scena Urica, Napoli 1792 (Florimo Band IV). 
Mosö pargoletto liberato dalPonde, componimento sacro, Sulmona 
1789 (das Textbuch führt G. Pansa an). 

28* 
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Petrinl, Antonio, Kapellmeister za Civita S. Angelo, nur be- 
kannt durch das von V. Bindi angeführte Textbuch: ,^ trionfo 
della pietä per Tinsegna del Carmine nel Genie disingannato^ 
Oratorio, Penne 11/7 1731. 

Petronl» Gostantino, von ihm verzeichnet SalvioU: Cantata per 
la notte del Santo Natale, Roma 1737. 
(401) Pevlllo, . . . lies: Perillo, Salvatore. 

Pezzanl, Giovanni, 1794 primo violino dei balli am Theater 
Rangoni zu Modena (nach einem Textb. in R Y. E.). 
(406) Pfeiffer, JeaD Michele, von ihm wurde 1773 zu Venedig ge- 
geben „Amore in puntiglio'^, farsa in prosa con arie di musica (Wiel). 

Plantanlda, Giorgio, 1791, 94, 95 war er „primo Violoncello 
dei balli" am Theater la Pergola zu Florenz (nach Textbüchem. 
R V. E.). 

(432) Plceinni, Nicola. Seine erste Oper Le donne vendicate wurde 
1754 (nicht 1755) gegeben (Textbuch R V. E.). 

(433) Alessandro e Poro ist dieselbe Oper wie Alessandro nelllndie. 
La capricciosa ist dieselbe Oper wie L'incostante. Gesare e Cleopatra. 
Der Titel auf dem Mailänder Textbuche von 1770 lautet „Gesare in 
Egitto". n filosofo in campagna, höchstwahrscheinlich hat man 
Galuppi mit Picdnni verwechselt 

(436) Lo sposo burlato, zweimal angeführt II vago disprezzato ist die- 
selbe Oper wie Le donne vendicate. 

(446) Pietro Cl^iigllelmi, falsch eingeordnet, lies: Ougliebm^ Pietro. 

Pignatar ra^ . .. ein Grescenzo Pignatari war in der ersten 

Hälfte des XVILL Jhs. Kapellmeister an der Kathedrale zu Aquila 

und schrieb: La morte dei giusti, Oratorio, Aquila ...; La vera 

sposa, Oratorio, Aquila 22/11 1731 (die 2 Textb. führt G. Pansa an). 

(454) PI09 Antonio, aus Savenna, studierte am Conservatorio di S. 
Onofrio a Gapuana zu Neapel; 1767 (ei muss zur Zeit noch sehr 
jung gewesen sein) sang er die Chiaruccia in der Oper ,J1 medico*^ 
von Andrea Festa, im Conservatorio aufgeführt (Textb. R S. C.). 
Zwischen 1774 und 1790 schrieb P. 7 Opern, zu Neapel, Mestre, 
Modena, Venedig, Bom und Mailand gegeben. 

(454) Plombanü, Erancesco, 1777, 79, 80, 81, 82, 83 war er „primo 
violino dei balli^' am Theater la Pergola zu Florenz (nach Text- 
büchern. R V. E.). Einem „Piombanti fiorentino*' wird die Musik 
von 2 Balletten von Antonio Pitrot („Alcina e Leone" und „La 
festa del signor del villaggio'', Venezia 1775) zugeschrieben (Wiel); 
vielleicht ist er derselbe wie Francesco P. 

(454) Plorelli, ... ist vielleicht Pioselli, Giovanni, gemeint, von welchem 
Salvioli verzeichnet: Agar et Ismael in solitudine, Oratorio latino, 
Boma 1701. 

Plsani, Antonio, Organist an der Kirche dei Cavalieri di S. 
Stefano zu Pisa; von ihm verzeichnet SalvioU: Alfea riverente, festa 
teatrale, Pisa 1639. 
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Plsntti, Giambattista, von ihm yerzeiohnet Salvioli die Oper: 
Alessandro neUe Indie, Venezia 1732. 
(461) Pitieehlo, Francesco, war 1798 Kapellmeister der Erbprinzessin 
von Neapel (nach dem Textbuche La Vendetta di Medea, Neapel 
13/8 1798, Musik von R — R. A.). 

Plzzolo, Pietro, von einem Komponisten dieses Namens führt 
E. Taranto das Textbuch an ,,Ablgaille simbolo di penitenza^ dialogo, 
Caltagirone 1714. 

Platanla, Alfio (Senior), Kapellmeister der Stadt Caltagirone; 
von ihm verzeichnet E. Taranto 9 Kompositionen (Oratorien etc.) 
aus den Jahren 1745—1765. 

Platania, Ignazio, war Goadjutor seines Yaters Alfio; auch 
von ihm verzeichnet E. Taranto 2 Oratorien aus den Jahren 1751 
und 1754. 

Platania-Yinei, Alfio, Neffe des Alfio-Platania (Senior), war der 
Nachfolger N. Mellini's als Kapellmeister der Stadt Caltagirone; von 
ihm verzeichnet E. Taranto 19 Kompositionen (Oratorien und Kan- 
taten) aus den Jahren 1795 — 1816. 
(470) Piatone, Luigi, studierte am Conservatorio della Pietä deTurchini 
zu Neapel und sang 1778 den Lelio in der Oper L'ArohetieUo von 
Tarchi (im Conservatorium aufgeführt Elorimo Band 17). ^ matri- 
moni (nicht II matrimonio) per sorpresa** ist dieselbe Oper wie ,J1 
conte Lenticchia^'; das Textbuch (R S. C.) trägt nur den ersten 
Titel. Flatone lieJs sich zu Messina nieder; 1813 war er „direttore 
della musica'^ am dortigen Theater La Munizione (nach einem Text- 
buche R. A.). 
(477) Pleyel, Ignaz. Seine Oper Ifigenia wurde Mai 1785 zu Neapel 
gegeben (Florimo Band IV). Von P. ist auch die Musik zum 
Btdlet von Lauchlin Duquesney „Zulima o sia la famiglia riunita^, 
Neapel 1796 (nach einem Textbuch R A.). 



Band & (Neue Nachträge.) 

Die Bezeiohniuig „Neue Naohtiäge" bezieht doh auf die Bibliographisohen Mit- 
teünngen in den Monatsheften für Mnsikgeschiohte 1904 Nr. 1 Seite 2. Dort ist der 
Vorname des Verfassers F. statt J. zu lesen. 

Pogglali, Gaetano, 1793, 96, 98 war er zweiter Klarinettist am 
Theater degli Intrepidi, 1800 erster Klarinettist am Cocomero-Theater 
zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). 
(5) Pogglali 9 Giuseppe, 1788 „primo violino" und 1793, 96, 98 
„primo violino dei secondi'^ am Theater degli Intrepidi zu Florenz 
(nach Textbüchern. R V. E.). 

Polleeiy Giambattista, von ihm yerzeiohnet Salvioli: Amore 
riconciliato con Venere, introduzione, Parma 1681. — Amalasunta 
in Italia, dramma per musica, Parma 1681. 
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(16) Ponte, Alessandro da, geb. am 1760 zu Yenedig, gest 7. April 
1834, 84 Jahr alt Studierte Musik unter seinem Onkel Antonio 
Nazzari und folgte ihm als Orchesterchef am Theater San Benedetto ; 
seit 1792 bis 1818 dirigierte er am Theater La Fenice (cfr. ßazzetta 
Privilegiata di Veneria del 9. luglio 1834). 

(54) Predierl, Luc'Antonio, nach L. Busi (cfr. Katalog Masseangeli): 
gest. 1767 zu Bologna, 79 Jahre alt 

(68) Prtnetti, Giuseppe. Ein Giuseppe Prinetti war 1788 Cembalist 
am Teatro Comunale zu Bologna (Bignami). 

Pugnettl, Andrea, 1787 Cembalist am Cocomero -Theater za 
Florenz (nach einem Textbuch. R V. E.). 

Pagnetti, Antonio, 1788 Cembalist am Theater S. Moisö zu 
Venedig (Wiel). 

Pnliti, Settimio, 1795, 96, 1800 erster Contrabassist am Coco- 
naero-Theater zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). 

(106) Quizzardl, ... siehe Guizzardi, Cristoforo. 

Sampini, Domenico, geb. zu Venedig, gest 1816 zu Triest 
Schrieb die Oper: L'impresario delle Smime, Triest 1798 (Scbmidl). 

Bassehenan, Marianna, eine Nonne, von ihr verzeichnet Salvioli: 
n consiglio di Pallade, componimento per musica, Wien 1697. 

Sastrelll, Francesco, Accademico Filarmonico di Bologna, war 
1788, 92, 95, 97, 99, 1802, 1803 und noch 1811 Orchesterdirektor 
am Teatro Comunale zu Bologna (Bignami). 

Bedi, Giovanni Nicola Eanieri, ein Priester, „cappellano d'onore 
e maestro di cappella e di camera di Violante Beatrice gran prin- 
cipessa di Toscana". Im R. V. E. die Textbücher: Gioasso, Oratorio 
a 4 voci, Firenze 1719. — Viriate, opera seria, Firenze 1729. 

Beni, Sisto, von ihm verzeichnet Salvioli: Giro in Lidia, melo- 
dramma, Modena 1668. 

Bensini, Antonio, aus Pisa, „maestro di cappella della Sacra 
Beligione di S. Stefano P. e M.'^, nur bekannt durch das Textbuch: 
Cantata per musica (in 3 parti ad 1 voce sola) Pisa 25/4 1751. 
Der Sänger war Gaetano Quilici aus Pisa (R. V. E.). 

Rtceonüni, Antonio, war 1793, 96, 98 zweiter Cembalist am 
Teatro degli Intrepidi und 1800 Cembalist am Cocomero -Theater 
zu Florenz (nach Textbüchern. R V. E.). R schrieb für Florenz 
einige „farse". 

Bighetti, Brüder, waren 1797 und 1808 erste Hornisten am 
Teatro Comunale zu Bologna (Bignami). 

Bighi, Luigi, Accademico Filarmonico di Bologna, war 1792, 
1797, 1802 „primo violino dei balli" am Teatro Comunale zu 
Bologna (Bignami). 

(236) Bighinl^ Vincenzo, „mit 19 Jahren ... trat er als Sänger im 
Theater zu Parma auf . . .'^ P. E. Ferrari führt aber keinen Sänger 
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dieses Namens an. Yielleicht war der Komponist Vincenzo Bigbini 
nie ein Sänger gewesen and wahrscheinlich hat man ihn mit 
einem gleichnamigen Kastraten verwechselt^ der im Camevai 1770 
ZQ Born sang (in der Oper Germanioo in Germania von Carlo 
Monza, Textbach R. S. C). 

Bipamonti, Francesco, im Camevai 1783 erster Violinist am 
Theater za Novara (nach dem Textbache: H convito. — R. V. E.). 

(292) Somanino, Camillo, ein modemer Flötist 

(293) Somano, Lodovico, sehr wahrscheinlich ist er derselbe Komponist 
wie Laigi (IJodovico) Bologna aas Bom. 

Sosinato, Oiovanni, 1785 ^primo violino dei balli'' am Theater 
S. Mosö za Venedig (Wiel). 

(323) Bossi, Giaseppe 11., geb. 21. März 1761 za Urbino; 1800—1806 
Direktor der Kapelle del S. S. Sacramento za XJrbino and dann 
Kapellmeister an der Kathedrale za Temi. Er verlieUs wahrschein- 
lich vor 1793 das Musikfach and eröffnete ein Kaffeehaas (!) zu 
Viterbo, aber die Geschäfte gingen schlecht and er kehrte zar Masik 
zarück. Aaiser La sposa di Livorno schrieb er zwei Opem für 
Venedig: Pietro il Grande ossia il trionfo dell'innocenza and L'im- 
presario delle Smime, beide 1793 aafgeführt (Wiel). R war ein 
mittelmäfsiger Masiker; das Archiv der Kapelle del S. S. Sacramento 
zu ürbino besitzt von ihm in Ms: Messa di Beqaiem. — Laada 
Sion a 4 voci con organo obbligato. — Laada Sion a 4 vod per 
la processione. — Popale meas a 4 vod. — Improperiam per il 
martedi santo. — Tantam ergo a 4 vod. — 2 Pastorali per organo 
(cfr. G. Badiciotti. Contribato . . .). 

(368) Satlni, Ferdinande, 1795, 96 Cembalist am Cocomero -Theater 
za Florenz (nach Textbtichem, R V. E.); am 1812 Kapellmeister 
zu Macerata (Gervasoni), 1820 bis am 1825 za Acqaapendente and 
dann za Terracina, wo er am 8. Dezember 1827 starb (Gazzetta 
Masicale di Milano 1897). 

(368—69) Buttnl, Giovanni Marco and Giovanni Pladdo, ... siehe 
Auttini, Band 1, 244. 

Salleechla, abate Saverio, Kapellmeister an der Metropolitana 
za Chieti, geb. 1703 zu Chieti, gest 16. Aagast 1788 (ebd.?), 
85 Jahre alt V. Bindi (Artisti abrozzesi) verzeichnet von ihm 
23 Oratorien and Cantaten; verstümmelt aber den Namen dieses 
Komponisten in Selecchi. 

Salvollnl, padre Alessandro, Minor Conventaale, Kapellmeister 
an der Metropolitana za Bavenna, schrieb: Jezabelle, Oratorio, Jesi 
1731 (das Textbach führt B BibüofUo X, 51—52 an). 

(419) Santi, Francesco, Kapellmeister an der Kathedrale zu Jesi, 
schrieb: L'estasi della natara, oratorio, Jesi 1715 (das Textbuch 
führt B BibüofUo ES; 28 an). 

Santtni, Francesco, Kapellmeister an der Kirche „de'Padri della 
Congregazione dell'Oratorio di S. Filippo Neri di Firenze''^ nar be- 
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kannt durch das Textbuch (R Y. E.): La benedizione di Giacobbe, 
Oratorio a 4 voci, Firenze 1693. 

Santls, Antonio de, ein Opemkomponist, schrieb: Antigono, 
Neapel 12/1 1798 und Liourgo, Neapel 1806 (FJorimo Band IV). 
(420) Satinl, Fortunati, lies: Santini, Fortunato. 

SassaroUU Filippo, 1794—97 Schüler des P. Mattei (La Fage); 
also ist es wahrscheinlich, dass er 1846 noch nicht 90 Jahre alt war. 
(440) SetI, Alfonso, starb 8. Mai 1847 (P. E. Ferrari). 
(442) Sbacchl, Guglielmo, von einem Guglielnü Sbacci verzeichnet 
Wiel die Oper: Zenobia, Venezia 1740. 

Sborglo (oder Sborgi?), Giacomo, aus Florenz, 1792 Cembalist 
am Teatro Gomunale zu Bologna (Bignami). 

SeaLmani, Giuseppe, Kapellmeister an S. Girolamo della Caritä 
zu Rom; von ihm verzeichnat Salvioli: Assuero, Oratorio, Roma 
(um 1700). 

Searlatti, Domenico, geb. 26. Oktober 1685 (nach dem Tauf- 
schein in Gazzetta Musicale di Milano 1900, S. 326 veröffentlich^. 

Scarpari, Pietro, von ihm verzeichnet Wiel: Lifide greca, 
dramma per musica in 3 atti, Yenezia 1722 (schon S. 449 unrichtig 
unter Scapari angeführt). 
(463) Sehaeht, . . . Der Katalog 39 von Liepmannssohn verzeichnet 
das Textbuch: II tutore deluso, Intermezzo, Regensburg (um 1780), 
Musik von Schacht (Jedenfalls Freiherr Theodor von Schacht). 

Schannsee, Francesco Giuseppe, von ihm verzeichnet Salvioli: 
Applausi festosi della Sardegna, componimento per musica, Torino 1744. 
Siehe Meyer von Schauense 6, 398. 
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(16) Sehlava dl Lneca, . . . siehe S. 287: Stiava . . . 

(26) Sehlrer, Joseph, ein Komponist dieses Namens hat nie existiert; 
die Opern Didone^ Creso in Media und Amore e Fsiche sind von 
Joseph Schuster. „Galatea'' ist von Johann Georg Schürer (S. 88). 

(lOl) Schuster, Joseph, . . . „Die falsche Catalani^^ ist vielleicht von 
Ignaz S. und ist dieselbe wie „Die falsche Primadonna". 

(117) Sciroll, Gregorio, nach Monitore del Circolo Bonamici 1865, 
S. 556: geb. 6. Dezember 1725 zu Neapel, fgest gegen 1793. An 
Textbüchern im R S. C.: La caffetiera astuta, Roma 1756. — D 
conte Gian Pascozio in villeggiatura, Roma 1757. — Merope, Milano 
1761. In R. V. E.: La zita correvata, Napoli 1756. — Iä sposa 
alla moda, Roma 1758. 

(118) Scolari, Giuseppe, nach Monitore del Gircolo Bonamici 1865, 
S. 344: gesL 30. Juli 1769. La ca^^a ... lies: La ca^na. — 
La famiglia in scompiglia ,,. lies: La famiglia in iscompiglio ... 
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— GtiuUük Mammea . . . lies: Qinlüi Mammea ... — Viaggiatore 
ridiculo . . . lies: II Viaggiatore ridicolo. 

Scolari, Giacomo, EapeUmeister an der Kathedrale zu Fesaro, 
Gesangiehrer und Komponist, geb. um 1757 zu Pesaro, gesi 1846 
ebd., 89 Jahre alt (Cinelli). Ebie Schülerin von ihm war die be- 
rühmte Sängerin Matilde Falazzesi (1802—1842). 

(136) Sellltti, Giuseppe. „Gapranioa 1742'^ bedeutet, dass die 3 Arien 
einer Oper zugehören, welche 1742 zu Rom am Theater Gapranica 
gegeben wurde. 

(143) Seratelli, ... ist Saratelli, Giuseppe. 

(159) Sianesi, « . . ist Giuseppe Sianesi, ein modemer Autor. 

(161) Siehlzzelli, Giuseppe, ... ist SighiceUi, Giuseppe (S. 168). Auf 
dem Textbuche zur Oper II divorzio senza matrimonio von Gazza- 
niga, Modena 1794 (R Y. E.) findet man die Variante y^Seghixxeüi^. 

(184) Siri, Giacomo, „Ridmero^^ wurde zu Neapel, Theater S. Carlo, 
am 13/8 1789, nicht 1791, gegeben (Textbuch R V. E.). 

(184) Slrmen^ . . . Eine Laura Sirmen sang zu Pisa im Frühling 1776 
(nach 2 Textb. R V. E.). 

(185) Sirottl, Francesco, . . . geb. 8. Oktober 1750 zu Reggio, gest 
26. Mai 1815 (Gazzetta Musicale di Milane 1879). 

(187) Skohofl; Pietro, lies: Skokoff, Das Textbuch „Einaldo" in R V. E. 
S. schrieb noch die Kantate: L'asilo d'amore, Text von Metastasio, 
am 2/2 1787 zu Neapel gegeben beim russischen Minister dem 
Grafen Skavronsky (cfr. Diario estero [di Roma] . • . delli 23. Febraro 
1787). 

Somella, ... Im Cameval 1762 wurde zu Venedig, Theater 
S. Angelo, das Intermezzo Don Falcone, Musik von „Somella^^ auf- 
geführt Unter Somella ist vielleicht Jommelli gemeint Das 
Textbuch in R V. E. 

(213) Sozzi,! Gio. Michele, 1791, 1794, 1795 erster Oboist am Theater 
la Pergola zu Florenz (nach Textb. R V. E.). 

Speranza, Francescantonio, ein neapolitanischer Kapellmeister, 
Komponist der Farsa „I sposi in rissa", Neapel 1788 (Textb. R A.). 

(227) Spighi, Bartolemeo ... C. Guasti verzeichnet von ihm: XXYII 
cantate di Filippo Salviati poste in musica da Bartolomeo Spighi 
da Prato. Firenze per Zanobi Pignoni 1617. Fol. 

Spinazzarl, Alessandro, Komponist der Oper L'Alcatrasso geloso, 
Vicenza 1672 (Salvioli). 

(236) Spnntonl^ Carlo, aus Rom, . . . war aus Bologna; derselbe wie 
Spontoni, Carlo (S. 234). 

(237) Stabinger, Mathias, . . . Galipso abbandonata (nicht abbundonato) 
ist ein Bsdlet 

(280) Sterkely ... die Oper Famaoe wurde zu Neapel, Theater S. Carlo, 

am 12/1 1782 (nicht 1780) gegeben. 
(329) SnprlanOy Francesco, . * . vielleicht derselbe wie Soriano, Franc. 
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Tadollnl) Antonio, ans Bologna, ein Priester^ Onkel von Gio- 
vanni T., Accademico Kiarmonico 1. September 1789; seit 1789 
Kapellmeister des Königs Stanislaus August von Polen; nach der 
polnischen Revolution wurde er Kapellmeister zu Gento (Italien). 
Starb am 6. November 1802 (Succi 167). 

(345) l?ago, Nicola, detto Jarentino, ... ist Fago, Nicola detto il Tarantino. 

(351) Tarantino, ... könnte Nicola Fago detto il Tarantino sein; dodi 
ist zu bemerken, dass um 1771 zu Neapel lebten: 1. TaranHnij 
PasqucUe, Komponist der Opern: La caffettiera di garbo, Napoli 1770. 
— 11 finto sordo, Napoli 1771 (Florimo IV). 2. Tarantino, OaetanOy 
Qesanglehrer am Conservatorio della Fietä deTurchini (Florimo III, 
23, 55). 

Tassinarl, Andrea, 1787, 1788, 1795, 1796 Violoncellist am 
Cocomero-Theater zu Florenz (nach Textb. K. V. E.). 

(378) Temeonl» Florido, . . . hieis Tomeoni, Florido (siehe S. 423). 

(382) Terzianl, Pietro. Nach P. Alfieri: geb. 1765 zu Rom, gest 
5. Oktober 1831 ebd. Studierte anfangs unter G. B. Casali, dann 
am Conservatorio di S. OnoMo a Gapuana zu Neapel 1797 bis 

1803 war er „Guardiano della Sezione Maestri della Congregazione di 
S. Cecilia". 1804 befand er sich zu Wien, wo er die Oper I campi 
d'Ivr) schrieb (Allgemeine Musikalische Zeitung). 

(382) Tesei, Don Angelo, aus Bologna, ein Priester; Accademico Filar- 
monico 13. März 1793; gesi 18. Februar 1825 (Succi 169). 

(382) Tesel, Don Valerie, aus Bologna, Bruder Angelo's, auch er war 
ein Priester; Accademico Filarmonico 7. Januar 1771; gest. 29. Okt 

1804 (Succi 169). 

(410) Tinarroll, . . . vielleicht ist Tinazzoli gemeint 

(410) Tinazzoli (nicht Tinazoli), Agostino, Kapellmeister aus Bologna; 
im Cameval 1720 war er „Direttore dell'opere" am Theater zu 
Becanati, wo die Oper Sesostri re d'Egitto gegeben wurde; die 
Musik war von Francesco Gasparini, viele Arien aber von T. (das 
Textbuch in R. V. E.). 

Tlnelll, Pietrantonio, Kapellmeister an der Kathedrale zu Osimo, 
Mitarbeiter an der komischen Oper II barone di Rocca Antica, 
Osimo 1771, Musik von FrancM^ T. und Änfossi (Textb. R S. C). 

Tirabosehl, Antonio, Komponist der Oper Alessandro nelle 
Indie (Vicenza 1750 (SalvioU). 

(419) Tomadini, Jacopo, geb. 1820 zu Cividale (Friuli), gest 1883 ebd. 

(422) Tombollno, B . . ., vielleicht ist der Contraltist Tambolini, Baffeele, 
gemeint, geb. 1766 zu Fermo, gest 27. Oktober 1839 zu Charlotten- 
burg (Schneider). 

(426) Tommasl, Ferdinande, ein modemer Komponist Die seriöse 
Oper „Erico di Svezia'^ wurde im März 1858 zu Florenz zum ersten- 
mal gegeben; der Klavierauszug erschien in Mailand bei F. Diooa. 
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Tommasoni, Carlo, geb. zu Bassano 12. Januar 1779, gest 
1848 zu Asti. Violinist, Contrabassist und Komponist; für einige 
Jahre Kapellmeister des Fürsten von Carignano zu Turin, dann 
Direktor des Istituto Musicale zu Asti. Schrieb 3 Opern (1816, 
1817, 1818 zu Bassano gegeben), Kantaten etc. (cfr. Marangoni). 

(428) Torem, L.. . Ein Luigi Torelli war 1795 zweiter Violinist am 
Cocomero-Theater zu Florenz (nach einem Textb. R. V. E.). 

(432) Torres, Antonelli Francesco. Nach Florimo IV hat das Text- 
buch zur Oper Catone in ütica nur als Automamen: Francesco 
Antonelli. 

(437) Tonlon, ... Der Flötist Toulon ist ohne Zweifel derselbe wie 
der berühmte Tulou (S. 471). 

(441) Traetta, ... La serva rivale . . . lies: Le serve rivali; diese Oper 
schrieb T. 1766 für Venedig, nicht für London (cfr. Wiel). I Tin- 
taridi ... lies: I Tindaridi (S. 442). 

(448) Trento, Pietro, ein Komponist dieses Namens hat nie existiert; 
„Ifigenia in Aulide" (Neapel, S. Carlo, 4/11 1804, nicht 1803, siehe 
Florimo IV) und „Quanti casi in (nicht mi) un (sol) giomo*' (Venedig 
1801) sind 2 Opern von Vittorio Trento. 

(448) Trento, Vittorio. „Mastino della Scala" ist ein Ballet, nicht 
eine Oper (Wiel). Nachdem ein halbes Dutzend seiner Opern Fiasco 

^ machten, verliefs er 1806 Italien, kehrte 1817 zurück, um für 
Neapel die Oper Emilia di Laverpaut zu schreiben, welcher bis 
1825 noch 7 folgten. 

(455) Trltto, Domenico. „Lo specchio de'gelosi'* ist eine „Burletta in 
2 atti" (Roma 5/2 1805, Textbuch in R S. C.) nicht eine Cantata. 

(457) Tritto, Giacomo. „Lo specchio de'gelosi" und „Zelinda e Rodrigo 
ossia la parola d'onore'^ sind 2 Opern von seinem Sohne DomenicOy 
dem auch angehören die „Cantate'^ Agnese, Adelaide e Comingio, 
La fedeltä in cimento, La reggia del destino, Artemisia, monologo 
und Concorso al posto di maestrino — alle diese Werke sind schon 
S. 455 richtig unter Tritto, Domenico, angeführt (Florimo IQ, 84 — 85). 
Tüll, Filippo, 1785 erster Oboist am Theater degli Intrepidi zu 
Florenz (nach Textb. R V. E.). 

Tnli, Giuseppe, 1786, 1787 erster Oboist am Theater degli 
Intrepidi zu Florenz (nach Textb. R V. E.). 

(471) Tnly, Francesco, schon 1791 war er erster Klarinettist am 
Theater la Pergola zu Florenz (nach Textb. R. V. E.). 



IL 

Neue Beiträge 

zu R Eiiner's Quellen -Lexikon. 

Von 

Franoesoo Fiovano. 

Die oft genannte Bibliothek B. V. E. ist die Biblioteoa naäonale centrale 
Victor Emaimel in Born und ist stets nur das Teztimoh vorlianden« 



Band 1. 

Aeclarelll, Francesco, aus Rom, schrieb die Oratorien: Jefte 
infelix triumphus, Roma 1695. — Jacob fidelis servitos, Roma 1702.' 
— Judith, Roma 1706. [R V. E.] 

Aglloti, Placido, Kapellmeister an der königL Akademie „de' 
Fericolanti Feloritani'^ zu Messina; schrieb: Aleide in cuna, componi- 
mento drammatico, Messina 1799. [R Y. E.] 

Albertl^ Alberto, war 1690 Kapellmeister an der Kathedrale zu 
Sinigaglia (Radidotti). 

Aldrovandi, conte Giro, schrieb das Oratorium: L'inimico ricon- 
ciliato per opera di S. Giovanni di Dio, Bologna 1722. [R Y. E.] 

Aleottly padre Bonaventura, aus Palermo, ein Franziskaner, 
Organist an der Kirche della Confratemita della Morte zu Ferrara; 
schrieb das Oratorium: II trionfo della morte per il peccato d'Adamo, 
Ferrara 1677. [R. Y. E.] 

Alessandri, Luigi, geb. 1736 zu Siena, gesi 29. Jan. 1794 
(ebd.?), wurde 1757 Organist an der Collegiatkirche di Provenzano 
(Siena) und 1786 Kapellmeister am Dome zu Siena (cfr. R Morroochi, 
loL musica in Siena . . . Siena 1886). 
(110) Alghlsl, Paris Francesco, La mensa bersagliatrice dell'eresia, 
oratorio, Brespia 1695. II transito del gloriose santo Antonio di 
Padova, oratorio, Brescia 26/6 1700. II disinganno dell'intelietto, 
oratorio, Brescia 24/1 1701. [R Y. E.] 
(115) Almerl, Giovanni Paolo, ... ein Priester, geb. 17. August 1629 
zu Sinigaglia und 1676 — 1690 Kapellmeister an der Kathedrale da- 
selbst ^didotti). 



Amadei. 445 Bassi. 

(122) Amadol, Filippo, •.. Aman delusus, oratorio, Borna 1699. [R 
Y. E.] La pace per la nascita del Bedentore, cantata, Roma 1701. 
pR. V. E.] S. Cassilda, melodramma, Roma 1711. [R. V. E.] 

Angeliy abate Giovanni, Komponist nnd Sänger (Bassist) an 
der Domkapelle zn Siena. Schüler Oiov. Domen. MazzaolL 18. Jh. 
(Morrocchi). 

(154) Angelinly Baldassare, ... La yooazione vittoriosa, componimento 
per musica, Ancona 1752. [R V. E.] 

ArmeÜDl, Bartolomeo, schrieb das Oratorium: U martirio di 
S. Margherita, Perrara 1703. [R V. E.] 

(243) AurlsleehlOy Antonio, auf dem Textbuch zum' Componimento 
drammatico in onore deU'angelico dottore S. Tommaso d'Aquino . . . 
Firenze 1762 findet man die Variante Orisicchio. [B. V. E.] 

Baiada, Francesco, aus Palermo, schrieb: Davidis erga filios 
invicta patientia, melodrama, Boma 1700. |B. V. E.] Von ihm 
führt E. Taranto (Bibliografia calatina) noch an: Quattro pastorelli 
in Betlemme dod affetti verso il Bambin Gesu, dialogo pastorale, 
Caltagirone 21/1 1715. 
(313) Baldassari, Pietro, ... war Kapellmeister der M. M. R R P. P. 
(molto reverendi padri) dell'Oratorio di S. Filippo Neri zu Bresda; 
schrieb: S. Maria Maddalena de'Fazzi, oratorio a 4 voci, Bologna 
1723. [R V. E.] 

Balestrleriy Ascensio, war anfangs Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Siena und wurde dann Mönch zu Lecceto, starb 1599 fast 
100 Jahr alt (Morrocchi). 
(328) Baut 9 Cosimo, ein Kanonikus aus Livomo und Accademico 
Infecondo; schrieb: La strage degli Assiri sotto Betulia, oratorio, 
Firenze 1692. \R. V. E.] 

Barbleri, Domenico, aus Bologna, Kapellmeister der R R P. P. 
(reverendi padri) de'Servi daselbst Schrieb die Oratorien: S. Maria 
dell'Orazione, Bologna 1762; Maria annunziata, Bologna 1763, Text- 
bücher zu Bologna, Liceo. La pazienza ricompensata negli avveni- 
menti di Tobia, Bologna 1771. [R V. E.] 

Barbleri (Barberio), Francesco, aus Reggio, schrieb: Moyses e 
Nilo servatus, melodrama, Roma 1700. [R V. E.] 

Baroccio, don Antonio, war seit 1553 bis um 1583 Organist 
an der Kapelle del Sagramento zu Urbino (Radiciotti. Contributo . . .). 
(358) Bartolomeo, del Piombo, ... ist kein Komponist, sondern der 
Titel einer Oper, im Dezember 1836 zu Neapel gegeben und von 
Mario Aspa (geb. 1797 zu Messina, gest. 1868 ebd.) komponiert 
Dem gehören auch noch: II venti d'agosto, Neapel, April 1835. — 
Maria d'Arles, Neapel 26/9 1840 — und I due savoiardi, Neapel 
4/3 1838. 

Bassl, Vincenzo, war 1763 zweiter Contrabassist am Theater 
Gomunale zu Bologna (C. Ricci: I teatri di Bologna ... 614). 



Becoadelli. 446 Biancucci. 

Beceadelli (Beccadello), Carlo, schrieb: Paenitentia victrix seu 
Bersabea, melodrama, Borna 1700. \R, Y. E.] 

Bello^ Don Bartolomeo Del, schrieb das Oratorium: n paradiso 
terrestre, Bologna 1763 (Textbuch zu Bologna, liceo). 

(431) Benelnl, Antonio, aus Born, . . . S. Cecilia, Oratorio, Borna 1728. 
— Le tre dee tomate in gara, componimento, Borna 1730. — 
Cantata . . . (per) la notte del S. S. Natale, Borna 1730. — La morte 
di S. Filippo Neri, componimento sacro, Boma 1734. [R V. E.] 

(431) Benclnl, Giuseppe, ... schrieb: II trionfo di (Jedeone, oratorio, 
Kreuze 1723. [B. V. E.] 

(432) Benclnl, Pier Paolo, . . . Susanna a propheta Daniele vindicata, 
melodrama, Boma 1698. L'innocenza protetta, Oratorio, Boma 1700 
und Eirenze 1703. Salomon, dramma sacro, Boma 1704 (auf diesem 
Textbuche wird B. EapeUmeister an der Kirche di 8. Maria dell' 
Anima genannt). [B. V. E.] 

(441) Benedetti, don Domenico (wahrscheinlich nicht mit dem gleich- 
namigen im Lexikon angeführten Musiker identisch), ... L'umilta 
gloriosa per le grandezze di Maria sempre vergine, oratorio, Napoli 
5/8 1706. [R V. E.] 

Benedetti, Sebastiane, aus Cagli, war 1609—1638 EapeUmeister 
an der Kathedrale zu Sinigaglia (Badiciotti). 

Benlttl, Antonino, schrieb: Daniel Belial draconem extinguens, 
dialogo, Palermo 1686. [B. V. E.] 
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Bertocchi^ Bemardo, Komponist der Oratorien: L'humanita 
esaltata nell'incamatione del verbo etemo, Boma 1706. — E ligno 
regnum, Boma 1709. [B. V. E.] 

BeTÜaequa, Domenico, aus ürbino, Schüler von Andrea Basili, 
1761 — 1793 Organist an der Kapelle del Sagramento zu ürbino; 
war 1794/95 am Theater zu Zara (Dalmatien) angestellt (BadidottL 
Contributo ...). 

Bezzl, Oirolamo, . . . Komponist des Oratorio dl S. S. Bibiana 
e Demetria vergini e martiri, Boma 1706. [B. V. E.] 
(32) Bianehinl (auch Blanchino), Giovanni Battista, . . . schrieb die 
Oratorien: Absalon, Boma 1687 (auf dem Textb. wird B. Kapell- 
meister [Phonasco] an der Basilica Laterana genannt). Christi per 
crucem in Davide Ooliath prostemente praefiguratus triumphus, 
Boma 1690. Oratorium de Josephe vendito a fratribus, Boma 1692. 
Impii per iustum in Josue Jericho demoliente ostensa subuersio . . . 
Boma 1693. [B. V. E.] 

Blanencel (Bianchini, Bianchi), Giacomo, war 1660—1675 
Kapellmeister an der Kathedrale zu Sinigaglia (Badidotti). 



Bitti. 447 Cara. 

(56) BIttl, MartinO; . . . schrieb das Oratorium: II martirio di S. Agata, 
Firenze 1696. [R V. E.] 

Bompani, Oiacomo, war 1765 Violinist am Theater Bangoni za 
Modena (Gandini). 

(108) BonaYentara, Oiovaimi, ... ein Oiambattista Bonaventura war 
1718 ArcMdiakonus an der Metropolitana zu Urbino und Komposi- 
tions-Dilettant (RadiciottL Contributo ...). 

Bonifatio^ don Oiacomo, Organist an der Gollegiatkirche von 
S. Oiustina zu Monselice, schrieb das Oratorium: Amore in prodigio 
nella sempre immacolata concettion di Maria, Monselice 17/4 1702 
[R V. E.] 

(113) Bonlno^ Francesco. Bologna Liceo besitzt das Textbuch „Scenario 
degli Sdegni d'amore", Bologna 1646, Musik von Francesco Bonini. 

(140) Borri, Giovanni Battista . . . Jahel Sisarae debellatrix, dramma 

sacro, Koma 1701. Sedecias, melodramma, Roma 1704. [R. V. E.] 

Borsini, Luigi, geb. 1750 zu Siena, gest 7. Juni 1786 ebd. 

durch Selbstmord. Seit 1780 Kapellmeister an der Kathedrale zu 

Siena. War auch Sänger (Morrocchi). 

(148) Bottari, Domenico Filippo, Lucensi. Nabot vinea et vita privatus, 
Oratorio, Roma 1702. YatLcini di pace, componimento per musica, 
Roma 1703. Jacob et Racheiis amor pudicus, melodrama, Roma 
1703. Fortitudo superata, melodrama^ Roma 1704. Jahelis clavus 
numinis telum, Oratorio, Roma 1705. Jacob et Racheiis amor 
delusus, melodrama, Roma 1707. Judith triumphus, drama sacro, 
Roma 1708. \R. V. E.] Lucensi = aus Lucca. 

Bottoni, Giovanni, um 1765 Yiolaspieler am Teatro Rangoni 
zu Modena (Gandini). 

Braidi, Giovanni, 1765-- 1796 Contrabassist am Teatro Rangoni 
zu Modena (Gandini). 

Braldi, Massimiliano, seit 1765 Gontrabassist am Teatro Rangoni 

zu Modena und seit 1803 am Teatro ducale ebd. (Gandini). 

(189) Brevl, Giovanni Battista . . . L'innocenza patrocinata e difesa 

dal miracoloso S. Antonio di Padova nella liberazione del suo 

genitore condannato alla morte, oratorio, Firenze 1701. [R. V. E.] 

Bucel, Lorenzo, aus Montecarotto, war seit 30. März 1765 bis 
September 1767 Kapellmeister an der Kirche di S. Martine zu 
Sinigaglia, später am Oratorio di S. Filippo daselbst (Radiciotti). 

(297) Campelll, Carlo, . . . war aus Piacenza, Kapellmeister zu Urbino 
und auch Sänger; 1709 sang er zu Sinigaglia den Amindo in der 
Oper Leucippe von Pietro Porfirii (Radiciotti). 

(298) Camplnl, Giuseppe, . . . vielleicht derselbe wie Cambini (S. 290). 
(313) Capalti, Francesco ... II trionfo dell'amor divino neU'incamazione 

del verbo, componimento melodrammatico a 3 voci, Citta di Castello 
1762. [R. V. E.] 

Cara, don Pladdo, schrieb: I celesti favori concessi a S. Gaetano 



Carosi. 448 CSampi. 

Tiene fondatore de'Chierici Begolari, dialogo, Messina 1671. [R. 
V. E.] 

(341) Carosly Angelo Maria, ... war aus Oabbio und von 1730 bis 
Mai 1756 Eapdllmeister an der Kathedrale zu Sinigaglia (Badidotti). 

(342) Carpani, Gaetano . . . Per la festivita dell'Assunzione di Maria 
Vergine, oomponimento sacro, Roma 1740. [R. V. E.] 

(357) Caslnl) Giovanni Maria (Giovammaria) ... II viaggio di Tobia, 

oratorio, Eirenze 1695. [R. V. E.] 

Casolanl, Maddalena, Komponistin einer Sammlung 48tim. Madri- 

gali, die im Druck erschienen. 17. Jh. (Morrocchi). 

Castellani, Giovanni Giacomo, war 1585 — 1608 Kapellmeister 

an der Kaüiedrale zu Sinigaglia (Radiciotti). 
(371) Cattanl, Lorenzo ... II sacrifido di Jefte, oratorio, Krenze 

1693. II legislatore ebreo, oratorio, Eirenze (ohne Jahr). [R V. K.] 
(382) Cazzaü, Maurizio ... La Giuditta^ accademia spirituale, Bologna 

24/3 1668. La vittoria di S. Eilippo Neri, oratorio, Bologna 1669. 

[R V. E.] 

Cennaml, Fietro Antonio^ aus Rom, schrieb auch: L'innooenza 

protetta dal delo ovvero Sofronia et Olindo, oratorio, Roma 1695. 

[R V. E.] 
(396) CesarinI, Carlo . . . U trionfo della divina providenza ne^successi 

di S. Geneviefa, oratorio, Roma 1700 und Eirenze 1708. Divus 

Alexius, dranmia sacro, Roma 15/4 1707. II figliuol prodigo, 

oratorio, Roma 1708. II martirio di S. Eermina, oratorio, Roma 

1713. II Tobia, oratorio, Roma 1714. Oratorio per TAssunzione 

della Bma Vergine, Roma 1716. [R V. E.] 

Checeonl, Giovanni Kicolö, abate, Komponist einer Cantata per 

la Nativitä della Bma Vei^e, Roma 1739. [R V. E.] 

(423) Chiarlnl) Guido Antonio ... La presentazione di Gesu, oratorio, 
Bologna 1719. B Santo Natale, oratorio, Bologna 1722. Die 2 Text- 
bücher zu Bologna, liceo. 

(424) Chlgl, Zondadari, Marchese Flavio (nicht Bario), geb. 26. Nov. 
1714 zu Siena, gest 17. Febr. 1769 (Morrocchi). 

(426) Chinzer, Giovanni ... La misteriosa risurrezione del figlio 
della Sunamite, oratorio, Eirenze 1739. 

(427) CMocchetti (Chiochetti), Pietro Vincenzo ... D sacrifizio di 
Jefte, oratorio, Bologna 1726. La circoncisione del Santo Bambino 
Gesü, oomponimento sacro, Venezia 1740. L'incamazione rivelata 
al patriarca S. Giuseppe, oomponimento sacro, Bologna 1741. [R V. E.] 

Chloceiolo, Antonio ... S. Caterina, oratorio a 5 voci, Eirenze 

1705. [R. V. E.] 
(439) Cli^a, Azzolino della, . . . nach Morrocchi geb. den 21. Mai 1671, 

gest im Januar 1755 zu Pisa. 
(439) Clampl, Francesco ... Oratorio per l'Assunzione della Bma 

Vergine, Roma (ohne Jahr), [R V. E.] Auf diesem Textbuche 



Ciccioni. 449 Costa, Andrea. 

wird C. virtuose del Cardinal Cybo und Accademico Filarmonioo 
(di Bologna) genannt 

Ciceionl^ Agostino ... H Tomaso Moro gran canceliiere d'Inghil- 
terra, oratorio, Roma 1702. La caduta di Simon Mago, oratorio, 
Roma 1706. [R. V. E.] 

Clmapane, . . . war der Beiname Virgilio Unioni's „cappellano 
cantore della cappella pontificia", wie auf dem von ihm komponierten 
Textbuche zum Oratorium U trionfo di S. Pietro nella caduta di 
Simon Mago, Civitavecchia 1720, zu lesen ist [R. V. E.] 
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(5) Cola (Colla), ... ist Giuseppe Colla, und Sigra. Bastardella, seine 
Frau, die berühmte Sängerin Lucrezia Aguiari detta la Bastardella. 
Cola, Oregorio, aus Rom, Kapellmeister an der Kirche von 
S. Maria del Pianto und an der Kirche del S. S. Redentore; „virtuose 
del principe Savelli^^ Schrieb: Gedeon inHarad, melodrama, Roma 
1696. Esther, dramma sacro, Roma 28/2 1698. Absalonis rebeUio, 
melodrama, Roma 1699. Assuerus, dramma sacro, Roma 9/3 1703. 
Judith triumphus, melodrama, Roma 1706. Dina vindicata, melo- 
drama, Roma 1708. Exitus Israel de Aegypto, melodrama, Roma 
1709. [SämtUch in R V. E.] 

(16) Colombani, Quirino, . . . war 1696 im Dienste des Marquis Ruspoli. 
Schrieb: Moysis nativitatis, melodrama, Roma 1696. David patienta 
invicta, melodrama, Roma 1699. Acta Moysis in deserto ab exitu 
Maris Rubri ad mansionem in Eiim, melodrama, Roma 1702. La 
fede trionfante nella caduta di Gerosolima, oratorio, Roma 1702. 
II genere umano consolato, componimento poetico, Roma 1704. 
Le glorie della fede promosse da S. Vilippo Neri nella compilatione 
degl'annali ecclesiastici, oratorio, Roma 1704. S. Lorenzo, oratorio, 
Roma 1705. L'inimico riconciliato per S. Giovanni di Dio, oratorio, 
Roma 1706. [SämtUch in R V. E.J 

Comandlnl, Francesco, geb. um 1740 zu Sinigaglia, Schüler 
des P. Giuseppe Paolucci; seit 20. August 1776 bis August 1784 
Kapellmeister an der Kirche S. Martine zu Sinigaglia, dann an der 
Kathedrale zu Gingoli (Radiciotti). 

(37) Conti, Nicole, . . . war 1734 Organist an der Kgl. Kapelle zu 
Neapel (Florimo IV, 24). 

(45) CorauccI, Domenico, . . . geb. 4. August 1727 zu Sinigaglia, 
war 1754 (oder 1755) bis 1758 Kapellmeister an der Kirche von 
S. Martine daselbst (Radiciotti). 

Corradlni, Francesco, Komponist des Oratoriums: L'inimico 
riconciliato con Dio, Bologna 1773 (Textbuch zu Bologna, Liceo). 
Costa, Andrea, ein Opernkomponist, schrieb „Le stravagante, 
commedia, 1748 Neftpel, Teatro Nuove (Florimo IV, 118). 
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Costa, Giov. Ani 450 Fascetd. 

(75) Costa, Oioyanni Antonio» aas Favia. Annus ultionis Domini 
oratorio, Roma 1701. \R. V. E.] 

(118) Crotellni, Gamillo, ... schon unter Cortellini, Camilio (S. 69) 
und Goltellini, Giovanni (S. 21) angeführt 

Diana, Francesco, und sein Sohn, waren 1763 Violinisten am 
Teatro Gomunale zu Bologna (G. Ricci. I teatri di Bologna . . . 614). 
Digne, abate, ... schrieb auch: II Gionata, componimento sacax). 
Roma 12/2 1768 (Diario di Roma). 

(226) Domenichinl, . . . Zampieri Domenico, genannt il Domenichino, 
war ein berühmter Maler; denselben Beinamen führte auch Giu- 
seppe Sarti. 

Domenleo, Giampaolo di (vielleicht mit Faolo di Domenico 
identisch), ein Opemkomponist, von dem Florimo lY, 40 u. 42 an- 
fährt: lisa pontegliosa, chelleta pastorale, invemo 1739. — Li 
stravestemiente affortunate, November 1722. — Lo sdiiavo p'ammore 
commedia, 10. Nov. 1724. Sämtlich aufgeführt in Neapel, Teatro 
dei Eiorentini. 

Dnranti, Giovanni, war 1763 Gontrabassist am Teatro Gomunale 
zu Bologna (Ricci 614). 

Eifflnger, Faolo, war 1765 Trompeter im Orchester des Theaters 
Rangoni zu Modena (Gandini). 

(369) Fabbrini, Giuseppe, st am 20. Nov. 1708 zu Siena (Marrocchi). 

Faceioli, Giuseppe, aus Bologna, schrieb: Athalia, melodrama, 
Roma 1705. Bethsabea, melodrama, Roma 1708. [R. V. R] 

Faceioli (Fatioli), Mercurio ^.ruscinonensi^^ (aus Roussillon, 
Frankreich). Humilium et superborum exitus (oratorio), Roma 1690. 
[R. V. E.] 
(384) Faleo, Michele (Farco oder de Falco), ein Opemkomponist, von 
dem Florimo IV, 38 u. 42 verzeichnet: Lo mbruoglio d'ammore, 
commedia, Napoli, Teatro Fiorentini 1717, musica di Michele Farco. 
— Lo castiello saccheato; commedia, ebendort aufgeführt 1722, 
musica di Leonardo Vinci e Michale de Falco. — Le pazzie d'ammore, 
commedia, ebendort aufgeführt im Frühjahr 1723, musica di Cola 
Melfkhe (Anagramm von Michele Falco). 

Falvetto (Falvettus), Michele Angelo, Komponist eines Melo- 
drama in protometropolitana messanensi ecdesia concinendum . . . 
1692. [R. V. E.] 

Faneselii, Domenico, geb. zu Montalcino am 17. Sept 1750, 
gest den 12. Okt 1831. Anfänglich Minor Gonventuale, dann 
Archidiakonus, studierte Musik und schrieb allerlei Kirchenmusik 
(Morrocchi). 
(391) Farne, F . . . M . . ., von einem Francesco Maria Fam6 wurde 
1697 zu Bologna das Oratorium „Felsina grata" aufgeführt (Text- 
buch zu Bologna, Liceo). 

(393) Faseetti, Giovanni Lorenzo, . . . war um 1757 Kapellmeister an 



Fattori. 451 Frittelli. 

der Kirche von S. Celso zu Mailand; schrieb: Salomone, cantata, 
Milano, Februar 1757. [R V. E.] 

(396) Fattori, Massimiano, . . . geb. um 1630. Kapellmeister zu S. Angelo 
in Vado (1650—53, 1688—89, 1702—04), Pesaro (1653—56, 1660 
bis 1661), Urbino (1661—68) und Pano (1657—60). (Radiciotti, 
Contributo ...) 

(404) Federiei, Francesco . . . Jezabel, oratorio, Roma 1688. — Mauri- 
tius, meiodrama, Roma 1692. [R. V. E.] 

Fei, Giacomo Bonaventura, aus Lucca, schrieb: Davidis amor 
in Bethsabeam figura Christi in ecclesiam^ meiodrama, Roma 1710. 
[R V. E.] 

(423) Ferrari, Erancesco, ... 1645 — 55 Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Sinigaglia und „musico di camera^' des Cardinais Cesare 
Facchinetti, starb um 1683 zu Fano. Schrieb: L'amorosa liberta, 
dramma, Sinigaglia 1647 (das Textbuch führt Radiciotti an). 

Finme, Pellegrino dal . . . nicht Dalfiume^ wie III, 135 zu lesen 
ist. Er schrieb: L'oracolo di Cuma, azione drammatica, Bologna 
1786 (Textb. in Bologna, liceo). 
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(17) Foggia, Antonio, aus Rom ... S. Michaelis Archangeli de Anti- 
christo triumphus, meiodrama, Roma 1679. Bethsabea, meiodrama, 
Roma 1679. Superbia depressa in fomace babilonica (oratorio), 
Roma 1687. Per la notte del Santissimo Natale, componimento, 
Roma 1694 (auf dem Textbuche der R. V. E. wird F. Kapell- 
meister der Basilica di S. Maria Maggiore genannt). 

(23) Fontana, Ignazio, . . . von ihm wurde 1783 zu Bologna das Ora- 
torium Giacobedda aufgeführt (Textbuch zu Bologna, Liceo); 1787 
war er Cembalist am Teatro Formagliari zu Bologna (Ricci 508). 

(23) Fontana, Pietro Antonio, ... am 31. August 1696 wurde er ent- 
lassen (Ricci 379). 

Fomasini, Antonio Maria, Komponist der Oratorien: Jefte, 
Bologna 1705. Felsina protetta da Maria, Bologna 1706. — S. Maria 
liberatrice del terremoto, Bologna 1707 (die 3 Textbücher zu Bo- 
logna, Liceo). 

(49) Franchi, Giovanni Pietro ... S. Monaca nella conversione di 
S. Agostino, oratorio, Firenze 1693 (musica di Don Pietro Franchi). 
[R. V. E.] 

Franehini, Domenico, geb. 1658 zu Siena, gest 1706, Schüler 
und Substitut des Giuseppe Fabbrini am Dome zu Siena (Morrocchi). 

(50) Franchini, Franco (auch Francesco), . . . Neffe des Domenico 
Franchini, starb 1757 (Morrocchi). 

(87) Frittelli (nicht Fritelli), Fauste, . . . Schüler seines Onkels Jacopo, 
starb am 4. Mai 1765 (Morrocchi). 

29* 
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Frittelll, Jacopo, aus Siena, ein wenig begabter Komponist, 
Onkel und Lehrer des Fausto Frittelli. Nach Morrocchi hinterlieis 
er Kompositionen aus den Jahren 1714 und 1727. 

(102) Farlanetto (Furlanetti), Buonaventura (Ventura) ... La sposa 
de'sacri cantici, componimento sacro, Venezia 1767. [R V. E.] Die 
,,Furlana" (aus Friaul) ist ein venetianischer Tanz, nicht ein Autor- 
name. 

Furlonio, Gaetano, „cithareda^' und Komponist des Oratoriums 
Protoparentum crimen et poena, Roma 1698. [R V. E.] 

(120) GafB, Bemardo ... La forza del divino amore, oratorio, Roma 
1691. Adam, oratorio, R)ma 1692 (auf dem T. wird G. Organist 
an der Kirche di S. Maria in Yallicella genannt). Innocentiae 
occasus, oratorio, Roma 1693. L'innocenza gloriosa, oratorio, Roma 
1693. S. Teresa vergine e martire, oratorio, Firenze 1693. [Sämt- 
lich in R V. E.] 

(125) Gf^anl, Giovanni Battista, ... aus Bologna, Schüler des P. Mar- 
tini; wurde Accademico Filarmonico 25. September 1783; ^Principe'' 
der Philarmonischen Akademie zu Bologna für das Jahr 1793; 
starb am 13. Oktober 1819 (cfr. Succi S. 82). Schrieb: Mosö in 
Egitto, componimento sacro, Bologna 1782. [R. V. E.] 

Galasso, Domenico, schrieb die Oper: Li duje figlie a nu 
ventre, Napoli, Teatio Fiorentini den 21. April 1725 (Florimo IV, 44). 

(126) GalaYOttl, Girolamo . . . L'esiglio di S. Silverio papa e martire 
di Frusinone (sie), oratorio, Roma 1705. 

(135) Gallo, Domenico (HI.), ... aus Venedig, schrieb: Oratorio a due 
Yoci nel celebrarsi le glorie del B. Giuseppe Calasanzio fondatore 
de'C. C. R R deJle Scuole Pie, Venezia 1750. [R V. E.] 

Gallns- Simonis, Giorgio, war 1763 Hornist am Teatro Comu- 
nale zu Bologna (Ricci 614). 

(142) Gamberi, Pietro, . . . war Sänger und Komponist; Kapellmeister 
an der Kafhedrale zu Cingoli, Imola (vor 1631), zu Rayenna bis 
1635, ürbino 1635—37, Udine und Fano (schon 1646), wo er im 
Februar 1660 starb (Radiciotti, Contributo ...). 

(142) Gambeiini, Michelangelo, ... war 1643 — 44 Kapellmeister an 
der Kathedrale zu Sinigaglia; seit 5. Juni 1650 an der Collegiat- 
kirche zu Fabriano; 1655 — 57 wieder zu Sinigaglia, dann am Dome 
zu Jesi, wo 1663 von ihm 2 Oratorien aufgefühii wurden: „San 
Settimio" und „II giudizio finale" (Radiciotti). 

(147) Garbi, Giovanni Battista ... S. Teodora, oratorio, Firenze (ohne 
Jahr). David penitente, oratorio, Firenze 1695 (Musik von Gio. 
Francesco Garbi). [R V. E.] 

(199) GennarO) Alessandro d', ... schon richtig unter Alessandri, 
(Jennaro d', Bd. I, S. 105, angeführt; Gennaro ist der Vomama 

Gerboni, Giacomo, geb. um 1752 zu Sinigaglia; studierte. am 
Conservatorium di S. Maria di Loreto zu Neapel; 1776—87 Eapell- 
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meiste! an der Gollegiatkirche zu Apiro, dann an der Kathedrale 
zu Tolentino. Das Archiv der Gollegiatkirche zu Apiro besitzt von 
ihm im Autograph ein Dixit und ein Tantum ergo (Badidotti). 

(206) Geremia, Giuseppe, . . . schrieb gemeinsam mit Logrossino und 
Insanguine die Oper: L'innamorato balordo, commedia, Napoli, Teatro 
Nuovo, in camevale 1763 (Morimo IV, 124). 

Ghels, Giuseppe, war 1778 Fagottist am Teatro Gomunale zu 
Bologna (Ricci 654). 

(222) Gherardl, Biagio, aus Gastelleone dl Suasa (bei Ancona, nicht 
in der Lombardei), war Kapellmeister zu Arcevia (1634), Cingoli 
(1635), Fabriano (1637—43), Sinigaglia, an der Kathedrale (1644 
bis 1645), Ancona (1645—50), Verona und San Lorenzo in Gampo 
(1669). (Radiciotti.) 

Glaeci, Giovanni, 1765 2. Violinist am Teatro Rangoni zu 
Modena (Gandini). 

Glaeobbl, Antonio, Kapellmeister an der Kathedrale zu Colle; 
schrieb das Oratorium: II mistero ne'sogni owero Ismaele esiliato, 
Firenze 1705. [R V. E.] 

Giannettlnl, Federico, 1765 „primo violino dei secondi" am 
Teatro Rangoni zu Modena (Gandini). 

(246) Gigll, Giovanni Battista ... La liberta prodigiosa, rappresen- 
tazione sacra, Firenze 1692. [R. V. E.] 

(263) Giovanni del Yiolone ... H martirio dl S. Vittoria, oratorio 
a 4 voci, Firenze 1693. [R. V. E.] 

Granaglia, Gasparo, Kapellmeister am Dome zu Forli; von ihm 
wurde 1741 zu Bologna das Oratorium „D pentimento di David" 
aufgeführt (Ricci 452). 
(341) Grassl, Francesco ... II trionfo dei giusti, oratorio, Roma 1700. 
Grechl, Raffaele, geb. um 1765 zu Sinigaglia; Schüler von 
Retro Morandi, Antonio Rosini und Antonio Maria Amone; Kapell- 
meister zu Gubbio (1794), Perugia (1797), Cittä di CasteDo und 
XJrbania (Radiciotti). 

Gregorl, Alberto, Vater des Annibale Gr., war im 16. Jh. 
Posaunist und Kapellmeister an der Spitalkirche zu Siena, darauf 
Kapellmeister „del Palazzo della Signoria'' ebendort (Morrocchi). 

Greg^ori, Donato, lebte im 16. Jh. als Kapellmeister „di Palazzo 
dei Signori" zu Siena (Morrocchi). 
(362) Gregor! 9 Giovanni Lorenzo ... S. Gecilia, oratorio a 5 voci, 
Firenze 1702. [R V. E.] 

Orlinaldi, Nicola, geb. um 1740 zu Sinigaglia, 1767—77 Kapell- 
meister an der Kathedrale und seit März 1772 bis Juli 1775 auch 
an der Kirche von S. Martino daselbst (Radiciotti). 
(450) HSndel, . . . „Oratorio per la risurrettione di Nostro Signor 
Giesu (sie) Gristo, poesia del Sig. Carlo Sigismondo Capece, musica 



Haim. 454 Leonaido da Gbsolo. 

del Big. Giorgio Federico Hendel ... cantato nella Sala deil'Aoca- 
demia del Signor Marchese RuspoU l'anno MDCCYm ..." [R V. E.] 

Haim, Sebastiano, . . . schrieb einen Gomponimento pastorale . . . 
Roma 1740. [R. V. E.] 
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(78) Haym, Nicola Francesco . . . David sponsae restitatos, dramma 
sacro, Roma 1699 (Musik von Nicola Francesco Haim). [R V. E.J 

Hlstrlck, Federico, 1763 Hornist am Teatro comunale zu Bologna 
(Ricci 614). 

(245) Ingegnierl, Tomaso Antonio, . . . schrieb La decollasdone di S. 
Giovanni, Oratorio, Bologna 1699, musica di Tommaso Ingegneri 
(Textbuch im üceo Bologna). 
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Lambert!, Giuseppe, geb. um 1710 zu Sinigaglia, 1740 — 52 
Kapellmeister an der Kirche S. Martine daselbst (Radiciotti). 

(33) Lanciani, Flavio Carlo, . . . aus' Rom. Gonstantia fidei et haeresis 
coecitas, dialogo, Roma 1 689. Gesta Josue, Gap. VI, VII, VIII, IX, 
dialogus, Roma 6/3 1693. Innocentiae de hypocrisi triumphus 
(oratorio), Roma 1696. Vox succisa, oratorio, Roma 1700. Dilec- 
tionis portentum (oratorio), Roma 1702. Abimelech amor et poena 
seu Abrae pudica simulatio, oratorio, Roma 1704 (Musik von L. 
„in Basilica Transtyberina, ac in Augustiniana Aede Musicae Pre- 
fecto^^). Pharaonis poena mendacium amoris, oratorio, Roma 1705. 
Pudicitia ab innocentia vindicata, melodrama, Roma 1706. [Sämt- 
lich in R V. E.] 

Laorelll, Domenico, aus Neapel, war 1702 im Dienste der 
Marquise Gerolama Bichi-Ruspoli zu Rom. Schrieb: S. Cecilia 
oratorio, Roma 1701. Bethsabea, melodrama, Roma 1702. S. Filippo 
Neri, oratorio, Roma 1704. Micol fidelis, dramma sacro, Roma 1706. 
Siceleg vindicata, melodrama, Roma 1709. Esther, melodrama, 
Roma 1710. [Sämtlich in R V. E.] 

Laurenti, Angelo Maria, Komponist des Oratoriums Attalia, 
Bologna 1716 (Textbuch zu Bologna, Liceo). 

Laurenti, Lodovico Filippo, Komponist des Oratoriums La morte 
di Maria Stuard, Bologna 1718 (Textb. wie oben). 

Lenel, Pietro, geb. 1743 zu Siena, gest 6. Juli 1806, war 
Kapellmeister und Organist zu Grosseto (Morrocchi). 

Leonardo da Gasöle, Fra, steht fälschlich in Bd. 2 S. 358 
unter Casolani, seinem Geburtsorte Gasöle (Provinz Siena). Er starb 
1603 (Morrocchi). 



Leporati. 455 Moraoobi. 

(143) Leporati, Stefano, . . . von ihm wurde 1708 za Bologna das 

Oratorium S. Francesco aufgeführt (Textbuch zu Bologna, Liceo). 
Lln^a, Anastasio, Komponist einer Serenata a 3 voci: Le 

corone amorose, Roma 1708. [R V. E.] 

Lluraghi, Sebastiane, war 1763 Fagottist am Teatro Comunale 

zu Bologna (Ricci 614). 

Lodi, Antonio, war 1778 Hornist am Teatro Comunale zu 

Bologna (Ricci 654). 
(234) Lnea, Severe de, ... nicht unter Severo de Lucca einzuordnen 

wie im 9. Band^ S. 149, denn Severo ist nur der Vorname und 

De Luca ist der Eigenname, nicht der Geburtsort U martirio di 

S. Erasmo, oratorio, Roma 1700. [R V. E.] 
(291) Manara, Giovanni Antonio ... La decoUatione di S. Gio. 

Battista, Bologna 1665, Musik von Gio. Antonio Manari, [R V. E.] 
(293) Maneinl, ... La corlenza (?) nell'honore ... lies: La costanza 

nell'honore, eine dreiaktige Oper von Francesco Mancini im Sommer 

1704 zu Neapel, Theater S. Bartolomeo, aufgeführt 

Marttni, Salvadore, •.. Komponist des Oratoriums: II martirio 

di S. Caterina, Firenze 1692. 
(395) Mauro, Tomaso di, . . . von ihm führt Florimo (IV, 34) 2 Opern 

an: Ergasto, Oktober 1706, und Lo Spellecchia, commedia, 1709, 

beide zu Neapel, Fiorentini, aufgeführt 
(409) Mazziy Prospero. Gandini nennt ihn einen „Prior cassinese". 
(413) MazznoU, G... (Giovanni) Domenico, ... war Kapellmeister am 

Dome zu Siena. Er starb 1774. Im Archiv daselbst befinden sich 

zahlreiche Kirchenkompositionen von ihm. 

Meschtari, Giacomo, war 1765 Yiolaspieler am Teatro Bangoni 

zu Modena (Gandini). 

Messt, Francesco De (nicht Demessi, wie in Salvioli's Biblio- 

gratia, Appendice, Spalte 16 unter Aletto e Dite zu lesen ist), aus 

Mailand, schrieb die Oratorien: Thamar vindicata, Roma 1706. — 

Balthasaris epulum et interitus, Roma 1708. — Isach immolatus, 

Roma 1708 und 1709. [R V. E.] 
(464) Micharelli, Giuseppe (die richtige Lesart ist sehr wahrscheinlich 

Micarelli)^ ... aus Rom. Susanna condannata ingiustamente da' 

giudici e liberata da Daniello, Oratorio, Firenze 1693 (Musica di 

D. Giuseppe MichereUi di Roma). 
(474) Mllanta (Milanti), Evil Merodach ... Tomaso Moro, oratorio, 

Bologna 1704. fR V. E.] 
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Moraeclil, Marco, war 1796 erster Violinist beim Balletorchester 
und 1810 Orchester- Direktor am Teatro Rangoni zu Modena 
(Gandini). 



Moreächini. 456 Pier. 

Moresehtnl, Paolo, ... war um 1777 Kapellmeister zu Cingoli; 
von ihm wurde am 27. Oktober 1777 zu Porto S. Giorgio (Fermo) 
das Oratorium „Davidde vincitore" aufgeführt (cfr. Diario ordinario 
(di Roma) Num. 302 in data delli 22. Novemb. 1777). 

Morettl, Marco Aurelio, Organist an der Kirche der Servi zu 
Bologna und 1617 Kapellmeister an der Kirche di Provenzano zu 
Siena. Nach Morrocchi gab er Motetten heraus. 

Muratori-Scannabeeehi, Teresa (oder Angiola Teresa) . . . Schrieb 
die Oratorien: II martirio di S. Colomba, Bologna 1689. — I giuochi 
di Sansone, ib. 1694. — Ester, ib. 1695. — Cristo morto, ib. 1696 
(die 4 Textbücher zu Bologna, Liceo). 

NoyI, Francesco Antonio, schrieb Text und Musik folgender 
Opern: ,^1 pescatore for\unato", Bologna 1715. — „Cesare eTolomeo 
in Egitto" und „Diomede'V ib., beide 1716 aufgeführt (die 3 Text- 
bücher zu Bologna, liceo). 

Nueei, ca valier Bartolomeo, aus Pescia, ... schrieb: II figlio 
prodigo, oratorio a 4 voci, Firenze 2/12 1731. [R V. E.] 

Oca, Francesco dair . . ., war 1782 erster Violinist am Theater 
Zagnoni zu Bologna (nach einem Textb. R. V. E.). 
(242) Orgltano, Paolo, „maestro di cappella napolitano", 1785 im 
Dienste des Königs von Neapel. Componimento drammatico per 
la solenne traslazione del sangue del gloriose martire S. Oennaro, 
Neapel 1785. [R V. E.] 
(2.74) Paclerl, Giuseppe, Prior, war um 1700 im Dienste des Cardinais 

Cybo. Atalia, oratorio, Roma 1700. [R. V. E.] 
(312) Paolueci, Giuseppe, war Kapellmeister und Organist an der 
Kirche von S. Martine zu Sinigaglia seit August 1770 bis Februar 
1772 (Radiciotti). 

Paparelli, Don Domenico, aus Gittä di Castello, Kapellmeister 
zu Faenza und Sänger (Bassist); sang 1693 zu Faenza den „Padre 
di S. Alessio" im ^Oiatorio di S. Alessio", Musik von Bemardo 
Pasquini. [R. V. E.] 

Perrone, Filippo (nicht Francesco), aus Rom ... La letizia nel 

tormento di S. Cecilia, oratorio, Firenze 1706. [R. V. E.] S. 375 

ist ein Perone . . . angeführt; vielleicht derselbe wie Filippo Perrone. 

(394) Petroduslo, Giorgio ... II martirio di S. Cecilia, componimento 

sacro, Venezia 1743. [R V. E.] 

Pettintni, Ranieri^ ein Kanonikus, ... schrieb: S. Francesco 
Xaverio, oratorio a 4 voci, Firenze 1695. [R V. E.] 

Pezzani, Giovanni, 1765 zweiter Violinist am Teatro Rangoni 
zu Modena (Gandini). 

Plcchtoretti, Giacchino, 1765 Violoncellist am Teatro Rangoni 
zu Modena (Gandini). 

Pier, Simone da Sinigaglia, seit 28. Juli 1612 bis 31. Dezember 
1613 Sopran ist an der Kapelle zu Loreto (Radiciotti). 



Fiombi. 457 Bistoii 

Ptombl, Anton Francesco, . . . Komponist des Oratoriums: II 
trionfo de'giusti, Krenze 1710. [R V. E.] 

Ptoselli, Giovanni Battista, ans Rom . . .; um 1710 Kapell- 
meister (Musices praefecto) an der Basilica di S. Maria in Trastevere. 
Agar et Ismael in solitudine, melodrama, Roma 1701. David rex, 
dramma sacro, Roma 1703. Fudicitia in fuga triumphans, Roma 
1705. La morte di Maria Estuarda (sie) regina di Scotia, oratorio, 
Roma 1706. Diva Maria Magdalena de Fazzis, dramma sacro, 
Roma 1707. Sancta Caecilia, dramma sacro, Roma 1709. Moses 
infantulus Nilo expositus, melodrama, Roma 1710. [Sämtlich in 
R. V. E.] 

Pizzolo, Pietro ... Pharao Erythraeo submersus ... dialogo, 
Palermo 1707. 
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Polarolo^ Paolo, . . . Komponist des Oratoriums: L'eresia convinta 
alla mensa di Luigi IX e Santo Re di Francia, Brescia 1706. 
[R. V. E.] 
(19) Porflri, don Pietro . . . Radiciotti schreibt Porfirii, und nach 
Textbüchern führt er von ihm an Opern noch an: Isifile, Fesaro 
1697. — Lo schiavo fortunato in Algeri, ib. 1699. — Leucippe, 
Sinigaglia 1709. F. war auch Kapellmeister zu Ostra, Jesi, Arcevia 
und Fesaro. 

PozznolOy Pietro, , . . um 1703 Kapellmeister der Congregazione 
dell'Oratorio zu Palermo; schrieb: Lo scudo d'Italia neUa protettione 
del gloriose S. Eilippo Neri, dialogo a 5 voci, Palermo 1703. [R. V. E.] 

Pratlehlsta, Francesco, . . . Komponist des Oratoriums: II trionfo 
della fede, Bologna 1672 (Textbuch zu Bologna, Liceo [10, 393]). 

Pagllanl, Francesco, ... schrieb: Oratorio sacro sopra i dolori 
di Maria Vergine, Milane 20/9 1772. — Maria al sepolcro, oratorio, 
Milane 18/9 1774. fR V. E.] S. 82 ist ein Puglioni ... aus Mai- 
land angeführt, vielleicht derselbe wie Pugliani, Francesco. 

Pulcl (Purci), Ignazio, ... schrieb: Virga Moysis christianae 
crucis symbolum, dialogo, Palermo 1689. — Joseph venditus et 
liberatus, dialogo, ib. 1695. — Juda Machabaeus seronis syriacae 
militiae ducis debellatur, dialogo, ib. 1697. [R. V. E.] 

Sedi, padre Giovanni Niccola Rinieri, „sotto maestro di cappella 
di S. M. Gesarea, e del duomo di Firenze, maestro di cappella dell' 
Oratorio di Orsammichele e della chiesa di S. Firenze ecc." Ismaele 
in esilio, oratorio, Firenze 1747. [R. V. E.] 

fiieel, Luigi, war 1782 erster Violinist für das Ballet am Teatro 
Zagnoni zu Bologna (nach einem Textbuche — R. V. E.). 

Bistort, Gosimo, ein Priester und Komponist des Oratoriums: 
David ovvero Tinnocenza difesa (a 4 voci), Firenze 1721. [R. V. E.] 



Boffi. 458 Soariatti, Oinaeppe. 

S<^ Oiacinto, Eomponist des Oratoriums: II paradiso aperto, 
Bologna 1723 (Textbuch zu Bologna, liceo). 

Romagnoli, Deifebo, seit 1795 Organist an der Metropolitana 
zu Siena, dirigierte an 20 Jahre die phUharmonische Akademie dei 
Distinti, schrieb Kantaten, Piecen für die Bühne u. a., war zugleich 
auch Dichter und starb im September 1813 (Morrocchi). 
(291) Bomagnoli, Ettore (nicht Ettori), Bruder des Deifebo, geb. 
22. Okt 1779 zu Siena, gest 13. Januar 1838. Schüler seines 
Vaters, Borsini's und Alessandri's. Seit 1802 Kapellmeister an der 
Kirche di Froyenzsmo, wo man auch Kompositionen von ihm auf- 
bewahrt 

(291) Bomaldl, Nicola, aus Rom . . . Agar et Ismael in solitudine, 
melodrama, Roma 1710. [R V. E.] 

Boslnl, Antonio, geb. 2. August 1765 zu Sinigaglia; Schüler 
von Pietro Morandi; war 1785 Kapellmeister an der Kirche von 
S. Martine zu Sinigaglia (Radiciotti)^ 

Bota, Antonio Francesco, Komponist einer Cantata: La contesa 
dei fiori, Bologna 1646 (Textbuch zu Bologna, Liceo). 

Rotondl, Gintio, „sonatore di ardleuto'^ und Komponist des 
Oratoriums La conversione di S. Agostino, Roma 1705. [R. Y. K] 
(403) Salulliil, Paolo, starb am 20. Juni 1780 (nach Morrocchi). 

Santlnl, Francesco ... S. Tommaso d'Aquino, oratorio, Firenze 
1693. 

Santlnl, Niccolö, ... schrieb: Componimento musicale ... 
Firenze 1729. [R V. E.] 
(443) Sborgl, Gaspero... L'immacolata concezione, oratorio, Firenze 1770. 
(445) Sealabrini, Paolo ... Giuseppe riconosduto, oratorio, Bologna 
1750 (Textbuch zu Bologna, Liceo). 

Scalmanl, Giuseppe, KapeUmeister an der Kirche „di S. Giro- 
lamo della Garitä^' und „di S. Maria dei Fopolo^^ zu Rom (schon 
1699^ noch 1706). Schrieb die Oratorien: La martire Susanna, 
Roma 1699. — La fede trionfante nel martirio di S. Agapito, ib. 
1701. — La Maddalena, ib. 1706. — L'Assuero, ib. (ohne Jahr). 
[R. V. E.] 
(460) Searlattl, Francesco ... Agnus ocdsus ab origine mundi in 
Abele, melodrama, Roma 1699. Israel per foeminam triumpbans 
(oratorio), Roma 1710. [R V. E.] 

Scarlattl, Giuseppe ... La S. Sma Yergine Annunziata, com- 
ponimento sacro, Roma MDCCXXXVIX (? 1739). [R. V. E.] Dies 
war Giuseppe S.'s erste in Rom verfertigte Arbeit und wurde dem 
Gardinale Trojane Acquaviva d'Aragona gewidmet Li der Zu- 
eignungsschrift sagt Giuseppe S., dass sein Onkel, auch ein Musiker, 
am Hofe des Königs von Spanien („dei Gran Monarca Cattolico'*) 
angestellt ist Der Onkel ist also Dinnenico S., folglich kann Giu- 
seppe nicht der Sohn des Domenico sein. 
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Scolari, Domenico, war 1763 zweiter Oboist am Teatro Comu- 
nale zu Bologna (Eicci 614). 

SeagUeSy don Angeio, um 1759 Kapellmeister an der Kathedrale 
zu Camerino; schrieb: La morte d'Abele, componimento sacro, 
Pergola 1759. [R V. R] Von ihm führt ßadidotti nach den 
Textbüchern noch an: Le gare de'geni, cantata, Cingoli 1747. — 
Amore in riva all'Esio, cantata, Jesi 1751. — Pallade e Mercurio, 
componimento drammatico, Arcevia 1752. — II sacrificio d'Abramo, 
oratorio, Jesi 1756. — S. Elena al Galvano, oratorio, Sinigaglia 
1759. — Gioas re di Giuda, oratorio, ib. 1767. 

Sebastianl, Sebastiano, . . . war 1658— 60 Kapellmeister an der 
Kathedrale zu Sinigaglia (Badidotti). 

Seyero de Luca ist unter Luca zu stellen, siehe 10, 455 Luca. 

SIgnorile, Gaetano, „maestro di cappella napoletano^^, Mitarbeiter 
an der Oper: II trionfo del valore, Napoli 1741 (Musik von S., 
Nicola Porpora, Antonio Palella und Gio. Paolo (?). (TR. V. E.] 

Solignanl^ Lorenzo, 1782 bis 1796 „primo dei secondo Violini" 
am Teatro Bangoni zu Modena (Gandini). 
(340) Tabelllni, Vincenzo, . . . geb. um 1816 zu Bologna, gest 1. Okt 
1886 zu Sinigaglia, 70 Jahre alt (Badidotti). 

(422) Tomasl, Giovanni Battista ... Jefte, oratorio, Mantova 1689. 

[B. V. E.] 
(428) Torellly Pederico, . . . schrieb: La passione di Gesü Cristo, 

oratorio, Bologna 1787. — Isacco, oratorio, ib. 1788. — Le furie 

d'Oreste, cantata, ib. 1789 (die 3 Textbücher zu Bologna, liceo). 
Trebbl, Giuseppe, war 1763 erster Violoncellist am Teatro 

Comunale zu Bologna (Bicci 614). 
(448) Trento, Vittorio, auch La forza dell'amore (The triumph of 

love) ist ein Ballet (Cyclopedia of musio and musicians ... New 

York 1890, Vol. HI, R. 494). 

Tuerskl, Francesco, 1765 Trompeter am Teatro Bangoni zu 
Modena (Gandini). 
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Bottura, G. C, Storia . . . del teatro Comunale di Trieste . . . Trieste 1885. 
Cinelli, C, Memorie cronistoriche del teatro di Fesaro ... (in „Cronaca 

mosicale'^ Pesaro). 
Cionini, N., Teatro e arti in Sassuolo. Modena 1902. 
Coppola, U. F., Biografia di F. A. Coppola. Catania 1898. 
Cosentino, G., II teatro Marsigli-Rossi. Bologna 1900. 
Croce, B., I teatri di Napoli. SecoU XY— XYIIL Napoli 1891. 
Fantoni, 0., N. Monferrato e G. B. Brusa veneziani maestri di mosica 

(estratto dairArchivio Yeneto, Tomo XI, parte I, 1876). 
Ferrari, F. E., Spettacoli ... in Farma. Farma 1884—87. 
Gandini, A., Cronistoria dei teatri di Modena . . . Modena 1873. 
Gervasoni, C., Nuova teoria di musica ... Farma 1812. 
Goarinoni (De), E., Indice generale delFarchivio musicale Noseda. 

Milano 1897. 
[Guasti, C] Bibliografia pratese. Prato 1844. 
La Fage, A., Yita del F. Mattei . . . 

Marangoni, G. B., I musicisti bassanesi . . . Bassano 1891. 
Masutto, G., Bella musica sacra in Italia . . . Yenezia 1889 . . . 
Morrocchi, R., La musica in Siena . . . Siena 1886. 
Mozart, W. A., Lettres . . . Traduction par Henri De Curzon. Paris 1888. 
Pallerotti, Spettacoli . . . rappresentati in Padova. Padova 1892. 
Paloschi, G. Annuario ... Milano, Ricordi. 
Pansa, G., Bibliografia storica degli Abruzzi. Lanciano 1891. 
Fasolini-Zanelli, G., Giuseppe Sarti, musicista del secolo XYIIL Faenza 

1883. 
Perugini, G., Biografia del cantante Domenico Bruni ... Umbertide 1884. 
Petrucci, N., Biografia degli artisti padovani. Padova 1858. 
Radiciotti, G., Lottere inedite . . . Milano, Ricordi. 
Radiciotti, G., Contributo alla storia del teatro e della musica in ürbino. 

Pesaro 1899. 
Ravagli, F., II Cortona (Domenico Cecchi). Citta di CasteUo (1896). 
Regole da osservarsi dairintero ceto dei professori di musica per 

l'erezione del Monte de'sussidi ... Napoli 1795. (Dieses Büchlein 

enthält ein Yerzeichnis der in Neapel lebenden Musiker, welche 
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einer am 3. September 1793 gehaltenen Versammlung beiwohnten, 

um eine Kasse für alte, arme Musiker zu stiften.) 
Reeder, M., Dal taccuino di un direttore d'orchestra. Milane 1881. 
ßossi, S., Della vita del cav. Pietro Persichini. Koma . . . 
Rossi-Scotti, 6. B., Della vita e delle opere del cav. Francesco Mor- 

lacchi ... Perugia 1860. 
Sacerdote, 6., II teatro Regio di Torino . . . Torino 1892. 
Salvioli, G. e C, Bibliografia universale del teatro drammatico italiano 

... Venezda (1894 ...). 
Schmidl, C, Dizionario universale dei musicisti. Milane, Ricordi. 
Taranto, E., Bibliografia calatina ... Caltagirone 1871. 
Trocki (von), Die Entwickelung der Oper in Polen . . . 
Valdrighi, Musurgiana. 
Villarosa, Memorie dei compositori di musica del regno di Napoli ... 

Napoli 1840. 
Viola, 0., Saggio di bibliografia storica catanese. Gatania 1902. 
Wiel, T., I teatri musicali veneziani del settecento. Venezia 1897. 

Almanacco mnsicale americano (di G. Albinati). Milane, Ricordi. 

Kalender (Mus.) . . . Wien 1842. 

Catalogo della collezione d'autografi ... Masseangeli. Bologna 1881 — 96. 

Catalogo delle pubblicazioni Ricordi. Milane 1875. 

Katalog N. 645 von Kirchhoff & Wigand. — Katalog N. 39 von Liep- 
mannssohn. 

Zeitungen: U Bibliofilo, Bologna, IX. u. X. Jahrgang. — Monitore 
napoletano, 1810. — Diario di Roma, 1763—1809. — Gazzetta di 
Firenze 1818, 1821. — Gazzetta di Genova 1818, 1823. — Gazzetta 
musicale di Milane. — Gazzetta privilegiata di Venezia 1834, 1840. 
— Giomale dei teatri di Venezia, 1801. — Monitore del Circolo 
Bonamici, Napoli 1865. — II Pirata, Torino 1855. — Teatri, Arti 
e Letteratura, Bologna. — Allgemeine Musikalische Zeitung. 

Textbücher -Sammlungen zu Rom, BibL Naz. Gent Vittorio Emanuele, 
S. Cecilia, Angelica. F, Piovano. 



Nachträge 



von 

Dr. Otto demen in Zwickau i S. 



Wilhelm Breitengraser nnd Jodoeus Selialreuter. 

Über die Kompositionen Wilhelm Breitengraser's haben v, Dommer^ 
Allgemeine deutsche Biographie HI, 290 (unter „Breitengasser") und 
B. Mtner^ Biographisch-bibliographisches Quellen-Lexikon der Musiker 
und Musikgelehrten n, 181 i mitgeteilt, was ihnen bekannt geworden 
war. Von seinem Leben weüs ersterer gar nichts, letzterer nur zu be- 
richten, dass er um 1534 in Nürnberg lebte und mit Eoban Hesse 
verkehrte. Aus (7. Kremsers trefflicher Monographie über Helius Eobanus 
Hessus n, 507 erfahren wir, dass Breitengraser zu Eobans besten und 
lebenslustigsten Kameraden zählte. Seit 1526 war dieser bekanntlich 
an dem neugegründeten Nürnberger Gymnasium angesteUt und da war 
nun Breitengraser, Schulmeister bei St Ägidien, „sein Nachbar und 
beständiger Begleiter, wenn er den Schulstaub von sich abschütteln 
wollte^. „Derselbe wusste die schönen deutschen Lieder: ,Hat er dich 
gestochen,' oder: ,Die ochsentreiber kommen,' oder: ,ünser liebe Hüner' 
u. a. anzustimmen und erwarb sich dadurch und durch andere liebens- 
würdige Eigenschaften, unter denen seine Heiterkeit und Trinkfertig- 
keit obenan standen, des Dichters Neigung iu hohem Grade." Dass er 
ebenso wie Eoban oft in Geldverlegenheiten sich befand, brachte ihn 
diesem nur noch menschlich näher. 

Dass Breitengraser bei seinen Zeitgenossen in hohem Ansehen 
stand, beweisen einige Gedichte auf ihn, die folgendem Drucke an- 
gehängt sind: Explicatio H. Eobani Hessi poetae excellentissimi, in 
Johan. Murmelii R Tabulas de ratione faciendorum versuum . . . Norim- 
bergae in officina Johan. Petrei. Anno M. D. LEL 8^. Ein gewisser 
Michael Lindener Lipsensis hat dem ,,Norimbergae in Musaeo nostro, 
Anno M. D. LH" datierten Vorwort zufolge diese Ausführungen Eobans, 
als er ihm einst zu Füfsen safs, nachgeschrieben und nun erstmalig 
herausgegeben. Krause hat dieses Büchlein nicht gekannt. Ich lasse 
die Gedichte auf Breitengraser folgen. Die ersten beiden stammen 
von dem bekannten Nürnberger Theologen Thomas Venatorius (vgl. 
P. Tschackert^ Allgem. deutsche Biographie 39, 599 f.). Das zweite ist 
von Kaspar Othmayr (vgl. Eitner VH, 256 f.) in Musik gesetzt worden; 
die Komposition ist in der unten nochmals zu erwähnenden Zwickauer 
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Handschrift erhalten (VoUhardt^ Bibliographie der Musikwerke in der 
Zwickauer Raisschulbibliothek, Leipzig 1893—1896, S. 5 Nr. 15). Das 
dritte ist unterzeichnet: J. H. Höchstwahrscheinlich ist gemeint Hans 
Heugl, der 1535 — 1563 als Hofkapellmeister in Kassel nachweisbar ist 
{Eitner V, 134 f.). Die folgenden sind von Leonhard Ketner aus Hers- 
bruck an der Fegnitz verfasst Dazwischen steht noch eins, mit A. D. (?) 
unterzeichnet 

Thomas Venatorius G. Breitengrasero Musico Norenbergensi. 

Orpheus atque Linus quondam traxisse feruntur 

Cum sylvis montes, flumina, saxa, feras. 
Scilicet hi rectis studiis civilia tantum 

Munera iungentes nil ea praeter habent 
Tu trahis et superos et coelos allicis ipsos 

Et sequitur numeros Fhoebus Apollo tuos. 
Nam tua sunt aris et templis apta Deorum, 

Quae tibi concessit carmina sanctus amor. 
Nee traxisse aures satis est, mentem facis ipsam 

Saepe per aethereas ire redire piagas. 
Quo Dens est igitur maior mortalibus, hoc tu 

Threitio vati maior es atque Line. 



Epitaphium Guilielmi Breitengraseri Musici. 

Non secus atque olim studuit Delphinas Arion 
Mulcere et sumpta flectere monstra Lyra: 

Sic studuit tristes Guilielmus sistere curas 
Duraque plausibili ducere corda sono. 

Nunc coelo illatus, liber terrena triumphat 
Et canit immense carmina digna Deo. 

Tho. Venat A. P. 

Aliud. 

Heu mihi^ cur periit tam nobilis artis amator, 

Qui vel perpetuum vivere dignus erat? 
Non illum cantu doctus vicisset Apollo, 

Non Orpheus dulci Thratius ipse lyra. 
Non Linus hoc maior fidibusque canorus Arion, 

Suavior aut Triton Pieridesque novem. 
Ergo iaces, Guilielme, decus patriaeque tuaeque 

Eximium gentis sydus honorque, iaces. 
Et tam vilis humus tantum-proh!-laudis et artis 

Obruit, nimium fata inimica bonis! 
Sed iaceas, sie fata iubent, dulcemque quietem, 

Breitgrasere, tuae maxime gentis, habe! 
Mors odiosa modo tibi debile corpus ademit, 

Nominis ampla tui fama perennis erit 

L H. 
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Aliud. 
Pro memoria asni. 

Hie tegitur vili Guilielmi corpus arena, 
Ossa rigant, coeli Spiritus astra subit 

AUud. 

Yincere cuncta queunt Syrenes pulchra canentes, 

Idque potest cjtbara flavus Apollo sua. 
Hoc etiam vivens potuit Guilielmus in orbe. 

Dum cednit cantus composuitque bonos. 
Huius in hoc tumulo ossa cubant: nam vivere Farcae 

Amplius insignem non voluere virum. 
Praeteriens igitur pete numina^ lector amice, 

Summi ut possideat regna beata poli 

L. K. 

Distichon eiusdem. 

Hac, Guilielme, tui cineres caelantur in uma, 
Visitat ingentis Spiritus astra poli.*) 



AUud. 



Hoc iacet extinctus tumulo, quem moenia lugent 
Norica, quem iuvenes cum populoqne senes. 

Cuius Musa gemit mortem, Guilielmus in ista 
Breitengraserus nunc requiescit humo. 



A. D. 



Leon. Eetnerus in Musicorum Germanorum 
Catalogo de G. Breitengrasero. 

Qui canit observans, quae Musicus exigit ardor, 

Numina vel certum totius artis iter, 
Liter honorandos, qui Musica regna sequuntur, 

Hunc sinet autorem nomen habere, vires. 
Multa aliis nunquam cantata poemata, nunquam 

Visa, Magistratus Noridos urbis habet 
Pro quibus (ut fas est) laudata iaboribus illi 

Dona dedit tantum gratus ab officium. 



Über den Zwickauer Musikus Jodocus Schalreuter vgl. Eitner 
Vni, 469. Wie die Einträge in der dort citierten Zwickauer Hand- 

^) Diese beideo Gedichte stehen schon in: Epigrammata qoaedam Leon. Eetneri 
H. ad Amicos. Epitaphia qnaedam. Item amatoria. Ad ornatissimam Senatoiem 
Kitzingensem. 4^. (Vorwort an den Hat von Eitzingen: Noribeigae mense octob. 
anno 1543.) Das Ex. der Zwickauer Ratsschulbibliothek weist des Verfassers eigen- 
händige Widmung auf: Venerando in Christo Patri, D. Nicoiao Alberto Domino et 
Amico suo observando pluiimum L. Ketnerus l^l), benevoientiae [erga]. 
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Schrift genauer besagen^ fiel er am 22. September 1550 in der ersten 
Schlacht, in der die Magdeburger dem zusammen mit Kurfürst Moritz 
die geächtete Stadt belagernden Herzog Georg von Mecklenburg ent- 
gegentraten (vgl. V. Bexoldj Geschichte der deutschen Keformation, 
Berli n 1890, S. 830, auch Fromm^ Allgemeine deutsche Biographie 
ViJLl, 680), nach heldenmütigem Kampfe. Er heiratete übrigens die 
Tochter Martha des Wittenberger Goldschmieds und Buchdruckers 
Christian Döring, nachdem diese durch den Tod ihres ersten Mannes 
Martin Luthers, des Neffen des Keformators, Witwe geworden war. In 
einer Schrift von 1551 erwähnt Nikolaus von Amsdorf eine Äu&erung 
des herrlichen, gottesfürchtigen und frommen Mannes „Jost Schalreuter, 
Christlicher GedächtnüTs, Bürger zu Zwickau, der auch umb Gottes 
Wort gestorben ist" {Seidemann in der Zeitschrift f. d. histor. Theologie 
1860, S. 485 Anm. 17). Zwei Epitaphien auf ihn machen in unserem 
Drucke den Schluss: 

Tumulus Jodoci Schalreuteri Musici. 

Dum sequeris stantes pro relligione catervas, 
Schahreutere, fero mixtus in hoste cadis. 

Et quae nostra suis auxit modulamina nervis, 
Hac mulces superi carmina voce chori. 

Sciiicet aetemum reperis per vulnera nomen, 

Pro grege proque sacris, quod capis arma, focis. 



Aliud. 



Hie Situs est celebris cantu Schailreuter et armis, 
Ossa rigent: Yivus Spiritus astra subit 

G. lith. A. P. [?] 



Johann und Michael Oalllciiliis und Oeorg Bhaw. 

Von den Lebensverhältnissen des Johann Galliculus erfahren wir 
aus Mtner^ Quellen-Lexikon IV, 133 nur, daß er um 1520 in Leipzig 
lebte und dort wahrscheinlich eine SchuUehrerstelle bekleidete. Dazu 
sei nachgetragen, daß er in zwei Schriften des vielschreibenden 
Humanisten Christophorus Hegendorfer erwähnt wird. Erstens findet 
sich im „Encomium sobrietatis aufhöre Christophoro Hegendorfino 
Lipsico" [1521] fol. Bij** vor einem lustigen Trinklied („Carmen in 
orgia S. Martini'*) eine Widmung, betitelt: „Georgio Bhau, Sebaldo Eosen- 
pachio Grymnicio, Joanni Galliculo, amicis suis C. H. S. D." Die drei 
genannten stehen alle in der Leipziger TJniversitätsmatrikel: bacc. 
Georgius Bauch de Essvelth (= Eisfeld), Sommer 1518 (I, 561; er 
war Wittenberger Baccalaureus, vgl. II, 528 und Köstlin^ Die Bacca- 
laurei und Magistri der Wittenb. philosoph. Fakultät, 1. Heft: 1503 bis 
1517, Halle 1887, S. 15, wonach „Georius Bhaw ex Eisfeldt" bereits 
am 27. Juni 1514 diesen akademischen Grad erhielt). Sebaldus Rosen- 
Bob. SätMei QaeUon-Lexikoo. Bd. 10. 30 
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bach de Qrimis {=« Grimma), Sommer 1516 (I, 549; er wurde am 
20. Febr. 1517 Baccalaureus: U, 526). Johannes Hennel de Dressden, 
Winter 1505 (I, 469). Und zum andern lesen wir im „Encomium 
Somni Christophoro Hegendorffino authore" (Lipsiae ex aedibus Valen- 
tini Schumanni Anno domini Miliesimo quingentesimo yndeuigesimo) 
fol. 5* ein Nachwort, betitelt: „Prudentissimo viro Vuolffgango Heynick 
iurinm Baccalaureo formato et 111. pr. Georgij a secretis .." („Wolff- 
gangus Heynicke de Mersspurg", Sommer 1503 immatrikuliert: I, 454; 
am 1. September 1519 wurde er als „scriba cancellarie principis nostri 
illustrissimi*' zum bacc. iuris befördert). In diesem Schreiben zählt 
Hegendorfer seine Leipziger Freunde auf, und da heilst es: „Est et 
Georgius Rhau iuTenis, nescio doctior an humanior, in Musica certe 
fiovatxoraTog. Hie Enchiridia de utriusque Musice ratione edidit . . . 
Est et Joannes Galliculus, homo in componendis cantilenis ingenio 
foecundissimo . ." 

Der bei Eiiner IV, 133 genannte „Galliculus, Michael de Muris" 
ist Michael Muris oder Meurer aus Hainichen, der zuerst am 14. März 
1499 als Mönch im Cistercienserkloster Altzelle bei Nossen auftaucht, 
im Winter 1500 als „Frater Michael de Henichen" in Leipzig inscri- 
bieit worden ist, dann Provisor des dortigen BemhardinerkoUegs wurde, 
mit Luther in Briefwechsel trat, am 1. Juni 1525 als Prediger des 
Evangeliums in Danzig erscheint, später Pfarrer in ßastenburg, 1531 
in Löbenicht-Königsberg wurde und 1537 starb (vgl. meine Bemerkungen 
in den Beiträgen zur sächsischen Eirchengesch. 15. Heft [1901] S. 23 f. 
und meine Beiträge zur Beformationsgeschichte aus Büchern und Hand- 
schriften der Zwickauer Batsschulbibliothek, 3. Heft [Berlin 1903] S. 93). 
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Fehlerverbesserungen. 



Siehe die Yerbesserungen in Bd. l — 6 am Ende jedes Bandes. 
Dazu kommen noch: 

Bd. 1, S. 120, 2. Sp. Alvarado. Der Verleger heilst Boioyex statt Bowyox. 

Bd. 1, 8. 132, 1. Sp., 10. Werk lies 1803 statt 1603. 

Bd- 1, S. 136, 2. Sp. Andr6, Joh., gest. 18. Juni statt Jan. 

Bd. 1, S. 142, 1. Sp. 9. Z. V. u. lies udito statt udite. 

Bd. 1, S. 325, Sp. 1, Z. 12 lies Cocchi statt CochL 

Bd. 1, S. 342 lies Barford's statt Bafords. 

Bd. 1, S. 366, Sp. 2, Instrumentalkomposition: XII Sonate ... a Tre, 

statt Tree. 
Bd. 2, S. 17, 1. Sp., Z. 15 ües Psalm 51 zu 4 Stim., statt für 4 Stim. 
Bd. 2, S. 32 Bianchini, Giovanni, Battista, streiche das Eomma nach 

Giovanni. 
Bd. 2, S. 126, Sp. 2 Bonporti, Fr. A. La pace, op. 10 c. 1713 statt 

1715. 
Bd. 2, S. 269, Sp. 2 Caifabri Zeile 3 ües im 17. Jh. statt im 16. Jh. 
Bd. 2, S. 321, Sp. 1, Z. 15 lies 286 statt 283. 
Bd. 3, S. 128, 2. Sp., Z. 5 v. u. lies Eisenstadt statt Eisenach. 
Bd. 3, S. 363, Sp. 1, Z. 3 v. u. lies Labor statt Laboe. 
Bd. 4, S. 142 unter Gambe, das 3. Werk, lies Forqueray statt Foqueray. 
Bd. 4, S. 440 unter Habermann I. Bibliogr. Zeile 8 lies 1747 statt 

1743 (10, 385). 
Bd. 5, S. 119, Sp. 1 Hering, Alex., 2. Zeile, lies seit 1650 statt 1669. 
Bd. 5, S. 161, Sp. 1, Z. 1 V. u. lies Leidigen statt Leidingen. 
Bd. 5, S. 449, Sp. 2 Krieger, Ferdin., 9. ZeUe, Ues 1872 statt 1812. 
Bd. 6, S. 95, 2. Sp. Z. 7 lies Schubart statt Schubert 
Bd. 6, S. 214 für Lombarde lies durchv^reg Lambardo, 
Bd. 6, S. 471, Mieth^ Joh. Chrstph., müsste erst S. 472 nach Miere 

stehen. 
Bd. 7, S. 148, Sp. 2, Z. 6 v. u. lies Lacumbe statt Larumbe, wieFötis 

Katalog 5377 druckt 
Bd. 7, S. 197, Z. 6 lies Harrisont statt Harrisons. 
Bd. 7, S. 465, 2. Sp., Z. 20 lies c61öbre statt cel61öbre. 
Bd. 7, S. 475, Henry Playford muss es heilsen: der 2te Sohn John's; 

der jüngste, der sich John Playford jun. zeichnet etc. 
Bd. 8, S. 27, 1. Sp., Z. 2 streiche Wolfenbüttel und setze es zu Z. 12, 

3. Buch der Musica. 
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Bd. 8, 8. 128, Sp. 1, Z. 9 lies aus statt auf. 

Bd. 8, S. 378 Sacchini, fehlt bei der Todesanzeige Zeile 3 der Monat 
Oktober. 

Bd. 8, S. 420 Satini, lies SantinL 

Bd. 9, S. 162 Siebenhaar Z. 9 lies Reimweisse. 

Bd. 9. S. 283, Sp. 2 lies Steuccius statt Steuccins. 

Bd. 9, S. 325, 1. Sp., 11. Absatz: 4 Arien, Z. 2 streiche den Punkt 
hinter Rheinischen. 

Bd. 9, S. 378 Temeoni, lies Tomeoni (S. 423). 

Bd. 9, S. 423, 1. Sp., Z. 4 v. u. des statt ses. 

Bd. 10, S. 200, Sp. 2, Z. 2 lies er statt es. 

Bd. 10, S. 374 Bassano, Giov., lies S. 366 statt 368. 

Bd. 10, S. 380 Couperin, Louis, fehlt nach Zeile 7 „von unten". 

Bd. 10, S. 395 Tartini, 1. ZeUe, lies 357 statt 323. 

Bd. 10, S. 401 Astaritu steht Bd. 1, S. 225 statt 229. 

Bd. 10, S. 402 Bagliani gehört auf S. 302 statt 255. 

Bd. 10, S. 403 Benini gehört auf S. 448 statt 432. 

Bd. 10, S. 404 Berchielli gehört auf S. 453 statt 450. 

Bd. 10, S. 406 lies 149 statt (148). — S. 407 Ues 165 statt (161). — 
S. 408 Campani streiche (281). — S. 411 lies 387 statt (386). — 
S. 416 Doria lies 234 statt 221. — S. 419 Eraja lies 45 statt (38). 
— S. 420 Gardi Ues 155 statt (143). — S. 422 Grazioli Ues 355 
statt (353). — S. 423 Guamaccia streiche (398). — S. 424, Hayden, 
Mich., lies 73 statt (13). — S. 425 Kurz Ues 481 statt (307). 



at? 



Register 

über die Nachträge von Band 1—10. 



Aagesen, Tmid, siehe Sistinns. 
Abailard, Petrus 10, 370. 
Abel, Karl Friedr. 10, 370. 
Abel, Leopold Aug. 10, 371. 
Ab(^ Gerolamo 10, 397. 
Acciarelli, Francesoo 10, 444. 
Acooiimboni, Agostino 10. 397. 
Adam de la Haue, siehe Nisard. 
Adam, Johann? 10, 371. 
Adam, Karl Friedr. 10, 371. 
Adambeiger, Valentin 10, 398. 
Adelgasser, Gaetano Antonio 10, 398. 
Adrmza, Giuseppe d' 10, 398. 
Agatea, Mario 10, 398. 
Agazini, Giovanni 10, 398. 
Aglioti, Pladdo 10, 444. 
Agosti, ... 10, 398. 
Agrell (AgreUi), Joh. 10, 371. 
Aichinger 1, 480. 
d'Alay, Mauio 10, 371. 
Albejqgati, Pirro, Conte Capacelli 10, 371. 
Albeighi, Ignazio 10, 398. 
Alberti, Alberto 10, 444. 
Alberti, Gius. 10, 371. 
Alberti, Gius. Matteo 10, 398. 
Albertini, Gioaechino 10, 398. 
Albertini, Giuseppe (?) 10, 398. 
Albioastro, Henrioo 10, 371. 
AJbinoni, Tom. 1, 480. 10, 371. 
Aldrovandini, conte Giro 10, 444. 
Aldrovandini, Gius. 10, 371. 
Aleotti, padre Bonaventura 10, 444. 
Aleotti, detto Mazzone 10, 398. 
Alessandri, Felioe 10, 399. 
AJessandri, Luigi 10, 444. 
Alessandrini, Pietro Matioli 10, 399. 
Alexander Florentinus 1, 480. 
Akhisi, Paris Franc. 10, 371. 10, 444. 
Allegri, D. Filippo 10, 372. 
Allegri, Lorenzo 10, 372. 
Almeri, Giov. Paolo 10, 444. 
Almeyda, Carlo Franc. 10, 372. 
Aloisi, Giuseppe 10, 399. 



Amadol, Filippo 10, 445. 

Ambroggio, Carlo 4, 4^. 

Amicone, Antonio 10, 399. 

Amone, Antonio Maria 10, 399. 

Andre, Joh. 10, 372. 

Andrea, Luochesi 10, 399. 

Andreozzi, Gaetano 10, 399. 

Andreozzi, Pietro (?) 10, 399. 

Androvandini (Aldrovandini i^ 10, 372. 

Anerio, Feiice 10, 372. 

Anetti, Pietro 10, 399. 

Anf ossi, ... 10, 399. 

Angeli, abate Giovanni 10, 445. 

Angelini, Baldassare 10, 445. 

Angelini, Camillo 10, 399. 

Angelis, Angelo 10, 400. 

Angelo, Michele Bologna, siehe Bologna. 

Anglais ^Ab^oIs?), Giorgio 10, 400. 

Anpisani, &x\o 10. 400. 

Ambale Bolognese 1, 480. 

Anna, Giuseppe d* 10, 400. 

Annibale Padovane 10, 372. 

Anora, Gioseffo 10, 400. 

Ansani, Giovanni 10, 400. 

Antiquus, Andreas 4, 480. 

AntoneUi, Francesco 10, 400. 

Antonii (Antoni), G. B. degli 10, 372. 

Antonii, Pietro degli 10, 372. 

Antonius Bomanus 1, 480. 

ApoUoni, Giuseppe 10, 400. 

Appiani, Giuseppe 10, 400. 

Aprile, D. G. = Don Giuseppe 10, 400. 

Aquilar, ... 10, 400. 

Aranda, Mateo de 4, 480. 

Araya, Francesco 10, ^^1. 

Arbillius, Jacob 10, 372. 

Aidespin, Melchior d' 10, 372. 

Ardy, G. B. 10, 372. 

Ardy, Lorenzo 10, 372. 

Arefece, Anastasio 10, 372. 

Ariosti, Attüio 10, 373. 

Armelini, Bartolomeo 10, 445. 

Amaldi, Gaspare 10, 401. 



Arne. 
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Bevflaoqoa, Domenioo. 



Arne, Dr. Tho. Aug. 10, 373. 
Arnold, Geoi^g 2, 479. 
Arnold, Joh. Gottfr. 10, 373. 
Ariighi, Jaoopo Ant 10, 401. 
Arrigoni, Cailo, 10, 373. 10, 401. 
Aspri, Orsola 10, 401. 
Astarita, Gennaro 10, 401. 
Astoi^ Em. 10, 373. 
Atilla, lies Latilla. 
Aubert, genannt Auberti 10, 373. 
Anletta, Pietro 10, 401. 
Aoiisiochio, Antonio 10, 401. 445. 
Aux-Cousteaux 10, 373. 
Avandano, ... 10, 373. 
Avanzani, Oiaoomo 10, 401. 
Avere, siehe Burton, Avery. 
Ayoni, Petronio 10, 401. 

Babbi, Cristoforo 10, 401. 

Babbi, Gregorio 10, 401. 

Babbini, Matteo 10, 401. 

BaocelU, P. Matteo 10, 402. 

Bach, Job. Christoph I. in Eisenach 4, 480. 

Bach, Joh. Gottfr. Bemhd. 10, 373. 

Bach, K. Ph. Em. 10. 373. 

Bach, Oswald 10, 373. 

Bach, WDh. Fliedern. 2, 479. 

Badius, Ant 1, 480. 

Baghetti, Andrea 10, 373. 

Bagliani, Carlo 10, 402. 

Baglioni, Angelo 10, 402. 

Baglioni, Antonio 10, 402. 

Baiada, Francesco 10, 445. 

Baillou (nicht Bailion), Louis de 10, 402. 

403. 
Baini, Lorenzo 10, 402. 
Bakker's 150. Psalm 10, 373. 
Balbi, Melchior 10, 402. 
Baldassari, Pietro 3, 480. 10, 445. 
Baldassini, A. L. 10, 373. 
Balestrieri, Ascensio 10, 445. 
Ballabene, Gregorio 10, 373. 
Ballestra, Raim. 2, 479. 
Banohieri, Adr. 1, 48a 
Banderalli, Davide 10, 402. 
Banker, siehe Reiset. 
Bani, Cosimo 10, 445. 
Baptiste, L. A. Fr. 10, 374. 
Barba, Daniele 10, 402. 
Barberio, Franc, siehe Barbieri. 
Barbien, Domenico 10, 445. 
Barbieri, Francesco 10, 445. 
Barbieri, Gaetano 10, 402. 
Barbieri, Luigi 10, 402. 
Baroccio, Don Ant. 10, 445. 
Baroni, Antonio 10, 402. 
Barth^lemon =* Berthelemon. 
Barthelemon, Fran9oi8 H. 10, 402. 
Bartolomeo, del Piombo 10, 445. 
Basili, Francesco 10, 402. 



Bassani, Giov. Batt 6, 480. 10, 374. 
Bassano, Giov. 10, 374 und lies statt 368, 

Seite 866. 
Basseron, siehe Basiron 4, 480. 
Bassi, Adolfe 10, 403. 
Bassi, Yincenzo 10, 445. 
Batten, Adrian 10, 374. 
Battistini, Gaudenzio 10, 403. 
Battistini, Giuseppe 10, 403. 
Bauck, Math. Andr. 10, 374. 
Bauderali, Davide 10, 403. 
Baumgarten u. Baumgärtner, Joh. 10, 374 
Beaumortier =^ Boismortier. 
Bayllon, Luigi de, siehe Baillou« 
Beccadelli, Cario 10, 446. 
Becker, Joh. Tob. 10, 374. 
ßeeckh, Chr. von 10, 374. 
Beethoven, Biographien 10, 374 ff. 
Beffroy der Aeltere 10, 375. 
Beifante 10, 403. 
Belisario, Antonio 10, 403. 
Belisi = BelhsL 
Bellaspica, Francesco 10, 403. 
Bellini, Bosario 10, 403. 
Bellini, Vincenzo 10, 403. 
Bellio, Giovanni 10, 403. 
Belle, Don Bartolomeo Del 10, 446. 
Benatti, Yincenzo 10, 403. 
Benoini, Antonio 10, 446. 
Bencini, Giuseppe 10, 446. 
Bendni, Pier Paolo 10, 446. 
Benda, Franz, 10, 375. 
Benedetti, Don Domenico 10, 446. 
Benedetti, Sebastiane 10, 44^. 
Benedictus a San Josephe =» Josephos 

Sanctus. 
Benet, Job., und Benoit 2, 480. 
Benini, Pietro Paolo 10, 403. 
Benitti, Antonio 10, 446. 
Benna, Filippo 10, 375. 
Benno von der Reichenau IQ, 375. 
Benucd, ... 10, 403. 
Berchielli, Antonio 10, 404. 
Bergandni, Giuseppe 10, 404. 
Bergonzi, Gius. 10, 375. 
Beringer, Friedr. 10, 376. 
Bernabei, G. A. 10, 376. 
Bemacchi, Antonio 10, 404. 
Bemardi, vielleicht Bartolomeo 10, 376. 
Bemardi, B. 10, 376. 
Bemardini, Maroello 10, 404. 
Bemasconi, Andrea 10, 376^ 
Bemi, Vincenzo 10, 404. 
Berteau 10, 376. 
Berthelemon = Barthelemon. 
Bertocchi, Bemardo 10, 446. 
Bertoja, Yalentino 10, 404. 
Bertoldo, Sper* in Die 10, 376. 
Bettinozzi, Giov. 10, 376. 
Bevilacqua, Domenico 10, 446. 



Bevilacqua, Giov. Batt 
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Campra. 



Bevilacqua, Giov. Bati 10, 404. 

Beyer, viell. Joh. Ignaz 10, 376. 

Bezzi, Girolamo 10, 446. 

Biamolini, ... 10, 376. 

Bianchi, Anton. 10, 376. 

Bianchi, Francesco 10, 404. 

Bianchini, Giov. Batt. 10, 446. 

Bianohini, Giuseppe 10, 404. 

Bianciardi, Vincenzo 10, 404. 

Biancucoi, Giacomo 10, 446. 

Bioajo, ... 10, 376. 

Bigaggia, Padre Diogenio 10, 404. 

Bigaglia, Padre Diogenio 10, 404. 

Bigatti, Carlo 10, 405. 

Binder, ... 10, 376. 

Binder, vielL Christlieb 10, 376. 

Birben, Carlo Enrioo de 10, 405. 

Bisse, Matteo 10, 405. 

Bitti, Martine 10, 376. 447. 

Bizarri, Pietro 10, 405. 

Bizzarri, Pietro 10, 405. 

Blanchino, Giov. Batt, siehe Bianchim. 

Blatter, Pater Heinrich 10, 376. 

Bleyer, Nik. 10, 376. 

Bläher, C. G. A., vielL ist August BL 

derselbe 10, 376. 
Bodio, G. B. 10, 405. 
Böddecker, Phil. Friedr. 2, 480. 
Böhm, Franz 6, 480. 
Böhm, Joh. 6, 480. 
Böhm. J. M. 10, 377. 
Bolafü, Michele 10, 405. 
Bologna, Lorenzo 10, 405. 
Bologna, Lnigi 10, 405. 
Bologna, Michelangelo 10, 406. 
Bompani, Giaoomo 10, 447. 
Bonaventura, Giovanni 10, 447. 
Bondineri, Michele 10, 406. 
Bone, Enge 2, 480. 
Bonifatio, Don Giacomo 10, 447. 
Bonino, Francesco 10, 447. 
Bonondni, G. B. 10, 377. 
Bonocino (sie?) 10, 377- 
Bononcino, G. M. 10, 377. 
Bonporti, Francesco 10, 377. 
Bonporti, F. A. 10, 377. 
Bonvicini, Antonio 10, 406. 
Borghi, Giov. Batt 10, 406. 
Borge, vielL Borghi 10, 406. 
Boroni, Antonio 10, 406. 
Borri, G. B. 10, 377. 447. 
Borroni, Antonio 10, 406. 
Borsini, Loigi 10, 447. 
Bortniansky, ... 10, 406. 
Boschi, Aureliano 10, 406. 
Bosi» Carlo 10, 406. 
BoBsi, Ceeare 10, 406. 
Bossler's Neue Blomenlese 2, 480. 
Beste, ... 10, 377. 
Bottarelli, Giov. Gualberto 10, 406. 



Bottari, Domenico fHippo 10, 447. 

Bottan, Gaetano 10, 406. 

Botti, abate Giov. Batta 10, 407. 

Bottoni, Giovanni 10, 447. 

Bozi, vielL Carlo Bosi 10, 407. 

Bozza, Bortolo 10, 407. 

Braidi, Giovanni 10, 447. 

Braidi, Massimiliano 10, 447. 

Brann, Antonius 10, 377. 

Brann, L. von 2, 480. 

Brecneo, Luis de 10, 377. 

Breitengraser, Wilhelm 10, 462. 

Breitkopf, B. Chr. 3, 480. 

Brentner, Jos. 10, 377. 

BrescianeUi, Gius. Ant 10, 377. 

Brevi, Giov. Batt. 10, 447. 

Briganello, ... 10, 378. 

Brize&o, siehe Brecneo 10, 377. 

Brosohi, Carlo 10, 407. 

Brunetti, Antonio 10, 407. 

Brunetti, Giuseppe 10, 407. 

Bruni, Domenico 10, 407. 

Brusa, Giov. Franc. 10, 407. 

Bucaloesi, P ... 19. Jh. 10, 407. 

Bucd, Lorenzo 10, 447. 

Büchler, Franz 10, 378. 

BürgkH 10, 37a 

Buonabita, Antonio = Buonavita. 

Buonanni nnd Buonanno, Franc, viell. 

derselbe Autor 10, 407. 
Bnoni, G. 10, 378. 
Buono und Giuseppe Bnono, viell. Gius. 

Benno 10, 408. 
Burzio, Nie. 2, 480. 
Bussier, Carlo 10, 408. 
Bustrini, Bartolomeo, vielL B. Lustrini 

10, 408. 
Butturini, Mattia 10, 408. 

Caocia, ... 10, 378. 

Caccini = Julie Romano. 

Cafaro, Pasquale 10, 408. 410. 

Caffi, Bemardo 10, 408. 

Caffro, Gioseffo 10, 378. 

Caix d'Hervelois 10, 378. 

Cajani, Giuseppe 10, 408. 

Cajetani, siehe Gaetano. 

Calandro, Nicolö 10, 408. 

Calbi, Ruggero 10, 408. 

CaLcbnan == Calkman. 

Caldara, Ant 10, 378. 408. 

Calderara, Giacinto 10, 408. 

Calderini, Conte 10, 408. 

Calegari, Luigi Ant 10, 408. 

Camerloherj viell. Placidus von 10, 378. 

Campani, Giovacchino 10, 409. 

Campelli, Carlo 10, 447. 

Campenhout, Fr. van 6, 479. 

Campini, Giuseppe 10, 447. 

Campra, Andrö 10, 378. 



CaDavasso, Alex. a. Jos. 
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Corelli. 



Canavasso, Alex, und Joseph 10, 378. 

Ganavasso, Aless. nnd Gioseppo 10, 378. 

Canayasso, oder Canevasso 10, 409. 

Canetti, Francesco 10, 409. 

Capalti, Francesco 10, 447. 

G8|)ece, Aless. 10, 378. 

Capranica, Marchese Domen. 10, 409. 

Caproli und Caprioli = Carlo del Violone. 

Caputi, Antonio 10, 409. 

Gaputi, Nicola 10, 409. 

Capuzzi, Antonio 10, 409. 

Cara, Don Placido 10, 447. 

Caraia, Michele 10, 378. 

Carassi, ... 10, 379. 

Garcassi, Matteo 10, 409. 

Cardioelli ist Corticelli, Giov. 10, 409. 

Carlo del Yiolone = C. Caprioli und 

CaprolL 
Carmanini, Vincenzo 10, 409. 
Caron, ... 3, 480. 
Caropreso, Oaetano 10, 409. 
Carosi, Angelo Maria 10. 448. 
Carpani, Oaetano 10, 448. 
Carpani (Carpioni) ist Carpiani, Giov. Luca. 
Cartrufo, J. . . in Gius. Catrufo. 
Carulli, Benedetto 10, 409. 
Caruso, Salvatore 10, 409. 
Casali, Giovanni 10« 410. 
Caselani, Maddalena 10, 448. 
CaselJi, Vincenzo 10, 410. 
Casini, Giovanni 10, 379. 
Casini, Giovammaria 10, 410. 448. 
Casola, Don Bassano 10, 379. 
Cassati, Antonio 10, 410. 
Castellani, Giov. Giacomo 10, 448. 
Cattaneo, Franc. Maria 6, 480. — 10, 379. 
Cattaneo, G. . . 10. 879. 
Cattani, Lorenzo 10, 448. 
Cattaro, lies Ca£aro, Pasquale 10, 410. 
Cavalletti, Giulio 10, 410. 
Cavalli, ... 4, 480. 
Cavi, Giovanni 10, 410. 
Cazzati, Maurizio 10, 379. — 10, 448. 
Cecareili, Francesco, lies CeccareUi 10, 

410. 
Cecchi di Carlona, Dom. 10, 410. 
Ceoooli, Tom. Maria 10, 411. 
Cedronio, Giov. Batt 10, 411. 
Celeniati ist Celoniat 10, 411. 
Celli, Filippo 10, 379. 
Cennami, Pietro Ant 10, 411. 448. 
Ceracchini, Francesco 10, 411. 
Cerciä, Domem'oo 10, 411. 
Cervelli, Giuseppe 10, 411. 
Cervellini, siehe Cervelli 10, 411. 
Cesarini, Carlo 10, 448. 
Cesti, Alarc'Ant. 4, 480. 
Charke, Richard 10, 379. 
Checconi, Giov. Nicolö 10, 448. 
Chelleri, Fortunato 3, 480, 



Chelotti, Gioipo 10, 411. 

Cherubini, Btutolomeo 10, 411. 

Chiaramonte, Antonio 10, 411. 

Chiarini, Guido Antonio 10, 411. 44a 

Chiarini, Pietro 10, 379. 

Chiavacci, Clementina 10, 412. 

Chiavacci, Vincenzo 10, 379. 412. 

Chigi, Zondadari 10, 448. 

Chinzer, Giovanni 10, 412. 448. 

Chiocohetti, Pietro Vincenzo 10, 412. 44a 

Chioccioli, vielL Chioccfaiolo 10, 412. 

Chiocdolo, Antonio 10, 448. 

Chivizzani » Ghivizzani, Aless. 10, 412. 

Ciaja, Azzolino della 10, 448. 

Ciampi, Francesco 10, 44a 

Cianciarelli, Francesco 10, 412. 

Ciardino, vielL Giardino. 

Ciccioni, Agostino 10, 412. 449. 

Ciconie (Ciconia), Joan. 10, 379. 

Cignioni, lies Cignoni 10, 412. 

Cimapane, ... 10, 449. 

Ciuffolotti, Vincenzo 10, 412. 

Cizztuxli, ... 3, 480. 

Clari, G. M. Carlo 10, 412. 

Clerico, Francesco 10, 412. 

Cless, Joh. 10, 380. 

Clinio, Teodoro 3, 480. 

Coccia, Maria Rosa 10, 412. 

Cociolini und Condolini ist Condalini, Giov. 

Cario 10, 413. 
Codacci, Giuseppe 10, 413. 
Cola (CoUa), Giuseppe 10, 449. 
Cola, Gregorio 10, 413. 449. 
Colameo, Giuseppe 10, 413. 
Coletti, Agostino Bonaventura 10, 413. 
Colombani, Quirino 10, 449. 
Colombi, Giuseffo 10, 380. 
Colombo, Antonio 10, 413. 
Colonna, Giuseppe 10, 380. 
Colonna, Don Vincenzo 10, 413. 
Colonnese, ... 10, 413. 
Coltellini, lies Cortellini, Camillo 10, 413. 
Comandini, Francesco 10, 449. 
Compere, Loyset 4, 4Ä). 
Concei9ao, Bemardo da 3, 480. 
Conforto, Nicola 10, 413. 
Consolini, Giovanni 10, 413. 
Conti, BYancesco 10, 380. 
Conti, Gioacchino detto GizzieUo 10, 413. 
Conti, Lorenzo 10, 413. 
Conti, Nicolo 10, 449. 
Contumaoci, Carlo 10, 413. 
Conver^am 3, 480. 
Coppola, Giuseppe 10, 414. 
Coraucci, Domenico 10, 413. 449. 
Corbera soll Corbett heilsen. 
Corbesier, lies Corbisiero, Ant 10, 414. 
Corbisieri, Francesco 10, 414. 
Cordoso, ... 3, 480. 
Corelli, Arcangelo 10, 380, 



Corona, Gosimo. 
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Fiorayaoti. 



Corona, Cosimo 10, 414 

Corona di dodid 170& 10, 380. 

Gorradini, Franoesco 10, 449. 

Gorta, viell. Giuseppe CoUa 10, 414. 

Cortellini, siehe Goltellini 10, 413. 

Cortioelli, siehe Cardicelli 10, 409. 

Cossaque, • . . 10, 380. 

Costa, Andrea 10, 449. 

Costa, Giovanni 10, 450. 

Cottelini, Maroo, yielL ColteUini 10, 414 

Couperin, Louis 10, 380. 

Couprin (?)... 10, 380. 

Cozd, Giacomo 10, 414. 

Cresoentini, Girolamo 10, 414. 

Cristiani, Stefano 10, 414. 

Croce Chioz., Giov. 10, 380. 

Croesser, Resumo 3, 480. 

Croff, Giov. Bali 10, 414. 

Cron, Joachim 10, 380. 

Crotelini, CamiUo 10, 450. 

Crudeli, Tommaso 10, 414. 

Crusell, Bernhard Heinrich 10, 414. 

Curccio, lies Curcio. 

Curcio (Curd), Giuseppe Maria 10, 415. 

Curcio (Curci), Vincenzo 10, 414. 

Curzi, ist Gius. Maria Curdo. 

Cusell, siehe Dav. 13ieinred. 

Cyera, ... 5, 484. 

Czemohoisky, Bohuslaw 10, 380. 

Dalindo, Stinfalico 10, 415. 
Damiani, F. . . 10, 415. 
Delafond 3, 480. 
Delfante, Antonio 10, 415. 
Delfini, Carlo 10, 415. 
De Messi, Francesco 10, 415. 
Denis, Pierre 6, 479. 
Demessi, Franc, siehe De Messi. 
Dersia, Domenico 10, 415. 
Desiderio 5, 483. 
Diana, Francesco 10, 450. 
Dianda, Agustino 10, 415. 
Dieupart, Charles 10, 380. 
Digne, abate 10, 415 450. 
Diragini, Jacomo 10, 381. 
Dittersdorf 4, 480. 
Döthel, Nikolaus L 10, 415. 
DoUhopf, Franz Joseph 10, 381. 
Domenichini, Antonio 10, 415. 
Domenichini, Carlo 10, 415. 450. 
Domenico, Giampaolo di 10, 450. 
Donato, Baldass. 10, 381. 
Dorazzi, abate Nicold 10, 415. 
Doria, Feiice 10, 416. 
Dragoni, Giov. Andrea 10, 381. 
Dreyer, Giovanni Filippo 10, 416. 
Dubouig, Math. 6, 480. 
Ducros, Louis 3, 480. 
Dugue, Abbe Guilleminot 3, 480. 
DuBchius, Philipp 4, 480. 



Duluc, Jean-Bi4[>tiste 3, 480. 

Dunstable 4, 480. 

Duport, Jean-Louis 10, 381. 

Duport le jeune, siehe Miel 10, 391. 

Duranti, Giovanni 10, 450. 

Dussek detto Cormundi = Frz. Jos. Dussek 

10, 416. 
Dutillieu, Pierre 10, 416. 

E^olff, Christian 4, 480. 
Eiffinger, Paolo 10, 450. 
Eimi, ... 10, 381. 
Elsasser, Pater Patritius 10, 381. 
Erassi, Franoesco = Grassi 10, 416. 
Eroolwii, Giuseppe 10. 416. 
Errichelli, Pasquale 10, 416. 
Ettore, Guglielmo d' 10, 417. 
Ewinger = Twinger 4, 480. 
Eylenstein, Gregor Christoph 10, 381. 

Fabbioni, Giuseppe 10, 381. 

Fabbnni, Agostmo 10, 417. 

Fabbrini, Giuseppe 10, 450. 

Fabems, Jacobus, Stapulensis 5, 483. 

Facdoli, Giuseppe 10, 450. 

Facdoli, Mercurio 10, 417. 450. 

Fago, Nicola 10, 417. 

Falcari, Ferdinande 10, 381. 

Falco (Faroo), Michele 10, 450. 

Falconi, Filippo 10, 417. 

Falconieri, Andrea 10, 381. 

Falvetto, Michele Angelo 10, 450. 

Faneschi, Domenico 10, 450. 

Famia, Antonio 10, 417. 

Fantini, Nicola 10, 417. 

Faroo, siehe Falco. 

Farne, F. M. 10, 450. 

Fascetti, Giovanni Lorenzo 10, 450. 

Fasch, Joh. Friedr. 10, 381. 

Fasciotti, Giov. Franc. 10, 417. 

FatioU, siehe Faccioli. 

Fattori, Massimiano 10, 451. 

Favier, Giovanni 10, 417. 

Federid, Francesco 10, 417. 451. 

Federici, Vincenzo 10, 417. 

Fei, Giacomo Br>naventura 10, 451. 

Felici, Alessandro 10, 417. 

Felid, Bartolomeo 10, 417. 

Ferialdi, Angelo 10, 418. 

Ferradeilas, ... 10, 417. 

Ferradini (nicht Ferrandini), Ant 10, 418. 

Ferrari, FS^ncesco 10, 451, 

Ferrari, Letterio 10, 418. 

Ferrino, Ant 10, 418. 

Festa, Andrea 10, 418. 

FigUo, Dottel 10, 4ia 

Knali, Luigi 10, 418. < 

Finazzoli, vielL Tinazzoli 10, 418. 

Fini, Michele 10, 418. 

Horavanti, Valentino 10, 418. 



Finme. 
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QnerrierL 



fioine, Pellegrino dal 10, 461. 
Foggia, Antonio 10, 451. 
Fontana, Ignazio 10, 451. 
Fontana, Fletro Antonio 10, 451. 
Fontemaggi, Antonio 10, 418. 
Fomasini, Antonio Maiia 10, 451. 
Foroni, Domenico 10, 418. 
Fortanati, Franoesco 10, 418. 
Foschini, Giuseppe 10, 418. 
Fraja, Bemardo di 10, 419. 
Franoescbi, Antonio 10, 419. 
Francesobini, Antonio 10, 419. 
Francesi, ... 10, 419. 
Franchi, Carlo 10, 419. 
Franchi, Giovanni Pietro 10, 451. 
Franchi, Giuseppe 10, 419. 
Franchini, Domenioo 10, 451. 
Franohini, Frauoo (Franoesco) 10, 451. 
Franoolini, Francesco 10, 419. 
Frittelli, Faosto 10, 451. 
Frittelli, Jaoopo 10, 452. 
Fuiianetto, Bucnaventura 10, 452. 
Fuilonio, Gaetano 10, 452. 

Gabignet, vielL Gavinies 10, 383. 

GabrieUi, Dom. 10, 383. 

Gaffi, Bemardo 10, 452. 

Gaggiotti, Lorenzo 10, 419. 

Gaiani, Giov. Batt. 10, 419. 452. 

Galasso, Domenico 10, 452. 

Galavotti, Girolamo 10. 452. 

Galletti, Domenico Giuseppe 10, 419. 

Galli, Agostino 10, 419. 

Galliculus, Johann und Michael 10, 465. 

Gallo, Alberto 6, 480. 

Gallo, Domenico XU. 10, 452. 

Gallo, Gian Guglielmo 10, 419. 

Gallotti, Salvatore 10, 419. 

Gallus-Simonis, Gioigio 10, 452. 

Gambe 10, 383. 

Gamberi, Pietro 10, 452. 

Gamberini, Michelangelo 10, 452. 

Gampani, Antonio 10, 419. 

Gandini, Salvadore 10, 383. 

Ganspeck (Wilhelm?) 10, 383. 

Garbi, Giov. Batt 10, 452. 

Garda, Frana Saverio 10, 419. 

Garcia, Job6 Maur. Nunes 10, 383. 

Gardane 4, 480. 

Gardi, Francesco 10, 420. 

Garroni, Francesco 10, 420. 

Gasparini 6, 480. 

Gaspanni, Francesco 10, 420. 

Gaspeiini, M. F., vielL Francesco 10, 383. 

Gasparini, Quirino 10, 420. 

Gatti, Loreto 10, 420. 

Gazzaniga 10, 420. 

Geminiani, Franc. 10, 383. 

Gennaro, Alessandro de 10, 452. 

Genobes (Genoves), Tomas 10, 420. 



(^entOi, Giorgio 10, 383. 

Gerboni, Giaoomo 10, 452. 

Geremia, Giuseppe 10, 453. 

Gheis, Giuseppe 10, 453. 

Ghelaideschi, Giuseppe 10, 420. 

Gherardi, Biago 10, 453. 

Gherardi, Gheraido 10, 420. 

Ghignone, siehe Guignon 10, 383. 

Giacci, Giovanni 10, 453. 

Giacobbl, Antonio 10, 453. 

Giacomelli» viell. Geminiano 10, 383. 420. 

Giaij (Giaji), Giov. Ant. 10, 384. 

Gianettini, Antonio 10, 421. 

Gianettini, Federioo 10, 453. 

Gibbons, Wilib. — McGibbon — William 

McGibbon 10, 384. 
Gibelli, Lorenzo 10, 421. 
Gi0i, Giov. Batt 10, 384. 453. 
Ginnetti, Giaoomantonio 10, 421. 
Giordanello, siehe Giordani, Gius. 10, 421. 
Giordani, Giuseppe 10, 421. 
Giordani, Gius^pe u. Tommaso 10, 384. 
Giorgerl, Francesco 10, 421. 
Giorgetti, Gaetano 10, 421. 
Gioigi, Giuseppe 10, 421. 
Giovanni del violone 10, 385. 
Giovanni, viell. del Violone in Koma 10, 

385. 421. 453. 
Girace (Gerace), Ignazio 10, 421. 
Giraneck, Anton 10, 385. 
Giuliani, Antonio IDma 10, 421. 
Giuliani, Francesco 10, 421. 
Giuvizzani, siehe GhivizzanL 
Gizzi, Domenico 10, 422. 
Gluck, Christoph Wiübald 10, 385. 
Goccini, Giaoomo 10, 422. 
GoUer, Martin 10, 385. 
Gonella, Giuseppe 10, 422. 
Grafft, G., vielL Willem 10, 385. 
Gragnani, Giovanni 10, 422. 
Granaglia, Gasparo 10, 453. 
Grassi, Fiancesco 10, 453. 
Graun, Job. GottHeb 10, 385. 
Graun, Eari Heinr. 10, 385. 
Graziani, Carlo 10, 385. 
Grazioli, Filippo 10, 422. 
Grechi, Baffaele 10, 453. 
Gregori, Alberto 10, 453. 
Gregori, Donato 10, 453. 
Gregori, Giovanni Lorenzo 10, 453. 
Greher, Giaoomo 10, 422. 
Greser, Sigismund 10, 385. 
Gresnick, ... 10, 422. 
Grimaldi, Luigi 10, 422. 
Grimaldi, Nicola 10, 422. 453. 
Grimaldi, Nicole 10, 422. 
Grossi, Andrea 10, 385. 
Guagliattini =* Quagliattini. 
Guarnaccia, Emanuele 10, 423. 
Guerrieri, Agostino 10, 385. 



Gnglielmi, Giuseppe. 
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Loqneville-Ligniville. 



Gnglielmi, Giuseppe 10, 423. 
Gu^elmi, Pietro 10, 423. 
Gugüdmi, Pietro Carlo 10, 423. 
Gmgnon, G. P. 6, 480. 
Guinizzani, Alessandro 10, 424. 
Gurci, Joseph, viell. Curci 10, 424. 
Guretzky, G . . . 10, 385. 
Gozman, floriano 10, 424. 

Habermaan, Frz. Joh. I. 10, 385. 

Häodel, Geoi^ Friedr. 10, 386. 424 453. 

Haim, Sebastiano 10, 454. 

Harrer, Gottiob? 10, 386. 

Hasse, Joh. Adolph 10, 386. 

Hassmann? 10, 386. 

Haatmann ^ Hotmaon 10, 386. 

Haydn, Joseph 10, 386. 424. 

Haydn, Michael 10, 424. 

Haym, Nicola Francesco 10, 454. 

Heardson, siehe Hiidson. 

Hebden 10, 386. 

Heiberger, Joseph 10, 424. 

Heinichen, Joh. David 10, 386. 

Heinicke, ... 10, 386. 

Heinlein, Paul 5, 483. 

Hertel, Joh. Christian 10, 387. 

Henmann, Richard 5, 483. 

Histrick, Federico 10, 454. 

Hock, Karl? 10, 387. 

Höffer, vielL Anton Höfer 10, 387. 

Hoffmann, . . .? 10, 387. 

Holler, Antonio 10, 424. 

Hom, Joh. Kaspar L 10, 387. 

Homicke, ... 10, 387. 

Hont, Christian 10, 387. 

Hnrlebusch, Eonr. Friedr. 10, 387. 

Ingegnieri, Tomaso Antonio 10, 454. 
Insangoine, Giaoomo 10, 424. 453 bei 

Geremia. 
Isola, Gaetano 10, 424. 

Jacchini, Giuseppe 10, 387. 
Jachet da Mantoa 5, 484. 
Jago, Kicolö, viell. Fago 10, 424. 
Jestewitz, vielL Gestewitz. 
Joachini, Ginseppe 10, 387. 
Jozzi, Giuseppe 10, 424. 
Julie Romano = C^aodni. 

Kittel, Christoph 10, 387. 
Kraus, Jos. Martin 10, 387. 
Krause,... L? 10, 388. 
Krautt, Johann 6, 480. 
Kress, Jakob 10, 388. 
Kreutzer, Rudolph 6, 480. 
Krieger, Ferdinand 6, 480. 
Kühnel, August I. 10, 388. 
Kuntz, ... 10, 388. 
Kurz, Joseph 10, 425. 



Ladel, Onorio 10, 425. 

Lagrosdno, Nicolo, lies Logrosoino. 

Lämblein, Sebasi 6, 480. 

Lamare, Jacques-Michel 10, 388. 

Lambert!, Giuseppe 10, 454. 

La Motte, Alessandro 10, 425. 

Lamp., 10, 388. 

Lampugnani, Giov. Batt 10, 425. 

Landani, Flavio Carlo 10, 425. 454. 

Landi, Girolamo 10, 425. 

Landi, Giuseppe 10, 425. 

Lanzi, Petromo 10, 425. 

Laschi, Klippe 10, 425. 

Lasnel, IJgidio, siehe Naselli, Diego. 

Lassus, Ori. de 10, 388. 

Latilla. Gaetano 10, 425. 

Laurelli, Domenico 10, 454. 

Laurent!, Angele Maila 10, 454. 

Laurenti, Bartol. Girolamo 10, 388. 

Laurenti, G ... 10, 38a 

Laurenti, Girolamo Nicolo 10, 388. 

Laurenti, Lodovioo Filippo 10, 454. 

Laurent!, Saverio 10, &5. 

Laurischio =» AurisicMohio. 

Lavinga, Vinoenzo, lies Lavigna. 

Leal, Moreira Antonio 10, 425. 

Ledair Taine, Jean-Marie 10. 388. 

Lefevre, Domenico 10, 425. 

Leffloth, Joh. Matthias 10, 388. 

Legrenzi, Giovanni 10, 389. 

Lenci, Pietro 10, 454. 

Lenzi, ... 10, 389. 

Lenzi, Francesco 10, 425. 

Leo IX., Bruno 10, 389. 

Leo, Leonardo 10, 389. 426. 

Leonardo da Casolo 10, 454. 

Leonardus, Theodoms 10, 389. 

Leoni, Benedetto 10, 426. 

Leporati, Stefano 10, 455. 

Dbarini = Lipparino. 

Liberati-Tagliaferri 10, 426. 

Liguoro, Federico Guglielmo De 10, 426. 

Lingua, Anastasio 10, 455. 

Limcke, Joh. Georg? 10, 389. 

Lippius, Johann 10, 389. 

Liquori = liguori 10, 426. 

Lironi, Giuseppe 10, 426. 

Liuraghi, Sebastiano 10, 455. 

Locatelli, Pietro Antonio 10, 389. 

Loochini, Antonio 10, 426. 

Lodi, Antonio 10, 455. 

Lodovids, Don Guglielmo De 10, 426. 

Lösel, ... 10, 389. 

Lombarde, Domenico 10, 426. 

Lombarde, Girolamo, siehe Lambardi 10, 

389. 
Lomperich, ... 10, 389. 
Longarini, Giambattista 10, 426. 
Longhi, Leojpoldo 10, 426. 
Loqueville-Dgmville 10, 389. 



Lonud. 
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Mossi. 



Loras], P. Girolamo 10, 426. 
Lorelli, Onofrio 10, 426. 
Lorenzoni, Adriano 10, 427. 
Lotti, Antonio 10, 389. 
Lovari, Gaetano 10, 427. 
Laca, Severo de 10, 455. 
Lnoanioni, Giovanni 10, 427. 
Lucohesuii, Giacomo 10, 389. 
Luciazii, Fortanati 10, 427. 
Lndovid, Tommasi 10, 3^. 
Lübeokisches Ghoralbuch 10, 389. 
Luigi da Bologna siehe unter Bologna. 
Lnlly, Jean-B^tiste 10, 389. 
Lupacchino, Bemardino 10, 427. 

Maochio, Giacomo 10, 427. 
Macetti =» Maoitti. 
Haczak, P. Aiberich 10, 390. 
Magherini, Giuseppe Maria 10, 427. 
Mainerio, G . . . 10, 390. 
Mainioi, Francesco 10, 427. 
Majo, Dermino 10, 427. 
Malagoli, Gaetano 10, 427. 
Maoiura, Giovanni Antonio 10, 455. 
Manoini, ... 10, 455. 
Mandni, Francesco 10, 427. 
ManeUi, C... 10, 390. 
Manfredini, Fr. . . 10, 390. 
Mango, Gerolamo 10, ^8. 
Mann, Christoph 10, 390. 
Manna, Gennaro 10, 428. 
Manzzoni = Mazzoni, Antonio. 
Marais, Marin 10, 390. 
Maraucci, Giacomo 10, 428. 
Maroello, Benedetto 10, 390. 428. 
Marcucci, Curzio 10, 428. 
Marcuori, Adamo 10, 428. 
Mareecalchi, Luigi 10, 428. 
Marini, C. A. 10, 390. 
Marottl, Ippolito 10, 390. 
Martini. Giovanni 10, 390. 
Martinelli, Costanzo 10, 428. 
Martinelli, Simone 10, 428. 
Martinez, Pietro 10, 428. 
Martini, Leonardo 10, ^8. 
Martini, Salvadore 10, 455. 
Martioletti = Mastioletti. 
Mascitti, M... 10, 390. 
Masi, Feiice 10, 428. 
Masi, Giovanni 10, 42Q, 
Massa, Stefano 10, 429. 
Massarotti, Angelo 10, 429. 
Mastini, Giambattista 10, 429. 
Matheis, viell. Nicola Matteis 10, 390. 
Mattei, Beatrice 10, 429. 
Mattioli, Andrea 10, 390. 
Maugais 10, 390. 
Maupetit 10, 390. 
Mauro, Tomaso di 10, 455. 
MaTimilian IIL 10, 390. 



Mazzi, Prospero 10, 455. 

Mazzaferrata, G. B. 10, 390. 

Mazzanti, Angiolo Maria 10, 429. 

Mazzanti, Ferdmando 10, 429. 

Mazzinghi, F . . . 10, 429. 

Mazzolani, Antonio 10, 429. 

Mazzolini, C. A. 10, 391. 

Mazzoni, Antonio 10, 429. 

Mazzuoli G . . . 10, 455. 

McGibbon, siehe Gibbons. 

Mealli, Rudolfe 10, 391. 

MeU, CarPAmbrogio 10, 429. 

Mellini, Nioola 10, 429. 

Menghetti, Gustave 10, 391. 

Mesdiiari, Giacomo 10, 455. 

Messi, Francesco De 10, 455. 

Meucoi, Gaspero 10, 430. 

Mezzo, Pietro De 10, 430. 

Micharelli, Giuseppe 10, 455. 

Miel, Ed. 10, 391. 

Mi^, P... 10, 391. 

Mi^orucci, Vincenzo 10, 430. 

Milanta, D. Evil Merodaoh 10, 430. 455. 

Milanti, Don Antonio 10, 430. 

Milanti, Bartolomeo 10, 430. 

Milanti, P. Francesco 10, 430. 

Milanti, Sallustio 10, 430. 

Milleville, Bamaba 10, 391. 

Millico, Giuseppe 10, 430. 

Minuti, Lorenzo, 10, 430. 

Misliweczeck, Joseph 10, 430. 

Mizler 10, 391. 

Mogini, Francesco 10, 430. 

Monari, GL . . 10, 391. 

Moneta, Giuseppe 10, 431. 

Mongi, Angelo 10, 431. 

Monja, Cario 10, 431. 

Montanari, Antonio 10, 391. 

Monteventi 10, 431. 

Monteventi, Ces. . . 10, 391. 

Monza, Carlo 10, 431. 

Monza, CarP Antonio 10, 431. 

Moracchi, Marco 10, 455. 

Morandi, Giovanni 10, 431. 

Morandi, Pietro 10, 431. 

Morealiy Leonardo 10, 431. 

Morel, Alex.-Jean 10, 391. 

Moreschini, Paolo 10, 456. 

Moretti, Marco Aurelio 10, 456. 

Morini, Lorenzo 10, 431. 

Moro lin, Francesco 10, 431. 

Morosini, Giuseppe 10, 431. 

Mortellari, Michele 10, 432. 

Mortnianski, Demetrio 10, 432. 

Mosca, Luigi 10, 432. 

Mosel, Antonio 10, 432. 

Mosel, Gioi^o 10, 432. 

Moser, Lorenzo 10, 432. 

Mosi => Masi, Feiice 10, 432. 

Mossi, Giovanni 10, 391. 



Motta, Artem. 
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Piticchio. 



Motta, Artem. 10, 391 (zweimal). 

Motta, Tomaso 10, 391. 

Moyana, Pietro 10, 432. 

Müller, M . . . 10, 391. 

Mngues, Giuseppe 10, 432. 

Maratori, Garmelo 10, 432. 

MTiratori-Scaniiabeccbi,Teresa 10, 432. 456. 

Martin, Vincenz 10, 432. 

Mossioi, Natale 10, 432. 

Mustafa, Domeoico 10, 432. 

N. P. = Niclas Piltz. 
Nardis, Camillo de 10, 432. 
Nasell, Diego = NaseUi 10, 432. 
Nasolini, Sebastiano 10, 432. 
Nassari, viell. Nazzari. 
Natalresta = Besta, Natale. 
Negrülo, ... 10, 391. 
Nenci, Antonio 10, 432. 
Nencini, Andrea 10, 433. 
Neri-Bondi, Michele 10, 433. 
Neruda, Job. Bapt 10, 391. 
Neumark, Georg 10, 391. 
Nicolai, Saverio 10, 433. 
Nicolai, Valentin 10, 392. 
Nolla, lies Colla, Giuseppe. 
Notte, Giacomo 10, 433. 
Novi, Pnmcesco Antonio 10, 456. 
Nub und Nuub 10, 392. 
Nucci, cavalier Bartolom. 10, 456. 
Nucci, Giuseppe 10, 433. 
Nusoo, Vincenzo 10, 433. 

Oca, Francesco dair 10, 456. 
Oglio, Domenico dall' 10, 392. 
Olinary, Nicolo 10, 392. 
Oliyetti, Giusep^ 10, 433. 
Olivieri, Domemoo 10, 433. 
Orefice = Arefice 10, 392. 
Oigitano, Paolo 10, 456. 
Oi^tano, Raffaele 10, 433. 
Orgitano, Vincenzo 10, 433. 
Orlandi, Ferdinande 10, 433. 
Orahler = Orschler u. Orsler 10, 392. 
Ortolani, Terenzio 10, 433. 
Ottani, Bernardino 10, 433. 

PaceUi, Asprili 10, 392. 
Paci, Francesco Maria 10, 433. 
Pacieri, Giuseppe 10, 456. 
Paer, Ferdinande 10, 433. 
Pa^elli, Giuseppe 10, 434. 
Pami, Ferdinande 10, 434. 
Paisible = Plaisible 10, 392. 
Paisiello, ... 10, 434. 
Palafuti, Lorenzo 10, 434. 
Palafuti, Vincenzo 10, 434. 
Palione, Giuseppe 10, 434. 
Pallavicini, Vincenzo 10, 434. 
Paluoci, Antonio Maria 10, 434. 



Pampino, Antonio 10, 434. 

Panzacbi = Panzaochi, Dom. 10, 434. 

Paoloscki, Giorgio 10, 434. 

Paoluoci, Giuseppe 10, 456. 

Papa, Uborio 10, 435. 

Paparelli, Don Domenico 10, 456. 

Paque, viell. Pasqua, Giuseppe. 

Paradossi =» Troili 10, 392. 

Parasisi, Giuseppe 10, 435. 

Parisini, Giov. Batt. 10, 435. 

Parri, Giuseppe 10, 435. 

Panaglia = Pazzaglia, Salv. 10, 435. 

Pasini, Ferdinande 10, 435. 

Pasqua, Gius. 10, 435. 

Pasquale, SofCi. Sofft ist der Eigenname. 

Passani, Bartolomeo 10, 435. 

Passen, Angelo 10, 435. 

Pedota, Gius. 10, 435. 

P^lotti = Pergoletti 10, 392. 

Pelli, Lorenzo 10, 435. 

Penna, L . . . 10, 392. 

Pepuscb, Job. CJbristopb 10, 392. 

Porosi, Lorenzo 10, 435. 

Perpricb, Jobann 10, 435. 

De Perre, ... 10, 392. 

Perrino, Maroello 10, 435. 

Perrone, Francesco 10, 435. 

Perrone, Filippo 10, 456. 

Persicbini, Pietro 10, 435. 

Petiilli, Bomualdo 10, 435. 

Petrin!, Antonio 10, 436. 

Petrodusio, Gioigio 10, 456. 

Petronl, Costantino 10, 436. 

Petrucci 10, 392. 

Pettinini, Eanieri 10, 456. 

Petz = Pez, Job. Cbrstpb. 10, 392. 

Pevillo = Perillo, Salvatore. 

Pezzani, Giovanni 10, 436. 456. 

Pfeiffer, viell. Jobann 10, 392. 

Pfeiffer, Jean Micbele 10, 436. 

Pfeiffer, Micb. Traugott 10, 392. 

Pia = Pia 10, 392. 

Piacci, C . . . 10, 392. 

Piantanida, Giorgio 10, 436. 

Piccbioretti, Giaccbino 10, 456. 

Piccinni, Nicola 10, 436. 

Pickel, vielL Picbl 10. 392. 

Pier, Simone 10, 456. 

Pietro, Guglielmo 10, 436. 

Pignatarra, ... 10, 436. 

Pio, Antonio 10, 436. 

Piombanti, Francesco 10, 436. 

Piombi, Anton Francesco 10, 457. 

Piorelli, viell. Giov. Hoselli 10, 436. 

Pioselli, Giov. Batt 10, 457. 

Pisani, ... 10, 392. 

Pisani, Antonio 10, 436. 

Pisendel, ... 10, 393. 

Pisutti, Giambattista 10, 437. 

Piticcbio, Francesco 10, 437. 



Pizzolo. 
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SozkL 



Pizzolo, Pietro 10, 437. 457. 
Pizzoni, Meazai 10, 393. 
Platania» Aliio, sen. 10, 437. 
Platania, Ignazio 10, 437. 
Platania-Vinci, Alfio 10, 437. 
Piatone, Luigi 10, 437. 
Platti, Giovanni 10, 393. 
Platzer, Frat Sebastian 10, 393. 
Pleyd, Ignaz 10, 437. 
Poggiali, Gaetano 10, 437. 
Poggiali, Giuseppe 10, 437. 
PoEroD, 0. . . 10, 393. 
Polarolo, Paolo 10, 457. 
Policci, Giambattista 10, 437. 
Ponoiniy I^ranc, Julioli 10, 393. 
Ponte, Alessandro 10, 438. 
Porelli. ... 10, 393. 
Porfiri, don Pietro 10, 457. 
Porpora, ... 10, 393. 
Poreüe, ... 10, 393. 
Porta, ... 10, 393. 
Postel, ... 10, 393. 
Pozzuolo, Pietro 10, 457. 
Prattichista, Francesco 10, 393. 457. 
Predieri, Luc' Antonio 10, 438. 
Preluze, ... 10, 393. 
Prenner = Pemner 10, 393. 
Prinetti, Giuseppe 10, 438. 
Prioli, Morisina Marietta 10, 393. 
Pnisa, ... 10, 393. 
Pugliani, Francesco 10, 457. 
Pugnetti, Andrea 10. 438. 
Pugnetti, Antonio 10, 438. 
Pulci (Purci), Ignazio 10, 457. 
PuHti, Settimo 10. 43a 

Quizzardi = GuizzardL 

Rampini, Domenico 10, 438. 

Rasscbenau, Marianna 10, 438. 

Rastrelli, Francesco 10, 438. 

Ravenscroft, G. . . 10, 393. 

BeaU, Giovanni 10, 393. 

Redi, Giov. Nicola Ranieri 10, 438. 457. 

Reni, Sisto 10, 438. 

Rensini, Antonio 10, 438. 

Reynolds, Maria Bester 10, 394. 

Rhaw, Geoig 10. 465. 

Ried, Luigi 10, 457. 

Riccomini, Antonio, 10, 438. 

Rigbetti, Gebrüder 10, 438. 

Rigbi. Luigi 10, 438. 

Rigbini, Ymcenzo 10, 438. 

Ripamonti, Francesco 10, 439. 

Ristori, Gosimo 10, 457. 

Ritter, Peter 10, 394. 

Roffi, Giaointo 10, 458. 

Romanini, Camillo 10. 439. 

Romagnoli, Deifebo 10. 458. 

Romagnoli, Ettore 10, 458. 



Romaldi, Nicola 10, 458. 
Romano, Lodovico 10, 439. 
Rosinato, Giovanni 10, 439. 
Rosini, Antonio 10, 458. 
Rossi, Giuseppe II. 10, 439. 
Rota, Antonio Francesco 10, 458. 
Rotondi, Cintio 10, 458. 
Rutini, Ferdinande 10, 439. 
Rutini, Giov. Marco und Giov. Placido 
10, 439. 

Sainte-Golombe 10, 394. 
Salleccbia, Ab. Saverio 10, 439. 
Salulini, Paolo 10, 458. 
Salvolini, Padre Alessandro 10, 439. 
Santi, Francesco 10, 439. 
8antini, Francesco 10, 439. 45a 
Santini, Niccolö 10, 458. 
Santis, Antonio 10, 440. 
Sassaroli, Filippo 10, 440. 
Savi, Alfonso 10, 440. 
Sbaochi, Guglielrao 10, 440. 
Sboigi, Gaspero 10, 458. 
Sbomo, Giaoomo 10, 440. 
Scalabrini, Paolo 10, 458. 
Scalmani, Giuseppe 10, 440. 458. 
Scariatti, Domenico 10, 440. 
Scarlatti, Francesco 10, 458. 
Scariatti, Giuseppe 10, 458. 
Scarpari, Pietro 10. 440. 
Scbacht, ... 10, 440. 
Scbalreuter, Jodocus 10, 462. 
Scbaunsee, Franc. Giuseppe 10, 440. 
Scbiava di Lucca ^ Stiava. 
Scbifferlein = Sbiverlein. 
Scbirer, Josepb 10, 440. 
Scblecbta, Ludwig m. 10, 394. 
Scbenpflug, Pai Clemens 10, 394. 
Scbucbbauer = Scbubbauer. 
Scbuster, Josepb 10, 440. 
Sciroli, Gregono 10, 440. 
Scolari, Domenico 10, 459. 
Scolari, Giuseppe 10, 440. 
Scolart, Giacomo 10, 441. 
Seaglies. Don An^lo 10, 459. 
Sebastiani, Sebastiane 10, 459. 
Sellitti, Giuseppe 10, 441. 
Seratelli =. Saratelli. 
Severo de Luca, siebe Luca. 
Seynne, Lamp. de, siebe Sainne. 
Sianesi, 19. Jb. 10, 441. 
Sicbizzelli = Sigbicelli 10, 441. 
Signorelli, Gaetano 10, 459. 
Sin, Giacomo 10, 441. 
Sirmen, Laura 10, 441. 
Sirotti, Francesco 10. 441. 
Skoboff = Skokoff, Pietro 10, 441. 
Solignani, Lorenzo 10, 459. 
Somella, ... 10, 441. 
Sozzi, Giov. Micbele 10, 441. 



Speranza. 
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Winter. 



Speranza, Francescantonio 10, 441. 
Spighi, Bartolemeo 10, 441. 
Spinazzari, Alessandro 10, 441. 
Spuntoni, Carlo 10, 441. 
Stabinger, Mathias 10, 441. 
Sterke!,... 10, 441. 
Stradella... 10, 394. 
Stnnasacchi, Regina 10, 394. 
Stuck, Joh. Bapt 10, 394. 
Snpriano, Francesco 10, 441. 

Tabellini, Vincenzo 10, 459. 
Tadolini, Antonio 10, 442. 
Tage, Nicola 10, 442. 
Tarantino, ... 10, 442. 
Tartini, Giuseppe 10, 395. 
Tassinari, Andrea 10, 4^. 
Temeoni, Florido 10, 442. 
Terziani, Pietro 10, 442. 
Tesei, Don Angelo 10, 442. 
Tinarroli, vielL Tinazzoli. 
Tinazzoli, Agostino 10, 442. 
Tinelli, Hetrantonio 10, 442. 
Tirabosohi, Antonio 10, 442. 
Tomadini, Jacopo 10, 442. 
Tomasi, Giov. Batt 10, 459. 



Tombolino, R. . . 10, 442. 

Tommasi, Ferdinande 10, 442. 

Tommasoni, Carlo 10, 443. 

Torem, Federioo 10, 459. 

Torem, L. . . 10, 443. 

Torres, Antonelli Francesco 10, 443. 

Torri, Pietro 10, 395. 

Toulon, vielL Tulon. 

Traetta, ... 10, 443. 

Trantzl, Jacob 10, 395. 

Trebbi, Giuseppe 10, 459. 

Trento, Pietro 10, 443. 

Trento, Vittorio 10, 443, 459. 

Tritte, Domenico 10, 443. 

Tritte, Giacomo 10, 443. 

Tsum, soll Isum heißen. 

Tuerski, Francesco 10, 459. 

Tuli, Fmppo 10, 443. 

Tuli, Giuseppe 10, 443. 

Tuly, Francesco 10, 443. 

Venusi, Abt Benedict 10, 395. 
Verovio, Simone 10, 395. 

Weigl, Pat. Nivaid 10, 395. 
Winter, Adam 10, 396. 



Monatshefte 



für 



Musikgeschichte, 

redigiert von 

Robert Eitner, 

herausgegeben von 

der Gesellschaft für Musikforschung. 
36. Jahrgang 1904. 

Mitgliedsbeitrag nebst Abonnement jährlich 6 2f , 

buchhändlerisch xu beziehen durch Breitkopf <& Haertel in Leipzig, 

Preis jährlich 9 M. 



Aeltere Jahrgänge sind noch vorhanden bis auf Jahrg. 11. 12. 14, 
die aber nach und nach ergänzt werden sollen. An Beilagen in Buch- 
form enthalten die 35 Jahrgänge^ 

Verzeichnis neuer Ausgaben alter Musikwerke, von Bob. Eitner. 
Jahrg. 2/3. 

Chronologische Verzeichnisse der gedruckten Werke von Hans 
Leo Hassler und Orlandus de Lassus, von Rob. Eitner. Jahrg. 5/6. 

8 alte Tonsätze, die ältesten Psalmen-Melodien, 68 alte Tänze und 
1 Marsch von 1729, veröffentlicht von Rob. Eitner. Jahrg. 6/7. 

Das deutsche Lied, von Bob. Eitner, 1. Bd. die 4stim. Quodlibets 
des 16. Jhs., 2. Bd. zwei Handschriften des 15. Jhs., 121 dreistimmige 
Lieder, nebst Nachträgen zu Bd. 1. Jahrg. 8—10 und 12—15. 

Katalog der Musikwerke in der Stadtbibliothek in Augsburg, von 
H. M. Schletterer, Jahrg. 10/11. 

Indice di tutte le opere di Musica di Alessandro Vincentiy 2 Ver- 
lagskataloge von 1619, veröffentlicht von Frz. Xav. Haberl. Jahrg. 14/15. 

Die Musikwerke der Kgl. Universitätsbibliothek in Gtöttingen, ver- 
zeichnet von Alb. Quantz. Jahrg. 15. 

Katalog der Musikbibliothek des Joachimthalschen Gymnasiums 
zu Berlin, verzeichnet von Bob. Eitner. Jahrg. 15/16. 



Kantaten des 17. und 18. Jhs., 3 Teile, herausgegeben von Rob. 
Eitner. Jahrg. 16—18. 

Bücherverzeichnis der Musik-Literatur aus den Jahren 1839 — 1846 
im Anschlüsse an C. F. Becker und Büchting, verfasst von Rob. Eitner. 
Jahrg. 17/18. 

Die Musik-Handschriften der EgL Ritter-Akademie in Liegnitz, 
verzeichnet von Dr. E. Pfudel. Jahrg. 18. 

Katalog der Musikwerke im Archiv der päpstlichen Kapelle des 
Vatikans in Rom, verfasst von Fr* Xav. Haberl. Jahrg. 19/20. 

Das Buxheimer Orgelbuch in Bibl. München. Beschreibung und 
und 68 Tonsätze, veröffentlicht von Rob. Eitner. Jahrg. 19/20. 

Katalog der Bibliotheken in Freiberg in Sachsen, veröffentlicht 
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